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Ueber ben Rorben von Europa. 





Mir haben bereits bie eine von den drei Halbinfeln 
fanen gelernt, bie, nach den Angaben ber Alten, gegen 
Siden von Europa vorfpringen; jest kommen wir, oͤſtlich 
über die Pyrenaͤen gehend, zu ben Ländern, welche, den 
Vorſtellungen der früheren Zeiten gemäß, dem Norden 
ber Erde angehörten, lange ben Griechen und Römern 
wenig bekannt maren, und bie wir. deßhalb zuerſt als eine 
große Laͤndermaſſe betrachten müffen, wo einzelne Gebirge, 
Slüffe u. f. w. mit ſchwankendem Loeal genannt werden, 
wo bier und da umfaffende und unbeſtimmt gebrauchte Voͤl⸗ 
kernamen erſcheinen; bis, vorzuͤglich durch Handel und 
Krieg, allmaͤlig das Dunkel ſchwand, und wir dann bes 
fimmtere und nach und nach zuverläffigere Angaben tiber 
die verfchiedenen Länder und Völker finden. Die Gefchichte 
der geographifchen Entdedungen *) zeigt ung, daß, fo wie 
man ben zuerft nach Oſten und Norben gerichteten Blick 
nad Weſten wendete, durch Seefahrer alimälig über bie 
Linder der Abendgegend - einige Machrichten verbreitet wur⸗ 
den. Die Südlichen Theile der Pyrenaͤiſchen Halbinfel und 
des fpäter Italien genannten Landes treten. aus dem Duns 
kel hervor; bald darauf finden fi) Angaben über den Kuͤ⸗ 
ſterſaum, der beide verbindet, uͤber das fchmale, Elippen- 
reihe und ſtuͤrmiſche Adriatifche Meer, und zugleich hört 
man von einigen Gebirgen im Saunen das Landes und von 





y 


) ©. dieſe Geographie 1. Ip. 2. Adtb. . 
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Fluͤſſen, über deren Stellung, Zug und Lauf man indeß 
lange ungewiß blieb. 

Die Geſtalt, welche dem Norden der ganzen bewohn⸗ 
ten Erde, und eben ſo den noͤrdlichen Gegenden Europa's 
gegeben ward, richtete ſich natürlich nach den Vorſtellun⸗ 
gen, die man von ber ganzen bewohnbaren Erdinfel hatte; 
der Verfaffer erfucht daher die Lefer, die dem erfien Zheile 
dieſer Geographie beigegebenen Weltcharten zu beachten. 
Daß ähnliche Anfichten auch bei den Geographen herrſchten, 
von denen keine Charten beigefuͤgt ſind, zeigt folgende 
kurze Zuſammenſtellung des Agathemerus 2): „Die Alten 
zeichneten die Erde als eine runde Scheib ‚in def Mitte 
‚Ing Hellas, für deſſen Mittelpunct Deiphi galt. ° Demo- 
Eritus erklärte die Erdinſel für laͤnglich, und die Länge 
betrug ihm anderthalb Mal die Breite; ihm flimmt Di: 
Faeacchos bei. Eudorus gab an, fie fey doppelt fo lang 
als breit, und nach. Eratofthenes betrug bie Länge mehr 
als das iDoppelte der Breite. Dem Krates war fie ein 
Halbkreis. Hipparchus: hielt: fie für ein Trapezium -°): 
nad) Anderen war fie ſchild- oder thuͤrfoͤrmig *). Poſi⸗ 
donius zufolge, hatte fie die Geſtalt einer Schleuder, am 
breiteften mar fie in ber Mitte, von Norden nach Süden, 
im Oſten und Weſten war ſie ſchmal, jedoch im Ofen 
breiter.“ 

Ueber die fruͤheſten Zeiten, von denen Kunde auf und 
gekommen, bemerkte Strabo. mit Zug 3%: ,‚mah nannte 
damals weder Afia noch Europa, noch ward die Erde in 
drei Veſten getheilt.“ Daß man im Homeriſchen Zeitalter 
id d die Erde als eine geruͤndete Slache dachte p feier, 





1 tr. 
Pr De Georr. up. LP. 2. ap. Bud 6; min. IT, IK *.33 
3) Wil. Bust. ad.Tl. VER, p. . ur ET 
.® Det Vertnat Eilor KFoosıdrr,. offehbar. verſchrieden; der’ OT- 
* POELAH, 'niug Yadn-Iefen ®TPOEIAH on. "OTPRÖELAH.: 
gnib Recht · dekkdeifet Berndardb ad Dion. Per. p. 977 auf dieſe 
SGtelle ih vom bie’ Lucken fh ven Schofien zum Dionyt. zu 
“ ergängen, bas ETPOEILAH yes Scqholiaſten it aber eberiflld in’ 
TO TPOELAH zu verändern; Bernhardp überſad, daf don der 
+ bewohnten Erbinfel? die Rede if, nicht von der ganjen Erde, 
weshalb er meinte, ed müffe Opaıgoedr beißen, 
5) Lb. XII 584 ud 








5. 


dargethan 5). Im Morde umfluchete das: Land ber Ok: 
anos, als Strom, im den Gedichten Homer’s findet ſich 
aber kin Name, der das ganze, nörblic von den Helles 
nen liegende Land bezeichnete. Nur Thraker und Thra- 
ke werben dort genannt, ohne Angabe, wie weit das Ge⸗ 
biet ſich erſtrecke, und einige. andere Vorterſchaften, Indem 
von Zeus erzählt. wird. ): 


Zeus, nachde m er die Troer und Hektor bracht an die Schiffe, 
Sieh fe nunmehr dei jenen In Arbeit riigen und Elend, 
Koflos fort; und er wandte zurlick die ſtrahlenden Augen, 
Seitwärts hinab auf dad Land gaultummelnder Thrakter fhauend, 
Aug nahkämpfender Myſer, und treffliher Hipromolgen, 
Melde bei Mil arm leben, ein Volk der gerechteſten Männer. 
Doch auf Troja wandt' er nit mehr die ſtradlenden Augen )). 


Ob jene Zeit aber den ganzen Norden Thrake genannt ha⸗ 
be, laͤßt fich nicht mit Sicherheit darthun: einige Erklaͤrer 
nahmen es an, fo die, welche, nach Euftathius ?), anga⸗ 
ben, Thrakien babe die Geftalt einer Sichel, oder wie 
Andere fagten 9), es fey ein großes Land und ziehe wie 
in Sigma, C, weit nad) Welten, und der Zephyros wehe 
daher 2T), Sie dachten fi eine runde Erxrdfcheibe, deren 
nördlicher Theil dem erwähnten Buchftaben ähnelte. Auch 
bezeichnete bei denen dee Name Thrakien ein großes Land, . 
h dafuͤr hielten *2), die Skythen wären ein Thratiſches 
olk. 

In den Heſiodiſchen Gedichten ſind die Thraker 
wohl nicht mehr das noͤrdlichſte Volk, wenn auch noch 
Spaͤtere, ſo Andron von Halitarnaffus, der. eine Vier 
tbeilung ber. bewohnten Erde annahm, das kand gegen’ 





6) ©. diefe Geogr. I. Th. 2. won. ©. 6 u. ſ. w. 

U XI. I. 

8 Wir werben an einer andern Stelle ausfädelih über biefe Völ⸗ 
ker reden. Daß die bier genannten Mofer in Europa, neben 
den Thrakern zu Tuchen find, zeigt Gtrabo, lib. VII. p. 295— 
33. nad) Eratofthenes und Undern, 

9 Ad LI. IX. p. 72. j 

1) Ap. Schol. Villois. Il. IX. &. vgl. Schol. Pind. Pat VIII. 5. 

u) ®gl. Bernhardy Eratosthen. p. 3. . o 

2) Ap. Steph. Byz. v. ZxvDaı. 
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Mondweſten Eurepa, gegen Norboften Thrake nannten 73). 
Bei Heflodus beit Thrake das roßnährende, vom Bo⸗ 
read durchſtuͤrnt 7*), er erwähnte auch Skythen *5), die 
man felt diefer Zeit als das noͤrdlichſte Volk aufführte 260), 
und Hyperboreer 5b), Die Aufmerkſamkeit ber Helle⸗ 
nen war in biefen Zeiten auch auf bie weſtlichen Länder 
gerichtet, man kannte bie Ligyes *?), die der ‚Sänger 
wohl als das Hauptvolk der Abendgegenb nennt. Er er= 
wähnt den Eridanus und Iſter, ohne daß wir mit 
Beftimmtheit angeben können, welchen Fluß jener Gegend 
er mit dem eriten Namen bezeichnen wollte 22). _ 
Ueber diefe und bie folgenden Zeiten urtheilt Stra= 
bo 79): „Die alten Schriftftellee der Hellenen nannten 
Alle, die gegen Norden wohnen, Skythen und Keltofky- 
then. 20); und bei noch früheren heißen die, welche nörblich 
zom Pontus Eurinus, dem Iſter and dem Adriatiſchen 
Meere lebten, Hpperboreer, Sauromaten und Arimaspen.“ 
In diefer Periode « ala der Welten ben Hellenen noch bes 
engt und zufammengedrängt erfchien, und ihnen verwandte 
‚Stämme die nachher Italien genanhte Halbinfel bewohn- 
sen, mochte Verbindung unter diefen und gemeinfhaftliche 





13) Val. meine Geogr. J. » S. 292; außer den dort angeführten 
Stellen f. Meurs. ad Apoll, Dysc. hist. com. p. 95. 
14) Op. et D. 507. 658- 
15) Strab. lib. VII. p. ;#e. 302. — Man eltt, 0b Homer Stotben 
getannt babe, Strab. lib. VII. p. 300. 
164) Strab. lib. I.p 2. 
166) Herod. IV. 32. — Pausan. V. c. 7. bemerkt, der Lokier Dien 
babe zuerſt von Hyperboreern geſprochen. 
ı7) Hesiod. ap. Strab. lib. VII. p.300. Die Codd. Iefen "Audsordg 
te Auyust db Zuidag Immnuolyss, Clerikus emendirte 
Alßvus, richtiger Heinfius, den Oandſchriften gemäßer, Alyoag, 
f. Tzsch. ad 1. }. Strab. T. II. 'p. 362. 
18) Vgl. Geld. der Geogr. ©. 37 19) Lib. XI. p. 507. 508. 
20) Im folgenden Bande werben die ausführlichen Unterfuhungen 
über die Skythen dargelegt werden, auch beſonders in Bezug 
auf Niebuhr's Abhandlung, im I. Bde. f. ki. Schriften. &. 352 
u. ſ. w.: unterſuchungen üder bie Geſchtchte der Skothen, Ge⸗ 
‚ten und Sarmaten. 2 


| 7 
Verehrung des Ayollo ſtattünden, daher der Urfprung ber 
Sage, die auf die fpäteren, entfernter gebachten Hyper⸗ 
boxeer nicht paßt, dieß Volk hätte Erftlinge nach der In⸗ 
fel Delos geſchickt 27). Bon folcher Zeit ſprach Protar- 
dus 22), wenn er angab, die Alpen wären Rhipaͤen ge 
nannt, und alle, hie am Fuße berfelben wohnten, Hpper 
boreer. s | 

Duch die vor dem Jahre 700 in Unteritallen und 
Sicilien gegründesen Colonien verbreiteten fich immer mehr 
Nachrichten über den Welten 23) und Nordweſten; . man 
befuhr das Adriatifche Meere, das man früher wegen der 
Klippen und. Stürme fcheute, und die Niederlaffungen am 
Pontus gaben duch ihren Dandel mit den ummohnenden 
Voͤlkern Gelegenheit, auch von diefen nördlichen Gegenden 
mehr Kenntniß zu erhalten. Wie tief die handeltreiben- 
den Hellenen in's Land hineinzubringen wagten, darüber 
finden ſich Peine Andeutungen, und ihre Berichte mochten 
wenig Auffchtuß über die Lage der Länder, das Streichen 
der Gebirge, den Lauf der Fluͤſſe und die einzelnen Voͤl⸗ 
kerſchaften geben. a 

Die große Gebirgoͤkette, die tie mit dem Namen 
Pyrenaͤen, Sevennen, Alpen, Balkan bezeichnen, mochte 
den Dellenen, bie den nördlichen Theil des Mittelmeeres 
befhifften, auffallen, und wir finden bald weitumfaffende 
Namen für diefe Bergreiben. Ron diefen Gebiryen her 
wehte der Nord mit feinen Nebenminden; ber Boreas 2*), 
der Kälte bringt 25), fo wie der Nordweſt, der als Balt, 
den Menfchen und der Vegetation ſchaͤdlich verrufen war 26), 
und der Mordoft, der Unwetter, Hagel und Schnee ber 
beiführt. Diefe, den Bewohnern Griechenland's und Ita⸗ 
lien's verhaßten Mißhauche, glaubte man, meheten nicht 
in den Getzenden jenfeitö diefer Gebirge, der Rhipaͤen 27), 





21) Herod. IV. 33. 34. Bol. Niebuhr Röm: Gef. 1. Thl. ©. 96. 

23) Ap. Steph. Byz. voc. 'Tegfögeo:. 

23) Geſch. der Geogr. ©. 39. 

2) ©. Math. Geogr. &. 171. Phoſ. Beogr. ©. 118. Schol. Apol- 
lon. Rhod. I. 86. Val. Sil. Itel. Pun. I. 481—493- 

25) Il. XIV. 396. XXIII. 6- 

36) Stuart. Ant. ofAthems. Vol. I.p. 23. °' . 

a7) Daß der Boreas von ven Rhiyän wehe, erklären Mehrere, fo 
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fo daß bie dort’ lebenden Menſchen, bie Hyperboreer, 
als ein ſeliges Vote der Sage erſchlenen. 

Senen Namen, der fpäter fo öft vorkommt, und bie 
erwähnten Berge bezeichnet, finden wir zuerſt bei Alk- 
man 28), der fie,' wie Aeſchylus, Rhipae, Pirat, 
nennt, und ber angeführte Scholiaſt meint, nicht ohne 
Grund, fie wären im Weften 2°). Pherekydes 3°) fol 
die nörhliche Hälfte der Erde Europa genannt haben, 
bie er wohl im Often durch den Phafis begränzte 7), mie 
Andere duch den Tanais 32), und für Thrake, das ihm, 
wie auch Späteren, als fehr groß erfchten, hat er den 
Namen Perge ober Perke 33), dort war Prometheus an 





Hoppocrates de alre, aq. etc. ed. CGoray T.I. p.8h etc. Gras 
toſthenes nahm auch an, es gehe im Süden der Erbe eine Gegend 
jenſeits des Südwindes, wo diefer nicht wehe. Strab. I. p. 62, 

28) Schol. Soph. Oed. Col. 1284. Welcker Tragm., Alcm. p. Bo. 
gi. Hermann de Asschyli Heliedibas. p. 4 

29) Berg. Hifpanien. S. 238. und Gessner de Hyperbar. ad oalc. 
Orph. Arg. p. 40. Wan hatte von einem großen Sehirge ges 
Hört, wie weit ea auszuvehnen fey, mußte men nicht, und ließ 
es wohl, mit undeſtimmten Gränzen,, von Welten nach Oßen 
fortzieden. Far Ba 

30) ©. diefe Geogr. I. 2. 8. 21. 213. | 

31) Arrian. Peripl. Pont. Eux. p. 3. Aesch, fragm. ed. Schütz. 
n. 177. P. 124.. 

3) Herod. IV. 46. Procop. B. Goth. IV. 6. » ur 

33) Schol. Apoll. Rhod. IV, r396. dee Schol. Paris. ift leist nach 
dem fruͤher gedrudten zu verbeffern. Steph. Byz. v. Boctxn. 
Eustath. ad Dionys. Per. 322. Perakles ſchiffte am Erdrande 
Din, von ber ſuͤdlichen nad) der nördlihen Dälfte, es bedarf 
keiner Aenberung im Schol. bed Ayollonius, wie fie Heyne 
Obss. ad Apollodor. p. 173 ꝓorſchlug; noch weniger iſt an die 
Stadt Perge zu denten. Wenn man die geoarapbiſchen Ent⸗ 
deckungen der Griechen, wahre oder vermeinte, denchtet, und 
wie fie dieſelben Namen oft im veränderten Sinne gebrauchen, 
fo erhalten auch viele mythologiſche Sagen ein deſſeres Ligt 
und firengeren Bufammenbung; und ſelbſt die Zeit der Entſte⸗ 
hung und Umbildung vieler läßt fidy genauer, ats bis jet, an. 
aeden, fo wie mande willtährliäie Deutungen dadurch Defkitigt 


werden. “ vn . 6 





| 








(9 
einen Fetſen geſchmiedet. Den Diemos ettlaͤrte er ıflte 


ein Meer 5*), 

Uber. Pindar. fagt Acifihes, 35): „Obgleich er einer 
von den Dichtern ey, der .amtı genaueften Altes. befchreis 
de, fo irre er doch oft: ſehr aus Unkunde.“ Der Dichter 
fügt. auch von ben Hyperboreern; an ben Quellen bes 
Ser, wo der Delbaum waͤchſt, den von bort Herakles 
nah. Hellas brachte 3°); Vergleichen wir feine Angabe, 
daß er dieſe Voͤlkerſchaft und bie Nilquellen, als das 
Aeußerſte im Norden und Süden nennt, und bärfen wir 
annehmen, da er nicht: weiter :beftimmt, wo bie. Quelle 
bed Iſter zu fuchen find, daB er,diefe, wie Herodot, ine 
Beften feyn ließ, fo mochten feine Hyperboreer wohl Im 
Nordweſten der Erde, jenſeits der Gebirge, in einem gluͤck⸗ 
Ihm Landſtriche Leben, „den aufzufinden, wie er: fagt, 
weder zu Lande, mod zu Waſſer leicht fen.37).”. Dieb 
indeß fest, bei der damaligen Beſchraͤnktheit der Erb« 
und Laͤnderkunde, eben Leine fo große Entfernung voraus, 
und den Kenntniffen‘ fpäterer Zelten gemäß, konnte wohl 
Hofidonius von biefen fagen, daß die Hyperboreer jenfeits 
der Alpen: Italien's gewohnt huͤtten 3°). 

Aeſchylus, dem Spätere, wegen feiner unkunde der 
gegen Abend liegenden Länder, tadelten 29), ließ Europa 
bie zum Phaſis gehen *0). Er ſprach von den Rhi⸗ 


\ - . 








3) S. m. Seogr.1.2.©. at. 39 T. IE. p. 360. 

3) OL II. 25. etc. Schdl. Pyth. X. 46. Isthm. VI. 34. Schol. 

3) Man hielt den Dieanos für nicht zu bekahren. Nem. III. 36, 
Iv. 112. Schol, Ol. 1JI. 29. 

3%) Posidon. ap- Schol. Apoll. Rhod. I. 677- 

%) Athen. IX. p. 402. 

#0) Arrian. Peripl. Pont. Eux. p. 19. ea. Hua. . Procop. B, Gom. 
IV. c. 63 val. c.2. Schol. ad Dionys. Per. z:v. 10. ed. Bern- 
hard, p. 323, fagt. vom Nanais: Aoxvaos —A 
avouſ mal Zoyonifg dv Exnvdaıs. drd Todrov Bcogı- 
eds grcı rag Trelgovs. Bernhardy bemerkt mit Recht, 
P. 090: „ut in Promethei fragmentis ut ejus facti memoria 
desideratur, ita ne oredibile quidem videtur tale aläquid ob- 
tinuisse, qnoniam Phasis fragm. 177 ferebatur terminum con- 
üinentium exhibere; ut Tanaim non sit verisimile, quippe ' - 


Y, 





10 


pen *x), wie ſchen CitnägmE warhs von diefen, die er 
auch .— nannte, ſtroͤmte ihm der’ Iſten *2). 
Den Eridanus führte er ebenfalls an 418), der damals 
durch die Sage beruͤhmt war, und er meinte: „er ſey ein 
Strom in Iberlen, der auch Rhodanus genannt werde ++); ” 

iſt dieſe Angabe richtig, ſo hatte we wohl ſchon mehr als 
feine Vorgaͤnger über die weſtlichen Gegenden gehoͤrt, be⸗ 
zog die Nachrichten auf das von Spaͤteren Gallien ges 
kannte Land, das damals no mir unter der Benenunung 
Iberien umfaßt ward, und auf einen großen Muß, Rho— 


danus, den man durch ben Verkehr der Maffiliex kennen 


bernte *5), übertrug er, was man bis dahin vom Erida⸗ 
nus erzählt Hatte +%). Lime andere Sage, : bie ex auf> 
nahm, bemeifet ebenfallo, daß man immer mehr mit dem 
Welten und der Umgegend von Maffilien befaumt warb, 
er erwähnte das Steinfeld, nicht fern vom Ausfuffe bes 
Rhodanus +7), Man ſuchte die Dienge-von Steinen in 


cujus usum poltae nullupı sccepissent, apnd eundem Ae- 
schylum eadem potestate ‚fimgi potuisse, Sed errasse no- 
strum interpretem colieto Schol, ad Apollon. IV. 284. intel- 
ligitur, .cui major Ades habetur, slia omeia de utrogue 
po8&ta narranti. 

41) Schol. Soph. Oed. Cul. 1248. 

42) Schol. Apoll, Rhod, IV. 284. 8) Plin. XXXVII. 2, ıı. 

4) Appuleiuß (de Ortkographia ab Ang. Majo ed. p. 135) fagt: 
Eridanus citra diphthongum, fluvius Atticae, nec non Thes- 

“ saliae. Est item Italiae, qui et Padus: item Hiberiae, aucto- 
ribus Aeschylo, Pausania, Euphorione minore, er erwähnt 
nit, daß er ihn aud) Rhodanus genannt Habe, was vielieit 
ein Zufag des Plinius iſt. 

45) Er und feine Beitgenoffen mochten ähnliche verwirrte Anfihten 
über die Ströme diefer Gegend und ihre Werbindung baben, 
wie fie fpäter noch Apollonius, der Mpodier, aufſtellte, da er 
auch die Gegend um Adrias nennt, und fie in Werbindung mit 
den Helladen fehl. Bekkert Anecdot. p. 346. 9- 

46) Voss Weltk. der Alten. S. 32 giebt eine andere Erklärung. 

47): Dionys. Hal. I. p. ıg. Strab. IV.». 133. Mela II.g Plin. 
III. 4. Hygin. poet. astron. II. 6. Theo. in Arat. p. 12. vgl. 
Munsck. od. Hygin 1. c. 





11 


jener Gegend zu erklären, was fpätere Phyſiker ebenfalke 
mternahmen *8), und Enüpfte es an die Sage vom Des 
rakles, der, nach Aeſchylus, dort mit den Ligyes kaͤmpfte, 
die ald unerfchrodene Krieger erwähnt werben. Als ibm 
Waffen mangelten, ba die Gegend nicht einmal Steine 
darbot, rief er zum Zeus, der fauſtgroße Steine regnen 
lieg, daher, fagte man, fen jenes Gefithe noch jegt da⸗ 
mit bedeckt *?). Vielleicht duͤrfen wir Auf dieſe Gegend 
ein anderes Fragment beziehen 5°), wo von heftigen Win⸗ 
den, die plöglic im Wirbel losbrechen, die Rebe iſt, da 
fpäter ebenfalls über die gewaltigen. Stoßwinde geklagt 
nid (Miſtral). 

Auch der Norden der Erbe war, feiner Anficht nach, 
voll von Bergen und Felfen, an welchen Prometheus an⸗ 
geſchmiedet ward, nicht fern vom Okeanos °T), .an den 
Sränzen der Erde 52), in einer von Menfchen nicht be= 
wohnten Gegend 23). Das Gebirge heißt Kaukafus, def 
fen Gipfel fih zu den Sternen erheben 6*), Das Land 
dort heiße Skythien 55), iſt das Außerfte, reich an Eis 
fen 55). Die Skythen erſtrecken fih bis an die Maeo⸗ 


48) Phyſ. Geogr. S. 189- 

49) Wie man dier den Herkules erwähnt findet, den ſchon eine ans 
dere Sage nad) dem Meflen wandern ließ, zu den Rindern des 
Geryons, fo gab ihm eine andere Sage dad deſchwerliche Uns 
ternehmen auszuführen, eine Straße an der Küfte bin durch 
bie Aipen zu Bahnen. Diod. Sic. XIV. c. 19. Cornel. Nep. 
vit. Hannib. c.3. Liv. V. 3.4. Plin. UI: ır. Am. Marc. XV. 10. 

50) Galen. com. I. ad Hippocrat. Epidem. VI.29. Bal. Casaub. 
‚ad Strab. lib. IV. p. 182. 

51) 'Prom. 62) V. 117. 270. 53) V. zı. 

54) Der Name Kaukaſus wird bald in beſchränkter, bald in ums 
faffender Bedeutung gebraudt. — ©. Über die Stelle im Ae⸗ 
ſchylus Eust, ad Od. I. p. 1390. Der Soliaft des Jeſchylus 
bemerit, Prometheus fey nit an den Kaukaſus geſchmiedet, 
wie die gewöhnliche Gage erzähle, ſondern zgög Tois Eigm- 
æceloi vegpası Tod "Nueavöv, as-and av npos znv’lo 

isyoufvov &gl suußeiliır, of. Schol. B. ed. Schütz. Eust. 
ad Dion. Per. v. 663. 
55) Aesch. Prom, 1—1& 56) V. 21. 
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tie 57) und fie feben auf Wagen 5°). Auch Pindar be= 
fang fie 59), Aeſchylus pries ſie als ein gerechtes Vote 9), 
und ift Valkenaer's Verbeſſerung richtig 5.7), ſo fchildere 
er die Gabil als eine Skythiſche Völkerfchaft, bei welcher 
der Boden ohne Beftellung teug, und fie felbft maren gaſt⸗ 
freundlih und gerecht 62). 

Der Norden der Erde fcheint um biefe Zeit immer 
mehr bie Aufmerkfamkeit erregt zu haben, und Sage 
mancher Art wurden verbreitet, von ähnlicher Art... wie 
man bis auf die neuern Zeiten, in den entferntefieh Ge⸗ 

enden wunderbar geftaltete Menfchen und Thiete, und 
überfchwenglichen Reihthum an Probucten aller Art fuchte. 
Arifteas 53) fang von Hpperboreern und Arimaspen. Er 
fey zu den Iſſedonen gekommen, erzählte er, nörblidy 
von bdiefen wohnten die Arimaspen, Leute mit einem Au⸗ 
ge, oberhalb diefer die golbbewachenden Greife, und nody 
weiter gegen Norden die Hpperboreer, .die an's Meer 
fließen °*). Seit diefer Zeit- finden wie diefe Wefen der 
Sage immer mit einander vereint *5). 

Zu Sophokles Zeit machte Europa fchon für größer 
gelten, ale —2* und der Raum bis Iberien, der vorher 


87) Aesch. Prom. 416. 

68) V. 715. vergl. Strab. lib. VIIL p. 307. 

59) Schol. Aristoph. Av. v. 925. Fragm, ed. Heyne, p. 126. 

60) Strab. lib. VII. p. %or. 

61) Ad Theocrit. Adoniazus. a. f. Theocr, dec. Id. Lugd, Bat. 
1773: 8. P- 217- 

69) Steph. Byz. v. Aßio⸗. — Wie, na Berobot, die äußers 
ſten Gegenden ter Erde dad Trefflichſte bringen, fo ſcheint auch 
die Anfiht herrſchend gewefen zu feyn, daß glädfelige und ge= 
rechte Völker dort lebten, . 

63) Gef. d. Geogr. ©. 54. 

64) Strab. I.-p. 21. XIII, p. 599. 639. Pausan. lib. I, p. 57. lib. V, 
ce 9% p. 392. Tzetz. Chil. VII, p. 688. Teatian. orat. adv. 
gent. p. 36. vergl. Plin. VII,g. Gellius IX, 4. | 

65) Den Namen Hyperboreer erllärt Dioborud Sik. IE, 47: 
ao. nodbordon neisdnı, vis foges wvonjg, Pausa- 
nias, Eliac. 1, 5 7, 08 Date 709 Eruor oixũot zöv 
Bogea», 








— 1$ 
kurz unb zufanmmengkörängt erſchien 56), . erweiterte. ſich; 
er nennt Europa daß. lamge °?) : Die Rhipen heißen 
bei ihm die naͤchtigen 6°): -unb.er fegte fie wohl ges 
gen Weften ober Nordweſten, ald'der Seite des: Dunkels 
und der Macht. : Strabo: 6°), indem er erklärt, dus Uns 
wiffenheit und Unkenntniß der aͤußerſten Gegeben ber 
Gröflähe habe die Sagen von den Rhipden und Hyperbo⸗ 
ten aufkommen laſſen, fuͤhrt eine Stelle aus Sephofles 
en, indem er hinzuſetzt, „er wolle. fo etwas nicht vorbrin⸗ 
gen,“ Boxeas habe bie Oreithhia entluͤhrt: 


Öneg Te xovror na En-"Eoyaro Bonds,‘ 
“Nvnrög re anyüs, Abais T dvanvugüs 
polßs TE zulaıbr —ã 


Auch Uber’ Ligyſtka handelte er 20), dad‘ um diefſe geht 
viel befprochen «fen muß, da wir in den wenigen Nach⸗ 
tihten, die un erhalten find, - 28 uͤberall erwähnt: finden. 
Er ſprach von den Gkythen 7?) und von Thrakien, dag 
ihm ber Athos amfaste 72),;und dt nannte die Kimmes 
ter, Kerberier 23), ° "Sein jüngerer Beitgenoffe Euripi⸗ 
des gebrauchte zur Bezeichnung des’ ganzen Erdtheiles de® 
Namm Europa 7*), das im Oſten bis un den Pontus 

und den Phafis ging 75). Die ganze Erde umflutet des 
Dfeanos 7%), der im Weften nicht ſchiffbar Akt ?7).. In 
den abendlichen Gegenden ‚nennt: auch er die kigyes a 


r . 
> ’ 
in ’ 7 17 

23 





6) Beth. 20% bei- Spätern war dieß oft ber Ban: Zoeapompus, 
sennt Rom eine Sigdt nicht fern vom — © Ba 
Geogr S. 3. , Er yo NE 

2) Steph, Byz. v. Eogozn. - _ Rum Bu 

B) Opd.: Cal. 1242: ypzar das —E — Plz Pr 
Bust. ad Od. p. 813 _ 

6) Lib. VII, p. 295. %0) Dionys. Hal. amt, ‚Rom; rn e, 273 

zı) Athen. lib, ‚IX ‚pP „480. . 

72) Eustath. p. 268. Etym. —* v. "Ads. ’ ” u BE 

N) Etym. M. v. Äıpusg. . * 

29 Steph. Byz, v, . Eigorn. ar % . BR! 

75) Androm, 651, 79j. Iph. Tauf. 124, ak 1388. 


N Oresp. ar... MHippahreu . +: Hgee 
B) Troad, 437, Ban 
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im Norben Skythen 7°?) und das ſehmeeige Thraften 80). 
Nach einer Drmecein bei Poipblus. °!) muß um biefe 
Zeit der nördliche Theil bes Adriatiſchen Meeres, mit den 
anftofenden Ländern, bie. Aufmerffamleit ber Hellenen ers 
segt haben, da, feiner Angabe nach, die Tragiker häufig 
die Veneter erwähnen. und viel Wunberbaved von Ihnen 
erzählten. 
Drlrtie bier aus Dichtern entlehnten Nachrichten: zeigen, 
daß die Griechen, ale ein mwißbegieriges Volk, 'gerne etwas 
Über die Ferne vernahmen, auf jede neue Entbedung 
horchten, fo daß der Sänger das eben Aufgefundene in 
feine Dichtung verwebte, und das neue Local mit ben als 
ten Sagen In Verbindung fegt. Diefes Streben, Neuss 
über“die entfernteren Länder zu vernehmen, das Arifkotes 
bed mit’ Zabel betrachtete 3%), der ben Angeſehenen vor⸗ 
warf, „fie verbräcten ganze Tage quf dem Markt, Wuns 
derfagen zu hören und bie Leute, bie vom Phaſis und 
Boryſthenes zuruͤkkaͤmen;“ diefe Begier, von fremden 
Ländern etwas Genaueres zu erfahren, nicht bloße Neu: 
gier, befreite die Zopographen, die mit regem Eifer bes 
. wüht waren, Erkunbigungen einzugehen, ober auf Meifeg, 
durch eigene Anſicht, Voͤlker und die Wohnfige derſelben 
kennen zu lernen. 

Hekataͤus don Milet war "mit dem Weſten Europa's 
genauer als feine Vorgaͤnger bekannt: dieſe bezeichneten 
wahrſcheinlich die gegen Abend liegenden Laͤnder dieſes 
Erdtheiles mit dem allgemeinen Namen Ib erien, der 
ihnen auch, als unentwickelte Laͤndermaſſe, das nachherige 
Gallien, Helvetlen u. f. w. umfaßte. Er unterſchied ges 
nauer, beſchraͤnkte Iberlen und oͤſtlich von demſelben woh⸗ 
nen ihm, am Meere, die Ligyes 93) und als einen 
Stamm 'derſelben nennt er die Eliſyker °*). Ars Staͤdte 


29) Hecub. 8, 9. 

80) Hec. gt. Androm. 214. + punlut tabeit ida als der Erde 
untundig, lib. XXXVII, 2. 

gt) Lib. II, c. ı7. 

82) Ap. Athen. lib. I, p. 6. we... 

83) Val. Geld. d. Geogu S · m . 

8) Steph. Byr. v. 'Eliovuos: Ser Herod. VIE 165. Avien. or. 
mar. 685. 
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der Lies Führt er an: “ Ampelos °5),: Monoekos 3°) 
ud Maffella 87). Keltika Ift ihm bekannt, wahrſchein⸗ 
lich iſt es das Binnenland, und von Staͤdten daſelbſt er⸗ 
naͤhnte er Nyrax 3°) und Narbo 822).Durch den Handel, 
mit dem Binnenlande mochten bie Bewohner Maffilien’s 
mit den Kelten In Verbindung gekommen ſeyn, und. 
GStrabo 79) hat zum Theil Recht, wenn. er fagt: weil 
die Bellenen dieſe zuerſt kennen gelernt,“ haͤtten fie auch 
auf alle andern Bewohner jenes Landes den Namen Kel⸗ 
tm uͤbertragen. Hatte man ſonſt 23) „alles Iberien ges 
nannt, was weſtlich vom Rhodanus war und dem Sfthmus, 
den die Galatiſchen Bufen bilden,’ . fo mochte man nun 
fangen, den Iberes ein befcheinktered Gebiet anzuwei⸗ 
fm, ſey is, daß.die-Kelten als Eroberer erſt an bie Kuͤ⸗ 
fe vordrangen, ober jegt anfingen, von den Deilenen ger: 
muer beachtet zu werben, Strabo fest zu ber,.oben ans, 
gfährten Bemerkung hinzw: „‚fpäter babe man das Land 
vom atlantifchen Okeanos bis zu ben Pyrenaͤen Iberien 
genannt.“ Disfe Naturgraͤmje wur jedoch dem Mileſier 
ſchwerlich ſchon bekannt, da Herodot, der feine Schriften 
benutzte, keine Kunde davon hatte. tn 

Ueher die weiten gegen: Morben Legenden Länder fin- 
ten ſich keine Nachrichten, mehl aucht aus Naglaͤſſigkeit 
der Auszugmachen, mie Stephauus, ſondern weil dem 
Hekataͤus Tele dort nichts bekannt war 22). Als ein 
großes Volk in Ettropa und Aſten erwaͤhnte ex bie Sky. 
then 25). Wehen Rhipaͤrn, Hoperboreer u. ſ. m. enthielt 
ſein Werk gawiß Manches, mie wir ſchen daraus ſchließen 
moͤchten, daB Herodot, der oft diefen feinen Vorgänger, 
auch ohne ihn. zu nennen, zu herichtigen ſucht, mehrere 
Nal auf diefe: Fabelweſen zuruͤkkommt. Die uns erhal: 


. ‚ Ä ’ 





85) Steph. Byz. h.v. 
&) Steph. Byz. v. Movoıxog,, Strab..IY,-P. 202, . F 
7) Steph. B. h. v. .. 88). Step. B. v. Novguaf. 


9) Steph. B.’r. Mixoßeie, er bumervkt., die Eiuwethnet hade He⸗ 
kataͤus Nueßelas genannt. —-Wäl. DM. Geogr. IL, 1. ©. 214, u. 
m. Addaubdluag über Bötatlas: und Damafled. - 

90) Lib, IV, p. 177, 189. 91) Strab. Mib; III, p.r66. 

3) Vgl. was Polybidd III, 37. über viel [päteke Briten ſaut. 

%) Steph. Byz. . ein. ur 
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tenen Vruchſtuͤcke geben undrtiine Ausbunße, vielteicht „aber 
finden wir des Hekataͤus Anſicht int einem Scramsst be 
Damafles:9*%,: ber feine meiften: Nachrichten aus Ienenz 
etttlehnte:.2%):. . Dieſer fagte:. Oberhalb der Skathen Leberz 
bie: Iſſedonen, moͤrdlacher als -Dinfe die Arimaſspen, ober⸗ 
halb diefer ſindedie Rhipaͤen,“ von benen der Boreas here 
weht und Bie:fless wit Schuee lbedeckt find; ı jenſeit⸗ der⸗ 
[eben Teben ‚bie Hyperboreer de. ſtoßen ea inpere 

id Fa 

: Die fadliche Graͤnze des Seythenlandes AA er: wohl 
durch dan Iſter bilden, non dem gegen Mincag chratiſche 
Voͤlter ſwaften wohnen ?. 7). . \ 

Herodot, der bie ‚ganze, bewoh ate Erdioſel ‚in. wei 
Hälften theilte,. die noͤrdliche und fühliche,. durchs die Meer⸗ 
enge Im Weſten, das Mittelmeer, den. Helleſpont, ben Pon⸗ 
tus, Dhafis,; das Kaſpiſche Meer, und den; Arares 24), 
nannte die Nordhaͤlfte Europa, die im. Weſten das At⸗ 
lantiſche Meer/beſpuͤlte, „eb: es aber, ſagt er. ?°), ganz 
vom Meere umfloſſen iſt, im Norden und Oſten, weiß 
Bein Dienfch, nach Sagen. indeß ſtoßen dne Opperbomer: an s 
Dieer. 200), Are ER LH Ir te ER 

Er nimmt an, daß im: weltlichen Europa, ‚gegen 
Öfen von den’ Kyneſtern, dis Ketten und Ibrtes wohnen,’ 
ohne jedoch genau beſtimmen zu koͤniten, welches Lund jene 


einehmen. Eln Pyrendengebitge erwaͤhut er nicht, aber 


den Namen: hater fuͤrn ene Stadt, Pyrene, in deren 
Nähe, im Keltenlande, ber Iſter entſpringt, ber ganz: 
Europa, Bis zu gen Stythen durchſteoͤnit und bei den 
Iſtrlonen -In: den VPontus faͤllt. Noͤcdlich von ber bei- 
Spätettn Itallen ‚genannten Halbinſel bennt er Gebirge, 


deren Namen ſer jedoch nicht angtebt, von denſelben ſtrͤ⸗] 


men zwei Fluͤſſe, Karpis und Alpis, zum Iſter, und der 


94) Steph. Byri 'v. 'Tkkoßoozio..® 

95) Agathem. lib, I, c. 1. Gefch. b. Geogr. SW. -- ı 

) Dieſelbe Aaſicht dat Wein mieder, lib. IIL, c, 6. 

97) Steph, Byz. v. Ogyeinpe, Tefal, Kobfvfoı. 

8) Lib. IV, c. 98, 108. —. 4% EI, 134. mal. die Starte 
sum, Gekodot. ’ 

9) Lab. IV, c. «ß. PR 

100) Lib. IV, c. 13. vergl. oben 3%. 
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Inte Name erinnert an Alpen 7). Ligyes und Heliſyker 
wohnen am Mittelmeer, role Heneter am Adristifchen. 

Es gilt immer nod, bie Bemerkung, welche Joſe⸗ 
phus 2) macht: „die am Meere liegenden Länder und 
Städte lernten bie ‚Dellenen am früheften Eennen, fpäter 
und ſchwieriger die voni Ufer entfernten.” Ueber das in⸗ 
nee Land im Meften Europa’s weiß Herobot nichts ans 
woeben, feine Forſchungen hatten ihm dort keine Ausbeute 
verfhafft, und er fagt 3): „über den dußerfien Werften 
kam Ih nicht genau zeben; denn ih kann nicht glauben, 
dap die Barbaren irgend einen Fluß Eridanus nennen, ober. 
daß ein folcher in das noͤrdliche Meer falle, woher, ber 
Sage nah, das Elektrum Eennt *);5. noch weiß ich etwas 
von den Baffiteridifhen Anfeln, von.denen man uns Zins 
bringen foll, denn theils ift der -Name Eridanus felhfk 
giehifh, nicht barbariſch, und von: irgend einem Dichtey 
gebildet, theils konnte ich, fo forgfältig ich auch forfchte, 
von keinem, der felbft jene ‚Gegenden gefehen,. etwas er⸗ 
fahren, wie das Meer dort iſt.“ — Er hatte alfo von 

1) In mehreren Namen, die in der Sage vom Herkules vorkom⸗ 
men, ift auch wohl ein Anklang bed Namens diefer Gebirge 
im Wehen. Nach Apollodorus (11. 59 I» Lam Herkules 
nach Ligyen, dort rauben ihm bie Seerde Aleßlou re nal 
Acouvvoc, ol nossıdövog vol, Es iſt dier oflendar vom. 
Eigyen die Nede, obalich die Handſchriften Aufdrm Haben; 
was ich auch bei Tzeges, Chil, II, 340 und bem Schol, Lyco- 
Phr. v. 648. 1372 findet; der Schol: Dionys. Ber. v:'26 dert 
richtig an Ligyes, da er bemerfi: Ö Auyusındg mdsrög 
65 anime Amd -Alyvog röv ’Alsßlovog ddApdn, und 
nah dem Schluß biefer. Ersählüng bei demſelden Sqollaſten 
handelt Beuß, wie Pofidonius' ed wünfät, bei Strab. lib. IV, 
p. 8BZ3. — Bei Mela (II. 5), beißen die oben erwähnten 
Söhne deö Neptun Albion und Bergion. 

C. Ap. I.12. © 3) Lib. IIT. c. 135. 

4 Daß er bier an Weſten oder Nordweiten denkt, geht au aus 
feiner Behauptung hervor, daß die "Anßerfien Gegenden ber 
Erde die treffiihiten Producte liefern (III. c. 106.); ’ der Nor⸗ 
den Gold (IV. c.31.)5 der Suden Wohlgerüge, Gewuͤrze, 
Ehenholz und große, Yanglebende Menſchen (TIL. 107.); der 

uterrs alte Geogt. IL Id. 2. Adth. 2 - 
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Anem norbweſtlich ſtroͤmenden Eridaͤnus gehört, dermuth⸗ 
lich Sagen Von der Garonne, Loite u. ſ. w, und vos 
den Zinninſeln, die ſpaͤter oft erwaͤhnt werben 5). 
Wie weit die Kelten gegen Oflen, woßnen, barüber 
erhalten vöir bei Herodot Terme Auskunft, und wahrſchetn⸗ 
lich wußte er es fett nicht. Er hatte Erkundigungen 
eingezogen über das Land noͤrdlich vom Iſter, und die 
Thraker exrzaͤhlten 9); daß alles dort voll von Bien fen; 
Herodot erklaͤrt aber; dieß ſey Ihm nicht wahrſcheinlich, 
va dieſe Thiere die Kaͤlte fo ſeht ſcheuten, ex halte dafür, 
unter dem Bären fen alled vot Kälte uribervohndar. Nach⸗ 
dem er Aber Thrakien gehambelt, daB der ter don Scy⸗ 
thien trehnt, Fähre ‘er fort 7): „was noͤrdlich Yom Lande 
der Thraker iſt (er Meint hier offenbar gegen Nordweſten), 
da kann keiner genau angeben, welcherlei Are Leute dort 
wohnen, das Land ſcheint oͤde und ungehtuer groß. Ich 
konnte nur allein erfahren, daß jenſeits des Iſter Mens 
ſchen wohnen, die Sigynnen heißen, und ihre Gilhigen ſto⸗ 
Ben an die Eneter, die am Adriatiſchen Mieete Ihre Wohn⸗ 
“fie haben." Le 
Vermuthlich fließen, feiner Anficht zufolge, Kelten 
und Sigynnen zuſammen, wie weit biefe letzteren, bie alfo 
jenfelid des Iſter, oberhalb Italien zu fuchen ſind, gegen 
* ſich ausdehnen, iſt nicht angegeben, wir finden 
der wohl, in einer anderen Stelle, die Voͤlker erwaͤhnt, 
vie er als ihve oͤſtlichen Nachbaren anfıhen mochte. Ihm 
wohnen die Seythen noͤrdlich vom Iſter, oberhalb Thrakien, 
und vergleicht man feine Angaben uͤber die Graͤnzen jener, 
fo wohnen. mefltich von ihnen, gleich am ter, Ayathyr⸗ 
ſae, noͤrdlicher Neuri, dann Androphagi und noͤrdlich von 
ben Scythen Melanchlaeni .®), , — 
VUeber die noͤrdlichern Länder Kuropa's konnte er auch 
nichts als Sagen mittheilen. „Im Norden Europa's, bes 
tichtet er ?), fcheint viel Gold zu feyn, wie es gewon⸗ 


2 





Dſten die größten und ſchönſten vierfüßigen Tdiere und Vogel 
(1. L); der Weſten Zinn und Elektrum— 

5 Plinius erklärt ihn daher falſch, lib. XII. c.8. Iib. III. c. 
115., wenn er ihn zu denen rednet, die ben Pabus für den 
Eridanus hielten. Geld. d. Seoar. ©. 72. ı 

6) Herod. V. 10. 2 Lib. V, co 

8) Veral. IV. 105. 102. 104. 125. 9) Lip. ILL. c. 116. 
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mm wich, Tann ich nicht genau angeben; man erzählt, 


bie Xcimafpen, einäugige Menfchen, vaubten es den reis 
fm. Ich glaube aber nice, fest er Hinzu, daß es eins 
aͤngige Menſchen giebt, die fonft in Allem ben Übrigen 
Menſchen gleich wären.” Seiner Vorgänger Anficht über 
dem Norden fchilbert er auf folgende Art 2%): am Ofen 
n08 wohnten bie Öyperboreer, dann auf Bergen bie Grefs 
fe, füblich davon bie Arimaſpen und von biefen gegen 
Mittag die Affedonen. Er felbft bemerkt noch an einet 


anderen Stelle 77): was jenfeitd ber I ffedonen: gegen 


Norden fey, wiſſe Eeiner, nur bie Iſſedonen erzählten, 
dort Iehten eindugige Menfchen ımb goldbewachende Greife. 
Von den Iſſebonen hätten es die Seuchen erfahren, von 
difen die Griechen 72), die auch das Skythiſche Wort 
Atimaſpen beibehalten, derm Atima heiße Ein und Spu 
dab Ange; die. ganze Gegend fey fehr Falt 23). Er ſelbſt 
nimmt Beine Dpperboreer an "*), da es fonft and, wie 
e meint, Hypernotier geben muͤſſe 126). Die Deiter ve 
detn am meiften von ihnen 2°), ba diefe Erfllinge, hei 
ige Gaben, von Ihnen befämen, die durch die Skythen und 
die Nachbaren derfelben an's Adriatiſche Meer gefchafft 
nirden. Won dort gelangten fie zu den Dobondern, dann 
am den Bufen von Melis, darauf nach Euboea bis Cary⸗ 
Bi, und die Garpfiter fchafften fie, „ohne Andros zu ber 
rübten, nach Tenos, bie Tenivr nach Delos. 

Die Skythen wohnen sfttih bie zum Tanais, jen⸗ 
kit deſſelben ſind die Sauromaten *7). Ihr Land iſt 
gan; ohne Bäume und fie erſtrecken fich funfzehn Tagerei⸗ 
fen gegem Norden. Nördlich von Ihnen find ‚die Budiner, 
ngen Norden von bemfelden iſt eine Wuͤſte und jenfeits 





WLib.IV.c. 132 en | a 

1) Lib. IV. c. 26. 27. . 

1) Gene weiten Kachrichten üßer den Rorden -und Norrweſten 
der Erde verdankt er feinen Erfundigungen in den griechiſchen 
Eolonien am Pontus, iventger ſcheint es inm bei feimem- Auf- 
enthalt in Unteritalien gelungen au fein viel Lu erfahren. 

YLib. IV. c. 32.\ 

4) Lib. IV. 36. val. Strab. lib. I, p. 62. 

15) Entath, ad Dion. Per. vr. 31, verſtand ihn alfo falſch. 

# Lib. IV. ce. 32. 

7 IV. er. 68. 110 - 116. 2⸗ 

* 
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derſelben, gegen Nordoſt, trifft man bie Thyfſageten 28), 
Ihnen benachbart die Iyrcae 29). 

Nordoͤſtlich von den Budinern und Iyrcae, aber höher, 
wohnen andere Skythen: nördlich von biefen kann man 
nicht ſehen, noch geben, denn das Land und die Luft find 
vol von Federn 2°), was Herodot durch Schnee erklaͤrt. 
Bis zu jenen Skythen ift alles ebenes und gutes Land, 
dann wird es felfig- und rauh. Dringt man noch eine 
beträchtliche Strede vor, fo findet man Menfhen, amı 
Fuße hoher Berge, die von Ihrer Geburt an kahl ſeyn 
ſollen, ftumpfnafig, mit einem großen Kinn, die fih aber. 
auf Skythiſche Art Eleiden. Sie heißen Argippaei und re⸗ 
-ı ben eine -eigenthümliche Sprache 27). Bis dahin, fügt 

erodot hinzu, kennt man das Land; mas ijenſeits iſt, 
kann Feiner angeben, denn unerfleigliche Berge hemmen das 
Kortlommen. — Die XArgippaeer erzählen: jenfeits ber 
Berge wären Menichen, die ſechs Monate -fchliefn, und 
die auf den Bergen hätten Ziegenfuͤße. 

Deftlih von’ den Argippaeerın wohnen Sffebonen, was 
aber nördlich von diefen iſt, weiß Keiner. Die Angabe 
der Iſſedonen iſt oben angefuͤhrt. 

Gegen Morgen vom Caſpiſchen Meere ſind die Maſ⸗ 
ſageten, in einer großen Ebene, die ſie zum Theil bewoh⸗ 
am 22). 

Es ergiebt ſich ſchon aus dieſen Angaben, was, fobalb 
wir von diefen Völkern ausführliher handeln, noch bes 
flimmter gezeigt werden fol, daB man vorzüglih. über 
die Gegend nördlih vom Pontus durch den -Handel Nach⸗ 
‚xihten hatte, dahingegen bie Länder nördlich vom Adria⸗ 
tifhen Meere und über Maſſilien weniger. erforfcht waren. 
Man fing auch an, darauf aufmerkfam zu werden, daß 
in den nördlichen Gegenden die Länge der Tage im Soms 
mer bedeutend zunehme, und hatte mwenigftens fon bie 
Sage, daß es Gegenden gebe, wo der Tag ſechs Mor 
nate bauere,. wie die Nacht, fegte.diefe aber, wie auch 
fpäter, viel zu meit nad Süden 28). 

Die nachfolgenden. Schriftfleller fprechen häufig von 
den Hpperboreern, fo Dellanitus 24), ber. f ie ebenfalls 








18) Herod. IV, 23.223. V. a. m) w. 7. 3. 
zı) IV. 22. 22) I. 202. 204 — 208. 
23) Herod. IV. 37. 24) Steph. Byz. v. —E 
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jeaſeits der Rhipaͤen wohnen ließ 25), fie als ein ges 
techtes Bolt preifend, das Fein Fleiſch effe, fondern -von 
Baumfrüchten Lebe. Antimahus 2°) erklärte fie, wenn 
die Stelle richtig iſt, fuͤr dieſelben mit den Arimafpen 27). 
Thukydides, der von den Skythen, als dem größten 
md mädhtigften Bolte unter allen 28) und ihren Nach: 
baren, den Geten, handelt 27%), mochte mit feinen Zeit: 
genoſſen ähnliche Anfichten haben, wie Derobot. 
Die Griechen in Sicilien waren um. biefe Zeit mit 
dm Bewohnern des nachher Gallten genannten Landes in 
Verkehr. Mit dem Altern Dionyſius fchloffen die Kelten 
Verträge, und er fchidte ein aus Iberern und Kelten befte: 
hendes Heer nach Korinth, den Lakedaͤmoniern zu Hülfe 3°), 
das fih bei mehreren Gelegenheiten auszeichnete. 369 v. 
Chr. Fruͤher waren andere Keltiſche Haufen In Italien 
eingebrungen, hatten dort fich niedergelaffen und 1. J. 390 
Rom erobert. Der Welten blieb aber den Hellenen im 
eigentlichen Hellas fehr unbefannt, und Arrian 33) hat nicht 
Unreht, wenn er angiebt, zu Kenophon’s Zeit hätten die 
Helmen vom. Weften nichts gekannt, ald den Theil Ita: 
ls, den ihre Landsleute bewohnten und einige Gegenden, 
nit denen fie durch Handel in Verbindung waren. 
Stylar, aus der Zeit bes Makedoniſchen Philippus, 
reiht bloß von den Ufergegenden, , und wir mollen bier 
aur herausheben,, daß, feiner Anſicht nach 22), von den 
Einen des Heralles bis Emportum Iberes, dann Lignes 
und Iberes bis zum Nhodanus, das Küffenland inne 
hatten, und er fhäßt die Entfernung von Emporlum bis 
u dem erwähnten Fluß auf zwei XZagereifen und eine 
Nachtfahrt. Vom Rhodanus bis. Antipolis wohnen ihm 
kighes, dann kommen Tyrrhener 3°). 
ug 
%) Clem. Alex. Strom. lib. I. p. 30%. 
%) Ap. Steph. B. 1. 1. vgl. Antimachi. kragın. ed, Schellenh. 
p. III. ’ 
m) gl. Pherenic, ap. Schol. Pind. Ol. III, 28. 
3) IL. 06. 200) Lib. II. c. 96. 
%) Xenoph. Hist, Graec. lib, VII. p. 483. Diod- Sic. XV. 70. 
Justin. XX. 6. j 
31) De venat. c. 2. 32) Geogr. min. ed. Huds. T. J. 
3) 60 ſcheint mir diefe viel befprodene Stelle heißen zu mäflen.. 
Die Worte wdlın Minwide Z-Övone Eumogıov And woßl, 
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Skylar muß auch angenommen haben °*), daß ein 
Ara des Iſter in's Adriatiſche Meer falle, da er fagt = 
„nach den Henetern wohnen die Iſtrer, bei ihnen iſt der 
Fluß ler, der auch in den Pontus fi ergießt.“ 





als Sloffe eines Abfchreibers, zu ſtreichen. Nahber hat deu 
gewohnlige Text: dzd "Podavä, zorauod Ezowenı, Alyves 


uEro: ’Avzlov: dieß legte Wort gab mit Net Anfloß, und 
Ciuver (Ital. ant. I, c. 18) fagt: vocabulum ’Avrıov nullo 
pacto hic subsistere potest: quando nihil eo nomine in 
omni antiquitete repeıitur, nisi quod oppidum fuit et co- 
lonia Romana in littore latino. Scribo igitur ubique uETEs 
"Agvs et dad "Agvs. Gronaviud meint, es fen "Azlov zu 
leſen, sive ita vocarint extremum maritimarum Alpium, 
sive ipsum Albium Intemelium. Geil bat, in feiner Aus⸗ 
. gabe der Geogr. min. T.I, p. 237, AARIGY aufgenommen, 
Gronovio sat pronus adsentior, erklärt er, eo potius, 
quod aequa fere, ut vult Scylax, navigatio inveni possit 
a Rhodano ad urbem Albium Intemelium, hodie Vintimil- 
lam; ac ab urbe Albio ed Latinorum regionem. Quo- 
‚, modo contra totidem dies consumas ab Arno DBumine ad 
Latinos, quot a Rhodano ad Arnnm ? Imo, ni falsa 'est 
Gronovii lectio, hic' remotior quam vulgo Tyrrhenorum 
terminus, antjiquitatis color erit, Der aus der. Lebereins 
Rimmung der Entfernungen bergenommene Grund, möchte 
bier eben nicht viel deweifen; dazu kommt, daß Skyolax die 
Böltergränzen nit nad) Bergen beſtimmt, da er fonft die Py⸗ 
renden genannt bätte, Katt deren er. Emporium nennt ( wie 
noch bid auf Polydius gewöhnlich blieb), ſo daB man bier 
auch einen Städtenamen erwarte. DaB bekannte Alzlov 


hätte auch nicht leicht einer in "Avrlov umgeändert. Betrachtet 
man aber, daß wir die Anfichten eines mit dem Skylax gleichs 
zeitigen GSchriftfielers, des Gphorus, bei Skymnus dem 
CEhier finden, fo Eana und diefer vielleicht das Richtige anger 
ben. Gr läßt, wie Stylar, von Wellen nah Oſten wohnen 
(Scym. Chii orbis descriptio 198 etc. bei Hudson. G, min. 
T. II): Iberes, Ligves, dann Pelasger wit Tyrrhenern 
gemiſcht, und er bemerkt, am Uferlande der Ligyes dätten 


34) Pag. 6. ed. Huds. T.. 
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Eudarus, deſfen Vorſtellungen bei Beflttus 3) era 
hılten find, kannte im. Weſten das Pprendengedirge, und 
von demfelben ſtroͤmen, nach ſeiner Anficht, der Tarteſ⸗ 
ſus und Iſter 3°), jener in's weftliche Mer, - diefer in 
ber Pontus Eurinus; von den Mhipden, Die tief im 
Okythien find, . kommt, außer anderen Klüffen, der 
Rhodanus, oder, wie einige Handſchriften lefen; der Eri⸗ 
danus, der in's Hefperifche Meer fällt, mas bei ihm der 
Oktanos iſt 37); er, mie unzählige. andere, die auth 
ſchifbar find, fließen bei den Galatern und Kelten und 
den ihnen benachbarten Barbaren vorüber. Cubsrus han⸗ 
delte auch non den Skythen im Norden, von denen er 
aber, nah Strabo 88), niel Maͤhrchenhaftes erzählte. 

Theopompus, von dem wir nur wenige Bruchſtuͤcke 
haben, mochte ausführlich über die weſtlichen und nörds 


— 





ſich Hellenen angefledelt, die weſtlichſte Pflanzſtadt fen Empor 
rium, bie öflihfte Antipolis. Wahrſcheinlich iſt dieſer letzte 
Name im Skolar verſchrieben und berzuſtellen. Wenn man die 
von Baſt (Epistola eritica . — in ling. latin. versaa C. A. 
Wiedeburg. Lips. 1809. 8.) gegebenen VProben der Schrift ie 
den Handſchriften der kleinen Geographen betrachtet, und be⸗ 
deatt, daß molıg, RoAleng abgekürzt wo geſchrieben ward 
(Append. ad Epist. p- 63- 54) ſo erklärt fih, wie ein Abs 
ſchreiber, der “Avrıno fand, Avzıov las, das ihm bekannter 
ſeya mochte, als Antipolid. Gin Küßenfohrer brauchte wohl 
vom weillihen Arm des Rbodanus bis Antipolid die doppelte 
Bett, als vom Emporium biß zu iener Mündung. Die Madt 
ber Torrdener mochte in jenen Seiten weiter nad Welten aus⸗ 
gedennt ſeyn, als fpäter, und daB die Seefahrer zu Skylar 
geit, die öflih vom Varus wohnenden Stämme als von ben 
Tyrrbenern perihieden erkannten, geht aus des Skymnus 
Angabe hervor (v. 216.), baß dort Pelaöger aus Hellad neben 
und mit dem Tyrrhenern lebten, eine Angabe, die zum Theil 
mit der des Gato und Cajus GSemproniuß (ap. Dion. Hal. 
ant, rom. lib, I, c. 1.) sufammenflimmt, daß die Liabes 
Hellenen wären. 

%) Hexasm. Hom, IVI. 6, ed. Paris. 1727. fol, T. I. p. 27.! 

$%) Bexal. m. Geogr IE. 2. ©. 260. 

37) Hom. in Hexadm. VI. ıı. 

#) Lib. XII, p. gro. 
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Uthhen Gegenden-Europa’s ſprechen, wir finden nur bie 

Angabe, :daß, wie er glaubte, ein Arm des Iſters in’s 
Adriatiſche Meer falle; dieß Meer war ihm aber, wie 
feine Angaben zeigen, nicht genau bekannt, und er er= 
zählte Fabelſagen vom Pontus °°). VUeber die Kelten 
hatte, er manche Nachrichten, und als ihre äußerfte große 
Stadt erwähnt er +°) Drilonius. 

Ephorus, des Theopompus Zeitgenoſſe, nannte 
vier Hauptvoͤlker der Erdinſel; ihm wohuten Kelten 
im Weſten, Skythen im Norden; den Oſten hatten die 
Inder, den Süden Aethiopen, und Skythen und Ae= 
thiopen hatten ein größeres Land als bie beiden ande— 
ren 4), Hat Skymnus genau feine Angaben erhal= 
ten, fo meinte er, bei ihnen fey, an der aͤußerſten Gränze 
im Norden, ein hoher Berg, in's wogende Meer ein Vor⸗ 
gebirge vorfchiebend. Dort mohnen die dußerften Kelten, 
dann‘ die Heneter und die an's Abdriatifche Meer flogen. 
Dort foll der Iſter feinen Urfprung haben. Im Oſten 
graͤnzen ſie an die Skythen. Im Nordrn iſt ihnen der 
Okeanos, deſſen große Fluthen ihnen oft Schaden zufuͤ⸗ 
gen. Am Mittelmeer wohnen, an den Pyrenaͤen Bebry⸗ 
ter +2), öftliher dann Ligyes, "und Ligyſtika ſtoͤßt an bie 
Delasger und Tyrrhener. 


Mie aus den mitgetheilten Nachrichten erhellt, fin- 
det man bis jegt nur bie beiden Gebirge, Pyrenden und 
Rhipaͤen, als die bedeutendften diefet Gegend angeführt; 
bei Ariftoteles +3) werden außerdem, im nörblihen Eu: 
ropa, die Arkynien genannt, ein großes und hohes 
Gebirge, auf welchem viele und aufehnlihe Ströme ent⸗ 
fpeingen; unter dem Bären, im aͤußerſten Skythien, ers 
wähnt er bie Rhipen (af: Pinaı), über deren Größe 
man vicle Sabelfagen. habe, auf Ihnen follten die meiften, 
‘und nach dem Iſter die größten Flüffe ihre Quellen ha⸗ 
ben. Der Ifter felbft kommt, ihm zufolge, vom Ges 





39) Scym..Ch. v. 369. etc. vgl. Strabo VII. p. 317. 

40) Ap. Steph. B. V. JguAwvıog. 

41) ©. Cosmas. Topogr. christ. ap. Mont£. Nov. Coll Patr. 
T. II p. 148. Strab. lib, I. p. 33: %. 9. Soym. Chius, 
v. 164 etc. vgl. Ephori fragm. ed, Marz, DALE» 145. 

42) V, 200. 43) Meteor. I. 13, 
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birge Pyrene in Keltika, ſtroͤmt zum Pontus Eurie. 
as **), ein Arm aber geht in's Adriatiſche Meer, 





An Iberien, das weſtlichſte Land, ſtoͤßt, gegen Oſten 


und Norden, Keltika, ſuͤdlich von dieſem iſt Ligyſtika, wo 
der Rhodanus ſtroͤmt *65), in demſelben Lande wird auch 
ein anderer Fluß, dert nicht kleiner als der Rhodanus iſt, 
von der Erde verfhlungen und kommt an einer anderen 
Ötelle wieder zum Vorſchein. 

Keltika ſtieß, nach feiner Anſicht, waheſcheinlich im 
Oſten an Skythia *6) und beide Länder erklaͤrt er für fo 
talt, daB dort Feine Efel: leben Eönnen *?). Er hatte 
auch gehört +8), daB Nom von Kelten erobert ſey. Auch 
von diefer Zeit gilt Strabo’s Bemerkung *°), die ältes 
son Griechiſchen Schriftftellee hätten alle Bölker im Nors 
den Keltoſkythen und Skythen genannt. 

Daß man allmaͤlig auch von großen Seen in dieſen 
Gegenden hoͤrte, beweiſet eine aus Timagetos erhaltene 
Stelle 80): der Iſter, ſagt er, kommt herab von den Kel⸗ 
tiſchen Gebirgen, ſtroͤmt durch Keltika in den Keltiſchen 
See, aus dieſem geht ein Strom in das Keltiſche Meer, 
ein anderer in den Pontus. 

Polybius hat nicht Unrecht, wenn er uͤber dieſe und 
die naͤchſte folgende Zeit bemerkt 51), „dem Makedoni⸗ 
[den Aterander fey, wie feinen Zeitgenoffen, ein großer 
Zheil der betvohnten Erde unbekannt gemwefen, befonbers 
bie ſtreibarſten Voͤlker des Weſtens. Durch Alerander 
behſt ward, wie Eratoſthenes ruͤhmt 52), Europa bis zum 
Iſter befannt; er ging, nach Ptolomäus Lagi 5°), über 
dieſen Fluß und griff die Geten an, kehrte aber‘ bald 
zutuͤk. Dan hört feit der Belt v von settifgen Stämmen, 
4) Hist. an. VIII, 13. Meteor. I. 13. 

4) Meteor. I. 13. vergl. ProbL XXVI. 54. Polit, VIE. 2: IL 9. 

V. 6. etc. Gen. an. II. 8. 

4%) Meteor. IL. 1.1. 13. Hist. an. VIII. 13. 28. 

4) Hist, an. IL ı8. VLII. 28. De Gen. an. 28 

4) Plut. vit, Camill. c. a2. 

) Lib. XL p. 807. lib. I. p. 32. ” 
9) Tip» "zegl Ayıkvav, ap. Schol. Apoll, Rhod. IV.254- 
6) Prooem. c. 2. , 

5) Ap. Strab. lib. I. p. 14. 

Q) Ap. Strab. lib. VII. p. 501. u. 





| dk noͤrdlich vom Adriatiſchen Meere wohnen, und an den 


Macedonier Abgeordnete gefhidt haben ſollen 5*). 

Arrian 58) erzähle, als Alexander von feinem Feld⸗ 
zuge nach Babylon zuruͤckgekommen, hätten ſich Gefanbte 
won vielen Voͤlkern des Weſtens zu ihm begeben, unter 
andern auch von ben Kelten und Iberern, deren Name 
und Kleidung damals zuerft von den Griechen und Maces 


doniern gefehen und gehört worden. Klitarchus, im Ges 


folge Alssander’s 56), fprad von einer Geſandtſchaft der 
Roͤmer an Alerander 5?) und gab in feinem Werke Nach⸗ 
richten über die Cimbern 5®). 
Senes durch bie großen und ausgedehnten Entbeduns 
gen in Afien, bei und nach dem Siegeszuge des Makedo⸗ 
nifchen Königes, eutflammte Eifer für Länder: und Voͤlker⸗ 
kunde blieb nicht ohne Ruͤckwirkung auf die anderen Erbs 
theile, und wie über, den Oſten eine Fuͤlle von Nachrich⸗ 
ten, bald wahr und zunerläffig, bald fabelhaft und aben⸗ 
theuerlich, von den Griechen gefammelt warb 59), fo fin» 
den wie um biefe Zeit auch ähnliche Berichte über den 


- Weiten, die man dort jeboch für jege nicht durch Krieges 


züge und Eroberungen ſich verfhaffte, fondern wahrſchein⸗ 
Eich duch Erkundigungen bei den Handeltreibenden und 
buch Reiſende, die bis dahin unbekannte ober kaum ers 


forſchte Gegenden befuchten, wie überhaupt um dieſe Zeit 


der Voͤlkerverkehr wuchs. Uns iſt wenig erhalten, ba bie 
Werke der meiften Schriftfteler, die über die Abendgegend 
bandelten, verloren find, und wie nur kärglihe Bruch⸗ 
ftüde .und abgeriffene Nachrichten finden. Zu denen, die 
hber den Weſten und Often fehrieben und für uns merk: 
würbig. find, gehören, in ben. Jahren 330 bis 300 v. Ehr,, 


Hekataͤus von Abdera, Pytheas von Maffilia, Philemon, 


Heraklides Pontitus, fo wie Dikaearchos und Timaeus 60). 
Mir haben früher fchon über Pytheas gehandelt ©?) 


und bargethban, warum es fo ſchwierig fy, das Wenige 


64) Arrian. Expod. Alex. I. 4: Hionys. Hal. Arch, TLi«::2. 
Diod. Sic. XVII. 113. Geſch. d. Geogr. &. gı. L. 

55) Exp, Alex. VII. c. 15. ‘ 56) Sefch. d. Geogr. G. 109 

67) Plim, III. 5. 68) Strab. VII. p. 293. - 

59) Veral. uber diefe Nachrichten; Geld. d. Geogr. S. 116. 

60) Seil. d. Seogr. S. ııı. u. f. w. 

61) Geſch. d. Geoar. I. S.ıız. Mathem. Geegr. J. 2. @-398 1. [-w- 








nas und vom: ihm erhalten worden gehoͤrig zu gebrauchen. 
Wir beſitzen naͤmlich nur einzelne, dem Zuſammenhang 
entriſſene Stellen, die von ſolchen angegriffen werden, bie 


ein ganz anderes Syſtem als er und andere Anſichten von 


der bewohnten Erde hatten; ſo daß wir nicht ſicher ſind, 
ob nicht durch Veraͤnderung eines Namens, oder Vertau⸗ 
ſchung deſſelben mit einem anderen, dem fruͤhern die Ans 


fiht Späterer gelichen wird, oder ob. nicht die Zufamneme 


fellung, in welcher wir die Bruchflüde finden, ' ung die 
Meinungen des Pytheas im falfhen Lichte erbllcken läßt. 
Berfuchen wir, fo viel möglih, die Sragmentein dem 
gehörigen Lichte zu betrachten, um bed Neifenden Vorſtel⸗ 
lungm Uber den Nordweſten und Norden der Erde daraus 
fennen zu lernen, die auch von Anderen aufgenommen 
wurden. 
Bei der mangelhaften Art, role uns die Bruchftüde 
des Pytheas erhalten find, Finnen wir nicht mit Sicherhett 
entfcheiden, ob er in feinem Werke fo fprah, als ob er 
ale die Gegenden, von denen er handelte, felbft befucht 


habe, oder ob er feine Entdedungen und die Nachrichten 


Anderer zufammenftellte 62 *): dieß Teste fcheint aber 
wahrfcheintich 62 ®), da er bei dem, was er Über Britan⸗ 


hin und das Meer bafelbft angab, forgfältig unterfchied; 


was er eigenen Beobachtungen verdankte, und wo er nur 
nah Hörenfagen ſprach. Weil Strabo dieß nicht beach- 
tete, und Da viele Angaben des Pptheas nicht in fein 
Syſtem paßten, . fo mag dieß ihn gegen jenen ungerecht 
gemacht haben °3); dabingegen Polybius 5*) und Andere 
Ihm Stauben fchenften und Marcianus von Deraklea, 65) 


ihn zu den genaueflen und zuverldffigftien Kuͤſtenbeſchret⸗ 


bern rechnet. 





= eo. | 
62.) Es iſt ihm mwahrfheinlid gegangen, wie bem Polvbtius, der 


genau angiebt, welche Länder er bereif’te, und doc heißt es 


von ibm (Pausan. lib. VIIL c. 30. p. 663. ) in einer Inſchrift: 
ds Emı yüv nal Delacsay väcav sAaundeln. Man muß 
überhaupt nicht vergeſſen, daB bei Nachrichten von Eroberuns 
gen, Reiſen, GEntdedungen u. bergl. Griechen und Römer 
häufig das Ganze flatt des Theiles nennen, und daß das ‚Halbe 
vollendete ruͤhmend old ganz beendigt dargeftellt wird. 

6b) Strab. lib, LI. p. 104. 63) Strab. II. p. 103 etc. 

4) Stxab. II. p, 50% 65) P. 64 
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Bei den Kelten erwaͤhnte er ein weit gegen Weſten 
vorſpringendes Vorgebirge 66), Kalbium, bei den Oſtidam⸗ 
niern, und Inſeln dort, von denen die aͤußerſte Uxisama, 
drei Tagereifen entfernt fey. Dieß VBorgebirge mochte e 
ſeyn, wo er die Zimit (Tiuior) wohnen ließ 67), bie 
bei Andern Dfismier hießen °®), , 
Ueber Britannien berichtete er 69), er habe es be⸗ 
reift, fo weit er gekonnt, und den Umfang der Inſel 
giebt er zu mehr als 40,000 Stadien an ”°), Die Fluth 
fleigt dort go Ellen hoch 7). 

Sine Nachrichten über Thule waren auch unbes 
ſtimmt. Er rechnete bis zu diefer Infel von Britannien 
ſechs Tagefahrten gegen Norden 72), und fie fey nahe 
dem geronnenen Meere. Dort falle auh der Sommers 
wendekreis mit dem Arktitus zufammen. In feinem Reis 
feberichte gab er aber nicht an, ob Thule eine Inſel fey 
“oder niht, und ob das Land bis dahin bemohnbar fey, 
wo der Sommerwendekreis zum Arktikus werde. 

Sn der Gegend von Thule 73) fey es, erklärte er, 
wo weder Erde, noch Meer, noch Luft rein für ſich be: 
fiehbe, fondern ein Gemifh aus Allem, der Meerlunge 
gleich, worin Erde und Meer fchwebe und Alles, und dieß 
fey gleihfam das Land des Als und man Einne barin 
weder gehen, noch ſchiffen. Dieß der Meerlunge ähnliche 
Gemifc habe er felbit gefehen, fagte Pyptheas, das Ans 
dere aber berichte er nur nach Hörenfagen ?*). 

Strabo bemerkt 75) in Bezug auf Thule: „über 
bieß Land find alle Angaben fehr dunkel, wegen der Ent⸗ 
fernung,, denn man nennt es als das nörblichfte aller Läns 


66) Strab. lib. L.p. 6. 67) Strab. Kb. IV. p. 19 
68) ©. dei G. Lugdun, 69) Strab. II. p. 104. 


70) Plin. IV. 30 (16) Circuitu vero patere tricies octies centena 
viginti quingue M. Pytheas et Isidorus tradunt. Mart. Cap. 


lib. VI. p. 205. 71) Plin. IX. 98. 
42) Strab. lib. 1. p. 63. lib. IL p. 114. 115. lib. IV. p. gor. Plin, 
II. 75. 


. 93) Strab. lib. II. p. 104. 
74) Wal. Tsetz. in nott, ad Strab. lib. L 2.62. Schweigh, Polyh. 
T. VIII. P. I. p. 16. 75) Lib. IV. p. a0t. 
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der.“ Er meint aber, alles, was Pytheas ber Thule und 
die anderen Gegenden bort mitgetheilt habe, ſey erdichtet, 
dieß könne man aus Bergleihung mit bemjenigen fließen, 
was er Über bekannte Gegenden angegeben, denn. da er 
and bei diefen das Meifte gefabelt habe, fo fey ‚offenbar, 
daeß er ber entferntere Gegenden noch mehr Luͤgen aufs 
ſtele. „Was aber die Himmmelserfcheinungen anbetrifft 
und’ die mathemasifhen Bellimmungen, fügt er dann. bins 
u, ſo fcheine er biefe gut angegeben zu haben; auch, ift 
wohl richtig, daß dort von zahmen Thieren und Gewähr _ 
fen viele fehlen, andere ſelten find, und daß man fi von 
Hirfe und wildwachſenden Kräutern und Wurzeln nähre, 
daß bei einigen aud Walzen und Honig fidy finde und fie 
ebenfalls ihre Getraͤnk daraus bereiteten. Pytheas erzähle 
auch, daß fie. ben Walzen, da bie Sonne felten unbemölkt 
und unumzogen fey, in großen Gebäuden ‚apedrefchen, ins 
dem fie es in Garben dahin braͤchten, benn unter freiem 
Himmel koͤnnten fie Feine Tennen anlegen, and Mangel 
an Sonnenschein und wegen bes häufigen Regens.“ 


Ueber diefe. feine Beobachtungen bee Himmelserſchei⸗ 
nungen und .Teine,mathematifhen Beftimmungen find ımb- - 
noch bei Anderen einige Nachrichten erhalten. Geminus. 7°) 
berichtet: „in ben Gegenden nördlich von der Propontis 
daure der Längfte Zag 17. bis 18: Stumden. In dieſen 
Gegenden fcheint auch Pytheas gewefen zu ſeyn, fügt er 
hinzu, denn in feinem Werke über den Okeanos giebt ex 
an, „die Barbaren zeigten uns, wo bie Sonne zur Ruhe 
gehe.” In biefen Gegenden haben. die Nächte nur eine 
kurze Dauer, nur ziwei'bis drei Stunden, ſo daß nicht 
lange nady ihrem Untergange. bie Sonne wieder aufging.“ — 
Nach Plinius? 73: Toll Pytheas angegeben haben, in Thule 
daure der Tag ſechs Monate. und eben fo lange die Macht. 
Auch Eleomedes ſpricht 722); von diefem Erfcheinungen- im 
Norden und fetzt hinzu: „Pytheas, der Philoſoph, fol 
nach der. Inſel Thule gekommen feyn, dort. fey der ganze 
Sommerwendekreis über dem Horizonte fichtbar und falle 
mit dem Arktikus zufammen, und wenn die Sonne. im 
Krebſe ſey, ſo daure der Tag boei ihnen einen Monat.“ 


— —— 


Ed 


%) Elem. astron, ap. Peter. Uranol. p. 224. ' 
7) Lib. IL. c. 28. 28) Cycl. theor. lib. L c. 7. 
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Kosmas der Inbienfahrer kommt ebenfalls auf unfern Mel- 
fenben 7°), und giebt an: „Pytheas aus Maffillen in ſei⸗ 
ner Schrift Aber den Okeanos, fagt, als er in den noͤrd⸗ 
lichſten Gegenden gemefen fey, hätten ihm die Barbaren 
das Ruhelager der Sonne gezeigt, da dort die Nächte 
Immer währten.“ 

Bergieihen wir biefe Stellen, fo ergiebt fih, daß 
Keiner uns genau und ganz des Pytheas Auficht mitge- 
theilt hat. Diefer Maffiliee faͤlt in die Zeit, da durch 
Euborus ber Verſuch gemacht war, ten Himmel mehr zu 
Suͤlfe zu nehmen, die Eintheilung der Erde darnach per 
nauer ˖ zu beftimmen. Der genannte Geograph hatte eine 
ausführliche Erbbefchreibung entworfen 3°), und manches, 
was darin aufgeſtellt war, ſcheint Pytheas haben vervoll⸗ 
ſtaͤndigen und berichtigen zu wollen. Er war ein genauer, 
Torgfältiger Beobachter des Himmels 3°). Eudorus hatte 
den Raum vom Aequator bis zum Pol in funfzehn gleiche 
helle getBeilt, viere derfelben gehörten zur heifien Bone, 
auf jeder Seite des Gleichets, fechs zum - Ealten Erdguͤr⸗ 
sel, und in dem Raume zwiſchen beiden, in-der Mörbli: 
en gemäßigten Bohe, lag ihm die .bemiohnte Erdinfel, 
länger als breit 22). Er wird als ein der Klimate *°) 
kundiger Mann von Strabo genannt °*), und theilte:die 
Erde in: folche, nach ber Länge der Tage; dieſe Einthei⸗ 
ung berichtigte: vermuthlich Pytheas nach feinen Beob⸗ 
achtungen und dem, was er erfragt hatte. Es iſt ihm 
aber offenbar gegangen, wie es ben meiſten Entdeckern, 
und wie es vorzuͤglich den damaligen Seefahrern ging: 
die nach der aufgewendeten Brit: beſtimmten Entfernun⸗ 
gen find zw groß, und er glaubte viel’ weiter nach Nor⸗ 
don und Oſten gelömmen zu ſeyn, als er wirklich war. 
Zen möchte demnach Eudoprus den bewohnbaren Raum zu 
fehr: zu beicheänken: ſcheinen, und er hielt ſich mach dem, 
was ee auf feiner Kuͤſtenfahrt gefehen und erkundet hatte, 
fuͤr bevechtigt, die Graͤnze weiten gegen Norden hinnufzus 


ſchieb⸗a. 
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&o mangelhaft und abgerifſen agch die uns halte 
nen Rarhrichtert über. Pytheas find, ſo laͤßt fich doch eini⸗ 
ged auffinden, was uns ſeine Anſicht deutlich macht. Hip⸗ 
—8* hielt die Angaben deſſelben in dieſen noͤrdlichen 
Breiten für richtig, und folgte ihm in manchen Punkten. 
Er nahm em, unſere bewohnte Erde liege in ber noͤrd⸗ 
lichen, gemäßigten Zone, entweder, wie er ſelbſt dafuͤt 
hielt mit Eratoſthenes, als Fine chlamysfoͤrmige Inſel, 
oder, wenn man Lieber wol, als von unbewohnbarem 
Bande begraͤnzt 3°). 

Byzantium und Maffatte tagen, nach Beobachtungen, 
die in dieſem Pytheas, in jenem Hipparchus, oder ein 
Anderer angeſtellt hatte 86), unter dem 430 d. Br; neh⸗ 
men wir die vom Sipparchus nördlicher angedebrneht Brei⸗ 
ten, ſo rechnete er sr), 

Stadien 


Eon Byzantium bie zum Parallel - 
vusch ben Boryſthenes, bie Suͤd⸗ 
ſeile ber Maeotis und Britannien 8800: 5° 80; 480 
za ben. wörblichen Kelten und ber. ' 
Rorbfeite der Maeotis _ » 2500 1 » Kt. 
bit wo ber Längfte Tag is Stum . . 
ben bat 20. —— Bun J 
His wo ber Tängfte Tag 19 Stan . nt ) 
bmbet ..0  . . ungefähr 8600 == 8° 30 =u 800 Bor 
bis zum Parallel von Thule. 4200 = 60 == 65° 807, 
Dieß mochten auch die Angaben des. Pytheas ſeyn; er 
ſprach dann nöd; von noͤrdlicheren Gegenden, wo der Tag 
einen Monat dauere, und von Toldjen, wo ein halbes Jahr 
Teg und ein halbes Jahr Nacht 9,” was Plinius nur 
mit Unrecht auf Thule bezkeht. 

Wahtſcheinlich ſchilderte des Pytheas Reiſebericht/ niic⸗ 
dem er von Britannien und biefen noͤrdlichen Gegenden 
geſprochen, wohin et von der Küfte von Keltifa gegangen 
ſeyn mochte 8%), dann die weiter gegen Oſten liegende 
Kuͤſte. Was aber davon erhalten iſt, beſteht wieder nur 





89) Agkthem. Jib. I. m. Gera 1». 195% Ip. na Eust. 
ad Hom. Il. VII. p. 690. 


6) Bol. Mattem. Gedgr. ©. 300. Anm. 14 
8) Strab. IL. p. 72 88) Strab. I. p. &: 
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aus mangelhaften, zerſtuͤkelten Angaben. Sternbo. bemerk 


im Allgemeinen 9°): . die Nachrichten bed Pytheas übe 
die Gegenden oͤſtlich vom Rhenus bis Skythien wären falfch 
und an einer andern Stelle ſagt er 20): dad Land oͤſtlich 
von der Eibe fey unbekannt, er milfe von Keinem, bei 
bis zug, Mündung des Kaspiſchen Meeres hingefhifft fep ? *), 
und die Römer, wären nicht‘ Sitlih von ber Elbe vorge- 


drungen. Diefe Unkunde mache auch, daß man diejenigen 


anhoͤre, die von Rhipaͤen und Hyperboreern ergäblten‘,. und 
daß Glauben gefunden, was Pptheas. über die Küfte. des 
Okeanos erzähle, indem. er bie Dimmelderfpeinungen und 
mathematifchen ‚Beflimmungen angegeben. 

"Der Tanais war das, Biel ber Küftenbefchreibung bes 
Maffitiers im Oſten 2), und man- hielt diefen Fluß für 
die Graͤnze Europa’s und Afien’s, nach Einigen fiel er in 
ben Dkeanos 93), nad) Andern hatte er feine Quellen in 
ber Nähe deffelben und ftrdmte gegen Süden ?*). Es ift 
ſchon vorher bemerkt, daß bei der Art, wie uns die Bruch⸗ 
ſtuͤcke erhalten ſind, ſich nicht ausmachen laͤßt, ob Pptheas 
von feiner eigenen Reiſe bis dahin ſprach, ober nur nach 
Angaben Anderer daruͤber redete ?5). 

Ein Pytheas wird von: Miniug: als Gewährimann 
für manche Angaben ‚über die nördlichen Gegenden Europa's 
genannt, allem Vermuthen; nah meint er den Maſſilier. 
Wir muͤſſen bier aber ur bes Plinius Verfahren aufs 


m Strab. 1ib. 1. p- 63. 6) Lib. vii. p.⸗ 291. 
o1) Val. die Charte zu Strabo. 
92) Strab. lib, IL p. 109 ’ 93) Peripl. mar, erythr. p. ar. 


94) Strab. lib. x P. 492. 553. ‚Flin. 11.9. VI. 5; 
) Voigt, im feines trefflichen Veſchichto Preußen's; meint (I. Ih. 
’ S 70. ſ. w), PotheaB ſey an Kantium, dem Worgabirge Beis 
tannien's, gelandet und babe von dort aus einen Theil des Gin 
landes bereifet. „Won da aus ging, fährt ex fors, bie Fahrt 
nordwärtd nad) Thule , na Einigen das heutige Sand, ned 
Ändern die Nordkaͤſte Norwegen’ 8, dann nahm er in langfamer 
Fahrt feine Richtung nach Süden und fah die Küften Preußen's 
u. fe w.“ — Beider fchlen im Strabo — lib. IV. p. 24 — alle 
Angaben über die Richtung der Fahrt und wie die Reife voll 
führt warb, und es findat ſich nichts, was an Preußen. gu den⸗ 
Ten nöthiget. . 


— 85 
meta machen, welches er Faſt ininser beobachtet, ‚und: 
das Behutſamkeit empfiehlt, .: wenn man ihn: gebrauchen 
nit. Bei. feiner ‚großen: Beleſenheit Hat et Schriftſteller 
and fehe verfchtedenen Zeiten: benutzt, oft verfehlt er nicht 
auf ihre abweichenden Anfichten binzumelfen, Häufig’ jeboch 
unteläßt ee dieß, und bemüht ſich, aus. ben fruͤheren und 
ſpateren Nachrichten ein Bunzes zu bilden, ſo daß er mit 
ven Älteren Schriftſtellern gleichſam interpretirend verfährt, 
md nicht felten--att der alten, ehemals üblichen Laͤnder⸗ 
und Voͤkkernnmen diejenigen :fegt, die zu feiner: Zeit ges. 
nöhnlih waren, daher es oft ſcheint/ ais waͤren biefe 
(hen in weit fruͤheren Jahrhunderten gebräuchlich geweſen. 
Vergleicht man nun, was er im vierten Buche ?°) und 
im ſiebenunddreißigſten 26) aus: Pytheas und. mehren ſei⸗ 
un Beitgenoffen unfährt, fo .ergiebt ſich, daß er es hier 
af Ähnliche Are macht, und zu beklagen ‚tft, daß er faſt 
sein diefe Angaben mittheitt ?7). Werſuchen. wir bie 
Nachrichten zu orbdnen, fo -fehen mir, um Alexander's Beit 
mar der Blick nach dem Rorden Europa's gerichtet, wozu 
des Racedoniſchen Koͤnigs Eroberurigen im Norden feine® 
Reichs und im Weſten, wo er mit dem Keltifchen Staͤm⸗ 
men bekannt ward, Anlaß gegeben haben moͤgen, fo wie 
dee Ruf von des Maſſiliers Reiſe. a gen > 

Was dieſer über das Keltenland angegeben, mag nich 
ehe auffallend geweſen ſeyn, da feine Tadler nichts dar⸗ 
ker aufuͤhren, und als Nachbarn der Kelten. im. Oſten 
namte er bie Skythen. Nach Plinius 88) ſollte man 
glauben, er hätte Germanen erwaͤhnt, bei genauerer Ans 
fiht ergiebt ſich aber, er nannte: Guttonen, die an. einer 
booo Stadien großen Bucht des noͤrdlichen Oceanus, Men⸗ 
Immon genannt, wohnten, von dieſer ſey eine. Tagereiſe 
weit Die Juſel Abatics eutfernt; wo die Wogen im Fruͤh⸗ 
jahr Elekerum anſpuͤlten, mad bed geronnenen Meeres 
Reinigung ſey, die Bewohner gebrauchten. ed als Holg 
und verkauften es den naͤchſten Teutonen. Plinius ſetzt 
Iib. IV. c. 2̃. I, Wi XV a. 
MBie Plinius Aled nach feinen Anſichten mobifichtt, erhellet auch 

aus den Diſtanzangaben nad) Pytheas, die er auf Rommſche 
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hinzu, Zämnderd hakarbirfer: Angabe Glauben geſcheukt, na⸗ 
nenne st. die Inſel VBaſilla. Vergleichen mir dieß mis 
einer fruͤhren Stelle 3), ſo erklaͤrt Plinius, wor dem 
Mer. der Skythen ſey eine ungeheuer große Joſel, drei 
Zagereifen entfernt, Baſilia. nach Pytheas genannt. nach 
Renophon von Lampſakus aber Valtia, wo durch die at 
gen Elektrum ah den Strand getrieben: murbe *80). Ex 
bat demnach nicht mit Genauigkeit ererpirt. Imaͤus er⸗ 
zählte: noch von einer andern Juſel *), die eine? Tagereiſe 
weit nom Lande der Skythen lag, Kamaonia niit Ra- 
men, an deren Ufer das Des im Fruͤhling Elfe 
auswarf. 

Dieſe Angabe — dia einzige, womus man flgern 
zir Finnen glaubt, daß Pytheas in bie Dffee und bis zur 
Preußiſchen Kuͤſte, bis Samland gekommen — ohne vor⸗ 
gefaßte Meinung und. ohne Wunſch betrachtet, gefattet 
nicht, ſobald man nicht fpätexe Vorſtelungen dem Fruͤheren 
leihen will; mit Sicherheit baraus zu ſcheßen, mehln der 
Maffilier die Guttonen feste, wie weit’ en: nach‘ Oſten fie 
wohnen ef. . Eine wirkliche Fahrt bik in bie. Gegend, wo 

jegt ber Beenſtein gefunden wird, hätte. Ihaibala belehrt, 
daß er am Feine Inſel ängetrieben twürbe, und: ee bätte 
gefehen, daß diefe Gegenden. andars brſchaffen ˖ item, als 
feine Zeitgeneffen annahmen. Seine tadel ſaͤchtigen Gegner 
wuͤrden ſicher nicht verſaͤumt haben, etwad qus ſeinen gain 
berungen gleichſam zur Warnung aufzußellen, wie..fie +8 


in Bejug auf Britaunien unb- andere. Gegenden nicht: ans 


texlaffen, wenn er von den bersfihenden Morſtellungen zu 
fehr abgewichen wäre; das hat indeß keiner seien, fo 
geeignet dieß geweſen feyn moͤchte; ihn noch mehr als 
Lügner und Fabeler erſchelnen zu: laſſen. Mir koͤnnen auch 
noch auf andere Art darthun, daß feine Angaben fe rich⸗ 
tig und mit der Wahrheit. übereinftämumend nicht waren, 
wie Neuere annehmen: Eratoſthenes fchenkte ibm Ver⸗ 


. kauen und benutzte feine Angaben, woßwegen, ihn Strabo 


tadelt 2), aber feine Charte zeigt auch keine Spur, daß 
er fi) den Norden Europa’s viel anders gedacht, als ſeine 
Vorgänger imb unmittelbaren Nachfolger: a), vie 
19 Riem m wm... Ma a Zr 
— — TEE rn dr 2 
9) Plin, IV. c.27.° "- >? aeg —— all | 
ı) Plin, IV. 7. 's) Lib. IL. p. 64. 3) S. ſ. Welichabte. 
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Daß der the. Mafiiker., bis sur. Elhe ‚gefanmen; 
haft —2* man ‚angehen; daß es wwerfl.einen. Namen 
anführen wußse, ber. nachher ‚oft In ‚jenen Gegenden ers 
wähnt wird, die Teutonem Wir glauben gu dieſer An; 
nahme berechtigt. zu feyn, da feine, Zeitgenoffen fih Nach⸗ 
rihten über biefe noͤrdlichen Wölkerftännme nerfhaffs: hats - 
ten, bean Klitarchus, ein Kriegsgefaͤhrte Alexanders, re⸗ 
dete, wie wir ſahen, von den Cimbern *), beides Voͤlker⸗ 
ſchaften, die nachher ſo bedeutend. wurden und die Auf 
merkſamkeit der Griechen und belonders der Roͤmer nad) 
dem Norden wendeten.* ®), 

Man hat behauptet: „ee heiße, nichts sefagt, wenn 
man die Gefahren einge folchen Reife, als einen. Grunh 
anführe, warum fie nicht wahrſcheinlich ſey,“ ung fcheint 
jo nicht zu verwerfen, wenn man an bie. zu be⸗ 
ſtehenden Gkfahren erinnert, und an andere Seeunterneh⸗ 
mungen der Alten, um ſo pergleichend ſich Rechenſchaft zu 
geben, was man alg damals moͤglich annehman duͤrfe. 
Gerade die Kuͤſten des Biscayifhen Buſens, des Canais, 
der »ieberlande, ber Halpinfel Juͤtland, wo Untiefen, Klip⸗ 
yon, Seichten,. Stroͤmungen, Stürme auch noch jetzt dem 
Sqiffenden ſo oft Verderben bringen, ſoll der kuͤhne Grie⸗ 
de gluͤcklich befahren haben. So ſagt auch Tacitus 5), 
indem er von der Fahrt an den Kuͤſten Germanien's ſpricht: 
immensus ultra atque, sic dixerim adversus: Ocea- 
2us, rarig.. ab orbe nessre navibng aditur, und vn 
einer Fahrt daſelbſt, meint er, wuͤſſe abſchrecken pericu- 
culum. borridi ‚et ignoti .mgris %). Denke man. an 
Rauys Fahrt 7), der. von dem. fiagvrichen  Alesanber ‚ale 
mögliche Unterftügung erhielt, und doch die Reife vom Sn: 
dus zum Euphrat fo langfam machte und „für ſo gefͤhr⸗ 
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4) Gieye Genpanden: Simbern np: Tautanen. 

6) Bor. m. Guſc d. Geoge. Wi. Be. 8 Cie. B. G. IE. 8. 9. Tac. 
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N) Bell. der Geogr. S. 98.:  mentte ImBeucder Seitiigcgen die 
Uehsheit_def unB arhaltenen: Meiſedexicata anbohenen Aroaifel, 
wird der. Berf. Ag ‚Indien bandelg, .g.i T ale be o° 


Kid: Mat; and: inanı' tofib? geret Mee "yotfef erden 
Einen: DMuaffab‘ Ahr feine Reife giebt und ohngefaͤht Stra: 
bo e), : der bemerkt: Pytheas habe bie: Entfernung von 
Gades bis zum heiligen ‚WVorgebitge ' zu fünf Tagereiſen be: 
fihmmt, da fle’dech nut-1700 Stadien betrage *).. Er 
ſchaͤtzte auch die Diſtanz zwiſchen Keltika und dem Vorge⸗ 
birge Kautium'zu einigen Tagereiſen *20).“ Nirgends fin⸗ 
der ſich auch leine Angabe, daß die Maſſilier, Sie gute 
Seelente waren, den andern Völkern fo ſehr weit an Ge⸗ 
ſchickuchkeit und Klchnheit vergingen. Wie dürfen daher 
wohl annehmen, daß es dem Pytheas gegangen iſt, wie 
es Spätern auch noch Bing," daß fie die zurlickgelegte Di⸗ 
ſtanz zu groß ſchaͤtzten und welter gekommen zu ſeyn glaub⸗ 
ten, als fie wirklich waren. Als die Rönilfche Flotte im 
3.759 au. c an der Kuͤſte Germanien's hi ſchift und 
in die Elbe einllef,“ fo meinte Vellejus 121): ‘fie ſey 
durch ein Meer gluͤcklich gefahren, das vorher unbefſucht 
and kaum durch das Geruͤcht etwas bekannt geweſen. „Aus 
guſtus ruͤhmte im Denkmahl von Ancyra 22), von der Fahrt 
des Germanicus vom Rhenus zur Viſurgis: 'classis Ro- 
mana ab östid Rheni ad solis- orientis regiohem us- 
que ad orbis extrema navigavit,. quo neque terra, 
neque marl guitquam Romanorum ante id tempus 
adiit. Plinius 23) fagt von einer folden Fahrt: „ber 
nördliche. Oceanus iſt groͤßtentheils befehifft‘, ” unter den 
Aufpicien des Auguflus, da eine Flotte Sermanten ums 
fuhr, bis zum Vorgebirge det Embern, und von dort 
ein "ungeheures: Meer Aberbiidte, ober durch "Sagen ken⸗ 
nen lernte, bie: nad) St ythien Hin: und zu ben genden, 





ur J 
* Lib. ım. ». 108. | 
9) Wie fehr man bei den Schätzungen der Diſtanzen, befonders ur 

See, Arrte, selden unzählige Weifpield; wir wollen dier nur 
noch daran erinnurk , daß Cratoſthenes Strabo und Andere das 
viekbeiabzne Diiteimeer, obgleich. fie Din Andadennder Echiffer 
. gehörig mie ie meinten, vrturzten, und ao Grad zulang ans 
nabmey: U | ‚Tod oY rasen tl 
10) Strab. lib. I. p. 63. Ka Een 5 De 2 
Ax) Lib. IE 106.: 8 gi Pins IE 67. - 1. a 
12) Monuiti. AhdRab.- Chiskuli: ‘Anti. Ab. p. 176. 'Sueton, op. 
ed. Well. TIL Da ' je i 1IX. 47. 
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die. durch Mehenmeaß non Mälfesmnbi Mitte: ſtarren 7 +). 
Wer. würde: +5. dem Pytheos verdenken, wemnn etnuhnliche 
Anſichten hatte, sıamı ber; Elbe viel weiter“ gegaen Dften ge: 
kommen zu- ſeyn glauben, - als er wirklich war, und uͤber 
das Entferntere ſich mit Erkundigungen begnuͤgke; zumal 
de die Cimbriſchee Bafbinfel: ihm. WBernflein darbot *5). 
Da er-an-den Küften- bleiben: mußte, gemäß der Schiffs 
fahrts kunde jemrg Zeit, fo; durfen wir anch ig: biefer. Hin- 
fiht nicht: zweifelny: daß frint Nachrichten mangelhaft: was 
von und nad. Dörenfügen zuftt. Theil. aufgelegt. fern: moch⸗ 
ten:, ed.,Bing,äher gemiß'häufig wie dem Voluſenus, den 
Caͤſar. nad; Britannien. ſchickte, die Juſel rau: etkunden; 
von ‚ihm ‚heißt: es 19) Rergpoctis regkonibur,. quantum 
ei. facultatis dark. potuit, qui navi.eguedi:an se’ bar- 
baris cpmpmittere non auderet, quinto die. ad ’Cae- 
sarem Ferertityus, qguaequa:äbi peripemisset, renun- 
Gate er Ku, uuh man ann Strabols Bemerkung über: 
Nachrichten aus fernen Gegenden erinnern 17): odu.ıdaam 
Bodrrasz, Ah. Hk hr Äyvorar sat Ta. duromis- 
par Alyeras ndyz' Ere To. aEıSoV,:.T 2a Depmrwden 
BEPpOV. . 0 men 
Bielleicht iſt es mie; feinem. Meifeberichte : gegangen,‘ 

wie mit ‚andern ...fo. des Pgtrables, zur. Zeit. des Selen 
tus Nikator. Er hielt die Umſchiffung ‚Dir bewohnten 
Erdinſol in Mordoften: für .mbn (ib: 9.: fü. daß man von 
Indien zum Kaspiſchen Mrere, das ihm ein Buſen bed 
nöchlichem Oceanus mar .22),. Aommen koͤnne. Was er 
nur als moͤgtich barfiehtesinahmen: Spätere mid ausge⸗ 
fuͤhrt an, und byzhaupteten, ex hoͤtte diefe. Fahrti gemacht * °):: 
Des Pyothras Zeisgenefien heßn bogar eine. Fahrt von Grie⸗ 
Henlend nach Itahlen. lang: undııafägrikh, und man ſuchte 
ſtets an dem Ken, gu: bleiben Pa sen. ti... 
este gm anni] oyay oo more nu It 
kn et nn ae ern 
24) Bol. Gel. dir Beope. © 1m. mind cin ur 
28) Uhl, Algen Melt. EHRE. RUHT, 

1 &. 205; Helmesitneugn Miet. Me A. 


x6) Caes. B. G, IV. ar. 17) Lib. XV.p.m.___ _ 
18) Strab. lib. II. p. 74. Lib. XI. p- 518. i | 
19) Streb. lib. XI. po ar 2.9 Ta los 


20) Plin. IL. 63. VI. ar "Mer Oep. lib. VI. es VI auld (ei 
zı) Diod. Sic. XYh 2. 68 We st .o mıalda MIV (fü 
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Betrachten wid. bie woũlgen Kto @bdeihiete Moͤrd⸗ 
—* und, nexbweftikhen Megenden, die uAs- aus’ derſelbe r 
Belt :echälten find, fo.fehen nit,’ daß Man nun Inſeln äim 
Dkeanve: gehört hatte, ohne: daß man eben mie Befimmit- 
heit ihre Lage kannte. | 

Hekataͤus, mahrfhelntih ber Abe, nannte; nach 
PMinkis 22), den noͤrdlichen Oceanus * wit: er Sky⸗ 
thien befpllt;: Amalchium, mare, vom Zu Pürspami- 
aus an, und das bidete)- Fhgt: er:-Hiasdz. im Debi Spra⸗ 
che janer das gefrorene Meer. Nuch Diiknis Bohnen 
an der Nordkuͤſte Eüropa's Bali, öfter Zeimanen 
dann;: Skythen, daß biefer Rame alfo dem: Sflihen Leii⸗ 
dieſes Meered zirkommt. Nach Philemon 22)nefnm bie 
Cimbern (die den Piinius weſtlicher wohnen); das Meer 
dert Morimibrusa, das tobte Meer, bis zum Votgebirge, 
Rubeas, weiterhin Cronium. Weber die Intſekn, welche 
a hiefem, ‚Deren A Hngen: Pillen; M- vorheb· ac Racheicht 
gegeben. ol 
Bielleicht gehören. in ‚Seife dt aut vie en von 
dert Inſeln Oonae #5), mo. bie‘ Lente vs letern 
und Hafer leben; von anderen, deren Bewohner Pferde⸗ 
füge haben: bie Hippopobes ‚beißen, and von bin- Infeln 
der Faneſier, die nackt gehen, — aber. Mi‘ {pre "Ohren, | 
wie in ihre Mäuse hhuͤllen. 

Auch bie Hyperboreer Dieuallse bioher ar Nhehyettabe 
—** ſuchten,vorweiſen Einigr ing auf eine Infel, 
die vor Keltika liegen follke, das aber damals cbeit nach 
Often:. ging „wie: Piimius eine: Angabe erhalten: hak: 28) 
ber umweit ber.“ Hyprrborees Celtiea rwatnt und ein 
Vorgebirge Lytarmis, ale fern von ben Fluß. Caram- 
busis. :. In dinfer ‚Ausdehnung: fuvon:: le’ auch· Kelita ir 
der einen Nachricht bei Prurabeg? 27), daß nach Binigen 
Keltika vom Äußeren Meer in Welten am nördlichen Meere 
hin gegen Dften bie zur Naeotis hinziehe und dort an 
das Pontiſche Skythien ftoße. 

Nach Heknkaͤus, dem ederttem / nd Anderen lieht 
vor Keleika, fügt: Dioden. won Sieilen et Inſel, 
weg dd Tıı I #9 A a | 

vieog JE ii. 7. 
22) Lib. IV. c. 27. * Ap. Plin 1 rs In 4 * e. 2. 
25) Plin. IV.2. 17 A EN EIE . 


27) Vita Marii e ıL “ 28) Lib.ıf' u 4 - re .ko U 1. 








Re Tee al RR ee ae 81 | 
vo,” krd uber von din: Bpdetbordeeh W9)-Keisohne, die 
diefen F huben/ toell He fernichom hei des Mo 
ven® find. Sle hat eſnen guten Boden, iſt fiuchtbat und 
Hat ein genhigtes Krk to: daß fie zei’ Mal I Jahre 
Selihte bringt. Apollo wird dott votſuͤglich verehrt. Die 
Syperboreer reden Ihte eigene Sprach und ſind den Hib 
lenen beſonders zugethän, vorzuͤglich ben: Athenern und 
Detiern. Der Mond ſcheint mit jneit dort von ber’ Erde 
entfernt zu en, und man ſieht beutlich, baß er einige 
Hägel von Erde Hat, HL Juſel hieß ihm wähtfcheih: 
Me Elixdea, vor dem Fluß Carambucas se), oder iv 
Piinkus ihn nennt, Carambucks 31) ge wat nicht fech 
vom Tanals, oͤſtlich von demfelben, vel dem Vorgebirge 
Lotarmis. Auch bie Anwohner hieſes Fiuffes waren Gy: 
perboreer, nach Gelatine ; ud hleßen von bemfetben Ca 
raitibycae 3°), 

Wie man über- —* nider ci bie. älteren Did 
fleiluugen zuruͤkkam, erhellt aus manchen Angaben biefer 
Zeit,fo * Herdklides Pontikus/ der ein Schuͤler deb 
Artftötele® und Plato war 28); di er von die Eroberung 
Rom's durch die Gallker ſhrach etzaͤhlte de, ben fruͤhern 
Anfichten gemäß! „win! Heer ber —*R*8* fen. herein 
gebrungen und’ habe eine Hetleniſche Stabt, Roma! ges 
nennt, in dir Gegend des großen Meeres 34) gelegen, ers 
obert.“ Arſſtoteles hatte von der Eroberung Rom’s ii 
Käten gefprbheir 33). Auch Spaͤtere erwaͤhnen diefe Reb- 
ten ober Gallier, als von der’ aͤußerſten Ferne, vont Dies 
nus kommend 3°). 

— tt, — — -; 

29) Detatäus von Ardera ſchried über die’ Unyirboicer, xcol vür 
“Tzegßogelov, Schol. Apoll. Rhod. II. 67, we fall Hero- 
dorus ſtati Herbdotus fü d. Pariſ. © Sdol. ſteht. Aelian. h. an. , 
XL 1. | 

30) Öteph. B. v. PElEowe, . 33) Plin. ib. VL 124. 

22) Steph. Byz, v. Koraufien., nem . 

33) Procl.:ad Plat. Tim.:Dı- gBa. wi. Geſch. & Seonr. ©. 87. 

30) Der Orranus , lin, EEE mn 

25) Plut. vit. Camil: c. a. . 

3) Liv. V. 37 Fuvenäl. XL: 113: ° 


71 Dilgeachoh., bet hans ernmnnine Alofenku TAñ⸗ 
der °”), pesmorhte — 2—— Nachrichtetz per, ben 
Woſten ; zu- gehen und woilte den Barichsen: das Dyshees 
Eelnen Glauben ſchenken ?9).. Beine ‚Abbildung das Erd⸗ 
kreiſes iſt verloren. 80)35 baß fie kein getreues Wild. Euros 
pas gab, und, ax darin ‚feine: Vorgaͤnger und Nachfolger, 
Kin. ehenfalls uncichtige Vorſtellungen hatten, - nicht. über» 
traf, thut Strabors ‚Verfahren dar, de ſeine Umrichtigkel⸗ 
ten entſchuldigt *°),, „inalt ev-biefe Hegenden — 
VLeſehen, Timaͤuſ, als Kar groͤßte Fenner pet, Weſtens won 
Poipstue yub Andern gepriefen, hatte-benmoch hrs fehler- 
haften: Angaben viele *2),-. Er: handelte ie ‚bie: norbs 
Mmeitlichen Gegenden Europa's +2). , Ihm zufolge. wohn- 
ten. Kelten am: nönblichen .upb nordweſtlichen Dreanus *°), 
ba er ‚annahm, die Argonauten wären. ;hen. Zanais ;hinaufe 
effhlffe,. bästen, bay. ‚Ihe Fahrt zeug bis In einen andern 
luß getragen, aus welchem fie in den Oceanus gelangten, 
dort fuhren fie.vag, Norden ya. Weſten, .. das ‚Land zur 
Einten-pahent, Hi6 Babeiea, ..IR Berunis biejge Fahrt 12 
men an,- ‚daß bie, am: Okeanos wohnenden Kelten unter 
allen Göstern uorzüglicg, bie Dioskuren vershren, und -46 
ei bei ihnen ‚sine Xradition, von, alter Seit ber, daß biefe 
ottheiten vom, Okeanos zu ‚Ihnen. ‚gekommen. Auch. finde 
man. in bem Lande am, Hkeanos nicht, ayenige amen,. bie 
von hen Argonauten und, Dioskuren -herkämen: 4). «Tits 
zadb ‚gebrauchte wohl querik, . um ‚Das Land SE 


* 


lich von 
Döerien- zu bezeichnen, den Nomen Galatia*6), der 
feit-iefer. Beit allmdlig In, @ebrayd) Fam. . Den Mpodas 


a ĩ Kur 31 .. 


37) Geſch. der Geogr. S. 114. 38) Ap. Strab:-IL-gr 20% -- 
3) Bol. Agstham. üb. L.«. 1. Strab. Uh, I, P. 1. ’ 
40) Lib. JJ. P. I. 5. , oo Bu: 
Mm) Strabo XIV. 654. Zenod, Coll. Nat. Com. L, 13. Bel. Geſch. 
u Geogr. S. i3z3. u 1% 
42) Plin. IV. ı6. Solin. c.g2 43) Diod. Sie. IV. 
44) Diodorus fährt keinen dieſer Namen an, gleich nadher aber, 
da er vom Mittelmeer ſpricht'und dieſelde Wewelsflihrung ge⸗ 
Braucht, erwähnt er'mihltreiiinfein aid Dite; die wa den 
Argofchiffern benannt worbag:. vieleicht. daß auch. deine: Quellen 


ihm am Dkeanos Beine Namen angaben... v incs cay 


45) Eiym. M. v. Tolorla. gl, Digd. Sic, y uud. 
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uns: aa: —X Art, Mettach HEY mb {hi 
fin: nik; gnem Arm du: ‚den Qtenot ftröwen #7 );:.Än.sprf 
der, fc undhm; zufeige: +9), satele Fluͤffe von den Reltiichen 
Gehirgen ergießen. —*6 Nachrichtenwelche Avie⸗ 
aus. )nuͤber. bey, douf des Mhnbanug.;meitgheilt,. ae aus 
Zimaͤus entiebnt, fo hatte man damald Sagen von mas 
F RR „beugen, Sehiet. ex durchſtroͤmte bie 
er eder erwaͤhnt een | er,nennt Tylangii,5°), 
he den. Du ke ‚nah ‘wohnten. bann, Daliterni, ‚Char 
bick. N ſprig t er, von. dem Bemenifäen, Sehirge, 
tan, Bas. Mehinge Keminpnon. (bie Same 
dm DR ein nnert, 

Der — — —9 erzähle, von einein Strom = 
bei den ei, 8‘ deſſen Waſſer Ai’ zu "Briten Id erhebe⸗ 
daß mon von, ben "ein  Afer'die auf hin andern Stehen) 
den nicht fehen —*æ* —S— berichtet Lee? 
Im Srbit der Maffilter, in ein See, ber us übers 
frömt und eine unglau enge ‚non, Fiſchen ausſchuͤt⸗ 
tet, Gen bie Ein ih bei cher nd ein us ei 
daß die Oberfläche, des Sees Sony bedeckt ird und dem 


- 


— —4— (15 ..t; as)? 25. o@ Yun .. es 3° 


6) Strab: 20. 1 iv: *. 183. * BR) Ahlen, dr. ‚Harit, Gr" 
, .719 IC; 
48) Piur. fe ‚Blec. phil. IH. u A a 7 6) % De ı 4 BE 2 
50) Mattin ( Hist. ses Gaples FM De 405-) fügt: je,ggeig trou- 
‚zu YES, de racen, An. Jepr, omg, Zpng, Fuer, irn de Danzhine 
. an diopse de ‚Yalson, . ‚sous ‚lelectiop de Gap. M. ‚@Anville 
croit ‚que Ta capitale, de. ‚ce peuple, etoit ‚Kolignon 1. a trois 
ou guatge iienes du Auöne, € dy diocdse de. Die. -‚ Il ya encore 
‚Kulins” sur jet bord de PIsere,. entre Grenoble. ef. je Rhöne. 


5) Chebilci, ei E,TR 9037), Ce peuple dn-Dauphins, dent les 
tertes dtpient.azrossas,par.Jer, eaux, du Rhäne, Chabeuil a re- 
. kann Iq. nqm da ga penple, c’est, un;bourg;dans.le Vealentinois, 
&.depg ‚peiisas lieues de. Yalance, avec Fifra de, Pyincipaute. 
ZH) Bol: Gef: ider Googr. 136. Gamui⸗ Mean. .de,l:Inst. nat. 
aus ac. Mb metei + (Lit) et Deauziarte. T. IL. p. 108 etc. . 
3, Mireb hiisc’c. 4.’ @E HEHE Wahr dan Diattaret gebbet. Val. 
Brad) VB. Zto llð etꝰden Arte. Giov. Targloni”Tozzetti in 
Relaz: d’ alcuni viaggi fatti in diverse harti della Toscana, 
.@d. 2. WahtL.: purßx. Opern da) Cav;Loremso'Gusszesü Bisa 
30 re Mabe-IEE Bundy! SC A 
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Batın Boben gehe.“ Die tn geauhilhn" Victor: 
Decke:mit finem Dreizack und Holen To-viere "fa 
aus, als ſie wollen *66). Dem Iſter Jaßt ep Vön ˖ de 
kynien konnnen #°), und wie bef:den vorheegenunnce 
vir Hanpeſtroia Jum Poniud ‚ea be in's Abe 
Wert ST). A 

Der Ruf det Kelten nu in a BER N 
mehr verbreiten, wit finden ſie als:, So 
Heeren 5), Nach ben Pfendo⸗Arkfſtbteles * ve 
ten fie Ihre Pfelle, und waͤr ein Wild bat fr I 
ſchnitten fie nur nahe ber Wunde has un 


‚Den Namen ‚ver Alpen hatte Kpf ig Sk ji 
vermuthlich machte ber zweite. Prinifche, ‚Krieg. 

bal's beruͤhmter Uebergang fie auch im” WÄR B 
gemadit, haben, er nennt [3 aber e Salpi. urn. 


’ 
. ar 
2 % En a7 ‘ 





55) Vol. über füßtete Seit Polyb. —* il Sean. W. p 
m. Mela M. g. 2 66 Mir. * c. 112," 

En) die Angaden über Kdenud und Fer | in piefer E ninag 

282, üdergeden wir, da fie aus Herodian entlehnt Rad, 
68) ©o bienten fie unter Agathokled, Diod. Sich, IX N um‘ 
307 v. Chr. Auch in Aflen werben fie erivähnt, bei ‚mehr 
\ Senn, fe Hark mit Poredud (Pldt. vit. Pre) und. a 

gonts. en Miro 
60) Streitigkeften fider den Verfaffer berührt Tzetzes ad v. ı 
Aalier _ "Essai Ristorique sur !' &cole @Afexandrie TL 
"go fagt! on dis pute cet oBscur po&me aLycophron. 

vicomnte Loyston renonvelle de nos jour, Ies doutes qui s 
taient clevés, au tems de Tietzds sur son au eir; — Cässiı 
idournal VOL-XEIL. n:28. pi rn Tos XIV. on. 2 ui ajon 
"meme’dt noriverur arktumiels & dertt’ que le critique du 
"sitcle avoit dejä coribikttus; Mais, cotinite Firidnhunreste gun 
or Brägment' As 'yhathe vers por servir de "Bird Mi’critigu 
. ‚oetie dispuhe Hoitı @tseiregsrd&£commeinsermiinädldr- Sf 
buhr, At. Yilior- Shritemss&d ©7318, bemerkt, „neh EHE 
1’ phran, das Günger ‚ner Kaflandis, unfer. DDilp M. von Pi 
:, cebonden gelebt daben muͤſſez“ in dieſo Zeit Seht; Ihn amd 

{1 Grwähnung her Alnen. —F .. uhren Boom. 
6) V. 236... ac Karren Feßagem Srönaan chen... Zekei 
im demertt: "Alzıc,..o6 Bü) born Edehzlid AN: ’Ire 


— Er 


Dile 008 :fölkheht abgerenen Mihrfhteh feheh wir 
nie mangelhaft um diefe Zeit noch immer die Reunini 

bes Veft eue unb ⸗Nordans wwab wie aber’ die Aufmerk— 
Kan Annier: nieht "auf dieſe Gegenden‘ gerichtet.bileb, 
und aa) unb nach; Nämen in größerer Anzahl vorkomt 
men, von Boteecſchaften Gebirgen/ Fluffen, die glich 

mihher bdyeſben, aber Weniger" ſchwankend "und —— 
beſtimute Loknie Hebinden: werden. Ueber bie Küſten * 
Mittelinerced fchrleb · Timofthenes ganz Europa hfafte, 
In feinenr "Großen Werr Ckartofthenes das‘ urthen ſoh 
teter uud beſſerer Fenner iſt Aber Folgendes er: ‚Ri 
moſtheues, Grötofthenes: und die vor Ihren Lebenden kann 
tm du uni Hat hie Iberlen, dus Land der Kelren, 
noch, diet weniger Bermanien und Britamen, oder 
kand der Geten Art Baſtarner: Auch zeigt ſich bei ihnen 
Unkunde ber Laͤnher ain if Met dub ‚dei nörds 
licheren Gegenden 2). tee j " 

We Leatoſthenes ſich die —* Yon denen it 
handeln; dachte; geht ans ber Anſi che: fehter: Ehatte Yet 
vor 64), es erhellt, daß ee °ä liche haͤrte; nile- bie ge 
fhilderein *.S); Gaidier IiWer- E78 In Iberien toohtien 2 
md ee’erwähnte ingefhe Vortet ſchaften derſelbens vy. 

Tante, DEI Tpter fo oft genaitniketi Piltsnifgen — 
den u Dernude nannte Der Iſtert kam, wie de meinte, 
aus einer oͤden Gegend und umſtroͤmte d die Inſet Prater *). 





dr it lin 


Mes ueyala, dv ui ip’ 0Ö der 6 Isoos, "Mb BR, Gp’ 
‚050 “Pibog. « —* dr ra den Eulmdmoch das wo 


"Azıdog, * Bi: zig BORODG, —— 

fa)’ Strab. ib. IL. ‚3: 96 Wal. Do 104 107. — 

HB. "m. v. Vehe S 134. BE Be 

8. $ Eher der: erſten Thelle Helen Grozraphle, ss I. 2. 
Senn una. len! 

65) Strab. VIL. p. E Schol. Apoll. Rhod. IV. 284 —* 
Viays., .- ‚ser söteahn ME DB MR en. 

9) Step ya. —— An und Er — 

&) Val. Seym Ch. frigia· Wi ggg (Geod:n min: Hua: T. II. 

P-44 BieUeicht iſt aus aͤhnlicher Auficht chtiegnf) was Sutsad 

batꝛ Bohne Oeeikdg; y Obev d' "Isdög‘ voröögen de w- 
76 — —XLEV J —A "0 


— — — — 


4 | — 
* — * tm. wer Pugenben :fo 


‚ Kallimahus. fang, "nieder, von wwerboreern un 
= en, denen er. dem fernen . Norden zum. Wol 
wies, 8). Apollonis Rhoplus des (Sratofthene: 
off bat. Uber das. Bingenlanp Europgi$ felgenbei 
et Khodanus ſtroͤmt von den fergiten , Gegende 
Erbe, . 0 ‚hie. here und. Mahnungen der Olgeht 
und. bildet,. im Lande deg. Kelten, «ungeheure Seen; 
Am Hier; ang, dfefen. in ben Dkeanos AR von ben 
Ernie Seifen nicht weit eutfernet ftr2).., Ein.an 
Arm, ber Dusch. unzählige Vitterfhaften, d ex, ‚Kelten 
Lighes ſtroͤm, ergloßt fi, mit heben Deyppbungen, 
hen großen Bufen, des. Sardoifchen, rufe Ein bt 
Arm geht de Jon; eer ae is Erhenys, ( 
leicht dep €] roßen © “ 
ir — — Hl ftößt ab hun en 
DD Der ude u 9 it: weit zpon fr 
— ee — 
u we» nem) * > 8 


— — a cn 
69) Hymın. in Del PR "Schoi, 291. 
. 90) Lib. IV. v. 630 etc. — * 
— au, 
‚a, Der: Sqolian 5 bemertt nur, ” eß fep_ein- —* Gele; 
dad Etym. M. aber, indem, Ki fg auf Hpopaniut beruft, ſagt 


toxvᷣvioę devube ee‘, > 7 "zrdorden, eben | 
findet ſich bei Siẽphanus 6 Fouvploc) die Kugebe, ‚fe 
ein Vera Bipben'k:;. Aalen. ste ann, Eers, wur al 
Betväbrämann wird Xlerander 27 Edonzg auıflkt: 
ui MT. ehe KL U u TO ‚ 
24) v. 330. So. 59% + Mergl.: Akdstot. "dnir. ausc. c.89-- Trels. ad 
Lycophr. V. 704. Steph. Byz. m. Mietroids Wie: © - 
1951 Veral. Scym..Ch:,V. 360 ‚Dim. SKAVI tz 
IM ADAN. Aha: EVr 890 etganındn an 77 IV. AB.. 


BIT; Bi, zu. HeRb,B, wenpt,, ah Helen hie Fauttk, als 
obechald des Adriatiſchen Meeres wohnend. as. wir 
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Ebene Satekiend ;:'" der eine An “es: * ms Abtiatiſche 
Reer, theilt ſich :aber; ehe er dieſes erreicht und der neue 
Arm fÄRC-In’E- Tyrrheniſche Meer *0); der ändere Haupt⸗ 
arm Rift am Berge Ampuros vorbei ®t), durch Die Sindi; 
melde die Ebene Lauklum ˖ bewohnen, bie Thraken die ar 
jene ſtoßen; durch die" Sigyni und Staufen! in den Von⸗ 

tus Euxinus. 

Eine aͤhnliche Anſicht. haste, RZiwagetus 89); der Iſten 
entſptiage auf den Keitiſchen Gebirgen, falle im Keiten⸗ 
lande in einen Ser, und. ſtroͤme dann aus demſelben nach 
ini Seiten, ein Arm gehe in. den Pontus Eurinus, den 
andere in's Keltiſche Meer, und: durch dieſen wären bis 
Atgonauten nach Tyrrhenien gefommen. 

Dog Apollonius und feine Zritgenoſſen nid. bloß 
willkuͤhrlich und mit dichteriſcher Freiheit ältere Vorſtellun⸗ 
gen zuruͤckriefen, ſondern daß Ihnen. die Gegenden noͤrdlich 
vom Adriatiſchen Meere und Makedonien ſehr wenig bes 
kannt waren, zeigt uns die Geſchichte jener. Zeit. Erxrſt 
die Kriege der Mömer und Makedonier heiten allmälig diefe 
Linder auf 3). ‚Lange, Zeit hindurch nannte man alle 
Volker, von den Chaonen und Thesbroten an bis zum 
her, Ilyrier ®*), und der Tribut; den dieſe, von.den 
Quellen des Iſter bis zu ſeinem Ausfluffe zahlten, hieß 
ber Jupriſche. Die Völker am noͤrdlichen Abhange der 
Alpen, weiter gegen Weſten, nannte man int Allgemeinen 
Kılten oder Gallier. Als im J. 121 v. Chr. der Conful 
Eoffius dab Römische Heer aus Oberitalien, durch Jlly⸗ 
ten nach Makedonien führen wollte, ward ber Senat uns 
willig, dag er die Legionen. auf einem neuen, gefahrvollen 
Vege gegen auswaͤrtige Voͤlker ziehen —F und Ah vielen 
Nationen. die Strafe nah Itallen offne 55). Ein Jahr 
fpäter fand Philipp: von Makedodien in VMaedita, mit 
dem Gedanken beſchaͤftigt von dort in Stalien einzubrfns 
gm: ‚er wollte den "ol befteigen ® A ‚eh man 
N) v- 2. 80) v. 290. 
Ur. 20 S. über ‚biefe tele Hall. I, Zu 2A REF :597- 

&) Schol. Apoll, Rhod. Iy, 259 . 
&) Appian, de reb, —XXR 10- 13. 
&) Appian. L. ]..c. ı. Strap. ib. Ep 2.33 lib, Y. m ‚23. u 

Liv, pie LXIII. 

&) Liv. XLII. c.'r. Br N RU «ART eich 
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Agemein giaubte, dan ber „Enhhe, deſſehen Bing. na 
gleich pen Ponfus Eurinus und ‚bag Ahrletifche Me 
ben, ben Ser und die Alpın ®7). Alle, die er bef 
verſicherten, daß für ein Heer, keine ıgangbarg, Straße 
gufführe und daß, felbft für einzelne Fußgaͤnger ber 
befceorsiich ſey, mas ihm auch der Perſuch bewies. 
Noch Hipparch, ber den Eratofthenes berichtigen 
ge, ließ einen Arm deu Iſters in das Adrlatiſche Meer 
In 89). Er unternahm es, bie Größe des nachher 
Men: genaͤnnten Landes zu beftimmen: nad Telnet Anne 
tag die nördliche Kuͤſte deſſelben unter -gletcher'"Wreite 
der Mündung bes Boryſthenes 99). : In beiden Ge 
den, fagt er, fcheine die Sonne, In den Sommernaͤch 
die ganze: Nacht hindurch: zur -Zeit der Winterfonn 
wende erhebe fie ſich hoͤchſtens neun Ellen. Er nahm 
baß noch 6900 Stadien nörblih von Mafſilla Re 
wohnten, und daß die Sonne dort, in den Winterta 
fi nur fechs Ehen echebe. -- - J | 
., Mir haben oben gezeigt, daß man um 2pfophri 
Zeit von ben Alpen fpricht ... genguer —A ebi 
—53 — der es ſelbſt bereiſ'tß. Sein Zeitgenoſſe Pı 
onius verſuchte ſchon die Verwirrung, „bie durch den ı 
beflimmten Gebrauch fo’ verfchisdener Namen für bi 
nordweſtlichen Bergketten entflanden mar, zu erfldt 
wie Protagorag *°): die Gebirge, ſagte mäan,. die je 
Alpen beißen, wären. früher Olbia genannt unb za ve 
ber Rhipaͤen, und die Völker jenſeits derfelhen,. oder « 
benfelben. hießen’ Öyperboreer ?*), Es iſt, wie man fieh 
ein Beſtreben, bie Unkunde Fruͤherer zu berichtigen, ur 
biefe Späteren trugen nun, was Srühere von der. ganzeı 
unentwirrten Bergmafie Im. Weſten gefagt hatten. auf d 
einzelnen Gebirgäjüge über, und mas ber eine yon dieſer 
Gebirge erzäbhte, ‚Derichtete jener. von einem anderen: | 
erklärte Poſidonius, auf den Alpen hätte‘ einſt von Telb| 


3 


87) Gleiche Antichten fiehe det Arlsdöt.wir-amscrk. ı1. Btrub 


lib. VII. p.ı. 488. Flor. IE 4 a. on tain. 
89) Strab. ib. I. p. 57.6.7 9° ee bo 
—X 3* AR ‚c R ! R Pa . it 58 Ar „ai! Ip, *. v € .. . ' s 
90) Schol. Apoll. Rhoa. I. 675. Steph. Byz., , Tregßögteis. 


91) Beral. Posidons ap, Athen. lib, VI.c.23-, |, , 
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ve Weſdung · gahramm wid ea wilre iiber eat; An 
dere nähen dieß ven den Dprenien 9. 


1 


Zittorifche 3218 


Volphius erklaͤrt, „er waoille vorzuͤglich den Zutand 
bee Länder zu feiner Zeit beſchreiben, da den meiſten der 
Vitlebenden: genaue Keuntniß ſelaſt von Mom und Kare 
thego ſchle“ 1). „ie erwaͤhnt ward, bereiſ'te er bie Alpen, 
beſuchte Keltika. und Iberien 2) — Bei den Reiten in 
der damaligen: eis: hürfen wir nicht an foldye denken, wie 
fe zu unferen Zeiten in wiſſenſchaftlicher Hinſicht unternome 
men find und nicht gleiche Ausbeute erwarten, baher auch bie 
Berichte darüber‘ im Sinne jener Zeit zu erkiären find... Wie 
war zu übertreiben. ſich erlaubte, zeigen die Infchriften auf 
Polybius >), :im. weichen er gepriefen ward, „als mens 
er die ganze Erde und das ganze Merz bersifet hätte.” 
Daß wie uns aber von ſeinen Entdeckungen und Beabadır 
tungen nicht. zu viel verfprechen, : gebieten feine eigenen 
Angaben“): „daß bad Land zwiſchen dem Fluſſe Narbe 
ud dem Tanais gegen Norden unbekannt ſey 5).“ Er 
hatte ‚gewiß; von den Alpen nur die ſuͤdlichſten bereiſet, wie 
and ſeiner Schilderung vom. Laufe des Rhodanus und 
— * x | t u " . \ . 

) Aristot, mir. ausc. c. 88. p. 180. ed. Becm, Athen. 1. 1. p. 233. 

Diod. Sic. V. 35. et not. Wess. Strab. lib. IEI. p. 146. et 

Essaub, ad l.]. 

1) Polyb, Pzapnem, ball. Pan, c. N Strah. ib, X. p. 46 
2) Polyb. lib. III. c. 48.5, Ciq, ad famil. V. 13, Berqal. Geſch. 

d. Geogr. ©. 150. 

D Eiede open, 4 Lib. EI 0 80h. 

5) Polybius bedient ſich Bier des Ausdrucs ‚EG, zus Agxrons 


dyiuon, weRei min exinnern wolen, daßs man: durch bie 
Bären bie Balta Bane ‚bezeichnete, die mit Ag saßen Grad ans 
fing, nad Eudarus — Math. Beogr. & 175. 19% —,, und daß 
men | damals, pie foäger abenfalld,, die Länder au. weit nad 
Norden verfeßte, vnd den mildern Sünterp ein rauhes, kal⸗ 
tes Klima ned; on ‚diejenigen, die idren eigenen Polarkreis 
über dem Saupte haben Abos unter dem guten Grad ſeyn ſoll 
(Strab. lib, II. p. 198). werben als untte es Pol imv Bären 


[ 
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yon Obertallen hervorgeht *) und wie ſich ans beur Vers⸗ 
haͤltniſſe, in weichem damals noch die Romer zu den Al⸗ 
penbewohnern und den Kelten ſtanden, ergiebt; fo daß ihm 
nur ein ſchmaler Strih des Uferlandes befannt war und 
er nichts von der Perſchiedenheit der, Biwphnex (Aquitas 
nen, Kelten, Belgen) wußte. Er dachte fih 7) die Als 
penkette zwiſchen Stalten und dem Keltenlande vor Morboft 
gegen Suͤdweſt ziehend, parallel :mit dieſer ſtroͤmt Der 
Rhodanns, deffen Quellen oberhalb. des Winkels des Adria⸗ 
tifchen Merres Liegen ®), ex fließt. gegen den Winterun⸗ 
sersang (ſuͤbweſtlich) in's Sarhotfhe Meer. Er geht mei⸗ 
ſtentheils durch ein Thal, deſſen Suͤdſcite der. noͤrdliche Ab⸗ 
hang der Italken begraͤnzenden Alpen bildet. Die Nordſeite 
des Thales bewohnen "Apdves neAral ꝰ). Auf den 
AMpen kennt er Salaſſer und Rhaͤtier 2%. Ueber das 
Entferntere war wohl nur. durch‘ Kaufleute Nachricht zu er⸗ 
Halten, deren Berichten ex ſelbſt nicht: tuautwiTT); ſis moch⸗ 
ten. theils, was fie mußten, verfchweigen, um Mebenbuh ler 
abzuhalten, theils wenig ſich um bie. nicht gerade von ih⸗ 
nen beſuchten Gegenden kuͤnmern; ev’ erzählte ſelbſt ==), 
bag einer der Scipienen weder von den. Kaufleuten in 
Maffille, noch von denen aus Marbo,. oder aus ber bedeu⸗ 
tenden Stadt Corbilon (xopßiiwx): am: Liger,.. etwas 
Gber Britannien erfahren konnte, was us. weniger befrem 
den darf, wenn wir ſehen, wie Caͤſar, als er nach dieſer 
Inſel gehen wollte, Blelchfals vergebens bie Kaufleute, 


' ® 
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. von Kälte Leibende betrachtet (vergl. Voss &. Yirg. LandßB. III. 
349), und ter -andefd darüber ſpreche ober förelbe der ſey 
unkundig und Biete Fabelſagen das.‘ 
6) Lib. IL, c. 1% \ 
‚ 1.7) Glehe bie Abbandläng 'äder Hannibal, am ae vieles a Wienset 
© 9) Pölyb, Kir gr. % u DIE 
9 Meneſtrier, im ſeiner · Abhanwiang Über Hauuibales Bug, vor 
"feiner Seiätäte "vor epon, woute 1efid-AMbves, eben To Gros 
novlüs, "berät. Schweigfi. Ei Polyb. EIW p Ego: — Joh. 
“ mauer, - _ Schwelzergeſch. ‚=, B. 3%, weint: „DE Rome 
mag in den Orte Zehen übrig ſebn. v⸗ 


20), Strah. ‚Ev. 7 *. ae ‚. Lib, n IV. 9- 46.. 
Rp 15: >> 27 %0 na ein Hyiı,n. A Ber F JI dıl von Wen 
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bie mit den Britanniern Handel trieben, in Dit bee 
Beſchaffenheit dieſes Landes befragte 23), 


33) Caes. B. Gall. IV. 20, — Auffallend ift die Angabe im Poly⸗ 
biud, daB Thon damals eine von Römern gebaute und im 
Milten abgetheilte Straße, — lib, III. c. 39, — das Reifen im 
dem fübliden Gallien erleihterte. Die Römer kamen erſt im 
Jahre 118 v. Chr. ald Herrſcher bis in den ſuͤdweſtliche n Theil 
Galliens und gründeten in.diefem Jahre bie Eolonie in Narbo. 
Bir dürfen daher wohl [hwerlih annehmen, daß vorher Lands 
Araßen von ihnen angelegt warden. Polvbius ſchrieb aber fein 
Ber? früher, und flarb im Jahre 124 v. Ehr.; fo daß er vom 
folhen Unternehmungen der Römer in dieſen Gegenden keine 
Rachricht haben Tonne. 

Wie follen. wig und. demmad feine Bemerkung erklären s 

(ER. III, c. 39.) Tüwre yao. vun feßnuduses nal as- 

| tmusloras xark sablovs orte dk "Poualop dwsuslög. 
| Vergleichen wir fie mit den vorhergehenden Angaben der Ents 
fernungen, fo muß man fi wundern, daß er nicht genauer 

in feinen Angaben iſt, fd mit runden Sadlen, mit Hunder⸗ 
ten, ja mit einem hinsnaefenten ohrigefähr beanügt, da’ 
{dm die forgfältigen Bekimmungen der Römer eine fhärfere 
Berechnung erlaubten. Nehmen wir an, daB Polybius jene 
Bemerkung niederſchried, ſo rechnet er, wie die meiſten der 
machfolgenden Schriftſteller, die Nömiſche Millie zu acht Sta⸗ 
dien. Strabo ſjedoch, der das vollſtändige Wert des Polv⸗ 
dius benugte, Hat eine andere Angabe: (Lib. VII. p. 322. 
Relig. hist, -Polyb. ed; Schweigh. lib. XXXIV, «2, 5) 
indem er von der Via Egnatia fpriht, von der er Tapt, fie, 
ſey: Peßnuerısukon zute alov, xal narssnAmufen 
Berge, Kurplas vol Eßgov woranod. uklav Ölsi mevraxo- 
eloy Tgucnongg növze, fegt er hinzu: Aoyıfoutvo- od dg 
ptv of oidol rd ullıov dusmgedıon, tTerpunsszläoı dv 
sley sadroı 5, ad Em’ Ävvois dıanccrı Bydonxovre, 
ds de TloAvßıog mgoarıdels 16 drrasadin Binksdgon, 
ö = sı zglrov sadiz, ‚ngocdereov Miss sadiovg &xu- 





zoy &ßdourjxovre dazo „© Toizov Tö Tov uılloy 
daduörv. 
Werts alte Geoge. IL..Zd. ate Abthi, 4 
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"Das eben genannte Eorbiton 16), Maſſalia und Mar 
bo werden als bedeutende Handelsplaͤtze erwähnt 15) 





Nach jener Angade hätte polobins eine Millie zu acht Sta: 

u bien geſchäzt, nad dieler zu 8/55 um dieſen Widerſpruch zı 
“ heben, . nahmen Freret (Mem. del’ Ac. des Inser. T.XXLV, 
p. 551) und D’Anville (Traite des mes. itin, p. 534) an, 

Strabo habe‘ aus dem Gedächtniß gefchrieben und fi geirrt. 

Goſſelin Bingegen meint (Rech. sur la Geogr. des Anc. 

T. II, p.7), Polybius babe anfangs die römiſche Millie mit 

Underen zu acht Stadien angenommen; ; nad genauerer Unter: 

*ſuchung aber noch ein Drittheil eines Stadiums Hinzugefügt. 
Ideler (Ueber die Zärgens' und Slähenmante der Alten. Abhand⸗ 
lung der Königl. Akademte der Wiſſenſchaften in Berlin. Aus 
den Jahren 1812 — 1813. &:1B4.)— erkidet: Strabo hatte ohne 
Zweifel eine Stelle aus dem verlosen gegangenen Ziſten ganz 
geoarapkifhen Bude des Seſchtchtſchreibers vor Augen, die 
‚aber unmöglich enthalten haben kann, wag er bazin gefunden 
haben will. , Denn hätte Polybius die Römifhe Meile mit 
‚act Stadien und zwei Plethren, alſo soon Römiſche Sub mit 
eben fo vielen Griechtſchen vernlihen, fo hätte er beide Fuße 
‚von .gleiher Groͤße angenommen, und dieß läßt fi non einem 
der unterrichtetſten Griechen, der einen großen. Iheil feines 
Lebend unter. Römern zugebraht hat, nicht wohl. erwarten. 
Vermuthlich bat er, um feinen Landöleuten, die den Ger 
brauch, nad) passus und mille passus zu rechnen nicht kannten, 
„sine Idee von der Römiſchen Meile zu geben, in jenem Bude 
geſagt, fie halte 4000 Buß (denn ſo Interpretizte ſich gleich ie 
der Grieche 8 Stadien und zwei Plethren) und zwar Nö mis 
The, vieleiht hinzufügend, daß der Romiſche Fuß ein wenig 
kürzer ſey, als der Griechiſche. Strabo Eonnte f ic leicht irren, 
wenn er etwas aus dem Vedachtniß nalederſchried⸗ was er 
bei'm Polydius geleſen zu haben glaubt : 

Mir ſchetnen dieſe Anfichten: indeß einigem Zweifei unter⸗ 
worfen. DaB der ſonſt fo achtſame Strabo het einer Angabe, 
wo er mit folder Bekimmtheit ſpricht, fo ſorglos geweſen 
wäre und fo Falſches angegeben hätte, wenn Poldbius fo vor⸗ 
fihtig fi) ausgedrüdt Hätte, ift wohl nit anzunehmen. 
Beachtet man, daß nad den oben mitgetheilten Bemerkungen 
über die Aniage der Straße in Gallien, Polvbius ſchwerlich 
fagen- konnte: rüvre ydo vüs Beßnuericas ets., nimmt 
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de miehliche Graͤnze fr die Kunde bes Polybius mochte 
dad Gebirge Kemmenoh ſeyn *6), Es ging hier wie mit 





man dazu, daB die genauere Eintdeilung und Tforgfältigere 
Aufſtelluag und Bezeichnung der Meilenfteine erſt von G. Grac⸗ 
Aus herrühren mag (Plut. vit. C. Grach.,cap. 7.), und ers 
wägt man zulegt, baß die Straße durch Difpanien dis Gades 
erſt unter Auguſtus vollendet ward (Iuscript. ap. Gruter. 


2.19, .:— et multis locis intermissarn pro dignitate Imperli _ 


latiorem longioremque Gadeis usque perduxi.), fo möchte 


man die angeführten Worte; zavre yap — Enıushmg für 
eine Randgloffe eined Spätern halten -(verak im Anhang: 
Hannibal's Zug), die nachder In den Text dam. ( Offenbar 
irrig ift die Angabe des Julianus Asfalonita (ap. Harımenopn- 
lum im #xgd721909 YOumv lib. IE. Tit. IV.) rò ulAor 
uud ne’ Enerößtenv wel Zrpdforo es vreoyedꝙss 
I gadlug n.) 

Daß Polpbius, bei allem Anſſchein der Genauigkeit, des 
nedwegs ſehr Tharf in feinen Bellimmungen If, erhellt aus 
vielen Angaben (vergl. Strab. lib. IL. p. 199. Er mochte 
den Unterſchied zwiſchen dem Römiſchen und Sriedifhen Fuß, 
der einige Linien beträgt, und bei nicht genauen Maapfläben 
wenig auffiel, nit weiter beachten. - 

Wie leicht. man bei folgen Bergleigungen Irren konn, 
auch dei angewandter Sorgfalt, zeigt, um ein Beiſpiel aus 
neuer Zeit angufünren, die Beſtimmung det. Länge des pes 
Ebutius (de Zach. Teorresp. astron. T. -IV. 333): Fabretti 
befimmte ihn zu 133,333 Lin. Diego Revillas zu 131,500 und 
Sarquier.und Bartbeleam -zu 730,668. 

Nahm Polymius nun Die Romiſche Millie zu 5000 Fuß an, 


dad Stadium; wire es gemwähnti® gerechnet ward, zu 500 Fuß, 


ſo fand er daB Wernäftnis des Stadiims zur Minie, wie es 
Strabo nach feinen berlor en en Merlin anglebt. Weder eine ganz 
adni iche Ungenauigkeit des Polvbius, in Sinficht auf Griechtſches 


⸗ 


und Römifched Geld, fiehe Palyb-. II. 15. Versl. Gronov. de 


Sestert. lib. -III. c.2. Schweig. ad Polyb. VI. 39, 12. 


u) Man hält ed für Coueron, am nördligen, ufer. der goire, swei 


gieues weſtlich von Nantes, 


gi — 


15) Strab. IV. p. 190 
15) Polyb. IE. c. 29. Strab. IV._p. ıge: rare der geogr· 


Gutd. S. 150. 
A * 
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der Pyrenqaͤiſchen Salbinfet; woräher et ſelbſt bemerkt < 7 
„das Uferland heiße Iberien, der nördliche Theil, ar 
Dkeanus, habe Eeinen gemeinfhaftlichen Namen, ber. ib: 
als ‚Ganzes -bezeichne, man wifle nur, daß ‚er von zahl 
reihen, barbgrifhen Völkern ‚bewohnt werbe;''. und e 
weiß. von den Voͤlkerſchaften Galliens nur wenige nam 
haft zu machen. 

WUeber die Voͤlkerſchaften jenſeits der Alpen‘ Finder 
ſich erſt beffere Nachrichten, feitbem die Roͤmer über dief 
Gebirge erobernd vordrangen 78) und durch ihren Verfeht 
mit Maſſillen, das frähe fi mit: Rom verbündete. 7°). 
Es rief 154 n. Chr: gegen Orybier und Deceaten ben 
Beiftand der Römer an, durch deren Hinfe jene gefchlagen 
wurden 2°), Bomben Salluvlern gedraͤngt, wendeten ſich 
die Maſſilier auf's Neue an Rom; ein Heer,: unter dem 
Conſul Fulvius Flaccus, eilte, durch das Land der kigu⸗ 
res, die er gluͤcküch bekaͤmpfte, ‚berbei, und. er bemältigte 
den Keind 27). Im folgenden Jahre befi iegte er die Wos 
cöntier 22. C. Sertius Calvinus ‚bejwang i. I. 133 bie 
Salluvier und gründete Aquae Serxtige 23), Ihr —* 
Teutomal flüchtete zu den. Allobrogen; die gegen bie Roͤ— 
mer auftraten und deren. Bundesgenoſſen, die ode, anz 


6 3143 





\ 17), Lib. zur. c.37. Bar . =.) geist. Strab. ‚VL 3 ‚288. 


:* 20} Re Buftte KL 5. bereit, im: Bahr go: vꝛ Ehr.. Mannert 
2 SGeeogr· EB IE. .c. 3. S. 26. — ſucht, nach Polyhius II. c. 
ev: 32. eine MWolkerſchaft, Anamarer genannt; in der Möße von 
. Maflilien und läßt dje Römer, als fie ienes Bolt bemältigten, 
‚einen Bund mit Den, Griechiſchen Coloniſten fließen. Die 
‚ Stelle im Polybius, Hakten, die Auslegen mit Unrecht fir vers 
, Adrieben, bie Anamarer, gehöven aber ach Italien, wir- werden 
bei diefem Bande, und bei bez Untorſuchnng übte Hannibal’s 
; Bug bauen reden. „;  — ' oe: 2 
20) Polyb. exc, legat. CLXXXIV. 
21) Liv, Epit. LX. Florus III. 2. 


22) Siehe die Infhrift in Pighii Annal, Rom. T. III. p.56. 
83) Liv. Epit. LXI. Strab. IV. pag. 180. Diod. Sic. XXXIV.ı 
p- 376. Vellej. Pat. I. 15, ‚Am, Marc, XV. 22. Florus III, 2. 
Solin, c. 2. f 
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griffen: fie wurben vom Proconſul Cnedus Domitius ber _ 
Bindalium gefchlagen 2*), und 121 von D. Fab. Maximus, 
als fie ſich mit den: Arvernern und Rutenern vereint hat: 
ten, am Bufammenfluß der Ifara und’ des Rhodanus 25), 
worauf fie fich den Roͤmern untermärfen. - ‚Die Arderner 
wurden milde behandelt 26), die Allobrogen erklärte man für. 
Untertanen. des Roͤmiſchen Volkes 27) und has Sand Fi 
ih vom Rhodanus ward Roͤmiſche Provinz 28). 

Jahr 178 v. Chr. fuchte der Conſul Q. M. Per beiten: 
gegen Weſten vorzudringen: erſt brachte er die Stöner, ein. 
kiguriſches Volk auf den Alpen, zum Untergang, dann 
zog er duch Gallien und die Colonie Narbo Marcius 
ward angelegt 29). Toloſa ſtand im Buͤndniß mit den 
Roͤmern 30); als es mit.den Cimbern ſich verband, 107 
v. Chr., öffnete die den Roͤmern anhaͤngende Parthei, die⸗ 
fen die Thore und fie pluͤnderten die. Stade 21). Ohnge⸗ 
führ um diefelbe Zeit kaͤmpften fie mit den Tigurinern, 
im Lande der Allobrogen 32). 105 v. Chr. verfolgte der 
Conſul Lucius Caſſius in Gallien Die Tiguriner (wie es 
pahlend heiße) bis an den Oceanus, ward aber von ihnen 
umtingt und getoͤdtet, und eben‘ fo fein Legat Lucius 
ifo 33), So mochten Immer mehr Nachrichten über diefe 
Gegenden, über .die Berge, Flüffe, Voͤlkerſchaften u. ſ. w· 
I verbreiten, und bald wurden die Rome, vorzuͤghich 


— —— — 


A)Strab. 1.1. Oros, V. 13. — Dieſer Domitius Legte wohl die 
nach ihm genannte Straße an (Cic. pro M. Fonteio c. 4).  . 
2) Caes. B. G. I,45. Liv. Epit. LXI. Oros. V. 14 -Plin. VII. 
50. Florus III.2. Strab. IV. p. 191. Eutrop. 1v. 10. Val. 
Max. IX. 6. 
'%) Caes. B. G, J. 45. 27) Liv. Epit, LXII. 28) Provincia. 
3) Vellej. I. 15. Eutrop. 1.1. Strab. IV. p. 29. Appian. Celt. 
T.Ip. 8. al. Cic. pro M. Fontej. c. 10 
ꝓ) Dio Cass. XXXIV. 97. 
3) Strab. IV, p, 204- Justin XXXIH. 3. Geil. N. ait. ur % 
Oros. V. 15. Val. Max. IV.7. VI. ꝙ. 
RAHAppian. Celt. P. 355.-. Liv; Epit. LXV. 


V Eiv. Epit.LXV. Oros. Ting. cf. Cacs. B. G. I. 12. 





54 
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durch die. von Gimbern und Teutonen drohende. Gefahr, 
auf diefe nörblichen und weltlichen Länder zu achten ge— 
nöthigt; wie man auch bad Land am Hämus und Sfter 
beffer kennen lernte. 

Die Zuͤge und Unternehmungen, welche dazu Anlaß 
gaben, find in Kurzem folgende. Tuditanus beindltigte, 


im Jahr 128, einen Theil JIllyrien's >*). Die Geten 


verließen um biefe Zeit ihre alten Wohnfige, und man fin= 
det nun die Wuͤſte dee Geten am Iſter erwähnt 35), die 
Römer nannten die Volk Daeae 36), Die Thrafer, 


noͤrdlich von Macedonien, drangen, mit unerhörter Grau⸗ 


famkeit alles verheevend, bis Theffallen und an’s Abriati= 
ſche Meer vors da: befchränkte fie Didius, wie Floͤrus 
erzähle 97), auf Thraklen, Druſus trieb fie jenfelts des 
Iſter zuruͤck Minucius ſchlug fie am Hebrus, Pifo drang 
bis zum Rhobope und Kaukaſus, Curio kam bis Dacia, 
fürchtete aber in die duͤſteren Wälder einzubringen. ” Ap⸗ 
pius ging vor bis zu den Sarmaten und Lucullus bis zum 

Tanais und zur Maeotis.’ | | 


Seine Angaben, die ältere und neuere Vorftellun- 
gen vermifchen, Finnen wir durch Nachrichten Anderer ges 
nauer beflimmen. Im Jahr 74. v. Chr. erreichte das er⸗ 
fie Römifhe Heer den Danubins, mie von den Römern 
der Iſter genannt warb 3%), unter C. Curio, ber aus 
Macedonien heranzog. Mit vieler Gefahr wand er ſich 
duch, die engen Thäler und Päffe des nördlichen Theiles 
vom Gebirge Boreas 39); wegen Unkunde der Gegend 
war er faft im Begriff umzukehren, als ein Soldat, der 
zufällig einen hohen Selfen erkletterte, bemerkte, daß nur 
ein Paß das Heer- von der Ebene trenne, bie ſich allmd- 
lig zum Iſter ſenkt +%). Man brad auf und gelangte 
gluͤcklich an den Fluß. Später befriegte M. Lucullus, 
der in Macedonien befehligte, bie Geten, zuerft von den 


- 





34) Plin.IIL.23. Liv. Epit. LIX. 35) Strab. lib. VIL. p. 305. 
36) Plin. IV. 12. Strab. lb. VII. p. 30, Appian; praef. hist. 
rom. c. 4 

7) Lib. IL... . 38) Salltıst. fragm. 330: 


39) Sext- Ruf, c. 6. u 0) Sallusb. fragm. 12. 15 
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Römern geiff er bie Beffer an, flug fie. am Haͤmus, 
ud drang bis zum Danubius, ja wohl über benfelben, 
was Andere vorftellen, „er fey bis zum Tanais und zur 


Maeotis gegangen *1).“ Das Heer. Eehrte, am Pontus u 


Eurinus hinziehend, zuruͤck. 

Wie hier die Römer. als Ungreifende erfcheinen und 
eobernd die Länder =. und Voͤlkerkunde gegen Norboften 
von Italien erweitern; fo ward buch das Herannahen 
bi8 dahin wenig bekannter Schaaren die Aufmerkfams 
feit der Mitlebenden nah Weſten und Norden gewendet, 
da mon den Einbruch der Cimbern und Teutonen mit 
geihem Schreden fürchtete, wie früher Gallifche Un: 
termehmungen ** ‘). Lange, blieb man ungewiß, woher 
eigentlich die erwähnten Wölkerfchaften gelfommen; es 
bieß +2), fie hätten ihre, Wohnfige am Oceanus, einer 
großen Ueberſchwemmung wegen, verlaffen müffen; man 
nannte fie Germanen #3), bei Anderen heißen fie Gal: 
lite 43), da dieſer Name jegt im umfaffenden Sinne ges 
braucht ward, und wohl die Völker bis zu den Scythen 
und Sauromaten bezeichnete, die ald am Tanais lebend 
angeführt werden #5). Als man fiegreich aus dem Same 
pe mit diefen wandernden Schaaren hervorgegangen war, 
gab das Beftveben, aud) für die Zukunft gegen ſolche Ge: 
fahr fih zu ſchuͤtzen und einer ähnlichen zuvorzulommen; 
Gelegenbeit, durch Erkundigungen und Kriegszuͤge die Voͤl⸗ 
kerſchaften, weiche noͤrdlich und nordweſtlich von den Alpen 
wohnten, beſſer kennen zu lernen. Die Schriftſteller die— 
ſet Zeit benugten die neuen Entbedungen und viele ſchrie⸗ 


— — — 


4) Appian. B. Illyr. c. 30. Flor. III. 4. 7., Oros. VI. 3. Sext. 
Ruf. c.g. Aın. Marc. XXVII. 9. Liv. Epit. XCVII. Eutrop. 
VI ı0. Cic. iu Ver. II. & . 

412) Sallast. Jug. c. 114. ällique et inde usque ad nostram me- 
moriam Rozani sic habuere: alia omnia virtuti suae prona' 
esse; cum Gallis pro salute, non pro glöria certare. 

£) Plut. vit. Mar. c. 21. Strab. Jib. VII. p- 203. 

4) Vellej. Pat. D. 8, weitere Unterfuhungen ſiehe in Ger⸗ 
manien. 0 

4) Sallust. B. Jugurth. fin. Veral. Tacit. Germ. c. 37. Florüs. 
IM. 3. 'Appian. lib. III. p. 8%- 

I Berl. Artemidor. ap. Sirab. lib. IV. p. 183. 285. 108. 
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ben über jene Gegenden *°). Uns tft faft alles verloren, 
nur einzelne Namen und Bruchſtuͤcke find erhalten. 

Aus den Fragmenten des Artemiborus von Ephefus, 
ber ein. großes geographifches Wer in eilf Büchern ver⸗ 
faßte, fieht man, daß ihm noch, wie dem Polybius, bie 
Gegend am Tanaus unbefannt war +7), daß er über Kel⸗ 
tika aber, befonderd über den fühlihen Theil, ausführ- 
lichere Nachrichten hatte +8). Er nennt die Pyrenaͤen als 
das Öränzgebirge gegen Iberien +), ſprach von Voͤlker⸗ 
[haften des Binnenlandes, wo er die Sequaner erwähnt 5°), 
und an der Dceanküfte nennt er ein Volt, das bei An= 
dern nicht: vorkommt, die Agnotes 5%), ſo wie bie Gos- 
sini 52), Auch erzählte er, an der erwähnten Küfte ſey 
ber Hafen der Rabenz dort wären, hieß es, zwei Na: 
ben mit weißlichen ‚Slügeln, wenn Leute in jener Gegend 
über etwas in Streit gertetben, fo gingen fie auf eine 
Höhe, festen jeder ein Bret bin und legten eine Art 
Kuchen darauf, dann kaͤmen jene Vögel herbei, und weſ⸗ 
fen Gabe fie verzehrten, der ward ald Sieger betrachtet °3). 

Erſt Caͤſar's mehrjährige Feldzüge I*) machten das 
Land der Gallier, feinem größten Theile nach, genauer 
befannt 55), mo Ihm eigene Anficht fehlte, z0g er forg= 





46) Geſch. der Geogr. Entd. ©. 156. _ 47) Pliu. IL ı. 

48) ©. Steph. Byz. v. Alwvis, Kaßellıdv. Masgaullin. 

49) Steph. Byz. fragm. ap. Const. Porph. de admin. Imp. c. 2% 

60) Steph. Byz. v. Zinx0avog. j 61) Steph. Byz. h. v. 

62) Steph. Byz. v. "Nsimveg. | 

63) ©. über ähnliche Sagen von diefen Gegenden, d. Geogr. I. ı. 138. 
I.1. 8.333. — Die Franzdf. Ueberf. jener Stelle des Strabo bes 
merken dazu: il est tr&s possible que ce pretendtt port des 
Deux-Corbeaux soit le port m&me de Nantes, et que les 
deux rives de la Loire qui le terminent par leurs pointes re- 
courb&es en forme de becs, aient donne lieu & la fable de 
deux corbeaux. —! 

54) ©. Geld. d. Geogr. Entd. S. 166. 

55) Vellej. Pat. II. c. 46. Cum deinde immaneis res, vix multis 
voluminibus explicandas, C. Caesar in Gallia ageret; nec. 
contentus plurimis ac felicissimis victoriis, innumerahilibus- 
que caesis ac captis hostium millibus, etiam in Britauniam 


— 
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fuͤtig Erkund gungen ein, und ſelbſt Aber das Land oͤſtlich 

vom Rhenus erhielt man durch ihn beſtimmtere Nachrich⸗ 

ten, die Spätere zu berichtigen ſuchten 88). Roͤmiſche 

Kaufleute hielten fid damals in Menge im füplichen und 

mittleren Gallien auf 5%), und ihnen verdankte Caͤfar 

wohl zum Theil die Kenntniß der Gegenden, die den giäds 

lien Erfolg feiner Unternehmungen beförberte. Auch vers 

ſtand er tvefflich -Eingeborne- zu benugen, die das Land ges 
‚ am kannten 5°), Ueberhaupt mochten die Roͤmer ſchon 
monde Erkundigung eingezogen haben, woruͤber und Nach⸗ 
uichten fehlen, ‚oder abgeriffen daftehen. So hatten ſchon 
wihrend Caͤſar's Confulat -Unterhandlungen mit Arioviftus 
fattgefunden, und er ward, auf feinen Wunfh, Könfg 
: md Freund vom Genat genannt °”). Mit ben Aeduern 
mar ein Buͤndniß gefhloffen, und dee Roͤmiſche Befehls⸗ 
ı baden der Provinz hatte den Auftrag, fie und’ die andern 
greunde der Römer gegen jebe Beeinträchtigung zu 
[hägen 2), Auch von frühern Verbindungen mit den 
Trevirern wird geſprochen 88). 

Aus dem Gange der Unternehmungen ſehen wir, wo 
dem Caͤſar Nachrichten durch Erkundigungen fehlten; wo 
Kaufleute fruͤher nicht hingekommen waren, im nordweſt⸗ 
lichn und noͤrdlichen Theile Gallien's und jenſeits des 
Rhenus, da iſt er behutſamer, weniger unternehmend und 
weniger gluͤcklich °*). 

Ueber ſeine und ſeiner Unterbefehlshaber unfaͤlle er⸗ 
fahten wir nicht viel; doch mag zum Theil auf ihn ge⸗ 
bin, mad Strabo bemerkt 55), indem er zeigen will, wie 








‚trajeeisset exercitum, alterım paene imperio nostro ac sua 
quaerens orbem, invictum par consulum, Cn. Pompejus et 
Crassus, alterum iniere consulatum. 
#8) Diod, Sic. V. 32. | 
5) Caes. B. G. I. 39. VII. 3255. — Schon Cicero fagte, — Oraf. 
pro M. Fontejo. c. I.: referta Gallia negotiatorum est, ple- 
na civium Romanorum: nemo Gallorum sine cive Romano 
| quidguam negotii gerit: nummus in Gallia nullus sine ci- 
vium Romanorum tahylis commyovetur- 
60) Caes. B.G. I. g. I. . 61) Gases. B. Le 
MD Oaes. B. G. X. 3z3. 65) Caes. B. G. I. 37. 
9 Caes. B. G. IL. 1. 39. II. 15 etc. 65) Lib:.I. prio. 
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nothwendig genaue Kenneniß ber Laͤnder bei kriegeriſchen 
Unternehmungen fey: „man folle nur an die Kıiege Der 
Mömer mit den Parthern denken, eben fo an bie. mit benz 
Kelten und Germanen, in welchen die Barbaren, ihre, Stel 
lungen in Sümpfen und oͤden, unzugänglichen Waldungen 
zum Nachtheil der Römer benugten, ihnen oft das, was 
nahe war, als ferne angaben, ba fie die Gegend nicht kann⸗— 
ten, ihnen Wege’ verheimlichten, Vorraͤthe ‚don Lebenemit⸗ 
teln und dergleichen.“ | 
. Wie den Römern das von Gäfer eroberte und erkun⸗ 

dete Land erſchien, wird aus der nachher mitzutheilenden 
Schilderung ſich ergeben; man erklärte: dreihundert Voͤl⸗ 
kerſchaften habe Caͤſar den Roͤmern unterworfen, die vor⸗ 
ber ihnen kaum den Namen nach bekannt waren 865), viel 
weniger ihrer Lage nach, und Diodor 67) behauptet; :,, erſt 
durch Caͤſar lernte man die nördlichen Gegenden der Erde 
beffer kennen, ba er bie Herrſchaft dee. Römer dort ans 
weiteften ausbreitete und ‚Gegenden bekannt machte, von 
denen man bis dahin nichts wußte 68). 





66) Plut. Caes. c. 15. Dio. Cass. XXXIX. 53. Appian. de reb. 
Gall, T. I. P- 73 ober Hist. Rom. lib, IV. C. 3 


67) Lib. III. c. 38. , 
68) Ctcero — ad Q. fratr. III. g. ed. Schütz. T. II. pn. 315. — fragt 
feinen Bruder, der bei dem Heere Gäfar’s iſt, wenn er Fünftig 
feine Briefe mitgeben folle: ubi enim sint isti Neryii et quam 
‚ longe absint, nescio, — Zn einer Rede ſagt er vom Eifer: — 
de prov.cons. c.9. — an ego possum huic esse inimicus, cu- 
jus litteris, fama, nuntiis celebrantur aures quotidie meae 
fiovis nominibus gentium, nationum, locorum ’? — 0.13: 
quas regiones, quasque gentes nullae nobis antea litterae, ° 
nulla vox, nulla fama notas facerat,. has nostef irhperator, 
nosterque exercitus et populi Romaniarma peragrarunt. Se- 
mitam tantum Galliae tenebamus antea, patres conscripti, 
ceterae partes gentibus aut inimicis huic imperio, aut in- 
fidis, aut incognitis, aut certe immanibus, et barbaris et 
bellicosis teriebantur. Vergl. Sallust, ap. Serv. ad Virg. Aeı. 
VIII, 590. Augustin, de Civ. Dei IL 18. — Bon Maſſilien fagt 
Sicero noch: — pro Flacco c. 26. — es fey: in: ullimis terris 
cineta Gajlorum gentipus — gl. Trog. Pomp. apnd Justin. 
XLIU. 3, . . ee 7 3 
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Obgleich die Mimer den Maffilieen Large befreundet 
waten, wie wir ſahen, fo fehlten ihnen doch Machrichten 
über die MWefts und Mordküfte Gallien's, den Ocean und 
die Snfeln daſelbſt, und jene Griechen ſcheinen auch da® 
Atlantiſche Meer nicht häufig befahren z haben; bie Ve⸗ 
neter im Kriege. gegen Caͤſar meinten °°), die Römer 
hätten Feine Schiffe zum Kriege gegen fie, Eennten weder 
bie Untiefen, .nod bie Hafen und Inſeln jenen Gegend, 
wo fie Krieg führen müßten, und es fey ganz etwas Ans 
deres, im eingefchlofjenen Meere, als auf. dem. weiten und 
offenen Deean zu fahren 7°). Bald nach diefer Zeit fand 
aber wahrfcheinlich P. Licinius Craffus bie Caffiteriden, 
von denen ſchon in früher Zeit fo viele Geruͤchte verbreis 
tt waren, unterſuchte die Minen und öffnete allen den 
Handelsweg dahin 7*), man zog aber dem weiten See—⸗ 
wege den durch's Land vor, fo daß die Waaren nur nad) 
der Galliſchen Küfte zur See gebracht wurden 72). 

Seit Caͤſar's Eroberung Gallien's betrachtete man bad 
kand zwifchen Pyrenaͤen, Alpen und Rhenus ald ein zus 
fammenhängendes den Römern unterworfenes : Gebiet, 
Gallia.genannt 3); oͤſtlich vom Rhenus hieß alles Land 
Bermania, die Gränzen deffelben gegen Morgen blieben 
lange ungewiß, und man nahm an, daß zwifchen Ger⸗ 
manien und. Skythien noch Voͤlkerſchaften wohnten, die 
man wohl kaum zu nennen wußte ?*). | 

Zu Auguftus Zeiten glaubte man, wie wir aus allen 
Angaben erfehen, Gallien genau zu Eennen, und dem ge: 
mis läßt Dio Caſſius 75) den Antonius, in der Leichen 
tede auf Caͤſar, fagen: „Galatia ift uns dienflbar, das 





6) Caes. B. G. III. 9. 70) Wal. B. G. IV. 20. 29. 

71) Strab. lib. III. p. 196. 197. gl. Caes. B. G. II. 34. 

7) Diod. Sic. V. 22. | | 

A) Eumenius — grat. act. Const. Aug. c. 4. — bemerkt richtig: se- 
mita enim Galliae usque ad id temporis Transalpina Gallia 
nominabatur. Sed enim Aedui totum illud, quod Rheno, 
Oceano, Pyrenaeis montibus, ‚cunctis Alpibus oontinetur, 
Romano imperio tradiderunt. nt 

MN Vol. Caſares Plan, die Länder nördlich vom Pontus zu erobern 
u. ſ. w. ©. Put. vit, Caes. c. 58. 

%) Lib, XLIV. c. 42. oo. 
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Land dort wird überall angebaut, wie in Stellen. Be: 


ſchifft wird nicht nur der Rhodanus, fondern auh Mofa und 


Liger, der Rhenus und ſelbſt der Okeanss. Wovon wir 
kurz vorher, wenn wir die Namen hörten, kaum glaubten, 
Daß es wirflih ba fey, das hat er und ‚erworben; mas 


vorher unbekannt mar, koͤnnen wir nım bereifen, ſchiffbar 


ift, was vorher. ununterfucgt war.“ 

Die genauern, zuverlaͤſſigern Nachrichten, welche man 
erhalten hatte und allmaͤlig erhielt, fanden jedoch nicht ſo 
ſchnell allenthalben Eingang, uͤber dieſe noͤrdlichen Gegen⸗ 
den blieben Manche ſchlecht unterrichtet, und haͤufig rief 
man in ſpaͤtern Zeiten die fruͤhern, falſchen Vorſtellungen 
zuruͤck. Dieß wird uns indeſſen weniger befremden, wenn 
wir bedenken, wie lange es dauerte, ehe man die Alpen 
nördlich von Italien ördentlich kennen lernte. Daß Cor⸗ 
nelius Nepos noch annahm, ein Arm bes Iſter falle in's 
Adriatiſche Meer 76), iſt auffallend, da einige Nachfor⸗ 


ſchung ihn bald von der Falſchheit dieſer Angabe uͤberzeu⸗ 
gen mußte; aber felbft Mela, ein ſpaͤterer Geograph, nahm 


es glaͤubig an 77), und erklaͤrte, das Meer ſey, wo Iſter 
und Padus einander gegenuͤber in daſſelbe ſtroͤmten, fuͤß 
und trinkbar. 

Wie Mela haben es viele Andere gemacht, ohne naͤ⸗ 
here. Prüfung nahmen fie frühere Angaben, die falfch wa⸗ 
ren, auf, ober faßten das, was Spätere richtig darſtellten, 
nicht gehörig. Bel der Schwierigkeit, ſich ordentlich zu 
orientiren, ſich ein richtiges Bild eines großen Landes zu 


entwerfen, mwurben ber JIrrthuͤmer viele begangen, und wir 


dürfen ‘uns, nicht wundern, daß nach foldhen Vorgängern, 


es dem Ptolemäus fo oft nicht gelang das Richtige zu 


finden. Wie die Anfichten. derer waren, die am beſten 


unterrichtet zu ſeyn glaubten, moͤgen folgende Angaben 


darthun. 
Dionyſius von Halikarnaſſus ſagt: Keltika 28) liegt 
im weſtlichen Theile Europa's, mwiſchen Norden und dem 





76) Ap. Plin. III. 18. N) Lib. IT. e. 3. 4 

78) 7 weArınn, , Dionys..Hal: Pragm. lib. XII-A. . ©: 
Scriptor. vett. nova callectio.e' Codd; .Vätt. ed.rab‘ Angelo 
Majo. T. LI. p. 486, — ed. Franco£. fragm. Dion, Hal. 8. 9 
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Intergange -Der- Fage und Machtelelhe 19), Das Land 
it vieredig, gegen Oſten flößt es an die Aipen, das hoͤch⸗ 
fte Gebirge Europqs. gegen’ Suͤden an die Pyrenaͤen, ges 
gm Weſten ift: Dad; Meer außerhalb: der Sqaͤulen, im Nor⸗ 
den, und durch ben Iſter getrennt, hat es die Skythen 
und Thraker. Der genaunte Fluß kommt von den Alpen; 
der größte. unter den, Fluͤſſen diefer Gegend, durchſtroͤmt 
das ganze Land unter den Bären und faͤllt in den Pontus. 


Celtika iſt fo’ groz, dag man es faſt fuͤr ein Vier⸗ 
theil Europa's erklaͤren kann; es iſt gut bewaͤſſert, hat 
fetten. Boden, Reichthum an Früchten und naͤhrt viele 
Herden. Es wird vom Rhenus durchfchnitten, den man 
für den größten nad) dem Iſter hält, uhter den: Strömen 
Europa’s, | 


Des Land’ zwiſchen dem Rhenus und den Skythen und 
Thrakern nenut.man. Germania, es geht bis zum Her: 
iyniſchen Bergwalde und den Rhipaͤen. Das Land au 
ber andern Seite des Rhenus, das gegen Suͤden liegt, 
bis zu den Pyrenden, Und das den Galatiſchen Buſen 
einſchließt, heißt Galatid, 

Aehnliche Anfihten ‚hatte Diodorus, nach mangelhafs 
im Quellen. Das Sand der Kelten. umfaßt bei ihm auch 
das yon. Andern Germanien ‚genannte Land 8°); er nennt 
dns Ganze Galatia, es erſtreckt fi von den Pyrenden 
bis zu den Skythen 81), liegt unter den Bären umd iſt 
kalt. Der Okeanos beſpuͤlt es 32); Im demfelben liegen, 
den waldigen Gebirgen, die man Herkynien nennt —RT 
und mei die größten, in  Furopa ſeyn ſolen, segenüben, 


f* ⸗. 
N rt } 
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wy) Rordweſten. — Kedalihes Kot SERSHEN 2 ap. Plin b.n. 


VL 21. — dem es auf der laͤnglichen Erbinfel, am nordweſtlichen 
Rande, Indien gegenüber lag: Ppsidanius, ab enstivo Solis 
ortu ad hikeynym 'exortum metstug;gst. eam (Indiam) adver- 
sam Galliae statuens, quam ab occidente aestivo ad occiden- 
tem hibernum ınetabatur. gl Solin. c. 5% 


%) Diod. Sic. V. 25. 81) Id. lib. V.c32. 8) Lib. V. c. 2x. 

EI). Auf ähnliche Weife ſett auch Dionyſius der Perkegete (v. 1284 
—1286) an den nördlichen Okeanos die weißen Stämme der Gers 
manen, die am Herkyniſchen Bergwalde find. 
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vie Infein, eine darunter, und zwar bie größte, heißt Die 
Britannifche. a BE 
Bet feiner unrichtigen Anfiht diefee Gegend, glaubt 
ee doch beffere Kunde zu Haben, als Andere: „Es iſt gut, 
beginnt er 8*), das, was Viele nicht wiffen, genauer zu 
beftimmen. "Diejenigen, welche oberhalb Maffitien wohnen 
und. die an den Alpen, fo wie die, welche diesfeits dee 
Porenden find, nennt man Keftenz die -obern, welche 
oberhalb: dieſes Keltika's wohnen, und. am Gebirge Hers 
kynien, und am Okeanos und alte bis nach Skothien hin, 
nennen die Römer Galater. Alle diefe Völker zuſam⸗ 
men, werben aber auch von ben Römern mit bem gemein 
fchaftlichen Namen Salater, bezeichnet, Die rauen dee 
Salater find nicht bloß an Größe den Männern gleich, 
ondern wetteifern mit ihnen auch an Stärke. Die Kinder 
Kat von der Geburt an meiftenthelld grau, fo wie fie heran 
wachſen, bekommt ihr Haar bie Farbe des Haurs vom Vater. 
Da bie unter dem Bären mohnenden, in der Nachbarfchaft 
der Skythen, die mwildeften find, fo follen von diefen ei⸗ 
nige Menfchenfreffer ſeyn 88), fo wie die Britannter, 
welche auf der Inſel Iris leben. — Da ihre Stärke.und 
Wildheit allgemein ‚bekannt ift, fo behaupten‘. Einige, bie 
Kimmerier, welche in alter Zeit ganz Aſien durchſtreiften, 
wären diefe gervefen, und ihr Name fey in Cimbern ums 
geändert. Denn diefe pflegen feit alter Zeit Raubzuͤge in 
ie Nachbarländer zu unternehmen und alle zu verachten. 
Sie find e8, die Rom einnahmen, die den’ Tempel in 
Delpht plünderten, und vinen großen Theil Suropa's, fö 
wie einen nicht geringem ‘von Aſien raubend durchzogen, 
und das Land der im Kriege Bezwungenen befegten. We⸗ 
gen ihrer Vermifhung mit Griechen nennt man fie Sal: 
lograeci 8°), Sie haben endlich viele und große Deere der 
Römer vernichtet. — Galatia hat viele. Ftüffe 7), unter 
denen, bie in's Mittelmeer fallen, iſt der Rhodauus ber 
bedeutendfte, von benen, bie in den Okeanos firömen, ſchei⸗ 


80) Lib. V. c. 3%. 
85Er unterfheidet daher, lib. XXV. c. 3. 

coy. — Aehnliche Anſichten findet man bei Plut. Marius, c. ı1. 
86) 'Elimvoyaldsaı. Op. Suid. v. Ayxvoc. 


87) Lib. V. g. 25. 
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nen Danubius und Rhenus die orößten; ' eb "giebt "aber 
noch viele andere, ſchiffbare Ströme in Salate“ es), 


Wenn nun Galllen, das durch Caͤſar ganz den RI - 


mern unterworfen war, und wo fo viele Roͤmer lebten, 
democh Fo mangelhaft: bekannt war und in ben Beſchrei⸗ 
bungen ſo falſch geſchildert ward, To wird man ſich nicht 
wundern, wenn die Kunde, bie man von den Ländern oͤſt⸗ 
ih vom Rhenus hatte, ſehr befchränkt war, und Britan⸗ 


nien, wo Gäfar zwei Mat mit feinen Legionen landete, 


und das vorher, durch die Sage, lange genarint worden, 
den Griechen und Römern faft als Sabelland- erfchien *° a), 
„CHfar brachte zuerft, fagte man ®?), ein Heer auf den 
weſtlichen Okeanos und feegelte mit bemfelben zu einer. für 


ungeheuer groß nusgegebenen Inſel, die Viele bloß für 


erdichtet hielten , und jenſeits der bewohnten Erbe breitete 
er die Herefhyaft der Römer aus 9%),” In Germanien 
lernte mian durch Gäfar viele einzelne Voͤlkerſchaften ken⸗ 
nen, und man erfahre 9%), daß öftlich von ihnen noch an⸗ 
dere lebten, bis zu den Skythen. 


Wie man ſich den Norden Aſien's und Europa’ 8 dachte, 


jigt die Erzählung ??), Quintus Metellus Celer habe, 
ach feiner Angabe, von einem Könige in Germanien, im 
3. 60 v. Chr. Geb. , Inder zum Geſchenk erhalten, die, 


a8 fie vom ihrer ‚Heimath) ausfchifften, ein Sturm, um ' 


die oͤſtliche und nördliche Seite der Erde herum, u.” ben 
Kuͤſten Germanien’d und Gallien s t trieb 93)... Wie ituy 





&) An einer andern Stelle, lib. IV. c. 56., ſpricht er richtiger dom 
Iſter; vielleicht verführte ihn der doppelte Name deſſelben 
Bluffes, der damals in Gebrauh Fam, fo daß er verfchiedene 
Blüffe dadurch Dezeihnet glaubte. — Auch Nikolaus Damaſce⸗ 
aus ſcheint über dieſe Gegenden nicht genau unterrichtet gewe⸗ 
fen zu ſeyn, wenn Atdenäus — lib. XV. p. 682. — und nichts 
vorenthalt en hat, er erzähit, ohne nähere Beſtimmung, in der 


Gegend der- Alpen ſey ein See, an dieſem wuͤchſen, das ganze 


Jahr hindurch, ſchöne und herrlich duftende Blumen, E 
&:) Caes. B. G. IV. 20. Dio. Cass. XXXIX. 50. Strab. Vb. IV. 
P- 3206 9) Plat. vit, Caes. c. 2% 
KH Wal, Vellej. I. 46. .. 91) Plut. vit. Caes. c. $. 


%) Mela Iib. III. c. 5. Plin, II.67. gg) Val, die Weltharten, 


4 
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Wrch bei den genaneren Forſchern bie Anſichten wareı 
fehen wie aus Pofibonius.?*), ber behauptete, bie 
fernung zwifchen dem Pontus Eurinus und dem Kasp 
‚Meere ,. .zwifchen dem Arabifchen Bufen und dem M 
meere und zwifchen der Maeotis und dem Okeanos 
ziemlich glei, fie betrage ohngefähr 1500 Stadien 
Er fprach noch von Hyperboreern noͤrdiich von den 
pen ?°), -und gab an, bie Mhipden der Worzeit n 
‚fpäter Olbia, dann Alpen genannt; und auf ihnen w 
Durch Brand der Wälder, Ströme yon’ gediegenem & 
gefleffen ?7). Er verwechſelte auch noch Alpen und 
renden 98, , , v ne , . 

Soviel wir nachfommen Einnen, waren es vorzu, 
-Priegerifhe Unternehmungen, wodurch man allmälig 
‚Ränder nörbli von Italien priwmas beſſer Bennen ler 
Die Alpenvoͤlker und die Illyriſchen Stämme befiegte : 
auftus 99), und er unterwarf Pannonien 79%), 4 
Voͤlker füdlih von der Donau wurden bekriegt "), 1 
ebenfo die nördlich von berfeiben 2), wie hören nun 
Länder dort mit befiimmteren Namen nennen, und man 
werden zum erften Mat erwähnt, fo Vindelicien. Uel 
Germanten verfchafften. die Züge‘ des Drufus und Germ 
nicus mehr Nachrichten 3), doch blieben die nörblidien E 
genden das Land der Wunder, wie und des Zacitus E 
zählung von der aus der Ems weftlich fchiffenden Rom 
fhen Flotte zeige +); man Eonnte das Grauen nicht fla 
genug ausdräden, und Seeleute und Soldaten, mie f 
aus der Ferne zurkdfamen, erzählten Wunderdinge vo 
der Heftigkeit der Windftöge, von ungeheuern Vögel: 
Seeungethuͤmen und feltfamen Geftalten der Menfchen un 
Thiere, die fie entweder gefehen hatten, ober aus Ang 
zu fehen glaubten. Auguftus felbft ruͤhmte von dieſe 





94) Vgl. üder ihn Geſch. d. Geogr. ©. 175. 
95) Strab. lib. XI. p. ggı. 06) Schol. Apoll. Rhod, IL, 677 
97) Athen. VI. 4. 
08). ©. Bake ad Posid. fragm. p. 123. 
99) Geld. der Geogr. ©. 17 4 
100) Appian. de’ reb. lilyr. Dio Cass. XLIX. 38 etc. 
ı) Dio Cass. LIV. 36. 2) Geſch. der Geogr. ©. 18% 


3) Sei. d. Geogr. ©. 183. 189. 4) Tac. An I.23-%. 
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Fehrt SI: m Die Romiſche Flotte ſey von der, Mündung 
des Rhenus bis, gegen Sonnengufyang und bis zum Aeus 
ßerſten des bewohnten Erdkreiſes gefchifft, wohin bis das 
hin kein Roͤmer, weder zu Lande, noch zu Waſſer, gekom⸗ 
men ſey.“ Die Laͤnderkunde gewann durch dieſe Unter⸗ 
ſuchung, wir finden ſeit der Zeit die Cimbrifche‘ Halbinfel, 
Meerbuſen und einige Inſeln erwaͤhnt. Obgleich die Roͤ⸗ 
mer nur bis zur Elbe vorbrangen, ſagt doch Plinius ©); 
„Der noͤrdliche Oceanus iſt größtentheile befhifft, unter 
den Auſpicien des Auguftus, da eine’ Flotte Öermanien 
umfuhr, bis zum Vorgebirge der Cimbern, und von dort 
ein ungeheures Meer uͤberblickte, oder duch Erkundigun⸗ 
gen kennen lernte, bis nach Skythien gi und zu den Ger 
genden, die megen Uebermaaß von Näffe und Kälte ſtar⸗ 
m ”).” Dog man an der Nordkuͤſte Gallien's der Welt 
mde erreicht zu haben glaubte, erhellt auch daraus, daß 
man die Moriner, die: dafelbft wohnten, die. Außerften 
Nenfhen naynte*).. Strabo. führt mehrere Sagen .an?), 
die auf eben nicht genaue Kenntniß ber weftlihen Küften- 
gegenden ſchließen laffen; und auch das Innere de& Landes 
mohte in Rom, felbft zu Virgil's Zeit,.. nicht fehr bes 
dannt feyn, ba. biefer den Araris als einen Fluß Germa⸗ 
nien's ꝛennt 6) Pe 

Durch die Eroberungen, welche unter Auguftus und 
Libetius In den mördlihen Gegenden Europa's gemacht 
hurden, wähnte man im Stande zu ſeyn, über viele Ges 
genden mit größerer Sicherheit ald früher fprechen zu koͤn⸗ 
nm, und Strabo meint 7"): „zu feiner Zeit könne man 
befimmter als vorher Aber Britannier, Germanen, die An: 
wohner des Iſter im Suͤden und Norden des Fluſſes, die 
Geten, Tyrygeten und Baſtarner reden:“ betrachtet mar 
ober feine Berichte, fo zeigt ſich bald, wie mangelhaft ſie 
Ind. Das naͤchſte Land oͤſtlich vom Rhenus iſt Germa⸗ 
ala, wo man von vielen Voͤlkerſchaften etwas mußte, 








6) Chishull Antiq. Asiat. p. 196. 6) Lib. II. c. 4. 


7) Bgl. Gel. d. Geogr. ©. 100. 
8) Virg. Aen. VIII. 7297. 9) Lib. IV. p. 198. 199. 


ı) Virg. Eclog. I, 63. — Isidor. Hispal. Etymol. lib. XIII. fol. 
LXX., der. diefen Vers anführt, fagt dem gemäß: Araris HAu- 
vius Germaniae. 11) Lib. IL p- 18." 


uerbs alte Geogr. IE. Th. ate Abth. 5 _ 
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‚Ganz im Nordens. jenſeits dee Khipfen, laͤßt & mbiber, | 
‚ber -alten Sage nach, Hyperboreer wohnen. 


Auch den Plinius müffen wie noch awihnen, in 
Bezug auf feine allgemeinen Anfichten von Europa. Er 
erklaͤrt 23), von Bades an kind den Säulen des Herkules, 
werde bie ganze Weſtkuͤſte Eurbpa's ‚Serdtftt,. und „eiefe 
ift, nach feiner Idee, die Küfte von‘ Hifpanlen und Sa 
tim. Dänn fängt ber nördliche Dcran an, und auch 
‘den hätt er für meiſtenthells beſchifft, als ünter Auguſt 
’eine Römifhe Flotte bis zum "Borgebirge der Cimbern 
feegelte 8 Auch von Often her iſt, wie et meint, die 
Nordkuͤſte der Etde,’’ die unter gleicher Breite mit jener 
Hegt, bis zum Cafpifchen Meere befahren,’ unter Selen; 
us und Antlochud. In der Gegend des genannten Mee⸗ 
·res iſt ebenfalls ein großer Cheit Der: Kuͤſten erforfche "ind 
es fehit nicht viel, daß fle alle unterfaiht” ‚find. Auch ber 
Maeotifche See ff, wie. Viele - meinen): ein Buſen des 
Oceanus oder mie, durch ame ſchmalen Landſtrich davon 
getrennt. — Den Tanaid nennt er ebenfalls als Graͤnz⸗ 
fluß gegen Aſiaſ25). Oeſtlich von den Pyrenaͤen iſt Gal⸗ 
Ha; 613 zum Rhenus und den Alpen,“ an dieſem Gebirge 
wohnen bie Rhaeti, Rorici/ Garni und Vindelici, ſidlich 
vom Danubius; ‘weiter gegen Morgen find: Pannonid und - 
Moeſia. Noͤrdlich vom. Danubus, Iſtlich von Gallen, 
iſt Germania, dann: Sarmatia und. Seythia.““ Ganz im 
Norden erwähnt er die Rhipaͤen ufſd noͤrdlich vor denſel⸗ 
ben die ——— Noͤrdlich von Germanien kennt er, 
wie er meint, ungeheure Inſein/ die vor nice: Tanger ‚Bert 
entdeckt worden ZP).. :- ar 


Aeyhnlich iſt des Proteins. nl PRR: 

Gallia ftößt, gegen Oſten, noͤrbich vom Iſter, Geriting 
dann folgt Sarmatia, bis zum Tanais umd fuͤblich von 
den Sarmaten, wohnen Jazyges und Duker.“ Vom’ Dr: 
nubius gegen" Mittag nennt er; "u 1 8 en ich O ih, 
vthietia/ Norkum, Pannörila ya, , Ryſia Kr ti, 


— En 





23) Lib, II, e. 67. 24) Siehe vordex S. 65. j loan 
„88)-Hisfnaf. Jib- Kin cas = ı20.. Lid. IV} 0.86: — 11° ui 
3%) Lib, II, c. 112. EEE Were 
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.. Alle dire noͤrdlichen Lindet: betrachtete man in vieler 
Hinſicht als von gleicher Befchaffenheit. Was noͤrdlich von 
den Alpen und dem Hämus lag erfchien den Römern und 
Griechen, tie noch jest den Stalienern 2°), als entſetz⸗ 
Lich kalt, ſchneelg und eifig, und Frühere und Spätere ſtim⸗ 
men in ji Schilderungen überein, wovon wir hier nur 
Einiges. anführen wollen, das Genauere der Schilderung 
ber einzelnen Laͤnder vorbehaltennd. 


Scythien hat, nach Herodot 29), den beftigften Wins 
ter; acht Monate iſt fo unerträglicher Zroft, daß man 
durch ausgegoffenes Waſſer Eeinen Koth machen Eann, fons 
dern nur, wenn man Feuer anzündet. Auch das Meer gez. 
friert dort und der ganze kimmeriſche Bosporus und auf 
das Eis führen fie Kriegsheere und fahren mit Laftwagen 
hinüber zu den Sindern. Acht Monate dauert ſo der 
Winter und auch in den übrigen iſt es dort Ealt. 


Polybius 30) meint, das Land noͤrdlich vom Marbo 
bis zum Zanais Itege unter den Biren, und Timaͤus 81) 
erzählte: in Gallien, welches groͤßtentheils unter den Baͤ⸗ 
ren liege, falle im Winter. Schnee flatt Regen, auch wehe 
der Wind aus Nordweſt und Norden mit geoßer Heftig- 
keit. Rhenus und Rhodanus heißen bei Lucanus 32) are⸗ 
toifhe Ströme ?°). Den Thrakiſchen Hebrus hält Theo⸗ 
kritus 34) den Bären nahe und die Maeotis iſt dem Se⸗ 
neca nicht fern vom eiſigen Pol 28). Wie wir von Pos 
largegenden, ſpricht Virgil von den Ländern am Iſter und 


3) S. Göthe'ö Ital. Reife. 
2) Lib. IV, c. .- . 30) Lib. ZII, c. 37. 
31) Ap. Diod. Sic. V, æ5. i 
32) Pharsalia I, 482. V,267. Wie ſchlecht er fig orientirt hatte, 
zeigen feine Worte, da er die: Gallier föinern. will, Gäfer 
führe: 
— inter Rhenum populos Alpesque jacentes, 
Finibus Arctois. 
33) Gelidus Rhenus. Lucan. II, zio. 
39) Id. VII, v. ıız. vgl. Virg: Eclog. X,65- 
35) Agaım. v. 66. Med. 712: 713: 373% 


a — 
der Matotis 26), und mit Entfeten erzaͤie 2 von 
Tomi 37): ve 
Doch wenn traurig der Winter fein ſtarrendes Antlis emsitagbe 
Und der marmorne Froſt weiß die Gefilde Heseift: re 
Dann zeigt Voreas ſich, dann Schnee, van der Bärin geſchuͤttet; 
Dang erbelt's, dies Bolt decke Der ſqaudernde Pol 
Sqhnee liegt rings; den gefallenen IHR nicht Sonne iro h degen, 
Weil ber daͤrtende Nord Rätige Dauer ibm fyafft. 
Drum, bevor noch der erite Binwegf&moli, Tommt ſchon ver andre; 
Mancher Ort, o glaubt's, Begt Ihn den Sommer dindurch 
Ja die emporte Gewalt des Aquflo ſtreckt auf den Boden 3. 
Dobe Thurm' und entzafft fliegende Dächer im Sturm. 


Pauſanias noch °*) meint, indem er von einem ſehr 
kalten Fluſſe bei Gortys redet, der Iſter, Rhenus, Hy⸗ 
panis, ſo wie der Boryſthenes und andere Fluͤffe, die im 
Winter gefrieren koͤnne man mit Recht winterliche Stroͤ⸗ 
me nennen. Sie floͤſſen durch ein Land, das bie meifte 
Zeit mit Schnee bedeckt und wo bie Luft kalt fen. 


Hyginus 39). folgert, bag man es unter dem + 
nicht aushalten Tönne, aus der meiten —Xx 
Sonne, die ja ſchon Itallens Winter zu ſehr kaͤltete, und 
aus den Beinkleidern, wodurch dort bie Menſchen ſich ge⸗ 
gen die entſetzliche Kälte ſchuͤtzen muͤßten *0). 


Auch die Bewohner dieſer noͤrdlichen Gegenden hleit 
man, in Hinſicht auf Koͤrperbeſchaffenheit, fuͤr einander 
ähnlich; fo ſagt Galenus *12): Die Kelten und Germa⸗ 
nen, Thraker und Skpthen haben eine kalte und faichte 





36) Georg. III, 349. 383. Ovid. Trist. 1,407-— se IV, 3, 
II, 10, 45- IV, 9, 86. ı0, 36. Ex Ponto II, ı0, 45 — 2 

37) Trist. III, 10. nad Bop's Ueberfegung. 

38) Lib. VIII, c. 28. 

39) Poet. astron. I, 8. 

40) Bl. Ovid. Trist. 1.1. Varro. I, 2. Justin, II, 2. Seneca 
ep. 90. 

41) De Tompeiament. lib. IL. c, 6. 6. 
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boi, die daher weich, Woelg und hne Haate ilt. Aule, 
die in feuchten, und kalten Gegenden leben, wie bie Klyı 
tier, Germanem, Dalmgtier, Saurompten ‚und, das-ganze 
Volk der Skython haben einen maͤßigen vaerwuche und die 
Doau find daͤnne, lang und roͤthlich. 

Das bisher Deitgetheifte zeigt, vi⸗ Lemiefoik- man in 
ber Erforfehung des nördlichen ‚Eusopg’8. ‚fortfehyist, wie 
Wahrheit. und Dichtung mit einander ‚Immer. gemifcht 
Wieb, . und wie es, . auch bei dem befken Willen, den 
ande ſorſchet unslich war, überall; dee. Richtige zu 
aden 


Mie (oraios: Spaͤten⸗ de Bhnderosufielungen fruͤherer 
Zeiten zuruͤckriefen, Tann: uns Baſiljus zeigen +), ber; 
von den Fluͤffen der Erde ſprechend, ganz des Eudoxus 
Anſicht aufnahm. 


Am bekannteſten unter dieſen noͤrdlichen Laͤndern war 
Römer und Gerlechen Gallien, und dennoch finden wir 
elf bei denSchriftſtelleen, bie in geographiſcher Hinſicht 
su ben beſſer unterrichteten gehoͤren, uͤber dieſes Land viel 
Falſches und Fabelhaftes, Pauſanias, ein Zeitgenoſſe bes 
Prelrmäus, erlaubte ſich *?), indem ‚er von dem Zuge 
der Gallier nad) Griechenland fpricht, folgende Schilde: 
rung: „Diefe Galater bewohnen das duferfte Land Eus 
topa’&, an einem großen Meere **), das weiterhin nicht 
hiffbar iſt: es hat Ebbe und Flut und Thiere, die denen 
Inden übrigen Meeren gar nicht gleichen. Durch ihr Land 
frimt der Eridanus, an welchem, mie fie meinen, bie 
Lhter des Helios den Unfall Ihres Bruders Phaethon bes 
jommern. Spät erft ward der Name Galater gebraͤuch⸗ 
ih, da fie ſich felbft in alter Zeit Kelten nannten. und 
auch von Anderen fo genannt wurben. 


An Größe des Körpers. erklaͤrt Pauſanias a6), ra⸗ 
gen die Kelten uͤber andere Menſchen hervor, indem er aber, 





v) In Hexaöm. Homil. 3. — Opp. ed. Paris, 1721. fol, 
T. I. p. 27. . 

8) Lib. I. c. 3. 4) Bal I. c. 33. X. c. 0. 

45) Lib. X. c. 20. 
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an einer anderen Stelle *6), von ungehener Hrdffen: Sen. 
fchen fpricht, fagt er: „Diejenigen von den Kelten, bie 
in den aͤußerſten Diffrieten wohnen, nahe der Stigenb,\ oo, 
der Kälte-wegen, alles oͤde ift, und die Kareis heißen +7), 
fielen mie duch ihre Größe nicht fo auf, da fie: bie: Ae⸗ 
gyptiſchen Mumien nicht uͤbertreffen. 
Berk dem Lande der Kelten meint et 18), was bavon 
wegen der uͤbermaͤßigen Kälte und der Schlechtigkeit bes 
Bodens: den Roͤmern von Eeinem Nutzen feheine, das woll⸗ 
ten biefe auch :nicht befigen,’ mas aber gut und des Bes 
hauptens werth fey, das hätten fie aud) genommen. 


Auch zw Plutarchs ‚Zelten waren dieſe nordweſtlichen 
Gegenden das Kan der Sage, und er äh, Im. Zeit; 





F qa 
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46) Lib. I. e. 35. 
m) oög al Kagsig dnoudtovsı, - — Sidens Ametta. ze) 
Kagsis, Vulg.: Kofegeis, Vind. Clavier,: Chbarenses, 
Amasaenr. Beogeis Mosg. Hares D. Calderin, Kusßdosie 
Vatic. unde Schneider se dicit scribere Kavageig et laudat 
e Piin, H. N. II, 5, Cavares, et quod panlo post ibidem 
legitur: ‚Iı agro Cavarım Valentia. — Avenio Cavarum. 
Kaomois voluit Kuhnius assentiente Goldhageno ; "sed 
haud dubie praestat Schneideri scriptura. — Schneider's 
Muthmaßung möchte wohl am allerwenigften anzunehmen feyn, 
da bie Angaben des Paufanias keinesweges auf die Cavares 
paſſen, „die gerade im Suͤden. in der befuchteften, in der 
wärmiten Gegend Geltita’E wohnen und am meiften 'betannt 
‚ waren; ben richtigen Namen beraußzufinden, iſt ſcwieris, ia 
vielleicht unmöglich, ba und über die kabelhaften Anfiten, 
denen Daufonias Für den Nordweſten und Weſten Europa’ 
folgt, fo wenig erhalten it. Am wahrſcheinlichſten möchte 
‚es ein Volt. feyn, "wie Ptolemäus fie im Europäiſchen Sarı 
matien nennt, worauf ded Paufantad Schilderung der Lage 
raßt; dort finden wir Kagßaveg, Kugesrar, Kaglaves, 
Koonıavol. und Kagels ober Bageis möchte beizubehalten 
feyn. — Die Parif, Codd. Hoden Kal Pugeis, Becker lieſ't 

Kopßageis., 

48) Paus. lib. I. c. ꝗ. 
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genvſſen· Demhetchis_folgeid: +77: Beh Batannfen Täheh zer⸗ 
freut viele wiiſke: Inſeln, einige waͤren Daͤmonen und Goͤr⸗ 
tem geweiht. "Huf einer detſeiben werde uam Veiareus der 
ſchlafende Kronos bewacht s»),. F Bu EEE 
Dichter gaben auch bie Bomeriiche Sage,.'baß ber 

Eingang zur Unterwelt im Weſten fey, nicht auf, und 
verlegten ihn an die Küfte Galliens ; fo fingt Claus 
dianus62) PIE u vn En a vu er BES Ge 

Bst locus . extremum Qua pandit Oallia Httus, 

Oceani praetentus aquis, ubi fertur Ulixes 

Sanguine libato populum movisse silentem., 

Illic umbrarum tenui stridore volantum 

Flebilis auditur questus. Simulacra coloni 

Pallida, defunctasque vident ınigrare figuras. 


Ex bezeichnet die Gegend noch näher, indem er hinzu: 
ſeht 52), Britannien fey nicht fern, fo wie das Land der 
Senones und der Rhenus. 


Aehnlicher Art find die Erzählungen, welche auch Pros 
ſaiker nicht verfeymähten 53): An der Küfte Galliens, 
Britannien gegenüber, liegen einige Dörfer, von Fiſchern 
bewohnt, die dem Könige der Franken Feine Abgaben zah⸗ 


In, weil fie das Gefchäft übernommen haben, ‘die Seelen 


der Verftorbenen nad) einer nicht entfernten Infel uͤberzu⸗ 
ſeten. Wie die Mitternacht herankommt, klopft bei des 
nen, welche die Reihe des Ueberfahrens trifft, ein unſicht⸗ 
bares Mefen an, .fie mit dumpfer Stimme auffodernd, 
ihre Pflicht zu erfüllen” Sobald fie an’s Ufer kommen, 
erblicken fie einige fremde Fahrzeuge, jedoch Feine Mens 
ſchengeſtalt; kaum aber find fie in ihre Boote gefliegen 


———— al 


#4) De Orac. def. T. VII. ed. Reiske, p. 662. 

50) Val. Schol. Apoll. Rhod. I. 1165. — Gef. der Geogt. Seite 
158. . 

sn In Rufin. lib. I. 123. 58) v. 132. 

8) Procog. de B. Goth. lib. IV. e. 30. Berg. Euseh. Pr. Er. 
V, 17. 


unk Aalam Heud Dar6 uber: ——— 4a ihr Mahn 
fayraor br Fink: OR split AIn· einxr —— — fig 
iu der-Infelz Die. Nie-Sonit,,Faum,in- vigs, nad zwaggig Stun 
ven erreichen. Die De wich ſchnoll jhrer Kaſt ‚msiehiar, 
und Rich fi „man. fi aber Leine Geſtalt und hözt nur 
die Nähnen —— inenen laut nennen z). 


zu 6 ie Lu 
— — te? ch ν. 

54) Vergi. Tzetz. ad Lycophr. 1204. Plut, de fae. in orbi' fiir 
P- gg. — M- Geogr.. I, a. 3, S 3%. innr 
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In der, Zeit als das Keltenland, # Kelrum, 
das nachherige Gallien, wenigek bekannt war, begnügte 
man ſich mit einigen. allgemeinen "Angabe; uͤber bie Lage 
deſſelben. Nach Hipparch's Annahme: lag Maffilien. an 
der Suͤdkuͤſte, unter demſelben Parsllel mit Byzantium 7), 
der laͤngſte Tag bat dort 154 Stunden. Der Parallel 
duch die nöchlishen Kuͤſten des Keltenlandes iſt g,809 
Stadien noͤrdlicher, und der laͤugſte Tag hat. bars.:ı6. 
Stunden 2) er „rn 3 

As man. Keltika ober Gaktfa:genauer hatte kam 
am lemem, .gab..mian' als. Beinfen: an &ı:die.Pyueilien; - 
den Oceanus, den Nhenus, die Alpen und bas:Misteh 
mer ). Sixrabo beiierkt *): cIbdrien glaiche einer Min 
derhaut, dep. Theil; welcher den: Hald vorſtelleze teiche od) 
hinuͤber nach Keltikqq, wo das, Gebirge Pyrene: die Graͤmze 
mache. Keltika erſtrecke ſich von dem erwaͤhnten Gebirge, 
gegen Oſten bis zum Rhenus; bie noͤrdliche Seite, von 
dem noͤrdlichen· Borgebirge det Pyrenaͤen, "518" den Muͤn⸗ 
dungen ˖ des Rheuus, witd ganz vom Btettaniſchen Sunde 
(15 mopSuß Bptrriaräcdy sorge uiid Vor’ The Liegt, 
wit ihr parallel laufend, die Brettaniſche Bwfel.).:5000 
- Inte 21a due VI dens.coa —— 

Iıtrsıd 
» Stab, lib. IL, Pr 706215, 730 Wal Matkepap Beat. Bst 
2) Strab. ih „Ale, D:75.035 (BRAD. Beası. E24, 1 wit cr 
3) Cam. B. G. I. 1. 4) Lib. II. via cc 





aaa :Mare Gallien Afü: rk Anand 84 Mi 
Liguptieumg, 22), ls: Bräne ‚geil eu..belden Zulest Br 
— Oroſms 29); dk tiꝰ —W Inn 
Deꝛn graße ——— Maer Mn Hildgku: fl; nact 
Cinlye 37), len ei. Nanhar aach 8 athewerus >?) 
bei. Maſũliq. abe Sagt, ?°),:-etwa hundert Stadien 
weſtlich on era lia ne in maͤßlges —SES in's 
Meer, bei. Steiubrlchen >), „bieß, bilpet mi. dem Vor⸗ 
gebirge der Porenden,,, pp hip ifium, 28, Apnoölczor, 
eiven saßen Auleor ch n. den geß en ı nenne..3 5) 
Aush den Darfliihen.—. Lahgrınök nöAzas,. r- Maq- 
Sakıwriyds — Sinus G alligug &# br Do Kor ebirge 
Sigium,. Siyıoy, ober Setiugi, 09.37), 10 Syrıov 
nos, zine dik Sl Held Ahr, (efn’ Pr Yabe 
jchenkb er.) " theile vr ste, ößer?, Dälfte, 1 
er fh der Kndhänup” etgleke). bei t itnen. "inafatber 
zien_ Namen? "ber'tltinete It bei N ee ia ju den Py⸗ 
xenden,”' "Diefen. nahen Ai, e gen, &n Meer: 
bufens 3%) nannte 'man 'hudy, Den & Sinus sal- 
sus 99), „Bet Airderch heiße auch His * leich oͤſtlich 


von ben Diele, das Meer 2 ni y #0), 
> Ganz tm Often;, ' en Forum A ulif_ und He- 
vaclea, wid. ‚ermägel 2; ee +1); : Sinus Santı- 
‚IL Bu A .w ar 





un I Ele. LIWER: —* Ba Br . 
2 Zip Kia. — An si. arm > f 
In) Pi: Ind) © ON co BB 0 nie 

"Bl: vnbru⸗ Hr. 7. Beine Bag? F un in R 

F 5 tlrab: tiber. 137. ger; ZA an derib, rg‘ 
32) De Geogr. II. c. 1% 33) Lid. IV. p. IST —— 
34) Soffelin demerkt, daͤ vie Fedigz bſſeſche Ueberſetzung CAfridres. des | 

braucht, im Stinerarium (ed. Wessel. p. 507) würde: Drt 

2 2 Incarus deitannt) nuölf MAN wert) von MM landat ſer 

der jetzige Ott Carti, ud ben tele ‚gerade. 
36) Strabo II. 106. nis: 1m. as‘ Er Tustin * 2 
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‚3:12 8iv 


39) Meld'IT. > g tum inter —e Portuf vVene- 
fis, in int take). (1? iu erd Ieo 

40) Zonar. An. li, VAL» 2.06. ul. Markland. a4 Mes Zyr. 
RAU E SUR ET RUE} \ din. Marit, 506 vucitlt . 











bracitanus ober Samblactanus ; jet Gölfe' de Gri- 
maut *?). 

Bet den Alpen war es lange anmefölcen, wo die 
Grönze fey, fie aͤnderte fih mit dem Vordringen ber Roͤ⸗ 
mer, war anders, als das Meich bes Eottius noch beftand, 
andere, wie auch dies zum Roͤmiſchen Gebiet gerechnet ward 
uf.m, Plintus +3) zähle Centrones, Caturiges, Vagi⸗ 
enni zu Italien, eben ſo Ptolemaͤus, wir werden ſie bei 
Gallien mitnehmen, um dieſe Alpenvoͤlker nicht zu tren⸗ 
nen. Das Itinerarium bemerkt, indem von der Straße 


über die Seealpen die Rede iſt *), nach Lumone, Alpe 


Summa, huqc usque Italia, abhinc Gallia, und er⸗ 
tähnt dann Cemenele, Varum flumen. Dies mochte 
die alte Graͤnze feyn, fpäter nahm man den Fluß Varus 
für an, wahrſcheinlich feit Auguſtus *5). Auguſtus theilte 
Ftalien anders ein, als man ſonſt pflegte 46); darnach 
iR wohl Lucanus +7) zu erfldren: 
Finis et Hesperiae promoto limite Varus *®). 
Weiter nördlich, bei deu Cottifhen Alpen, giebt Cäs 
fr an +9), Deelum fey citerioris provinciae ( Oberita= 
im, ee nennt gleih Gallien Pr. ulterior) extremum, 
nach Strabo's Bemerkung 5°): hieß das Land big Scin⸗ 
gemagus Italien 57), Spätere fehen Segufio als: Gränzs 
ot an 52), Noch nörblicher .warh wohl Auguſta Prae⸗ 
torte 52) als Graͤnzort angenommen. Im Allgemeinen 
werden aber nur die Alpen als Graͤnze erwähnt, 


tu : 


#) Hort. Bouche Hist, Pin. lib. VII. ae ca & d’Anv. Not, P: 675 


DIL: 44)'p- 296. 
6) Spt. Strab. IV. p. 184. 46) Plin, in. J | 
MLbLvgogi "tn 


w Ritter zu Guthrie, V. 3. ©. 15, besicht dieß irrig auf bie wins - 


terliche ueberſchwemmung. Eben fo irrig hat man die Angabe 
des Vibius Sequefter — p. 20. ed: Oberl. — Varus nunc Gal- 
liam dividit, ante Rubicon, zur Erklärung jener Stelle ans 
wenden wollen, da Viblus ein Werfeden begeht, mie es nicht 
felten bei ihm if. DEZE 

9) B. G. T. 10. 50) Lib. IV. 2: 15% 

51) Bel, Plin. IL 112. 

5) Ans. Marc. XV. 10. Nozar. Fantg. Const. 0. 17. Tin p SB 

8) Plin. III. & ; Ir... 


ntert's alte ng I. an. ate Woeth. 6 


se — 


In Humh auf den webein #9), wollen role nur. bes 
merken, daß er auch im obern Theile feines Laufes als 
Graͤnze angefehen ward, ba Helvetlen zu Gallten gehörte 5°). 
Bei feinem Ausfluffe find die Schriftfieller nicht Immer 
genau, ben Arm zu bezeichnen, den fie ald Graͤnze betrach⸗ 
teten. Caͤſar nimmt den weftlichen und die Maas dafür 
an 56), und Marcianus Derakleota erwähnt diefen- eben 
falls als Graͤnze #7). Vellejus 53) rechnet die Canine⸗ 
fates zu Germanien; Tacitus, dem der Rhenus Gallia 
und Germania trennt 59), betrachtet als Graͤnze den Rhein⸗ 
arm, der noͤrdlich von der Inſel der Bataver iſt 5°). 

Der Dcean °*) warb auch bei Gallien Atlanttfches 

Meer 2) genannt, fo wie dieſer Name das ganze, die Erdin⸗ 
ſel umfluthende Meer bezeichnet 53), er hieß auch, Oceanus 
Gallicus, und da Britannien vor der ganzen Küfte liegen 
follte, au Mare Britannicum 6*). Am Rhenus hieß er 
Oceanus septemtrionalis 5), und bei Claudian #*) der 
Cimbriſche; zwiſchen Rhein und Sequana 97): Oceanus 
Britannicus, dann bis zu den Pyrenden Oceanus Gal- 


60 BVal. Mamertin. Panegyr. co. 7. 
8) Caes. B. G. I. c. 2 2. Dio Cass. LIV. 22. 
56) B. G..IV. 10. S. über den Rhenus. 
57) Huds. Geogr. min, T.I.p. 60. . 68) II. 105 
69) Germ. c. 1. Ze mn 
60) Die Bataver befitzen extrema Gallicae orae et insulam,' Hist. 
IV. 12.. da fie fräber ienfeit deö Ahenus wohnten. Hist. IV. 
‘ze. ®gl. Germ. 29. Hist. IV. 15.18. 28. 32. 56. V-16.— Hist. 
IV. 32. Heißer Caninefates Batavique. exigua- Gallierum pör- 
to, bie Frisii Dingegen werben immer als transrkenani bes 
zeihnet. 
by Mare Oceanum bat Gäfer, B. 6. im. * catau. Epigr. 116. 
Ovid. Met. VAL. 267., und Andere. Val. Duker. ad Caca. 1.1, 
J. F. Gronov: ad Senec. n. qu, III. 20. Duker. ad Fler, IV. 
12. 4, Hygin. ed Munk. 3. — ‚Lips. Ep. quaest. LV. 
64) Vom Atlas ſo genannt. Solin. c. 27. Eust, ad Dion. V.'&6. 
63) S. M. Gevgr. Irt. ©. 246. : Bernbaräy ad Dion. Petiog, T. 
I. p. 5% 
&) Melia Hl.g. 6 u) Pin. IV. 2 » 
66) De B. Get, 331: Gimbrica Tethys, 67) Plin. L1, 
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licus 62), Auch von ben anwohnenden Voͤlkern und daran ' 


foßenden Landftrichen ward er benannt: Oceanus Santo- 
nicus 69), — Tarbellicus aequor 7°), Tarbellus Oce- 
anus 7?), Armoricus pontus 72), ndere Namen find: 

Mare magnurn 3), Oceanus 7*), Atlant. salum 75), 

Atlant, gurges 76), ‚Hesperium 27), — Mare exte- 
rius 73), 

Der. Ganal heißt bei Strabo 79). opSuds Bps- 
tavınös, bet: Tacitus 3°) und Ammianus Morcellinus 21) 
Fretum Oceani, bet Anberen Fretum Gallicum 32) 
und Freta Morinum 85). 


Servius 8*) will willen, daß Britannien ehemals 


mit Gallten zufammenhing, und. der eben erwähnte Canal 


er ſpaͤter entſtanden ſ ” 


) Plin, IIT. 34. IV. ar. 22. Mare Gallicum Tacit. Agric. 24. 
&) Tibull Eleg. 1. 8. 100 20) Lucan. 1. 421. 

7ı) Auson. Parental. IV. ın 23) Auson. Ep. XIL: 
7) Cic. in Somn, Scip. I. c. & 

7) Polyb. XVI. 29. Cic.l. c. Plim, IIT. 10. Ampelius c. 3 
75) Avien. Or. marit. 308. 

) Id. Descr. terr. v. 676. ‚Atlantis. Prisc. descr. orb. v. 72. 


N) Priscian. v. 39. Avien. descr. terr. v.ıg. Or. mar. 398. Ptol. 


Geogr. II. 5. W 
A) Flor. IV. 2. 16. — Auf dad Atlantiſche Meer, an den Küften 
Wallien's, geht auch die Schilderung bei Lucanud, I. 49 - 411: 
Quaque jacet littus dubium, quod terra, fretumque. 
Vendicat alternis vicibus, cum fanditur ingens 
Ockanus, vel cum refugis se fluctibns aufert. 
nicht, wie Eluder wid, auf die Gegend Ligurien’ dei Sabbata. 
7) II. p. 128. "  ßo) Vit. Agric. c. 40. 
&) XXVII. 2. ) Solin. c. 92 _ ur 
&) Gratius Falisc. Cyneg. v- 174 vi Wernsd, Po&t. lat, min. T. 1. 
&) Ad Virg. Bucol. I. 67. divisos: quis olim. juncte fuit orbi 
tesrarum Britannia. 
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Sobald man mit dem Sande sfuäj- von der Pyre⸗ 
naͤen bekannt ward, nannten es die Griechen, die erſten, 
bei welchen wir Nachrichten daruͤber finden, Keltifa — 

— 1 Kekrıny X), ein Name, ber, mie gezeigk wor⸗ 
den 2); lange in ſehr umfaffender Bedeutung gebraucht 
ward, und ber, da Voͤlkerſchaften deffelben Stamhies 
auch Oberitalien bewohnten, ebenfalls dieß Land" bezeich- 
nete. Seit Timaͤus kam 8) der Name Galatia in Ges 
brauch, noch ſpater Gallia *t). - Um Oberizgen von dem 





1) Aristot. de gen. anim. IL ®. Polyb. IIT. 39 "Strän. in. DI. 
- P- 128. 148. IV. p. 189. — "Dionpfius von Halilarnaffuß, = Fragm. 
lib. XII— XX. c. 26. in Scriptt. vett. nova coll. ® Coddi Vatt.' 
ed. ab Angelo Majo, Tom. II. p. 486, — fagt: Die Hellenen 
nennen das ganze Land, mit einem gemeinſchaftlichen Namen, 
Kelrınn, nah Eininen von einem Giganten Celtus, der vort 
herrſchte; Andere fagen, Herkules und Afterope, des Atlas 
Tochter, hätten zwei Söhne gehabt, Iber und Ceitus, und die 
von ihnen deherrſchten Länder: Hätten ihren Namen erbälten. 
Sdoch Andere erzählen, es gebe einen Fluß Celtas, ber dom 
Gebirge Pyrene komme, von dieſem ſey zuerſt dad anliegende, 
ſpãter das ganze Land Keltika genannt. Einige find.der Mei⸗ 
nung, als die erfien Hellenen nad) diefen Gegenden ſchifften, 
habe ein heftiger Wind im Galatiſchen Buſen ihr dadrze ug an’s 
ufer getrieben (ExsAoav), deßhalb hätten fie die Gegend Kel- 
CLRHY genannt, daraus fey, dur Veränderung eine® Budıflas 
bens, Keizınn geworden. — Bel. Etymol. 'M. v. Kein). 

— Eine andere Sage (ap. Appian. Illyr. c. L.) gab dem Eys 
Hopen Polyphemus und der Galateia drei: Söhne, diefe, Gel 
tus, Süprius und Galad, wären ‚aus Stkelien ausgegangen 
und hätten die nach ihnen, Gelten,. Süprier und Salater, ge⸗ 
nannten Völker beherriht. Unter den manniäfaltigen Sagen 
nefalle ihm diefe , bemerkt Apptan, am beften. 
2) Bel, aud nachher: Einwohner, Kelten, 

3) Etym. M. v. I'aleria. . 1*6 

4) TMœ, Agathem. de Geogr. II. 4. Pausan. I. 3. Appian. 
de reb. Illyr. c. 3, Euseb. hist. eccles. V. 6. Socrat. L c. 35. 
Theodaeret. I. 31. — 'Keirol N) Inkozoı, T! wARos, cfr. Epit, 
Strab, p. 1920, ' 
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eigentlichen Gallien zu unterfcheiden, bezeichnete man bie- 
Lage in Hinfiht der "Alpen, und ſagte: 77 drtp rar 
"Alnsov neArıun, 7 Urmepdimeıos, I Ein 5), 7 
txros 6), und Öberitalien ward genannt, 7 Tv nar 
riv ’Itarlav Keisav yöpa 7), Keirınn f5 dvrös 
"Anrswv *),. # ndro Takarla 9). Eben fo findet 
man erwähnt IV Evrös "AAnewv nal mv durös Ta- 
Aarlav *°), auch fagte man 21), 7) wepl Iladov Fa- 
Arria. Spätere nennen das Land jenfelt der Alpen Ker- 
voyalarila 12), Ä 
Die Bewohner des eigentlichen Gallien's nennt. fchon 
Polybius 23) Keiraz !*) und TaAdrazı, zum Unter 
[hiede auch TpavadArıvoı T5), wie fie bei Strabo T°) 
Inepaarelor heißen *7), 2 





5) Strab. lib, LIT. P. 176. 178. IV. p. 201. V. p. 208. 212: 218. + 

6) Strab. IV. p. 178. Dio Cass. XXXVIH. 8. 

2) Polyh. IL. 13. u 8) Plut. Caes. c. 21.- 

9) Plut. Aemil. Paul. 0. q.: dı& tig adro Tularlag nuoe row 
Adolæv Eußwläıy eis zyv ’Icellev. Holstenius ad Steph, 
Byı. p. 80. v. [aAlie citirt: Collect. nom. Geogr. Ms. Vat. 
Teillcı ai &vo nal duenswe vor ’Mndaw slo) RgöS za 
extav. Foiilaı ÖL xaro 7 vöw Aoyyıßaoöla. 

10) Plut. Pomp. c. 48. ır) Plut. Caes. c. 20. 

12) Ptol. Geogr. II. 7. Marc. Heracl. Beripl. p. 46. 

13) II. 15. 22. 34. III. 34 48. 

u) Kölreı, Strab. IV. p. 176. 197. 199. Äelrol, Strab. lib. I. 
p. 33, ©. über beide Formen Eust. ad Dion. Per. v. 293. - 
15) Polyb. lib. IT. c. 15.: re@voalmıvol ya un, 0% dı& iv 
Tod yevovg, dAl& di 779 Tod TONoV Örapopuxv TE0Sd- 
yogevorruu,' To yoo To&vg Eingunvevonusvov dsı nEgaY, 
dio Todg Enkntıva rov ”Alneov rpavonlnlvovg naloüoL. 
— cfr. Steph. Byz. v. Toavocizıvoı. 

16) Lib. V. p. 212. 


17) Galenus, indem er von einer rt Narbe fpricht (de antidot- lib. 
I. c. 2. Opp. Hippocrat, et Galen. ed; Charter. Lutet. Paris- 


T. XII. p. 862. )i, Die man erhafte du Taiwesias, Fo cuvi- 
dag ol wegl,zünen dsıwoliKslzeniv. dvonuifsor, fügt hinzu: 
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Bon den Römern warb das ganze Band zwifchen 
Pyrenaͤen und Rhenus Gallia genannt *®), fpäter auch, 
‚ wegen ber Eintheilung in mehrere Provinzen, Galliae 72). 
Um Öberitatien und Gallien zu unterfcheiden, fagte man 
CGiterior Gallia und Ulterior 20), citerior und inte- 
rior 22); Gallia cisalpina und transalpina 22). Das 
eigentliche Gallien hieß auch G. ultima 23), fo.wie es, 
mit Ausfhluß des Nacbonenfifhen, auch Gallia comata 
genannt warb 2*), weil die Bewohner bas Haar lang 
wachen ließen 25). Gallia togata war der Name für 
das bieffeitige Gallien 2°), — Für das ſuͤdliche Gallien 





ovyulyuraı yüg zug ri Tola eure dvouare nad” Evdg 

Edvovg yepdueva a Kiltinov. Kalodaı voũv dvrodg Evsoı 
. ulv Teldrog, Evo db T'dAlovg, ovyndigegon dE TO Tov 
Kiirov Övout, cfr. Appian. B. Hisp. p. 421. | 

18) Caes. B. G. I. ı. Cic. de prov. cons. 17. 14. 

19) Catull. XXIX. 3. Tacit. An. I. 3r. 33. 36. 69, 71. II. 5. III. 40. 
44. Hist. I. 2.8. 51. 61— 63. IT. 11. 57. III. 4% — Tacitus bat 
aber auch Galliae. Hist. IL. 6. III. 15. 35. — Florus III. 4 10. 
12. 20. 22. Suet. Caes. c. 22.28. — Eine Mänze des Salbe hat 
die Inſchrift Tres Galliae, Morell. Thes. num. XII. prior. 
Imp. — S. fpäter: Gintheilung. — Cäſar gebraudt Gallia 
biöwetlen in dem engern Sinne, daß ed den von Gelten bewohns 
ten Theil bezeichnet. B. G. II. 1.3. — Altera Gallia nennt 


Suvenal, Sat. VII. ı6, Galatia. . 
20) Cic. de prov. cons. c. 15, Phil. VII.r. Lib, VIII. ep. ad 


Attic. VIII. 3. Caes, B. G. I. 7. vo. VIIL 5. B. civ. I. 3% 
ar) Caes. B. G. II. 2, .” - 
22) Cic. pro leg. Manil, c, ı2. pro Murena c. ul. Caes.B.G 

VI. ı. VIL 1.6. Suet. Caes. c. 22. 28. 

93) Cic. Phil. VII. 1. 24) Plin. IV. 37. XL 9, 

25) Cic. Phil, VIII. 9. ad Div. IX. ı5. Epist. ed. Schütz. T. 
IV p. 490. Melall.4. III. 2. Plin, III ı, Tac. An. XI. 
23. Suet. Caes. 22, 80. Catull. XXIX 3. 

26) Hirt. B. Gall. VII. 25. 2: gt. 5% Martial. Epigr. III. — 
Dio Cassius,.. ib. XLVI. c. 55, fagt, indem er Iakarlav 
ziv za dvzög Tüv "Algınv nal Tv Dukp dvrüg erwähnt, 
dxoleiro..d} dxelen uiv Tayden, ürı slonnazaräge wupü 


R | ⸗ 
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jmfelt6 der Alpen gebrauchte man au) ben Namen Gal- 
lia Braccata 27), und man leitet den Namen her von 


den bort gemöhnlid, getragenen Beinkleidern, die den Rd 
men fremd waren °*). 


) 





ru 


Größe. 


Genaue Meffungen und - Angaben fehlen: man ficht 
offenbar, es find Schägungen der Ausdehnung Ballien’s 
von Norden nah Suͤden und von Oſten nah Welten, 
denen man felbft Feine große Genauigkeit zutrauen mochte. 


Polybius ?) rechnete von. Italien zum Dceanus. 1150 
Milien, bei welcher Angabe Plinius bemerkt, dieß fey 
zu einer Zeit gefchehen, als man dieß Land nicht kannte. 


Nach Hipparchus, der den Beflimmungen des Pytheas 
in Hinficht der Lage Maffilla’s folgte, lag diefed auf dem 
Parallel vom Byzantium 2); dieſer iſt von dem durch 
den Borpfthenes 3700 Stadien entfernt, und da diefer 


die Nordkuͤſte von Keltika burchfchneidet, fo ift Galtten. 


oder Keltita auch 3700 Stadien breit. Ueber die Auss 
dehnung von Weſten nah Often haben mir vorher ges 
ſptochen, und gezeigt, daß man für die Entfernung zwi⸗ 





züg Üllus Edones eivar, «al ürı zul vi dadıjrı = Po- 
keix]) ci) dsın] dyeürro Nön. asen d8 ön Kondre, Öre 
ol Taldraı ol radem ds xounv rö zAsısov Tas rolyas 
driyreg, Emlonnor xark zöro Kapk Tag dAlug jour. — 
Appian Praef. c. 3. lib. VI. rer. Hisp. I. lib, VII. . 


27) Mela II. 5. pars nostro Mari apposito fuit aliquando Brac- 
cata, nunc Narbonensis. Plin. lib. III. c.5. Narbonensis 
provincie appellatur pars Gallierum quae interno mari 
adluitur, braccata ‘ante dicta, amne Varo ab Italia di- 
screta. — Mart, Capella lib. VI« 


3 Tac. hist. II. 10: Braccae tegumen barbarum. Diod. Sic. 
II. 305 vergl. aber Taschucke ad .Mel. L 1. 

ı)Ap. Plin. lib. IV. 37- 

2) Strab. lib. II. p. 71. 72. Math. Geogr. ©: 243. 235 





ſchen Pyrenaͤen und Rhenus ‚gooo Stadien annahm 3) . 
und wenn man genau ſeyn wollte, der Nordkuͤſte 4,300 


bis 4,400 Stabien gab *). | 
Für den füblichen Theil Galliens giebt Strabo fol⸗ 
gende Beflimmungen, die und zugleich zeigen, wie man 
verfuhr. Vom Tempel der Venus, oder den Trophäen 
" des Pompeius auf den Pprenden, fagt er °), bi8 Narbo 
find 63 Millin, dann bis Nemaufus 88, von dort, 
durch Ugernum und Tarasko bis Aquae Sertine 53, dann 
bis Antipolis und zum Fluß Varus, wo bie Gränze. ges 
gen Stalien it, 73 Mitien, im Ganzen 277 Millien. 
"Er fegt aber gleih hinzu: einige redmen von Aphrodi—⸗ 
ſium, dem Vorgebirge der Pprenden, bis zum Varus, 
2600 Stadien; andere geben noch 200 zu, denn man 
ſtimmt bei den Entfernungen nicht überein‘ ©), 


Pinius 7) fagt, nach Agrippa, die ganze Küfte von 
Gallia "comata betrage 1800 Millien. Ebenderfelbe gab 
an: Gallien zwifhen dem Rhenus und Pen Pyrenden, 
dem Dcean und Gebenna und Jura, welche die Gränze 
gegen das Marbonenfifche Gallien bilden, ſey 320 Miltien 
lang und’ 318 Milien breit 8). Später fagt Plinius 
noch ?): von den Alpen, buch Lugdunum, bis zum Has 
ven der Moriner wären 1318 Millien; ſicherer wäre bie 
Diftanz, aber länger, gegen den Sommeruntergang der 
Sonne, und nah der Mündung des Rhenus durch die 
Lager der Legionen Germaniens, ebenfalls: von den Alpen’ 
an, 1543 Millien. — An einer anderen Stelle meint ex 1°) 


„1 


3) Strab. lib. I. p. 228.: Lib. IV. p, 193. 

4) Vergl. Math. Geogr. ©. 261. 

6) Lib. IV. p. 178. 

6) Der Epitomator, ©. 1219, bat 2700 Stadien. 

9) Lib. IV. 31. _ 

8) Sch habe hier die Bablen angegeben, welche, nad; Hardukn, fi 
in allen Handſchriften finden, Harduin felbft hat für die Länge 
420 m. Pp., die neue Pariſer Ausgabe Lieft DCCXX M. pas- 
sunm. Die Missi Theodosii citiren aus Pkintuß lang. 
DCCCCXX, lat. CCCVUL Uns fehlen Mittel, bier mit 
Sicherdeit su entfcheiden. 

9) Lib. IV. c. 3% ıo) Lib. IL. e. ı=, 
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von Scingomagus, am Fuße der Alpen, bis Iuiberie, am 
Fuße der Pyrenaͤen, wären 927 m. p. xx). 

Nach Ptolemaͤus 72) liegt Gallien zwiſchen dem 42 
amd 549 noͤrdl. Br., und dem 16 bid 29° der Länge. 

dad. den Umfang hat man anzugebeg verfucht und 
Euetonius 73) bemerkt: omnis Gallia, quae saltu 
Pyrenaeo, Alpibusque .et monte Gebenna, flu- 
minibusque Rheno et Rihodano continetur patet 
in circuitu ad bis et tricies centena millia pas- 
suum, 

Im Marclanus Herakleota 7*) finden ſich auch einige 
Angaben Aber die Größe des Landes, obgleich ‚buch Ab: 
ſchteiber entſtellt, am ausführlichften iſt er über Aqui⸗ 
tanien. Er ſtellt ext die Entfernungen an der Küfte zu⸗ 
ſammen: 
vom Vorgebirge Deafo bis zum Fluß Aturius 1470 Stab, oder 807 15) 
bis zum Fluß Sigmanus. . 500 — — 450 
VBorgeb. Guriannum 500 — — 370 
Fluß Garumnas .. . 600 — — 450 
Borgeb. der Santonen 475 — — 325 
Fluß Sanentelu . . 660 — — 550 
Borgeb. ber Pictonen 210 — — 150 
Haven Silorr „ . 30 — — 290 
Fluß Lie .- ... . 185 — — 168 


4,800 — — 8,525 


u 


1111111 
11111151 


1111 
11111111 


—— 


1) Vergl. Harduin not, et emend. CXIV. — Bel Agathemerus, 
der quch von dieſer Diſtanz ſpricht, ©. 11, ſiehe Hudson Geogr. 
main. T.II, fehlt die Bahr. 

2) Geogr. II. c. 7—10. 

13) Vit. Caes, e.2r. Aus ihr dat die Angabe Eutropius — VI, 
1. — entlehnt; die GSriechiſche Ueberfegung hat die Bahlen 
weggelaffen. 

4) Peripl. p. 47. 48: " 

15) Marcianud giebt bier, nad feiner Art, die Diſtanzen fo an, 
daß er von den abveichenden Angaben, wie Protagorad (fiehe 
Marc. Heracl. p. 47.), unter den ihm richtig feheinenden die 
größte und kleinſte anführte, To daB man die Mittelzahl als 
dad Maaß der GEhtfernung annebnien Fonnte. Die Angabe 
der Entfernung vom Borgedisge Deafo, ‚bis zum Buß Atus 


x 








Die Länge ber Denim rechnet er, von ber Mün- 
dung des Fluffes Aturius, bis zut Stadt Avaricum 1408 
Stadien, bie Breite von den Pyrenaͤen bis zu dem Punct, 
wo fi) der Liger nah Süden wendet, 1250 Stadien. 
Der Umfang der Provinz im Lande beträgt. nicht uͤber 
9770 Stadien, nicht unter 8370 Stadien. 


Das Lugdunenſiſche Galllen, beſpuͤlt im Morden dee 


Britannifche Okeanos, im Welten der Aquitanifche, im 
Dften iſt Belgifa und der Sequanas, im Süden die Nar⸗ 
bonenfifche Provinz, und die Länge der Küfte beträgt vom 
Liger, bis zum Sequanas, 3370 Stadien, nicht unter 
3065. Der Umfang der Landgr 


net man von der Stadt Eaballinum, bis zum Ausflug 
des Sequanas 3070 Stadien, die Länge, vom Borgebirge 
Gaberum bis zum Sequanas 3376 Stadien; oder richtiger 
2576. 

Belgika- mit beiden Germanien wird im Norden vom 


noͤrdlichen Okeanos begraͤnzt, und die Laͤnge der Kuͤſte be⸗ 
traͤgt, vom Sequanas, bis zur weſtlichen Rheinmuͤndung, 


nicht uͤber 3850, nicht unter 3180 Stadien. Im Oſten 


- 


ft der Mhenus ’gegen Groß Germanien, vom Ausfluß 
(xepain) bis zur Quelle in den Alpen, auf dem Berge 
Adulas, im Weſten iſt die Lugdunenſiſche Provinz und ber 
Sequanas, im Süden das Narbonenfifche Gallien. Die 
Länge beträgt, vom Fluß Phrudos, bis zum Rhenus 2635 
: Stadien, (lied 2885, BRIIE ftatt BXIIE,) die Breite 
vom Berge Adulas und den Alpen, bis zur weftlichen Rheins 


muͤndung, 4375 Stadien. Der Umfang der Randgränze 
b 


beträgt nicht Über 5160, nicht unter 2300. Stadien. 
(Diefe legte Zahl iſt viel zu Elein und nimmt man den 
ganzen Umfang der Landgränze, fo beträgt er Uber 14,000 
Stadien, alſo vieleicht IEPZ ftatt E PS und IBT 
ſtatt IBT. 





rius iſt offendar verſchrie ben, und muß," wenn die anderen 
Angaben als richtig gelten können, fo beißen, wie oben anger 


geben iſt, dader im Text Hatt ACN (4850) au leſen ik AUM 
(1470), und Ratt ITN (30), RZ (gr. 


nze belduft ſich auf 7290, 
nicht unter 6420 Stadien. Die Breite der Provinz rech⸗ 
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Die Angaben, welche Ptolemaͤus bei ſeiner Charte 
von Gallien benuste, find folgende 26): 

Die vierte Charte von Europa umfaßt Gallien, in 
vier Provinzen, mit den dabei liegenden Inſeln. Der 
mitlee pasallet verhält fich zum Meridian, wie 2:23. 

Die Gränzen find im Dften Groß» Germanien, 
len und Stalten, gegen Süden das Galliſche Meer, 
gegen Weſten die Pyrenden und der Aquitanifche Oceanus, 
gegen Norden ber -Britannifche' Oceanus. 





In Aquitania: | 
Mediolanium, der längfte Tag hat 15% Stunden, und 
es iſt weftlich von Alerandrien 24 Stunden 7, 
Burdigala, der Längfte Tag hat 154 Stunde; es if 
von Hlerandrien gegen Weften 23 Stunden. 


Sn Gallia Lugdunensis: 


Auguftodunum, der Iängfte Tag hat 15% Stunden; 
eß iſt 23, Stunden weftlih von Alerandrien. 

&ugbunum, der laͤngſte Tag hat 15% Stunden; es iſt 
23 Stunden weftli von Alerandrien. 


In Gallia Belgica: 


Geforiacum, : der Iängfte Tag bat 168 Stunden (lat. 
vun 163); es ift 24 Stunden gegen Weſten von Alexan⸗ 

Durocottorum, ber längfte Tag hat 16, Stunden; es 
if 03 Stunden weſtlich von Alerandrien, 


Sn Gallia Narbonensis: 


In Maſſalla hat der Iängfte Tag I5E Stunde; es 
liegt 28 Stunden weftlich von Xlerandrien. Ä 





%) Geogr. Iib, VIII, c. 3. 

17) Die Hier dei allen Städten angeführten Bahlen find meiſten⸗ 
theild die der Ausgabe von Wertius, und geben bie in den ans 
deren Büchern von Ptolemäus angenommene Länge und Breis 
te; am genaueſten für die Dexter in Gallia Narbonenfil, 
weniger genau bei den nörblihen, und Geſoriacum mag Ptos 
lemäus nad) (Diftanzgen » Angaben böber hinauf gefegt haben, 
als es nad) diefen Beobachtungen Itegen Tollie. 
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In Narbo hat der laͤngſte Tag 10% Stunden; es iſt 
255 Stunden weſtlich von Alexandrien. 

In Vienna hat der laͤngſte Tag 155 Stundin; von. 
Alerandrien ift es 21 Stunden gegen Zeiten” entfernt. 
| In Remaufus bat der Iängfte Tag 15,5 Stunden; 
a legt 235 Stunden weſtlich vom Metidian Durch Alexan⸗ 
drien. 








Gebirge, 


Die Pyrenäen — Pyrenaeus saltus !) — Pyrenaei 
montes 2) trennen Iberien von Gallien, fie ziehen, nach 
Steabo, faft gerade von Süden nah Norden; Plinins 
giebt richtiger an, daß fie fchräge, von Suͤdoſten nach 
Nordweſten ſtreichen 3). Auf der Iberiſchen Seite find- fie 
mit immergruͤnen Bäumen bewachſen, die nad den Kelten 
bin iſt kahl; treffliche Thaͤler durchfchneiden dieß Gebirge, 
und Vorgebirge laufen in’s Mittelmeer, wie in den Ocean 
hinein *). Mehre Paͤſſe führen über dieß Gebirge 5). 
- Man fhäste die Breite zu 125 Stadien 6). 

Durh und nah Cäfar lernte man einige der Gak⸗ 
lien in verfchiedenen Richtungen durchfchneidenden Gebirge 
tennen, ohne bewegen genau Ihre Streichen, ihre Hoͤhe 
u, dgl. angeben zu koͤnnen. 

evenna. — Cäfar 7) nennt bas Gebirge Cevenna 
ober Gebenna, bad er im Winter mit 6 Fuß hohem Schnee 





‚2 .) Die Römer find eben nicht fehr genau im Gebrauch der Worte 
mons, montes, collis, fiehe Liv. XL. 30. 

3) Caes. B. civ. I. 37. III. 19. 

8) Caes. B.G.L.1.— N von — Avonväıe do Ueber die 
Dirantität der erfien Sylde in 7VE79n, daß fie Lang iſt, ſiehe 
Draco Stratonic. p. 78. Sage Über den Namen fiehe Sil. Ital. 

‚ III 415 - 441. — Plin, 3, 1. . 

9) Siehe Geogr. Ibertens, S. 24. 

4) Strab. III. p. ı6e. 162. 377. 181. 19, Mela II. 6. Sil. Ital. III. 
417 — 420. — Auson. Ep. XXIV. 69: bimaris juga niuguida 
Pyrenaei, v. 87. maxrmorea Pyrene. gl. Hifpanien ©. 277. 

5) Livius XXL 23. 
6) Anthkol, ed. Jac. T. III. p. 185 Bpigr XV. — Anthol. Pal. 
- ed. Jac, T. M B. gd0 2, 221. 2 VILLE 6 








893. 


nidt fand, rauh und beſchmwerlich and er erwaͤhnt es als die 
Awerner und Helvier trennend. Genauer meldet Sitrabo, 
der es To MEunevov Öpos: nennt °%), es ſtoße im rech⸗ 
tn Winkel auf: die. Pyrenaͤen, ziehe mitten durch das 
obere Land, und trete, beinahe bis an.den Rhodanus, im. 
der Gegend von Lugdumm oder, wie er’ anderswo ſagt, 
de, wo Iſams und RXhedanus zuſammenfließen. Es iſt 
beinahe 2000 Stadien lang. Ihm! zerfaͤllt, wie man ſieht, 
Gallien durch dieß Gebirge in eine: ſuͤdliche und: noͤrdliche 
Haͤlfte, und ſon iſt auch Miele zu verſtehen ), wenn 
er fagt:. Gallia Lemanno.lsceu: et ebonnicis mon⸗ 
übus in dum —lavera divisa 10)..: .. 

Einen: winzelnen,. zu dieſer Bergkette gehörigen Berg, 
nennt Sidontus Apollinaris I von den Rutenern 
kommt man zum Leſora: 

hine te Lesora, Caucdsum Soytharum ee 
„ünekns, aspioief, eitusque Tarnisı..:: ' x ba 
Ninius 32) rutt den Kaͤfe von dort, Lesuras data. 
licique pagi. Es iſt Mont Losbro, wo der Tarn ent⸗ 
rings: die Gegend iſt noch jest‘ dutch Käfe beripiiit * 


.2 





g Lih. I. p. 228.246. XHII. P. 176. IV. P. 18. 185. 287. E06 000 
DV ‚KEapivov ‚edv, IV. p- 18. 390. 101. 208. dd. tw 
Keuniyor sein ‚ur on einet x Stelle ur. r 172.) NRel- 

. nen. " —* 

151.6. " . 

.10) Tzdoitaöke aiMel. T. IIT..p.2.:B.447 fhpt: in ienidem et 
occidentalem insequali tamen mensura, vid. d’Anv. p. 2195. 
vergleicht man aber. Strabo, fo fieht man, daß Mela auf die oben 
angegebene Weiſe zu ertlären fey. — Méla ‘gebraucht: Ceben- 
nae. — Bei ihm, Gälge, und Plnius IIL 5. haben Codu. Geben- - 
‚na und Gebenna, die Griechen ſchreiben mit K und Cebenna 
ik wohl das Richtige, vergl. Vinet, ‚ad Auson. clar. urb. XII, 
5 Ondenidokp! ad.'Cass. VIE. g: — Lucan I. 43% 

PT qua sbontibus andua sumimis. 
Geus halsitat, cana pendentes' zups Geyannus 
Avien. or. marit, I, Cimanus. : , 
21) Carm. XXIV. [7 3 4 8* 
22) XI. 57. j 


23) Guill. de Catel. hist 2 y.' — Die Codd. bei Plinlus haben 
Lesura. ° 
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. .dtpen — Hm Alles, was Gtiechen und Mös | 
mer- über die Alpen angeben, richtig zu verſtehen, miſ⸗ 
fen wir. die verfchiedenen und wechſelnden Anfichten ber 
Einzelnen : aufzufaffen :fuhen, da auf diefe Welle auch 
ihre Vorſtellungen über den Lauf der Fluͤſſe, ‚die Gefkalt 
der von ihnen ——n Länder und über den Wohn⸗ 
plag ‚verfchisdener Wölkerfchaften uns erſt beintlih werben. 
Es genuͤgt nicht, Bier bloß von. beinjenigen Theile biefes 
gewaltigen Gebitges: zu reden, ‚ber an: bab "eigentliche 
Gallien ſtoͤßt, ſondern wie Haben dine Usberfiht dee 
ganzen Gebirgäfette zu geben, am deren '-Shße,: nach 
der Meinung jener beiden Bölker, Gelten,: Gatater, 
Gallier wöhnten. Wie ſpuͤt der Name fire‘ dies Gebirge 
auflam, wie ſchwankend die Kenntniß deffeften Jahthun⸗ 
derte hindurch war, iſt vorher gezeigt worden "*)5: als 
man aber auch genauer die einzelnen helle beffelben Een 
nen lernte, bauerte es body lange Zeit, ehe man über den 
Zug deſſelben, feine. Höhe, Ausdehnung u. ſ. w. das Rich⸗ 
tige fand, da der Mangel. an.gebahnten Straßen, und die 
— ‚ber Bewohner orbentliche Untstſu cungen lange 
nderten. 


Der Erſte; dem wir. eine ausfuͤhrliche Schilderung 
verdanken, Ift.Polybius, ber die Alpen bereifte, um fie 


kennen zu lernen; wie ihm dieß gelang, ergiebs.fih, wenn 


wir damit feine Beſchteibung der anliegenden Laͤnder ver⸗ 
binden. 
Die Apen *9 begraͤnzen die Morbfeite Aasten’s 16), 


.. * 


Sieh⸗ Sum. 4. J I 

ga "Arsıg. Ir. 1, TE "lm den. 11.1. = 4 rar 
"Ancov wagdgeıe. I. — "Ale õ öen. Strabo.— 94 
"Akmig. —. „Chrest. "Strab, ef. Coray. T. III. p. 373. Eust. 
ad Dionys. Per. v. 294. — Strab. IV. p. 202; t& yag ” Als 
xahidas wriregqy  Alßıa, nadameo ua "Anıbvin. Kust, 
l.c.— Steph. Byz. YAlneıg aa)” Almere ‘den; x} ” Mißıa, 
dixij yap N yeapn, xal dıa , sul dık’ra B. cf. Bus. 


‚ ad Dion. Per. v. 294, — "Alzıg für da8 Xlpengehirge, Anthol. 
T. iu. p: 186, ed. Jac. Epigr. XV. Dionys. Per, v. 295. cfr. 








der Sontiche Sund, nebſt dem Adriatiſchen Bufen, bie 
gegen Suͤdweſten das Sikeliſche und Tyrtheniſche Meer. 
Diefe beiden Seiten bilden, wo fie zufammenftoßen, bie 
Spige des Dreiecks, und diefe iſt das gegen Süben vor: 
fpringende Vorgebirge Cochnthus, es trennt ben‘ Joni⸗ 
ſchen Sund und das Sikeliſche Mer. 

Die dritte Seite, gegen Norden und das feſte Land 
gerichtet, bildet der Fuß der Alpen, ohne Unterbrechung; 
fie beginne von Maffalia und ben Gegenden noͤrdlich vom 
Sardoiſchen Meere, unb laͤuft Fort- bis zum. inneriten 
Winkel des Adriatifhen Meeres 7°), doch ftößt fie nicht 
ganz an denfelben.: An dieſem Buße der Alpen, den man 





Eust, ad Od. IV. 9. — Eust: ad Dionys. 1. 1. demertt noch: 


gaal ds zizw Adkıv vadıny nur vv elg vo &lnvixnor ne- 
zalmpıy Taordv övvaßes rij nleıcovon. Mol. darüber Pro- 


cop. rer. Goth. 1ib.T. 12. — Alpes — die Dichter gebrauden 


auch den Singular, fo Ovid; A. A. III. 150. Lucan. 1.688. LIT. 


299. Juvenal. Sat. K.152. Claudian. de laudib. Stilich. IIL. v. 
235. de bello Gildon. v. 82.; eben fo findet fi im Stin. Anton, 
p.296, inalpe summa, und Tab. Peut.Segm.II., in Alpe mari- 


tima, in Alpe Cottia, und bei Sidon. Apollin. V. Ep. ı6. Alpe’ 


transmissa, cf. Priscian. lib. VII. p. 757. ed. Putsch. Oudendorp., 
ad Lucan. I. 481. Drakenb. ad Sil. Ital. XIII, 741. — Ueber 


die Etymologie bemerkt Servius, ad Virg. Aen. X. 13: sane, 


emnes altitudines montium licet a Gallis Alpes vacantur, 


proprie tamen montium Gallicorum sunt, und ad Georg. III. 


. 


474° Gallorum lingua alti montes Alpes vocantur.' c£. Isi- 
dor. Orig. XIV. c.8. — fo werden die Porenden Alpen ges 


nannt, Sil. Ital. II. 333. Geminae Alpes. — Sidon. Apollin. 


carm. V. v. 593. Prudent. Pass. Laurent. 438. Wal. Scalig. 
lect. Auson. EI. ı6, p. 133.: Der Athos Alpes genannt, Sidon. 


Apollin. Carm. IX. 45. II. sır. XVIX. 95. Procop. rer. Goth. 
ib. I. ©. 12 fagt: äygı 25 "Alneıs, zas Ev ögeı zo Ilven- 


valp Saas. — (ine andere Etnmologie hat Feſtus: Alpes 


a candore nivium dictae sunt, qui perpetuis fere nivibus al-- 
bescunt. Sabini enim alpum dixere, quod postea Litini al- 


bum; unde Alpium nomen. cf. v. Album. p. 18, — 
%) Poyb. U... . . 164) ch II. c. 47. 
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Ganz Itallen iſt drelecig: die Gelte gegen Often beſpuͤlt 
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. als die Baſis des Drelecks betrachten kann, Wat de Ebe- | 


ne, welche hie aͤußerſte in Italien gegen Norden if. Sie 


iſt ebenfalls ein Dreied, defien Spitze dort Liegt, wo. Als 


pen und Apenninen zuſammenſtoßen, nicht weit von dem 
Sardoiſchen Meere, uͤber Maſſalia; die noͤrdliche Seite 
bildet der erwaͤhnte Fuß der Alpen, gegen 2200 Stadien, 
die ſuͤdliche der Apennin, 3600: Stadien lang. Al Ba⸗ 
fi. dieſes Dreiecks iſt das Uferland om Abdrietifchen Meere 


u betrachten, ihre Länge beträgt, von Sena bis zn jenem 


intel, über 2500. Stadien; fo daß der ganze Umfang 
der erwähnten bene nit viel unter 40,000. Gtebien 
beträgt.” 

Verſuchen wir, nach dieſen Angaben, Itallen zu jeich⸗ 
nen, fo ergiebt ſich, daß Polybius von geraden Linien 
fpricht, was ihm Strabo mit Recht vorwirft 77), und mas 
aus -feiner Art der Beſchreibung folge, daB’ er- alfo die 
Alpen von Suͤdweſt nad Nordoſt ziehen läßt; Er bat 
ebenfalls den Srrthum, den nachher, wie mir ſehen wers 
ben, alle Solgenden beibehalten,. daß ex Italien falfch 
örientirt und faft von Weſten nad Oſten liegen läßt, 
- nach welcher Anſicht auch beide es befpulenden Meere den 
Namen des obern und untern erhielten. Jener Vor⸗ 
flelung von der Richtung der Alpenkette gemäß, ift dann 
auch feine Befchreibung vom Laufe des Rhodanus, deſſen 
Quellen et, wie die meiſten der Folgenden, zu weit nach 
Dften ſetzt. Der Rhodanus, fagt er 8), hat feine Quel- 
len oberhalb des Winkels vom Aoriatifchen Bufen, gegen 
Welten, auf. ber Nordſeite der Alpen. Er ſtroͤmt gegen 
den MWinteruntergang (Suͤdweſt) und faͤllt in’s Sarbaifche 
Meer; er fließt meiſtentheils duch ein Thal, beffen. Suͤd⸗ 
feite der nördliche Abhang der Italien begeänzenden Alpen 
bildet. Die Nordſeite des Thale bewohnen Kelten, — 

Er denkt ſich alfo die Alpenkette von Nordoſt gegen Suͤd⸗ 
weft fortziebend, vom Winkel des Adriatifchen Meeres, bis 
gegen Maffalia, parallel mit diefem flrömt ber Rhodanus; 
deßhalb kann er auch, nad) feiner Anſicht, fagen 19), als 
Hannibal, nad dem Uebergange über den erwähnten Fluß, 
wieder aufbricht: „er führte fein’ Heer am Fluſſe hin, 
vom Deere aus gegen Ofen, 'als ob er in's Mittelland 


.„ . ») Lib. V. p. 210. 18) Lib, Is c. 49. 19) Tbid, 
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von Europa wollte.” &o verleitete ihn feine Unkunde ber 
Gegend zu ſolchen falfchen Argaben, die damals richtig 
fhienen, und bei der Mangelhaftigkeit der Hülfsmittel, 
dm Gefahren, welche mit den Unterfuchungen diefer Ges 


genden verfnüpft waren, uns nicht auffallen koͤnnen, da⸗ 


hingegen, wenn wir unfere Charten zum Grunde legen 
und darnach des Polybius Angaben als genau annehmen 
wollen, wir ihm eine Derktrung in Hinſicht der Himmelds 
gegend zufchreiben, die bei einem Manne feiner Art un⸗ 
eiklaͤlich wäre. 

Strabo kennt dieß Gebirge beſſer, obgleich auch er 
manches Irrige annahm: er ſelbſt bemerkt 20), daß man 
bie Alpen, Pyrenaͤen, die Thrakiſchen, Germaniſchen und 
Süyiihen Gebirge fo genau nicht kenne. Im Allgemei⸗ 
nen fagt er 27): von Ligyſtika bis zu den Karnern ziehen 
die Alpen, ald eine große, zufammenhängenbe. Gebirgskette, 
fe daß e8 nur Ein Berg zu ſeyn ſcheint; dann ſenkt ſich 
das Gebirge 22) und hebt fich wieder an mehreren Stel: 
km und in mehreren Gipfeln, und es erfireden fi von 
jenem Hauptgebirge viele Arme, nad) verfchiedenen. Seiten, 
So ift einer jenfeitd des Rhenus und des von Ihm gebils 


beten Sees (Bodenfee), gegen Often, ein mäßig hohes 


Gebirge 23), dort find die Quellen des Iſter, nicht fern 
von den Sueven und dem Herkyniſchen Bergwalde; ans 
dere Arme ziehen nad. . Jllyrien und, dem Adrbatifchen 
Meere, dazu gehört oberhalb der Garni, ber Apenninus **), 





2) Lib. I. Pp 71. gr) Lib.. IV. Re or. “ 


&) Plin. III. 28: nachdem er Sabaria genannt, fährt er fort: inde 


glandifera Pannoniae, qua .mitescentia Alpium jnga, per 
medium Illyricum a septemtrione ad. meridiem versa, molli 
in dextra ac laeva devexitate considunt.. 

23) Cir. VII. p. 200. : 


2) vwfonzırnı dd u09 Kogvär td ——E— Boos; u und. aleig 


nahder wird ed wieder erwähnt,“ dv ägı vd re !dmewwıvov 
Ögog zo Aezdin, und Tufhude-bemerit, T. II. p. Br: TO 
"Axtvvıvov Ö00g — ita omnes Codd. Casaub. legit TO "ol- 
smvov 5005. Venet. ’dzEQ97%0%. Cluver conjicit im Ital. 
ant. I. p. 190: TO Almıov. — Xfdyule bat ’ANESVLVOV beis 
behalten, Goran Heft: wolsıwor. — Wäre vielleicht "Amlg- 
909 richtig und Yeutete. din auf Brenner? Bu Strabo’s 
Ulert's alte Geogr. II. Th. 2. Abth 


* 


» J 
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Rullum, Phlygadia und die Berge bei den Winbellliern, 
von benen der Durgs, der Klanes und andere Bergfiröme 
zum Iſter fliegen. — Bu den Alpen gehört noch ber Okra, 
in deſſen Nähe die Japodes wohnen, es ift der niedrigſte 
"Theil der Alpen 25), die non Rhaͤtia bis zu den Japodes 
ziehen, bei biefen erhebt fi dann das Gebirge wieder und 
heißt Albia, damit endet es und es beginnen dann die Il⸗ 
Inrifchen Gebiige-26), . - 
Acchtiger als Polybtus fapt Strabo 27), bie ‚Alpen 
bilden eine krumme Linie, der Bogen iſt nah den Ebenen 
der Kelten und dem Gebirge Kenmenon gerichtet, bie hohle 
Seite Ben Ligyſtika und Italten. Die Mitte derfel⸗ 
ben 2°) iſt bei den Galaffern, die Enden gehen bi8 zum 
Okra und zum Winkel des Adrintifchen Meeres, im Mes 
fien an's Ligpfliihe Ufer, bis Genua, wo Apennnien und 
Alpen sufammenftoßen. . Dieß letztere wieberholt unfer. Geo⸗ 
graph nach an einer andern Stelle 2°), indem er feine 
Vorgänger berichtigt: die Alpen, fagt er, fangen nicht, 
wie Einige wollen, bei dem Hafen des Monoerus an, fon: 
dern von derfelben Gegend ‚mit den Apenninen, bei Genus 
und Dada Sabbatn 80). Bei Genua ift der Beginn ber 
Apenninen, bei Sabbata ber Alpen, und beide Drte find 
60 Stadien. von einander entfant. ?7)L. 

Wie weit er.den Namen Alpen ausdehnt, erhellet 
aus feiner Angabe, daB fie oberhalb Maffalta find 3°), 


4 
% 


wi. " 
.. 1. .. * 





Zeit war dieß Gebirge zu bekannt, als daß man annehmen darf, 

daß er TO. molmno» Goos habe ſchreiben können und es mit vem 

weßtliche ren Yenniniſchen Gebtege zuſemmenwarf. Wir werden 
2vbenden Wipenvöflern darauf zurückkommen. 


ĩx)·Strab. IV. p. 3iq. p IR. ° ° 20 Chr. TV. pP. 202. 
27) II. p. 128: Bgl. lib. V.p: 20. ° 7" 23% 1. p. Yı. 
29) Lib. IV. p. 201. 30) Val. Eust. ad -Bion. Per. v. 91 


Ei Bol Strab., IV: pr er. — : Gio; Ep. femtl. XI. 130 Antonius 
— gönstitit nusquam prias, quam a& Vada. pervanit, :unem 
: .locum.volo tibi essg nntum, jacet inter Apenninum et Al- 
Beis, impeditisimus'ad iter facfendum, und vorher ep. 10: 
tran» Apenninum itisere facto üfhelllimo , ‚aa Wada 'perve- 
nit etc. '. -_ 
"Lih. JV.,p: 202. — „Kqume, Senke am ‚Euße der Alpen, Flor. 
. MI. 3 7. PlukıMen, q. a. #n'o.2$ . Vienna Kegt Alpino 
J tet, j ı.. 
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und w Dirbie und Arar anf ihnen Ihre Quehen haͤt. 
tm °9) und die Sequanaı ebenfalls. von benfelben : Komm 
me *, 

Außer folhem Irrthume war noch Manches in der 
Anſicht Strabo's von dieſem Gebirge falſch, und es era 
fhien ihm in einer andern Lage, als wir es, nach- unfes 
tee richtiger Kenntniß, fegen. Auch er: Tchob noch Alles 
dem nördlichen Winkel des Abrlatifhen Meeres‘ zu nahe, 
nie aus feinen, Angaben über bie Quellen der Fluͤſſe :heis 
vorgeht; und jenen Winkel ſuchte er viel weſtlicher,“ als er 
wirtlich ft 3%): Indem er vor der Gegend ber "Alpen 
frriht, two dieſe ſich in mehrere Arme teilen, ul die 
barni emäbnt, fegt er hinzn 36): ‚dor Ifker Korimt 
euch don digſen Bergen,’ und tin dieß ſey, beftimmt: er 
m einer, andern Stelle genauer Er): „der Iſtet Hat feine 
Quellen in den weſtl Fi Gegenben Germantken's, nahe 
dem Winkel des Adriatiſchen Meeres, ungefähr‘ 1000’&tas 
din davon entfernt.“ Xuf biefe At werden alſo auch 
bie Quellen Yes Rhodanus und Rhenus weit nah Oſten 
gejogen, und er folgt: Ehntilgen Angaden wie Polhbius⸗ °); 

Bei den Spätern‘ finden wir groͤßkentheils ‚mit 8 
aͤbereinſt mmeinde Anſtchten, wile Mela erklätt' Schr vi 
Apın diehen \ von der Gegend am Varus weis-und- breit 


„fr . .* ' PT‘ .D) (9 





/ 


ıcr = 
- \ nr 71 


jngo. Auson. Parental. iv. 65, und ‚Apinde‘ tecta Viennae, 
Auson. Bp. ‚24 81., 

3) Lib. IV. BI 1 

MR ähnlider. Anficht heißt es bei Schol. Hozat: Epoä. xvi. 
6: Allobroges, sunt Galli, ruf et Seguänici dieti; incolentes 
illum tractum Alptum, qui est’ Visontid in "Germiariäm, _ 
Die Andaben uver Dubrs und "Krde Hat’ Ptbreutias gehadt/ 
dehnt aber did sen Atqſt· weit denug ads, fſonbern fett die 
Quetten dieſer Fluffe, At Ver bis’ Rytdanus, auf wie Cotti⸗ 
ſchia pn it, 2.139 seonessd a. ti uau guulä 


V) S. Stelien und Adtlatiſces Meer. erlarl 


3 Liß iv’ u *. Idnac 3 Eh —— 29 ʒ N Yu Di i4. 
2) Mon „vergefle aicht, wie 2 ee in neuer zeit dauerte, ebe 
:Q 
‚man über die Donaugtrellen einig ward, und wie leicht $ efößes 
woeltig!Vancfuͤr den Hauftiront genäht Herden Tora." 
Va 3 2a 02 .q «VL .U.1 (te 


7* 
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erſt nach Norden; dann, wenn fie Germanien beraͤhren, 
laufan :fie gegen Oſten, trennen gewaltige Voͤlker und drin⸗ 
gen bis Thrakien 20). 
4 Benaue Meffungen der Länge und Breite dee Alpen⸗ 
gebirges und der Hoͤhe einzelner Berge ſind ſchwerlich an⸗ 
geſtollt, wenigſtens fi ſi nd uns keine Nachrichten darüber er= 
baſten. Viele begnügen fi, fie mit einer hohen Mauer 
zu .nergleihen, bie Italien im ‚Norden zur Schutzwehr 
diene a). Andere erklärten fie für das hoͤchſte Gebirge 
Furopas +2), oder zu den größten gehörig *°).. Nach) 
Polbingg**) find fie höher als. die hoͤchſten Berge in 
Griechenland und Thrafien, der Taygetus Lycaͤus, Par⸗ 
va, Belton, Oſſa, Haͤmus, Rhodope!: diefe koͤnne ein 
ruͤſtiger Fußgaͤnger faſt in einem Tage erfleigen a) ‚bei den 
Kıpen vermöge dieß keiner in fünf Tagen *5). Stra⸗ 
bo. 46) nennt fie ſehr body, und bie geradeſte "Höhe, 
fagt er +7), beträgt 100 Stabien bei’m- Hinauf eigen ‚in 
bes Gegend der Meduli, die auf der Höhe des. Gebirges, 
oͤſtlich vom Zufammenfluffe ber Ifara und bes. Rhodanus, 
Ba +3), unb eben fo viel ber Hinahiveg..nadh ben 





zen Italien's. Der. fibtiche Abhang, nad). Italien, 
wie. Livlus ongiet, | kuͤrzer, aber, Htetter, als die 
u. sont Boa WM 
40) Ce Agathem. de Geogr. lib. IL. c. 4. Ptol. Gaogr. Vh. IL 
Hros. I. 2. Der Anſicht gemäß, daß die ‚Alpen bis Vada 
ZA ziehen, nennt Ziviuß, XXvVIII. is Savo, oppidum 
Alpinum, in der Gegend der Ligures Ingant: "dort ſteht nach⸗ 
— Mago, und Livius beseihnet die Gegend, "Xkix. 18, a1 
F Alpium. - Ingrii quoque sub Alpibus degünt. „Plor. 
_ nV, 6. — Spätere, Anfihten f. Julian, Imp. ‚Orat. ıf. p. 73 
ar Cie de,pzov. cons. .c. 34. in Luc. Pis, q. 3 ‚Plin Ur. 4. 19. 
sı6 +.Mamertip- in, Genethliac. Mazig, Aug. F· 6. ‚Herpdian. lib. 
at VE ‚MI. ‚Isier. Origg. XIV. Serx ad, ‚Värg, aen.-X.13. 
"Alpes secundum Catonem et Livium mari, „vice tnehantur 
Italian. 


Gilt 


e — Av 


Pe ne tr, 338 dr ner)an 


43) Dionys. Hal. in Si, vet. nova collectio Cod, Var, ed. ab 
Angelo Maio. Tu . P- 466. 
AL win“ 
. #8) ‚Agathem. ir, c. $ ee Ap. Strab, — pP: "208. 209. 
4) Val. Eust. ad Dion, | Ber. Vi. 4 Lib. II. p. 13. 
47) Lib. IV. p. 209. 48) LL D. 29- 40) XI. 
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nöchlihe Seite. Nach Plinius so) erheben ſich einzelne 
Gipfel bis zu einer Höhe von 50,000 Schritt 51), 1 

Das Polybius die Länge der Alpen zu 2200 Sta⸗ 
dien angab, iſt fchon früher bemerkt; nach, Coelius, bei 
Plinius 52), erftredien fie fih, vom Oberen‘ Meere zum. 
Unteren, eine Zänge von decies centena millia pasuun, 
nach Zimagened XXII. m. p. weniger. Die Breite giebt 
Cornelius Nepos zu soo Militen an, Titus Livius rech⸗ 
nt 3000 Stadien; Plinius ſagt aber: „beide fprächen 
von verfchiebenen Stellen, denn an mandyen Orten wäre 
dieß Gebirge Aber 100 Mitten breit, fo, z. B., wo fie 
Germania von Italien teennten, an anbern nicht über 7% 
und noh an anderen wären fie fehr ſchmal 53). 

Die Gipfel und die zunaͤchſt daran ſtoßende Region 
if ganz baumlos und kahl 5*), weil dort der Schnee im 
Sommer und Winter liegen bleibe 55); die Mitte ber 
Berge aber, auf beiden Abdachungen, hat Buſch und. Wald 
und ift bewohndbar. Im Ganzen mar das Gebirge als 
talt verrufen 558), als In Mebel gehuͤllt und von Stuͤr⸗ 
men umfauf’t 56),. mit den ‚Gipfeln über die Wolken 
mporragendb 57), oder, wie Livius fagt 58), den Him⸗ 
mel berührend 5°). Nach Diodorus 59) Heißt eine Spitze 
— — J 

so) IL 65. \ oo, r 

5) Quosdam Alpium vertices lango tractu nec breviore L mil- 
libus passuum adsurgere, vgl. Rezzonico Disq. Plin. T. IN 
P. 6, der V mille passuym leſen will. 

&) TIL c. 23. 

g Nah der Antbol., T. III. p. 185, beträgt der Weg durch bie 
Alpen 1250 Stedien. — Praetoria Augusta am Buße ber Alpen, 
Plin. II. 6. 54) Polyb. III. 56. II. c. 15: 

$) Philipp. Epigr. LXVIII. Anthol. III, p. 214: Kelzav vı- 
goßlijtes del agvumdceg " Almeıs. 

6) Liv. XXI. 3t. 66) Sil. Itel. Pun. III. 479. 

57) Herodian. VIII. c. 1. 68) V. c. 34 

5) Val. SiL Ital. IV. 2. Ovid. Met. II. 226, und befonderd III. 
478 etc. Adriae Alpes. Virg. G. III. 474. Florus II. 6. 

60) Diod. Sic. T. IL: ed. Wessel. p.640. Fragni. ap. Eust. ad Od. 
I. p.1190. — Daffelbe hat auch Tzets. Exeg. in Iliad. p. 10. ed. 
Herm., odne ben Diqdorus zu nennen. 


108°. — 


dar Alpen, welche bie haͤchſte fehlen, ' Odpava pärıs 
bei den’ Eingebormen 67), Dem Wanderer, der mit Ges 
"fahr an den Abgehnden und Steilen hinzog, drohten auch 
die herabſtuͤrzenden Lawinen Verberben 52). 

Wie man fih im Allgemeinen die Alpen dachte, zeigt 
folgende Schilderung, die uns angiebt, was Haunibal's 
an Befchwerden gewöhnte Krieger, am Fuße des Gebirges 
anftaunten 6°): die Höhe der Berge, den Schnee, der faſt 
den Himmel erreichte, bie unfreundlichen, auf Selfen lie 
genden: Wohnungen, große und Bleines Vieh von der 
Kälte entftellt," die Menfchen mit wildherabhaͤngendem Baar 

und Bart, Lebendes und Leblofes Alles vor Froſt Harrend; 
alles Uebrige fhlimmer zu fehen, als zu fogem. 

Andere Gebirge find nur auf einer Seite bemachfen, 
wo Quellen und Fluͤſſe fich finden, den Alpen aber eneftrömt 
eine Menge von Fluͤſſen, und fie find auf allen Selten 
mit Bufch und Wald bekleidet °*). So meldet Piinius, 
e8 dauerte aber lange, ehe man bie Seen und Ströme bort 
genau Eennen lernte, und uns find zum Theil unvollkom⸗ 
mene Nachrichten erhalten. Der Rhodanus wird und am 
erfien genannt von den großen Fluͤſſen, bie hier entſprin⸗ 
gen, ſpaͤter der Rhenus, eben fo Druentis, Iſara und 
feibft Dubis und Arar -follten ihnen, wie früher fhon be 
merkt ward, entfirömen. Auf dem noͤrdlichſten Arme hat 
der Ifter feine Quellen. Vom füblichen Abhange kommen 
ber Pabus, der den Durtas aufnimmt °°), der Ticinus, 
Addua. - Auf dem Öftlichen Theile des Gebirges find ber 
Sfaros und Atefinus 6°), der Sarus 57), Dravus, Co: 
lapis und Noarus. . 

Polybius 68) fagte, In ben Alpen find mehrere Seen, 
aber drei große, der Benagus, Berbanus und Larius 5°), 
bie noͤrdlicheren Tcheint er nicht zu kennen. Spätere füh: 
ten noch verfchlebene an, fo ben Genferfee, den ber Rho⸗ 


61) Val. Simler. Comment. de Alp. p. 87. 06. 

62) Strab. IV. p. 204. 63) Liv. XXI. c. 2» 

64) Plin. XXXI. 26. 65) Strab. IV. p. 208. 

66) Strab. IV.p.202. _ , 6) Stzab. VII. p. 314 . 
68) Ap- Strab. IV. p. 208. , . 

69) In radicibus Alpium. Plin IX. 3. - - 8 
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bamub bilder 7°), Strabo fpricht-77), inbem er von den 





hoͤchſten Höhen des Gebirged handelt, von einem großen 


See m der Nähe der Quellen des Durias und Druentius, 
Auh der große See, . den der Rhenus bilder, wird er: 
wähnt 72), fo wie ein anderer im Öftlichen Theile bes 
Gebirges, bem ber Iſaros und Atefinus entfltömen, von 
denen jener in's Adriatiſche Meer, dieſer in den Iſter 
ſießt. 

Das Gebirge war, nach den Angaben der Alten, ſehr 
bewohnt 73): auf dem Theile, der an's Mittelmeer ſtoͤßt, 
leben Ligpes, weiter nörblich find es Keltifche Voͤlkerſchaf⸗ 
tm, Salater 7°), Nah Livius 75) wohnen, nördlid von 


ten Penninifhen Alpen, halbgermaniſche Stämme, an den 


Strafen, die dort nah Gallien führen. 
Was diefe Leute anbetrifft, fo fagt Strabo 78): 
dem’ ganzen Gebirgszuge der Alpen giebt es viele —* 


lige Ge genden, mit gutem Boden, die ordentlich beſtellt 


werden koͤnnen, und gut bewohnte Thaͤler. Der größte 
Theil aber, und befonders -die Gipfel find traurig und 
ohne Erzeugniffe, wegen der Kälte und des ſchlechten Bo⸗ 
dens. Die Bewohner diefer Gegenden -77), weil thnen 
Lehensmittel und andere Sachen mangelten, ſchonten die 
in den Ebenen, um von ihnen was fie bedurften zu er⸗ 
halten, 88 gegen Harz, Pech, Baden, Wade, Honig 
und Käfe, woran fie Ueberfluß hatten, eintaufhend. Sie 
unternahmen fonft oft Raubzuͤge in die benachbarten Laͤn⸗ 


der, aber dreiunddreißig Jahre vorher, ehe Strabo fchrieb, 


wurden fie vom Xiberius und feinem Bruder Druſus ber 
jwungen, — ıı a. Chr. — und zahlten ſeitdem orbent: 


lich ihren Tribut. Der Aderbau ward allgemeiner, und man. 


baute-eine eigene Waizenart 26). 


— — 


%) Caes. B. GI. ı. zı) Lib. IV. 203. 

7) Plin. IX.29: inter Alpes quoque lacus Rhaetige Brigantinus. 

7) Polyb. III. 48. Livius XXI. a9. Blin. IIL 7. 

M) Polyb. IL. 15. 21. III. 34. Strab. II. p. 108. 

5) XXI. 3%. 76) Lib. IV. p. 200. 207. 

MAL dort gewöhnliche Krankheit werden Kröpfe erwähnt. Ju- 
venal. Sat- XIII. 162. Vitruv. VIII. 3. | 

28) Plin. XVIII. 22. Ueber andere Gewächſe fiche Plin. XXL 60. 
XXV. 30 etc. Dioscor. L 7 etc. 


l 
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As Probucte bes Alpengebirges werben und, außer 
den eben erwähnten, genannt 7°): wilde Pferde und Sties 
re, dann, nah Polpbius, ein eigenthämliches Thier, an 
Geftalt einem Hirſch ähnlih, bis auf den Naden “und 
das Daar, mas dem des Ebers gleicht, unter dem Kinn 
bat es einen Pegelartigen Knochen, eine Spanne lang, an 
der Spige mit Haaren bewachfen, fo did! als der Schwanz 
eines Füllen 8°), Erwaͤhnt werden Gemfen %:), weiße 
Dafen 82), Schneehühner 83) und andere Voͤgelarten 8*). 
Derfchiedene Fifhe aus den Seen des Gebirges waren bes 
ruͤhmt 85), fo wie die Schneden von den Seealpen ®°), 

Polybius erzählte 27), daß zu feiner Zeit bei den Nori⸗ 
{hen Zaurifcern, baupffählih bei Aauileja,; eine 
fo veiche Golbmine gefunden worden, daß, wenn man nur 
zwei Fuß tief- die Erde fortgefhafft hätte, Togleich das 
Gold zu graben gewefen fey, und dag man es gewoͤhnlich 
nicht tiefer als funfzehn Fuß gefucht habe; theild war es 
geblegen, theils mit fremdartigen Theilen vermifcht, doch 
nicht fehr. Zu Strabo’s Zeit gehörten alle Goldbergwerke 
ben Röntern. Die Flüffe auf den Alpen führen. auch Gold, 
wie in Iberien, nur nicht To viel 88), 

Die Alten Fannten auch bie Eryſtalle der Alpen ®?). 

Ermähnen wollen wir noh, dab auch von Erdbeben 
in biefem Gebirge gefprochen wird ?°), und 763 a.u. c. 
flürzten die Gipfel der Alpen gegen einander und drei 
Zeuerfäulen fliegen auf 9%). Diodorus 92) erzählt: bie 





29) Strab. IV p. 208. 
8) Es iſt Cervus alces, der fi nit mehr in den Alpen findet. 
©. Polyb. ed. Schweigh. T. VIIL P. I, p. 19. Nour. Dict. 


d’Hist. nat. T. VII. p. 4%. ‚ 
gı) Plin. VIII. 79. 82) Id. VIII. Br. 83) Plin. X. 68. 
84) Plin. X. 29. #8. 85) Plin, IX. 29. " 
86) Plin. VIII. 9. Dioscorid. LI. c. 10. 
87) Ap. Strab. IV. p. 208. 88) cf. Diod. S. V. 36-3. 
89) Plin. XXX VII. 9 10. 90) Lucan. Phars. I. 553% 
91) Dio Cass. LVI. 24. Seneca n. qu. II, 26. 
92) Episcop. Tarsens. Kar Eiuoguerng. Ap- Phot, ad. Becker. 
T. I. p. 212. 6. 1. 
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größten Berge in Sikellen, Batıt en und Lyklen und bei 





niht wenigen andern Völkern, wuͤrfen ftetöbauerndes Feuer 


aus, ſo daß man es bei Nacht weit fehe. 

Nach Auguft, ale, wie wir vorher gefehen haben, 
bie Alpenvoͤlker bezwungen und Straßen gebahnt waren, 
erhielt almälig das große Gebirge, nad den verfchiedenen 
Zheilen, um es genauer zu bezeichnen, verfchledene Na⸗ 
men. Bon Weſten nad Dften werden uns bei Späteren 


genannt: Alpes maritimae, Cottiae, Grajae, Penninae 


oder Poeninae, Baetiae oder Tridentinae, Carniae, 
Juliae oder Pannoniae. Plinius ?°) nennt noch Cen- 
ttonicae und Dalmaticae ?*). 

Alpes maritimae werden von Mehreren erwähnt ss), 


N 


fe wurden von Ligurifchen Voͤlkerſchaften bewohnt 9°), 


wehhalb fie auch die Alpen In Ligurien heißen ?7) 
Vergleicht man die bei ihnen genannten Städte ?®), fo 
find e8 die Gebirge von Genua zum Varus und noͤrdlich 
bis zu den Padusquellen. Sie fließen dort an bie Cots 
tiihen Alpen. j 

Ein Berg diefer Kette hieß Cema °?), auf ihm find 
die Quellen des Varus. — Jetzt la Caillole. | 

Nicht weit entfernt iſt der Vesulus 200), nad Plis 
nius, einer der höchften Berge der Alpen ?), an feinem 
Fuße entfpringt, im Gebiet der Vagienni, der Padus 2) 
— Veſulus jetzt Monte Viſo. — 





@) XI. 42. 92. 94) C£. Tab. Peut. Segm. II. 

ꝙ) Plin. VIII. 99. XIV. 3. Tacit. An. XV. 32. Hist. IL 12. III. 
42. Flav. Vopisc. Aurel. c. 47. Proculus. c.6. 4 —XVC 
Zosim. lib. VI. c, 2. ab "Almeıg al mapadaldosıoı, Dio 
Cass. lib. LIV. c.24. ab A. al zagalsoı. Ptol. Geogr. II. 
©. 1. Agathem. Geogr. II. co. 4. 

9) Dio Cass. LIV. 24. 097) Dioscorid. I. 7. II. 10. 

%) Tacit. Hist. II. 13. Itin. p. 289. 296. Flav. Vopisc. Proc. 7. 
Ptol. G. III. c. 1. Itin. Anton. p. 289. 

%) Plin. III. 5 Ginige Codd. haben Acema. 

100) Pinifer Vesulus. Virg. Aen. X. 708. 

1) Celsissimum in cacumen Alpium elati Vesuli. LIE 20. cf. So- 
lin. c. 8. Mart. Cap. lib, VI. de Italia. 

Melall. 4. Plin}L- Bis jirig die Vorſtellungen auch 
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: Gaura mons nennt das Jelinerarium *) zwiſchen 
Vologatis und Cambenum, jest Col de Eabres. 


Alpes Cottiae *), Alpes Cottianae 5) erhfelten 
ihren Namen vom Könige Cottius, der in den Alpen fein 
Gebiet hatte 5), öftlih von den Bocontiern ?), von Ebro⸗ 
dunum bis Ocelum 8), und feine Unterthanen waren is 
gyes °)., Ammianus 79) berichtet ausführlih: die Alpes 
Cottiae find im Often die Graͤnze von Ballen. Sie bes 
ginnen bei Segufio und es iſt in ihnen ein niht ohne 
Gefahr zu bereifender Bergrüden, Die Seite nah Gal« 
len iſt abſchuͤſſig, Felſen hängen von beiden Seiten‘ Über 
ben Weg, befonders gefährlih-ift er im Frühling, wenn 
Eis und Schnee aufgehen, dann bindet man lange Selle 
an die Wagen, Menfchen und Stiere halten diefe und fo - 
läßt man fie allmälig hinab. Im Winter, wenn alles ges 
foren ift, gleitet man leicht aus,, und in den mit Eis 
bedeckten Thaͤlern verfinken oft die Wanderer. Man bat 
daher Stangen aufgerichtet, den Weg zu bezeichnen, find 
biefe mit Schnee bedeckt, ober durch Bergſtroͤme fortge⸗ 


\ 


. Späterer Über diefe Gegenden waren, flieht mer 5. B. aus 
Apptanus, det, B. civ. T. 109, bderichtet; Dompejuß Habe eine 
neue Straße durch die Alpen eröffnet, in der @egend der Quel⸗ 
len des Rhodanus und Eridanud (Padus), die aufden Alpen, 
nicht weit von einander, entfpringen ; jener firömt, durch das 
Transalpiniſche Salten, in's Tyrrheniſche Meer, dieſer m's 
Joniſche. Dieſelbe falſche Anſicht bat auch Servinus, ad Virg. 
Aen. X. 708: Vesulus mons est Liguriae, juxta Alpes: sane 
de hoo Vesulo quidam duo Flumina, Rhodanum et Padum 
nasci dicunt: quorum unus, id est Rhodanus, in Tyrrhe- 
num mare, alter, id est Padus, in Hadriaticum fluit, 

3) Itin. Hieros. p. 555. 
4) Am..Maro XV. ıo. Itfin. Anton. p. 336; 
. 6) Tacit. Hist, I. 6t. IV. 68. 
6) Amm. Marc; 1, 1. Sidon. Apollin, Carm, VIEL »525: saxa ni- 
valia Cotti. 
7) Strab. IV. p. 204. p. 199 
8) C£.-Strab. V. p. 217. Vergl. Irin, Hierosol, p. 655: 
9) Strab. IV. p. 294. 
10) 1. L Versl. Sonomen. ——— Ab, IX. oıt 
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riſen, fo kann man nur, indem man Einheimiſche als 
Fuͤhrer vorausgehen laͤßt, mit Muͤhe fortkommen. 

Auf der Hoͤhe dehnt ſich eine Ebene ſieben Millien 
aus, bis zur Statio Martio, dann erhebt ſich ein noch 
ſteilerer Berg, zum Gipfel der Matrona, ein Name, den 
man von "einem Unfall einer vornehmen Frau ableitet, 
Darauf ſenkt fih der Weg, aber ſchnell „bis Castellu 
Virgantium ( Brigantium). 

Bitruv erwähnt 12), daß auf den Alpen im Neihe - 
bes Bottius ein Waſſer ſey, das ben Trinkenden ploͤll 
chen Tod bringe. J 

Der oben erwaͤhnte Berg Matrona, kommt auch im 
Itinerari um vor *?) und dei Ennodius 22 )y3 

Matronas taceo, scopulos atque invia, dictas. 

In foribus blandas cetera difficiles. 


Er hieß fpäter Mons Janus, ober Janua, jest Mont 
Genevre: der Fleden Mont Gene vre liegt auf dem Pla⸗ 
teau dieſes Berges, man fand früher dort Saͤulen u ſ. re, 
und eine Sufhrift aus,der Zeit des Auguſtus. . 

Die Alpes Cottiae find ber Theil ber Alpen. vom 
Bifo bis zum Genie und von Embrun bis Sufe. 

Alpes Grajae !°), aut) Mons Grajus 7*) und 
Saltus Grajus 75), noͤrdlich von den vorhergenännten, 
weſtlich von den Penninifchen 26). Petronius hat fels 
gende Schilderung *7): | . 


Alpibus aörim, ubi Grajo nomine pulsae : 
Descendunt rupes, et se patiuntur adiri, 

Est locus Herculeis aris sacer. Hunc nive dura. 
Claudit; hyems, eanoqus ad sidera verlice tollit, 


— — 


u) VIII. 2. 17. | . 23) Itin. Hieros. p. 556. 

12.) Iter Brigantionis v. 23.24: Coll. Pisaur. Vol. VI. p. gt. 

13) Tacit. Hist. IY. 66. Plin. III. 24. vgl. Itin. Ant. p. 34. 

y) Tacit. Hist. IV. 68. 15) Cornel. Nep. Hannib. c. 3. 

16) Plin, III, 16. Am. Marcell. xv. 10. Mamertin. Panegyr. 
c. 9. Messalla Corvinus ed. Tzsch, p. 88 erwähnt: Cottias, 
Penninas , Graeche et Rommmas Alpes. — Ptol. Geogr. III. 
€. 2.— Unter. den fpäteren Kaiſorn bildeten die Alpes Grajae 
eine eigene Prodinz, Auf. Hast, hreviar. ©. 3 

ı) Satyr. c. 12% vgl. B. civ. v. 148. ı 


’ 108 Gikmtesniiiummumen ‘ 
: %  Cöellum illins cecidisse putes. Non solis adulti 
Mansusscit rediis, non verni temporis aura; 
Sed glacie concreta, rigens hyemisque. pruinis, 
Totum ferre potest humeris minitantibus orbem 18). 


Es find die Alpen am Eleinen Bernhard, vom Dont 
Genis bis Aoſta. 

Einen Theil’ diefer Gebtrgemaffe nennt Liofus 7°), 
. wenn man Plinius 2°) vergleiht, .Cremonis jugum 2!) 

und Plinius felbft 22) bezeichnet diefe Gegend nach ben 
Bewohnern, da er Centronicae alpes fagt 23). 

Alpes Penninae 2*), eine Dauptftelle daruͤber iſt 
bei Livius 28), indem er vom Zuge Hannibal's und den 
abweichenden Meinungen in Öinfiht feines Weberganges 
über bie Alpen ſpricht, fegt er hinzu: vulgo credere Pe- 
nino, atque inde nomen et jugo Alpium inditum, 
transgressum. Coelius per Cremonis jugum icit 
transisse, qui ambo saltus eum non in Taurinos, 
sed. per Salassos montanos ad Libuos Gallos de- 
duxissent. Nec verisimile est, ea tum ad Galliam 
patuisse itinera ; utique, quac ad Peninum ferunt, 
obsepta gentibus semigermanis fuissent. neque, Her- 
cule, montibus his (si quem forte id movet) ab 
transitu Poenorum ullo Veragri, incolae jugi ejus, 
Horunt nomen inditum, sed ab eo quem in summo 


18) Vergl. die Schilderung einer anderen Alpenſtree⸗ det. Clau- 
“ dian: Bell. Getic. v..340 etc. 

29) V. 35. 20) III. gr. 

21) Vergl. Clurve?. Itel antiq. T. IL. p. 342. — Nördlich vom klei⸗ 
nen Bernhard erhebt fi der Berg le Cramont, an dem eine 
Menge der zur Dora Balten frömenden Sewäflee entſpringen, 

a) XI. 07. (42). 

93) Plin. III. 21. Augusta Praetoria juxta geminas Alpium fo- 
res, Grajas atque Peninas. 

24) Tac. hist. I. 87. IV. 68. L 61. Itin- Ant. p. 350. Poeninae., 
Plin, IU. gr. — zalvıwov Ögog. Strab. IV. p. 205. 207.208: — 
zowivaı, Zosim. VI. c. Vallis Poenine. Inscript. ap. 
Orell. Inser. select. T. I, p. 102. 'v. Haller Helvet. L ©. 6 
Vergl. Rezzonico Disg. Plin. T. II. p. 5% 

25) XXL 38. vgl. V. 36 
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sacratum vertice Peninum montani i appellant,.- - Bers 
gleiht man. biefe Angaben ‚mit.Strabo 2°), Tacitug 27), 
Plinius. 2°) und mit den Inſchriften, die. man unter. den 
Ruinen des Jupitertempels auf dem großen. Bernhard ges 
funden 29), To wie mit der Angabe des Ammtanus'‘ 3° 
über bie Quellen des Rhenuͤs, fo fieht man, baß, dei Nas 
me Alpes Pennjnae den großen Bernhard, und Pi %r 
penkette bis zum St. Gotthard bezeichnete 3%), 


ö Aßd obnus 22), nicht fern von ben Quellen fin 
Rhedanus, und an ihm entſpelngen der Rhenus und Ads 
mad! — Die Berge ‚vorm St. Goithard Bis ‚me Dr: 
Hrafpige: > - \ Bu 
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—* ups bei Anderen”? s wird —* Sagt 
jug buch biefe © Namen ‚bezeichnet, 


..u. . !. . 
36} Lib. IV. P. ↄoꝶ. 207. xs ... :27) Hist, Lo. u al. 
:29) Hessel praef. ad Thes. Inser. f. 9. v. Baller gelvetien unter 
den Romern, an I: S Br Sb. v. Müfer Sröweliergert- 
zb 1 S. 39 . tin oo. a 
ꝓ) Am. Mürc. XV. c. m  . led 
31) Eine feltfame Verwechfelang findet fi) Bei Shäteren. Serrins 
ad Virg. Aen. X. 13. ' ‘Alpes immittet ‚apertas -—-:Has.aute 
exustas aceto infuso Hannibal rupit. et inde loca insa quae 
zupit Apenninae Alpes, vocantur. Quamyis 1 legatur a Pen- 
nino deo, qui ‚abi — Alpes. ipꝛas vobari ei: Isidor. 
Orig. XIY. & Fo a 
2%) Strab. lib. IV. p. 192. ef. D» 20. Iih, v. p. 213. Piol. Geogr. 
IE:9. — Codd. v. Sꝛrabo leſen auch Aovéiueos, Hedovekln,. 


3) Gem. c. J. vergl. Hist. L. * iri e N 


3) Lib. ILL. c. 20. cf. Florus II. >. - 
35) Horat.. Od. IV., 4 #7.: ‚Dio ‚Gas, Lv. * * — ‚unse taig 
Aætot wog, Toudevrinarg, — r& Teoeidixriv don. — " 
‚Claudian. B, Goth. 319. _ 


2.1 .Tt toua .! 


fus Feſtus ??) Straßen b 
bertei: 
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sn Noöfehe Alpes, SAU von den borhergenakfkten'S ey, 


I: 
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Üfttiher Fortziehenden Gebikge mitgerheite ?*);. die er bis 
de den Illytiſchen Bergen fortlaufen LABE Weber, Diefe 
kinzefnen Zweige diefer öftlichen Alpen erben, mir, bei den 
derſchiedenen Laͤndern, die fie durkhzishen, ‘Ho ausführ: 


Vier handeln. "Ber Späteten Finden wir für" diefe Ge 


birgszuͤge die Namen: "Alpes Carnicae, Alpes‘ -Tictiae 
und Venetae. 3 2015: I GL Se En BE Ze 

3. AlpeanGarnicae enchiqlten nach Plinius 3%); bie 
Quellen dan Sub, IDIE Alpes «du,fiae, füllen. von: Ju⸗ 
lius Cäfar den Namen erhalten haben, der hier, nach Ru⸗ 
ef. Erwaͤhnt werben fie 


“  Morher ME ſchon "as Strada "eine Schilbetung der 


hnen ließ. 
beſonders bei_ Spüteten 9 n Ammlanus bettierkt +2) 


Pr — 
2 Der oᷣfluhe Fheit der, Afen witd auch Kißer Pan- 
honicae hei Fächtug“*?) genannt, und Piintus +8) fy ticht 
von den Alpen die in Pannpnien fortziehen, weniger "doch 
als vorher, und mitten dutch Itiytikum von Notdem nach 
Süden laufen; fo wie auch von ihm Alpes Dalmaticae 
erwähnt werden **). 0 u 

DEE es den alten Geographen ſchwerllch! Krüngen 
mehts, nein ſie eine Charter chtroekfen> wollten ;- bir Al⸗ 
vente eleig- darzuftellen , -erglebt" ſicha bald =: wenn: man 
das hier Mitgetheilte in diefer Hinſicht erwaͤgt⸗ noch.ämehr, 
wenn man die Angaben Über den Atrſprung und Lauf / der 
Stufe, Aare Seen, Voͤlkerſchaften, und ‚Gitädte yer- 
‚gleicht. and. darnach zu zeichnen verſucht. Durch Ngſhrich⸗ 


mt ec 5y: {a I wire tue li nat Ole i.hehye 


3* Br ugal Avid id ET A UL LK 
36) Flozus. III. B; tertia Tigurinorand manus, quae quasi sub- 
rd ht 12326. &ı, ja Be £. Pd 5 PL BE Se Se u Ze 155 1 
sidio Noricos insederat Alpium fumulos. gel Pins, IIL 
25, ift Noricis wohl nit mis Alpibus zu derbin ben. — Jor- 
rn Naiides. ke 7 TI MEI Ne IC dan € 
SI ER EHE. a) Brit. 2 3. 
40) Tacit. hist. III. 8. Mamertin, ne Aus. 
c. Amm. Marc. XXI. 9. XXXL'16. Isller ”AMteıg. Sozom. 
„ hist. eccles. VII. 22. Nicehhri Cxtlist: x. *8. PBaͤß der 
IE WARE DELLA. Vils etggellben-IR ‚:selgen Die Auskegeueẽ 
“ . ° Pa KK / — ⸗ > 
HERREN UN T —- gehe FE NE RTL 
. 49) Hist. nat. lib, III. c. 8. REN, 
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ten, wie fie dei Strabo Fig ſtaben, über die Pehutanets. 


fen und den Durias, wo er Die beiden Dotia mit rirtane 
der verwechſelt, und durch aͤhnliche verführt, weicht Pto⸗ 


lemäus in Wanchem von dem ab, was Andere uͤber die 


Alpen angeben. : Ex läßt bie "AAzess naparloı vork 
Mittelmeer bis zum 44° noͤrdl. Bü gehen, datan ſtoßen 
die A. Tpalat, die einen Bogen bilden bis nördlich. vom 
Ser Benacus and Comum, bewohnt von Centrones, Cs 
taxiges und Segufianeen ii ohngefaͤhr in ber Mitte dieſes 
Bogens fpringen nah Stalien die Cottiſchen Alpen von, 
auf ihnen leben bie Lepontien,; ::Defllich von den Brajis 
fen Alpen find die Poeniſchen Alpen, und die Gfaͤnze 
im Morben, Ftalien's kb‘ Bäbitnen yon zais“ oivaat 
salz] Ouper- 2 \ in. v Irma —W 5 

ii. Man oe 


A ' NN An TON 
RECARLME— 
Steaßen dur‘ die ‚Alpen... , 5 


Gebahnte Straßen finden wir erſt ſpaͤt erwaͤhnt u 
obgleich die Alpen in früheren "Zeiten ‘von "Bleineren. und 
größeren Schaaren uͤberſtiegen wurden, und zwiſchen ben 
Galliſchen Stämmen dieſſeits und, jenſeits des Gebirget 
Berbindungen unlerhalten Wurden 2),. Wabrfcheintic 
folgte man den Flußthaͤlern, zog, in thuen bis zum Karım 





des Gebirges, und ging auf. bet anderen Seite wieder ei; ‘ 


nem Fluſſe nach. Die erſten Päfle, duch welche Galfier 
nad) Italien vorbrangen ; waren,“ nad, unferen Nadjtichs 
ten, Ant weſtlichen Theil des Gebirges; nah und ha 
mochten auch die Öftlicheren durchwandert werden, und-im 
Jahr 180 v. En. 


2 





DE er Bl: 
u) Prol. Geogr. I. ©. 10. 10, TE: ir Ber 
2 Usbergamger: wird Diet, -teafi'san- ‚ne wife: en wied, 
. bie Hertules Äber die Adven gebannt haben fol, —Axristot. 
.Bidd. Bio. IV.!ıg  Plin.- TEE Br. ag Cork. N&p: Witl-Han. 
e.3. Amm. Marc. XV. 10. Justin. XXIV. 4. Die Sage 
mag zum Theil auf Dandelsverbindungen zu Beatehen -Teyk, 
DaB fie MAcht der früheren Beit angehdre, geht aus von Bes 
merkungen' Ehen dis raid 8 Ber anniweuven init torte Gr 
denen. io in TE 
s) Polyb. II. c. 97. 48. Liv. XXL. c a ae BEE BEE EZ 


) 


brachen Gallier, Bi: Livius ge Ä 
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nennt 2), burch einen Paß michi von Aqulleja hervor 


und wurden von ben Römern genoͤthigt, auf demſelben 
Wege zuruͤckzukehren. 


Polybius, der uͤber die Alpen ſo genaue Nachfor⸗ 


ſchungen, als ihm moͤglich war, angeſtellt hatte, kannte nur 
‚vier Paͤſſe +): den duch die Ligyes, dem Tyrrheniſchen 
Meere am nächffen, nördlicher den durch die Zauriner, 
buch welchen Hannibal 509; ‚den durdy die Salaſſer, und 
ben vierten durch die Rhaeti °); alle vier, ſast er, . find 
ſteil und abfchüffig. 


. 
1 
. 


Den Römern’ ſcheint es vorbehalten hewelen zu ſeyn, 


ordentliche Wege. zu bahnen, und ſeit der Zeit, daß fie 


opfingen, das jenfeitige Ballen, zu bewältigen, .:mögen fie 
auch darauf bedacht gewefen ſeyn, bie Verbindang zu er» 
leichteren und zu fihern. Wie viele folder Straßen mas 


re 


n und wann fie angelegt worden, laͤßt ſich nicht mit 


Sicherheit nachweiſen. Tasftus erwähnt mehre °)5 als 


die gebraͤlichlichſten die Aber % 


te Cottiſchen und Peniniſchen 


Fon 2) über die Grajiſchen und über die Seealpen *). 


Varro zählte, nad) Servius ?), fünf Wege über bie 


Alpen auf: una quäe est juxta mare per. Liguros; 

altera qua Hännibal transiit; tertia qua Pompejus 

ad Hispaniense bellum prölectus est, quärta qua 
t 


Hasdrubal de Gallia in 


aliam venit, quinta quae 


quöndam a.Graecis possessa est,.quae exinde Alpes 


4 


raeciäe appellantur. Berfuchen wir dieſe Wege auf⸗ 


Jufinden, ſo iſt der durch die Ligures wohl derſelbe mit 
hm, welchen Borpbiut, als. durch das Land bet, ’, kigpes 


SyyLie xXXiXioge" ’ "2 Ap. Strab. lib) TV. p. 009- 
8) 3ob. v. Mäler Sqriften XI. Ip. ©. 187, nach Ulvfſes "son 


eo 


Salis: „in der ganzen Alpanmauer tft nur Eine, wa hrſchein⸗ 

Aich dur ein Erdbeben geöffnete Shlucht, waeburd man aus’ 
Teutſchland faſt ebenen Fußes nad Ztalien kommen kann; der 
Innſtrom windet ſich durch dieſe lde und dieße fi west mit der 
Adda verbinden. F 


6) Hist. I. 8. 6. 97. 87. IH. 5. w. 
7 An, I. 69. 61. Hist. I, 9. 


8) Hist, II. 12. IV. 6. vgJ. Zosimns hist. lib. VI. c. æ. - "ueber 
die Verzweiguns diefer Wege vergleiche Tacit. Ikist, IE 66. 
9) Ad. Virg. Aen. X. 13. . . « 





118 


Fhrend, erwähnt 20), er war nicht welt don ber 
Küfte ız), . 

Daß Hannibal Über den Cents ging, werben wir In 
einem Anhange darthun. Cäfar, Inden er mit fünf Les 
gionen aus Qberitalien fchnell nach der Römifchen Provinz 





will, fid) den Helvetiern entgegenzuftellen‘, eilt aus Stas 


lien *2), qua proximum iter in ulteriorem Gal- 
Ham per Alpes erat, und fommt von Dcelum (quod 
est citerioris provinciae extremum), am fiebenten 
Tage ih die Graͤnzen dev Vocontier 33), Er ging wohl 
Uber den Genevre. 2 | 


Mo aber führe Pompejus fein Heer über bie Alpen? 
er 2*) meint, er babe benfelben Weg genommen, 
wie. Cäfar. Nachrichten über diefen Zug findet man me« 
nige, er felbft‘ Ichrieb an den Senat 75): per eas (Al- 


pes) iter aliud atque Hannibal, nobis opportuniu, 


patefeci, und Appianus 26) berichtet:  „Pompejus ging 
auf einem anderen Wege Über die Alpen als Hanni: 
bal, in der Gegend der Quellen des Rhodanus und Eri⸗ 
danus, die auf den Alpen, nicht weit’ von einander, 
ihre Quellen haben.” in Blick auf die Charte zeigt; 
wie Applanus bier ‚gewaltig tert, was auch ſonſt nicht 
felten bei ihm iſt, und anzunehmen, wie Einige verſuch⸗ 
ten, die Straße mäffe wohl: in ber - Mitte beider Quels 
len geweſen feyn, iſt ein Grund vorhanden. Vergleicht 
man ben Ptolemäus *7), fo ergiebt fih, daß, wie man 
früher des Rhodanus Quellen zu weit nach Dften fuchte, 
fie um diefe Zeit zu. fehr nach Abend geſetzt wurden, und 
man über ihre Lage unfiher war: Hingegen die Quellen 
des Padus kannte man beffer, wie ber erwähnte Geos 
graph zeigt; und demnach wäre der Weg wohl in ber Ge 


® 


20) Siebe oben. 
11) Cir. Strab. IV: p. 203 Vergleiche die Sdarte über bie Küftens 
firaße nad) den Stinerarien. 

12) B. Gall. 1ib, I. c. ıo - 13) Vgl. Stxab. IV. p. ırB. 

24) Ital. ant.I. p. 376% \ 

35) Sallust. fragm. ap. Corte, P. 664. 

16) B.civ. lib. I. c.ı. 177) Geogr. lib. II. c. 10 
Ulert’S alte Geogr. IL.XD. 2.Xdtb. 8 





hend des aife zu Tuchen;’ Wiellelcht war damit‘ did 
Strafe gebahnt, von welcher Durandi fpricht F8):.. fe 
führt aus de Thale der Sturg,, uͤber den, Edlle del Ar 
gentiera, wo man noch Spuren einer ‚Römsefkraßartunbgt; 
von einer befchädigten Inſchrift, dia oben auf dem Waffe, 
bei der Capelle Marie Magdalena. angetroffen, ‚wird, nahe 
bei dem See, auß welchem .auf dee einen Seite die Stura, 
auf der anderen die Ubaye ſtroͤmt, kann man noch ‚bie 
Worte Iefen: .... us alpium ‚maritimarum,,; yiam 
. hanc vetustgte collapsam reficiendum ....:; AP) 


Als vierte Straße nennt Barro diejenige,’ Kuf wer 
her Hasdrubal- aus- Gallien nach italien kam;, xs iſt 
‚aber die Stage, ob Servius ben. —* richtig benü ei ‚hat, 
da nad) den. Anderen „.Livfus 20], | ic 3* er), 
Eutroy ius 9— Aoͤdrubal denfelhen . eg einſchlug⸗ sen 
auch Hannibal gengmmen, über die Gottifcen. Alpen 8). 
Ammianus Marcellinus 2*) bemerkt über diele Gegenb 
et licet haec, guam diximus, . via media sl, et 
Gompendiaria, magisqne celebris; ‚tamen eti 
aliae. multo antea 1emporibus. sunt constrüctäe FE 
vexsis 25), , 

Die fünfte Straße fuͤhrte don gie Alpen —— Ferinen 
Bernhard, nach Barıp, lit. Dgeihl ge 

In dev noͤrdlicheren Alpenkatte werben ‚ebenfalls per 
ſchiedene Päffe::uhb Sttaßen erwähnt. : Strabs 25) bes 
merkt im Allgemeinen: „am Fuße der: Alpen wohntır:bie 
Rhaͤti und Venones, weſtlich dfe Lepontii, Sant. un 
andere kleine Volter in Menge, die fruͤher Salen ale 


— 2 De 
’ J 5 
wd Delle.adtiche eitth di. Podona;, .. —ES te. DR: B* 
p. 70 cte. 
19) Sander — der Heeredzug Hannibars üder die Aiyen, ©. 1e. _ 
meint, Pompejus ſev über den Genevre gegängen. I 
eo) Lib. XXVII. c. 39. 2 Lib. xv. T. 6os 
23) Lib. III. c. 10. J 
23) Das Itinerarium, po 555, bat eine Straße durch dieſe Athen‘ 
24) XV. 10. 
25) Ueber Reſte von Römerſtraßen in der Gegend bes Gent, vgl. 
Durandi delle antiche città di Pedona etc. Br 17. 


26) Lib, IV. p. 29. 


14). 
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Raubhorden: heinsfirhtet;, us find fe enttweber Außgerots 
kt, ober: zut Ruhe gebracht. Ehemals führten durch Ihe 
Land auir wenige "und beſchwerliche Straßen, jetzt vice, 
ſicher und bBequem. Auguftus war es, der die Raͤuber vers 
tilgte und die Straßen bahnte, fo weit die Felſen zu bis 
waͤlligen waren, die an einigen Stellen uͤber den Weg bee 
hängen, an ankeren fo abſchuͤſfig find, daß, wer nur etwas 
von der Straße abweicht, in ungeheure Abgründe flürzt. 
Der Weg iift auch oft fo ſchinal, Haß Leute und Laſt⸗ 
thiere, die nicht daran gewoͤhnt find, der Schwindel übers 
fit, die dort aufgewachſenen tragen ſicher die Laſten. 
Untere Gefahr drohet durch Eismaſſen, die Plöglih von 
höheren Orten herabſtuͤrzen, denn viele Schichten, bie alle 
mälig aufeinander gefroren, liegen übereinander und ſolche 
fen ſich oft ab.’ “ 


. Unter dieſen Straßen ft die, ven welcher Caͤſar 
ſpricht 22), duch die Nantuates, Veragri, Sebunt, bie 
von den Graͤnzen ber Allobrogen und dem See Lemanus 
und dem Rhodanus bis zu ben Spigen der Alpen wohnen. 
(Am großen:Bernhard).:. Die Straße war gefaͤhrlich und 
die Kaufleute. müßten. große Zoͤlle geben. Strabo handelt 
von derfeiben Straße:? 2) und fagt, fie führe, durch bie 
Saloffer, zum :Berge Poeninus, ungangbar für Laſtthiere; 
eine andere, die ehten Umweg nehme, gehe "durch die 
Centronen. Spauͤter bemerkt er 22): „von den Straßen 
aus Oberitalien nach Gallien fuͤhrt die durch das Land 
der Salaſſer nach Lugdunum. Sie theilt fih,; die eine 
iſt länger und kann befuhren’werden, durch bie Centronen; 
die andere aiſt ſteil unnſchmal,, Aber den -Pochinus In 
den Poeniniſchen Alpen geht noch ein anderer Weg ab, 
ſo daß, wenn man uͤber den Rhodanus gehf, oder ‚Aber 
den Lemaniſchen See, nach den Ebenen der Helvetier, von 
dort eine Straße Über ven. Dura, fahrt zu den Sequanern 
und Lingonen; daſelbſt find auch Straßen angelegt, nad) 
dem Rhenus hin und zum Okeanos 3°), 





7 et ‘, .* .* 
mM Bell. Gall. lib. IL... 28) Lib. IV. p. 205 
39) Lib.. EV. D.20%. °. 20... ——. B 3 
2%) Das Itin. Anton, erwähnt von diefen Straßen: ) a Roma 
per Tusciam et Alpes maritimas Arelatum.usqüe, P 289 — 
* 
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Erwaͤhnt werden batın noch, eine Ste noͤrblich vom 
See Larius 3%), duch das Thal der Erf °*), von Aqui⸗ 
leja nad) Naupactus 38), und von Tergefte zu ben Garnich*y; 
über. dieſe wird bei Italien das Nühere angegeben werben, 
Auch von ihnen gilt, was Herobianus von ben Wegen 
durch das Alpengebirge fagt 3°), :daß ſie ſchmal und. mit 
Mühe durch Menſchenhaͤnde angelegt wären. bi 4. 
Jura. — Noͤrdlich vom Lemaniſchen Ser, die Heivetier 
und Sequaner Txennend, iſt das hohe Gebirge Jura 28), 
"Idpas 37) au) ' Toupdoios 838), bei Ptolemdus 3°) 
’Iovpdooos .öpos +°),: Mit dem Gebirge Gebenna 
trennt es ” das nördliche Gallien vom Narbonenſiſchen. 


— — 


** 


2) p· 339 ꝛa WVediolano Arelate:per Alpes Cotetas, durch Tau- 
zinis, Fines, Segusio, Brigantium‘, Ebnrodunum, :Ca- 
bellio; und p. 356: a Mediolano. per Alpes Cuftiat Viennaz 
über Taurinjs, Segusio, Eburodumum , Vapincum, Den 
Vocontiorum, Valentia. — 3) p. 344: Iter a Mediolane 
per Alpes Grajas Vienna, durch Vercellae, Augusta Prae- 
toria, Dearantasia, Lemincum; und p. 336: a -Mediol. ‚per 
ik Alpes Grajas Argentoräto, bird) Augusta ‚Praetürie, Da- 
rantasia, . Lacu Lansonie, Visontio. — P. 3505. a. Mediol, 
per Alpes Penninas Moguntiscum, bur Ang: - Praek., 

. Summo Penino, Aventicum. — ©. d. Charte. 
gt) Ueber den Splügen. — Claudien: de bello Getiw; v.32r eto.; | 
über bie 'Schwierigfeiten des Weges ſiehe 1. 1.w.; 30 etc... 
- 32) Siehe Beiträge zur Geſchichte, Statik u. ſ. ww. vom Kirol und 


Vorarlberg, 1. Kbeil. 1. 
. 93) Strab. IV, p. 207. VII, p- 31. 0 J 
34) Strab. VII, p. 314. 35) Lib, VIIL c. 2. 
36) Caesar. B. G.1,2.6. 8. Plin. XVI. 76. . 
37) Stwab. lib. IV. p. 208. ° 38) I. id. IV. p. 1 
30 Geogr. lib. IT. c.g. . R | 


40) Voss, ad. Mela IT. 5. ift für die Form Jure, und meint, man 
füge Jurem, nidyt Juram, aber die Mss. baden Jura, und die 
Briechen ſagen Ispas, daher Jura, wie Bagxos, "Barca 
- fiebe Ondendorp.“ ad Caes. B. G. I. 2 Sud, ad Prontih, ZıL. 
1 © x c . 

4) Pli. IEL 5 ct᷑. IV. 31. 


v . - 





® 





4117 


Der Paß im Jura, Pierre pertuis, nicht weit von Bam 
trut, iſt von dei Mömern bequemer gemacht **). 

Jura und Vogesus- lieferten. trefflihes Holz +3), 
Deftlih vom Jura iſt Mons Vocetius ++), ber Boͤz⸗ 
berg und die dabei liegenden Berge (bei Aarau), er war 
mit Waldungen bedeckt +5). 

Vosegus. — Gegen Norden vom Jura iſt Mons Vo- 
segus, — Vogeſen — bei den Lingonen *); Lucan *) 
ſagt: 

Deseruere cavo tentoria fira Lemanno, 

Castrague, quae Vogesi curvam super ardua rupem - 

‚Pugnaces pietis cohibebant Lingonas armis 48). 


Man rechnete dazu bie eigentlichen Vogeſen und bie Gebirge 
im Suͤdweſten bis zum Cote d’or *?), 

Arduenna silva’ — Im norböftlichen Gallien wird 
erwähnt Arduenna silva 5°), die Tacitus 57) einen Berg⸗ 
wald neänt, — Ardennen. — Nach Cäfar iſt er ber größte 
Wald in Gallien, und erflredte fih, vom Rhenus und 
den Graͤnzen der Trevirer, bis zu den Nerviern und Re⸗ 





42) Inser. ap Gruter. ı51, 1. Schoepflin, Alsat, illustr. T.I. 
P. 678: Orell. Inscr. lat. sel. T. I. p. 120. — In der Gegend 
— ein Berg Mous Dusvus, jest Durvan, fieße d’Anv. 


Not, p. 28% 
o Plin. XVL 5. wm Tach Hit. 1.09 | 
4) Bergl. Cluver. Germ. ant. IT. 4. 
46) Caes. B. G. IV, 10. Plin. XVI. 6. 7) I. 397. 


48) Die meiften Codd. bet Caes. 1. 1. haben Vosegus, c£ Interpp, 
ad Lucan. 1. 1. Gudium ad Inser. Gruter. p. 9. n. 10. Vo- 
sego Maximinus. — Schoepflin. Alsat. illustr. T. I. p. 9. 
p: 486. Orell. Inscr. lat, sel. T. I. p. 360. Tab. Peut. Silve 
Vosagus , eben fo Venaut. Fortunat. VII, carm. 4, Ardenna 
an Vosagus. — Gregor. Tur. lib. X. c. zo. fagt: per Vosa- 
cam silvamt und biefelde Form findet fi bei dem Metaphra⸗ 
fen Caſars, Tö -Boonas, x 

49) Eiche Eingoneb. 

&0) Cass. B. G. VI. 3. VL a9. »edouirve din. Strab, IV, 
D- 1% 5) Am. Il: 42. 


[4 


» 
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ment, ichrr 500 Bill lang en. Sa Norden soo er 
fih bis gegen Die Soen⸗ 58), 





Borgebirge, 


Auf der Weſtſeite werben uns genannt! 
Curianum Prom.!), — bei'm Tour du Corduan, 
Pointe de Grave; nad; D’Anville 2), Cap Ferret. 
Santonum Prom. s), bei Oleron, Pointe d’Aryert; 
niach Goffelin *), la pointe de l’Aiguillon. 

Pictenum Prom. 5), bei det Jnſel —— 
nach D'Anville 6), die Landſpitze l'Aiguillon, an der Muͤn 
dung der Sevre Niortoiſe; nach Goſſelin 7), la pointe 
de Boisvinet. = = . 


l 





⸗ 


62) Bei Oros. VI, 10. Itef’t.man go m. p., d’Anville ‚ändert aus 
im Gäfar CL, was aber zu wenig iſt, nad den Anfihten jener 
‚Beit. Die soo Millien betragen etwa so bis 60 Meilen "und fo 
groß wird Gäfar die längfte Ausdehnung des Waldes wänl.ges 
Halten Haben, und Strabo, der 4000 Stadien angiebt (1. 1.), 
was soo Millien find, dat wahrfcheinlid Caͤſar's Zahl imiSinn, 
wenn er meint, dieß ſey zu viel, der Wald ſedß ros, indes 
nicht ſo gros wie ibn die Sqriftſteller machten. die-g000: Star 
dien angäben. Gafaubonus will ändern, jedoch ‚gegen. bie 
Handſchrift, und wenn er meint: si ita scripsit Strabo, 
Caesarem et qui cum "Caesare sentiunt, reprehendit hoc 
loco. Quis autem putet certiug de Arduenna quicquam 
habuisse Strabonem quam Caesarem, qui eam non semel 
Justravit? fo vergaß er, daß Strabo an mehreren Stellen 
ben Eäfar, nach Afinius, berichtigen zu Tonnen glaubt. 

63) Caes. B. G. VI. 33. 


3) Ptol. Geoge, IL. 7. Marp. Heracl. ap. Huds. G. min. T. I. 


+ 


; 


P- 47 
2) Not. p. 258. 3) Ptol. II. y Mara. Hex. 1. 1, 
'Q) Rech, sur la g6ogr. T. IV. Pr Te Bu BE > Bee 


6) PtoL U. 9. Marc. He 1. pp. x. NI. I. 
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Gobaeum: Prom, *), eines ber Borgebirge weſtlich 
‚ von Breſt 9). 

An der Nordkuͤſte erwähnt Ptolemaͤus : Itium 
Prom., Cap Grisnez. 


Vorgebirge der Suͤdkuͤſte ſind: 

Aphrodisium, an ben Pyrenden, bei dem Tempel | 

dr Aphrodite 77), bei Plinius *°) Pyrenaea Venus 
und Pyrenes promontorium 18). — Gap: Ereus. 


Weiter gegen Dften tft das Weiße Vorgebirge 
und ein Berg Sigios, Segios oder Setius 1*), Zu nd 
herer Beſtimmung dient Strabo’3 Angabe, „das Mer 
bide an diefer füdlichen Nüfte einen großen Bufen, von 
dem Steinbruche mweftlih von Maffilia, bis zum Vorge⸗ 
birge Aphrodifium, an den Pnrenden; ungefähr in der 
Mitte deffelben trete der Berg Setius hervor und theile 
ihn in zwei Buſen, doch fen die weftlihe Hälfte die groͤ⸗ 
fee, und bei dem Berge fey did Infel Blafcon.” — 
Wir werben dadurch nach der Gegend von Agde Hinger 
wiefen, die Inſel iſt Brescon, und’ das Weiße Vorge⸗ 
Birge iſt wohl in der Nähe zu fuchen *5). Es wirb auch 
bei Avienus erwähnt 76), ber dann bie Inſel Blafco 
nennt, und fortfährt: 

— — — Setius inde mons tumet 
Procerus arcem et pinifer: Fecyi jugum 
Radice fusa in usque Taurum pertinet 17). ' 





9 Ptol. II. 8. Marc. Her. p. 9. . 

9 Rad) Soffelin — Rech. T. IV. p. 75. Le. cap eur lequel est 
plac& le fanal d'Audierne, et qui termine à l'est la rade de. 
Gob -estan. 10) Geogr. II. 9. 

u) Strab. IV. p. ı78. Ptol. G. II. . 12) Lib. III. c. 4. 

1)) Livius XXVI. 29. Strab. IV. p..ıgı: TO Apgodlcıos, To zig 
xvonne äxgor. , 

u) Strabo IV. p. 191: To Zilyıov Ögog. Ptol. Geogr. II. 6: 27- 
teov' doos, fo wi Yalmerius im Strabo ändern, und Goray 
und Andere haben e8 aufgenommen. 

15) cfr. Marca Hispan. I. 10, 6. 16) Or. marit, &06. 

7) Die alte Ledart if, wenn man die jetzt noch in der Umgegend 
vorommenden Namen vergleiht — f. Marca Hispan. I, 10. 
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Der Setius iſt bei Agde, dee Sumpf Taurus iſt 
Fiang de Tau, auf deſſen anderer Seite ſich eine Huͤ⸗ 
gelreihe binzieht, lou Pie Feguie genannt 13), wohl des 
Avtenus Fecyi jugum. 

Mesua collis wird von Mela #9) erwähnt, man bat 
ihn, ohne binzeichenden Grund, für den vorher genannten 
Setins erklärt; wahrſcheinlich iſt er meiter oͤſtlich zu ſu⸗ 
chen, in ber Gegend von Cette wo ein Ort Meze an 
den alten Namen erinnert 20). 

Zao Prom. nennt Plinius =7) zſtlich von Maſſi⸗ 
lien, dann ben Hafen Citharista; Avienus 22) hat ein 
Borgebirge Citharistium,. aber gegen Abend von Maffis 
lien; Ptolemaͤus 28) erwähnt, zwiſchen Zauroentum und 
Olbia, ein Vorgebirge Citharistes, und es iſt ihm bie 
am weiteften gegen Süden in biefee Gegend ' voiſpringen. 
de Spitze. 

Vermuthlich iſt Pr. Zao jetzt Bee de Sormion, 
Citharistes Pr. entweder Bec und Cap de l’Aigle, ober 
Cap de Mouret ®*). 





@Anville Not. p. 637. — und beachtet, wie unpaffend, nach 
Wolfius Yenderung — ad Melam II.g — der Name Setius wies 
derholt wird, — vgl. Wernsdorf ad poät. lat. min. T. V. P. 3, 
P.-1273. — beizubehalten, da ſolche barbarifhe Formen wie Fe- 
cyi und ähnliche oft bei Avienus vorfommen, 
18). vid, Astruc hist. nat, de Larfguedoc, p. 77. " 19) II. 5 
20) Vales. Not. p. 337, führt Urkunden aus dem Mittelalter an, in 
weichen fih der Name Mesoa für diefe Gegend findet. _ 
a) Lib, TIL. o. 5 22) Or. mar. 9. ° 33) Geogr. IE. 6. 
24) Die Statistique du Dep. des Bouches du Rhöne, T. II. p. 1% 
erHlätt Cap Zao für Cap de la Croisette, und Cap Citharistes 
für Cap de l’Aigle. Ueber diefe Küfe wird bemerkt, 1.1: 
cette cöte' a éprouré yeu de changemens, parcequ'elle pre- 
sente un mur de rochers que la mer a seulement p6n&tre dans 
quelques parties pour y former des anses dtraites et peu pro- 
fondes. 
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Zluͤſſe. Quẽllen. Sen. 


Welche irrige Vorſtellungen Yange Zeit über dem Lauf 


und die Werbindung der bebeutenditen Stäfe Galliens 
hertſchten, iſt vorher dargethan. 

Als man genauer mit dem Lande bekannt ward, er⸗ 
klaͤte man es für gut von Stroͤmen bewaͤſſert *), die 
von den Alpen, dem Gebirge Cemmenon, und den Pyre⸗ 
nien kaͤmen, theild dem Ocean, theils dem Mittelmeere 
zueilend. Cinige hätten ihren Urfprung, meint Diodo⸗ 
us 2), aus unergrünblichen Seen. Sie fließen größten» 
theils durch Ebenen, ober durch hügelige Gegenden und, 
ſelbſt ſchiffbar, nehmen fie wieder fchiffbare Fluͤſſe auf. 
Die auf den Gebirgen ihre Quellen haben, uͤberſchwem⸗ 
men oft, wenn die Schneeſchmelze eintritt, weit und breit 
das Land 2). Gegen einander iſt ihr Lauf fo bequem, 
daß man Waaren aus einem Meere leicht in das andere 
ſchaffen kann, indem fie nur kurze Strecken, und zwar 
Ir (echt tiber Ebenen, fortgebracht werben dürfen, uns 

us einem Fluß in den andern zu kommen. Ausgezeich⸗ 
net unter ihnen Äft der Rhodanus, viele Flüffe vereinigen 
fih mit ihm und er durchſtroͤmt die fchönften Gegenden *), 
ehr groß iſt der Rhenus 5), Kine bebeutende Anzahl 
en Fluͤſſe Gallien's zaͤhlt Sidonlus 6) in folgenden Vor⸗ 
en auf: 


- — rigidis hunc ebluit undis 


Rhenus, Arar, Rhodanus, Mosa, Matrona, Sequana, Ledus, 


Clitis, Elaris, Atax, Vachalis, Ligerimque bipenni 
Excisum per frusta bibit. 


Unter den größeren Fluͤſſen Europa's findet man mitges 


nannt 7), nach dem Ifter, Borpfihenes, Tanais, Mhenus, 
den Sequanas und Rhodanus, 





” 
ı) Stzab. VI. p. 179. 178. cfr. Seneca n. qn. III. 6. Solin, c. a1. 
8) Diod, Sic. V. 2% , . 


V Diod. Sic. 1. 1. Aggani Urbici com. in Frontin. ed. Keuchen, 
P. 299. 


4 Bal. Strab. IV. p.188. 199. 6) —E de geogr. IL 10. 


6) Carm. V. 207209. 9) Agathem. IL 10. 


N 


x 
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Das Land. pas auch mineraliſche Quellen, warme 
und kalte, bie man zum Theil als Heilmittel benutzte 8). 
Sem findet man vorzuͤglich an ber Soͤdkuͤſte; ſo Di: Seen 
ber Voltae und andere. _ 
In's Mittelmeer ergießen' fi; folgende Ftänfe: . 
Von den Pyrenaͤrn kommt dee Jlybirris e), er ſtroͤmt 
weſtlich von Narbo und an ihm iſt eine gleichnamige Stade 
bet Ptolemaͤus 7°) heißt er Jlleris. Mela 11x) nennt 
denſelben Fluß Tichis, Plinius 22) Tecum, im Lande | 
der Sardones. - (Rech. ) 
"Weiter gegen Dften ft ber Leite, aud im Lande der 
Saidones, Hein wie jener, aber oft ſehr anſchwellend 73). 
Es ift wohl der Ruscinon 6 *Povsaivov der Griechen “*), 
der bei Avienus 25) Amnis Roschinus heißt 16), an 
welchem die Stadt Ruſcino lag; bis bahin konnte er, 
vom Meere aus, beſchifft werben, nur nicht mit großen 
Baprzeugen, 
Nicht weit von dem Fluß, in nicht bedeutender Ent⸗ 
fernung vom Meere, iſt ein See und eine Gegend voll 
von falzigem Gewaͤſſer, wo man Meeräfchen ausgraben 
kann; wenn man nämlich zwei bis drei Fuß tief- im den | 
fanbigen Boden gräbt, fo kommt man auf ſchlammiges 
affer, und ſtoͤßt man mit einem Dreizad hinein, fo fängt 
mon ziemlich große. Fiſche °7). In berſelben Gegend if 
- Mela’s Salsula fon u das Waſſer der Quelle war 


“og Solin. c. ai. ‘Ant. Itin.. 
0) Polyb. VILI. c.2. Strab. IV. p. 182 Aavßlõduc, Coray dat 
Naißlôous. Athen. VIIL c. 4. Meßeois. 


20) Geogr. I... ac II. $ 12) EIL. 5. 
ı 23) Mela Il. 5. \ | 
14) Strab. IV. p. 182, Epit. Strab. p. 1290. Ptol. II. so. Athen. 
VIII. c- 4. p. 332. 15) Or. mar. s67. 


» 16) cfr. Menard. hist. de l’Ac. des Inscr. T. XXV. p. 7%. 

17) Athen. VIII. 2. p.3372: Herm. ad Polyb. fragm. lib. XXXIV. 
Schweigh. T. VIII. p. 118, Strab. IV. p: 182. Theophrast. 
fragın..de pisc. . Seneca n. gu. III. ı6. 27. ' Beckm. ad Aristol. 
mir, ausc. C. 74. 75- Plin. IX.g7. Mela Il.5. Liv. XLUJ. c.2- 

28) Salsulan ‚sc. aguae,'. vid. Gesner. Thes. Autom. dtin, p- 39% 
Salsulge, nat , 
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ſaliger als bdas des Meeres; — Salses, la’ fontaine 

de Salses 29). Avienus 20) nennt den See und Sumpf 
Sordied, und einen aus demſelben ſttroͤmenden Fluß Sor 
dus ?1) — l'éiang de Leucate. — | 


Vernodubseum flamen. 22), auch noch im Bande 
der Sarbones, ihn erklärt Aſtrue 23), mit Recht, fir ben 
Giy oder Agly, da ein Fluß, ber in biefen fait, Ver; 
doubre oder Verduuble Heißt. 

Der Narban 2*). if derfeibe Fluß, den Spätere Atax, 

6 Aas, wennen 26). Nach Strabo 25) hat er feine 
Quellen auf tem. Gebirge’ Kemmenon, richtiger, : nach. Dies 
a2?) und Plinius 23), auf den Pyrenaͤen, fteömt bei Narbo 
vorbei und ergießt fich, mit mehreren Muͤndungen, in den 


Nachomenfifchen See (Nappavtiıs Aluvn). Er ton 


dis etwas oberhalb Narbo befchifft werden 2°), Durch 
Vinterreger ſchwillt er oft fehr an, und tritt weit hbed 
&ucan ?°) neunt ihn, frinem gewöhnlichen. Lauf nach, den 
fanften. Der Seo, ber ihn aufnimmt, heißt. bel Me⸗ 
la 32) Rubresus 32), ee iſt groß, hängt aber nur-burdh 
einen fchnzalen Canal mit dem Meere zufammen 88). Nach 
Ablenus 3*) Führt der Fluß den Namen Attagus ) und 
et erwähnt dabei einen Sumpf Helice. 

Es ift der Fluß Aude, er ergießt ſich aber nicht: mehe 
in den See, der jegt Etang de Baye et de Sigean heißt, 
ni Harduin Etang de la Rubine. Aſtruc meint 3°), 

es ſey ſchwer zu beſtimmen, ob bet Liang de Bayes, 





J 


39) Astruc. P. 37. Menard p. 7 Marca Hisp. I. 2.2 


%) Or. marit. 670. 21) V.574 22) Plin. III. 5 


3) Hist. nat. de Lang. p- 4% 

2) 6 Noeßar, Polyb. III. 37.38. XXXIV. 10 oder Athen. VIN. 
2. cfr. Schweigh- ad«Polyb. T. V. p. 567: ' 

%) Porphyrion ad Horat. Serm. L.:ı0. 46. Holst. ad Steph. v. 
Nogpaw. Tibuil. L.. + B- J 

æ) IV. p. 181. 1822. 27) II. 98) III. 5. vgl. Vib. Seq. P. 4. 


29) Strab. IV. p. 180. 30) Phars. I. 403. 311) 1. 1. 


%) Plin. III. 5. Rubrendis lacus. 

33) CE. Vales. nötit.'p. 49. 'Savaro ad Sidon. Apon. VIII. ep. 
Marca Hisp. I. 2. 6 34) Or. marit. 587. 

3) C£. Holst. ad, Steph. p. 258 36) p. 37- 





m | 


_Peiriac, Sigean oder Vendres zu verſtehen fey/ !or Mhkıma) 

für Et. de Bayes, d'Anviile ?T). für Et. de Sigean 3°), 
Der See, den Avienus °?) Hlelice palus nennt, iſt, nach 
Anville *0), l’etang de Vendres. 

Orbis, 6 "Oßpıs *) fließt, vom Gebirge. Kem⸗ 
menon konmend, bei Baeterrae vorbei 2). Mela nenm 
ihn Orbis, Ptolemaͤus *8) Orobis und eben fo Abie⸗ 
aus **), bei Späteren heißt er Orubis *5). — Orb. 

.. 6 "Paödpapıs heißt bei Strabo *6) ein Fluß, ber 
weiter ‚gegen Oſten ift, feine Quellen auf dem Kemmenon: 
gebirge hat, und bei Agathe vorbeiſtroͤmt: die Lateiner 
nennen ihn Arauris #7), Ptolemdus *°) Araurias *°), 
und wahrfcheinlich iſt es ber Cyrta, ben Vibius Sequeſter 
als bei Agathe vorbeifließend nennt 5°), — Herault. 

© Vielleicht iſt mit dem eben erwähnten Cyrta ber Fluß 
Tbyrius zufammenzuftellen, ber bei‘ Avienus °7) vor: 
kommt, mit dem Cinorus, den er in einem verſtuͤmmel⸗ 
ten Verfe anführts dann ift eine Luͤcke im Manuſcript; 
nach den wieder weiter folgenden Verſen mar vermuthlih 
yon den in ber Nähe befindlihen Seen bie Rebe... . 
Liria oder Libria erwähnt Plinius 52), als oͤſtlich 
von dem vorhergehenden, man möchte ihn für ben Liwron 
halten, bee jeboch weſtlich iſt. | 
Indem Plinius von biefee Ufergegend ſpricht, be⸗ 
merkt er 53), daß die Staͤdte hier ſelten wären, da ſich 
en der Kuͤſte Seen (stagna) hinzoͤgen, bit Mela 5*) als 
Seen der Bolcae (Stagna Volcarum) bezeichnet. — — 
Etangs de Tau, de Maguelone, de Frontignan, de 





37) Not. p. ꝙ60. 38) C£. Marca hisp. I. 7,6. 

' 39) Or. mar 588. 46) Not. p. 365. | 
41) Strab. IV. p. 18% 42) Mela U,s. 43) Geogr. I. 10. 
44) Ox. mar. 500. _ - 45) Vales, not. Gall. p. 389. 
46) IV. p. ıB2. 4) MelaIL.6 Plin. III 6 


4A) Geogr. II. ꝝæ0. 
4) Im Mittelalter heißt ex Araur, Hist. de Languedoc. T. I. 
Preuves. eolzı. Marca Hisp. I. 7. 4. — Bal. Menard. bist 
de l’Ac. T. XXV. p. 80. Oberlin. ad Vib. Seg, p. 9- 
bo) P- 8 61) Dr. mar. 593. BU E 
SLb II. c. 5. 54) I 5 . 
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_ Miingulo- mi Bt. ae Valchres. > * Einemmwox biefeh 


nennt Avfenus 58), ; 00“ E „ei 
— — — Setius inde mons tumet 27 *8 ent r 
Procerus arcem et pinifer: Fécyi jJugm rl 
Radice fusä, inusque Taurum pertinet, ' ‚ion... 


Taurumm paludem namque gemtili vocant. — Eteng ae Tas g 4) 


Puinius 5°) erwähnt in ber Narbonenſiſchen Provinz, 
im Gebiet von Nemausus, einen See,Latera (Stagnum 
Latera)', der durch einen fchmalen Canal mit dem Meeug 
in Berbinbung fleht und. eich an Fiſchen it; Mela, 5?) 
nımt ein Gaftell Latera, jetzt Chateau, oder Tonr de 
Latte 5®), dieß liegt am Btang; de Maguelone et de 
Perols, welches der von Plinius erwähnte Ser if. 

Der von Mela: 5%) Ledum, von Späteren Ledus 
gmannte Fluß °°) ift ber Les bei Montpellier. 

Bei Avienus °T) wird ein Fluß Classius erwähnt. 
Menard 62) erklaͤrt ihn für ben Colason, ber ‚ine Vier⸗ 
tellieue oͤſtlich von Montpellier fließt. 

Der Rhodanus, 6 ‘Podavös °3), hat, nach Pos 
Inbins.°*), feine Quelien oberhalb bes Winkels. des Adckı- 
then Bufens, auf der Weftfeite des Nordabhanges ber 
Alpen. Ohne was von dem See, ben er bildet, zu. wif- 
fen, bemerft er nur, er ſtroͤme, meiſtentheils durch ein 
Thal, gegen den Winteruntergang, und falle in's Sardoi⸗ 
ſche Meer 55), 

Genauere Angaben finden wir danıt,, er bat feine 
Quellen auf ben Alpen 6°) nicht⸗weit vom Uefprunge des 





54) Or. marit. 6460. - PR Astruc hist. nat. de Languedoo. 
P. N. — Del. Berge ©. 119 66 Lib. IX. c. 9 
U. 5. BE. Stäͤdte..690 II. 4. 


60) Sidon. Apoll. Carm. V. 2 Avien Or. marit. t 63. 

bu) Vr. mar. 614. 

&) Mém. de PAc. des. Inser. T. XXVII. Hist. p.ı. |: 

63) Plin.-3, 5 leitet den Namen ab von her Grichifchen Gotonte 
Ahoda; fiebe Über die Etymol. Isidor. Orig. XIV. 16. Me- 
nerd in d. Hist, de I’Ac. de Paris T.XX VII, p.190. Oberlin. . 
ad Vib. Seq. p. 182. cfr. Mag. Enc. I. 1, 167. 

64) DIL ar. 65) Val. Über die Alyen. 

66) Diod. Sic. V. 25. Strabo IV. p. 204. Melall.g. Sil. Ital. 
IL 47. Solin, 2% 


225 XXRXREEEIXE 
anubaiſtiler 47) und bin Werde Mnlabkrrn ii 
minus ©*) giebt bie Peninifhen Alpen ans Ay Menter 
70) fegt aber den Unfnsung. des Rhadanus falſch 
meitec füdlich, zwiſchen die Queillen des Dubleunbiber 
Sfara *1). Er kommt mit Ungeſtuͤmvon ham. Mehlrge 
oe, naalfche A durch hen er 
air ſolcher Heftigkeit ſtroͤmt, daB fein Waſſer unvermifdt 
I 75), ' Er HAN dann gegen le dmach Meinem | 
Austritt aus dem See, min er, nach CAfde- 7°), nn Wi 
nigen ſeichten "Stellen durchwaket werben. Nachher Wen 
det er ſich gegen: Suͤden, nimmtviele andete Fluͤfſſe auf, 
und ſtuͤrzt immer tin: raſchen Laufe fort:75%, fo ’daß--er, 
vobgleich er weit befahren werden kann,!doch für die Schiff 


fahrt ſtromauf beſchwerlich iſt A6). Arar, Vubis, Sul 
gas, Dtuentia, Iſara und andere eilen Ihm zu, je wei⸗ 
Fr . 278 .51 W on 


N... 





. Pe FE Be a En 
67) Nach Mela 3, 3 find die Quellen des Rhodanus upb.Aßrn. in 
mann: BR 
..68) Ann Marc. XV. 10 69) Eben fo. Tab. Pant. Sogm.IL 
' 90) Beögr. V. 10. - ' . 
zij Er foläte olchen Angaben, wie die des Stradde, IV, p. 18: 
u „Arar und Dubid vereinen fi und fallen "In, den’ HBodanus: 
Anfangs ſtrömen die drei File gegen Norden, dann gegen 
Weſten, wo fie fi) vereinen, nehmen fie eine andere Kihtung, 
: ' gegen Sven.“ Auch mochte Ptoremdus Berichte Haben, wie 
97 vir, von welchen Servius wricht, ad'Virg. Aen. X.Y0ß: Vesu- 
lus mons est Liguriae, juxta Alpeis. Sane de hoc Vesulo 
- »guidam duo finmine, ‚Zhodanum et Padum,. nasei dicuat: 
quermm umus, id est Ahodesnns, ‚in Tihyrrhenwpt "mare, 
alter, id,est Padus, in Hadriaticum Hluit. Vergl. Appian. 
B. eiv, lib. I. e.I0 . -,. u 
7) Cas.B.G.1.9 Melall.g. 


\ 


‘ 


‚ 


73) Strabo .ZV.:p. ı86...205 VI. P. 39 Plin. II.!106. .‚Reszonlc- 


Dig Pa P. II, P. " - ie 
“a ” . . FR 4. B . ‚ . 

25) Daher praeceps. Plin. IIT. 5. Solin.’c.2. Sil. Ital, III. 49° 
Auson. de clar. urb. VII. 4. velox, Claudian, in Bufin. II. 
112., celer, 'Tibull, I, 7,11. Rhodanus saevit et cum sere- 

"num, Solin. c. 3- " 

76) Strabo IV. p. 187 


Du | 


— , 6 
ter er ſtident Dre Bibenitender" lc’ re durch⸗ 


sit ein trefftiches Land ⁊0).Aw feinen Ufern tiegäir- ini? 
dunum, Dörte oo Bat Hui aufnimmt, Viderin, tAbwest 


nio, Arclurs TR), BB 1NIEn HERE ST a 


8 item Pontibus Häeng, 7 yira th rd 
end JE REORIEG I Tan (8 ars 

Gr faͤlt endlich mie mehreren Mlındımgen in's Tyr⸗ 
thenifche Meer 21), über deren Zahl man nicht-einig wars 
uch Umaeus 82), haste er fünfe,. was. auch. Diobag von 
Gicillen annimmt, nach Artemiborug, —* yach VPoipbius 
mei 83), dem Apollonius Rhodius zufolge fi iehen 8*), 
Silius Er 38).giebt, ihm nur eine. Theils mag Uns 
kenntniß des, Gegend an dieſen herſchiedenen Yugaben Schuld 
Inn, theils moͤgen Im, Enufe;der a Beh 
inderungen am. Nusfluffe 2: Date gefunden haben „..mie, auch 
br Rhone häufig. das. Bett, Bewechſeit or ‚an varſchiede⸗ 


un Stellen 8 der Pa 2 a BR r.: + »’I. Tr &: en :] I, r .. 1 3 
X 2 sl ‚5 .ı rot wrah Ar Yy 1M _ To +11 
n®4.. — 264 


77) Mela IL. Pin Dem arte iR. REım, Geil. =. Ast & 7 einer 
der ‚drei. ;guößten FIRE Guzapa’ä,; dafiriäg-Ingt guA, Splinus 
u BE RE R 3.125: 79 5.708 08 77.08 PER 

x) Strabo IV. p. 186. 193. Vib. Seq. P. 17. .ız .v ..go)EBE. 458. 

bi) Livius XX 6 Li br, WStrab. IV. p. zB Söpdnei; iiip, 

wre Fefodch, Ada. Br? Aarız „Fl men ig 

&) Ap. qtiali. bAVꝓ. 188: . unslLis tt sm. 0 oB 

Bere. Holy BRMEXIVÄL 1. vr 


bj Lin IVd vr - 2,0985) Pepe. NE — 

E) Leite. ieriinberumgen, tun: Zamf dert Bthanie Admesiei tic tisti 
que du Departement des .‚Bijushuf; dit Aftne- :, Niasseille 
Rio. T. rip: Tax Me- Geirggrtrnuva, ‚depnis ‚Ganye- 
Terre iugqu/h Villegenve, KON tracsa visihles Au cpgr du 
Heuye, Ielong de pe3 montagmen,l; guf dem redten Ye). 2 
reconnut ‚gue_ topte la plaine gui 8 ⸗tenã depuis sette, anci- 
enne rive * la ‚nouvelle,, est. Ayidemment , un depät du 
Ahöne. ‚D n ’y. a pas long, m ‚vemas qu’on apercevaif ‚gncore 
les anneaux. de fer Axes contre cette chaine de rochers. 
Toutes les observations gdologigues portent a erojre ‚que ce 
feuve a cowle originairement dans le Languedoc et qui ne 


"est port& du cöte d’Arles que peu de tems avant la fonda- 


tion de cette ville par Jules - Cesar. ce qu il y . de cer- 


“. 


/ q 


2 


Mah Dolyblus X) hich: bie VGliche Mikabang die 
Maſſaliotiſcha Cro MNæqæon Nacoriunox sdpa)s: Etrabo 
moqhte gimei. ebenfalls annehman und em bemenfsa? 8),. ober 





‚halb (attzen: Nſten) dar Mändungemzbes. Rhodanus ſey ein 
See, nicht weit vom Meere °°), Stomglimpe, Zroua- 


% 1,3 2253 
—. nn | Br u | J 
"> dein’, cest que les’ atterrissemens de ce Herire söht- prodll 

gieux et empiätent eur/la mer d’ute meribre dxtremenient 


Aluyn °°) und es wären in ihm viele Scha 


rt 


remarquabre. — on \ 
. " Nous pourons adnieftre comme 'un frit que le Rhön 


‘| a 6prourd des changemetis si considerablds "dub les auteurs 
unciens  peuvent anjour@’hmi etre aiffiefldmeikt * compris. 
Se @Wergh TE pi 7Retei}— "Ueber die foätere Eutſtehung des 
3 .Zpldeß zwiſchen der-Stlonemlinhünnen fehle de Zach Gorresp. 


astron. T. III, p. 530. v. Hoff, Veränderungen Üs.w. Is 
p. 299. — Millin Voy. dans le mid. d. le Fu T.IL.p-2 2 
p. 100. — Wegen biefer Umgeftaltung ber Küftengegend laͤßt 


span keitte Enarte’ entwerfen, die genan den alten Zuſtand 
aAngabe. Verqgl. über Veränderungen im Mettelaiter die Edarte 
im Atlas ehcyclopsdiquk'de. 1a géographie physique. ’Paris 
1837. o.n. 21. ein t ©, Van? 
‚8I Lib- HL. - "71 .C:-::88) Ab: IV. pm TER. .:1. 


99) Aruvoßdieren, vergl. Strabo lb. I. p. 49 "Galeninsientlärt: 


de alimentor, facultate c. 3, dsl RR. aa. Apvos zung 
zowmörat,. Kub arAdarv. dvlag. ‚alsem.: Ausveeldrras, 
Ede werands ae doyaieraı "Aump,, COBKEEBuNeV 
+ Geahdrıy]..: Er bemeret⸗ daun noch, wis vortheitdaſ cia ſol⸗ 
Ges Gewafſer für Btihe feb. - BET: Up Bar TI 
"g)Schol. Theocrit: LAT! 23: gondähb I Wbe:uls da- 
> Nrgggov Bsouwusvag Aluvas Eco gaul, =" an Dee Hatist. 
J au Dep. des Bouches 'Au Ruone T ri. p. 283. Aindet fich über 
Stomalimne Folgendes: nous crofons devoir Adsigner sous CE 
’ Mom zion seulemenf rètant dont parle Strabon, et qui 
est appel& encöre-aujourd’hui, en proYengal, Rotan de 
l’Estruma, inais aussi une ville dönt’ce geographe ne 
parle pas et dont les ruines, assez considerables, ‘se voient 
"Encore sur le rivage et dans la mer, à Tendroit appele le 
Pont du-Roi en avant de la barre de Houk. Les ruine⸗ 


— 


J — 


® 


althiere. und 
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Side... Diefen * rechneten einige zu den Muͤndungen 
des Rhodanus, beſonders die, welche fünf annahmen, fie 
thaͤten aber, meinte et, nicht recht daran, weil ein Berg 2) 
den See von dem Fluffe trenne. 

Plinius zählt drei Mündungen auf ?2), die beiden Elels 
neren heißen Libyca' ora, die eine wird Os Hispaniense 
genannt, die andere Metapinum, die dritfe und größte heißt 
Os Massalioticum, ° Indem er dann weiter gegen Dften 
geht, erwähnt er bad vom Marius, während des Cimbrifchen 
Krieges, begonnene und ausgeführte Unternehmen, wovon 
auch Strabo berichtet ?3). „Als der erwähnte Roͤmiſche 
Feldherr ſah, daß die Einfahrt des Flüffes verſchlaͤmmt ſey, 
legte er einen neuen Canal an, und leitete durch dieſen den 
groͤßten Theil des Fluſſes. Dieß Einlaufen iſt aber auch 
noch jetzt beſchwerlich, wegen der Schnelligkeit des Stro⸗ 
med, wegen des Anſchlaͤmmens und weil die Gegend fo nie⸗ 
brig ift, fo daß man das Ufer nicht fieht, wenn man vonf 
Meere ſich nahet, felbft nicht, wenn man nahe datan iſt, 
bei truͤem Wetter. Die Maſſilier bauten deßhalb Thuͤr⸗ 
me, als Mahrzeihen, auch errichteten. fie der Epheſiſchen 
Diana einen Tempel, .auf einer der Ja zwiſchen dem 
Mündungen bes Ryodanus * “ 





consistent en ume mite des fondations des naisons etc. La 
ville de Stomalimn& se treuvoit, au rivage occidental de la 
presqu’ile de la Lęquæ, qui est entre le golfe de Foz 
et l’entr&e de Boue. 

9) Es if der Berg wiſchen Fos und Ihren, fiehe Mem. de P’Ac; 
des Inscer. Vol. XXVII. Hist. p. 126. on 

2) Lib. III. . ,. 93) Lib, EV. p. 393. 

9) Die aus Plinius angeführte Stelle Hat, mande Schwierigkche 
ten. Statt Libyce will BVoßiud lefen Ligyca, d,Anville— No- 
tice p, 563.— meint; der Name ley vam Winde Alt herzuleis 
ten... Man könnte. bet einem Schtiftkeller,. mie Minius. an eis 
nen Nachhall alter &elehrfamkeit denten.> danach: Einigen der. 
Rhodanus Libyen und Europa, trennen. follte, — Avien: Or; 
Marit; v. 684 etc, > morüber Antengd Bemert:.. 

- At numqttam in illad animus Srclindkitur; 
Europam ut isto fluminé et Libyatıt adserarit 
Disterminatiz.’Phileus Hoc abemgaam voran. 
Putasse dicat Intolas. - | 


meries atie Gesgr! HL.‘ re ee ' u 9 
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Ptolemaͤus 95) führt nur zwei Mändungen an, bie 
Öftiöhe und weſtliche, und gegen Abend von biefen bie 
Gandle des Marius; und ohne verfchledene Arme zu 
erwähnen, giebt Ammianus Marcelinus, der ausführlid 
vom Rhodanus handelt ?°), nur an, „zuletzt eile ber Fluß 
ſchaͤumend in's Meer, durch einen weiten Bufen, ben 
man: ad gradus Henne, von Arelate faſt 18 Millien 
entfernt.“ 

Wir finden, wie das Angefuͤhrte zeigt, des Marius 
Canal im Oſten und Weſten des Rhodanus genannt. Als 
gegen Morgen von dem Fluß erwaͤhnen ihn Strabo °?”), 
Mela ?®) und Plinius, ?°), auch das Itinerarium 19°), 
die Pentingerfche Tafel 7), der Geographus Ravenna’s 2), 
und Prolemäus it im Irrthum, was niemand bezweifeln 
wird, der bedenkt, dag Marius, auf feinem Zuge gegen 
die Cimbern und Teutonen, auf der Oftfeite des Rode 
nus blieb ). 





Nichtiger iſt ober wohl zu leſen Libica, und den Namen von 
den Libicis abzuleiten, die nach Plinius — Lib. III. c. 21. — 
Dei. den Salyid wohnten, die und in der Gegend von Mel: 
lien genannt werben: fiede Salyes. Salluvii. 


65) Geogr. ib, II. c.5 . . 9) Lib. XV. o, m. ml 
G8) Lib. II. c.5. 9) Lib. II. c. &- 100) PD 508: P. . 
3) Tab. II, - ” > 9) Lib.IV. c. 28. 


3) Plyt. Mar. c. 15. Solin. c. 2. — Es If die Frage, ob Marius 
"einen Canal oder’ mehre graben ließ: Strabo ſpricht nur von 
einem, eben fo Plutatch (vita Mariie. 15.) und Mela, und 
nach dem. Örimde, den'ſte angeben, weßwegeit dab Unterneh: 
men begonnen ward, ben Schiffen das Ems und Auslaufen 
: zu erleihfern, da die Mändungen verfandet waren, darf man 

wohl nur an.eimen Senken, ba verſchtedene, kleinere bald | 
brauchbar geweſen wären. .. Wei Ylinius leſen bie alten Aus⸗ 
"gaben: fossd ex Rhodano, — Rezzsonico disq. Plin. T. II. 
Be -Harduin nahm fossae auf, Spätere Shriftſteller 
haben den Puural, fo Ptolemäus, Solinus (c. 2.), Geogr. 
Ravennı. da& Itinerarium, Dartianus Capella(Iib. VI. p. 20) 

fie folgten. ſolchen, die, wie Soltnus, als Grund des Unter⸗ 
nehmens anfüdrten, Marius habe durch die Canaͤle die reißen» 

de Schnelle des Fluffes ; die den Schiffen gefäbrlih. war, mins 

dern wollen. — Was ‚hier über fossaa angegeben iR veroll⸗ 
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Bat ben mancherlei NMaraͤnderungen, tie, mie oben bes 
malt warb, in dieſen Gegenden Start fanden, iſt es nicht. 
wohl möglich, mit Sicherheit die alten und neuen Namen 
zu uergleichen und zuſammenzupaſſen. Nah Menard *), 
it Ost. Hispan. jet Grau d’Organ, Ost. Metapinum, 
vielleicht Metinum, von: der Infel Metina bei Plinius 5) 
oder Metanum, jest Inſeln Tines, auch Jonathan und 
St Anna, wodurch diefer Ausfluß in drei getheift wird: 
Grau du midi, ober le grand Grau, le Grau St, 
Anne und le Grau de Sauzete, . u 

Der Eanal *) führte durch die Ebene la Crau 7), 
Diefe IE das eben erwähnte Steinfeld. 





hen mit dem, was Ipäter hei dem Canal⸗e ded Drufus mitges 
theilt wird, Yärfte mißtrauiſch gegen die von Ernefli und An⸗ 
deren gu Tacit. An. LI. 8. saufgefiellte ‚Siegel machen, daB 
fossae zumweilch flatt fossa mit dem Nebenbegriff einer bedeus 
tenden Größe fiehe; fo wie man auch, mit-eininer Veſchraͤn⸗ 
Bang, eher dem Cherisins p. 76, in feiner Bemerkung über 
ostia beilämmmen möihte, ald ben neueren Grammatikern. — 
Die Tab. Peut, beseichnot Fossae Mariguae, durch ein halbe 
Ieiäförmiged Gebäude, als Denen und Station; die Gesta 
Dagoberti c. 28, ‚nennen auſammen Massilia, Bossae, Va» 
lentia. 

9.Hist, de l’Ac. des Iuscer; T. XX VII. 123. 5) III. ır. 

6) In der Statistigque du Dép. des Bouches-du-Rhöne, T. II. 
p. abo. finden fich folgende Bemerkungen: 

Le Canal appele Fosses de Marius allait, de l’Est à 
l'Ouest, et en ligne droite, du. Golfe de Stomalimn6, 
aujgurd’hui 1’6tang de l’Estwuma, jusqu’au Rhöne A un 
mille envriron au -dessus de son-embouchure, sur une lon- 
gueur totale des6milles. Il reste plusieurs preuves de.l’exi- 
stence de ce canal dans le lieu que nous lui assignons, Le 
village de Fuz, qui & retenu le nom de ce canal, est bäAti 
Pröcisement au-dessus ade l’endroit oü il se jetait dans le 
golf. On y vaitk encore sur tm des cöt6s une longue cou- 
pure faite dans les rochers qui sont & la base de la colline, 
et c’est.probablement 1A qu’stait l’&cluse., A 1l’Ouest de 
Fuz est un vaste marais que traversait le canal et qui porte 
lenom de Marais dela Fouz: ce marais se termine par 
un dtang appelé aussi du m£me nom qui communique 


9 * 
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Wir wollen: hier noch. echte Sollbermg voni Laufe 
des Rhodanus mittheilen, die wir dem Avlenus. verdan⸗ 
Een 5): Sn den’ hohen, ſchneebebeckten Alpen kommt er 
aus einer Höhle hervor, gleich bei'm Anfange ſchiffbar, der 
Berg, dem er feinen Urſprung verbankt, beißt Sonnen: 
fäule, Solis Columma, er iſt ſehr hoch. Er ſtroͤmt, 
Son der Quelle an, durch.bie Tylangii,: Batiternt 
Chabilct und. bad Cemenifde Gebiet (Cemenicum 

. ‚ ,.. FE u 





avec l’etang du Galdjon o% &tait l’embouchure marseillaise 
du Rhone au temps de Marius. Le magais.de ‚la Fouz, sur 
toute la ligne oh nous supposons qu’£tait le canal, pr&- 
sente encore an creux, qui est inonde& dans toute la saison 
pluvieuse. Crest en grande partie sur. cette maäme.ligne 
que doit passer le nouveau canal projet& qui 'fera colamu- | 
siquer le RBhöne avec Je port de Botc en pamınt aussi 
par Fuz. 

A la prise d'eaun des Fosses Merianes ies Marseiiliies 
bätirent un port, qui est oelui d6signe, dans l’ktinfraire 
Maritime, sous le nom de Gradus Massilianorum, et oü 
il yavait dej& un dtablissement plus ancien appel£ Rhoda 
oa Rhöodanusia. Ce n’etait pas de cet endroit da Ahöne 
que le canal 'recevait les eaux. TIl parait' qwil yavralt 
des &cluses qui communiguaient avec un bassin om €tang | 
form€ par l’&panehement du fleuve et qui dtäit proprement | 
le port de Gradus. C’est ce bassin qui forıme anjourd’hui 
les &tangs de Gal&jon et de Ligagnau. Le eanal.de Marius 
se continuait droit au’Nord l’espace .de 12 ntilles environ, 
à compter depuis le port de Graäus, jusqu’k D’ötang des 
Desuviates ( Desuaticus lacus), qui embrassait les 'marais | 
@’Arles, de Mont-Majous et des Baux, et dans lequel ve- 
nait se degorger, du moins en partie, le Loudrion, ca- 
nal detourne de Ia Durance aupr&s d’Orgon. Co’etais pro- 

-prement ce Louerion qui alimentait les Posses Marianer. 
Il parait que Marius fit ausi creuser um autre canal, qui 
a été ensuite 'rermplac6 par calui üe Graponne, tWBergl. 
Statist. 1. 1. p. 928 etc. ) 


: 7) Bergl. Bouche Chorogr. de Bov. T.I. lib. 2. c.-5- @Anv. Not. 
P. 354. Papon. hist. de Prov. T.I, p. 5%. Menara. Mem, | 
de I’Ac. T. XXVIL. p. 125. | 


- 9) Or. marit. 623 — 600, 
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agrum), bildet bann zehn Biegungen, ober einen Ger, 
geht darauf in einen großen Sumpf, den die alten Grie⸗ 
hen Accion nannten 30), eilt durch denſelben, verengt 
ſich wieder zu einem Fluß, ſtroͤmt dann zum Atlantiſchen 
Dre, und in das Mittelmeer, mit fünf Muͤndungen, 
durch weite Sandftreden. ' 


Beftimmte Nachrichten über den durch den Rhodanus 
gebildeten See finden wir erft zu Cäfars Seit; er heißt 
Lacus Lemannus 27), bei Strabo 22), Agudvn Aluvn, 
und bei Ptolemaͤus *3) heißt er Limene 14), bei Späte: 
tn Lausonius lacus 15), Losannensis 16, Er wird 
vom Rhodanus durchſtroͤmt, dem er fein Waffer vers 


4 





10) Jod. v. Müller Schweiz. Geſch. 1. 12: „Dieſes unverſtändliche 
Wort (ſollte es mit ht, öde, wuͤſte, verlaſſen — in Ver: 
wandtfchaft ſeyn?) haben wir, in Vergleichung jener bald 
aus Appollonius vorkommenden Schilderung, aus cdoixosg 
verdorben zu glauben gewagt.“ — Vofs Alte Weltkunde 
S. XXXII, bemerkt bei Accion, „ wahrſcheinlich eine Ber⸗ 
wechſelung mit dem Acronischen oder Kostnitzer See,‘ 
wogegen ſich Joh. v. Müller, im Int. BI. der Ien. Litt. Zeit. 
1803. Nr. 133. erlärt; fiehe aber Voß in berfeiben Beitung, 
Int. BL. Nr. 199, der feine Meinung dur die Unkunde des 
Schriftſtellers, Sem Avienus diefe Nachrichten abborgte (ver: 
muthlich Timsus) vertheidigt., — Bei der Tangewährenden 
Untenntniß diefer Gegenden, da man von mehreren Seen 
Dörte, mochte wohl von dieſen Schriftflellern Fein beſtimmter 
gedacht werden. 

n) Ir den Codd. findet ſich Lemanys und Lemanzus, die zweite 
Form ift wohl die richtigere, fiehe Oudendorp: ad Caes. B. 
G.I,2. Lucan. Phars. I, 396. — Serv. ad Virg. G. IV, 278, 
der aber den Gee einen Fluß nennt, er leitet auch Alemannus 
davon ab, vergl. Sery. ad. IV. 427. — 


») IV. p. 186. on 13) Geogr. II. 10. 
u) Kork zyv Aluemv v nalsudonm Auuevnv. Dio Cassins 

ib. XXXIX. c. £. fagt: aencvg kunl. 
1) Ant, Itin. p. 348. 
5) Tab. Peut. t. Segm. II. — Mare Rlhodani, An. Bertin. au. 839 


ı? 
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Sankt 27) und bildet’ mit biefem bie Graͤnze zwiſchen ben 
Helvetiern und ber Mömifchen Provinz '°). 

Ueber die Nebenfläffe des Rhodanus findeg fi Fol⸗ 
endes: | 
s Der Arar, — jest Saone, — fol nad) Plutarch 79) 
ein Fluß in Celtita feyn und zuerſt Brigulus geheißen 
haben: Caͤſar und die Folgenden nennen ihn Arar, 
6 "Apap 2°). Dio Gaffius zuerſt hat "Apapıs 25), 
Claudian gebrauht Arar 2?) und Araris 2°), Später 
vertaufhte man ben Namen, und Ammianus Maccellis 
nus 2*) fagt: Ararim quem Sauconnam vocant ?°), 
Seine Quellen find, nach Strabo 25%), auf den Alpen 26), 
was auch Prolemäus 27) annahm, richtig läßt ihn Di: 





17) Auson. de clar. urb, 127. s. 113. 

18) Caes. B. G.I. 2.8. III. ı. Strab. IV. p. 186. 4204 aß. Mela 
II. 5. 1. Plin. II. 106. IT. .. Dio Cas. XXXIxX.g Vib. 
Seq. P- 2% | 

39) De Slumin. ed. Huds, p. 12. 

20) Caes. B. G. I. 12. Strab. IV. p. 186. 199. Plut, Cases. c. 18. 
Arar. Araris. " Agag, " Agagog. 
er) Lib. XLXV. 42 
# 22) De Cons. Mail. Theod, 53. lib. IL. in Rutrop. 169. 

23), Lib, IE. in Bunfin. III. vergl. Priscien, lib, VIE p. 756. ed 
Pntsch, 24) XV. 11 \ 

2) Nachder findet man Sangona, Saconna, Saona, und wie 
Calliſthenes (dv ıy Tularıxöv. ap. Stob. T. 100. ed. Gais- 
ford. Lips. T. 3. p. 271.) und Plutarch feltfam erklären, der 
Arar Habe feinen Namen wupk vd houodeı zo Podaw, 
fo fagten Spätere, Sangona komme Ber von dem Blute, dad in 
den Fluß firömte, entweder von Märtyrern oder bei einer 
Schlacht, Gregor. Tur. X. 29. — Biehe üder die Nomen 
Dempster ad Claudian, in Rufin. II. ıır. Barth. ad eund. 
p. 86. 120. Cerda et Emmen. ad Virg. Ecl. ı, 63. — Me- 
moire sur les noms et la source de la Saöne par Giraült 1# 
Mill. Mag. Enc. 1812. V. p. 129. 

25») IV. p. 186. 192. 

26) Bergl. Liv. XXL 20. Seneca Apocolocyntk. 

27) Geogr. II: 10. . 
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bins Sequeſter 28) von den Vogeſen *?) kommen 30), 
Er fließt aͤußerſt langſam, fo daß Einige ſagen, man bemerke 
kaum, nach welcher Seite er ſtroͤme 31). Cr vereinigt fich 
mit dem Dubis °2) und fällt mit biefem, bei Lugbus 
num, in den Rhodanus. Der Arar iſt fchiffbar 3°) und 
Lucius Vetus wollte einen Canal graben 3*), um ihn mit 
der Mofel zu verbinden und den Waarentransport zu ers 


leichtern 3°). | 





3) p. 2 ” 

m So richtig diefe Angabe if, To irrig if fein Bufak, Arar Ger- 
maniae. Oberlin meint,  Wibius, oder fein Xbfchreiber, wär 
sen Durch Virgil irre geführt, der fagt: Ecl. I. 5. 


Aut Ararim Parthus bibit, aut Germania Tigrim,  : 


SAdor (Orig. lib. XIII. c. 21.) bat ebenfalld: Araris Huvius 
Germaniae. Vielleicht iſt es aber nur ein Irrtdum, da die 


Bogefen an Germania inferior binzieden, daß man die Quel- 


In darin ſuchte. Die Unwiffendett zu Auguſts Beiten zeigt 
Birgil, na Ammian. Marcellinus XV. c. i1.: er fagt vom 
‚Rhodanud, emensus spatia fluctuosa, Ararim, quem Sau- 
connam appellant, inter® Germaniam primam fluentem, 
" suum in nomen asciscit. (Cluv. Germ. ant, IF. 37: P. 497. 
will fedr miltärlih ändern.) Auch Sidonius Apollinaris fagt: 
Lugdunensis Germania (Epist, lib. V. 7.), da er und ferne 
Beitgenoffen den Namen Germania auf die Gegenden ildertrus 
gen, wo Sermaniihe Stämme fid, ntebergelaflen hatten. 

P) Seine Quellen find anı Zuge der Vogeſen, im Walde de la 


Voyge, nit weit vom Dorfe Viomenil, ſechs Lteues von 


den Quellen der Meufe, Moſel und Marne. 

31) Caes. B. G. I. 12. Plin. III. 4, man findet aud oft den 
ſchnellen Rhodanus und den langfamen Arar neben einander 
genannt, Mela III. 5. Seneca Apocolocynth. Sil. Ital. III. 
451. XV. sor. Lucan, I. 433. VI.475. Claudian. II in Eutrop. 
%6. Tibull. lib. I. El.8, ıı. Kumen. in paneg, Constant’ 
c. 18. 32) Strab. IV. p. 186. 192. 

V Cars. B.G.L 16. Dio Cass. XLIV. gu. Tacitus Hist. IT. 
5. Enmenins l. 1. Inscr, ap. Gruter. p. 37& 

4 Tac. An. XIII. 53 

3) Girault urthejlt, aucune de ces rjvieres n’etant navigable 
dans cette contr&e, ainsi le projet de Vetus dtoit plus bril- 
lant et specienx qu’ayantageux et utile. 
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Die Anwohnen den heißen Ararici, wie Bf am Rho⸗ 
danıs Rhodanici 3°), 


Der Dubis, ‚Jeößis, — jest Doubs, — kommt, 
nah Strabo 37), von den Alpen, gebt bei Vefontio vor: 
bei 3°) und fällt in den Arar, Er iſt ſchiffbar 29). 


Isara *°), 6 "sap, — Isere, — hat feine Quel⸗ 
len auf den Alpen ⁊*⁊x), fällt mit dem Rhodanus -zufams 
men, in ber Gegend, wo ba8 Kemmenongebirge nahe an 
denfelben tritt +2), ein bebeutender Strom, und. ‚eben fo 
raſch fließend als der Rhodanus .*?), 


Druna, jest Dröme **), 


| Smifchen dem Sfar und Druentias, erklaͤrt Strabo #5), 
falten nod andere Släffe in den Rhodanus, 6do ulv 
‚gi zenıppeovres zöAıvy Kovdpwv nal Obdpav, 
„vo PeiSpw Ouußdiiovres eis rüv ‘Poögvor, 
zpiros 68 Zoviyas, 6 nark ’Ovivsaror nölır 
puaydneros z®@ ‘Podavao, daß bie Stelle verfchrieben 





36) Inscr. ap. Gruter. T. I. % 418 3. P- art. 9. 248, 8. 49: 9 
425, ı. Nautae Rhodanici. Gruter 1022, 10. Orelli Inscr. 
T. I. p. 194. n. 809. 

37 IV. p- 186. 192. 38) Caes. B. G. I. 3. 

39) Die Codd. de Gäfar leſen Alduabis, Alduadubis, Aldnadn- 
sius, Aldnadubis, Alduasbis, Alduasdubius und erft Gellar 
erklärte, man müffe Dukis aufnehmen. Oudend, ad 1,1. meint, 
mihi non est dobium, quin Alduas, qpod in plerisque aliis 
etiam est Codd. et Dubis sigt duo fluvii nominae varia lec- 
tione nata, Vielleicht war der eine Name von einem Abſchrei⸗ 
ber an den Rand geſezt. Nach Dunod, Hist. des Sequan. p, 
78. fällt oberhalb Montbeliard ein Flus Alde in den Doubs.- 

4) Masc. Lucan. I. 399 41) Strab. IV. p. 186. 

42) Strab. IV. P. 185. 101. 204. 

43) Cic. lib. XV. p. 10. ed. Schütz. T. VL p. 290. Plin. III. 
Dio Cass. XXXVII. sı. Ptol. II. 10. Eucan. I. 39— 411. 
Vib. Seq. p. 12. Im Polybius ILL. 49. nennen die Mil. einen 
Fluß Scaras, Zudens, Zuaipas, Gluver emendirt 'dagns, 
Mem. de Litt. T. III. p. 93. T. V.p. 198., wir werden dar⸗ 
über dei der Unterfuchung über Hannibal's Zug reden. 

4) Auson. Mosell. 479 78) Lib. IV, p. “88. 
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if, erhellt gleich; md man hat anf verſchlebene Weiſe fie 


zu verbeſſern geſucht. Scaliger *6) wollte ſtatt möiır 


leſen woAATjv ,. und hielt Kovdpwv und ’Ovdpwr 
für Flußnamen. Caſaubonus fagt: suspicatus inter- 


dum sum legendum esse zdAıy Kaudpwv Ausplovan. 


Nam Durionis paullo post ita meminit Geographus, 
ut videatur ejus facta jam fuisse mentio; et in fine 
hujus libri eandem iterum cammemorat: quam- 
quam ille locus est corruptus, legitur enim Auspiwv 
pro Aovplwov, nisi potius utique Aovspiov legi 
debet. Quare verba Strabonis ita erunt legenda, 
öVo uev etc. mölıv Kaudpwv Aoveplava noıvS 


N 


fedIp@ Ovußdarovres eis röV 'Podavor.' Xylan⸗ 


der ließ die Worte ward ’Ovdpwv weg und ihm folgt 
Coray. Andere +7). emendiren ’Apavalova und bie 
beiden Fluͤſſe follen ber Eygyes und ein Eleinerer feyn. 


Goffelin, zum Strabo *2) Hält die beiden Slüffe für . 


Dundze und Mede +9); eben fo Groskurd 59) und 
die Stadt, meint er, fey Carpentras, Carpentoracte 
Meminorum,: „In der Ueberzeugung alfo, fagt er, daß 
diefer Ort bezeichnet fey, verwandle ih nat Oddpwrv in 
Kapzevrapov oder Kaprrevrdpave, wobei nur vor⸗ 
ausgefagt wird, daß dieß ber Äftere und richtigere Name 
mar, oder daß Strabp ihn fo vorfand.'' 

Die: Bemerkung von Caſaubonus zu verftehen, muß 
man die von ihm berädfichtigten Stellen Strabo’8 vor Aus 
gen haben, Er fchildert das Land zwiſchen Druentias und 





#6) Ad. Auson. Id, X. 464. 

#7) Mem. de l’Ac. des Inscr. T. XXVII. Hist, p. 128. 

4) Trad. franc. T. II. p. 25 j 

9) So interefiant die Bemerkungen in der Statist. du De&part. des 
Bouches du Rhöne T. IL pP. 178— 181, über alte, zum Theil 
in Felſen von den Römern audgehauene Canäle find, in der 
Gegend ven Salon, St. Remy, St. Gabriel, Orgon u. f. w.; 
fo wenig dienen fie diefe Stelle im Strabo aufzuflären, ds, 
auffallend. genug, ganz Überfehen if, daß Strabo von dem 
Lande nordlid von der Durance ſpricht, dabingegen alle die 
von Toulauzon angeführten Orte ſüdlich von derſelben lies 
gen. 

&) Ueberſetzung des Strabo, 1 Th. ©. 319. 


Iſar 65), fügt: es. {ey eben und —— — 6x 7 


"depias eis ııV duplava, onepnoſseis Ixsi Gevas 


war UAwörıs,. — Spaͤter 52) bemerkt er: die fruͤhe⸗ 


ven Hellenen hätten die Salyes Ligyes genannt, und das 


Gebiet der Maffalioten eignfite, bie fpäteren nannten fie 


Keltoligyes, ar euv uexps Asspiovos nal ru ‘Pos 





davod nsdıdda Tovroıs mposväupveir,. Koray left 


sis dv Apoweyriar ftatt eis uVv Auploava, und 


eben fo usrpı Apovsvria flatt uerpı Aoveplwvos, 
se verweiſet in den Noten auf feine Anmerkungen zur 
Franzoͤſiſchen Ueberfegung, wo er 5°) nur d'Anville's Mei: 
nung anführt, des annimmt, in.beiden Stellen fey von 
bee Duranee die Rede; auc bemerkt er, Manngrt wolle 
"Aveviovos ftatt Ausplwros Iefen. Der ce 

fchlag ift nicht annehmlich, da nur vom Lande füdlich von 
dem Druentias die Rede if, und d'Anville's Aenderung 
verdient keinen Beifall, da ſchwerlich ein Abſchreiber ſtatt 





bes bekannten und hier mehrere Mal im Strabo vorkom⸗ 
wienden Namens Dryentias einen anderen gefegt hätt, 
eben fo wenig möchte anzunehmen foyn, daß Strabo den 


Druentias noch mit eines anderen Namen angeführt hätte, 
ohne Meß ben Lefern zu fagen. 


Da Strabo erklärt hat, das Land zwiſchen Deuentiad 
und Ifar gehöre ben Kavarern, fo läßt fich nicht erwarten, 
daß er, wenn er hier eine Stadt anführen will, erft bin 


zufest, fie fen eine Stadt der Kavarer, wie er ed nachher 
aud) nicht thut. Wahrſcheinlich find alfo Kovdapmrv und 
Aspicov, inſofern Abfchreiber fie nicht entftellt haben, 
Namen der Fluͤſſe und ber Stadtname iſt ausgefallen. Die 
fen muthmaßlich anzugeben, verweiſe ih auf Ptolemaͤus 5*), 
wo ein Dre der Kavarer ’Anuolwv erwähnt wird, wahr⸗ 
ſcheinlich derfelbe mit Acuno bes Itineratiums 55), mas Ans 
conne am Rhone, bei Montelimart, iſt. Die beiden Fluͤſſe 
daſelbſt heißen jegt Roubion und Jabrou 5°), Mögen 
‚wie nun Aeria bei Mont Ventou ober nördlicher ſuchen; 





‚sn 13b. IV. p. 18. 52) Lib, IV. p.22. 
63) T. IL. p. 26. 54) Geogr. II. c. 10. 
55) It. Ant. p. 553. Bel. Holsten. ad. Ortel, p. 3. 


56) Val. Bimard. Diss. II. p..73., in Muratori Thes. Inscr. TI 











fo kann Sktrabo mit Hecht Tagen, der Landfeich fuͤdlicher 
fn eben, # Stu rs ’Aeplas els rhV Jovplove 
imepYlseıs Byrsı Geräds ve nat OAcbdeıs, Ueber Lues 
tion wage Eh nicht zu entſcheiden. 

Sulgas, 6 ZodAyas — Sorgue — kommt von: den 
Anen und fältt, nördlih vom Druentias, In den Rhodas 


nus 5?) bei der Stadt Vindalum, von biefer heißt derfelbe 


Fluß, bei Florus 52), Vindalicus, 

Druentia, 6 Jpoverrlas 5°) — Durane — 
entfpringt auf den Alpen °9), bei den Medulern; wo in 
einem Bergthale ein großer See ift und zwei Quellen, 
nit weit von einander, aus ber einen ftrömt, im reißen 
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dm Lauf, der Druentia zum Rhodanus hinab °T), aus. 


ber andern der Durias, nad ber entgegengefegten Seite, 
um Padus 62), Dee Fuß 6°) iſt waſſerreich, traͤgt 


aber Erine Schiffe,. weil er, In Eeinem Bette ruhig flies 


hßend, bald dort, bald da, ſich einen neuen Weg bahnt 
und neue Tiefen auswühlt, weßhalb er auch für Fußgaͤn⸗ 
ger gefährlich iſt, und weil er Kies und Steine mit fort: 





57) Strab. IV, p- 185. 101. 

6) Lib. KIT. c. 2. Vergl. Sculig. ad Auson, Id. XIV. 464. 

5) Ste®b. IV. p. 179. 185 Goray Bat diefelde Form aufgenommen, 
Casaub. ad IV. p. 203. 6 Agovevrıog. Druentia Masc. Sil. 
Ital XII. 468. Foem. Auson. Mosell, 479. 

60) Strab. IV p. 203. Plin, III. & 

61) Statistique du Dip. des Bouchss-du-Bhöne. T. IL p- 176. 
Les ob$ervations geologiques indiquent des changemens as- 
sez iMportans dans le oours de cette rividze. Il ya appa- 
rence que dans les, cgmmencemens elle formait une suite des 
lacs superposes. Les döbris des chaussee de ces anciens lacs 
sont encore reconnaissableg. — Vergteicht man den Piolemäuß, 
Geogr. 1ib. III. c.ı., fo fiebt man, daß feiner Charte von Ita⸗ 
lien Befhreibungen, die mit Strabo's Angaben übereinflimms 
ten, zum Grunde lagen. Er hat unweit ber Duell a des Sluſ⸗ 
ſes Doriad einen Poeninifhen Ser. 

@) D’Xnville, Not. p. 273, führt an, . bei Mont Gendure beißen 
iwei Bäche Durance un» Doria. “ 


@) Liv. XXL. 3x. Sil, Ital. III. :68; 


D 
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führt, teifft man beim Durchwaten Leinen ſeſten Grund en, | 
Der Fluß Scheint fpäter doch zur Schifffahrt benutzt zu 
ſeyn, da die Notit. Imp. erwaͤhnt: Praefest.\ classis 
Barcariorum Ebruduni Sapaudiae, und in einer In 
ſchrift 65), Patrono Nautar, Druenticorum et Utri- 


clariorum $®), 


Aucalo, ein Nebenfluß der Durance, nach einer In⸗ | 
fchrift bei Bouche 97), es iſt der Fluß, an welchem Up 


Hegt, jegt Caulon, Calaon, auch Coulavon. 
Bon den Mebenflüffen des Rhodanus auf dem red: 


ten Ufer wird uns mar der Vardo genannt, der lar, Ä 


tuhig und fiſchreich iſt, jetzt Gard oder Gardon, noͤrd⸗ 


lich von Nismes °®), 


Kehren wir nach der Kuͤſte zuruͤck, ſo erwaͤhnt Me⸗ 
la 69), gleich oͤſtlich von des Rhodanus Muͤndungen, ei: 
nen See, den Plinius Astromela nennt 7°), wo Harduin 
Mastramela: corrigirt, nad Attemidorus, der 71) einen 


See MaspaueAAn in Keltika erwähnt, und eine gleich⸗ 


. namige Stadt, vermüthlich an biefem See, mie Arie 
mus:72), — Der See, jest Etang de’ Berre ??), ober | 


Etang de Martigue 74), 





64) CH, Auson. Mosell: 479. ' Vib. Seq. — Wan bat gefragt, ob | 


Ale diefem Fluſſe demielben Namen gegeben; ob er nicht, wenn 
wan Strabo, p. 185 und p. 203, vergleiht, Jovpsmv, f, vorher 
- Asegıov, — geheißen? Die erſte Stelle besteht fid, aber ſchwer⸗ 
lich auf diefen Fluß (f. dv. Stadt Acusion), und P. 203 ift wohl 


zu corrigiren foovesria, wie Coray gethan hat, da vorher 


angegeben if, daß die Salpes bis an biefen Fluß wohnten. 
65) Ap. Gruter. p. 413. 4. 


66) Eine Schilderung der Duranee, f. Paujas de Saint-Fond hist. 


-: 'nat.de la province de Dauphine. T. I. 242. — Ueber die Utri- 
cularii fiehe Christ. Gottl. Schwarz de CGollegio Utriculario- 


rum 1714, wieder abgedrudt in Martini Thes, Dissertt. T. II. 


P. 2. p. 91. Norimb. 17648. _ 
67) Chorogr. de Prov. lib. I. c. 4. 
68) Sidon. Apollin. Epiest. IT. 9. 
. 6). 5. 0) III. 5. 
. 1)Ap.Steph. Byz. v. Maseautlin. 70) Or. mar. 691. 
73) Vai. Rezzonico Disq. Plin, T: IL p. 13. 
74) Astruc mem. pour l’hist, nat, de Languedoc. .p- 2. €. II — 








141 


Gaedus, Fu?) ,; vbelleicht der Une,‘ der Bei &lr 
ſtümt und ‚in den Etang de Berre faͤllt ?6). 

Nach einer Inſtchrift, die man bei’ St; Zachare und 
einer anbeven, Die man: bei Auclol gefunden 77), hieß ein 
Fluß Uhelkay. es. fol dee: Hureaune in bier: Gegend von 
Maſſilia ſeyn, der im Mittelalter Albeka,. Hikelka, 
Hibelnia ;: VUvelna, Hüuvalna: gennrint: wirbd. 

Argenteum flumen, Sei Forum Julium 78), nach 
Plinius 29), amnis Argemtsus; Ptolemus 39%): fogt ihn 
jißhen Oibia und Forum Jullum. — Jest Argens 8i). 

Der Fluß Apros 82), jetzt le Toup, zwiſche Aha 
tibes und dem Bar, nad D’Anville 3°). . 

Der Varus, 6 "Obapos‘ 84) . "Var — tft zwi⸗ 
(hen Antlpolis und Niegaea, etwa 28 Stadien von She 
im, .gegen 60 Stadien von Antipolls; "er macht dfe 
Gränze zwiſchen Stalien und dem Narbonenſiſchen Gallien, 
it im Sommer - Elefn, ſchwillt aber im Winter an, bie 
jur Breite von.7 Stabien, Er kommt von vr Atzen * 
vom Berge Cemä nase 


Je. . Gaberııon 4 — 


Nach der Statist. du D&p. des Bouches du Rhöne (T. IT. p. 
194): T’ötang de Casonte Wappeloit Madträmiela , 'et.de nom 
est reg, 4 une seche assex grands gi. est au ufliett-de cet 
&tang et Qui porte encose.le-nomı de Meltsfrao; N 

m) Piel. Geoge. II. . °- x 

76) Nach der Statist, du Dep. des ahnen & du Ridne T. II. p. 181: 
it e# le d4gorgement des-dtangs de Barre es de Garonte‘ par 
l’entree dy past de Bone; > 11. 2 "Zr 

71) Statist. du Dep. des Bouches du Räöhe. T. II’ p Bu - 

A) Cicer. lib. X. ep; 24° - Bet:sBrief ift gufchsieden er Honte Ar- 
genteo. ' io WERE - 86) Oeogr. IXIo. 

8) Millin, Voy. X. IS. p. 48, vemestt, Irnesı verdanke ev 
feinen Namen der Menge von Mich in feinem Bette, die wie 
Silber ſchimmere. 82) Folfb. Exc: Leg. p. 154 

8) Not. p. 36: — Gluspe.— Itel. ant. — las Acro und hielt ihn 
für den Siagne, ber in den Bufen von Rapoule fFallt; Durandt, 

“ il Piemonde ‚gispelako. atioo, D. 18» wid dörgos tefen, € any 
meint, es fey das Bänden Agay.: tr." 

U) Stzab. IV: p 178. TB: - Er Bee Fe See 

85) Mele, IE; 4. 90 Einige coat daden ve ‚ino? 

%) Plinı XI, 6.“ G£.Appian. B/ civ: KILL: 61. Savaro ad Sidon, 


L 


‚Bon iner Quelle, Org genhnnt, erzählt Punlas ® 7), 
fie ſey in der Narbonenſiſchen Prewinz, es wuͤchſen Kraͤu⸗ 


ter darin, die das Rindvieh ſo ſehr liche, daß es den 
Kopf ganz in's Waſſer ſtecke, um fie ja ſuchei. Man 


wiſſe aber mit Sicherheit, daß jene Seiner nut vom 
Regen wühfen.” 

Aſtruc 88) meint; es ‚ey die Duelie von Maucluſe, 
man müuͤſſe aber Fons Sorge leſon da der Bf, Sen die 
Quelle bildet, noch jezt Soͤrgur heißt 80). 


In den weftllchen Dem ſtroͤmen aus Weulen folgende 
tuͤſſe: 


Dee Atuxus 90), Aturrus »2), Arcꝑois, Aruù- 
‚pıos ?3),. im Lande ber Tarbeller, ergießt „fh in den 
Dceanus 9°), — Jetzt Adour. 

Der Sigman ?*) iſt wohl der.Leyre,,. der in's Bas- 
sin d’Arcachon fällt, nad Goffelin .?°) iſt es der Mi- 
misan. 

Der 'Garumna, Garunna 96), 6 Tapouräs 27), 
— Garonne — kommt von den Pyrenaͤen * laͤuft, 





vo 
* ’ 


Apall. 1. Ep- & — : Die Tab. Pant. Segin. 2. B. Jäßt da, wo 


Alvpen und Apenninen sufemmenfoßen, einen Biah-Vulsis ent⸗ 
fpringen, her tBeilt ſich in zwei Xrme.umb babet ſteht I. Va- 
zum, beide Flüſſe fallen gefondert im’ö.Dteer, eine Station 
‚heidt rad Varum. — «G£. Serv. ad Wirg. Aen. I. Tr, 

— 03» 09 <79 88). Hist. nat. de Languedoc, p. 259. 
89) Vol. Papons Reiſe durch die Probenoe. -&. * 
90) Lucan. Pbars. I. aac. 
. g1):Auson. Mosell. 467.. Parentaliz IV. 11. 12. 
‚9a Piel. G. IE. 7. — Atur bet Bcaliger, Tibull. Eleg: 2.8. 4., ge: 
„gen alle Godd. aufgenommen. Turneh. häven. lib; XVII. 
j c.9. Scalig. Auson. Mos..a67. a 
3) Wib. Seg. p.. 4 Atyr. 
..99) Ptol. G. IL 97: Ziyumos = 07. ini Bet Marc. Heracl. 
2:47. Zumerlog. . ü 
. 95) Rech. sur la Ge6ogr. aystdm. etc. T. IV. p. m 
96) Schneid. Gr. lat. P. I. Vol. 2. p. 506. 
97) Tibull. Bleg. ı. 8. ı1., magnus Garumna. Melw It. 2. 6 us 
fonius gebraucht ven Homen auch als form, Mosella. 483. 
8) Stzab, IV, » 18% Mea IlU.s. Am. Mare, XV. 18 
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nah Strabo, faſt parallel mit biefem Gebirge und dem 
iger °°), nimmt drei Slhffe duf und ergieße fich mit 
mehreren Mündungen 200) in den Ocean, vorher einen 
Ser (AzuvoddAarın) bildend, an dem Burbigala liegt. 
Er kann 2000: Stadien weit befchifft werben 2). Nach 
Mela tft er lange feiht und kaum ſchiffbar, wenn er 
nie durch Minterregen oder gefhmolzenen Schnee an: 
ſchwillt; dem Dcean näher, tritt auch das Waſſer deffelben 
herein, und je weiter er ftrömt, deſto breiter wird er, 
wulegt gleicht er einem großen Meerbufen. Er trägt 
nicht nur größere Schiffe, fordern tobt au wie ein Meer 
und fhleudert fie herum, befonders wenn der Mind dem 
Strome entgegen iſt. In dem Fluß iſt die Inſel An- 
tros 2). 

Bon den Nebenfluͤſſen witd erwähnt, der klare, gold⸗ 
führende Tarnis, — jetzt Tarn — 3), der ſchnell fließt, und 
dee Durranus — jegt Dordogne — *),: 

Sidonius Apollinaris nennt einen Fluß Clitis,- Va⸗ 
leſius lee Oltis, — ber Lot—, in dieſen faͤut der Trio- 
bris 4 jetzt Truytre. 





gg Strab. IV.p- 0 EEE 

10) ’Exßoiel. Marcianus Heracleota nennt auch —E cp. v 
und giebt dieſen eine Breite von 60 Stadien. 

ı) Bet Marc, Heracl. (P. 47) beißt es, die vVänge betrage 7 oder 
% Stadien. 300 ober 60o Stadien, offenbar Tall, weil die 
srößere Zahl font imnier vorausgedt, vie ueicht in au leſen en fe 
und &%, 2300 dver 1600 Stadien. 

2) Plin. IV. 31. Claudian. in Rufin. IT. 113. Auson. Mösella: v. 
483. nequorea Garumna.' Titull.'1.'2.’rı. Sidon. Apollin. 
Carm. XXII. 108. Carm. VII, 395. — Itin. Burdig. ed. Wes- 
sel. p. 549, civitas Burdigala, ubi est fluvius Garonna, per 
quem facit mare Oceanum accessa et recessa, per leugas 
centum. — Symmach, ad Auson., lib. IX. p. & nennt den 
Fluß Garunda. 

3) Plin. 1V.33. Auson. Mosell. 466. Sidon. Apollin. in propempt. 
ad libellum, und Carm. XXIV. 44. 

4) Auson. Mosell. 464. Sidon. Apollin.‘ Carm. XXI. 101. Cr. 
Vales. not. Galliae p. 179 

$) Sid, Apollin, Propempt, 


144 — 
Oarantolu⸗ Canentelus, jest Charente 9 | 
nah Valeſius, ie aber der Fuß wohl nöihlier zu 
juhen, etron der — oder Vie, Mannert 7) "il 
hn für die Sevre, Soffelin *) für den Vie. 

Der Liger, 5 Asiynp ?), —jegtLoire— 7°), bei Dio 
Gaffius Alypos ""), kommt vom Gebirge . Kemmenon, 
fliegt beinahe parallel mit den Pprenden, iſt faft 2000 
Stabien ſchiffbar, und fällt in den britanniſchen Ocean 72), 
Tibull ”3) nenne fein Waſſer blaͤulich. 

Zu ſeinen Nebenfluͤſſen gehoͤrt der Elaver, — ber 
Allier 2*), — der im Herbfte durchwatet werden kann. 
Bei Spaͤteren heißt er Elaris und Elauris 7°), 

. Ermwähnt wird Meduana, — Mayenne, — der von 
Norden her’ in ben Liger fällt, aber nur in den für uns 
aͤcht erklärten Verſen Lucan's **): 


In nebulis Meduana tuis marcere perosus 
Andus, jam placidi Ligeris recreatus ab unda. 


Der Herius wird von Ptolemdus #7) erwähnt, d'An⸗ 
ville 12e) Hält ihn für die Vilaine, es iſt aber ˖ der Atıray, 
noͤrdlich von Vannes 1°). 

Tet 2°), iſt dee Treguier oder Trieu, uicht bie 
Bucht le Son, wie d’Anville ) meint, 








I 


6) Auson. Mosell. 463. : Santonico eftnin non ipse Carantonus 
'austu. Ptol. Geotr. IE e.7.. Mazc. Heracleot. p. 47. Velen 


n0t..p. 125. 
7) 3 Zbl. ©. 118 8). Rech, T, IV. P. zu 
9) Bei Steph. B. v. Bözeig, heißt ex Alyeıg, ſ. Berckel und Holst, 
adl.L 
- 10) Caes. B. G. IL 9 VII. 65. Strabo 1b. Iv..p. 189 191.10 
105. 106. 198. 177- 


ir) Lib. XLIV. 42. XXXIX. g0. 
32) Plin. IV. 18. Auson. Mosella 461. Lucan. I. 136. ‚Sidon. Me. 
jorian. paneg. 209. Vib. Seq. p- 13. Ä 
13) Eleg. 1. 8& 12. 14) Caes. B. G. VII. 35. 53- 
15) Sidon. Apollin. Panegyr. Majorian. v. 209. Tbeogeut Aure⸗ 
lian. Paraenes. ad judic. VIII. 
16) I. 43% 17) Geogr. U. ?. m) Not. p. 378: 
19) Dieß aimmt auch Gosselin an, Rech. T. IV, p. 76: 
90) Ptol 21) Not. p. 640: 


1 





Argenus. ®Ptolemäus *°) nennt an ber Nordkuͤſte 
Gallien's im Lande Bıösunjczwv, Horse, ohne weis 
tere Befimmung, und läßt ungewiß, ob es eine Stabt, 
en Fluß u. f. m. iſt. Iſt es ein Fluß, fo muß es ber 
Arguenou feyn, oder einer, der gleich oͤſtlich davon Kedıntz 
d'Anville erklärt ihn irrig für Aure und Vire. Goffes 
lin238) hält es für einen Weller Argennes, am Zuſam⸗ 
menfluffe bes Ardee und Cassel. 

Olina 2*), jegt Orne, im Mittelalter Olna 2°), 


Sequana 2°), Inxovaras 27), — Seine — ent: 
ipringt auf den Alpen und ſtroͤmt durch das Land ber Se⸗ 


quer, dem Rhenus parallel, von Süden nad Norden, 
indem Ocean, Britannien gegenüber. Der Fluß ift etwas 
Unger [hiffbar als LKiger und Garumma 22). Bei Aethis 
Ins heißt die Sequana Geon oder Geobonna 2°), 

Mit ihr vereint fi) die Matröna 3°), — Marne, — 
und beide fallen, nicht weit von Castra Constantia, in 
bin Oceanus ST), 


Nebenflüffe der Sequana find: 


Icaunum oder us, die Infchrift hat Deabus Icau- 


ai, — die Jonne 32), — 
— — — 
⁊) II. g. 23) Rech. T. IV. p. 3 
4) Ptol, G. IE. 10, u 
V) Nach Gofſelin, Rech. FT. XV. p. 77, die Saire. 
%) Caes. B, G. II. 1. — Als Masc. Plin. IV. 17. 31 
2) Strab, IV. p. 189. 192. 193. 194 195. 199. Cod. Med. nad) Gronov. 
Varia geograph. p. 175, lieft Zmxodvag, wie auch Ptolemäuß, 


Geogr. IL. 8, dat, Steph..B. cit. auß Artemidor Lib. I. 27- 


2öayog und fast, es fey ein Fluß der Maffalioten, Die Sta- 
tistig. du Dep. des Bouch. du Bhöne, T. II, p. 181, hält ihn 
füe die Touloubre in ber Provente. 

D Amm. Marc. XV. 11. gl. Oberlin, ad Vib, Sea. 'Dı 18% - 
Sequana Sidon. Apbli. Panegyr. Majorian, goß. 

&) Ueber Spätere ſ. Vales. netit. p. 517. 

PCas.B. G.I. 1. Am.'Marc. XV.ır. Matrons, foem. Atsom, 
Mosell. 464. Sidon. Apoilin. Panegyr.. Majorien. 2oB. N 

3!) MAen. Marc. XV. 11. . 

ꝝ) Nach einer Jaſchritt bet 1e Beuf hist. d’Auxerre, cfr. Vale, 
not, p. 248. Caylus Recuil T. VII. p.agı. 'D’Anrv. not. D. 377 


Utz alte Geogr. II. Th. ate Abth. 10 
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Ksia 3°), jegt Ole. | 
Axona 3*), — Aiöne. | 
Frudis Ostium 75), zwiſchen Sequana und be Vor: 
gebirge Itium, wohl bie Somme vielleicht hieß ſie auch 
'Samara, da Caͤſar 26) und das Itinerar 37) einen Ort 
Samarobriva nennt 38). Marcian Heracl. 22) meint 
wohl denfelben, Fluß, wenn er ppuva moraus din ßölas | 
erwähnt, was wohl Dpsöde heißen Toll. | 

Der Fluß Scaldis ift am nördlichen Theile des Wal⸗ 

des Arduenna und fällt in die Mofa *0). — Schelde. 
Plinius erwähnt den Fluß ebenfalls an deu Mord» 
kuͤſte, als Graͤnze der Germaniſchen und Galliſchen Voͤl⸗ 
kerſchaften +7), und ſcheint ihn in den Ocean fallen zu 
‚ Iaffen, weil ee von feiner Verbindung mit der Mofe nichts 
fagt, und. da er ihn als Graͤnzfluß gebraucht, weßhalb er 
ihn auch nicht mit unter den durch Germanifche Voͤlker 
dem Decean zweilenden Fluͤſſen nennt *2). | 
Bei Prolemäus +3) heißt die Scheibe Tabuda **), 
Mosa, Möcas +5) — Mans — kommt, nach Caͤ⸗ 





Millin Voyag. dans le M. de France. T. J. p. 16. Orellius 
Inscr. lat. select. T. I. p. 9& 33) Vib. Seq. p« 10. | 
340) Caes. B.G.II. & Axoma Auson. Mosell. 461. KOd6 TE Aö- 
Esvvp Torapd. Dio Cası. XXXIX. 2. | 

38) Ptol. Geogr. IT. 9. 3) B.6.V. 44. FOR Eu 

38) Val. D’Anv. Not. p. 574. ) p. 50. 

46) Caes. B. G. VI. 33. Weil die Schelde nicht in die Maas fällt, 
Dat man gegen alle Mff., die Scaldis und Ascaldis haben, Sa- 
bis ändern wollen, — f. Pet. Pithoeum T. XI. Thes. erit. p. 7 
Divaei antiqg. Gall. Belg. p. 57. Ciäver. Gerz. antig. lib. II. 

" P. 1365 — wogegen aber die ganze Grsädlung iR. Bei Gaſar's 
unvolllommener Kenntniß diefer Gegend if ein. ſolches Berſe⸗ 
ben, wie er begeht, Leicht erklärlich. at) IV: 31. 28 

42) ®al. v. Hoff. Gesch. der Veränd. Th. ı. 8. 316. Alting. de- 
script. agri Bat, et Fris. P. I. p· W. 108. 

4) Geogr. I. 9. 

4) Ortelius ta feinem Tihesaur. führt Btelen aus m. Mittelalter 
an, daB die Scheide Tabul und Tabula Heiß; eben fo auf der 
gbarte von Deutſchland in Sqheders ronit 1403. 

45) Dio Cass. XLIV. 29. I. 


h:!ı. 
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far * vom Gebirge Voſegus, aus dem Rabe der Line 


gones, nimmt einen Arm des Rhenus auf *7) und fälle 


in den Oceanus, mie Tacitus fagt *®), mit einer unges 


heueren Mündung. Plinius begnuͤgt fih +9), den Fluß 
bloß als weſtlich vom Rhenus anzugeben. 


⸗ 


Die Peutingerſche Tafel 3°) giebt einen Flug Pata- 


bus an, ber nicht fern von ben Quellen der Mofel ents 
ringe und meftlich vom Rhenus füh in’d Meer ergießt, 
one mit diefem fid zu vereinen, der nur eine Dründung 
hat. Wahrſcheinlich fol jener die Maas feyn. 
Sabie — Sambre — erwaͤhnt Caͤſar sr), in dem 
Rande der Ambianer, breit, tief, mit ‚hoben Ufern se), 
Rbenus. — Nachdem vorher gezeigt worden, mie 
Dichter und Proſaiker die wenigen und unvolllommenen 
Nachrichten, die ihnen über den Rhein und andere Flüffe 
dieſer nördlichen Gegenden zukamen, benutzten und welche 
Verſtelungen fie ſich Aber den Kauf derſelben machten, 


ſprechen wir jegt von der Zeit, in welcher Gallien und 
Germanien den Römern näher*befaunt ward, und man. - 


‚ fing, den Rhein beffee kennen zu lernen. 

Dee erfte, der durch Längeren Aufenthalt in jenen 
Gegenden genauere Nachrichten geben Eonnte und gab, war 
Caͤſar, es fehlt indeß vieles in ſeiner Schilderung, was 
Bir wiſſen möchten, und was die Gegenden anbetrifft, mo 
ver Rhein ſich in mehrere Arme theilt, fo fpricht er das 
von nicht als Augenzeuge, nur Eurz war fein Aufenthalt 
in diefen nördlichen Diftrieten, bie, mit Walbungen- bes 
dedt und von Suͤmpfen durchſchnitten, das Borbringen 
der Kriegsſchaaren aufhielten und bie Weberficht erſchwer⸗ 


ten 5), hoöͤchſtens kamen einige Reiter bis in die Gegend,- 


no Mofa und Rhenus zufammenfloffen 5*) und er felbft war 
Rohl nicht weit noͤrdlich an der Scaldis vorgeſchritten 55). 


, nenn * 


#8. G. IV. 10.78 799 Bal. Ahemus. 

Man. IE, 6. Bal. Hist. EV. 28. 66. V: 23. 

IV. c. 28. cfr. Itin. Ant. p- 385 50) Segm. 1. 

5) B. G. IL 16. 27. 52) In der Notit. Imp. Sambra. 

O) Bol. B. G. IV. 7, 22 3% VI. 4. 3. 54) R. 6. IV. 15. 

) B. G. V. . VI. 3. Bruining (Com. perpel. de reb. belg. etc. 
prooem. p. 2) fügt dader med zu diel nenn er meint, quid- 

10 * 


AT 
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Dieß duͤrfen wir nicht uͤberſehen, um ſeine Beſchteibung 
des Rhenus zu wuͤrdigen. 

Der Rhenus 5°), ſagt Caͤſar 87), entſpringt bei 
ben Lepontiern, die auf ben Alpen wohnen 5°), ſtroͤmt 
dann raſch, _eine lange Strede, durch die Nahtuates, 
Selvetier, Sequaner, Mediomatriker, Tribuci, Treviri, 
und wo er ſich dem Oceanus naͤhert, theilt er ſich in 
mehrere Arme, und nachdem er viele und große Infeln 
gebildet, von denen ein bedeutender Theil von wilden und 
barbarifchen Nationen bewohnt wird (deren einige von 
Fiſchen und Vogeleiern leben follen), ergießt er fich mit 





quid Rheno, Vahali, Mos& et Mari inclusum , Caesari, illit 
diu belligeranti, probe fuit perlusizatum. Nichtig If der 
Zuſas: ulterius ad Septemtripnem versus exerditus, quos du- 
cebat, haud penetravere; neque fortasse ullus ex ejusdem 
Caesaris speculatoribus. 

56) P'7vos, — Rhenus. —#Acron. ad Horat. Art. poti. v. 18. 
Notandum est apud Horatium, flumen Rhenum genere neu- 
‚tro, ut in $Sallustio in Historiis nomen Danubium. Berpl. 
Priscian p. 658, eben fo Horat. Od. 4.4. 38. Flumen Metau- 
rum. Ars po&t. 18. Flumen Rhenum. gl. Schneider Sram 
mat. I. 2. S. 479. Ueber die Etymol. bemerkt Grimm, — deut. 


‚Brammat. 2. Aufl, Th. L &.87.— Rhenus, Piyde, dem bie 
althochdeutſche Form rin (? hrin) ausgemadt zur Seite flieht, 
folglich kein rAn; aber ein gothiſches reins (hreins) Liefe fich 
fuͤg lich mit rens (hr&ns) vereindaren; in allem Falle muß man 
die Ableitung von rinnan (fluere) aufgeben, hrinan (tangere, 


— 


aber auch mugire) hat nähern Anſpruch. Val. Prisc. p. 557 


Phoc. p. 1721. Eutych. ap. Cassiod. p. 2312, 
« 57) B. G. IV. 10. 

68) Dio Cass, 3. 40. font, der Rhein komme dx rov "Alzemy tur 
Kelrımöy (Keirifngov, h. And. falſch) dAlyov Eko zis 
“Paiwlog, und fließe gegen Wellen. — Glaubiud (de bello 
Getic, v. 30.) fingt: 

— — — — sublimis in Arcton 

Prominet Hercyniae confinis Rhaetia silvae; 

Quae se Danubii jactat Rhenique parentem: 

Utraque Romuleo-protendens flumina regno. . 
Val. Crinagoras Analect. vett. yolt, T. IL. p. 248, 
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rielen Muͤndungen in ben Dremmıl : : :&inee ber" Arme; 


Vahalis genannt,. vereint 1 mit der Moſa und bildet 
die Inſel der Bataver 59). 


Ueber den Mittellauf bemerkt Caͤſar 9), es fey 


ſchwer, dort eine Bruͤcke zu ſchlagen, wegen der Breite, 
Schnelligkeit und Tiefe bes Stromes ST), 


Virgil 6 2) erwaͤhnt bloß zwei Arme des Fluͤſſes, tie 
Aſinius .63),, der diejenigen tadelt, melche, wie Gäfer, 
mehrere. annahmen. „Horaz ſpricht nur pon einem Aus⸗ 
fluſſe, der truͤbe ſey Ne en. 


a 
% 





59) Val. B. G. IV. 15. — Die eben angeführte. Stelle aus Käfer, 
AV. c. 20., ift auf mancherlei Wpife emendirt und erklärt more 
den. Bu bedenken iſt, daß keinesweges unfgre zithtige Kennte 
nis der Beſchaffenheit jener Gegend dem Schriftſteller aufger 
brungen werben darf; der Lauf der Flüffe dort: kann und mag 
früher anders geweſea feyn,, und Gäfer, der nicht felbit diefe 
Gegenden unterfugte, batte ſchwerlich ein genaues Bild dieſer 
Diſtricte, nad) den Erkundigungen, die er einzog. Oudendorp 
bat-auß Hand ſchriften die richtigen Lesarten aufgengmmen; 
vgi. nach Volger in der Krit. Bibl. 1826. II. Bd. a. Heft ©. 7, 
Der legte Sag, neque longius ab. eo milibus passunm LXXX., 
an Rhenum transit, iR wobl eine Bemerkung eines Tpätern Ab⸗ 
ſchreibers, ber Meflungen dieſer Gegenden, Eanuta; da Cüg 
far fonft, feltfam genug und ganz gegen feine Art, eben angiebt: 
der Rdenus falle in die Mofa und nun ed gleich umkehrt. Auch 
bei. Aimoin (Aimoini Monachi Floriaceniis praefat. in gesta 
Francorum. vid. Recyeil des Hist. des Gaules stc. par D. M. 
Bauqugt- a Paris 1741 fol, T- III. p. 28.), dee Vieles aus GA- 
ſar eatie dut a febli dieſer Bufat,- ex Dat nur: Mosa. profluens 
ex monie Vosego, qui est in finibus Lingonum, ex parte 
quadam ex Rheno recepta, quae appellatur Vacalus ‚„ vulgo 
autem dfcitur Wi Alis, iveulaım efficit Batävorum ” guae ru- 
stico ssrıkone- dieidun Battue. 


bo) B. G. IV. c. 17. 

61) Cic. in Pis. c. 3: Rheni — * ‚gurgitibug, illis redundans. 
&) Aen. VIII. 724: Rhenus bicornis, 

6) Ap. Strab,lib. IV. p. ı, 

64) Sermon..;I. 10. 30; . er 


. * 
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feine Vorgänger. Der Rhenus entſpringt aus mehreren 
Dnellen 6%), auf dem’ Berge Adulas, der zu den. Alpen 


Stabo · giebt Vtnone-genawice Nacheichten, als biefe 


gehört 657), und fie find. nicht. weit von denen des Rhoe 


danus *®). 


Gotthard bis zur Ortlesfpige.) 


Bon dort kommt un der Aduas, des nah 


Süden, zum See Larius fließt. (2 w bie Derte on 
er Rhenus ſtroͤmt erſt 


gegen Norden und ergleßt fich Im’ bedeutende Suͤmpfe und 


einen großen See 69), fuͤdlich von ben Sfterquellen 7°), 
Der See Hat: über Zoo Stadien im Umfange und faft 
200 im Durchmeffer 77); in demſelben tfF’ eine Inſel, 
diefe gebrauchte Tiberius als Station, wie, er. mit. den 


Vindelikern kaͤmpfte. Nach a nius betrug die Länge des 


Khenus 6000. Stablen 7); " Strabo wit bas.nidt zus 


geben, fondern meint, In ‚gerader Linie möchte‘ es etwas 


mehr als die-Hätfte betragen, und gebe man fuͤr bdle Dies 


gungen noch 1000 Stadien- zu, fo werde das genug ſeyn; 


denn er ſtroͤme fehr ſchnell, und noch, Kenn er von den 
Gebirgen herabgekommen, flleße er raſch durch Die Ebe⸗ 


men, dieß würde nicht der Fall ſeyn, wenn er große Krüms 
mungen habe. In Bezug auf die Richtung bes kaufes 


Britannien, und die Fahrt von feiner Mündung Bis das 


Hin iſt kuͤrzer, als wenn man vom m Secuenas abſchifft⸗ 





Turgides Atpinns, fupnlar dumm Memnona, —* 
Defingit Aheni Inteum capüt’ es). 


6) Berst. Poetar. latin. Hostii, Läevii etc. vitae et carminnm | 


reliquiae, coll. et ed. M. Aüg. Wäichent, Lips: ic s j 

66) Lib. IV. p. 177. 19%. 

6) Lih. v. p. 213. VIL 292, Val. ‚Arien. descr. och, ter. 4x. 

68) Strab. lib. IV. p. 2. —- . 69 Lib IV.p m 

70) Strab. VII. p. 292. | 

21) Daß die erſte Zahl falſch iſt, bemerkt ſchon Velser rer. Aug. 
com.I. p. 186; was Sirabo Törieb, u fid mit Siherben 
nicht angeben, 

72) Strab. lib. IV. p. 102. 19% 


"IV. p. 192. II. p. zu, . 14) IV, u 204 ' 


.. 


bemerkt noch Strabo 7°), er flteße parallel mit dem Se 
quanas und den Phrenaͤen, das iſt, nach ſeiner Anſicht, 
von Norden nah Säden ?*). Bor ſeinem Ausluffe liegt 
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je von den helimiunbungen kann man das Bergebirge 
Cantium, das oͤſtlichſte Worgebiige.ber Infel, fehen 75), 

Der fpätere Meta hat Folgendes 7%): „Der Nhenub 
kommt von den Alpen herab und "bilder, nahe an der 
Duelle, zwei Seen, den Benetifchen und Acrontfchen (la- 
cum Venetum, Acronium), dann firdmt er lange um: 
getheilt, Im beftimmten Bette; nicht fern vom Meere 
theilt er fich, der Arm zur Linken bleibe auch dann ein 
Fluß, und, bis ex in's Meer kommt, der Nhenus: der 
rechte iſt anfangs ſchmat und wie vorher, nachher treten 
die Ufer weit zurüd;, dann iſt er nicht mehr ein Fluß, 
fonden ein großer See, der Flevo heißt, und enthält eine 
große Inſel 77) gleiches ‚Namens , nachher wird er wieder 
enger, und tritt als Flug aus dein See. Daß biefer 
Fluß in den Ocean geht, fegt er nicht hinzu, was er äbek 
wohl annahm, und vermuthlich “ließ er ihn gegen Norden 
oder Nordweſten firömen, da er an einer anderen Stelle 79) 
ſagt: ‚Britannien lege mit ejnem großen Winkel von 
im Mündungen des Rhenus. ” 


Durch Kriegszuͤge lernten bann de Römer ben Obere 
und Unterrhein beffer kennen, und Pllnius und Tacitus 
haben uns einige Nachrichten erhalten... „Er kommt von 
den Khaetiſchen Alpen "?), von einem unzugänglichen und 
ſteilen Gipfel, wendet na etwas gegen Deften ı und rale 





%) Strab. lib. I. p. 63. IV. p. 193. SDerfelbe Beograp, zedet Is 
mer von den Mündungen in der Mehrzahl (Lib. I. p. 63. IV. 
p. 177. 199. VII. p. 29%), obne etwas näher zu sekimmen. “ 
%),III. 2. 
72) Die Infel Flevo erliärt Ortelius (Then. v. . Flevo. ) für Kun 
sber Blie, Alting für Urt 4Nof. Bat. I. 63.) und End: bei 
‚ den Beränderungen, melde dieſe Gegend erlitten hat, und ben 
‚ungenauen Angaben Mela's, laͤßt fid mit Sicherdeit nichts bes 
fimmen. "Gr feint auch nur von zwei Mändungen su: wiſſen, 
wenigſtens findet fi nichts, was auf Kenntnis deu dritten 
ſchließen läßt, und hei feiner Art, da er die älteren Anſichten 
vorzog (Te daß oft Herodot fein Zuͤhrer iſt, wo feine Beitges 
noſſen beffere Ragrichten Batten), W es nigt su verwun⸗ 
dern. 
u 1: Sf Ne ea elin. 10h Hleit Gene 


4 
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in ben wBchäschen Dcenmus 3°), nachdem er an ber Graͤnze 
bes Reiches: hingeſtroͤmt *3). An.einee Stelle nennt Pils 
nius 82), Rhenus und Mofa neben einander, als in den 
Dean fich ergießend, genauer ſagt er nachher 83): ber 
Nhenus habe drei Mündungen, bie weſtliche, Helium ®*), 
gehe in deu. Fluß Mosa, bie noͤrdlichſte, Flevum, ers 
gieße fih in Seen, der mittlere Arm, der mäßig non 
Größe ſey, behalte den Namen Rhenus, Daß er jene 
Arme wieder mit einander In Verbindung dachte, oder 
ſich erweiternd, um Inſeln zu umfluthen, ar aus fels 
ner Angabe hervor, daß im Rhenus ſelbſt, .bei feinem 
Ausfluſſe, Inſeln wären, zwiſchen den Muͤndungen Helium 
und Flevum, und er kommt auch an anderen Stellen dar⸗ 
auf zurüd, fo wenn er fagt *5): „bie Bataver und 
Diejenigen, welche ich auf den Anfeln des Mhenus 
“erwähnt habe." ‚Gene, die Bataver, mohnten ihm, nebft 
den Caninefaten 2°) auf einer, zuerft non Cäfar 87) er 
wöähnten Inſel: fie iſt faſt 100 Millien lang und ward 
von dem weſtlichſten Rheinarm, Helium, und dem mitt⸗ 
leren, Rhenus, umgeben; zwiſchen den letzteren und dem 
aͤſtlichen, Flevum, der in Seen ausſtroͤmt, find, nach ſei⸗ 
ner Annahme 3*), die Inſeln ber Frifi it, Chauet, Srifios 
bones, Sturit, Marfaci ®?). 

Tacitus 9°) bemerkt auch, die Inſel der Bataver werde 
vorne vom Oceanus, auf den anderen Sekten vom Rhe—⸗ 
nus befpält. Genauer fchildert er fie noch ?°): „der Rhe⸗ 
nus, der mit ungetheiltem Strom, oder nur mäßige Infeln 
umfluchend 92), hinfließt, thellt ſich, beim Me bes 








80) Tac. An. II. 6 81) PHn. XL. 4 
- +82) IV..28.- ‘ "029 ‘ 
« 84) Helvoet, aAuus. p: 82. Berpli Mihhelm In der Eneyclopädie 
2: - on Erf und Gruber v. Helium'ostium. - ' ” 
-+ 89} Lib. FIL. ec. 91. 86) Lib. IV. 2 u 
87) Br G. IV. 100 »“ .: 88} Plin. IV. 31. ! 
86) Quae stermmithr inter Helium ac Flevum, fast ee von allen, 
mo er auch die Inſel ver Bataver iit um faßt. 
9) Hist.Iv.ı2 9. "m Annal, 'm. 0 
90) Rad, Ammianus Mörceitinus — — XV in, "gerät. c. 12. xvun. 
a0. - ſind Saſ era nordlich vom Lande der Baurod, 
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vatauſchen Gibietes (agri Batavi) 3%); viteichſem in 
zwei Fluͤſe: der eine an Germanien bingebend , : behält 
den Namen -und ben. vafchen- Lauf, bis er In ben Oeea⸗ 
aus fällt, der andere, am Galliſchen Ufer dreiter-unb ru⸗ 
higer ſtroͤmend, erhaͤlt von:den Anwohnenden den Names 
Vahalis.?*), bald verliert er auch dieſen durch die Mor 
fü, durch deren ungebente Mündung er Sich in den Ocea⸗ 
nus ergießt 25). Die Inſel rechnet er zu. Gallien 7°) 
fie iſt niedrig und beim Anfchwellen bes: Rhenus ſteht fe 
unter Waſſer 27).-Plinius ſpricht, wie wir ſahen, Inon 
dei Muͤndungen und Armen des Rhenus, Tacitus erwaͤhnt 
zur die. beiden hier eben, angeführten. und der, oͤſtuche iſt 
ihm die Graͤnze Galllen's und Gexmanien's, gegen More 
gm yon demfelben wohnen Krifil 2°), das Land dort iſt 
vol don ‚Sümpfen . um Wähen;, Seearme (Aastyaria) 


. , F 
oo. et ie —511553. . 





. P} 
. 3* F ... ‚ 
. Ü ..-' ST + ker. 


m Ari Batavi. Bofkmes; br. 6, eetiiet 1 nee 
die den Rehenus dailde ver fich in zwei Arure tieilt. — Vergk 
Eumenii Paneg. in Const. c. 6. — für -die größte Alußinſel⸗ 
Div Caſſius, 1,V.24, nennt fie Baraovay, vergl. IV. 24 


A MÜRAGETT Boreyan, , id BNr3D — Batania. Bumsnjus . 


pro restaurand. schol. c. 10. id. Baneg. Gansk, :c,,2i' Pacat. 
Panegyr. Theod. c. 5, Tsd, Pew. bat Ratayiay + ‚Dadpias 
nud Juntus, — Hist. Bafay,, D- X — Pontanus. —,Discept, 
Chorogr. p. 43. — und Cellarius — G. ant. li, II. | c 3, dede 
un hen Nomen der. Infel der Batayer diß zur ffel und zum 
Eee Flevo mit Unregt aus, Feng dagegen luver⸗ Herm. 
ant, IL. 34, — , DE 2 sel. Hrn 

%) Cfr. Sexv. ad Virg. Heny. ——— =, , Vachalis eh. bei ‚Siden. 
Apollin. Car. XIM., 11. XXILL,, 243, Vabalis. Epmen« 

Panegyr. in, Constant, 2.8. ‚Bacatı Paneg. in Theodog, c. 5. 

Von dieſer Muͤndung ſagt es auch, — Hitt. V. 28. + als Etvilis 
eine Seeſchlacht üefern will, spatium velut aequoris electum, 
quo Mosae Ruminis ‚os ampem Rheuum Oceano , affundit: 
- fo Msg. Flor, ,, Lips. es Ryck3 ‚Andere Isfen: quo Mosao 
fluminis ampem Rhenus Oceano affindit. 

$%) Hist, IV. 30, — pase Romani - ämperil — Tac: Gem: 8. 2% 

M Tac. Hist. V. a3. De a 

®) Populus traucheiuanus. An. IV. m. 


⁊ . 4 
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dringen tief Seren 9°) und ungeheeire Seen fiten f ſſch 
dort 20°), ble üuter einander und wait dem Oeranus zu⸗ 
ſammenhaͤngen, fe bag man vom Rhenus bei der Infel 
Bir Vataver 516 ‘zum Oceanus durch biefefben ſchiffen 
Kann 7), was Romiſche Flotten mehrere Male unternah⸗ 
wen. — Viellelcht fand diefe Verbindung zwiſchen dem 
Mhenus und ben Seen und dieſer untereinander früher 
nicht ſtate, oder velanbte wenigſtens nicht,‘ bort mit Kriege: 
fahrzeugen zu ſchiffen, und Druſus mochte. diefe bewerk⸗ 
ſtelligen ), Indem er durch ſeine Soldaten Sanäte graben 
ließ, 742 oder 749 a. u.c., bie Sueton 2) novum et im- 
mensum opus nennt, fo wie er die Mffel wohl neit dem 
Rhenus verband, die aber damals ſich zu Seen ertbeiten, 
mie Stänpfen umgeben und mit Seen verbunken‘ ſeyn 
niochte +),  Cahrlerjgdskten:bat dieſe Gegend-viele, die 
Drufus bei’'m Graben der Candle zu befiegen hatte, und 
daher auch des Suetonius Verwunderung und Gaumen: 
. bie. Gegend’ jedoch wo fie gezogen waren, uͤberlaͤßt er ſei⸗ 
en keſern zu A ettathen 5. ber einen » deleldes, der 








1 


UN 3 ip. 9 1 27 . u 
i zoo} Facı An. I 60. Germ. d. 3. , ame von der XRX | 
 ' VI An. XIII. EI Y. 
: Ah. K 60. 69. m II: KIIE 17% 
8) Vergt Tächt. An. II. « waden ausäın. u 
"3 Claud. c. 1. | 
' 4 $ieton. 1.1. russ trans Anennm fossas novi er immensi | 
M-Speris effecit, quae nnne Hähhe Drosinde vocanttır.' _- a 
folhe Eanäle dachte wohl Tacitus An. XL. ig. ' ' 
„N Bitter — die Berssme" ves Riüro Ciaudius Drafus. S. 9 - 
meint: die Vffel ſtrömie von inter Quelle mit dem Rhein⸗ 
m ſtrome ih zieicher Richkung vis Doesdurg; vdu' dort aber wen 
dete fiefi ehemals pibtzelich weſtwärtz und veVeinigte ſich bei 
Yfeloort, bſrkich von Arnheim, mit doni heine. — Druſus 
leitete aun dar einen Game die Yfſel nordwärts in dab 
‚ nad Bütphen obfirdmenbe Hasen, entzog fie auf diefe Art 
dem heine, und Hep Tür altes Wett fo erweitern, hab ein 
hell des heintuaffers dadanch -In das nach Zätphen abſtrö⸗ 
mende Fluͤßchen geführt werden konnte. — Dieſer veue öftiche 
Arm hieß, wie er meint, Navalis , aa dem Hafen ı Gaßel | 
Navalia, bem jesigen Kömpen, 








im KRhenus mit den Seen und dem nöwblichen Oxeaßus 
in Verbindung ſetzte, erhalten wir einigen Aufſchluß durch 
Tacitus. Germanitus wollte, da die Züge gegen bie Ger⸗ 
manen zu Lande alt den erwuͤnſchten Erfsig hatte, Ihe 
Land von der Serſelle angreifen, er laͤßt daher ‚eine Flotte 
baum, beſtimmt als Summelplag, wegen ber bequemen 
Lage, die Inſel der. Batader uud als altek in Ordnung 


iſt, ſchifft er fi) ein 9%): fossam, cui Drusianae no- 


men, ingressus, precatusque Drüsum patrem, ut 
se, endem ausdm; .dibens pläcatusgue exemplo ac 
memoria consiliorum ‚atque operum juvarer; lacus 


inde, ‘& Ocsanum, :usque ad Amisiam: ftimen, 


seccunda navigatione pervehiter. : Vorher 7) fast et, 
bel einer anderen Unternehmung: des Germanicuſst ipse 
Impositae: navibus quatuor ‚egiones per laaus {wezit 
et ad Amisiam pervehit 6). 

Seit der Zeit, daß Drüſus ſoiche Werbfibuhg. zu 
Stande brachte, hoͤren wir auch von brei Muͤndungen 
bes Rhenus, fo, wie oben aͤngefuͤhrt, ‘bei Plinlus; und 
PYtolemaͤus 6) 
und Strepen "Arm :) Spätere teben wieder von’ zwei 





: nr’ .- . 
6) Tacit. An. 11.6. 8 RAn. J. do. 
V Caſaubonus ad Suet. 1.1. urtheitt: quod autem viri ‚ doctissi- 


mi et rerum Germanicarum, Belgicarumlue peritissimi, 
Jossam Drusianam Rheni "Huminis alveum illum esse vo- 


lunt, quem "ab amne, cui Rhenus miscetur, Isalam hodie . 


I 
zuncupant, esto penes eos hüjus assertionis fides, nam ex 
Suetonii istis verbis aut Taciti, 3; id non dicas. 


9 Geogr. ib, II © 9% “ . „! 
x) Abweichende Anſichten. uͤder viel⸗e duei belnarne fieße Ya Gos- 


sein, Mech, T. IV: p. gı: c’est donc vers Zandwoord qu'il 


faut. Axer l'ancienne bouche de la principele .branche du 
Rhin, à laquelle.Ptol&mse domne le nom d'oceidentale; 
"Parceqgu’elie avanse. em effei plur A Vouest. que ‚les Autres, 
mais beaucgup mains qwil ne l’imagingit... Celle qu'il 
nomme.. l'’embouchure. dAu.miliqu,. existoit, selon ses 
mesures, vers la hauteur de Bakkum, & quatre lieues’en- 
viron au-dessus de Zandwoawd. Cette bouche n’a pas dis 
connue des guteurs que haus wwons citds gräcddeiummil; on 
t 


\ 


Ä 1 


fpriht von einem weſtlichen, mittleren 


i 
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Munbangen, ndch · Sacitus die koͤnſiche Beladung. wit 
dem Oceauus nicht aufuͤhrend 7°). :- .. 

Auch über die Quellen finden. fi bei den Späteren 
abmeichende Anfiten: nach Molemaͤus 322) -find die auf 
dena. Abhılad, iniden Alpen; Agathemerus ‚zufolge 1) 
sauf den Bergen nördlich-von dem erwähnten Gebirges. His 
smerius..t) si an Serum. Rhernus baͤmen aus der⸗ 
u 4 EN a ua * Ber ee Er 
+, ı ‘ .. ” ‚Fr r 
und bit. ‚sroire qwWejle nen —E at weis. cesse 
e.:u.,la premiere d\ötre navigable. La tzoisitme emıkojgehure.du' 

. :Ahiny;ıdans Pfoldmse, sepend,:comme an Ka Xu, at 
> r.passdge da Vlie qu. aq Flie. Du | En Bu 
aud Aysen, ‚Mozell. 438.5 Ania, äpspr. Orb, tery.. 430. Eymenr. 

> Papeg, Const. , 11. Gelley, ad 1.1. Gelsunn; ag Glaudial. 

XXI. 19. — Wie der Rhenus: bei Wirgik:bicernis heißt, ſo 

. bei. Elaudian XXI. 19 biSdus,/ der auch Sämpfe bei 
u. ‚Ren Münpungen, ‚exwännt. —,, Cornua Rhen;, id. YIIL d52 
Ga Bervius- (ad,Virg. ‚Ken. vim. 227.) ſagt "Rhegus Auvius 
—8 Galliae, ui Gexmmos. A Gallia dividit,, Bigarnin., auiem | 
324: ap8, cammune est omnibus. Ayvlis, aut PrOPrig, aa- ‚Aheno) 

"quia per duos alveos Auit: per unum qua Romanum Im- 

perium est, per alterum qua interluit Barbares,--ubi-Janr- 
‘ bal dicitur et fagit jnyulam Batavorum. — Zosipnua IL. c.6. 

. 5 Cuſtathtus, ad ‚Dionya. Perieg. v. 295, bemerkt, der Rhe: 
. ng ‚Habe; awei Ausftufte, fey fhnelfirömend, "man tönne über 
„Fon nur, ichwer Brücken ſGlsaen und „er flisße in getoundenem 
x. uf I er führt zuͤgletche ON, daß dieſer Buß ächte und uns 
„ Ihte Kinder unterf@eide,. indem’ jene, feinen Wogen ı anders 
aut, ſchwaͤmmen, biete im die ZFiefe Binabgegogen würden; firde 
Varüiber la Cerda ad Vifg. Aen. x. 603. Cluver. Germ. aut. 
lib. L c. 21. p. 150. Gelsner ad Clandidır. im Rufe: lib. II. 
er 1285 Tatobs ad Arnthol. T: IV. p. 19.:XXXH, ed.Br. 
0. DT. Weorp.- 150. Nenntais Dionys XXIII. 95. XLVIcdg Ju- 
5b -ılian..IE'Or. P. .gei Epist.’ad Mas. plilos :MV3. p. 3% 
> Bibaze Panegy in-Jul- Eons.p.'a39. Tretr. Sch6l. ‚ad Hesiod. 
=. OBER. pP. 72 ad. Räpe, ibigne Guisf. Trett. Chil. IV. 
ı 2. Hisbol3,..W, yo. Werl. Fr: Juni j. Willeram, p. 7° 


1.3 


© Gloss. ‚Both. P' go ! Schilten. Tihes- 'asktiq,"' geutonic. 
Lt We Hrein, dern Pape 5 277 Ze Su r 
ls. +», 29 Deseogr. lib, IE .ob-un ı Ti | 


39% Oratisdoe Brg. age ein Weunadanfp ars lag zo). - I 
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ken Quelle, dieß nimmt auch eydus an 2835 Claudla⸗ 
aus 16) nennt Rhaͤtien als das Quellland des Tegfeteny 
der mit zwei Armen in den Cimbriſchen Oceanus ſtroͤmt; 
dahingegen er, nach Dio Caſſius 17), nicht fern von Rhaͤ⸗ 
tien entſpringt und gegen Weſten fließt. Er ſoll auch, im 
oberen Theile feines Laufes, manche ſeichte Stellen haben, 
mo er durchwatet Werben Bann, berichtet Eumenius 1°), 


Ki Shin aber ſey er groß, babe viele Fluͤſſe aufgenom= - | j 


men, und heftig, im gewaltigen Laufe hinſtroͤmend, nicht: 
meht zufrieden mit Einem Bette, ſtrebe er ſich in Arme 
zu theilen 29), 

Den See, oder, nach der Angabe Anderer, ‚die Seen, 
welche der Rhenus bildet, haben mir ſchon erwähnt, 
Strabo 20) ſpricht von Einem Se (Bodenſee), ohne 
den Namen anzugeben; er fest ihn eine Tagereiſe ſuͤdlich 
von den terquellen, und f&hildert ihn als groß, neben 
ihm erwähnt er große Suͤmpfe. Ihn ummohnen, auf ei⸗ 
ner kleinen Stretke, Rhätter, dann Vindeliker und Helve⸗ 
tier 22), in ihm iſt eine Inſel. Mela hat bie Angabe 22), 
der erwähnte Fluß bilde, nicht fern von ber Quelle, zweh 


Seen, den Benetifhen und Acroniſchen — lacum 
Venetum, Acronium — ? 28). | | 





%) De magistr. reip. Rom. lib. TIT. 2. Die Quelle fey auf . 
den Rhaͤtiſchen Bergen, fast er und beruft ſich auf Gäfar, Teine 
Kane Schilderung des Yluffes iſt voll von Ierthämern. 

16) De bello Get. y. 335. * 17) Lib. XXXIX. c. 49 

3) Paneg. Const. Aug. c.13.— Nach Tacitus — Hist. IV. c. 26. 
war er im Jahr 823 a. u. c. fo feiht, daB er kaum befahren ' 
werden Tonnte und man an vielen Stellen durchaing, vergl. 
Ammian, Marcel XVI. ec. 1. Libanii Orat. funebr. de 
land. Juliani ed. Reisk. T. 1. p. 537. 

19) Cornna sua. — Rheni vornua conneta, al. convexa. Eumen. 
or. pro inst. schol. c. 21. Herobian fagt, VI. 7: er ſey im | 
Sommer ſchiffbar, im Winter ader friere er zır. 

%) Lib. VII. p. 292 2) Vergl. lib. EV. p. 192. 193. 

ꝝ Lib. III. . 00.0 a En BE u 

3), 30h. v. Müller, Schweizergeſchichte, Th. 1. 8. 27. — Der 
Venetifhe See, wahrſcheinlich der obere Bodenſee, vieler das 
Waller der Hörner: veffelben (uocv), welches Unterfee 


beißt, oder von Gelle, oder Bobmen, ober Ueberlingen ges 
nannt wird, von ' 





\ 


Piinius bemerkt nur °*), in ben Alpen ſey der Bri⸗ 
gantinifhe See — lacus Brigantinus, — Rhätiens ; 
bei Ammianus Marcellinus heißt er Brigantia, 25) und 
er fagt: „der Rhein wäre von feinem Urfprunge an zu 
kefchiffen, wenn er nicht fo heftig fortſchoͤſſe. So wie 
er aus den Felſen hervortritt, ſtroͤmt er in einen großen, 
runden See, ber 460 Stadieh lang und faft chen fo breit 
ift, durch dichte Wälder unzugänglig, nur bie Römer 
hätten dort eine breite Straße gebahnt. Diefen Sumpf 
(paludem) durchſtroͤme der Rhenus, ohne fi mit ihm 
zu vermiihen, trete unter feinem Namen wieder heraus 
und fließe, ohne derunreinigt zu werden, in den Dcens 
nus ?°), “ 

Ueberfehen wir nun das vorher Mitgetheilte, fo fin 
den ſich die meiſten Nachrichten über bie verfchiedenen Ars 
me des Rhenus und bas von ihnen durchſtroͤmte und ums 
wogte Land. Dies warb in mehreren - Richtungen von ihs 
nen huchfhnitten, im nördlichen Theil waren Sen, fo 


wie eine Menge von Infeln. — Stellen wir noch einige 


genauere Angaben üben bie Beſchaffenhejt diefer Gegenden 
zufommen, fo werben wir dann vouftändig, was die Alten 
darüber wußten und wie fie ihnen ’zu feyn ſchienen, übers 
fehen tönnen. | 

Schon Cäfer. fhilbert 27) die norböftlichen. Gegenden 
Gallien's, als voll von Suͤmpfen und Waldungen,. und 
ein Theil. des Kuͤſtenlandes beftcht aus Landſtrecken, bie 


v 
| 





24) Lib. IX. c. 2% 

25) Lib. XV. e.4. Solin. c. 94: lacus Brigentinus. 

26) Der Anfang der Bier mitgetheilten Schilderung I in den 
Dondfhriften Iückendaft: inter montium velsorum anfractus 
pulsu immani Rhenus ezoriens per praeruptas seöpulos 
sxienditur, nullis aquis externis adoptatis, Ul...... per 
cataractus inclinatione pernici funditur Nilus, Job. von 
Mäler (Schweizergeſchichte, Th. 1. S. 68.) meint, as fep 
dier wohl von dem Wheinfalle die Rede, Amminnud zebet 
aber, ohne Zweifel, von dam oberen (Theil des Fluſſes, von 
Yen Quellen an bis in die Gegend des Sees, wo er über 
Belfen herablommt — Auffallend I freilih, daß Deiner der 

Alten den Rbeinfol erwähnt. 
27) Cases. B. G. IIL, 26. Strab. AV, p. 15 








\ 


| tik der Fluth zu Inſeln werden 22), Meerarne (asstua, 

| za) durchſchneiden das. Land, und Ganäle (fossae), bia 

wohl zum Theil mit dem Rhein in Verbindung fanden *°). 

Bei den Menapiern, die früher. auf beiden Seiten des 
Rheinmünbungen wohnten, bedeckten bichte Waldungen da® 

Gebiet, die Bäume waren nur niehrig und ſtachlig 80)3 

ihrem Lande, fast Strabo ?*), ift das ber Moriner, Atre⸗ 
baten und Eburonen ähnlich, es IfE eine große Waldung, 
von nicht: haben Bäumen, mit vielen Sämpfen, und bie 
in benfelben befindlichen Infeln dienen, zur Beit des Krie⸗ 
geö, den Unbewehrten. als Zufluchtgorte 22). Das Land 
an der Schelde und zwifchen den Rheinarmen, fagt Eu⸗ 
menius 3°), ift, um mich fo auszubräden, faſt Bein Land: 
fo. fehe iſt es vom Waſſer durhdrungen, daß es nicht 
allein da, wo es offenbar Suͤmpfe bildet, dem Tritte nach⸗ 
giebt und ben Gehenden einſinken läßt, fondern, felbft wo 
es feſter ſcheint, ſchwankt es mit dem Fuße gefloßen. . Es 
(dwimmt gleichfam auf dem darunter befindlichen Waſſer, 
und wankt meit und breit von biefem getragen. Große 
Meldungen findet man boxt auch, ehenfale auf der⸗JInſel 
der Bataver 3*), 

Der Rhenus überfluthete biefe Gegenden, wenn er 
buch Regenguͤſſe angefhwolen war ?°); von frühen Ver⸗ 
fügen der Eingebornen, durch Deiche das Laub zu ſichern, 
finden wis keine Nachrichten, die Roͤmer unternahmen 





3) Caes. B. G. VI. 31. 29) Tac, An. XL. ix 

%) Caes. B. G. IV. 4 Strabo IV. p. 19% 

31) L. 1. vgl. Caes. B. G. III. 28. IV. 3. 

2) S. über die Belhaffenheit dieſer Gegenden in ältern Beiten, 
Traull6 sur la valldce de la ‚Somme, im Mag. Enc. II. T. V. 
Pl 

V Paneg. Const. Caes. c. 8: illa regio, quam obliquis meatibus 
Scaldis interfluit, fo iſt, nach mehreren Manuſcripten, die 
Scaldis baben, ba in anderen calidis ſteht, zu leſen, Jaͤger 
will Vahalis, die aber mit dem Rhenus zuſammenfällt, and 
indem dieſer genannt iſt, mit gedacht wird, 


4) Sallust. hist. fragm. lib. I. ed. Haverc. T. IIL.p. 4. Eumen. . 


orat. pro restaur. Schol. . 2% Batavia et Britannia squali- 
dum caput silvis et —*8* exserens. 
%) Tacit. Hist. V. > + 


x 
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es 36), Daß In einem Lande vom folcher Beſchaffenhelt 


Such Slüffe und Meer Veränderungen vorgegangen ſeyn 


muͤſſen, iſt offenbar; dieſes mochte bald hier bald dort 
tiefer einbrechen, oder neues Land anfegen, jene mochten 
Ihe Bett ändern, und die Stelle, wo der Rhenus ſich in 
Arme theilte dürfte nicht immer diefelbe geblieben fern; 
wo aber dieſe Trennung flastfand zu verfchiebenen Zei⸗ 
gen, wie in früheren Perioden der Lauf der Fluͤſſe gewes 
fen, tie viele Seen dba waren, und wie und’ wann fid 
das geänderts bieß mit Sicherheit zu beantworten, fo 
gerne man dleß thäte, dazu find die Angaben bee Alten 
nicht beftimmt genug, und im Mittelalter,. fo wie fpäter, 
find duch Stürme, Eisgänge, Fluthen und Ueberſchwem⸗ 
mungen ber Veraͤnderungen To viele eingetreten, wozu noch 
Diejenigen kommen, welche durch Menfchen veranftaltet 


“ bourden, daß wir mit Zuverfiht nicht ein genaues Bild 


biefes Landes in den Zeiten, wovon Griechen und Römer 
fprechen, entiverfen koͤnnen, fondern uns mit allgemeinen 
Schilderungen begnügen mäffen und manche Punkte nur 
Angefähr zu beflimmen im Stande find 3°), - | 

Soviel ſcheint gewiß, daß die Trennung des Rhenus 
in verfchiedene Arme In früherer Zeit weiter ſuͤdlich flatts 
fand, als jeßtz ‘mo dieß in ben Zeiten, von welchen wir 
seden, der Kall war, iſt nicht auszumitteln, dem Anftheine 
had) war es wohl no - ſuͤdlich von der Schenkenſchanz, 
welhe Gegend H. v. Hoff 3°) als den Trennungspunft 
nennt, wo, fih in der aͤlteſten Zeit, von welcher uns Nach⸗ 
richten geblieben ſind, die Waal vom Rhein abfonderte, 
Dagegen ift die Angabe In dem Chronicon Reginonis an. 





. 36) Tacit. Annal. XIII. g3. 

37) Welche Veränderungen Im Laufe ber Flüffe, von denen einige 
ein neues Bett erhielten und in der Beflaltung eineB großen 
Landſtriches vorgingen, ſ. an account of the great floods of 

August 1829 in the province of Moray and adjoining districts. 

. By Thomäs Dick Laudes. Edinb. 1830. & Wir Fünnen daraus 
fließen, was für mannichfaltige und welt fi erfiredende 
Veränderungen in der Gegend der Rheinmündungen mögen 
Hattgefunden haben, als gegen Sturmfluthen u. dgl. no dar 
eine Dämme u. f. w. angelegt waren. 
) Geſchichte der natärlihen Weränderungen der Erdoderfläche, 3. 
Th. & 320. " 
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885 92): Gothefildus illis obviam procedit, ad lo- 
cum Herispich, in quo Rheni fluenta et Wal uno 
ie alveo resolvunt, et ab invicem longius receden- 
ts, Batuam provinciam sto gurgite cingunt. — 
Heifpich iſt wohl Spyck ober: Spid auf dem rechten Ufer 
des Rheins, agro Eliviae ad Lobecum’ vetusta arce 
N +0), und unfere Charte giebt ihn daher auch 
von **), 

Uni Feine diefe Gegenden betreffenden Angaben zu 
übergehen, wollen wir nod anführen, daß Drufus feinen 
Nmen in dieſen noͤrdlichen Gegenden auch durch andere 
Bafferbauten, als die, wovon fräher gefprochen warb, 
verhertlichte. 








) Monum. German. ed. Pertz. T.I. p. 5% 


4") Vergl. Wilh. Alex. v. Spaen v. Hartenstein Oordeelkundige 
Inleid. tot de Hist. van Gelderland ı. D. p. 10-28. Utrecht 
wu. & BE | 

4) Bergl, Proeve van een Ontwerp tot scheiding der rivieren 
de Whanl en de Boven-Maas en het doen aflopen dezer 
laatste, over hare oude bedding, op het Bergsche Velt. Door 
den Lieutnant- General Baron Krayenhoff. 1823, und ſ. dar⸗ 
über Bötting, Ani. 1826, Nie. ge. —" Hollander und Andere baben 
viel Über die in dieſen Gegenden vargefallenen Weränberungen 
geſchrieben, wir verweifen ‚bier nur auf: Hering Bespiogel. 
ower Nederl, Waternood. u D. p.22—66. — Cluver. Germ. 
anf. I. c.4 Cluver de trib. Rheni alveis. — Hist, de la 
guerre des Bataves et des Romains, par le M. de St. Simon. 
ım. fol. p. VII—- XXXIV. — P.J. Heylen Com. praecipuos 
Belgicae hodiernae fiuvios breviter describens. 1774; in den 


Mm. de Bruxelles. T.V. 4. — Bruining tableau topogr. et . | 


statist. de Rotterdam. Rotterd. 1815. 8 — Bruining Cogn. per- 
pet. in Jul. Caes. etc. tradita de reh. Beig. Bat. etc. 1818. 8 — 
v Hoff: in den N. Geogr. Ephem. Bd. VIIL — Dessen Ge- 
schichte der durch Ueberlieferung nachgewiesenen natürli- 
chen Veränderungen der Erdoberfläche. Th. I. 8. Gotha. 1822.. 
—- Dr. Swarts Geschied - en Naturkund. Overweg. beirek- 
lyk deRivier den Rhyn, den Flevus, het Canal van Gorbulo 
of Leck en den. Katwykech-. Rhuyn, t' Gravenk. en Amısterd. 
192.:8. aL 


uderre alte Geogr. IL. Th. ste Abth n 








168 


Ee war um’6 Jahr 740 in Gallien, in dieſer Zeit 
legte er einen Damni (Deich) an, den er nicht vallendete, 
da Tacitus +2) erzählt, vom Paulinus Pompejus, der im 
untern Germanien ſtand, 812 a. u. c., ne segnem mi- 
ktem. attineret, inchoatum ante tres et sexaginta 
annos a Üruse aggerem coörcendo: Rheno :alsolvit. 
Das Bor bezeichnet er nicht näher, un man fiebt, nur, 
den Ueberfhtwemmungen des Rheins Einhalt zu than, war 
diefer Deich aufgeworfen. Man hat biefe Angabe mit einer 
anderen deſſelben Schriftfiellers in Werbindung gebracht. 
. As Eivilis, im 3. 824 a. u. G., genoͤthigt war, fid auf 
die Infel der Bataver zunhchzugicheng vernichtet er porher, 
was er nicht mitnehmen kann +°): quin et dirgit.mo: 
lem, a Drüso Germanico factam, Rhenumque, pro- 
no alveo in Galliam ruentem, disjectis quae-nore- 
bantur, effudit. Sic velut abacto. amne, tenuis al- 
veus, insulam inter Germanosque Continentium ter- 
rarum speciem fecerat. Dem Gange der Erzaͤhlung nad 


muß man ertdarten, daß die Zerftörung gleich nad bem 
Uebergange ftattgefunden, und bei näherer Anſicht erlauben 


die verſchiedenen Ausdruͤcke, bie Tatittis in Gilden’ Stollen 
hat, nicht an dieſelbe Gegend zu denken;' ber ſpeicht er 
von einer moles, dort iſt es agger, dieſer dient, "um nie: 
drigen Stellen das Webertreten des Flufſſes abzuwehren, 


moles gebraucht unfer Schriftfteller in anderer Bedeutung, 
vs ift ihm ein im den Fluß bineingebauter Damm, mie 


er Turz vorher "einen aͤhnlichen ſchildert **): Oivilis ad- 

diderat — bei Vetera — obliquam in Ahenum mo- 
lem, cujus objectu revoltttus amnis adjacentibus su- 
perfunderetur *°), Wie hier ein in den Fluß Kfnsinge: 





42) Annal. XIII. 67. . Ba . 
43) Tac. hist. V. c. 19. \ . u) Hist. V. ci 14. 


45) Cap. ıB: moles «dacta in Rhenum, in ben Schein digeinge⸗ 


baut, Annal. XIV, 8: molium objectus. Moles gebraudt 
der Nönter von Dämmen , die aus feſteren Moteriakfek Stei⸗ 
‚wen, Ballen u, ſ. w. aufgeführt waren, fo wie er auch große 
‚Gebäude Dadusıy -bezeimuet;z: ayger Dinigegen van Deichen und 


Wallen, Vie von Erde aufgefthuͤttet Finn; daher bet Waſſerbau⸗ 


ten jenes vorkommt, wie no ispt der Stallenere Molo ge: 


braucht. Bei kriegeriſchen Unternebmungen, wenn Hafen zu 


1. 


4 


“ 
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bunter Damm den Strom hemmt unh das Band zu übers 
ſchwemmen näthigt, fo Scheint jmes ein Bau —** 
Art geweſen zu ſeyn, der den Fluß abhielt, mit der groͤ⸗ 
zeren Waſſermaſſe in hie, Vahnlis zu firömen *°), damit 
eine reichlichere Fuͤlle Dem. noͤrdlichen Arm zuläme, und 
dieſet, vebſt dem aus Dfipk gehenden Canal, reichlich: Waſ⸗ 
fer erhielt; ‚fo war dadurch dieſe oͤſtliche Graͤnze mehr ges 
deckt *7) und die Fahrt zum nördlichen Oceanus, die dew 
Druſus ſo wichtig war, gefichert *8). 

Nach diefer Auf; Laſſen ſich alle Unternehmungen 
des Civiüs erflären; nimmt man an, wie viele Ausles 
ge *°), -biefe, moles habe die noͤrdliche Sette von der 
Infel der Bataver gegen: den’ Ourchbouch des Rheuus ge⸗ 
fihest und ſey von Cipilis durchſtochen, ſo finden ſich der 
Shwierigeeiten viele: I 


c 0 10 





I } U Er Fee | 


Guzan.Änd u. dal, findet man, heine —* eac 2 6. III. 
I cin, I. 25 ‚Vellej- Pas. 44 2. Plip XXXVL 9 12. 

. Boag. Glaud...c- 90. Eaga Ann 26-96: I 28-60. ‚Hist. II. 
9. Fihnll. Eleg, FH. 2 67. Herat. Od. HI. 1.2 Bil. Kal. 
IB Gæonoy. Diatzähı I. I D. 204. Pd: Hand . - 

$) Sch Pontanue. Bruining: Gem. Burpet. p. I=' 

47) Der Mpenlts Dot Hier mehrere fette Gtelen zuin Durchwaten, 
ſ. Bumen. Paneg. VI.c. y . \ 

8) — in der damätlgeh Beit mag der Rdeinarm, der zus Moſa 
ging, ein flärteres Befäne gehabt Baden — ‚Prono alveo ruens, 
als der Hördliere, und vaß Tacitus ihn i in Galliam ruentem 
nennt, erklärt fih daraus, daß er Gallien bis an dieſen Arm 
gehen Heß; Histor. IV. 28." Vgl. V. a3., und ohne an ſeine, 
an einer anderen Stelle gegebẽene Bemerkung über die Verän⸗ 

‚derung bed Namens diefes Kdeinarmes zu denken, nennt er 
ibn gerade hier Rhenus; e. 23: Mosae fluminis os amnem 
Rhenum Oceano affundit. 1 


&) Menao Alting Notit. Bat. 7 P; 178 


O) Eivilis ſtedt anfanas ſuͤrlich ‚non der Juſel der. Sataner, am 
Rein, zieht Eid ader in die Anfel, da er meiß, daß die Hömer 
deine Schifle ‚haben, Ichugl, sine Grüße ‚zu bauan, und Ax, rſtört 

‚isn Damm, ſo DaB amn aſ noch ſcamiariaer Mun.du Ihm zu 
wlan, und ‚bad Vaffen mit, Migmelt au: Maſa Grin Gr 
bleibt im ſuͤrhen Adalle der Infel und Jehtcbaid, wieder Über 

11 * 


I 


464 





Fossa Corhulonis. — Ein Canal In ber Infel ver 
Bataver wird nach bem Corbulo genannt, ber, 4. J. Boo 
a. u. c., im norböftlihen Gallien fland, und zu feinem 


. großen Mißbehagen Wen Befehl erhielt, nicht weiter oͤſtlich 


vom Rhenus Krieg zu führen; er geborchte 55), damit 
aber der: Soldat nicht unbefchäftigt - bikebe, zog Lr einen 
Canal zwifchen Mofa und Rhenus, durch eine Serecke 
von drei: umd- zwanzig Millien; dafſelbe Unternehmen er⸗ 
zähle Dio Caſſius 5%) und er beſtimmt die Range: zu hoͤch⸗ 


ſtens 170 Stadien. a0 Urſache dieſes unternehmens giebt | 


7 ä 


den {digen Koeineis, bie Römer unmmareiten. Oufölagen, ! 
:fjwimiekier durch, Die andern guden auf Badrseugen jurüd. 
Die Römifche Flotte iſt noch nicht da (c.ar.). AMuf ber. Asfel if 
von keiner Ueberſchwemmung die Rede, bie doch bätte  Ratifine 
den müſſen, wenn der ſchuͤtende Damm im Norden dar qſtohen 
vware, und bie dem Civnis ſelbſt Yindertich geween’feie würde, 
da ee uf der Snfel bleibt und ſeine Flotte witöritets-- Diele 
"geht dem Beinde entgegen, zum Xusfiu der Mofa, eskommt 
- gu keiner ordentlichen Schlacht, Givilis beforgt nun emen Ue⸗ 
bergang der Römer, die ihre Flotte bereit daden, "und wahr | 
ſcheinlich die früher, angefangene Schiffbruͤcke volleudet Hatten, 
Wäre der. Durchſtich dageweſen und hätte eine nur efwgd bedeus 
tende Ueberſchwemmung gebildet, bie, bei deu Beichaffenbeit der 
Inſel, — c. 23. — nit auöbletben Tonnte, fo, würde, ex fi aun 
noch burch dieſe Haben ſchüten können, zumal da fein ‚Heer für 
einen Kampf in folden Gegenden trefflich war. Hin. v. c. 
14. 15. — Kein Verſuch dazu wird gemacht, Civtus verihßt die 
Inſel, die Gerealis verheert, nichts deutet auf eine tünſtlich 
veranſtaltete ueberſowemmung. Später erft wird, ‚erzählt, ‚daß 

‚ der Rhein die Snfel unter Waſſer test: Hexu aufumni et cre- 
hris per hiemem imbribus, superfusus amnis palustrem hu- 
milemaque insulam in faciem stagni opplevit _ castraque in 
plano site, vi fluminis differebantur, — Kacitus ‚Hätte auch 
ven Durchſtich nicht alveus genannt, tie er gleich nachher das 
Slußdett nennt, und Oberlin = Jungend. mar. molim. p. x. 
bemerkt mit Hecht, daß, wenn nicht ſchon ein altes Bette dage⸗ 

- wefen, wovon aber Feine Spur del den Gchriftfteliein ſſch fine 
det, von dieſem durchſchießenden Wofler nicht der- Seck eütſteden 
konnte, wie Einige angenommen Wal, v. Hoff: ua” ©. 3 | 
PR Taeit, an. X. Eike 1 LX. e.%- 


Ya 
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a at, Ira u 08 worauol Ev ıH TOO Nneavoo 
zAnnpuplö: dvappäorres zeAayläncır, bahingegen 
Tacitus fagt: ut incarta Oceani vetarentur 53), _ 
Die Angaben, nad) welchen hier zu entfcheiden ift, 
wo dieſer Canal gezogen ward, find ſehr unbeſtimmt, wie 
man ſieht, da von der Stelle an, wo der Rhein ſich mit 
der Maas verbindet, dem Gewaͤſſer der Name Moſa blieb, 
und zwiſchen dieſer und dem Rheinarme noͤrdlich davon 
ſich mehre Punkte finden laſſen, worauf die angegebene 
Diſtanz paßt. Auch ber Grund, warum der Canal ausge⸗ 
graben ward, giebt den Ort nicht an, bie jegtin jener Ge⸗ 
gend befindlichen zeigen Leine Spur, daß fie ein Werk der 
Kimer find, , und zu deren Zeiten waren mehre Candle - 
dort 5*) und bei dem mit großer Heftigkeit geführten 
Gtreite 5%) bleibt unausgemacht, ob der Canal in ber 
Rihtung bes jegigen Led ober dem Meere näher, von Nor: 
den nach Süden, . zwifchen Leiden über Delft, nach Maes⸗ 
landſluys fortlief; ‚wenn der Boden ed damals erlaubte 87), 
Mit gleicher Heftigkeit und nicht glüdlicherem Erfolg 
bit man über Navalia oder Nabalia geftritten 5°), 
Bon den Alten fagt Tacitus 5°), als Givilis die In⸗ 
fel der Bataver verlafien und über den Rhenus (nach 
den nördlichen Gegenden) gegangen war, laͤßt er fi 
iu einem Gefprähe mit Corealis, der auf der Inſel 
ber Batäver flieht, bereben, und dann heißt ed: scin- 
ditur Nabaliae fluminis pons, in cujus abrupta 
progress duces. Ptolemaͤus 5°) erwähnt einen Ort Na- 


valia, 97° 40' d. 8. und 53° ı5' d, Br. Mad biefen 


Angaben “erklären diejenigen, weiche Navalia für einen 
. “ \ . 


SH) AL vitarentur. — Vetare fo viel als arcere, f. Gronov. Obss. 
ld. L c. 5 — Mit incerta Oceani,' vgl. certa maris. Tacit. 
Hist, IV. gr. 54) Tac. An. XI. 18. | 

65) S. die verſchiedenen Schriften bei Oberlin, prisca. jung. mar. 
et fium. molim. p. ı3. a J 

66) Bel. A’Anv. not. p. 328. v. Hoff, Tl. u S. 345 - 

5 G. Boden. — 

5) Val, Ctuver. de trib. Rheni alv. p. 20. Germ. ant. III. c. 17. 
pP. 562. Alting. P. I. p. 67. 68. too. Oberlin. L. 1. p.ıo. Brui- 
ning W1.:P, 7, P. 90 v. Hoff. 1. p. 328. 33% 

5) Mist; Vi Buo: bo) Goog. kb, U. ©. 2% 


J 
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Fluß Halten, ihn für die. Affel ober Vecht, Die, welche 
fih nach Ptoiemaͤus richten, meinen, es ſey Gampen oder 
Doesburg oder Zwoll 62). As Srt ober Fluß genom⸗ 
nien, werden wir bie Stelle ber Untersebwirg: nicht zu ent⸗ 
legen vom noͤrdlichen, nach Leiden gehenden Aheinarm zu 
ſuchen Haben, ba Cerealis ſich wohl nicht weit von ſei⸗ 
nen Soldaten, die uf der nſer waren/ n autfrnen 
wagte 62). 


As RNebenfluͤſſe des Rhenus weiden ns denne: ' 


Mosella, Mofet 62), Mosülä #4,% Hr Peimt 
Belgien, nimmt eine Menge von Flüffen anf ind. HH in 
ben Rhenus 65). Ste fließt duch ſchoͤne, 1 thare 
Gegenden, iſt fiſchreich und trägt Fahrzeuge, ui, Aue 
nius 86) ruͤhmt: 


‚Omnia solus habes, quae fons, düne Yivns ed anmis, J 
Et lacus, et hivio refluus manamine poutus. | 


® 
+ - 


4 
I, 





wis 
D 


61) Martin. lex. geogr. h.v. Krufs, in Erſches Enchf, —2 
62) uns [einen die Data nit zur Tutſcheiduus Diptefäend; pi⸗ 
Neuere den Namen erklären, wollen wir bier mitfhelten: - 
v. Eedebur — dab Land und Wolf der Bructerer. S; a. am. 

31. — ſagt: „Die Anſichten der Forſcher ſcywanken bel bieſem 
Flufſe zwiſchen Waal und Iffel; v. Werſebe (Bikerk. ©: 9) 
aimmt foger den Leck an. Ich erkläre mid unbedenflih für die 
Iſſel; denn erfllih nennt Taeitus die Waal ftetd Vahäliı;, era 
ner kann weder diefer Arm des Rheins noch der Led verfahr 
den ſeyn, weil. Cerealis bereit in dem Befige des ganzen Ba⸗ 
tavifhen Infel, alfo beider Ufer diefer Mündungsorme,, war: 
ferner nahm Givilis vor diefer Unternehmung feinen Fuͤczug 
zu den Germanen, und zwar wohl zunächſt zu den Ibm varbäns 
deten Bructerern, zu denen ex über die Iſſel mußte. ‚Diele 
Iſſel oder Saale wird auch in Urkunden der mittleren Belt mit 
Ahnlich lautenden Namen: Habedoll, Haphdall u. ſ. W. be- 
zeichnet (Island und Nibelungenland in Dorows Moieum 1827. 
©. 27.). Endlich kennt Diolemäus (IL. ı1,) eine Grant Ravaı 

Ita, bie gerade auf den Lauf der Sffel trifft. * 


63) Tacit. An. xXII. s3. :69)-Flasug 2 u1. eo - 
65) Ausan. Mostlia. Vib. Sog. p. 14. 738 9 72 EZ 
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Ait Ihe vereinen ih ©°) Sura, Soye *®), mit Pronass, 
Yram und Nemesa, Nims; Gelbis, .reih an Kifchen, 
Kyll 69%); Erubrus,: Rouver bei Trier, durch Marmor 
beruͤhmt; die Eleine Lesura, Lefer oder Liſſe, bei Berncaftel; 
Drahonus 7°), Drone; Salmona ?!); Salm, Saravus, 
Saar 72), in einer Inſchrift ‚bei Gruter 73) heiße der 
Fluß Sarra; das Stinerarium 7*) und die Peuting. Ta⸗ 
fel 75) erwähnen Pons Saravi. Auch die Alisontia ge- 
hört zu den Nebenfläffen bee Moſel 76), Scaliger erklaͤrt 
fle für die Alf, Andere für die Eiz 7), Valeſius aber ”®) 
mit Recht für bie Alſitz. 
Nava, Nahe, faͤllt bei Bingen In ben Rhein 79), 


Obringa nennt Ptolemaͤus 3°) einen Fluß Gal⸗ 
lieng *7), ſuͤdlich von Mogontiacum, noͤrdlich von den Ne⸗ 





6) ©. über diefe-Wlüfe Cluver; Germ. 2. c. 40 P. 60 

66) Aus. Mos. 353. 69) V. ꝓᷣi. 70) Tenuis v. 368. 

71) v. 366 Ea⸗tidiri Salmonae fluores. 

7) Y. 9 Aufonius erwähnt no, v. 91, die Bräde bei San}, wo 
die Katfer einen Palaſt datten, f. Ritter Topogr. Cod. Theo» 
dos. T. VI. P. 2. p. 132. 

DP. 25 Bol. 32. 13. Fuchs Mainz S. 1. 70) P. 372. 

1) Segm. 2 76) Auson. 371. Felix Alisontia. Ä 

m ©. Tross. ad Auson. Mos. p.97. 78) Not. Gall. p. 13. 

) Tacit. Hist. IV. 70. Auson. Mosell. ». Lamy de pago Na- ., 
vensi, in Act. Acad. FVheod. Palat. T. V. Hist. p. 128. 

8) Geogr. IL. c. 0 — Codd. Oßolyyo, Oßelyxc, Oußoluc, 
Marc. Heracl, p. go: Aßolxx. 

gt) Piolemäus pflegt, wie einige neuere Neifende, & B. Bowdich, 
bei Flüſſen den Ausdruck zu gebrauchen: an dieſer Stelle hat 
der Fluß eine Abbeugung, einen Nebenarm, durgonn, ftatt au 
fagen: Bier oder da fällt diefer Fluß in ibn. So fagt er, Lib. 
JIL. c. 7., die Jazoges find begrängt pfesı cE Aavsßls nora- 
uoũ, TO werge rijs dxrgoxäg Tıßlaxou tũ moTauo®, 
meiſtentheils thut ex es bei Flüſſen, desen Quellen ihm nicht 
genau bekannt ſeyn mochten, hoch ſagt ex in demfelben Gapis 
tel: der Tibistus macht im Dfien die Gränse, ös Emispepas 
xRög dvavoldg, dzd vor Kugmden» ò ögog Anysı, ag; 
d zul piperar Bal. e.g lib I. e. rt e. it. Chr: Salapas.. 
al Soli, p. 339 


⁊ 
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metern und Noeomagus, auf ber Gräuge von Ober⸗ und 
Unter » Sermanien. Man bat fih mit: Muthmaßungen 
erfchöpft, ausfindig zu mahen, welchen Namen er jetzt 
führe. Ganz unrichtig fuchten ihn Einige auf dem rech⸗ 
‚ten Rheinufer '*2). Verſchiedene haben ihn für bie Do: 
fel ausgegeben 83), Andere find für die Aar ?+).. D’Ans 


ville bemerkt richtig 35), man babe ſich vorzügli daran 


zu halten, daß ber Fluß die Gränze zwiſchen Ober» ‚und 





Unters Öermanten bilde, obgleich Ptolemaͤus Mogontiaum 


noͤrdlich davon fegte, was zu Ober: Germanien gebörte. 


Alting 3°) erinnert an Dbers Rheingau, was Ptole⸗ 
mäus, ober feine Quelle, als Flußnamen aufgeführt has 
ke; wolle man einen Fluß, fo fey es die Aar *7), 





Bo db.e nu. 


Caͤſar erklärt 7), ber Boden Galliens fey viel beſſer 
als der von Germanien; man lobte ihn überhaupt als 
trefflih zum Getraidebau, und pries die herrlichen Wieſen 





82) Serranus rer. Mogunt. I. 13, erklaͤrt ihn für den Moin, eben 
fo Minola, die Römer am Rheinſtrome. S. 151. . 

83) Brower. An. Trev. T. I. p. 66., und Andere, f. Schoepflin Al- 
sat. illustr. T. L..p. 145. Ritter zu Gutrie und Gray. 5. Thl. 
3. Bd, ©. 145. 

84) Cluver. G. ant. Fuchs alte Gef. v. Mainz. I. ©. 78. Hetz⸗ 
rodt, die alten Trierer. ©. 43. j 

85) Notic. p. 499. 

' 86) Descriptio secund. antig. agri Batavi et Frisii, p.78. Er if in 
feinen Etymologien nit immer gluͤcklich, fo führt er an, die 
Schelde, ald Graͤnze zwiſchen Gallien und Gelmanien, dade man 
Sta buten! — bleibe Draußen! — genannt, daraus dade Pto⸗ 
lemäus Tabuda gemacht u. f. w. ‘ 

67) Bergl. Cluver, Germ. ant. II. c. 14. ®. c. 37. Cellar. Geogr. 
ant.— Reichardt meint, es fey der Gießenbach, der bet Worms 

In den Rhein Fällt, er fekt hinzu, ducimur insigni vico Obrig- 
heim, huic.rivo apposito, et nomen antiquum aperte prae 

„ se fexente. 
ı),B. G. L. 3r. sg. II. 4. 


& . 


und die ſchoͤnen Waldungen2), bie befonbers im Norden 
fih kaben; wo aber auch große. Suͤmpfe und Mordfte 
waren . ” . " e , 

Erſchlen dem Cicero noch das Land als rauh und 
wi *), fo ruͤhmte man es bald nachher als ergiebig und 
teih, und Erzeugniffe aller Art in Fülle liefernd 5). Mela 
bemerkt ©), die fädliche Hälfte fey beffer bebaut und be⸗ 
ftelt, und deßhalb ergiebiger als. das übrige Land. Weber 
Aquitanien fagt Strabo 7), am Deeanus fey es größten« 
theild fandig und mager, und bringe faft nichts als Hirſe; 
dad Mittelland hingegen, obgleich gebirgig, habe einem 
befieren Boden. Nah Varro 2) brachten bie Gegenden 
om Rhenus weder Wein, no Del, noch Obſt, aber ber 
Boden war zum Aderbau guf. 0 





Ss ı in 

Ueber das Klima bemerkt Dioborus *): Galatla liegt 
meiſtentheils unter dem Bären und iſt daher winterlich 
umd ſehr kalt. Zur Winterzelt faͤllt, an ben bewoͤlkten 
Tagen, ſtatt Regen, viel Schnee, an heiteren Tagen friert 
es ſtark, fo daß die Fluͤſſe mie Eis uͤberbruͤckt werden, 
und Heere und Laftwagen darüber gehen Finnen. Eben 
fo ſchildert CAfar das Land *), als dem Nordpol nahe, 
wo der MWintde frühe eintritt 8) und frenge tft, und als 


er über die Sevennen zog, bedeckte biefe manndhoher _ 





⸗ · 
a Mela IIL. 2. Varro I. 7, Strab. IV. p. 178. Solin. 13. 21. 
3 ©. vorher ©. 118. 
. r ü F PR 
4) Cic. de prov. cons. c. 12: quid illis terris asperius? quid in- 
cultius oppidis, quid nationibus immanius? quid Oceano 
longius inveniri potest ? 
6) Athen. IV. c. 11-13... Plin, XVII. 4—9. Manil. Astron. IV. 


bar. 691. 790. Solin. c. 21 6) Lib. L.c 5. 
N Lib. IV. p. 190, 8) De re rust. 1. c. 9. 
ı)Lik. V. c. 25. 2) B. G. 1. 16 


J B. G. IV. u 
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Schnee *% Ua aud Ber, Nielbung ber Eiuweitrer Tehtof 
man:auf bas Ktkma, ımb Öygiaus.+®) folgerte: ::,dn dm 
Minter ſchon wir, die dee Sonne fo nahe find, zu. nie 
Kälte habenz.. wie Fakt wird -e6 noch meiter hinauf ſeyn, 
wo man, dem Bärendrelfe fo nahe, gegen den Sroft Ho: 
fen und ähnlihe Verhuͤllung gebraucht 5). 

Der. nördliche Theil des Landes, wo Moriner, De 
napier und Andere leben, hat viel Nebel, besichter Stra: 
bo ©), fo daß, ‚am den meifler Tagen, die Sonne nur 
um Mittag, brei bis vier Stunden fichtbar iſt. Was 
daher Kälte nicht ‚vertragen kann, gebeihet nörblich von 
der Garumna nur kuͤmmerlich 7). Diodorns. behauptete 
deßhalb s), Wegen hir Kälte babe Gallten keinen Wein 
und kein Del ?), genauer ſagte Strabo "°): ";,nwe Cel⸗ 


‚ tits am Okeanos habe Feine MWeinftöde, oder wenn man 


fie auch anpflanze, fo. braͤchten fie doch Feine reifen. Fruͤch⸗ 
te.’ — Bu Vespaſian's Zeit machte man aber den An⸗ 


"fang mit dem Weinbau in Aquitapia und dem Belgiſchen 


Gallien 11) und er gelang 168). 

Auch Plinius meint noch 28). Sollen und Aegypten 
uͤtten nicht durch Erdbeben, dieſes der Wärme, jenes der 
Kaͤlte wegen. Als Julianus den Winter in Paris zu⸗ 
brachte, ſchrieb er +): „der Winter iſt hier ſehr milde, 
wegen ber Nähe des Okeanus, wie man fagt, .ber nur 
neunhundert Stadien entfernt if. Es waͤchſt hier ber 


. Wein gut, und manche haben fchon Feigen durchmintert, 


indem fie fie mit Waizenftroh bedeckten.“ Doc, war die 
fer Winter firenger als gewöhnlich, und die. Sequans 
führte Eisfchollen mit; man wartete auch, wegen der rau- 
ben Witterung, , zu ben Eriegerifchen Unternehmungen ben 


Fi 





.4) B.G.VH.8. VIII. 5.6. <fr. VII. 58: Liger ex nivihus Creverat. 


ı 44) Poät. astson. I. $ $) C£r. Juvenal. Sat. VIII. 116. 
6) Lib. IV. p. 200. 9) Mela III: 2. 8) V. c. . 
9 · Wal. Posidon: ap. Atkem Iib. IV. c. 13. 

10) Lib. II. p. % 11) Plin. XIV. I. 


22) Bol. Plin. x. 3 u " . 4 
33) Lib. LI. .c. 80. Betat. Pfutarch. de superstitione, p. 165 ed. 
Reiske. T. VI. p. 631. 14) Misopog. p. 3 


— 








|  Sılıs ab 2599 —; Scidenbett war sin Galliſcher Wins 

ter 16), und lutosa Gallia 1 

Einzelne Jahr⸗ finde? d toegen der Duͤrre als 
merkwuͤrdig angefuͤhrt, ſo daß die Moſel keine Zahrzeuge 
tragen,‘ der Rhenus durchwatet werben konnte 7°). ©. 

In Hinſicht der Winde bemerkt Diodorus 77J;° fe 
mehten von’ Weiten und Norden‘ mit folher Heftigkeit, 
daß fie" fauſt toße' Steine von der Erbe fortrafften und 
Kies mit wegfuͤ hrten; ja, ſie riſſen den Leuten Waffen 
und Kleider ab’ ul wurfen Die Reiter von den: Pferden. 
Bei Anderen ipird porluͤg lich der Circius genannt; se iſt 
bauptfächtich In Gel" arbouenifichen Provinz befamt, Tagt 
Plinius 20), Seinem an Heftigkeit nachſtehend, in andern 
Örgenbent kennt man ihn nicht, ja er weht nicht einmal, 
in dee Stadt Vienna, im derfelben Provinz, eine. mäßige 
Sergeeihe hält ihn ab 2E) 

Das Land wird als gefund geprieſen 22); s eine eigen⸗ 
thuͤmliche und oft gefährliche Reanthelt im Raben 
Gallim mar ber — ss, 

ss) Am. Marc. XVII. & xiv. 1. nmærun. Geneinl Ann. 0.5 

Bel. Cassiofor. Var. ı Ep. 34. 

%) Hiems Gallica, Petron. Sat. c. 19, and die yüsten, vgl. Lu- 
cian. quomodo hist. conser. $. 19. Anthol. ed. Jacobs. T. IL 
Epigr. Philodem. XXIV. 

7) Anthol. lat, Burm. Epigr, lib. IL. 230, 12. Catal. Virg. VIIL, 12. 

18) Mamertini Paneg. c. 12. ©, 2: 29) Lib. V, c. 96, 

%) Lib. IL, c. 46. ' 

21) Bal.ftrah. IV. p. 2 ‚Vitror. de Archit. I 6. Phavorin. ap. 
Gell. II. 22. Senec. n. qu. V. B. Plin. XVII. Salmas. 
in Solin. p. 1257,.f.- gegen ihm: Vase, ad Mel, p. 172. — fiber bie 
Etymologie Non. Marcell, c.ı. Astruc. hist, nat; de.Langne- 
doc, m 38 °. " .. 

22) Mela III. 2. Uaes. B. cir. III. 4. ’ 

233) Plin. XXVI. 4. Le Chärbon Provengal. ‚Hau. ‚Bouche hist. 
Prev. I. o. B. 


9 e:: 9: 'd %. br t & 22.32 
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Minergtiem. — 
Feier hat Safer gar nicht, iee Dipsorus. x), 
aber viel Gold, das die Fluͤſſe mitfuͤhren, aus welchen 
es gewaſchen wich 2); mit Gold ſchmuͤcken ſich Männer 
und Frauen, in ihren Heiligthuͤmern iſt es in Fuͤlle und 
keiner wagt ed anzugteifen.” Daß dieß Land reich an 
Gold fey, ſagen auch Andere °), und bie Gallier behaupte⸗ 
ten +): „die Bergwerke bei ihnen, am ‚Gebirge Kemme⸗ 
non und an.ben Porenden, wären. beſſer als in Hispa- 
nien.” Auch beiden Tarbellern, In Aquitanien, ward bie 
edle Metall gefunden 5), in nicht tiefen "Stuben, in fauſt⸗ 
großen Stüden und in kleineren, ‚und es war .nicht viel 
Arbeit nöthig, es zu reinigen. - Zu Strabo’s Zeit *) ward 
auch Silber bei den Nutenern und Gabaleın gewonnen, 
und ‚berühmt wor das Albicratenfifhe Bergwerk ?). 

Die Bituriges hatten große Eifenbergwerke und Ci 
ſar bemerkt *), fie verftänden alle Arten von Stollen und 
Gängen zu führen. Kupfer fand man an einigen Orten“), 
Blei in ganz Gallien 20). ‚Es wird auch Geltifches Zinn 
. genannt 1*), wahrſcheinlich erhielt man dieß Metall aus 
ben Britanniſchen Inſeln über Celtikla und es bekam das 
durch den Beinamen, wie dieß im Handel oft der Fall if, 


„68. 





7 Lib. V. c. 27. 
9) Bold wird, na Poſtdonius, ap Athen. lib. V. c. 23, aus den 

Fräſſen Helvetiens gewaſchen. 

3) Posidon. ap. Strab. IV. p- 188. . 

4) Strab. ib. III. p. 6. & Strab. IV. * 200. R 

6 L. L. 2.-igr. nn 

4) Pln. XXXIIL. 22. — 2* meint, 08. ſer bei Alebede geweien- 

8) B. G. VIE. oa 

9) Plin. XXXIV. 2: Sellustianum aes in Centronenz. alpino 
tractn, non longi et ipsym'uevi. Successitque ei Livianum 
in Gallia, Ptrumque a metallorum dominis appellatum: 
ıllud ab amico Divi Augusti, hoc ab Conjngg, velogis de- 
fectus. Livianum quogue certe admodum eziguum inve- 
nitur, . 10) Plin. XXXIV. 49 


11) Arist. mir. ausc. c. 51. gl. Beckmann ad I. L p. 101. 108. 
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Zerffiieon) une Kaferten Die Alzen 2), ſte wur⸗ 


Im In: unstrgänglichen: Höhlen: angetroffen/ zu denen man 
ſich an Seiten herabließ. 


Warme md. dalie Quelloen und minerailiſche find an 
mehretren: Orten) fo bab-den- Tarbellern in Aquitanien,  be£ 


Agua: Sextiae, im Narbonenſiſchen Gallien, bei den Ton⸗ 


green. ſ. Wit}; aus den ſalzigen gewann? man dab 
Salz, indem man das Waſſer anf btennende Bolzhaufen 


gg), on. day‘ 


Gteine —E 285) findet make: yon dr ver⸗ 
ſchledenſten Hei? in Belgien hatle man weiße Steine, die 
leichter als Dot; mil der Säge‘ erſchnitten werden! Vnn⸗ 
ten, man gebtauchtẽ ſie ald’ZiegelnTe).. Eitie Art Wetz⸗ 
ſtein, Pdssexnices, kam aus Gallien 17), den Anthtar, 
ans dem man Giegel verfettiäte: ‚ erhielt man 'aus Mafs 
fllm 18), und -an'ber Ciökifte fand man Electrum 12). 

Das Land lieferte vielen: Mergel 20), und man ber 
aukte ihn sun Dangen. Ba ee 


ir. ‚Gr we CEY ⸗ 1. —J Br oh 

Si Algeinemen erfahren wir 1yr, das Narbonen⸗ 
fiſche Gallien blingt dieſeiben Erze u) wie Itallen; 
geht man aber nach Norden und zum Gebirge Kemmenon, 
fo findet man keinen Oelbaum und keine Feigen mehr, 


alles Andere gedeihet, nur der Weinſtock bringt'nicht Teiche _' 


reife Draͤuben ©}. : Das -ganze Land: Tiefere Getraide -in 
Fuͤlle, auch Hirfe, Eicheln und Vieh in Merige. Kein 
Strich liegt. unbenutze, als mio ihmpfe und. Kälber den 
Anbau hindern, und dutch bie Roͤmer find.bie Bewohner 
Galliens zum Beſlelen — bei kanden genͤthiet Jenen 


24 





1) Plin. XXVII. 9. io. 3) Plin. XXXI. . 2. 

u) Plin. XXXI. 9. Varreder..L.% © ° 1696)Vxtrur. T 3. 

Pin xXXXVI. 44. 2.. 29): Ein. L1 G. 

18) Theaphrest. de lapid. p. 398. ed. ‚Lugd. Bat. fol, or, - 

10) Theophr. .. on. — — 2. J * 

%) Merga, Plin. XVII. 6, au argilla gerannt,. ‚Pallad. da;re 
rust. I, 34. — Candida fossicia creta, Jarro: dere zush I. 7. 

1) Sträb, IV. P- 178. 

2) Wal. Diod. 5, V. ab. Petron, Sat. p: 10. varro de re ruet. 
L. c,7. 3 








am BE 


nerbanht hat Feuhr eine Monge wenn imegnifies von 
—* man frühe bohenntete, daß ſie alch oeben Kam 
ten : 

s. Bu Minis; Beit hause: man "viele Chernaihnerten mit 
pünftigem,. Erfplga. :- und ;verbafferte, „wiendsbon erwähnt 
soarh ‚den: Adern durch Mergeb, dpi: dan:lebuden. and. Die 
tonen mit: Kalk +. : Dee Waizen war: iſehn leicht, auf 
den. Aipen zes .man schne, Irt, vienbn hati Momaten. zur 
Meife Fam 5);  treffliches Mehl und Brod gab eime Art 
Foar,Brace genannz.-, Eigenthaͤalich) pp Seien eine 
Art Malrn.; die Xrinca hieß ?);, und; ak waydgageiune 
prich man eine andese rt, "Sliso- genaue Ur. die ie 
alten bhaigen; Diſtrieten in zmel:Sahren ausadigge nur. bei 
den Allabupgen und Morigenn, niet, — . Par ‚panieem, 
hatte man iſahr gut/ in Aquitanies 9). : 

x Broher Walhungen: beheckhen einen. Fell. ber Ebenen 
und: dar Gebirge die Vauhrig und Nusbolz alter * 
lieferten; ausgezeichnet waren die. Fi⸗ ee)... 
Ahorn IT), die Birke, woraus man ein Harz bereitete A 
die Ulme 13), dieWeide ro iHerrliche Tannen wuchſen 
anf: den Algen, 4 lea Vogeſen Ads: des Pech 





one wma as in Sal. gefunht. “a umd 
F 8 * mis dit 
4 de m Te ul in 
R Be . Hilo, R Tu La! 
4) Varro de ze ‚zusf, Ken æuna ie ve —R —E 
.8. KNIE iI1. er a 


FJ FM. ZVHRL sın =! * Galliſ⸗ ——* mari:leiqut ‚um: arn 
„2. wwanberäfte hayu. DixxIt fenid iin KL 9 URIL mi. 
"9, Blin. KUELE 1. Red:iChoiter, Bit. Deipkiikiat. I I, p. 

64, eine Art Walzen, die man jegt riguet nennt, _ 
‚ 8) Columella, IL 6. 9. ‚Plin. XVIIL 29. 
‚2 StrapyIV. p. 190- Plin. XyUL2s.. : 
n) Plin. XVI. 15; von ben darauf warhfenden —E ſaat 
Pliniad, XXV. 67: — fungns candidus, odoratus,.-antidotis 
« efficax, in summis arboribus nascens, nocte relpnceas. 
' 12) Plin, XV. io 97. .. u 

122) Plin.1L. 1. c. '%. Cfr. Mätihiol. in Dioscorid. I. c. 9. 

23) Plin. xVv. 5. 1) Plin. XV...  . 

25) Plin. XV. %. 16) Columella de re rust, XV. 8% 9 
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man führte bom Rhodanug Dank: und, Mech aus 77), 
Daxus war haͤufig, wenn: man Mein in daraug yerfertig⸗ 
ten Gefäßen bowahrte, fo ward. er ſchaͤdlͤch 28), und mer 
im Schagten des Baumes: fchliafz..der, warb "Trank ober 
fd 1°). Einen andern Maum, der fchäblichen Saft 
hatte, ſchildert Strabo 20), er, wachſe in Keitida, einem 
Feigenbaum aͤhnlich, an trage eine, sucht, bie, dem Capi⸗ 
tal einer Porinthifchen Säule gleiche, wenn man dieſe ein« 
fineide, fo komme ein Saft:herans, der, auf: Pfeitfpigen 
oder andere Waffen geflsichen, die damit verefachten Wun⸗ 
den toͤdlich mache. — Buchsbaum wuchs in Gallien. zu 
bedentender · Hoͤhe 23), ſelbſt bei den Morinern kam ber 
Patanns fort 21) tun I II a en 

In frühen Zeiten hatte: Gallien, was vorher [dom 
bemerke soprbeag, weder Del moch Wiebe -*?),. nad) Dar 
mbing 2%). kam die.-Nebei nk: Olive nach Gallien, als 
Kom hersiss: im Zugendkzaft daſtand, und Spftigns zus . 
folge 25), zhexnten. die: Gallier den Anbau beider pon den 
Naſſilierna. Noch Vaxrro laͤßa den Serofa ſagen 29). „nie 
# in den⸗Gegeuden Galliens ma Rhems Aulsgädienfie 
gethan, habe man. dart, In, sinigen Gegenden, Leinen Wein 
kein Oel, kein Quſt gepagen oe. u 

Bei Späteren finden wir, daß Belgien gute Kirſchen 
hatte 27), befonder® rühmte man die Luſitantſche; in tem 
Rheingegenben -gab es nei Aut, "die roth und weiß: tmpr, 
Immer ber reifenden aͤhnlich. Belgien kirflerter:auch Ae⸗ 
pfel 8) und der Delbaum gebleh., ::gu- PliniusZeit, bis 
gem die Mitte Galliens 2°). Im vielen: gende: trieb 
men Weinbard:3%9 ; und efisbime:Difirite hatten sis 


".nuTer ‚ Bil Z o.rı 





... inalt er Tor, 
-M.kllen. Vi q. 40. T. II. 2: 29%: Die Stelle qus Golumella dient 
sur Behätigirhe Ude Sebort wlzud, Spl.Schweigh. ad Athen. 

T: NI. p. 1 neo Pan-ANELm 0: rc. 
m)Dieseorid. TIL. 96. Taxus batkata..’Spwengel Gesch. Ber Bo- 
tan. T. J. S. 161. Te LE V. . 2B. Yu. 
a) Pe. XV. a33.-. A ng. ” 


a)Diod.S.V.26. Strab.Vvp mo öde it 
24) In Somh. 'Scip. Ir B * I . 10 10. By unver 4: J 
%) Be ze, must. J. c. f. — 2) Plin. Rv. r 


MPlin XY.9. ag) Plin. XV... 30) ©, oben &.ie7. 


genthhiflliche Arten, ſo das Geblet von Mienne:, vo’ bie 
Trauben einen Pechgeſchmack Hatten 8125, bei Alba Hels 
via 32), und der Mäffitlorifhe: Wein warb ats ſchoͤn, 
die, und. fleifchlg gepriefen 328).In - der ganzen Narbo⸗ 
nenſiſchen Provinz ward Wein gebaut 3*), auch ‘bei -den 
Blitutiges 25), die Vocontier bereiteten einen fäßen Mein 26), 
und bei den Arvernern, Sequanern und Helvtern gab es 
uitögezeichnete' Sorten, bie, wie Vlintus bemerkt ST), zu 
Virgil's Zeiten nicht bekannt waren. Man Hagte aber 3*), 
daß man im Narbonenſiſchen ˖ Gallien den Wein verfaͤlſche, 
duch Rauch, Kräuter; Moss. dgl. 39) Als Anfonius 
fang, war der Moſtlwein :beriihmt 4°). Unter. Domitian 
ward ber Weinbau befchränkt *x), fpäter. hob man bie 
Beſchraͤnkungen wieder auf +2). Schon zu Plinlius Zeit 
hatte man in Gallen eine: Art Iefunden, die Neben. dur 
Pfeopfen zu veredein, bie man in Feallen auch arinahe *°), 
Faſt keine Gegend. Balllins war unfruchtbar, ſelbſt 
das Steinfeld (camıpi.-lapidei) in der. Märbonenfifchen 
Provinz, war vol von Thymus,“ man trieb aus entfern- 
ten ‚Gegenden‘ die. Heerden dahin, die fe &atd:ı dort. wal⸗ 
deren ++). — ı Berühmt war der Lavendel aus Wallien +5), 


und die Salbei⸗)3 aug brace. * ee Deilfränte · i | 


277 Ti. he ARE ONDEST : i | 
30) Plin: XIM. 3« XXI. 4" Plud, Sympor, lb, V. prob. > 
: , Martin]. Epigr. XIII. 107. — ’ Beiden Galifhen Weinen that 
ammu in vielen Begenden Sieip. Dioscorid. V, 4% Phis- XIV.1. 
E PUE:REVIG.N 0%, 
Mu Athan.dic. ‚12 Mais Bpier. sm. » LIT, 9e.. Xa6. KU | 
133. XIV. 18. 34) Plin. XVIL 5. XIV. > 
35) Plin. XIV. % 36) Plin. XIV. 115 
3) XEIV. 3. Cr ColumellaHHl.2. ' : 39) Plim XIV.B5 
39) Bel. ‚Martial. lib..X. Epigr. 36. lib, IH. BRiSr. 88. .- 
40) Auson. Mosella. agı.age. Bumen. Paneg. in- Const, M, Julian. 
“ Misopog. ed. Spauh.p. 4r . ..:' 48).Suet. Domit. C. % 
42) Vopisc. Prob. e.18. ‚Entzop. IX. 1. .. ' 
- 43) Plin. XVIL 2% Columella. IV. 27. Geopan. IV. 12 
44) Plin. XXL 31. 
45) Plin. XIL. 26. 47., ‚Dioscor. L2% Ortes XIL p 26. y 
46) Plin. XII. 49 
! in XXV. 9. #- Gulen. de valetud. tuend: 1b. IV. 7 


V’2.c.5 
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Bald zum Fuͤrben und andere Gewaͤchſe zu demſelben 


gweck*?8). Wei den Santonen wuchs viel Wermuth *7;. 
Die Saͤfte von manchen Kraͤutern benutzte man, um die 
Pfeilfpigen zu vergiften: 50). Mohr hatte man im noͤrd⸗ 
lihen Gallien in Menge 5°), es taugte -aber nicht zu 
Pfeiln. Flachs wurde viel gebaut 3°), befonders bei den 
Cadutcern, Ealetern, Rutenern, Bituriges und Morinern. 
Große Binſen lleferten die Seealpen ) 


7Th j. erreich. 
Das Mer, ewie die Fluͤſſe und Sm Galllens find 
fiſchreich; beruͤhmt war der Thunfiſchfang un. der ſuͤdlichen 
Kuͤſte, beſonders bei Antipolis 5). Im Galliſchen Bus 


fen, bei den Stoechaden, fand man treffliche Corallen, 


die ſehr geſucht ‚waren; 2), ſchmackhafte Auſtern bei den 
Meduiern 3), und in andern Gegenden; die kiguxiſchen 
Alpen waren duxrch ihre, Schneden..berähmt.:?), 

Bon Fif en werden mansherlel. Auten genannt 5); 
Yard, Forellen, :-Aefchen, : Barben,:. Lachs, Quappen, 
Barſche, Hechte, Schleihen, Blicken, Alſen, Lachsforel⸗ 
im, Gruͤndlinge, Wels, Meerbarben, Thunfiſche, Del: 
Phine. Im Galliſchen Oceanus lebt ©) ‚ber. Phyſeter, ber 
ſich wie eine große Saͤule erhebt, und hoͤher als die See⸗ 
gel der Schiffe eine Waſſerfluth ausſpeit ). 





48) Plin. xxix. 2. XVE at. XXL. 9 reri Gesch. der Botan. 
Th.2.S. 155. 4 , 

%) Dioscor, ILL. 88. Martial..lib. IX. Epier. 08. ‚Plin. XXVII. 
28 Galen. lib. VI. de simp. zugd, fac. c.ı. Sprengel. L1, 
5. 158. 
60) Strab. IV. p. 108. . Celsus. V. 27. Gellius XVII. 15. Plin 


XXV. 2. XXVIL 76, zu) Plin, XVI. 64 
&2) Plin. XIx. . 8) Plin. XXI. 69. 
1) Martial. XIIf.m}!? ’ 2) Plin. XXXIT.c.ır Solin. c. 2. 
3) Plin. XXXII. 2. 4) Plin. VIIT.g9. ’Dioscoräd. IT. e. ıt. 


6) Plin. IX. 1. 4. 321 33. Aelian. hist. an. xui. 16. Auson. Ma 
sell. 9 etc. oo: 

6) Plin. IX. 4. Bgl. 5. ®. 

7) Ueber den Fiſchfang an der Küfte des Mitteum eeres, $. Plin. 
IX.8.— Bgi. Aelian. hist. an. XIIE. 16. Oppien. Hal. III. 
6a0. IV. 505. 


Ukert's alte Geogr. I. Th. 2, Abt. 12 . | 


/ 
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Unter die Merkwuͤrdigkeiten, welche man von Cal: 
lien berichtete, gehört, daß im ſuͤdlichen Theile des Landes 
eine Gegend fih fand, nicht weit von den Kläffen Jlli⸗ 


beris und Ruſcinon, wo man Fiſche aus ber Erbe herr 


vorzog. Mela erzählt 8): in der Nähe des Fluffes a 
ſey ein Feld, grün von kleinem und zartem Rohre, «6 
ſchwebe auf darunter beſindlichem Waſſer, das fehe.man 
in der Mitte, wo ein losgeriffenes Stuͤch wie eine Sofel 
herumſchwimme. Er hält dafür, daß dieß Waſſer mit 
dem Meere in Verbindung flehe, aus bemfelben kaͤmen 

die Sifche dahin, bie man dort fangen Tinne?). 

Auch von manchen Fiſchen erzählte man Wunderba⸗ 
res, im Arar 79) follte ein großer Fiſch, Seolopides 11), 
leben; ber bei zunehmendem Monde weiß, bei abnehmen: 
‚ dem ſchwatz fey, Wenn er fehr groß geworben, töbten 
ihn feine Gräten. In Teinem Kopfe findet man- einen 
Stein, der einem Stade Salz ähnelt; dieſer folk, nad 
Galliftpenes , bei abnehmendem Monde auf die Linke Seite 
des Leibes gebunden, ſehr heilfam gegen das Quartanfie⸗ 


ber ſeyn 12). In den Rhenus gehen Fiſche aus dem 


Dceanus, weit den Strom binauf 73), und derſelbe Fluß 
hat Fiſche, die Menſchen freffen, an Geſtalt dem Wels 





8, II. 5. Bol. Senec. n. qu. III. 19. Pölyb. XXXIV. no. Liv 


XLII.2.5 Strab. IV. p.ıge. Plin. IX. 83. Beckm. ad. Ari- 
stot. mis. auso, c. 25. 91. Penzel su Strabo 1. Thi. ©. 6:9 
-Herm. ad Polyb. Schweigh. T. VIII. P. 1. p. ıı$. Marca 


Hisep. 1.68. — Athenaeus, VIII. c.2, erzählt von Bilden, 


vie man In Paphlagonien autgräbt. - 


9 Etwas abmweihend if die Erzählung bei Athenaus van. “4 
Bol. Schneider. histıpise. c. 327. 


10) Plut. de flum. v. Arar. 


27) Nach Galliſhenes, ap. Stob. T. 100. eũ. Gais - Lips. T.ul 


P- 975 beißt er Clupea. 


22) Giranlt — in feiner Abbandlung sur les noms et la saurce de _ 
la Saöne, in Millin. Mag. Enc. 1812, V. p. 132, — fast: M- 
Monnier, gui a donne l’Ichthylogie particulitre de la 
Sasne, mı’derit avoir. tronvé dans cette rivitre aucun pois- 


” som qui puisse approcher du Scolopide, 
33) Pausan. IV « 3 , 


j 


| 
| 
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* Hermus und Vamr — aber Ted und 
größer, 


Biger. 


Bon Vögeln in Gallien werden nur wenige ange- 
führt, Plinius erwaͤhnt nur einige, von’benen et Seit⸗ 
ſames mittheilt. Im Gebiet von Arelate findet .man ben 
Taurus T), der nicht groß iſt und das. Gebruͤll det Rin⸗ 
der nachahmt. Der: Ondcrotalus, ber aus dem nördlichen, 
am Oceanus gelegenen Gallien kommt, ift dem Schwane . 
ahnlich, nur darin verfäieben, daß er in feinem Schlunde 
noh einen Bauch habe, dahinein fiede das unerfättliche 
Ihier Alles; fobald es aber genug aufammengeraubt habe, 
uhme es das Hineingeſteckte alimätig in den Schnabel 
und bringe es fo in den wahren Bauch, gleichfam wieder: 
Eiuend. — Auerhaͤhne, Repphuͤhner und einige andere 
nenne derſelbe Naturforfcher 2). 


Im nördlichen Gallien, bei din Morineen, aab es 
Ye. Gimfe und man trieb von bore ganze Heerden 2 
om 3). 


Bierfüfige Thiere 


Schafe bat Gallien in-Dienge, die Wolle iſt gut 
zu Geweben und zum Ausflopfen von Polſtern *). 
Shweine blieben des Nachts auf dem Felde, und nad 
Strabo 2) waren fie ausgezeichnet durch Größe, Stärke 
und Schnelle, und es fen für einen Unbekannten eben fo 
gefährlich, fich ihnen zu nähern, wie Wölfen. Man hatte 
fo große Heerden von Schweinen und Schaafen, daß nicht 
allein Rom, fondern ein großer Theil Staliend mit gefals 
mem ieifch und Gewanden (sagum) verfehen ward ?). 
Man ſchätte die Alpenkuͤhe 2 obgleich ſie klein waren, 





ı) Plin. X. . 66. 2) Plin. X. 29, t8 etc. 3) Plin. X. 22. 

ı) Plin. XXI. 3r. VIII. 73. XIX. 2. Martial, lib. VI. Epigr. ı1. 
XIV. Epigr. 160. Juvenal. VI. 538. 

2) Lib. IV.p. 19% 

3) Schinten. Martiel. XIII. Epigr. 54. Athen. XIV. at: Varro 
de rerust. II. 4. 

9 Columella VI. 24 Son. Müller, Sqchweize rgeſch. 1.20, ©. 62, 

12 * 
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weil fie viel Milch gaben und tirchtig arbeiten. konnten 5). 
Auch der Alpenkaͤſe, fo wie der aus einigen andern Ge 
genden war geſucht °). 

Die Pferde, die man im Kriege für die Meiterei 
und vor Streitwagen gebrauchte, taten. berühmt 7); auch 
pries man die Galliſchen Bunde 8) und ‚bediente fi ich Ihrer 
im Kelege ?. 

Auf den. Alpen 7°) leben Murmelthiere a), ı Gem: 
fen, Steinboͤcke 12) ımd weiße Hafen 22). : In alien 
ſelbſt. find die Haſen ſehr groß.**).- nn 

Es wird ausdruͤcklich bemerkt, daß Gallien wenig 
ſchaͤdliche Thlere habe 75). 


2— u H a n d e | l. u 
- Der Handel war in Gallien, wohl vorzüglich durch 
die Betriebfambeit der Maſſilier 2), ſehr bedengend, und 


2 


bemerkt, „er. bat aud dab Wort Kühe, Cevae.” — Plin. 
VIIL 46. .. 5) Plin. VILI. 70. 

6) Varro de re rust. II. 4 Jul. Capitol. Anton. Pius. c.12. Plin. 
h.n. lib. XI. c.97. Laus caseo Romae, e provinciis Ne- 
 mansensi praecipua, Laesurae;Gabalicique pagi. Duobus 

' Alpes generibus pabula sua approbant: Dalmatiae Doclea- 

tem mittunt, Centronicae Vatusicum. Harduin bemerkt, An: 
dere Iefen Natusicum , daß aber jenes richtig ſey, geigt Gale⸗ 
nud, der erklärt — de aliment. facultate lib. UL. c. 17. - 
der beſte Käfe in Rom fey Badvorxosg. 

7) Horat.I. Od. 8. 6. Apulej. Metam. X. p. 335. ed. in us. Delph. | 
Nach Aelian — hist. an. XV. 25. — nährten die Selten Pferde 
und Rindvied mit Fiſchen. — Die Gallier erfanden, Stebe aus 
Dferdehaaren zu machen. Plin. XVIII. 28. | 

8) Oppian. Cyneg. I. 373. Gratius Cyneg. 155. Plin. XIX. "218. 
Martial. Epigr. III. 47-, 16. — ' 

9) Strab. IV. p. 200. Plin. "VIIE 61. - \ 

10) ®gl. oben & 14. 11) Plin. X. 85. 12) Plin. VIII. 99 

13) Varro de re rust. III. 12. Plin. VIII. gr, 

14) Varro l. 1. 16) Mela III. 2. 

1) Ste Hatten Golonien an der Küfte Idberiens und Italiens, und: 


3 
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als es mit:Rom in Verbindung! kam, trug dieß nur dazu 
bet, den: Verkehr zu vergraͤßern. Mac Polybius 2) wa⸗ 
ın Narbo und Gorbilo:: am" :Liger große: Handelsſtaͤdte; 
ſchon Cicero fagt 3), Gallia iſt voll. Son Kaufleuten, voll 
von Römifchen: Bürgern), umd: fie: betreibon vie Sr: 
fhäfte vorzüglich *), was Gäfar beftaͤtigt 5)... Man-; ‚erhielt 
‚ aus Italien Wein,“ Det und. andere Sachen tw -Fektbete ' 
dafüc mancherles Borthen:M), theilb ber's Mittelmzer :7), 
theils Aber die. Alpen, wo in feuͤherer Zeit die Straßen ' 
nie alles ibeſchwerlich und dem Reifenden. Gefahr dro⸗ 
hend wareng:fonbern bie: Handelsleute mußten? much ben‘ 
Gelirgabewohnetn große Abgaben zahlen: . 
Schon... Cuͤſaͤr's. Zeit ſtand man im Brote. mie. 

dm Germanen, fo..den Ubiern und Sueven 8), und Sal: 
liſche Knuflente ſchifften unarh (Britannien), beſonbers 
Veneter, :die.nuch im. Befitzder⸗ beſten Hafen am Ocea⸗ 
me waren, imd von allen, (bis: Denfelbenbafußren , Abga⸗ 
ben erhoben? Am wenigſten. Verkehr war, üls Waͤſar nad 
Gallen: fam, mit iven. Betlgen zo), nuund edie: NRẽrvler ge⸗ 
ſtatteten nicht, daB Wein und Luxüsartibel zu ihnen ge⸗ 
draht wurden. Di damats Sttaßen gangbar gemacht wa⸗ 
vn, wenigfſtens für deni.Sonmet,. darf man wohl aus 
der Leichtihhkeit ſchließen, mit weicher. Caͤſar in den meiſten 
Gegenden vordringt, unb:. Aber manche Fluͤſſe hutten dien 





Salier eac⸗n gebaut ir dıein: 
% e un kaEı m — Zu 
STEG *F BET Dr De) Do 
ſtanden mit hricchenlane ſenenin an andere aa ı ig 
Verbindung. onen uno. 
AP. SERb. EV p. 100: 1%) >; 3) Bro Fontojo. æ. 1. 


M Cic. L.j: memo Gallorum dar cave Romano guidyyam ne- 
gotii gerit: nummus in Gallia nullus sine civium Romano- 
run tabulis commovetur. 

9 B. G. VII. 3. 42. 55. ' ' 

6) 8. vorher Producte. ©. 175. Wal. Strab. lib. IV. p. M. Plin. 
IX.s. Varro de re rust. II.4. Spuma Batava, Martial. 
Epigr. VIII. 33. 20. Kleivungsfläte. Mart. VI. ın 7. XIV. 
128. Juvenal. Sat. VIII. 145. GStlaven. .r 

2) Diod. Sie. V: g9. ‘ 2) Caes. B.G. II. 1. 


9) Caes. B. G. IM 2.3: I. 39. F 
9) Caes. B. G. VIII. 8. 13. III. 13. Pr B. ©. 1. 1. 2I. 15. 


11) Caes. B. G. VII 34, 
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Des. die Flusſchifffahrt frühe ſchon: nicht anbeb eutend 
ſeyn mußte, erhellt aus der Augabe "*), daß Sequaner 
und Aeduer, die der Arqu trennte, ſich immer einander 
wegen der Zoͤlle an demſelben bekriegten, da jedes dieſer 
Voͤlker fie als ihr Eigenthum in Anſpruch nahm, und die 
Einkuͤnfte bedeutend waren 2°): Strabo berichtet 16): 
der Rhodanns kann weit beſchifft werden, auch mit großen 
Fahrzeugen, und bie in ähn fallenden Fläſſe find..ebenfalls 
ſchiffbar, fo daß durch diefe die Herbaiſchaffung und Ber: 
theilung' dee: Waaren leicht iſt. Vom Myadanud- nehmen 
fig der Arar und. Dubis aufs dann ſchafft manrfie übers 
Land zum Sequane, auf dieſent werben bie Sadyen bie 
zum. Oceanus geführt, weiter zu den Britanziern und jur 

eberfahre.. gebramcht man keinen ganzen Tag. . Da ber 
Rhodanus ſchnell fließt uud ſchwer zu be ſchiffen iſt, ſo 
wird ein: Theil‘ ber für “die: Aryerner beſtimmten Waaren 
zu, Lande trangportirt und nach dem Liger geſchafft, der 
ſich auch dem Rhadanus naͤhert. Achthundert Stadien weit 


geht der Trangport zu Lande, dann ninmt Be: ber. Liger 


auf, der ebenfalls ſchiffbar if: "5):. 

- Bon Narbo and, konnte man ; en: Atar uf eine 
Stracke befahren; bann transportirte man bie. Sachen über 
Land, ‚eben: bis acht hundert Stadien weit zum arunmas 


und fe..gelangten. fie in den Oceauus. — Spaͤter wurden 
auch Maas und Rhenus beſchifft; und der Letzdene erleich⸗ 


terte den Transport des Getraides, zum Unterhalt der Le⸗ 
gionen 16). Inſchriften *7) zeigen uns, daß an mehreren 
Fluͤſſen Zünfterwon Leuteniwarendie Sqifffahrt und 
Floßweſen beforgten 28). 

Ueber den Handel mit Britannien hat. Sirabd 19) 
noch die Angaben: es waͤren vier Stellen an derKuͤſte 





ob. 
12) Strab. IV. p. 100. . 
13) Bel. Cases. B.G. I. 18. ZI.» 14) Lib. IV. p. 188 189 
15) Bgl. Diod. Sic. V. 2.3 . ag ‚ . . 
16) Dio Cass. XLIY..p. 262. 
17) Spon. Hist. de Geiew. "Gepter.'Muratari, ' 
18) Ueber eine eigens Art galliſcher Schiffe, Pontanes, L Gas. ds 
‚B. civ. III. 29. Gellius X. 25. — Ueber einen beabſichtigten 
Sonal zwiſchen Rhodanus und Rhenus, f Tacit. An. XL 3: 
. 19) Lib. IV. p. ı99. ° 
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| Galliend, von welchen: :man immer enach jener Inſel uͤber⸗ 
ſehe; vom Ausfluffe des Garumnas, des Liger und Se⸗— 
quanas, diejenigen aber, melde aus der Gegend bed 
Rhenus hinuͤber wollten, ſchifften ſich bei den Morinern 
ein, wo der Hafen Itium ſey. Man holte Waaren von 
ber Inſel und fchaffte andere dahin, fo Sahen zum Pus 
aus Eifenbein und Lynkurium, Glaswaaren und ‚andere 
Kleinigkeiten. "Zinn fcheint eins der Haupthandelsartitel 
geweſen zu ſeyn, den Galliſche Kaufleute fuchten;" nad) 
Dioborus: 2°) erhandelten fie ed auf der Infel Jetis, ſchiff⸗ 
tn es nach Gallien, dort Iuden fie e8 auf Pferde und brach⸗ 
ten es, in dreißig Tagen, zum Ausfluß des Rhodanus. 

Im Innern des Landes ward durch die Roͤmiſchen 
kandſtraßen, die in mannigfaltigen Richtungen über die‘ 
Gebirge und durch das Land fuͤhrten, die Verbindung und 
ber Verkehr: immer‘ ‚mehr erleichtert und unterhalten ar), 


J 


E in wo u: ne vr 
| „Ueber bie Kelten. 


Indem —* eg von den Bewohnern des Landes zu 
ſprechen unternehmen, uͤber welches wir die Anſichten der 
Alten mitgetheilt haben 1), fo erinnern wir daran, daß 
ſih aus dieſen ergab: es waͤhrte lange ehe Griechen und | 
Km irgend genaue Kenntniß von dem weltlichen Eu- | 
ropa erhielten, und dem zufolge: wich das Bild, welches 
fe ſich don den dort befindlichen Ländern entwarfen, fehr 
beit von ber Wahrheit ab; ihre Kunde war lange uf 
einen’ niche breiten Kuͤſtenſtrich beſchraͤnkt; je weiter fie 
hd von‘ dieſem entfernen, in's Innere des Landes hinein, 
deſto unficherer und ſchwankender werben alle Kenntniffe 
and Nachrichten; Berge, Fluͤfſe u. ſ. w., die oft weit 
von einander entfernt waren, erfchlenen ihnen zufammens 
gedrängt und wurden feltfam geordnet, und die Srüheren 
verbanden mit sen Namen -ber Ränder, Bölter, Fluͤſſe u. dgl., 


— — 


2%) Lib. v. c. 22. | 31) Strab. Lib. IV. P. 208. 
i) Siche S. 14 u. ſ. w. 


⸗ 


154 


bie auch nachher gehräuchlich blieben, oft einen gang an⸗ 
deren Begriff: als Spätere. Eben fd iſt ‚gezeigt, wenn 
fie auch von verſchiedenen Völkern dm biefen Gegenden 
vedeten, daß dennoch geraume Zeit. verging, ehe ihnen bie 
MWohnpläge derfelden mit ihren beftimmten Gränzen, ähr 
Unterfcheidendes und ihre Eigenthümlichkeiten genau befaunt 
waren, und die Namen bezeichneten früher wehe nur alle 
Bewohner eines unbekannten LKandftriches, im Ganzen, bie 
fpäter, bei genauerer Belanntfchaft, fie einem beſtimmten 
Volke beigelegt wurden, welches die forgfältigeren Schrift⸗ 
fielee dann unter biefem Namen verftanden, indeß viele 
andere fich. erlaubten, ihn In alter und oft weitumfaſſen⸗ 





. 


berer Bedeutung zu gebrauchen. oo. 
.Dieß, waß-aus der Geſchichte der Länders und Völs 
kerkunde ſich ergiebt, iſt auch von mehreren: Griechen mit 
Beftimmtheit hervorgehoben, die felbft, warnen, vielen Ans 
gaben zu leicht Glauben zu ſchenken; ſo erklaͤrt Stras 
bo 2): „aus Unwiſſenheit nannten die Alten bie weſtlichen 
Dölker alle Kelten und Iberer, ober mit einem zus 
fammengefegten Namen Keltiberen und Keltofcy 
then." Nur wenige koͤnnen wir unter din Alten anſuͤh⸗ 
ren, bie mit gleicher Umficht wie Tacitus als Eihnographen 
das Nöthige berfihfichtigten. Indem biefer darthun will, 
zu weilhem Stamme die Bewohner Britanniens gehören, 
beachtet er dabei: 1). die -Eörperlihe Befchaffenheit- der 
Leute; 2) die Loge des Landes, tefofern bie oder jene 
Volk mit minderer oder -größerer Leichtigkeit dahin gelans 
gen konnte; 3) gottesdienftliche Gebräuche; 4) Speade; 
5) Character und Sitten °), Den meiften. Griechen und 
Nömern genügte oft fehr geringe Arhnlichkeit, um! Ber 
wandtſchaft, felbft zwifchen ſehr entfernten Voͤlkerſchaften, 
anzunehmen. , So follten, z. B., einige Voͤlkerſchaften: der 
-Bufitaner, die am Durius wohnten,. weil man Aehnlich⸗ 
keit der Sitten bei ihnen mit denen ker Lefonen zu fins 
den glaubte, dieſen ihren Urfprung verbanfen +. Nas 
mensaͤhnlichkeit, vermeinte, Webereinftimmung in Trachten, . 
einigen Gebraͤuchen und Befchäftigungen reichten hin, zu 
erklären, daß ein Volk von dem andern herkomme; die 





2) Lib. I. p. 33. 3) Taeit. vit. Agric. e. ıt. 
4) Strab. lib, III. p. 157. Bgl. Justin. XLIV. 2. Plin XVI. % 
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Bmeter In? Italien elite man von · den PR Pas 
 Phlagonten Hei. >y,:ndeßr. Andere, wie Strabo widerſpra⸗ 
den, der fie don Bew Wenetern in: Gallien herſtammen 
lißt, die man iwohl noch wicht kunntei als man: jene‘ Abr 

kunft fand. Weiche Bewelſe N? genugend erfchlenen; 
zeigt undı der eben ‚genannte Schrifefteiee ®), -- Einige er⸗ 
klaͤtten, ſagt er, aus dem Brojänifcher Kriege Fakten ſich 
Heneter aus Pepblogonien, unter Anteuor, nach Ldieſer 
Halbinſel gerettet, und em Vemeiſe führten: ſie an: ba 
die Veneter Pferdezucht ˖getrieben, was Homer auch vomn dew 
Henetern angebe.7).” Beiſo unſicherrn Entfcheidungegruͤn⸗ 
den darf wan Mich nicht wundern, wenn aunn: dielem oder 
jenem Oyfkerae zit Lich, dns van. dem einen nis: Stemm« 
volk aufgeführte, pon damandenn ald: das abgeleitete ana 
gegeben findet; ſo ſollten die Ihereriin Aſien von denen 
in Europa herſtammen 8*), die ſeibſt lejteten ihre Ahkunft 
von den Theffalern, her ?), bie mit Jaſon zogen 120)3 Ans 
dere indeß erklaͤrten die Europäifhen für Abkommlinge der 
Aatifhen 72), Die Sarmaten ſtammen von; deu Me⸗ 
dern, leheten..Einige 12), nein,. nerfegten Anbere,. biefe, 
kommen won jenen 3°)... Wie: unſicher man ‚bei ‚einigen: 
Namen war und mie ſchwankend, zeigt die Erzaͤhlung von 
den zehntauſend Barbaren, deren Huͤlfe Perſeus von Dias 
kedonien abwies, bei Diobdorus 24) heißen: fie Galater, 
bei Polpbius 15) und Livius 2°) Baſtarner und- Gallier, 


, 16 
·2—*24 ie. ‚.C - 





9 Strab. IVv.p. 15. ° 6) Sträb. lib. V. p 2. 
IL IL. 8: — BVeigl vwtibl au Dion. ‚Per: Be, über Antenor 
Virg: Aen. and strab!’xıft. PB. SB: Br 
8) Strab. lib. I. p- 6r. ib. xy. p- or. _ "Golümelta de re rust. I. u 
3. Eust. ad. Dion. Per. "696. Euseb. Praep. ev. AX. c. 4. 
9) Tacit. An. Yfr 3$ „Strab. XI. Pi 3- De 
10) Ferumt ‘se Thasmalis artos, gie ‚tempestate Jäson, ‚port 
avectam Medeam; genitosgue Ex esnliberos, inanem: mox 
regiam Acselae, varsosque Coichos rdpetirit. Mulague de 
nomine ejns ei araculum Phryxi cekebrant. 
ır) Appian. Iber. init. Strab. XI.-p. 499. 
12) Diod. Sic. TL. 43. Plin. VL.y. - 13) Selin. c. 25. 
. 2) Excerpt. Peiresc. p. 313. ed. :Wessel. 'T. II. p. 580. 
‚ 351 Exc. legat. LXIII. p. 885 : - 16) XL. 57. XLIV.26 | 
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bei Die Caſſtuo :2) Ahraken, ıbei -Zurflin'"2Y aller una 
Splten, ; bei Platarch 12). Galater und Bafarner, bei 
Annianns.*9),Gsyn,i—:. Dft mag nu8, - nad. folchen 
Buſſpielen zu ſchließen, etwas als uͤbereinſtimmend ‚don den 

a. angenommen erſcheinen, wo uns im Grunde nur 

die abweichenden und entgegengeſetzten Noechrichten und Be⸗ 
hauptangen hankgrem- gegangen find 2"). ... 
Nexuere habew:oft nicht mariger. als die Alten, durch 
Bortiche für: irgend ein. Syſtem bewogen, die Angaben 
ber. Griechen und Römer, dem Bufammenhange enteiffen, 
auf gewaltfame Weiſe erttdet und gedeutet. :.: Die: mitge⸗ 
theilten Bemerkungen ‚zeigen, von wolcher Am bie Berichte 
der. beiden genannten: Wötter über ihre Nachbankr find; fie 
kaffen und fdließen,:. 1006 von: ehren Angaben an ent: 
ferntere zu haften :&1:%*), 

Bisgs auf bie Bogögrapheh Anden tote, nach den oben 
mitgetheilten Bemerkungen, keine Kelten’ erwaͤhnt 28), und 
wurden fie auch bei Linem ber verlorenen Saͤnger oder. 
Proſaiker der felcheren Zeit angeführt; fo’ füheint man fie 
wenigſtens nicht‘ für ſehr bedeutend gehaften zu haben, ‘Der 


Mitefier Hetatäus iſt der Erſte, der das nachmals ſo be⸗ 





. “ , 
a. .i _ 


‚m xxxxv. 3. — sex: ne 

ao). Vie: Paul. Adimil; e. 11 etc, ' A a. 

20) Exc. Peiresc. sß2. 8. de reb. Mac. XVI. 1. 2. 

21) Der Verf. wird bei’einer andern Gelegen dgit eine Unterſuchung 

mittheilen: „über die Wanderungen.her Völker um Volker⸗ 

ſamme, nach den Anfichten der Alten und ihre Syſteme, und 
was von ihren Anſichten zu halten fey, da-hierüber,, auch nad 
des wadern Ritter Vor halle, die Acten noch lange nicht ger 


ſchloſſen find. 
22) Indem wir beginnen, was wir über die Kelten finden, zuſam⸗ 


menzuftellen, nehmen wir eine Unterſuchung wieder auf, DIE. 


WBiele befchäfttet hat. Ginige hundert Schriften darüber find 
verzeichnet im le Long und Fontette bibliothöque Bistorique 
de France. T.I. p.erg-248. — Giner Beltrag daru, deſonders 
in Hinficht der Sprache, f. im Adelung’s Mithgädates. Th. U- 
8. #40: — Radloff's Keltentbum. — Ueber den unterſchied 
awiſchen Kelten and Germanen von G. Ih. Rudhardt. Erlan⸗ 

.. gen. 18:6. 8. 0 23) ©. 15. 


8 


, 
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rihmte Volk dar. Kolten-weuut.°4), mug ‚gelegentlich 
werden fie, in einem Fragment, in ber Gegend, non Narbo 
erwaͤhnt, waß er von ihnen. mittheilem mochte, iſt nicht 
angegeben. Herodot 2*9) nemmt fie als oͤſtliche Ngchbarn 
der Kyneſier, die er als das weſtlichſte Volk in Europa 
aufführt, und waheſcheinlich ließ er fie auch noͤrdlich von 
den Iberes, bie nur einen Uferſtrich inne haben mochten, 
wohnen. Bei feiner mangelhaften Kenntniß des, weſtlichen 
Europal's, mochte er keineswegs im Stande feyn, genau 
anzugeben, wie weit fie gegen Oſten wohnten; vielleicht. 

hatten fie, nach ſeiner Anſicht, das ganze. Land bis zu 
den Sigynnen im Beſitz, von benen oͤſtuch Agathyrſen und 
Neuter wohnten, die gegen Morgen am die Skythen ſtie⸗ 
sen Erſt vom Ephorus, dem fie ſchan das Hauptvolk 
im Weſten waren 25), wird uns geſagt, er habe 26) be⸗ 
richtet, fie. wären Freunde der Hellenen 32), und er er⸗ 
ilhle manches von ihnen, was man ſpaͤter nicht ſo fand, 
„Eigen ſey es ihnen, daß ſie nicht wohlgenaͤhrt ſeyn ‚walls, 
ten und keinen vorſchwellenden Bauch liebten; wer von den 
Fuͤngern ſtaͤrker ſey, als das Maaß beſtimme, werde, bes 
ſtraft.“ — Die weſtlichen Gegenden Europa's zogen, wie 
bir ſahen, Immer mehr die Aufmerkfamkeit der Delenen , 
af fi,‘ Man mochte “von der flarken Furth und Edbe 
des Dfeanos gehört haben, die Griechen und Römer mit. 
Staunen erfüllten, da man im Mittelmeer wenig davon 
fpürt, > und fo hieß es bei Ephorus von:den Kelten 2%), 
daß fie Burchtlofigkele erftrebten, und, am Okeanos wWoh⸗ 
nnd, es abmarteten, daß ihre. Häufer von der Fluth ‚über 

23) Bol. dieſe Geögr. IT. 1." S. 244. Mein Auffag Über Hekatäus 
und Damaftes. j 34a) Lib. IV: 49 II. 33. \ 

%) Strab. lib. I. p. 33. 34. "Montfanc. nov: collect. Patr. T. I. 
Pe 1, | ' 

%) Strab. L4 gl. Seym. Ch. descr. orb. v. 166 etc. 

27) Waheſcheinlich eine Nachricht dur Maffilier, wie Strabo von 
diefen fügt, lib. IV: p.1gt. Maſſalia yıldiinvag naTboseVase 
t&s Tuactroæg. " 

23) Ap. Strab. lib. VII. p.293. al. Nic. Damasc. ap. Stob. ed. 
Orllip. 194. Aristot. Eudem. lib. III. c. 1. Aelian. var. 
hist. XIL. 23. - 


' 
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ſchwtnime wrden, \ die : fie: dann rhheber Taufhaulen „Icund 
eine groͤßere Anzahl won Ihnen buͤßendurch. Waſſer ihr Le⸗ 
den ein, als durch Krieg 22).3 Welche Vorſtouungen man 
aberhaupt von den Bokerſchaften dieſte Gegenden! hatte, 
bewelſt des ;Endorus Erzaͤhlung 20):: in der «Gegend von 
Keltika ſey -ein Volt, das si Lase nicht ſehe, aber wohl 
bet Tage: *y. nein Die 
Plato nennt‘ bie Reftei: als watheriſche — 
beren, LThraker und Skhthen, aber‘ zugleich aüch als de 
eunP, ergeben 3°); Ariſtoteles führt als Eigenthuͤfnlich⸗ 
kelt von fnen, an, daß fie" Hhre "nengebomen “Kinder in, 
Falten Waffer vadeten 'nnb —— Llelberen Ss F Sie 
ſelbſt find ef s,: Kühnhetiiin Gefahr wirdhhochge⸗ 

ehrt 85); f eu ftechteh, weber !Exhbeben, no »Uehecfchipeit 
mungen Sy und wen die Hukin: fich ereignen,! fo ergrei⸗ 
fen hiel Waffen und ellen ber Fluth ent —— 
Aben! Mäntrerliebe und find ‚Adeniber von den“ Sehe 
hängla ji ‚ändere Eriegechfäpe”® Li} Fler 8), & 2] 

"8 far die Beit des Ziinäge. Teeine * Din r 
tale” un Säldter; ber, nad: toberus 39), er“ 


rlode ee gel ben Gitechen bekannt ae #0), * | 


ſtatt des 


—— te. BEE ml. 
: 12 ft. 
m Kohaeyip PRpigoG, Aristot, wenig. Nicom. lip. x, en. 
:90) Ap.Apalldn.Iäiiat.. &oni. 0.2. : "iıı des 
'gry Bal:’Stoph.'B'v.’Pignegn. 30) De lege. Ip 69 
33) Polit. VII. c. 17. — Andere erzäblen dieß von don Bermanen, 
Galen, de, tuend. valetud.. lib. I. c. 10. Cass,, Bi GN. 21. 


Mela III. c. 3. 39 Polit, II.9. 
35) Polit, WU. g. Aelian. var. hist. XII..23. c. nott. Perit. el | 
Kuhn. 36) Ethic. Nicom. III. c. 10. 
\ 37) Eudem«- BIT. 1. :38) Bel. oden S. 17. 
89) Wiod. Sic. XVII. c. 113. te 


40) Pauſanias, lib. X. c. 12. 15, indem er von. dem ebexgange 
der Kelten oder Galater nach Aſien ſpricht, bemerkt, diefer Ue⸗ 
‚bergang Puevrls menedjkmarr Ev Tois zemgals gene 

. medTegoV, 7) Expazön,zo 80798 und in der angeführten 
Weiſſagung beiden fie Galater. . 


en, in Gehrauh gekommen au ſeyn; er 
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bemühte ſich ſchon, die Ableitung deſſelben aufzufinben *7); 
Es it dieß die fuͤr Hellas ſo verderbliche Iutt,; da, um 
fruͤſere Kige zu uͤbergehen 3), Brinnus mit feinen Schaa⸗ 
ten bis Delphi vordrang,: 278 a. chr:; unb als Zeitge⸗ 
nf fang Callimachus von den: Galatern*“2), die Bren⸗ 
ms vom. Weſtlichen Meere, zum Verderben der Öellenen, 
herbeiführe **). In efmem..Dyninus *5) laͤßt er den 
Apollo ſagen, in Bezug guf ben Ptolemaͤus Pyuladelphue. 
a werde mit dieſem den Kampf: beſtehen: Ä 


— önror &v ol ul ig’ "Eilrveoor uazuıgay 
Bapßagınım nal Keltgv, dvasjouvrss "Ana 
’Oyıydroı Tiinves dp’ bomkou doyardmrzog . 
Posovrn, viptiöoci⸗ Zoındwes, 9 loigıöwos 
Teipeaev, Hrine mAdıse nor’ ige Povxsidorza. a: 


Aus berfelben Bett wird und auch der Name Galater pr 
einer Inschrift angeführt, die Pprehus .auf Weihgeſchenke 
ſeten lleß #6). Paufanius hat daher Recht zu fagen *7): 
ech fpät ward es allgemein, daß man biefe Voͤlkerſchaft 
Galater nannte, denn früher gaben- fie ſich ſelbſt den 
Namen Kelten, und auch von Andern wurden fie fo 
genannt, Polybius, indem er Über dieſe Periode fpricht, 
bemerkt +8): „die kriegeluſt ſey damals bei-allen Gala⸗ 


⸗ 





ih Etym. m. v. Toldcerle. Berl. Diod. Sic. V. 2% Porthen. 
Erot. c..%. Am. Marc. XV. 0. Appian. B. Ilyr. P- 11945 
nad der Unterfcheidung , die der letztere angiebt, möchte man 
glauben, die In Stalien eingebrungenen Kelten wären zuerſt 
Salater genannt. | 

2)&. Wernsdorf. de republ. Galat, c. 1. 

3) Vid. Schol. Dionys. Perieg. v. 7%. 


HRAK Sifenna und Feneſtella, bei Varro de rebus humants, 
waren es Galater vom Rhodanus, f. Lydus de’ magistr. Rom. 
fragnı. p. 288. ed. -Fufs. ae 

6) H. in Del. v. 171 etc. oo. 

6) Plut. Pyrrh. c. 26. Bgl. Pausan. I. c. 13. In der Anthologie 
wird die Eyiaramm dem Leonidas don Tarent zupefdjrieben, 
f. Anthol. ed. Jac. T. I. p. 159. Animedr. D. I.-Pua. p.8> ° 

MAttiec.. _ 48) Lib. II. c. 19. 90. - 


6 





® gt) Aristot. mir. amso. c. 87. - 





sten erwacht und Habe Beats: ine’ anſteckende «MRcankpelt 
ergriffen, denn die jenfetö der Alpen wohneaden waren in 
Bewegung, nach dem Suͤden vorzudringen und bie dieſſeits 


der Alpen angeſiedelten ‚hatten ebenfalls die Waffen er 


- geiffen. Sie dienten oft‘ als. Söldner: bei Garthagern, 





Zulyriern u. ſ. w. *9). Selbſt im Deere ber Römer fin 


den wir fie als Miethſoldaten *4). 

Ihre Kriegszuͤge machten, daß man aufmeekfamer auf 
fie ward, und man fing an, einzelne Voͤlkerſchaften am un: 
terfcheiden. So gab Eratofihenes an 5°), die Toliſtobier, 


Bithynien gewandere. Ungefähr um biefelbe Zett nennt ein 
Anderer 5°) fe, als zwiſchen den Iberes und Italern 


wohnend; fie gebrauchten vergiftete Pfeile, und ihre Nach⸗ 


barn, die.Ligyes, werden als geſchickte Schleuberer gepries 
fen 52). — 

Das bisher Mitgetheklte und mas früher Aber bie 
Linder im Norden der Erbe angegeben worden 53) zeigt, 
wie wenig man annehmen darf, daß man im Stande ge 
weten fey, die Bewohner berfelben nad ihren Eigenthuͤm⸗ 


lichkeiten und Berfchiedenheiten feharf zu fondern, und ge 


nau anzugeben, welches Land biefe oder jene bewohnten. 
Erft durch die Römerkriege warb dieß nach und nach mög 
lich, und dur ben Verkehr mit Maſſilien, das fräh ſich 
mit Rom verband, Polybius, der felbft einen Theil ber 
Alpen und bie füblihen Diftricte Galliens bereif’te, nennt 
die in Stalien über die Alpen eingebrumgenen Stämme 
Kelten °*), eben fo die Bewohner des Landes um Nar⸗ 





49) Polyb. lib. II. Frontin. Strateg. III. c. 16. 
49«) Frontin 1. 1. Zonar. VIII. ib. p. 198. Polyb. lib. II. p. % 
ı.$0) Steph. Byz. v.”Tögnin, wo das 33 Bud, Terdarınay erwähnt 
wird, dgl. v. Lackoraxog, Jıaveis, Boög epuldl. — 
Bartholdy, fragm. Erat. p. 109, meint, alterius Eratosthenis 
Galatica fuisse opinor, dieß iſt auch die Anfiht Rivet's, Hist. 
litt, Franc. T. L. p. 81, vergl. dagegen Martin. hist. des Gau- 
lois. T. I. p. 46- . 
8) L.1l.com . 


, 83) S. 24 u. ſ. w. 54). Lib. II. C 13% 19. 18 etc“ 


ein Volk der weftlichen Galater, ſey aus Keltogalatia nah 
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be 56). mind bes. Thales, das der Rhodanus biidet, Ina 
ihm von GSuͤdweſt nach Nordoſt lich, und deſſen nordoͤſt⸗ 
liches Ende oberhalb des Adriatiſchen Meeres lag, fo daß 
er an beiden Seiten der Alpen Kelten annahm. Die Py⸗ 
senden trennen Iberer und Kelten 5‘). ° Die Anwohner 
der Weftfeite der Alpen und des Rhodanus heißen ihm 
aber auch Galater 57), eben fo die auf’ der Offfeite, mie 
denen fie ugn gleichem: Stamme find. 5°),, und bas Land 
jener nennt er Öalatia 5°), Die Verbreitung dieſes Vol⸗ 
kes nach Rorden und Dften beftimme er nicht, und von 
ben einzelnen Dölkerfchaften Galatiens weiß-er wenige nam= 
haft zu. machen; fo werben von ihm erwähnt, jenfeit® des 
Rhodanus, Apſues Keiror, mag man biefen Namen 
beibehalten, ober Alöves corrigiten, auf jeden Fall iſt 
es wohl der Name der Aeduer oder Arverner, bie int früs 
bee Zeit in Gallien‘ eine fo bedeutende Role fpietten: und 
dort herefchten *80). Verſchiedene Staͤmme, bdie er ans 
führte, find untergegangen, wie die Aegoſagae, andere 
find Unterabtheilungen größerer *7). Sein jimgeser Zeitz 
genoffe, Apolloborus, nannte auch ‚einige der im Binnen 
Iande wohnenden Voͤlkerſchaften, fo die Aebuer, die ihm 
Aedufter heißen, und Atverner 52). uphorion, um’d I. 
220 a. chr:, hatte als ein Volk der Galater, das Gold 
trage, Tadntaı genannt °°), bei'm Polyhiſtor biegen fie 
Tadaraız Polyblus erwähnt Tarochroi 5*), und bezeich⸗ 
net dadurch auf dem Nordabhange der Alpen, nad dem 
Rhodanus Hin, wohnende Galater 6*), die für Sold in 





) Lib. III. C 3% 25: 60. . 56) Lib, III. © 3. 
57) Tulcieeu, ib. II. c. 22: lib. LIE. c.2r. gg. po. TeAdtaı TRavg- 
eixivor, lib. IL. c. 15. 68) Lib. III. e. 18. 19. 


59 Talerie, 1ib. IT. c. 22. III. c. 59 

60) Strab. IV. p. 191. Caes. B. G. 1. c. 43. 

61) Val. fpäter MAedui. Helvetii. | 

6) Steph. Byz. v. Agodevo:. Alöscıı. 

63) Ap. Steph. Byz. v. I'ae. Bol. Phavorin, lex. 

6 )Lib. IL. c. 2 23. 3 


3 


65) Die Sallise in Dberitalin nahmen ta Gold, 39,000 com rel * - 
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freinde Krien ebhenide Mater 66% Er fagett vm inen any 


diß ihre · Srbwerdter ſich tray bet Him krumm bogen 
und jedes Mel: erſt wieder ‚gerade gerichent werden muß: 
ven Br .. BER PL PL Bu 

. Seit Dyehras. Bft war man auf meherre Dit 
a u 


a. . ”, 
' . 4, 





“ de 


og L.1 —SE— ee piobos Hehe 


‘ 


ecrovt. it. Plut. vit. alareen· c. 4 , j 


nz 1. 3. Sid, y.)  Fropau; —— — Gellfus 1X 
—Strabo, Ub. WP- 347 209, :nsnnt,. ıgit- Unteie, die 
Baexſatt alt eine, Reitifche Voltex ſchaft ın Dberitalien bie von 
NER Nemern ;ngrnichtet Werden. — Man bat dad: Wort auf 
-, mpiacheglel Art gedeutet: Ping. Mareell, 513. Oros. IV. 13: 
ce 1: Gepmi > quod’nemen non ‚gentis gad mercenlariörum Gal- 
- Jorum est, .chr. Zonar. ‘VIII. 20. Serv. ad Virg. An. VIEL 
"662. — sLex. in Biblioth.'Coislin. p. 232: Taıfjrez, ol Tu- 
Acta, ds ba nv Emroövess. dnneodvres ydo rue kuv- 
10V —RX wolliw yiv toißausöo⸗ bntoũvres — olui- 


oovouv. Taıfarodıdsov dat eine Inſchrifi, die, in Molatien 
gefunden ward, ſ. Montfauc. Palaeogr. gr. ‚p- 157. Monumen- 
torum Galati corum Synopsis. Libumi. 1772. Ato. p. 13.. Etym. 
m. h. v. Diogenian. ap. Enseb. Bochart. de Phoenic. Col. 
I. c. 42. ej. Hieroz. 1.2.7. Boxhorn orig. Gall. 0.20, Glos. 
Celt. voc. Gwas in Leibnit. Collect. Etym. =, Banfer Slofs 
"far. v. Geſind, Verweilen — Grimm: — deut. üram? €. 91. — 
„gaesim und y0009 tannten ſchon Griech en und Röomer als 
ein darbariſches Vort für jaculum, und wahrſcheinlich hatte 
.....0@8, wie auch andere Wörter, die galliſche Spree mit der deuss 
ſchen gemein (Bal. du Cange Gloss. v. Gessum. Forcellini v. 
Gaesum.). Krieger mit ſolchen Spießen bießen Gaesati, Toı- 
ara.“ — Der Spieß ſcheint nur bei den Galliern auf den 
Alpen gewohnlich zu feyn, da Cäſar gaesa nur im Kampf mit 
Veragrern und Sedunern erwähnt, — B. G. III. .— Auch 
Birgit — Aen.- VIII. 662 — nennt fie Alpina gaesa, vgl. Non. 
Marc. v. Gaesa. Suid. v. Ida und Tecol. Hesych. v. Taı- 


0ös. Pollux. Onom. h. v. Claudian. lib. If. in Eutrop. v. 
248. Nib. Il: in Stilicen. v.am. Fropært. IV. Ei. i1. m Dri- 
kenb. ad Sil. Ital. IL. 629. Liv, VIM. 8 \ 


— 


— | 198 


ie am wörblihen. Dceanus aufmarkſam geworden unb 
hatte den Namen Eimbern und Teutonen kennen ge⸗ 
mt, als nun Stämme aus dem Norden Gallien ver: 
harten und Italien zu Üüberfchwenmen drohten, hieß es, 
fie Härten ihre Wohnfige am Okeqnos großer Fluthen tee 
gen verlaffen muͤſſen 6°), und Giceyo, Salluſtius, Florus 
und Andere nennen fie Gallier 53a), da diefet Name jetzt 
in umfafjendem Sinne gebraudt ward, wie ber Name Keks 
tm,. und. wohl alle Wähler; hie 34 den Skythen und Sau⸗ 
mmaten im Oſten bezeichnete ° 3). 

Hatte man aud) bei ben Kriegen in Gallien nach 
und nach viele Voͤlkerſchaften kennen gelernt, fo erfuhe 
man doch erſt durch Caͤſar beſtimmt 6°), baß drei in Spra⸗ 
ie, Sitten und Gebraͤuchen von einander verſchiedene Voͤl⸗ 
fr zwiſchen Pyrenaͤen, Alpen und Rhenus wohnten: Aqui⸗ 
tanen, von den Pyrenaͤen zur Garumna; Celten, von dies 
fm Fluß zur Sequana und im Kuͤſtenſtrich am. Mittels 
meer; Belgen, von der Sequana zum Rhenus. Die letz⸗ 
ten fand er ſtammverwandt mit den Bewohnern des Lan⸗ 
bes ͤſtlich vom Rhenus, den Germanen. Das ganze Land 
nennt er Gallia, die Vewehner Galli 70) eine Benen⸗ 





8) Piut, vi“ Mar. e. 21. Strab. lib. VIL p. 25%. 

664) Cic. de prov. cons. c. 13. pro M. Fontejo. c. io. ' Sallust. 
B: Jug. c. 11 Tacit. Germ. t. 37. Florus III. 3. Oros. V. 
16. Sext. Ruf. c.6. Dio Cass. XLIV. 16. Appian. Jib. IU: 
P. 83: Vergl. Voss. ‚ad Jul Caes, B. G. I. 2. eund. ad. Vel- 
lej. I. 

gb) Ti, Artemidor. ap. Strab. lib. iv. 2 183: 185. 108. Um diefe Zeit 
ward viel uͤber Gaͤllien und Die öfticher, liegenden Länder geſchrie⸗ 
ben, ſ. Geſch. der Geogr. ©. 156. 157. — - Kup ahnliche Art fügt Ju⸗ 
ſtinus-lib. XXIV. c. 8.- die Cimbern eroberten Delphi; eben fd 
ſpricht Diodorus an einer andern Stelle — lib. V. c. 32. — da 
er an einer andern, — lib. XIV. c. 114. - die Gallier als Er⸗ 
oberer nennt. Livius — V. 37. — bezeichnet die Galller, welche 
Rom befesten, ald invisitatum atque inauditum hostem ab 
Oceano terrarumque ultindf®s oris bellum cientem, und Flos 
rut — I. c. ij. —.ab uliimiis terrarum oris et eingente oni- 
nia Oteano ingenti agrhine pröfectum. 

69) Bell. Goll. I. c. 1. 

%) Auch die Belgen: B. G. IT. 12. III. 28. V. 3 


Utert's alte Geoge. IL. IH. 2. Abth. 13 


- 
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nung, die eigentkich mie den Geften zulammt 72) und es 


fcheint, daß bie in Itallen fruͤh über Die Alpen eindrin⸗ 
genden Stämme zuerſt diefen Namen geführt haben 7°), 


‚mie bie in Griechenlaänd von Morbweften ber einbrechenden 


Stimme TaAdraı genannt würden, und daß man ald- 
dann diefen Namen auf alle Bewohner ber Gegenden fıber: 
getragen, nr deneh ſie herſtammten. 

Nach Caͤfar werden wir fpäter die Galliet ſchitdern, 
bier wollen wir mittheflett, was’ einer feiner Zeitgenoſſen, 
Pofidonius, von ihnen fagte. Sie damen, erzählte er 73), 
bewaffnet zum Mähre, oft flellen fie dabel Scheingefechte 
an, kaͤmpfen mit einander, verwunden dabei ihre Gegner, 
und dadurch gereizt. würde manchmal einer” den Lob fin. 
den, menn nicht die übrigen ſie abhielten. Ju Älteren 
Beiten fey es Sitte geweſen, bemerkt er, daß von bem 
vorgeſetzten Fleiſche der Staͤrkſte die Keule nahm, und 
wenn ein anderer Anſpruch darauf machte, fo kaͤmpften 
ſte auf Leben und Tod. Ihre Lebensverachtung ging ſo 
weit, daß manche ſich eine Summe Goldes oder Silbers 
geben ließen, oder eine Quantitaͤt Wein, nachdem fie dieß 
ihren Angehörigen zugeſtellt, legten Tie fich ruͤcklicgs auf 
Schilde und einer fehlug ihnen den Kopf ab. .. 

Bei ihren Öaftmahlen fireuen die Kelten 7*) Gras uns 
ter und ſetzen die Speifen auf niedrige, hoͤlzerne Tiſche; fie 
effen wenig Brod, aber Fleiſch, gekocht ober an Spießen 
und auf Kohlen gebrateit. Sie bringen dieß reinlich her: 
bei, faſſen aber. ganze Glieder iind beißen davon mit den 
Zähnen ab; wenn aber etwas ſich nicht Leicht abreißen 
laͤßt, fo nehmen fie ein Eleines Meffer zu Hülfe, das an 
der Scheide (des Schwerdtes) befeftigt iſt. Die an Fluͤſ⸗ 
fen, am Mittelmeere ıind am Okeanos wohnen, bringen 


R 


u) B. G. l. I. e. 1. . 2 

72) Livius, — V. 35. — Indem er die Völkerſchaften aufzählt, die 
nach Stalien sieben, nennt auch aur folge, ‚die zu ben Kelten 
ashören. 4 

73) Ap. Athen. lib. IV. e. 40, daß er hier, indem er Kelten nennt, 
Die Gallier meint, ergiebt ſich, da er, bald nachher, Teg- 
Bavol von ihnen unterſcheidet. 

20 Ap. Athen. lib. IV. ce. 3%. 


I ⸗ 





195 
aus Bifche auf den Tiſch, und zwar gebraten, mit Salz, 
Efig und Kuͤmmel, den fie auch in ihr Getränk werfen, 
Del gebrauchen fie nicht, weil eß felten ifl, und deßhalb 
it e8 ihnen auch unangenehm. Wenn mehrere zuſam⸗ 
meneffen, figen fie im Kreife: in der Mitte, gleichfang 
ald Chorfuͤhrer, der Angefehenfte, mag dieß durch Tapfer⸗ 
keit, Geſchlecht ober Reichthum ſeyn; bei ihm ſitzt her 
Gaſtgeher, dann die Uehrigen zu beiden Seiten, nad) ihs 
vr Würde. Ihre Schilöträger fliehen hinter ihnen; bie 
Speertraͤger figen gegenüber im Kreife und ſchmauſen, wie 
die ‚Herren. : ..Dieher ‚tragen. dad Getraͤnk umher, in Ges 
füßen von Thon ‚oder Silber, Auch die Schuͤſſeln für die 
Speiſen find bei einigen ‚von dieſem Metall, bei anderes 
von Erz, oder fie haben hölzerne und geflochtene Koͤr⸗ 
be 75), Die Reihen trinfen Mein, den fie aus Stalien, 
oder dem Gebiete der Maffilier erhalten, zein oder mit 
wenig Waſſer vermifcht;. aͤrmere haben Bier aus Woizen, 
mit Honig, bereitet, : bie meiſten geben Bier, das Cor- 
ma 7%) heißt. Sie trinken aus demfelben Gefäß, nicht 
viel auf einmal,. aber öfter, und der Sklave. trägt es 
herum nach der rechten und nach ber linken Seite. 77), 
did bie Goͤtter verehren fie, indem fie ſich rechts wen⸗ 
en ?8), | 

Poſidonius erzählte auch 7°) von einem Luerius 8), 
dee auf einem. Wagen fahrend, von Zaufenden umtingt, 
God und Silber ausſtreute. Er ließ eine Umzaͤunung 
von zwoͤlf Stadien errichten, und häufte fo viel Effen und 
Ttinken zufammen, daß mehrere Zage hindurch, wer kam, 
davon erhielt. Als er einft bekannt gemacht, daß er ein 
deſt geben wolle, kam ein Dichter zu ſpaͤt und pries im 





z) Wal. Diod. Sic. V.28. 26. Plin. XIV. 82. XXII. ı9. 

A) Dioscorides nennt ed Koögpui.— Vossii Etymol. v. Cerrisia, 
Julian. Epigr. in Anthol, IX. 368.. | 

M Bl. über die Gitte der Griechen; Athen. lib. XL. cu , 

7%) Plin. XXVIIL 2. In adoranilo dexteram ad osculum refe- 
rimns, ‚totumque .cozpus cincumagimus, ‚quod in laevum 
fecisse Galli religiosius credunt. 

%) Ap. Athen. IV. 36. 

%) Strab. IV. p. 191. Liv. Epit. LXl, . 

15 
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Gefang 82% Gaſtgebers Lob, aber ſeiu Mißgefchick, bag 
er nicht zu rechter Zeit ſich elngeſtelit Luerius ließ ſich 
einen Beutel mit Gold bringen und warf ihn jenem zu. 
Der Sänger hob ihn’ auf and verhrirlichte ſeine Freige⸗ 
bigkeit. 
Was Polyhius uͤber die Gallier in Oberktalten fagt, 

darf gewiß auf die Bewohner des jenſeitigen Galfiens in 
biefer feühen Zeit angewendet werben 87), Sie leben, 

ſagt er, in Flecken ohne Mauern, und ihre ganze Ein⸗ 
richtung iſt ſehr einfach. Sie ruhen auf Lagern von Laub, 

eſſen Fleiſch, und legen ſich auf nichts als auf Prfegerifehe 

Uebungen und Aderbau. Sie treiben keine Wiffenfchaft 

noch Kunfl. Der Reichthum der Einzelnen beſtand in 

Herden und Gold, da beides nach den. Umftäuden leicht 

von einem Otte zum andern fortgeſchafft werben konnte. 

Sie halten beſonders viel auf Genoſſenſchaften,“ da bei 

ihnen berjenige am furchtbatſten und maͤchtigſten iſt, ber 

am meiſten Leute um ſich hat, die ihn begieiten dund bes 

dienen. Sie find reizbar und es iſt nicht ſelten, daß fie 

ber die im Kriege gemachte "Beute unter‘ elnander hands 

gemein werden, und neben dem Verluſt an Menſchen, 

auch einen Theil des Erbeuteten vernichten. 

Durch und feit Caͤſar's Unterfepmungen in Gallien 
warb man mit den Völkern oͤſtllch vom Rhenus näher 
bekannt, da man fchon früher mit einigen qus diefen Ge 

enden, den Cimbern und Zeutonen, gekämpft, von an 

dern in Gallien gehört hatte, und gegen diefe Zeit anfing, 
fie mit dem allgemeinen Namen Germanen zu- bezeid- 
nen, indem man früher fie auch Kelten ober, nach Ri: 
mifchee Art, Gallienannte 8°). 

Wie man dazu gelömmen, alle Bewohner Galliens 
und eines großen Theils von Europg, Kelten zu nen 
nen, darüber giebt uns Strabo eine Erklärung 83): „man 
fey mit Kelten am Suͤdufer Galliens zuerſt, bekannt ge⸗ 
worden und habe dann den Namen auf alle’andern über: 
tragen.” Die Aehnlichkeit, welche auch Spätere zwiſchen 
ben Bewohnern beider Rhoinufer ‚fanden, wuͤrde die An⸗ 
nahme Fruͤherer, daß ſie zu einem und demſelben Volke 








81) Polyb. If. 17. 18. 19. 86) Liv. XXXIX. 22.54. XL.5- 
83) Lib. IV. p. 189. 
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gehörten und mit Einem Namen zw benennen fenen, ent» 
ſchuldigen, wenn auch nicht bie geringe Bekanntſchaft mit 

biefen Gegenden uns hinlaͤnglich zeigte, wie man ben Nas 
men der Kelten, aus Unkunde, weit gegen Oſten ausdehn⸗ 
te, wohl nicht ahnend, daß man zufällig auch Richtiges 
getroffen. In Bezug auf jene Aehnlichkeit bemerkt Stra: 
bo 2%): „oͤſtlich vom Rhenus wohnen die Germani, bie 
wenig von dem Keltifhen Stamme verfchieden find, burch 

mehr Wildheit, Körpergröße und ihre Blondheit; font 
find fie an Geſtalt, an Sitten und Lebensweife den Kels 
ten aͤhnlich. Deßhalb fcheinen mir, fest er hinzu, mit 
Recht die Roͤmer fie Germani genannt zu haben, als 
Brüder der Galater.“ Auch. an einer andern Stelle bes 
fiätigt er dieſen Ausſpruch °5): „dur die Natur und 
die Einrichtung ihrer Verfaffung find Gallier und Germas 
nen einmnder gleich, und verwanht; ihre -Länder gränzen 
nahe an. einander, nur des Rhenus fheidet fie, und fie 
haben faft Alles einander gleich.” 


Seit diefer Zeit finden wir nun die Namen Kelten, 
Galier und Germanen bald im engeren, beflimmteren 
Sinne, bald im meiteren; je nachdem der Schriftfieller 
genau ift, je nachdem er von früheren oder fpäteren Zei: 
ten ſpricht und auf feine Quellen mehr oder minder acht> 
ſam ift. 

Roͤmiſche Schriftſteller gebrauchen ſelten den Namen 
Celtae in fo umfaffender Bedeutung, daß alle Gallier . 
darunter verflanden würben, meiftentheild erlauben es ſich 
nur die Dichter 8°), die Anderen unterſcheiden, wie Caͤ⸗ 
far, oder fie bezeichnen dadurch die oͤſtlichen Anwohner 
des Rhenus, fo Vitruvius, der fage 8”): „In Sallin ent» 
ſpringt der Mhodanus, in Celtita der Rhenus.“ 

Bei den Griechen, bie ed genau nehmen, hieß 7 Kei- 
ruch das Land von den Pyrenden zum Rhenus *®), und 
teil man nun mußte, daß nur ein Theil der Bewohner 
mit Recht den Namen Kelten führe, nannte man die 








8) Lib. VII. p. 200. 8) Liv. IV. p. 6 
8) Vgl. Sil. Ital. ILL. 415. 449. I. 45. EV. 153. XI. 5 
87) De archit. VIEI. 2, & 
8) Strab. lib. I. p. 10. ib. II. p. 128. 1. III. p. 13%. IV. p. 196. 
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Bewohner im Allgemeinen DaAdraı 3%). Andere erlaub: 
ten fich noch ferner das Wort Kelten für alle Galfier zu 
gebrauchen 9°), und Diodor von Sicilien IT) meint, bie 
Bewohner des Landes nördlih von Maſſalia, zwiſchen 
Mprenden und Alpen, hießen Kelten, die aber nördlich 
von diefen wohnenden, bie am Okeanos und bid zu den 
Skythen bin, wuͤrden Galater genannt, die Nömer aber 
erlaubten fih alle Galater (TaAdraz) zn nemen. 
Ptolemaͤus hat in feiner Geographie 92) den Namen 
Kriroyalarla, und in einer andern Schrift 9) findet 
fich derſelbe auch, nachher aber bedient er fich einer ab: 
weichenden Bezeihnung; indem er die Laͤnder zufammen: 
fteut, die unter dem Einfluß eines gewiſſen Gefticnes lie: 





89) Strab. lib. IV. p. 181. 192. aro. 315. — lib. IV. 199: räure ur 
ünto rov veuoutvav cYv Napfßarirın Exınpdreiav Alyo- 
uev, odg ol nodreoov Kiältaug dvdunkov,. ano Tovrav d 
olucı nal zig odumavrag Taldrog Kelrsg Und ray M 
Anvay zgogayogevdnvar, Enipdsaar, 7 vl 
woosAaßorzmv npds rsro xal zöv Maoonlımräs did z6 
aAmo0xmg09. — Hesych. T. IL. p. 236: Keirol Eivog 
dre00v Iwlaror. ’ 

90) Diod. Sic. IV. 19. VII. 68. Epit. Diöd. de virt. et vit. ex 
lib, XXVI. T. II. p. 580. Wessel. Bartd — Teuſchland's Urs 
aeſchichte, 1. Thl. ©. 224 — will, da Diodorus — Eclog. lib. 
XXV. III. ed, Wessel. T. II. p. sır — Kelten und Galater 

. nennt, diefe für Galler und Germanen erflären, eB find aber 
Geltter in Oberitalien und Galier von den Alpen, f. Plut. 
Marcell. c. 3. 5. Polyb. II. 25. etc. ‘ Dionys. Hal. ant. Rom. 
I. c. 38. 74. 89. VII. c.ı2. Dionys. Per.v. 280. Plut. vit. Caes. 
e. 21. vit. Camill. c.ı5: ol Talvıaı od Keirıza .yeyag 

 ÖVTES. Arrian. Alex. 1. ı. Appian, B. hisp. p. 421: öftlid 
vom Gebirge Porene wohnen Keirol, 500: Tahcraı re xul 
ToAhoı moogeyogsVovrat. · gu Apptian's Zeit ſcheint auch der 


Name Tenadı "bei den Griechen gebräuchlicher geworden zu 
ſeyn, vgl. Dodwell. de Agathem. $. 9 


91) Lib. V. c. 3%. 92) Lib. II. c. 7. 
93) Tergaßfficı — Yib. II. £ol. ı6. ed. Norimb. 1336. 
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gun, das den Churgster der Einwohner. beſtimmt, nennt 
et zuſammen: Bperravia piv.nal Talaria nal T’ep- 
pavia nal Basapria, — dam: IsxaAla SE nal 
ArovAia, TaAkia nal Zınelix — endlih Tupon- 
via, Keirıun nar "Ionavla, fo dag hier [Iakarie 
bad nörbliche Gallien, TaAAia Oberitalien und KeArınny 
das füdliche Gallien bezeihnet. Er folgte wohl folchen 
Angaben, wie eben aus Diodorus angeführt worden. — 
Die Einwohner hießen Kekroyaddraz ?*), . 
Andere nannten dann bie Germanen Kelten, tie 
Dio Caffius ausbrüdlich bemerkt 95): „in alten Zeiten 
hätte man die Voͤlkerſchaften öftfich vom Rhenus und weft: 
lih Reiten genannt, fpäter aber bezeichnete man burch bie: 
fen Ramen bie oͤſtlich von demſelben Iebenden.” Cr nennt 
daher die Gallier Galater, die Germanen Kelten und 
die germanifchen Stämme, bie ſich -weitlih von Rhenus 
niedergelaffen hatten, heißen ihm Geltici ?°). Auf ähn: 
liche Weiſe gebrauchen auch Andere diefe Namen 9), 
Wie man den Namen Gelten und Ibetes bald in 
weiter, bald in engerer Bedeutung gebrauchte, und Eei- . 
nesweges immer daraus mit Sicherheit auf’ die Ausbeh: 
nung diefes oder jenes Volkes gefchloffen werden kann, 
fondern häufig nur auf die Anficht des Schriftfielers, der 
den Namen gebraucht, gder beffen, den er ald Quelle bes 








9) Eust,. ad Dion. Per. v. 74. 9) Lib. XXXIX. c. 49. 


%) Lib. XXXVILII. 34. 36. 40. 47. XL. 31. 32. 42. LVI. 18. XXXIX. 
1.48 LIII. 12. 

97) Buerfi Crinagoras. Epigr. 25 Anthol. ed. Jacobs. T. II. p. 
135 — Plut. Consolat. ad Apollon. T. II. p. 115. Arrian. de 
exped. Alex, I. ı. Appian. Praef. lib. 1. de bello. civ. — 
Bell: Illyr. p. 1296. Pausan. I. c.9. Diog. Laert. I.ı. Ju- 
lian. or. ad. S. P. g. Athen. — / Des Suidad Bemerkung — T. 
II. p. 294. v. Keirol — Kelzo), Bvona Edwug, ol Asydusvor, 
Teppuvol, erklärt fi) aus dem biöher Angeführten, und Schöpf⸗ 
iin, Vindic. Celt. p. 27, bemübt fit vergebens darzıuthun, daß 
aud) bier Ballier gemeint find, man vergt. Suid. T. I. p« 477: 
— Man darf nicht vergefien, daß Suidas, wie Stepb. Byz 
und Andere, ihre: Angaben aus den verſchiedenſten Scheiftitels 
© ın entlehnen, fie daber in dem Sinne dieſer su erklären find. 
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nuste, fo machte man es fpäter mit ben Namen Galli 
und Germani. Nah Cäfar ?3) wurde der Conſul Lu⸗ 
cius Caſſius von ben Helvetiern gefchlagen, und zwar von 
den Zigurineen 99); Zacitus hingegen 29°) nennt fie Ger- 
mani !), Auch die andern Gallier werden Germani ges 
nannt, fo von Seneca 2), Plinius:°) und Anbern *). 


Hatte man auch, wie wir oben gefehen, die Graͤnze 
im Weiten gefunden, wie weit Kelten wohnten, fo blieb 
man im Offen lange ungewiß, wo fie mit andern Bits 
ern zufammenftießen, und mit welchen 5). Strabo vers 
fihert noch 9), das Land jenfeits der Elbe fey unbefanmnt; 
bis zur Einfahrt des Caspiſchon Meeres fey, an deu Nord⸗ 
kuͤſte Europa’s bin, Keiner gefchtfft, und es ſey nicht 
leicht zu fagen, wer das Land oͤſtlich von’ den Germanen 


bewohne 7). 


Betrachten wie nun wieder aufmerkfam und verglei⸗ 
hend die bisher mitgetheilten Nachrichten, fo ergiebt ſich, 


| daß hiſtoriſch nicht mehr auszumachen iſt, wo das eigent⸗ 


fie Stammland der ‚Kelten. fey, daß aber der Name 





Pr B. Gall. I. 17. . 
9) L. Lo. 12. gl. Liv. Epit. LXV. Oros. V. ı5. Appian. Celt. 
 D: 755 100) Germ. c. 37. Zu 
1) al. Freinsheim. ad Flor. c. zır. 

9) Consol. ad Helv. c. 6. Pyremaaus Germanorum transifus 
non inhibuit. 

3) Panegyr. c. 1. — Germaniam quidem Pyrenaeus, Alpes, 
immensique alii montes muniunt dirimuntque. ande has 
ben bier au den Brenner u. dgl. gedacht, f. Barth, Teutſchland's 
Urgeſch. 1. Thl. ©. zog. wogegen, aber. die Erwähnung der Al: 
ven tft. | 

4) BVal. Diod. Sic. V. p. 34. — Lips. in Plin. Paneg. c. 14.: Gal- 
lorum nomine veteres passim etiam Germaniae quosdam 
populos, quorum sedes obscure erant, comprehendunt, quo- 
niam in Gallia primum innotuerunt; vid. Voss. ad Vellej. 
II. 19. Davis. ad Cases, B.G. I. 12. Vir. dogtt. ad Flor. lib, 
IIL c. 2. 

5) ©. im folgenden Theile die Khfqnjtte : Adraler. Skythen. 

6) Lik. VII. P: 294 — 2Bol. P. 25. 


‘ 
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Selten 8) fruͤhzeitig einen großen Theil der Bewohner 
bes weſtlichen Europa's bezeichnete, ohne daß man im 
Stande gewefen wäre, genau ihre Wohnplaͤtze anzugeben _ 
und zu begrängen, und fie gehörig von anderen Stämmen 
zu unterſcheiden. Als man mit diefen Gegenden bekann⸗ 
ter war, fah man, daß mehrere von einander. verfchiedene 
Voͤlkerſchaften dort wohnten und ſuchte nun.genauer bie 
verwandten von den Übrigen zu ſondern. Da fand man, 
daß Celtiſche Stämme fi) bis zum metlichen.. Oceanus 
angefiedelt Hatten, : mehr oder weniger mit: Iberes vers 
miſcht; Keltifche Stämme waren es vermuthlich, von ber 
nen die Ligures immer weiter gegen Süden gedrängt unb 
auf das Wferland und die gebirgigen Diſtrikte beſchraͤnkt 
wurden, und jene, an der Suͤdkuͤſte Galliens und zwiſchen 
Garumna und Liger wohnend, wurden zuerſt den Hellenen 
bekannt. Obgleich in Sprache, Sitten und Gebraͤuchen, 
zu der Zeit, als man oͤſtlicher lebende Staͤmme kennen 
lernte, dieſe mannichfaltig von jenen abwichen, glaubte 
man doch bei vielen Stammwerwmandtfchaft aufzufinden, bie 
füdlih und nördlich vom Danubius febten, ja man nahm - 
an, dag Kelten bis zur Maeotid wohnten und dort an 
Schthen ſtießen *). Die Geſchichte ſchweigt faſt ganz 
darüber, wann und woher die meiſten von dieſen Kelti- 
ſchen ober Kelten genannten Voͤlkerſchaften in bie ipnen 
angewiefenen Gegenden kamen; und wir find unſicher, ob 
bie, welche fie allmälig von Oſten nach Welten vorbrins 
gen ließen 2°), oder, wie Poſidonius 32), fie von Weſten 
oder Nordweſten nah Dften führten, alten Sagen ober 
Ueberlieferungen folgten,. ober ihren Hypotheſen. Es 
ſcheint, nach manchen Spuren, in dieſen noͤrdlichen Ges 





H Schon Wernshorf — de rep, Galat. pag. 61. — bemerkt, 
dem Namen Kelten fen es bei dem Alten gegangen, wie dem 
Namen KEranken\im Mittelalter und jest bei den Türkens 
as if ein Name, der aus Unwiffenheit Vieles und Verſchtede⸗ 
ned ald Gleichartiges umfagt. — Const. Porphyr. de Them. 
lib..L Them. 6, fügt gar: Telaraı anoınoı slcı Toy Poey- 
yov. Wgl. Allemands bei den Branzofen, Dutch bei den Dols 
ländern. 

9) Plat. vit.Mar.c. ꝛc. 10) Plut. ul 

ıt) Ap- Strab. lib, VII. p. 293. 


J 





202 


genden mehrere Mal eine, ſolche Periobe eingetreten zu 
fepn, mie die, von welcher Polybius ſpricht, daß um das 
Jahr 278 vor Chr. eine allgemeine Bewegung, sie Wan: 
beriuft die Gallier ergriffen zu haben ſcheine, yad- Ueber 
vötferung .fo gut, als gewaltige Naturerfcheinungen, tie 
Sturmfluthen u. dgl., in deu noͤrdlichen Gegenden, mögen 
manches Vote die Heimath zu ‚verlaffen berongen haben, 
„da lange, wie die Alten ſelbſt bemerfen, dieſe Stämme 
nichts an ben Boden feffelte, und fie leicht zu bewegen 
waren, mit den Ihrigen und der ganzen Dabe auszuwan⸗ 
dern. Die Luft, aus dem zeicheren: Gallien Beute zu he: 
Sen, biieb vorzüglich ben öftlichen Anwohnern des Mieder: 
xheins, und über ihre glüdlichen und unglüdjichen Ber 
ſuche finden wir mancherlei Nachrichten. 

Wir Haben hier im Allgemeinen die Anfichten ber 
Alten über die Verbreitung der Kelten angegeben; die ſpaͤ⸗ 
tere Gefchichtfchreiber und Geographen, bie genauer unter 
ſucht hatten, oder zu haben glaubten, nennen beflimmter 
bie einzelnen Voͤlker und ihre Wohnpläge und mir wollen 
ihre Anfichten kurz zufammenftellen. 

ı Ferien finden wir die Celjsberen;. Varro er 
klaͤrt 78): Gelten wären nad) Hispanten gezogen, er be 
ſtimmt aber bie Zeit nicht; wir finden die Geltikeren zur 
Zeit des zweiten Pusifhen - Krieges erwähnt 23); ihre 
Ausbildung zu einer fe bedeutenden Voͤlkerſchaft fällt aber 
viel früher. Es iſt anderswo gezeigt worden °*), Daß ber 
Name Geltiberien anfaͤnglich für das dieſſeitige Hispanien 
gebraucht warb: ſpaͤter bezeichnet er das Mittelland der 
 Dalbinfel, und die Bewohner deffelben, deren Zahl groß 
war, galten allgemein für ein Gemifh von Celten und 
Iberen 25). 

Weiter weftlich lebten Celtici, am Anas 2°); noͤrd⸗ 
ich von Durias find die Artabri, welche man ebenfalls 





32) Ap. Plin. III. 1. gl. Lucan. IV. 9. Diod, Sic. V. 33- 

13) Liv. XXI. 16. Sil. Ital. IIE, 39. 

24) ©. Hispanien. ©, 350, 

25) Strab. lib. II. p. 162. Died. Sic. V. c. 33. Lucan, IV. g. 10. 
$il. Ital. III. 190. Ptol. II. c.6. — ©. Hispanien. ©. 321. 

36) Plin. ILL. 3. 10. Appian. de reb. Akisp..c. 66. Ptol. Geogr. 
LI. c. 4. J 


° 
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für Gelten erklärte 77), und neben Ihnen wohnen, am 
Borgebirge Nertum, auch Celtici ?®), flammserwandt mit 
denen am Anas, die, bei einem ‚gemeinfchaftlichen Zuge 
mit den Turdulern, in diefer Gegend blieben, ober, nad 
Anderen 79), von bier dosthin zogen 20). Gelten find 
ebenfalls die Verones 2!), und die Carpetaner wurden 
auch dafuͤr gehalten, nad) Einigen 22), 

Gallier follen fih an der Suͤdkuͤſte Britannien’s ans 
gefiedelt Haben 23), und ‚biefelben Voͤlkerſchaften finden 
fih, nach Prolemäus 2*), in beiden Ländern. 

Auch öftlich von Rhenus ließen ſich Galliſche Stäms 
me nieder, fo die Bojer und Xectofagen 25)3 andere Voͤl⸗ 
kerſchaften in Germanien fand man ſprachverwandt mit den 
Galliern, z. B., die Gothini 26). 

Große Schaaren aus Gallien ergoffen fi) Uber die 
Alpen 27). Aus den wenigen uns erhaltenen, zertiffenen 
Nachrichten feheint zu erhellen, daß um das Jahr 600 v. 
Chr., als in Afien große Bewegungen unter den Völkern 
anfingen , auch im weſtlichen Europa etwas Aehnliches fich 
ereignete, Die Kelten, in dem nachher Gallien genannten 
Lande, bis dahin auf das Binnenland befchränft, dringen 
allmaͤig zur Küfte vor, und ihre Name, der vorher den 
Stiegen unbefannt war, wird nun allmälig von den Los 
gographen und immer bedeutender genannt. 





1) Mela III. 1. ‘ 

18) Strat. Lib. III. p. 153. 19) Plin. III. 4. IV. 3%. 

2») Celtici deißen diefe Bewohner ded weltlichen Hispanten's auch 
bei Andern, ſ. Mela III. ı. 68. 86. 6. 21. — Kelrıxol nennt fie 
Strabo, lib. III. p. 151.153. — Bei Arzian. Exp. Alex. 1ib.U 
p. 11, heißen die Kelten am Adriatifhen Meere KeArol umd 
Keirımol; — vgl, Dio Cass. oben ©. 199. 

&ı) Plin. III. 3. Strab. III. p. 235. 22) Steph. Byz. v. Akte. 

2) Caes. B.G. V. 12. Tacitus Agric. c. i1. 

4) Geogr. II. 3. 

35) Caes. B.G. V.26. Liv. V.34. Tac. Germ. c. 28. — Vergl. 
Plut. Camill. c. 15. — Ausfuhrlicher ſ. Yrüber Germanien. 

%) Tac. Germ. c. 43- 

7) Ber Italten werben wir ausführlicher barüber handeln und bie 
einzeintn Erzählungen yrifen. 
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Hekataͤus kennt nur Ligyes in dem Kuͤſtenſtriche am 
Mittelmeer, und eben fo Herodot; ſpaͤter erfcheinen aber 
‚die Kelten, als Beſitzer dieſes Landes und die Ligyes find 
in die Alpen, gedrängt, mo fie allmälig auf die höheren 
Gegenden befhränft werden. Wie lange der Kampf mit 
diefem tapfern Bergvolke dauerte, wann e& gelang, fich den 
Meg dur die von ihnen befesten Päffe zu bahnen, da 
fheinen die älteren, uns erhaltenen Griechen kaum gewagt 
zu haben, ein Jahr zu beflimmen, fpätere unternahmen es 
und mögen abweichende Spiteme aufgeftellt haben ?®), 

Nach dem ausführlichften Bericht, den wie haben, find 
es die eigentlichen Celten, die weiter nach dem Suͤden 
vorbrangen 39): die Bituriges, Arverni, Senones, Ae- 
qui, Ambarri, Garnutes, Aulerci, und- von ihnen 
gilt wohl die Bemerkung Plutarch's 3°), die auswandern: 
ban Gatater, von Keltifchem Stamme, hätten. lange 
zwiſchen den Pyrenaͤen und Alpen gewohnt, wodurch er 
den ſuͤdlichſten Theil Galliens bezeichnet 23). Auf dies 
ſelbe Zeit mag die bei Plinius 22) erhaltene Nachsicht ge 
ben, „die Genomanni in Italien hätten einmal, im fü: 
heren Zeiten, um Maffilia, neben ben Volcae gewohnt.” — 
Der Handel und Verkehr, der mit Stälien flattfand, mode 
ten diefe celtifchen Voͤlkerſchaften zu dem Enſchluß brin 
gen, den, nach Livius, ihnen ein Drafel eingab, bas reich 
gefegnete, von verweichlichten Zyerhenern bewohnte Land | 
In Befig zu nehmen. Noch als fie In Ballen wohnten, 
Tamen Phocaͤer, mit denen fie ſchon frühes duch Hantıl 





28) Auch über die chronologiſchen Angaben, fo wie über Nie buhr's | 
Anfiht, der Livius zu ftreng bebandelt — Röm. Geſch. Th. IL 
&. 258. — wird bei Stalten außführliyer gehandelt. — Wergl. 
Lachmann de fontibus histor. T. Divii. Commentatio. prior. | 
p 22. r 

39) Liv. V. 34 — Ueber Celticum f. Gronpv. obss. lib, IL c. 3. 

30) Camill. c. ı% 

31) Plutarch feßt noch hinzu, fie hätten dort gewohnt, dyris ZW 
sovyoy nal Kriroglov, diefen Iegteren Namen’ erwähnt kei: 
ner fonft, vielleicht IR’er verfchrieben und zu leſen Kılrayv rcõ⸗ | 
Goticov, wie Xppion. kb. IV. XV., von Taluzav ray dotier 
ſoricht. 32) Lih. III. e . 











Shmne gewdrben, eine Stadt: zu gränden 38), die Eelten 
geſtakten es und leiſten Ihnen Beiſtänd gegen die: Lignreg, 
die folhe Anſiedelung nicht zugeben wollen. Zuftinus 3*); 
it der einzige, der, nad) Ttogus Pompejus, die Voͤlkere 
(oft namentlich: erwähnt, " bie‘ ‚den Pookien den. Matz 
eimäumt, die Segobrigii 95).:. meer oe 

Den ausıdandestiden Ecaaran. den. genannten Voͤlker⸗ 


| (haften "folgten: fpater :Cenomani' „ dann Sallprä,. Boji. 


Lingones und endlich Semones. ':: ....) iu ı , 
Mochte fruͤher auch die irrige Anſicht von der Rage 
der Rhodanusquelle, nicht Fird vom: Windet: dei -Adehatie 


fon Meeres, dazu beitragen, Gallier bis in diefe Ge⸗ 


gend, am Morbabhange der Alpen, anzunehmenz-. fpäter, 
bei genquerer —— ber dor wohnenden Voͤlkerſchaf⸗ 
tn, erklaͤrte man ebentage mehrere berfelben. für Kelten, 
oder Gallier 35), — Linius nenne Yefentgin. Stämnie, 
die nach und ‚nah durch die, perſchiedenen Paͤſſe der Alpen; 


vom weſtlichſten bi8.in die Gegend von Aquileja, durche, | 


drangen, Gallier 37). , Auch die Corn beißen Gallier'3®),. 
und eben fo ihre Nachbarn, di? Zaurifel 39) und, Boji +9). 
Die Japodes werben ein keltiſches Volk‘ genannt +2), ober, 
ein ilprifchs keltiſches +2), und, Strabd fpricht von: eltis 
[den Voͤlkerſchaften m, bie atöifchen ben anderen, big! 





a3) a Be € \ e 

3) Aristot. ap. Athen. lib. XIII. c. 6: &y Ki Massohurv m o- 
Arzeic. ‚Justin. XLIII. 3, Plut..1. 1. Solon..c. 2. 

%) Lib, XLIII. 3. 

3) And. Codd. und Edd.: Segobräi, Segobrigi, Segoreiiy über 
Emenbatt.if: Maytin hist. des Gaules. T. II. 35. _ 

%) Strab. lib. YIL. p, 293. 296. 302. 313. 375. IV. p.207. Justin. XXX. 
3. XXIV.4. Arrian. de exped. Alex. I. 1. Appian. de bell. 
civ. IV. 2. De reb. Illyr. ©. 4 

7) Liv. XXXIX. 22. 45 54. 56. Bel der Bekanntſchaft der Hömer 
mit den Galliern in Oberitaͤlten, darf man wohl nicht zweifeln, 
daß Verwandtfhaft zwiſchen ven Stämmen ſüdlich und nördlich 
von den Alpen und in ‚diefen Gebirgen ſtattfand. 

3) Fragm. fast: triumphai. ap. Gruter. Inscer. T. I.p. ‚258. 

A) Streh, lib. VII. p. 29. 40) Strab. lib. VII. p. 313. 31% 


'4) Steh. Bya.h: v. :.42) Strab. lib. VII. p. 314 31% 


@Lı \ 


. 
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zum Pontus, in..ber Gegend drs Iſter wohnten, Von 
den en Gallien ‚Sollten bie Scorgisgi- fazımen ‚*%)5.- ‚Ihnen 
benahbartı Ind. die. Bantarnae, und ihnen. an Sprade 
und. Sittemn gleich;Livius nennt fie: auch Galli 45), wie 
Plutarch *6); nach, Plinius *7), find fie, nebjt den Peus 
cinern, Germanen; Tacitus *®y:ift ungewiß, ob er bie 
Peuciner zu denſelben rechnen ſoll, meint indeß: Peuci- 
ni, quas-gtidam.:Bastarnamxeocant, Gultu, ‚ode, ac 





Gomiciltis ut Germani agunt We Du ET TE 

‘ Sr. 

a Die Bensfurr Sartiene in ber. Hihasiigen 
gan Belt. Du a 


Er fett‘ det Bit; da die Roͤmer als‘ Ereberer in 
—* auftraten, fartd man, daß man mit Wittecht die 
ewohner biefes Latibes dl’ zu einem und vemſelben Stam⸗ 
me gehoͤrlg betrachtẽt Harte.“ "Man "Ühnterfchieb mul? die 
eigentlichen. Celten, am Mittelmeer dub im Innern des 
Landes, zwiſchen Garumna, Sequana umnd' bis gegen den 
Rhenus; die Aquitaner, zwifchen Pyrenaͤen und Ga⸗ 
rumna; die ‚Belgen n noͤrdlich Yon. den Celten; "uhb bie 
Ligures. auf den Alpen und in einem. Theite des Kür 
ſtenſtriches am Mittelmeer 
Caͤſar, ber Celten oder Gallier, Xdultaner 
und Belgen Äh erklaͤrt beſtimmt 80), alle drei 


u F 





4) Liv. Epit. LXIII. Justin. KXXTI. 3. Strab. VII. p. 203. 313. 


‚314. Dal. ‚Athen. lid, VI. © 25 P 234. — ‚Wernsäorf: ‚Gala. 
" run, Vo 


p- 19. 
45) Diod. 8. Exc. Vales. 1. XXVI. p. 33. Liv. XL. 9 XL. ęæ. 
° etc. 46) Vie, Paul. Aemil. c. 9. 12. 
) Lib. iv. 48) Germ. c. 46. 


49) Spätere erlauben ſich wieder den Namen der Kelten in weit: 
umfaſſender Bedeutung zu gebraugen, ir E., Zosimus Jib. I. c. 
2. ı2.,,Spcrat. II. 32. Sozom, IV.6.— Wir werden auf dieſe 
Unterfußung ber bie Kelten bei Germanien surüdtommen, 
und dort, darzuthun uns bemühen, wa8 von den oben mitges 
theilten Angaben der Alten und ähnlichen zu halte’ ſev. — 
Vgl. v Huniboldt, Prüfung der Untersuchungen @ber die 
Urbewohner Hispanien’s vermittelst der Yarkischenöpuache. 
1881. 410. 60) B. Gall. 1 1. 
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waren von einander durch Sprache, este, Bißtäude 
und Geſetze verſchieden Am wenigſten lernte er bie Aquie 
taner kennen, da: er die Wolkerſchaften derſelben durch ſei⸗ 
ne Unterbefs hishabir Bersättihen‘ kieß 5 - feine, meiſten Bes 
merfungen uͤber die Eigenthuͤmlichkekcen des Volkes gehen 
auf bie Gadtler.ober Telten; vorn den Beiden ſagt er: fie 
waͤren dien tapferſten in Gallien, sorit fie am weiteſten von 
der Cultur und' Bildung der Mömffihen Nrovinz ehtfernt 
bt; und fektem Rhufleate: zu. Ahnen: kaͤmen, bie. ihnen 
Sachen. zufuͤhrten, wodilrch ſir verweichlichten, Ihre :Nädhe 
darſchaft imit den Germmen verwickele fie. ie ewige ſriege 
mit dieſen. — Bei feinen Nachforſchangen erfuhr eu 82 
„dit meiſen Beigen ſtammten yon ben Germanen, biefe 
miren ‚über den Nhenus weſtlich vorgedrungen und. hat 
die früher dort angefi igdelten Galler vertrieben 52), De 
Strabo belehrg; und, genaufr.jfiber. die Aquitaner 53) 
„fie find,., erklärt; ex. on, den ren und Belgen Hang 
verſchieden, ; nicht allein in Hinfi t. der Sprache, — 
uch an Koͤrperbeſchaffenh & ‚und mehr. ben Iberern aid 
Salliern.. Sumlich 5 +." ‚anhenen ‚hätten freilich eig 
galiſches Aeußero, ho wäre bie; Sprache nicht bei a 
dieſelbe, ſondern bätte Abweichungen ,. eben fo fänden —* 


Ib 


hiedenheiton ſiatt, : im ihren gen bes east Ä 


weſens und in⸗ ihrer Lebentart 35), 


— . " .. ur 


2. Pr 

MB. Gall. IT.4- a u 

2) Man. finder dader bei ihm den Unterfehied, daR er Germant 
eisrhenani und transrhenani nennt. Caes: B. G. IV. ı6. V. 2. 
VLe.. 0. rd 'g) Lib. IV. p. 176 . 

E76 ib. 'W. p. 189- . And Hieronymus — Com. in ep. ad Ga- 
lat, Prooem.'lib, IL. p. 234. ed, Paris. 1706. fol. T. IV. — b 
mertt: ',,die Galater In’ Hleinafien Hammien nicht von Don. 
Anuitanern, sed a ferocioribus Gallis; für diefe Abftemmung 


\ 


ſpricht au die Uebereinſtimmung der Namen bei Gäfar, Plus 


tarch u. ſ. w. mit den in Kleinafien gefundenen ber Inſchriften, 

ſ. Monumentorum Galaticorum Synopsis. Liburni. 1772. 410. 

P. i7. - v. Humboldt, in feinen feharffinnigen Unterfudung 

über die Urbewohner Hispanten's, fagt au, ©. 92 und 93: 

„daß Aquitanien nur eine Bortfegung Sderifcher Wohnfige war, 

beſtätigt ſich auch durch die Vergleichung ver Namen u. f: w.“ 
MB. v. Humdoidt ach. O. ©. 96. | 





Waßs bie eigentlichen Kert en anbettifft fo m Gtta⸗ 
bo ber Meinung 5°), fie waͤren den Germanen verwandt, 
und wenn man wiffen wolle; wie fie früher gelebt hätten 
und gewefen wären, fo dürfe: man nur Germoeniſche Art 
und Sitten beobachten. 

Dieſelbe Ftage, welche Strabo ſich hier vorlegte, hat⸗ 
ten an Andere zu loͤſen verſucht. Varro ſammeite viele 
Nachrichten über die Abſtammung der Gallien 37); die und 


verloren gegangen find, da:der: Heil. Hieronymus ſrin Werk 


nicht damit verunreinigen wollte; Auderes hatte Timagenes 


aufunmengeftelt, aus welchem Amminmae: Makatiaus 58 


Mehrores erhalten hat. 

WEinige erklaͤrten, ſie waͤren Abotigines eoie fo viel 
are dAutochthonen), nach einem Könige habe man fie Cel⸗ 
ten, nach deſſen Mutter, Galati genannt⸗8). Die 
Druiden waren der Miinung's0), iu in der Dat ſed ein 
Theil des Volkes als eingehdren zu betrachten,“ andere 
aber wären von ben &ußerften Inſeln (ab extimMis insu- 
Bis, — im Okeanos —)' dazu gekommen und aus der 


Ländern Sftlich vom Rhenus, durch Krieg und Ueberſchwem⸗ 


mung. des Meeres aus ihren Wohnfigen vertrieben: - Eine 


ähnliche Sage fand Plutarch 7), nur mit? dem Unter 


ſchiede, daß umgekehrt, wie es oft bei ſoichen Exzaͤhlun⸗ 
gen der Fall iſt, hier ein Thell nach Notben ˖ wandert: 
„Die Galater, berichtet er, ſind von Keltiſchem Stamme, 
und verließen ihr Land, das ihre Menge nicht mehr er⸗ 
naͤhren konnte, um andere Wohnſitze aufzuſuchen. Viele 
Myriaden junger, ſtreitbarer Maͤnner, brachen mit Frauen 
und Kindern auf, ein Theil von fhnen zog uͤber die Rhi⸗ 

den zum noͤrdlichen Okeanos, und beſetzten die aͤußerſten 

egenden Europa's; andere ſiedelten ſich an zwiſchen dem 





56) Läb, IV.p. 1%. 106. 


Gebirge Phrene und den Alpen, und wohnten lange neben | 


62) Hieronym. Com. ub. II. in Ep. ad Galat. ed. Paris. T. IV: | 


"SP: 255- 
858) Lib. XV. c. 9. 


69), Diodorus Sic., V. c. 24, leitet den legten Kamen von eineil 


Könige ab; vgl. Parthen. Erot. c. 30. Eucherius de gent. ce 4 


Amm. Marc. l. L 62) Camill, e. 15 


| 
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den Senonen und Keltoriern °2), &päter zogen welche 
von diefen nach Italien.“ 

Wie die Griechen ihre Sagen überall anzufnüpfen 
liebten $3), fo auch hier: Einige erzählten, nad Ammia- 
nus°*), der feine Nachrichten aus dem Timagenes entlehns 
te, daß Dorier, unter dem Älteren Herkules, die an den. 
Oceanus floßenden Gegenden bewohnt hätten; Andere was 
von der Meinung, daß eine nicht große Anzahl Hellenen, 
nah Troja's Zerflörung, 'diefe damals Ieeren Gegenden in 
Befig genommen habe; gleicher Art ift die Anyabe bef 
Hieronymus 85), daB Aquitania ſich griechifchen Urfpruns 
ges cuhme | 

Den Herkules finden wir ‚hier im Weſten oft ges 
nannt, er fol, nach) Ammianus 9°), mie die Bewohner 
diefer Länder behaupten, zum Verderben des Geryon in 
Hispanien und des Zaurifees in Gallien ausgezogen feyn: 
nah) Ueberwindung beider zeugte er, mit edlen Frauen, 
mehrere Kinder und diefe nannten die Gebiete, welche fie 
beherefchten, nach ihrem Namen 67). Die Sage warb 
aber auf verfchledene Art gebildet, und ber Galates, dem 
dad Land den Namen verdankte, hieß bald auch ein Sohn 
ded Apollo, oder eines Cyklopen 68). — Auch ald man 
fpäter das Bolt Gallier nannte, mußte man ben Nas 
mn von einem Gallus abzuleiten 69); nach einer ans 
deren Etymologie follen fie den Namen von den Römern 
a8 einem. Schimpfnamen erhalten. haben, der an bie Vers 
ſchnittenen erinnerte 7°), 





6) &. darüber, vorher ©. ar. 03) &. Iderien S⸗ 3%, 
)Am. Marc. 1.l. 65) L. 1. T..IV. p. 295. 
6) Lib. XV. c.9. F 


Mm Des Hertules Nachkommen ſollen auch Gründer einiger der 
alteſten Städte ſeyn, fo baute ein Nemauſus, nad) Parthenius, 


bei Steph. v. N&uavoog. Suid.h. v., die gleihnamige Stadt. 
6) Diod. Sic. V. 24. Parthen. Erot. c. 370. Timaeus ap. Etym. 
M. v. Iolerle. Zust. ad Dion. Per. v.74. v. 281. Suid. 
T. II. p. 605. v. Neuavoog. 
69) Appian. Illyr, p. 1194. Hieronym, Com. in Epist. ad Galat. 
De 353.255 
%) Hieronym. Com,in Oseam. T. III. p. 1261. — Vergl. über 
Ulertiz olte Geogr. IL Ip. ate Abth. 14 
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Was bis jegt hier mitgetheilt worden, iſt das Res 
fultat der hifkorifhen Angaben ber Griechen und Römer 
in verfchiedenen Zeiten, und wir haben uns bemüht, ben 
Wechſel der Anſichten darzulegen; ehe wir welter gehen, 
wollen wir bier Eurz angeben, was aus den Unterfuchun: 
gen über die Sprache ſich ergiebt 7*). | 

Die Aquitaner find von Iberiſchem Blute, eben fo 
werben bie Ligurier, an der Küfte des Mittelmeeres, ju 
ihnen gehört haben 72). 

Die wahren, aͤchten Kelten bewohnten, bei’m Ans 
fange unferee Gefchichte, theild Gallien und die Britifchen 
Inſeln, theild manche Gegenden von Italien (Umbrien. 
Aufones), und die Länder zwifchen ben Alpen und ber 
Donau, von Gallien bis Pannonien (Taurisker. Noriker. 
Vindelikier. Rhaͤtier. Helvetier). Sie ſcheinen ſich ſelbſt 
Gael oder Gail genannt zu haben. Sie redeten ihre 
eigene, von allen damaligen Sprachen Europa's, befons 
derd aber von der germanifchen, verfchledene Sprache. 


In Belgien waren früh Germanen eingewandert, vers 
mifchten fih mit den Einwohnern und die Mifchvolf 
nannten die Gallier Belgen, fi felbft aber nannte « 
Kimri, Cimbern. Daß die in Gallien einwandernden 
Germanen aus: den nördlichen Gegenden kamen, zeigen 
viele Wörter: Ambactus, Altfrieſiſch Ombecht, Nie 
berdeutfy Ambacht, Hochdeutſch Amt. Ganta bei Plin. 
Gans, Sapo, Seife u. f. w. | 


andere Ableitungen Du Chesne Res. Franc, T. I. p. 17. 19.7. 
Schedius de Diis Germ. p- 7.29 © Neme. ©. 8. | 
71) &. Prüfung der Untersuchungen über die Urbewohner Hi- 
spaniens, vermittelst der Vaskischen Sprache, v. W.v. Hum- 
boldt. Berlin. ıggr. 4. — Mithridates von Adelung und Va- 
. ter Th. II. 8. 


22) Wal. VWölteriaften im Narbon. Gallien. Staureb: daß diele 
su den Iberes gebört haben, iſt mir nicht wahrſcheinlich, de 
Griechen und Römer, die beide Völker früh und genau kanns 
ten, nichts darliber angeben; die wenigen Namen, die auf 
Verwandtſchaft mit Iberes deuten, find vielleicht aus der Beit 
übrig geblieben, als Iberes den Kuͤſtenſtrich dewohnten, wo 
fie von den Ligures verdrängt wurden. 
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Großbritannien iſt von Gallien bevoͤlkert, und dieſe 
Einwanderer find die eigentlichen Briten; ſpaͤter kamen 
wieder andere Galfier, die Kymri und wurden auch Brie 
ten genannt. : Sie verbrängten jene, bie in bie nördlichen 
Gebirge flüchteten, wo fie Galedonier hießen. Sie res 
den diefelbe Sprache mit den Iren, in Irland, die Spras 
he heißt Gael, Gail und if Eeltifch ihrem Urfprunge 
nach 78). Im fünften Jahrhundert nad Chriſti Geburt 
wurden die Komri aus Britannien buch Angelfachfen vers 
trieben und fanden Aufnahme in der Bretagne. Die An: 
gelfachfen nennen die verbrängten Belgen Walen, Frem⸗ 
be, ihr Land Wales; fie felbfi nennen fih Cymri, ihre 
Sprache Cymreg ?*). | F 

Ueber die Bewohner Gallien's in Hinſicht auf Koͤr⸗ 


perbeſchaffenheit, Lebensart, Sitte m, dgl. findet fi bei 


den Alten Folgendes. 

Die Zahl der Menſchen iſt groß in Gallien, ſagt 
Strabo 75), die Weiber find fruchtbar und zur Kinders 
zuht gut. Um die Kinder abzuhärten, Xleidete man fie 
liht 76). Die Gallier find groß, vollfaftig und weiß 
von Farbe 77), ihe Haar ift blond oder roͤthlich ?8) und 


73) Die meifien Teltifhen Wörter laſſen ſich aus ihr erklären: Ver- 
gobretus, iſt Fear,go breth, Mann ju Bericht; Vercingetorix 
ik Fear cin gortoir, Hauptmann bei der Unternehmung. 

74) Diefe Anfihten find ed au, die Amédée Thierry, in feiner 
Histoire des Gaulois, depuis les temps les plus recules jus- 
qua l’entiere soumission de la Gaüle à la domination Ro- 

maine. T.ı-2-3. Paris 1828, in der Einleitung aufgeſtellt hat, 
und die von Welung entlehnt find, ohne daß dieß angegeben 
iR. Bei den etvmologiſchen Angaben bat er einige Huͤlfsmit⸗ 
tel gebraucht, die Abelung noch nicht benußen konnte 

75) Lib. IV. p. 178. 195» VBal. Veget- de re mil. ib. I. e. 1. 

76) Aristot. Polit. VII. c. 17. 

7) Callim. H. in Del. 174. Spanh, adl. 1. p..436. Dioä. Sic. V. 
27. 28. Ptol, Tetrabibl.. IV. c. ı1. Exc. Dio Cass. in Seriptt. 
vett. coll. Vat. ed. Majo. T. II. p. 15, Dionys. Hal. 1.L.. 
P. 490. Arrian, Exped. Alex. I. 4. Liv. V. 44. X.28. XXXVII. 
17. Florus IL. 4. Appian. IV. p. 8r. ed. Schweigh. Amnı. 
Marc. XV. 12. j E 

78) Manil. IV. 713: u 

14 * 


° 
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fie fuchen die Farbe durch Kunſt zu erhöhen 7°). Sie 
wafchen ſich die Haare mit Kalkwaſſer 80) und ziehen fie 
von der Stirne nad) dem Scheitel in die Höhe 27), fo 
daß fie Satyren und Panen gleichen °2), und das Haar 
wird dadurch fo ſtark wie das der Pferde. Es hing lang 
herab °3). Einige fcheeren den Bart,“ andere laffen ihn 
etwas wachſen; die Vornehmen rafiren die Wangen, ein 
Schnurrbart bleibt aber flehen, der den Mund bedeckt und 
fie an Eſſen und Teinken hindert. 

"Bei ihrer Größe blickten fie verächtlich auf die Kleine 
Statur der Römer herab 3*), fie ertrugen aber nicht gut 
anhaltende Anftrengungen und Beſchwerden, und da fie 
an Feuchte und Kälte gewöhnt waren, erlagen fie bald - 
ber Hige 8°). 

Sie ſind klug und gefhicdt etwas zu lernen 86) und 
Strabo fagt *7), fie find gelehrig, fie laſſen ſich leicht 
‘zum Guten bereden, fo baß fie Unterricht lieben und Sinn 








Flava per ingentes surgit Germania partus, 
Gallia vicino minus est infecta rubore. 
Comae .rutilatae Gallorum. Liv. XXXVIII. 17. 
79) Virg. Aen. VIII. 659. Sil. Ital. IV. 2022. Tacit. Hist. IV.6. 
Plin. XVIII. 12. Claudian. in Rufin. II. 110. Galli flavo 
vertice. Galen. in Hippocrat. de rat. vict. c.31. Am.Marc.l.l 


80) Tırdys aromivdneri, Diod.l.1 


gı) Claudian. lib. IL. in Stilic. 241: 
— —  Tum flava repexo 
Gallia crine ferox. Cfr. in Rufin. IL 110. 


89) Cfr. Plin. XXVIIL ı2. Spanh. ad Callim.L1. Lavacr. Pallad. | 
32. Gronov. in Herod. IX. 109. Casaub. ad Athen. IV. 10- 

83) Strab. IV. p. 196. Liv. XXXVIEL. 17. Plin. XXVIII. 12. 

84) Caes. B. G. II. x. Hirt. de B. Afr. c. go. Vergl. Am. Marc. 
XV. ı2. u 

85) Polyb. III. 9. Livius XXII. 2. XXXVIIE. 19. V. 42. 49. X- 
28. XXXIV. 7. Flor. II. 4. Oros. V. 16. - 

&) Diod. Sic. V. 31. Caes. B.G. VII. 22. Servius, ad Virg. Aen. 
VI. 724, ebaracterifirt fie als pigrioris ingenii, und erklärt 
dieß aus dem Klima. Piolemäus (Tetrabibl. Lib. IV. c. ıt.) 
nennt fie wilb und ohrs wiſſenſchaftliche Bildung. 

87) Lib. IV. p. 195. 196. 


n 


' 








füe Wiſſenſchaften bekommen. - Sn Hinſicht auf ihren 
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Charakter werden fie uns als. einfach, ſtolz und reizbar 


gefhildert, fie lieben Pug und Schmud, find nicht boͤs⸗ 
artig, aber leichtfinnig, veränderlih, zu Meuerungen ge- 
neigt und daher nie zuverläffig., Sie entfchließen ſich ſchnell 
und oft unüberlegt, find kriegsluſtig 8%), tapfer und tes 
gen ihres Leichtfinns unertraͤglich aufgeblafen, ſobald fie 
fiegen, gefchlagen aber auch: ganz beftürzt-9%) — Spaͤ⸗ 
tere, aus der Zeit, als die Gallier durch ruhiges Leben und 
Zurus verweichlichten, fchildein ſie als reich und unkrie⸗ 
gerifh 93). Ihr erfter Angriff iſt, wie die Fruͤheren ſa⸗ 
gen, am furchtbarften 22), und es fehlt ihnen Beharrlich⸗ 
Feit und Ausdauer ?3). . Bei ihrem Friegerifchen Sinne ha⸗ 
ben fie wenig Vorſicht, daher fie durch Lift Leicht zu bes- 
fiegen find ?*), Sie befigen große Neugier, fragen Neis 
fende und Kaufleute aus, wo fie nur Eönnen 2°). Um 
bie für Alle merkwürdigen Nachrichten ſchnell mitzutheis 
in, rufen fie einander zu, und fo pflanzt fi, was man 
verbreiten wi, von einem Ende des Landes zum andern 
raſch fort 96), Ä | ' 





8) Liv. XXI. 16: avidae semper armorum Gallicae gentes. 
89) Horat. Od. IV. 14. 49, Lucan. J. 460. 


9) Caes. B. G. III. 3. 10. 11. 19. IV.5. Hirt. de B. Afr. c. 72. 
Strab. IV. p. 178. 179. 195. ej. Epit. lib. II. p. 35. ed. Huds. 
Mela III. 2. Dio Cass. XXXIX. 45. LXXVII. 6. Polyb. II. 
7. Cato ap. Sosip. Charis. ed. Putsch.-p. ı87. Sallust. B. Ca- 
til. c.41.53. Cic.-de Harusp. resp. c.9. Diod. Sic. V. 27. 
Cato Origg. lib. II. fragm. ap, Havercamp. ad calc. Sallust. 
p- 275. Livius, XXXVIII. 7. XXI. 20. Flor. IlI. 10. 7. 

gı) Tacit. An. XI, 18. Agricola c. ıı. gl. Germ. c. 78. 

%) Polyb. II. 3. | .. 

93) Caes. B. G. III. ı9, Liv. X. 28. Dio Cass. in Scriptt. vett. 
Coll. Vat. T. II. p. 185. 192. — Auch Spätere ſchildern fie als 
widerfpenflig, unruhig und zu Empörungen geneigt, Ael. 
Lampr. Alex. Sever. c. 59. Trebell. Poll. vit. Gallien. c.g. 
Vopis. Sat. c.ı. Trebell. Poll. 30. Tyr. vit. Posthum. Clau- 
dian. in Rufin, II. 120: truces Galli. | 

94) Strab. IV. p. 196. 95) Caes. B. IV. 5. VI. 20. 

$)Caes. B. G. VIL. 3. . 


“ 
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Ale Sailer Kleben die Pferde ſehr 97), und fie find 
beffere Reiter, als Zusfoldaten ?®). Die Zapferften un 
ter allen find bie, welche im Norden bed Landes wohnen, — — 
Wie alle noͤrdlichen Völker haben fie viel Rohes und Wil⸗ 

des 2°), doch find fie ſehr gaftfrei 790). 

Ihren Wohnplag zu verändern, find fie leicht geneigt, 
und von Mächtigern vertrieben, brechen fie mit ihrem gan: 
zen Hauswefen auf). Da immer Partheiungen herrſch⸗ 
ten, fo wurde häufig eine Anzahl Fampffähiger Männer 
bieß oder jenes Land zu. verlaffen genoͤthigt, die dann ale 
Miechfolbaten, oder Freibeuter, ihr Gluͤck zu machen ſuch⸗ 


en ?). | 

Die Weiber find ſchoͤn °), mit ihnen ſich aber nicht 
begnügend, treiben die Gallier Knabenliebe *). „Wie bei 
allen Barbaren, fo findet man es audy bei ihnen, iſt eine 
Bemerkung Strabo’d 5), daß die Gefchäfte und Arbeiten 
anders unter Männer und Frauen vertheilt find, ale bei 
und. 
Abweichend von andern Völkern, geftatten fie nicht °), 
daß die Knaben, bis fie heraͤngewachſen und zum. Kriegs⸗ 
bienfte tauglich find, öffentlich zu ben Vätern kommen; daB 
beide zufammen fi der Menge zeigen, halten fie für 
ſchaͤndlich. Was die Frau als Mitgift erhält, wird ge 
Ihäst, der Mann legt eben fo viel.von feinem Wermögen 
dazu; über dieß Capital wird Rechnung gehalten und über 
bie Zinfen, wer den andern überlebt, befomme beides. 
Die Frauen fliehen in großem Anfehen, fie verfühnten, 
manchmal’ Deere, die eben den Kampf beginnen wollten 
und fchlichteten Streitigkeiten 7); der Mann hat aber das 





97) Caes. B. G. IV. 2. 93) Caes. B. G. VI. 15. 

99) Strab. IV. p. 178.19. Mela III. 2. - Cic. Epist, ad Quint, 
frat. I. 2: nennt die Gallier, nebft den Afritanern und Hispa⸗ 
siern, immanes ac barbarae nationes, _ 

300) Diod. Sic. V.36. Nic. Damasc. ap. Stob, Serm. CLXV. p. 47% 
1) Strab. 1.1. 2) Polyb. II, 7.. : 3) Diod. Sic. V. 2 
4) Aristot. de rep. II. 9. Diad. Sic. V. 32. Strab. IV. p- 19% 

Epit. p. 122%. ed. Almelov. Athen. XIII, p. 603. 
6) Lib. IV. p. 197. 6) Caesar B. G. VI. 1g. ' 
7) Plut. de virt. mul. T. II. p. 246. Polyaen. lih. VII, e- 50 
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Recht uͤber Leben und Tod der Frau und Kinder. Stirbt 
ein Vornehmer, ſo verſammeln ſich die Verwandten, hegt 
man einigen Verdacht gegen ſeine Wittwe, ſo wird ſie 
peinlich befragt, und iſt ſie Schuld an dem Tode, ſo mar⸗ 
tett man ſie und wirft fie in's Feuer. 

Die Männer tragen einen Mantel, sagum, und. 
Beinkleider 8), ihre Kleider gehen ihnen bis auf die "Hälfte 
der Schenlel 9). Aus ihrer rauhen und langen Wolle 
weben fie dichte Gewande, Laenae genannt. Sie haben 
goldene Halsketten 2°), an ben Armen und Handgelen- 
ten goldene Ringe und Bänder *21). Die Kleider find 
buntgefärbt und bei den Vornehmen mit Gold geſtit. 
Am Mittelfinger terug man, Ringe "?2). 

Sn ihrer Bewaffnung feinen nah und nad) mans 
hie Veränderungen vorgegangen zu feyn, fo wie in ihrer 
Kampfart, und zu Caͤſar's Zelt war manches Frühere nicht 
mehr im Gebrauch, oder fand ſich nur bei einzelnen Stäm- 
wen, weßhalb er es nicht weiter erwähnt. : 

Polybius un) bemerkt, der Galliſche Schild decke den 
Mann nicht, da er zu klein ſey **), ihre Schwerdter waͤ⸗ 
ren bloß zum Hieb zu gebrauchen, und da ſie ſich boͤgen, 
muͤßten ſie bei jedem Streich erſt wieder gerade gerichtet 
werben 5), Mach Streabo 26) hatten die Gallier Hunde, 


6) Daher bei Cic. pro M. Fontejo, c. 11, sagati et bracati — 
Sagum. oxyot. — Varxro de ling. lat. IV. p. 79, Caes. V. 
42. Diod. Sic, V. 30. Palyb. 1I. 28. 30. — Virg. Aen. VII. 
660: Galli virgatis lucent sagulis. Tacit. Hist, II. 20. Pro- 
pert. El. IV. 10. 38-44 et interpp. — Bganaı. Diod. Sic. 
V. 30 — ’Avafvpiöigs %. adyoL. Polyb. 15. 28. 30. Suid. T. 
I. p. 174. T. III. p. 29. Pollux. VII. c. 13. p. 339 Bei den 
Belgen lagen die Beinkleiver eng an, Strab. IV. p. 196, bie 
Vangioned trugen weite, nach Art der Sarmaten, Lucan. I. 
430. 

9) Strab. lib. IV. p. 196. — Martial. I. Epigr. 93: Dimidiasque 
nates Gallica palla tegit. . 

10) $trab. IV. p. 197. ıı) Polyb. II. 28 ec. 

12) Plin. XXXILL. 6. 13) IL. c. 20. 

1) Val. Livius XXX VIII. c. 2ı. WB 

15 Bel. Polyb. Iib. III. e. 114. Dio Gas, XVIII. e. 49. - S. 
oben S. 198, 16) Lib. IV. p. 200. 


die zum ariege abgerichtet waren, ‚auf ihrem eigenen Lane 
de, oder aus Britannien. In früherer Zeit Eämpften fie 
auch von Wagen 77), Strabo 1°) bemerkt, die Britan⸗ 

nier kaͤmpften auf Streitwagen, wie auch einige Kelten '?), 


Meder die Hunde, nach diefe Streitwagen erwähnt 


Gäfar, und über die Waffen erfahren wir von Anderen: 
die Bewaffnung dee Gallier iſt ihrer Körpergröße ange: 
meffen 2°), ein langes Schwerdt, nur zum Dieb taug: 
lich 22), hänge an der rechten Seite, fie haben einen lan: 
gen Schild 22), eine Lanze nad Verhaͤltniß und einen 
großen Wurffpieß, matara 2°). Einige gebrauchen auch 
Bogen und Schleuder 2*). Eine Art Wurfpfell 25), dem 
Murffpieß der Römer ähnlich, ſchleudern fie, ohne Wurf 
tiemen, fehr welt, er dient ihnen vorzüglich auf der Vo: 
geljagd 2%). Manche eilten nadt, bloß mit einem Gür- 
tel um den Unterleib, in die Schlacht 27), andere hatten 
Harnifhe oder Panzerhemden aus eiſernen Ringen *®), 





17) Essedum. Esseda. Virg. Georg. III. 203: Belgica esseda 
Philargyrius bemerkt zu diefer Stelle: Esseda autem vehicu- 
‚li, vel currus genus quo aoliti sunt pughare Galli. Caesar 
testis est libro ad Ciceronem IlI.: Multa millia equitum 
atque essedariorum habet. al. Diod, Sic. V. 29. Liv. X. 22. 

- XXII. 46. Lucan. J. 426. Lucian. Zeux. T. Lp. 581. T. I. 

P. 323. ı8) IV. p. 200. 

19) Die-Gellier Heinen viele Arten von Fuhrwerk gehabt zu das 
ben, f. Scheffer de re vehic. v. Benna. Covinus etc. 

90) Sträb. IV. p. 196. ’ 

a7) Liv. XXII. 46. Spanh. ad Callim. Hym. in Del. v. 146. 

22) Diod. Sic. V. 39. Pausan. VIII. 50. X. 20. Liv. XXXVIII. 
21.  Virg. Aen. VIII. 662. Ovid. Fast. VI. 136. 

83) Die Boji und Tulingi werfen mataras, Caes.B.G. I. 36. Cic. 
ad Heren, iv. 32. Liv. VII. 24 et Drakenb. ad h. I. 

29) Caes. B. G. VII. 31. 

25) Adyaıı, Diod. Sic. I. 1. — Ueber Gaesa ſ. Nonius h. v. Ser- 
vius ad Virg. Aen. VII. ‚664. VIII. 660. Augustin. ad Josua, 
VII. 18. Claudian. lib. II. in Eutrop- 248 

26) Strab. IV. p. 136. 

27) Polyb. II. 28. Diod. Sic. V.29. Liv. xxuii. 46. Geil. IX. 13. 

38) Diod. Sic, V. 1.1, Varrò de ling. lat. IV. 


« 
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manche trugen Helme von Erz, mit hochemporftehenden 
Zierrathen, die Hörnern, Thierföpfen u. dgl. aͤhnelten 29). 
In den Kampf gingen ſie mit Geheul und einer Art Ge⸗ 
ſang, ſchwenkten die Schilde uͤber dem Kopfe und ſchwan⸗ 
gen bie Geſchoſſe 3%), Der Schild hatte bei jedem ein 


eigenes Zeichen °1). Eine befondere Art Salpinx wird 


bei ihnen erwähnt 32), die einen rauhen Ton hatte 33). 
Shen warb im Allgemeinen bemerkt, daß einige Voͤl⸗ 
terfchaften eine elgenthümliche Art von Bewaffnung ges 
habt hätten, fo werden bei den Aebuern die Crupellarii 
angeführt 3*), die ganz gepanzert waren, kein Stoß oder 
Stich vadete ihnen. 

Sn der Schlacht - bildeten ſi ie große Schaaren von 
6000 Mann 25). Spät erſt lernten fie ihr Lager be⸗ 
veſtigen 3°). Bei jedem Heere war eine große Anzahl 
von Fuhrwerken 37), woraus man bisweilen eine Art von 
Wagenburg bildete. 

Auf der Jagd gebrauchten die Galler vergiftete Pfei⸗ 
le 38), und ihre Hunde waren wegen ihrer Spuͤrkraft und 
Schnelligkeit beruͤhmt 99), 

Shre Reiterei wird als gut geprieſen *0), und oft 





29) Died. Sic. V. 9. gl. Dien, Hal. in Scrintt. vett. Collect, 
Vat. T. II.. p. 490. 491. — In früheren Beiten ſchmuͤckten die - 
Gallier ihre Schwerbter, Helme und Schilde mit Gorallen. 
Plin. XXXII.12. 30) Liv, XXI. 2. 

31) Diod, Sic. 1.1 Veget. II. c. ı8. Cfr. Sil. Ital. IV. 1532. 

32) Diod,. Sic. V. 30. 

33) Eust. in Hom. p. 11%. Hesych.: v. Käqvov. 

34) Tacit. An. III. 43. 35) Veget. de re mil. lib. II. c. 2. 

36) Caes. B. G. VII. 30: ea tempore primum Galli castra,munire 
instituerunt. — Was man aud Caes. B. G. VIII. 15. III. 17. 
18, Dat ableften wollen, über den Gebraud der Gallier, in der 
Schlachtordnung auf einem Strohblindel zu figen, beruht auf 
einem’ Sufag von fpäterer Hand. 

77) Caes. B. G. VIII. 14. ‘ j 

38) Plin. XXV. 25. KXVI. 96. Celsus V. c.2%. Gellins XVII. ». 
Aristot. mir. ausc.c. 8. Theophr. hist. plant. IX. c. 25. 

39) Gratian. Oyneg. 203. Ovid. Met. I. 533. Arrian. de venat.c. 
3. Bal. über die Art ber Jagd, c. 15. i 

40) Caes. passim. Wal, Pausan, X, c. 19. 


- 
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merben leichte Fußſoldaten erwaͤhnt, die mit ihnen mar⸗ 
ſchirten und fochten *1). 
Als einen Beweis der Rohheit der Gallier führt 
‚ Strabo an +2), daß fie den im Kampfe erfchlagenen Fein: 
den die Köpfe abfchnitten und fie an den Hals ihrer Pfer⸗ 
de hingen, oder vor Ihren Thuͤren anmagelten +3). Die 
Köpfe der Vornehmen beſtrichen fie mit Cedernoͤl, zeigten 
fie den Fremden als Siegeözeichen und gaben fie nicht hin 
für ein gleiches Gewicht Goldes, Die Nömer brachten 
diefe Sitte ab, fo wie manche andere Rohhoit bofeitigt 
ward. Livius erzaͤhlt +4), daß die Gallier in Oberitalien 
die Schaͤdel erſchlagener feindlicher Anfuͤhrer mit Gold 
verzierten und als heilige Gefaͤße in den Temyeln ge: 
krauchten, - 
| Die Bewohner der Küftengegenden am Oeceanus wa⸗ 
ren auch zum Seekriege eingerichtet. Ihre ſtark gebauten 
Schiffe hatten einen flachern Boden als die Roͤmiſchen *°), 


\ ' \ 


Vorder⸗ und Hintertheil waren hoch, flatt der Ankertaue | 


hatten fie eiferne Ketten, ſtatt der Seegel von Leinwand | 


nahmen fie Leder. 

Die Wohnungen ber Gallier befanden aus Brettern 
und Geflehten, waren rund, und hatten ein großes Dad 
von Stroh, Rohr ober Schindein *6), Sie Tagen zum 
Theil zerſtreut, mit Gehoͤlz umgeben, da man, die Hitze 
zu vormeiden, die Nähe von Fluͤſſen oder Waldungen 
ſuchte +7), In vielen Gegenden waren Sieden, vici*®), 


man hatte Caſtelle, offene und beveftigte Staͤdte, — op 


pida, urbes *#°), — Die Icgteren waren mit biden 
und hohen Mauern von Balken und Steinen umgeben °, 
und ein Graben war r umhergezegen. er), 


— 


#ı) Caes. B. G. VII: 18. Liv. XLIV. 26. 

42). Lib. IV. p. 197. 43) Val, Liv. X. 0. 

4) Lib. XXIIL c. 24 - 45) Caes. B. G. IL. 13. 

46) Caes. B.G.V. 43. Strab. iv. p-ı9. Vitruv. de Arch. II. 1.4 

47) Cases. B. G. VI. 30. 

48) Caes. B. G..I. 28. IEJ. 29. IV. 19. VII. 15. 

49) Caes. B. G. VI. 15. Mol. 16. 21. 36. 68. — IV. 19 

0) Caes. B. G. VII. 23. 14. 15. VI. 6. 

sı) Caes. B.G.II. 12. — Diefelbe Gtedt nennt er bald wrbs, bald 
oppidum, . 2.6. VII. 15. 16. 21. Avaricum. Die Meinung 


| 


Ä 
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Das Hausgeraͤth mochte fehe einfach ſeyn 52); zu 
Strabo's Zeit fchliefen die meiſten noch auf der Erde, 
ſaßen bei’'m Effen auf dem Fußboden, auf Sellen, oder. 
hatten Baͤnke und Polfter an einem Tiſche 5°). Ihre 
Nahrung beftand hauptſaͤchlich in Mitch und Fleiſch, bes 
fonderd von Schweinen, friſch und geſalzen. Brodt aßen 
fie wenig 5%). Im Hauſe war ein Heerd, auf demfelben 
brannte da8 Teuer, dabei flanden Keſſel und Spieße mit 
Fleiſch; die tapferſten Maͤnner ehrte man durch die groͤß⸗ 
tn Stuͤke 55). 

Caͤſar bemerkt ſchon °*), die Gallier leben nicht fo 
einfoh und drmlich wie die Germanen: 56%); duch die 
Naͤhe der Provinz haben fie Manches Tennen gelernt, was 
jenfelt des Meeres herkommt, und was zur Nothdurft und 
DequemlichBeit des Lebens dient. 





“a 


welhe 3. X. Dulsure — M£m. de la Soc. roy. des antiquai- 
res en France T. II. p. 9. etc. — aufgeftelt, daß oppida bei 
Säfer vefte Pläge gewefen, die man gewöhnlih nicht bewohn⸗ 
te, fondern wohin man nur zu Kriegdzetten feine Zuflucht 
nahm, ift nit haltbar, wenn man alle Stellen, wo oppidum 
vorkommt vergleiht, und Caͤſar würde es eben fo wenig uns 
terlaffen baden, dieß in Gallien zu bemerlen, wieer -—B.G. | 
V. ar. — nit verfäumt, Indem er von Britannien ſpricht, ans 
zugeben, in welchem Sinne man bad Wort oppidum verſtehen 
fole. Doch waren manche geräumig genug, bie aud der Um⸗ 
gegend Flächtenden aufzunehmen, und Hirtius fagt — B. G. 
VII. &— Caesar in oppido Carnutum Genabo castra ponit, 
als Romiſche Soldaten in dem Fleden (vicus) Dctoduruß, den 
ein Fluß durchſtrömte, überwintern wollten, nabmen fie dir 
eine Hälfte in Befig und umgaben biefe mit Wal und Graben 
(Caes. B. G. III. 1. etc.), und er nannte dieß nachher castra 
(c. 3. 5. 6.) und munitiones. 

&) Posidon. ap. Athen. IV. 13. | 

5) Strab. IV. p.ı9& Diod. Sic. V.2g. Athen. IV. a. 12. II. e.6 

$) Val, Athen. IV. 13. 


5) Des Pofiyonius Schilderung van den Mahlzeiten der Gallier, ſ 
oben, . 56) B. Gall. YI. 24. 

562) Id. B. G. I, 31: neque hane consnetudinem vietus (Galle- 
rum) cum illa (Germanorum) comparandam. 
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Die Begräbniffe waren, nach Galliſcher Art, prächtig 
und Eoftfpielig 7), Alles was dem Lebenden lieb geweſen, 
warf man in's Feuer, ſelbſt die Thiere; „kurz vor meiner 
Zeit, ſagt Caͤſar, verbrannte man fogar die Sklaven und 
Schutzgenoſſen, die ihm theuer waren °®). 

Nach den. einzelnen Provinzen betrachtet, ftellte man 
die Gallier aus dem Narbonenfifder; in Hinfiht auf Bil- 
dung, den Römern am nädften 59), fpäter lobte man 
auch die Aquitaner wegen ihrer Cultur 5°), und eine be: 
deutende Anzahl von Männern, aus beiden Provinzen, die 
durch Kenntniffe, Zalent und Bildung ausgezeichnet waren, 
wird genannt. 

Nach und nad warb immer mehr Roͤmiſche Sitte 
und Lebensart in ganz Gallien eingeführt. Strabo fon 
macht darauf aufmerkſam 562), dag Maffalia großen Ein: 
flug auf die Bildung der Gallier habe, und daß biefe, 
nachdem fie zur Ruhe gebraht, Sophiften zum Unterricht 
hielten, fowohl Privatleute ald Gemeinden, und eben fo 
wurden griechifche Aerzte befotdet. Später war Maffalia 
der Ort, mo viele junge Leute fich ihrer Bildung megen 
aufbielten, fo auch in Augnftobunum, Toloſa, Vienna ©?); 
Buchhaͤndler, die Römifche Werke feitboten, waren in 
LEugdunum 63), und Bibliotheken werden erwähnt 6*). 
Man baute allmälig nah NRömifcher Art, wie bie 


Ruinen in vielen Gegenden bezeugen; blühende Städte 


gab es fpäter In Menge, von betriebfamen Leuten be 
wohnt. Ueberall wuchs die Volksmenge, die, feit Auguft 


nach und nad der Waffen entwöhnt, effrig fih mit Acker⸗ 


- bau und Viehzucht, Weln- und Bergbau beſchaͤftigte °°). 





7) Caes. B. G. VI. 49. 
8) Val. Mela ITI. 2. Valer. Max. II. 6. Diod. Sic. 2g. 
59) Caes. B. G. I. 1. 


60) Auson. Mosella. 441. de clar urb. XIV. ı—3. VIII. 8. Supie. 


Gever. Dial. I- 20. 61) Lib. IV. p. 181. 


62) Tacitus An. III. 43. Martial, lib. IX. Epigr. ıor. lib. VI. 


. * Bpigr. 87. 63) Plin. Epist. IX. ii. 


64) Sueton. de illustr..gram. Martial. VII. 87. VIII. 72. IX. iol. 
65)'Caes. B. G. VII. 22. III. 20. Strab. lib. IV. p⁊ i91. Butil 


Itin. X. 153. 
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Die gewonnenen Metalle wurben auf mannichfaltige Weiſe 
verarbeitet 6); eben fo-die Wolle und andere rohe Stof⸗ 
fe 57). Fluͤſſe, Seen und das Meer festen eine Menge 
diſcher und Schiffer in Thaͤtigkeit 68), Bald ſtand Gal⸗ 
lien in engem Verkehr mit Italien, und der Kaiſer Clau⸗ 
dius erklaͤrte 9): jam moribus, artibus, affinitatibus 
nostris mixti, aurum et opes suas inferant potius, 
uam separati habeant. | 
In Hinfiht auf die Sprache der Gallier, ſagt Cä» 
für ’), daß Aquitaner, Gallier ober Gelten und Belgen, - 
fo wie in Sitten und Gebräuden, fo audy in der Spras 
che von einander verfchieden wären. Die Sprache der 
Aquitaner war dem Iberiſchen verwandt; in Belgien hat» 
ten fih viele Germanen angefiebelt und dieß konnte nicht 
ohne Einfluß auf die Sprache bleiben 77), We der eigents 
lihen Galliee oder Celten war aber von der der Germa⸗ 
nen verfchieden 72). Sie wird uns als dumpf und rauh⸗ 
Eingend gefchildert 73), fürchterlich und drohend 7*). Gie 
reden kurz, fagt Diodorus, räthfelhaft und dunkel andeus 
tend; auch ſprechen fie viel in Hyperbeln, fich felbft zu 
erheben, andere herabzufegens fie drohen gern, reden ſtolz 
und hochfahrend 75). Caͤſar giebt an 76), daß die Druis 
den in ihren befondern und oͤffentlichen Angelegenheiten 
ſich griechifcher Schrift bedienten 77), die man durch ben 





66) Plin. XXX1V. 48. 2 | . 

6) Plin. XXL. 3: 68) Plin. lib. IX. Auson. Mosella. 

69) Tacit. An. XI. 24. 20) Bell. Gall. lib. I. c. 1. 

71) Reoux Memoir. sur les questions proposdes par l’Acad. roy. 
de Bruxelles T. V. p. 109. 

72) Caes.. B. G. I. 47. Gäfer fhidt den C. Valer. Procillus zum 
Ariovifiud, et propter fidem et propter linguae Gallicae 
scientiam, qua multa jam Ariovistus longinqua consuehrdine 


utebatur. 73) Diod, Sic. V. 3r. 
74) Am. Marc. XV. ı2. Dio Cass. in Coll. Vat. ed. Majo T. IL. 
P. 154. 


75) Christ, Guil. Franc. Walchii Commentatio de Magsiliensibus 
trilinguibus, in Act. Soc. lat. Jenens, T. III. p. 115, enthält 
nichts Bedeutende, -6) B. Gall. VI. 14. j 

79) In reliquis fere rebus, publicis privatisque rutionibus, Grae- 
cis utuntur litteris. — Mehr darf man wohl in diefer viel bes 
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Verkehr mit Maffilien hatte Eennen lernen. Die Kennt: 
niß griechifcher Sprache mochte nicht fehr verbreitet ſeyn, bes 
fonders nicht in dem noͤrdlichen Gegenden, fo pn Gäfar, als 





er fürchtete, Nervier möchten feine Briefe auffangen 7°), 


feinen Untecbefehlehabern griechifch ſchrieb. 


Nah Caͤſar fand Römifhe Sprache und Cultur all. 
mälig Eingang bei den Galliern, die auch durch Griechen | 


ſich zu bilden ſuchten 7°); und Strabo erklärt 20), Sa⸗ 
Ines und Gavari hätten beinahe Roͤmiſche Sprache und 


Sitte 87) angenommen, ſchwerlich aber ward das Latei⸗ 
nifche überall herrfchend, wie Einige behaupten *2), wenn 


es auch .in ben größeren Städten gefprochen ward und 
Diele es fchrieben 383), 

Ueber verf@iedene Stände und das Verhaͤltniß derfels 
ben zu einander in Gallien, erhalten wir erft gegen Ci 
ſar's Zeit und durch denfelben Nachricht 8*). Mur ziel 
Glaffen von Leuten, fagt ber eben genannte Roͤmer *°), 





ſprochenen Stelle und im Strato, lib. Iv. P. 181, nicht ſuchen; 
vgl. Caes. B. G. I. 29 und die Außleger, V. 48. VI. 14. Poly- 





aen. VIII. 23. Dio Cass. XL. 9. Joh. Müllers Schweizergeſch. 


Th. I. ©. 11. Ritter zu Guthrie Ih. V. ©. 319— 330. 


) B. G. V.4 79) Strab. lib. IV. p. 181. 195. 
80) Lib. IV. p. 178. 186. oo 
81) Horat. Od. IL 20. 19: me peritus discet Iber, 


Bhodanique potor. 

u) S. Schlegel Indiſche Bidliothek. Bd. 2. ©. 183. 
83) Was von Behauptungen wie die des heil, Auguſtinus — de cir. 
‚Dei lib. XIX. c. 7: imperiosa civitas Roma non solum ju- 
gum, verum etiam linguam suam, domitis gentibus impo- 
i suit, zu dalten fey, Legt Mar vor Augen. — DaB mehrere 
Jahrhunderte na) Chriſto noch Galliſch geſprochen wurde, fiede 
Gellius X1. 7. Ulpian. Digest. XI. 3. Lucian. Pseudomaht. 
P. 494. Sidon. Ep. III. 3, Irenaeus ady. haeres. prooem. ed, 
Grabe p. 3. Digest. lib. 32. tit. 1. $. ır. Sulpic. Sever. Dial. 


t e 


3. c. ult. Muratori antiq. Ital. med. aevi. T. II. p. 994. Bo- 


namy sur l’introduction de la langue Istine dans les Gaules, 
ı sous la domination des Romains, in den Mem. de TAc. des 
Inscr. T. XXIV. p. . 
84) Diele Angaben beziehen fi wahrſcheinlich vorzüglich auf die 
‚ eigentlihen Gelten. 8%) B. G. VI. 13. 
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giebt e8, die von Bedeutung find, Druiden und Rit 
ter (Drüidae. Equites), das Volk betrachtet man faft 
als Sklaven, es wagt für fich nichts und wird zu Feiner® 
Berathung gezogen. Die meiften aus demfelben, wenn 
fe duch Schulden, unerfchmwingliche Abgaben, oder den 
Druck dee Mächtigen zu ſehr belaftet find, übergeben fich 
den Bornehmen als Knechte. Jene haben über diefe dafs 
felbe Recht, wie Herren Aber Sklaven ®°), 


Die Druiden haben die" Auffiht über Alles, was den 
Sottesdienft anbetrifft N) fie beforgen die öffentlichen 
Opfer und eben fo die für die Privatperfonen. Sie wer⸗ 
den fehr in Ehren gehalten, ſ ſchlichten Streitigkeiten, [pres 
hen das Urtheil über Verbrecher, Mörder, bei Streitigs 
feiten über Erbſchaften, Gränzen u. f. w.; fie beftimmen 
Strafen und Belohnungen 32), Wer fid) ihrem Ausfpruche 
niht fügt, dem unterfagen fie die Theilnahme an den 
Opfern, was die ſchwerſte Strafe iſt, da alddann Feiner 
mit einem folchen umgeht und ihn zu berühren fcheut. 
Die Druiden haben ein Oberhaupt, der das höchfte Ans 
fehen genießt; ſtirbt er, ſo folgt der, welcher ſich durch 
Wuͤrde auszeichnet, ſind mehrere Bewerber von gleichem 
Anſehen, ſo wird von den Druiden geſtimmt, bisweilen 
entſcheſden auch die Waffen 3°). 

Zu einer feſtgeſetzten Jahreszeit verſammeln ſich die 
Druiden im Gebiet der Carnuten, welches fuͤr die Mitte 
Galliens gerechnet wird, an einem geheiligten Orte und 





8%) Da die Verfaſſungen der einzelnen Staaten verſchieden waren, 
fheint aud die Lage ded Volkes fih mannichfaltig geſtaltet zw 
Baben, und Cäſar's Bemerkung iſt nit fo wörtlich zu nehmen, 
oder gilt nur von den eigentlichen Selten, denn ein Köntg der 
Ehuroned, im beigifhen Gallien, erkläret (Caes. B.G.V. 27.): 
sua esse ejusmodi imperia, ut non minus haberet juris in 
se multitudo ‚quam ipse in multitudinem. Cfr. B. G. I. 17. 

87) Caes. B. G. VI. 13. Val. Lucan. Phars. I. 450 etc. 


8) Vgl. Barth über die Druiden der. Kelten und die Prielter der 
alten Teutſchen. Erlangen 1826. 8. — Roberts, the Cambrian 
popular antiquities. London ı815. The Geltie Druids. By 
Godfrey Higgins. 8. Lond. 1831. 

89) Strab. IV. p. 137. 


halten dort Gericht, wo die ihnen vorgetragenen Strei⸗ 
tigkeiten entſchieden werben 20). 

Freiheit vom Kriegsdienſte, von allen Laſten und 
Abgaben, hatte man den Druiden geſtattet, deßhalb draͤn⸗ 
gen ſich 9) viele zu ihnen, und Aeltern geben ihnen gen 
ihre Kinder zum Unterricht. Diefe müffen eine große An: 
zahl von Verſen auswendig lernen, baher manche zwanzig 
Jahre bei ihnen bleiben, und es iſt nicht erlaubt, etwas 
aufzuſchreiben. 


Sie lehrten, daß die Seele unſterblich ſey und nad 


dem Tode des einen in einen andern Koͤrper uͤbergingen; 
ſie theilten ihren Schuͤlern ihre Anſichten uͤber die Goͤtter 
mit, über die Größe der Welt und Erde, über die Ges 
flirne und die Bewegung derfelben ?2), Es fcheint, ale 
ob biefes Inſtitut der Druiden nur bei den eigentlichen 
Galliern oder Gelten gerwefen fey, und dort bedeutenden 
Einfluß gehabt habe. Auch Druidinnen finden wir bei 
Verſchiedenen angeführt 93). Auguftus verbot den DBür: 
gern Theilnahme am Gottesdienft der Druiden 9°), Claus 
dius unterfagte ihn ganz 95). Druiden werben aber in 
Gallien noch unter Vespafian erwähnt 26), Druidinnen 
noch zur Zeit des Alerander Severus ?7), immer als weiß 
fagend, und Aufonius ?*) redet noch einen an: Tu Ba- 


jocassis stirpe Druidarım satus. Mela erwähnt ) 





90) Im der Umgegend von Chartres If ein Play durd große, auf⸗ 
gerichtete Felsblocke audgezeihnet, der zu folhen Verſamm⸗ 


Iungen dienen mochte. S. Memoires de la Société royale des _ 


antiquaires de France. T. 1. p. 310. T. II. p. 15%. 
91) Taes. B. G. VI 14. 

9) Bel. Strabo IV. p. 136. 197. Jovldaı. Diod. Sic. V. 31. 3 
Solin. c. 2. Hard. ad Plin. XXX. ı. Diog. Laert. Prooem. 
Wal. Eccard. Cateches. Theotisc. p. 193. 

'93) Caes. B. Gall. I. 50. De virt. mul. p- 246. Am. Marc. XV: 
8. Clem. Alex. Strom. I, p. 305. Gruter. Inscr, p. 62. Ritter 
zu Guthrie V. 3. p. 282. 
04) Suet. Claud. 25. " 
95) Val. Rezzonico Disq. Plin. T. L p. 139. Plin. xxx. 1. 
06) Tacit. hist. V. 54. 
97) Lamprid. Alex, c.60.. Vopisc. Aurel. c.4% Numeriau, c. 15 
- 98) Profess. n. 4. | 99) Lib. III. c. 6, 





af bey. Infel Sena: (Sata), ben! Afern dar Ofimnli go⸗ 

genuͤber, ſey ein. Orakel einer Galliſchen Gotthait. ‚ie 
Vorfteherinnen beffelben, neun an der Zahl, Ddie- In-bes 
fländiger: Sungfeäulächkeit lebten, hießen Gallcengen man 
hielt fie fuͤr hochbegabt durch ‚ihre Formel konnten. fie 
Sturm und Meerestoben ergpgen, fie konnten ſich in Thiere 


verwandeln, heilten Uehel, :waflie Andere keine Mittel wuß⸗ 


J 


tn, weiffagten: die Zukunft, aber nur den Seefahrern as 
im fie hold and denen, die in der Abncht kamen ſie a 
befragen 19%), er, 

Men fagte, ba fern yanze. "Infikut ver. Druiden . 
Britannien ‚feinen Mefprsing‘ verdanke "); und-mer zu KCaͤ⸗ 
ſar's Beit, alles was damit Jufammenhing,- forgfältiger er» 
fotſchen wollte, ging nad ‚hisfer. Inſet 2). Die Druiden 
fürieben der Kächenmiftek: 2), dem Schlangenri *t) und ger 
wiſſen Kraͤutern magiſche Kräfte zu ri hielten: ble. Eiche 
heilig⸗ 6) und hatten heilige Daine;”). -:5 ve  : 

Das ganze Volk der:.Balller war ı fehe dem Gstten 
dienſt ergeben ®)'; und Caͤſar bemerkt, deßhalb opferten ges 
fährliche Mranke: ober: folche, die ſich in Kampf und Gefahr 
begeben, ſelbſt Menſchen, oder geloben ſolche Opfer. Die 
Opferpriefter find:die Druiden. Alle glauben, die Unſterh⸗ 
lichen Eönnten! nicht zufrieden geſtellt werden, wenn nicht 
für ein Menfchenteben "ein anderes ihnen dargebracht waͤrde, 
am llebſten vpferten ſie ifjechäter *R Die: Ronne t ſich— 





a 
10) 8 Strab. IV. 2 Pr Dionys. Pering, se 

DCae.B. G. VI. ° .00 . Bat. 

2) Mela III. 6. Plin. XXIL. 1. Solin. c. 25 Tertoll. de ult. 
virg. c. 10. Herodian. lib. III. p. 301. — Ueber Druiden in 
Britannien, f. Tacit, An. XIV. 30. on 

3) Plin, xVI. 9: Cir, Virg., Ken. VI. 205. 

4) Plin. KHEK- 12. ‚8 Plin. XXV. 59. 9 xxiv.n. 

6) Max. Tyr. Or. 33. 7) Lücan. IE. 399 

DCaes. BG. VE. © | Ä 

9) Cic. pro Fontejo c. 10- Dion. Hal. Ant. I. 38. Lücan. I. 444 
II. 399. Solin. c.zr. Plut. de superstitione, p. 171: Lactant. 
I. 2. Mimüt.'Fel. c. 30.  Eust. ad 2. XXIH. .P- 1294. August. 
eiv. Dei. VII. 19 


Ukert's alte Geogr. II. Th. ate Abdthl. 15 
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Yan TRIERER been, "une pr Straͤbo s Zeit 
Aßkte tr hurn a Seprände, - die ‚daran vrinner⸗ 
sog an ee re 
tur erh Grlechen und Mimesp- mac 
ihres den Einiges, was ſich auf. don Gottosdionſt der Sal- 
Mer: besteht!: IERE begnuͤgen fly, ! einige Gottheiten anzu⸗ 
füßeeie, wenn' fie Ugenb elle Aehnlichkeit mit ˖vden Ihrigen 
nifzüfinden vermelnkenn Ungecichtet ins Menge von Uns 
derfulpnien: Mi daher tdeitlg ausgemacht und den Vertau⸗ 
thungen bleibt ein weites Feld geöffnet. äfde =?) be 
richtet kurz? „Vorzůglich verehren fie dan Werl, von 
ihm hat man: viele Blider/ erifoll Crfiader aller: Küifke, 
der Führer auf. Straßen: und Reifen fan, “er fol den 
weist Einfluß auf Geldgewinn und Hautdel haben⸗ Nach 
mme vorehren fie den Apolld, ben Mars Aden Yupitde und 
die Midewons im: Bezug auf fre’ haben fie fuſt dirſeiben 
Anſichten, wie die uͤbrigen Voͤrker: Apollo wehré Krank⸗ 
Halten ab, Minerva lehre Kunſte und Handwerkecc Jupi⸗ 
ter habe die Domacht uͤber die. Hömmlifchen und Mars 
ſey der Obwalter der Kriege. .- Ihm welhen fie meiſten⸗ 
theils, wenü fie. Ane Schlacht liefern wollen‘, das, was ſie 
im Kriege erbeitten ſollten. Nach dem Siege opfern fe 
Ih die Thiere, alles Uebrige tragen ſie an⸗ Bine; Orte 
. gufemmem.” In vielen Staaten ſteht man Sacher bir Art 
an..beilgeh: Platzen aufgehaͤuft, und nicht oft ereignet eb 
ſich, daß einer, der Goͤtterſcheu vergeſſend, etwas bei ſich 
verberge, oder das Hingelegte wegzunehmen wagie; füt 
ſolches Vergehen iſt quaͤlvolle Todebſtrufe beſtimmt.“ 
Derſelbe Schriftſteller erwähnt noch den Water: Dis, 


vr. alyT? 








10) Mela III. 2. 3. Plin. vn XXX. 4. Sueton. Ciäud,, c. 2% 
— Tertullianus ( Apologet. c. 9.) ſpricht fo, als od zu feiner 
Beit noch in Gallien Menſchen geopfert würben, wie wentg ihm 

adet in ſolchen Angaben zu trauen iſt, weiß'mtn.— Wu Rho- 
digin. lecot. aditiqg. XI. 1% Rezzonico Disg: "Plin.. T. Lip 139 
Observations hist. et crit. sur l’abolition des ‚Dpwuides ‚et, de- 
sacrifices humains dans, les Gaules ‚par Pelloutier ‚ In, der 
Nouv. Bibl. Germ. T. XXV. p- 438; ‚oder Fellout. ist. des 
Celtes, ed. par M. de Chiniae > T. VL.p. 20,7 Frerei in 

den Mem. de l’Ac. des Inscr. T. XXIV.,p. 39 x on 

ır) Caes. B. G. VI. 17. 

. FRI Sl. 210. 
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den bie Gallier als ren Stammvater anſahen. Namen 
anderer Gottheiten kommen in Inſchriften vor 122), nähere 
Angaben mangeln. Auch über die aus früheren Zeiten 
erhaltenen · Denkmaͤhler, die in Kreifen und Reiben auf 
geſtellten ungeheuren Steine (Dolmen. Peulwans), bie 
Steinſaͤuken, die großen Steinmaſſen, die auf kleineren 
ruhen, die kuͤnfilichen Grotten, die auf bie Verehrung 
der Götter u. dgl. Bezug haben mögen, ſchweigen Gries 
hen und Römer EN. nn 

Allmaͤlig wurde die Verehrung ber Roͤmiſchen und 
Griechiſchen Gottheiten eingeführt, und wir finden, wie 
in Stalien, jet Iſis und Mithras angebeter =*), 

Auf die mannichfaltigſte Weiſe fuchte man bie Zu⸗ 
kunft zu erforfchen und den Willen der Bdtter zu erſpaͤ⸗ 
ben 25). Diodorus 76) und Strabo *7) erwähnen, neben 
den Druiden; noch Wahrfager und Barden — Bdp- 
do. Oddreis. Apvlöaı *?). —: Die Barden beglels 
teten „die Krieger md Feſd und verherrlichten ihre Tha⸗ 
ten 19). 
— — — rn . 

1) Siede rııtexi et. Beinen, Inaniptt. Schoepflin. Alsat. illuste, 
Drelli Ins. V. I. p. 348 etin. W 

1) Bel. deräber: Mamwizes:det’Ac. Geltiun. » Millin Voya- 
ge dans les Den: Auı Midi de Fr. Millin, Mag. encyclep. an. 
1816. 1818. Cmsmdry monswiens Celtigyes. Paris 1805. - 

1) Inseriptt. sp. Gruter. etMuratori. —. Möm. de la Soc..roy. 
des antiquaires de France. T.I. p. 109 ete. — : Martin, la 
religion des Gailois T. r— 2, voH vor unbaltbaren Hypo: 
tbefen. — Mone ‚Geschichte des Heidenthums im nördli- 
chen Buropa. r.—2. Th. 8. J 

1) Liv. V. 33. ’ Aeliah. H: an. XVIT. 10. Justin: XXIV. 4: -au- 
gurandi studio Galli praeter ceteros callnt. .. _ 

ih) Lib. V.c.3. Cfr. V. 31. 39) Lib, IV. 2.97. 

18) Statt der Barden nennt Amminnus — XV. 9 — KEuhages, wohl 
edeyeis, ». i. Beilige, -f. Ritter ‚a Guthrie N. 3. D- 294 — 
Pauſantas » V.3. X. ax. m meint, 08 fen zsmeifeibaft, ob die 
Galller die Hulunft dur Wabrjagın srforfcten. 

19) Posidon, ap. Athen. VI. 12. p. 246. IV. 13. Appian. F. 1. ed, 
Schweigk. p. 85. Strab. lib. IV. p:zoo. | Iaican. Phaıs. I. 
48450. Don 


15 * 


. - Die oben: erwähnten Ritter madren Krigger 2.0), die, 
por Caͤſar, bei ‚ben Mmmerwaͤbeenden Fehden, ftets Be⸗ 
ſchaͤftigung fanden. Je angefehener und. reicher, einer war, 
deſto mehr Waffengefaͤhrten und Schutzgenofſen: hHatte er 
am ſich 2°). Sn Aquitanien waren die Herxſcher. pon ei⸗ 
ner Schaar. umgeben 22), die ihnen ayf: Tod. und Leben 
fich - angefchloffen - hatte; wie fie des Lehens Freude und 
Luſt mit ihner. theilten, fo folgten, ſie ihne auch im Tode, 
entweder durch eigene Hand, oͤder, wenn jene im Kamofe 
geblieben, durch bes Feindes Schwerdt 23). 

Gallien war in eine Menge größarer * kleinerer Voͤl⸗ 
terſchaften getheilt, die früher und fpaͤter pft einander be: 
kehdeten, ihre Wohnfige änderten, häufig, auch; auswander⸗ 
sen, buch Menſchenmenge, Beuteluft oder Wunſch nach 
‚beiferem Befitze getrieben. - Manche, die früher gemännt 
werden, verfchwinden ‚nachher aug ber Gefhichte, : ‚mechten 
‚fie nun. das Land ganz verlaffen haben, oder ayfgericben 
feyn, . vielleicht auch, daß fie mit, andern zufammenſchmol⸗ 
zen, oder den Namen änderten. 

Weber die früheren Zeiten fehlen uns Nachrichten der 
Zeitgenoffen, bie genau dieſe Gegenden gekannt hätten, 
bei dem, was. Spätere baruber erzählen, Eönnen wir nicht 
mehr mit Sicherheit nachlommen, ob fie nicht bie ihnen 
überliefesten Angaben Infofern geaͤndert haben,. daß fie ſtatt 
der allgemeinen oder veralteten Namen, die. fpecielleren 
nennen, oder die fpäter bekannt gewordenen Voͤl kerſchaften 
in den Gegenden, wohin. man diefe, oder jene, Begebenheit 
verſetzte, aufführen... : 

- Wie man früher, als biefe weſtlichen Laͤnder wenig 
bekann waren, alle dort Wohnenden, Kelten nannte, da | 
von iſt vorher geſprochen worden. Bei manchen Gelegen⸗ 
heiten findet ſich dann der Name einer einzelnen Voͤlkerſchaft. 











20) Caes. B. G. VI. m. at 

‘ 21) Ambactos clientesque. Cass. B. G. VII. go: Litavicus cum 

suis clientibüs, quibus more Gallorum nefas est, etiam in 

‘ extrema fertuna, deserare patronos, Gergeviam profugit. — 

ol. Festum' h. v. Turneb. adlvers. XIV. 12. Scherz. Glos- 

‚„‚sar.h. v. 

22) Caes. B. G. III. ‚22:,devoti, quos mi Solduzige vocant. 

23) gl, Athen. VI. c. 13. . 
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Ms Phokaer an DA SAuEARe Gallien's Märffilten 
anlegen: wöhtten) fandenſie dort: Kelten, Andere, ‚die :Ged 
nauer beſtimmen wollen, nermen dort -Ligyed "noch - ges 
nauere Salyes, was Juſtin berichtet, nachdem er 28) er 
zähle, ©, Muffitig feh' bei den Ligüres und toffden Voͤlker⸗ 
fhaften der Gallier angelegt,“ in: ber -Gegenb, wo fie die 
Stade. hätten gründen wollen, ' fey das Volk der Segoi 


FED 99 


briges ober. 'Segorejl: geweſen 25). ee: ZEN 
Andere, ‚Wölfgr werden "ung namhaft gemacht ‚“ ald 
Galjer ‚in, Stalien, eindringen : Isoinbres, :wie, fie bei Pos 
lybiüs 28) heißen, Gonomani, Boji, Senones,. ‚eipius, 
der augführlichete Angaben henußzte, berichtet 27), Naß 
waͤren Bäturiges, Areverni,..© epoges Yequi, 
Aulixci, Ambarri, Carnutes nach: Sstälien gespgen; 
. ; J Ran ae ER TE 
und hätten, dort ben Namen Insubres angenoninien 23); 
Ipätet kamen Cenomäni, ‚Sallüvii, "Boji, Lingones 
und julegt Senonps, ..Hier. haben wir Iquter Stämme, 
deren MWohnpfäge. im gigentlichen--Gallten,, im Gebiet der 
Celten, nachgewieſen werben koͤnnen. Als “fpäter .neue 
Scharen, qufbrochen, die. nad Griechenland und endlich 
nach Kleinaſien kamen, werden noch genännt: Tectosages, 
Trocmi, ‚Tolistoboji 29), pder wie Plinius angiebt °°). 
Tolistobogi, Voturi, Ambfitui, Trocmi, Tectosages 
ud Teusobadiari 27). , Indem Fick ‚non dieſen "Ga: 
latern Handelt 32), macht ex darquf gufmerklam, ba meh; 
tere Staͤmme oder Voͤlker hal in Gallien zu Grunde 
gegangen, wie dag oft der Fall bei Völkern fey, die viel 
wanderten, ‚Um. Remmenongedirge, ſagt er,.. bis an die 
Porenden, wohnen die Volcae Zectofages; von demfelben 
Stamme find ‚die Zectofages in Kleinaſien, 'bER der Stadt 
' ’ EEE er NULL TEN 


f tn or 





Na tat. By my m. Nr i 
N 0, PILT SER BEER AN a en t - 
2) ib. KEIL cz EN an an nee. 
n Ri 22 
25) Athenäus, XIII. c. 5. p. 576, erzählt, nad) Ariſtoteles — ev 
in + 2” BR LEEREN a By wann en te F 
7 Micooliorcv zöiırelk diefeibe Geſchichte, nennt aber 
vie Volterſchaft nholloe nme mus 
" u a 341135* uns 0 ih PU ‘ \ 
Sl." ' DB) v. 3% 2 28) 3. oben ©. 204. 


* ⸗ 
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25) Liv. XXXVELL 46.. Memnon ap. Phot. God. 221. 
PNıRT.:: v3 Vak Solin. can... 
3) Lib. IV. p. 197. Bol. XII. p. 566. 


vor 


[3 
880 - 
7 
‘ 





Ancyra; unter ihnen wohnen bie, Troem— #3), amd Holifto: 
bogii 24), und daß diefe beiden auch aus Celtika. herſtam⸗ 
men, zeigt ihre Verwandtſchaft und. Aehnlichkeft mit den 
Tectoſagen; aus welcher Gegend fie aber find, das weiß 
mon nicht anzugeben, denn weder in. Gallien, noch in 
den Alpen oder in Oberitalien- finden. fi: Rrosmi. und To: 
liſtobogii, Vermuthlich find, fie durch die haͤufigen Ver 
änderungen ihrer Wohnfige.zu Grunde gegangen. Eben 
fo ift es mit anderen: Brennus, der gegen Delphi zog, 
heiße ein Prauſer, man weiß ader auth nicht mg: bie Praufi 
fonſt wohnten 35). Eink aͤhnklche Belndckung’siedk ſich 
bei den Aegofagen machen. Polybius nennt 3°) TwÄd- 
zaı Piyoodyes und nachher 7”) T. Ayosaypes, Al- 
—— — 33) und Caſaubonus meinte, s ſey 
Tectoſages zu leſen, was auch Schweighaͤuſet in den Tert 
aufnahm; ſpaͤter aber erklaͤrt dieſer 3°): es Winden nur 
die drei obgenannten Galliſchen Staͤmme erwaͤhnt, die 
fruͤh nach Aſten zogen, und, bie Teetoſages haͤtten ſch am 
Halys niedergelafſen. Die Aegofäges ‘Aber, deren Name 
{ih in alten Haͤndſchriften ohne Abaͤnderung flitde; habe 
Attalus erft aus Europa nad Afien gerufen *8) umnd bald 
nachher, Ol. 140. 4, Babe fie Pruflas vertilgr.“ Es ſey 
demnach ein eigener, nicht zahtreicher Stamm der Gallier 
geweſen. a 
So anſehnlich auch die Anzahl ber Voͤlkerſchaften If, 
die uns bei Caͤſar und nah Ihm genannt wich,’ To find 


. 





33) Steph. B. v. Todiust fagt, es ſey ein Gatatiſches Volk, fie 
bießen “us Tooxumol. | m u u 

30 Tolısößior, bemerkt Stephanus Byz.. find ein Volk der weh: 
lichen Salster, dig aus Keltogalatien nach Vithynien zogen, 

Eratoſthenes nennt fie Toĩisoſtoylus. — Bal. Salmes. ad 

Solin. p. 877. . FE 

35) Coray lief't in feiner Ausgabe Ilg&voos, die franzöſtſchen Ue⸗ 
berfeger bemerken, man müſſe wohl Todvaos leſen, da dieſe 
Thrakiſche Volkerſchaft von Galliſchem Urſprunge ſeyn ſollte, 
f. Herod. V, 3. Liv. XXXVIIT. gr. 

36) V. 53. 3) Lit, V. c. 97. 7b. 

39) Thes. v. Aegosages. 29) AUTb, V.c. 83. T. VI. p. 29- 

40) Polyb. V. 378. 4. III, æ. k Br a ur 
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und bach. ddel⸗ nichececachn unbe Kor: Des debente chuem 
abhaͤngig waren 199 oder/ mit ihnen alst Veehuͤndete amd 
Clienten +7) im: Verhaͤltniß Heiden: Diodarus Dun Siz 
cilien ſagt nur. im Allgemeinen FT, daß Ballian von vie 
Im Voͤlkerſchaften bewohnt werdero Joſephus: 3*): giebt die 
Zahl derſelben auf gas 'an,ıbirfe werden; fagt er, dur 
1200 ‚Soldaten ine Damme gehalten,, sind es:flah Bei ihr 
nen faſt eben fü ‚viele Staͤdte; Appladlıs +7) tehnsk.4up 
Vilkerfchaften und uͤber 800 Dtaͤdte; Puͤtarchus 16) giebt 
doo oder 1000 Staͤdte und uͤber 300 Voͤlkerſchaften 

Um die uns namhaft geniachten Woͤlkerſchaften beſſer 
zu uͤberſe hen, ‚wollen wir. zuerſt bee: früher beſtehende und 
nachher die von den Roͤmern ‚getroffenen : Eintheilungee 
ongeben, und diefem gemäß bie weittefcufeen. zuſammemn 
ordnen. 3 

Br Caͤſar werben Kl bes, Land zwiſchar den Pyre 
nden, den Alpen und dem Rhenus vier Theüle erwaͤhnt #7}. 

1) Provincia, das am Italien ſtoßende Land, wet: 
lich von den Alben, den Römern unterworfen, fo’das- eß 
au im Gegenfag "gegen Galli genannt toidb:*®), ui 
Cäfar, bei ſeiner Schilderung Galllens,, nur von drei Thels 
Im fpriht*9).- Gallia’ Provincia“ 5°) wird’ begeamzt: 
duch den Rhodanus, der fie von'yen Helvefiehntiennt ST), 
da die‘ Allobrogen, die, wie Caͤſar ſgt, kuͤrzlich bewaͤſtigt 
waren, dazu gehoͤren; ihre aͤußerſte Stadt, an den Graͤn⸗ 
zen der Helvetier, iſt Geneva Bu Y u FRI 


41) Qui sub imperio eorum eränf. ' Caes:B.G. V. 9. 

42) Caes. B. 6. y. 39: horum oocii et clientes. . 

4) Lib. V.c. 25 :ı.. , 4) DeB. Jud. lib. ‚Ilıe. 16. 4 

45) B. civ. II. c. ı50. Hist. rom. lib. IV. c. * T. Ln.73 

46) Vit. Caes. e. ız. Pompej. o. 67. 

4) Vgl. Am. Marc. XV. ır. 

8 B. G. I. 1. 33. VII. 66, fest Cäſar omnis Gallia der piovincia 
entgegen. — Provincia Gallia. B. G. I. 19. 

A) B. G. L ı. a) B. res. 

zi) B. G. I. 1. 2. cfr. 6.. 


52) Die Allobrogen beiwältigt, 694 a, u. c., ſ. Dio Cass. XXXVII. 
P. 60. Epit. Liv. CIII. Cic. Or. de prov. cons. ©. 33. 


N 
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machte vbrafalls der Mhodanus zum eailidie Oraͤnge*), 
dann ging fie am Abhange des: Gebirges hin, Has im Nor⸗ 
den biteb, und Toloſa, Eatcafo und Marbo find, gegen 
Abend, inmerhalb ver Provincia;#*),. Gegen Morgen war 
bie Sränze oͤſtlich von. den. Bocontieen, und Ocelum lag 
fhon in der:provincie citerior 55). Sm, Süben bildete 
das ‚Mittelmeer "die Graͤnze, von ben. Alpen bis zu den 
Pyrenaͤen. Die Volcae Arecomici find in der, Pro⸗ 
vinz. 35%), ein Theil ber. Ruteni 57) und. nielleicht bie 
Helvii 52); an din Previnz flogen Roteni, Nitiobri- 
ges, Gabali °?) und Cadexci °°), - 

Auch Spaͤtere vaden: von. ber Römifchen Hrovinz, als 
vb ſie gar nicht zu Gallia gehören, ſie nennen immer 
drei Galbien, bis Auguſt ale als gleich betrachtete 
und Gallien in vier Theile theilte *). 

2 Aguitania- ift! zwiſchen den Pyrenaͤen und dem 
| giuffe Varumna 2), dem: Dceanus und. bar Roͤmiſchen 
Provinz. Wie ‚mangelhaft Gäfar’s Kenntniß biefer 
Gegend war, und wie falfch er ‚die Lage betrachtete, er⸗ 
giebt fi) aus feiner. Bemerkung: * liege gegen Nord⸗ 
weft 83), und der Befchreibung 64). „ed fey. fomohl - 
wegen, ber Ausdehnung des, Landes, als auch wegen ber 
Menfchenmenge, für ben dritten Theil Gallieng. zu hal: 
ten.’ Craſſut einer ſeiner Uniechefehlshaber eroberte 


B. G. VII. 6.- 66. 1. i.. 
54) B. G. III. 20 iſt zw leſen: Tolosa, Carcaso, Naxbo, quae sunt 
civitates Galliae provinciae, finitimae his regionibus. 





— 


65). B. G. I. 10: Prov. citerior. — Pr. ulterior. 
66) B. G. VII. 7. 8. 64. u 57) B. G. VII. 7: 
58) B. G. VIL ®. on a». G. VII. 7 at € 


60) B. G. VIII 32. 

61) Livius Epit. XXXIV: sum Augustes Narbonae. conventum 
ageret, census a tribus Galliis, quas Caesar pater vicerat, 
actus. ®gl. Dio Cass. LIII. p. 512. — Jener älteren Anfiät 

aber gemäß, nennt Ammianus Marcellinus, XV. 11., die Ge 
gend am Bufammenflsffe des Arar und Rhodanus Exordium 
Galliarum, und in der Peuting. Tafel (Tab. IT.) heißt‘ Lug: 

dunum Caput Galliarum. gl. Wessel. ad Itin. p. 368. 

62)B.G. I. ı. 63) ®gt. Mela III. 2. Dio Cass. XXXIX. 4. 

64) B. G. III. 20, EN 
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es5), rifelbft Bam, nur auf ſehr une X bapin und 
biieb wohl nur an ber oͤſtlichen Gränze 6°). 

a). Celtae odeg.-Galli-mohnen - hen ber Garum⸗ 
na, Sequana und Matroma ;: ihr. Land: reicht an den. Oce⸗ 
anıd und auf. der andern Seite an den Rhenus, an wel⸗ 
chen die Helvetier. und Sequaner floßen, auch bitdet der 
Rhodanus die Graͤnze. Ihr Land liegt gegen Norden *7). 
Dieß Gebiet nennt ‚Sit vorzüglih Gallia ss) und bie 
Bewohner Galli © u 

4). Die — ‚find. Nachbarn der Gallier, von des 
nen fie durch Sequana und Matrona getrennt. werden; 
iht Gebiet erſtreckt fi ch bis zum Unter: Rhein, deſſen ans. 
deres Ufer Germani bewohnen. Das Land derſelben liegt 
gegen Nordoſt. 

Auguſtus nahm einige Aoknberangen mit dieſer Ein- 
teilung vor „und Strabo bemerkt daruͤber 79), „er theil 
te Gallien $w! vier Theile ser: Iteß-die Kelten: in Narbo⸗ 
nitis, and: die Aquitaner, wie ſie ſruͤher waren 72), nur 
fügte erden letzteren vierzehn Voͤlkerſchaften Hinzu, von 
denen zwiſchen der Garumna und dem Liger. Das noch 
uͤbtige Land: theilte we in Zwei: Theile, - den einen otdnete 
etr zu Lugdunum, bis zum oberen Lauf des Rhodanus, 
den anderen zu den Betgen — zu 


. W 
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; 9 TEE at TOT N. 

68.6. LI.27. , 7... 64. GV... : 

6) Aus dieſenund ähnlichen Angaben erhenet, dad er, wie Strabo 
und Andere, Pyrenäen und Rhenus einander parallel, von Sü⸗ 
ven nach Morde -hinaufgehen ließ, eden fo den Liger, Wodurch 
bie weſtlichen und nordweſtuchen fanenmqe ne Norden ka⸗ 


men. vo J 
88.G.1l.r. 3. Did Cams. LITE: pı gg — 
) Lib. IV. p. 17% Bel.p. 8 ' = 


A) Aauitania ergriff. unter Auguſt die-Waffen;..wärd aber: wieder 
bewältigt, 76 a- u. c. Sueton. Aug. c.er. Tibull:L 9. 3- 12 
M. 1. 9. FJasti triumph. Entrop. VII. c.9.ı Aurel. Vict. 
Bpit. 1.7. 

N) So iſt die Stelle. wohl zu pesfichen und hatt Tög uby Kihrag 
ms Nogfprizuöng Enrggylas drspnver. Anvizguig Öb 
boxep xuneivgg. moooähnne dk reoaeges nal dene Een 
ei, muß man Iefen und imterpumgiren: züs uiv Kilrag vis 
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Unter Auguſt war alfe daB gam⸗ Sarıten in vier 
Provinzen getheilt: 

Proviucia Romana, die auch Gania braccata 
genannt worden war, weil die Bewohner, abweichend von 
der- Shete Italiens, Beinkleider trugen 259), hieß nun 
Oalfia Narbonensis ”*), Diefe "Provinz bat faſt die 
Geftatt eines Patallelogramms gegen Abend find die 








: "Naoßümwirıdos droapylas —— —— ze Box 
Tngkebvog. Ilgos&d'rne 8 — vewopdvad. Te BD} etc. Be 
;, Rätigt wird dieß durch p. 189, wo er ſchueßt, rcuree ulv voᷣmto 
zöv Yenousvov zw Napßwwitıv dmıngarey Azyoner, 85 


ol zpdrepen Klinng owdpirton.: Dacy dem, ad er üher Lug: 
dımenfi oben angiebt, fellte man glauben, en rechne: Segua⸗ 
ner und Helvetier zu Lugbunenfis, was abte ig ber. Folge, wo 
er ausfuͤhrlicher ühes dieſe Provinzen Toriiit, gaicht: Hlar wird. 
Er ſelbn mochte nicht ganz im Heinen ſepa, Yale eine wrnderliche 
Bemerkung (Hließgn laͤßt, die er mat (lip. IV. p,,177), inx 
dem er' ſehr anbeſtimmt über die neue Cintheilung des Argu⸗ 
Kus geſprochen: „Wat nun die nacurlichen Bintbeilsngen ans 
betrifft, die muß der Geograyn angeben, ip auch Die,nach den 
Bolkerſchaften und was ded Andenkens werth tl; was aber die 
Herrſchenden, in verfchiedenen Seiten, für politiſche Eintheilun⸗ 
«gen auf mancherler Art anorknen, da genüpt ed, wenn man 
s' .B»teß ins, Alserseinen angibt, ‚daB, Gensnera einen: awen 
Aberlafſſend··· 0°: 2 
Ueber die Ableituns von braegata war. man ammewin⸗ Ifdorus 
m Drigg, XIX. 92 — und Gußeikliud m ndhlchh.gie — les 
ten es aus dem Lateinifhen ber, da die Kleidung doch barbus 
sif& war, Tacit: Hist, II. no. Mal. Gesaup. ad Eupt. Aug. c. 
82. Wessel. ad Diod. Sic.Y..90-. luyen Germ. antı p. 5. 
i T84., xichtiger verweil't.man auf dad.;altkeutihe braec, woher 
Sreeches, Brook, val. Voss. zu Virg Georg. IIT. 381. 
70) Mela Il.g. Strab. IV. p. 196, 1) Nopßwiris, Tacit. An. 
I. 76. Plin. III. 5. Dio Cass. XXXVII. 47. XLVI. g: 7 [@ 
Aurlae 7 nepl Napßuva - Tikarle 3: Nagßovnoie 
"Strabo IV. P. 173. 189. 191. 203. Nepßoiteis enı xotireu 
Irapgla — Negßovıe. Dioscor: III. c. Bo. 
75 Strab. IV. p. 198. ej. Epit. lib. III.:p. 47. ed. Müds. 
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Pyrenaͤen, gegen Norden das Gebirgo Kemmenon, gegen 
Suͤden. das Meer, zwiſchen den Pyrenaͤen und: Maſſalia, 
dann das Uferland, welches. die Maſſilier beſitzen umd «dia 
Salyes, dia au den Pigysex ar Gramte Italiens und 
um Varus. Im Oſten mahen dig Gränze zum Theij 
die Alpen, dann eine gerade Linie, die einen rechten Wins 
tel mit. dem Alpen hildet, : groifchen. dieſen und dem Ger 
birge Kemmenon, das his an den Rhodanus tritt, 7°), An 
der Subküfte halten Einige für den Gränzpunkt im We⸗ 
fin den. Zempel deu Aphrodite - zu Stpör wupnvalag. 
‚Appoßirns,.= Andere hie Trophaͤen bes: Pompejus 77); 
im Oſten iſt es der Fluß Varpe? 8). Strabo bemerkt 72), 
„er ſey jetzt die Graͤnze! vermuthlich war ſie früher weiter 
gegen Oſten, und ſpaͤter finden wir auch Abweichungen 80). 
— Die hier erwähnten Grängen ‚geben auch Andere an, 
nur Plinfug S%). menne 4 .außen Dem Gebirge. Gebanna, 
im Norben nod) den Jura 82). ... — 
Wie groß man ſich Diefe Provinz hat, von Weſten, 
nah Oſten, und wie map maß, ergiebt fh aus Folgen⸗ 
dem: „vom Tempel der Uphrobite auf. ben Pprenden 8°) 
die Narbo find 68 Miltien, dann. bis Nemaufus. 38. 
von dort, durch Ugernum und Tarasko, bis zu den, war-- 
men Quellen des Sertius, in, deu Nähe von Maffalig,, 
53 Millien, dann bis Antipolis und „zum. Fluß. Vapyz, 
73 Millien, im, Grazen. 277 Mitlien,. _ Einige vechnen 
von Aphrodiſſum bis „um, Parus 4,509 Gtablen, Ans 
dere geben 200 zu, denn man flimmt in den Entfernuns 
gen nicht überein.” Eine andere Straße führt von Ta— 





— mW. wi) 2 Fa Fun 
75) Na dem Tepttomätat gedtes dis zu den Xen. . 
7m Ne Weeta IT. 3. 78 Porttis Veneris-in Sinu salso. vgl. Dios- 


corid. TEE. 'c.go. Tr - Zn 
9) Sträba’l.t.': Melk HM. 4: % "Plinius IL’%. nennt Varus umb 
Almen. 1%) Lib. IV. p. 134. 


80) Vergl. ©. 141 bber, den Varus. — Das Itin. fegt p- 296 und 
204 dte Gränze in Alpe summa, öfllich von Dar, eben fo Vet. 
notit, prov., Vol. Glayer,; Itel. ant. p. 16. und Sirmond 
Praefat. ad Homil. S. Valeriani. 8) UN 5 

32) Mss. haben Gebenna et Juribus gl. Mela 11.5. Ausan. 
Ordo nob: urb. XII. 4. 11. 

83) Strabo IV. p. 178. 179. 
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tadko ab; von! dort bis zu ben Sodann der Voronlier 
und zum Anfange der Alpen‘, über: bie Druentia und'-durd 
Tabanio, ſind 63 Millen;weiter von dort, zu den ent⸗ 
gehengeſetzten Gtaͤnzen der Vocontler, gegen das Land des 
Gottiu®? 99 Millien/ bis zum' — Epebtodunum, 
dunn Ach fo viele Millien bucch den Fiecken Beigantium, 
von Stingomagus und dem Uebergange fiber-die Alpen bis 
Dielum, dem Graͤnzorte vom Bebletesdes Gottias. " Von 
Seingomagus geht Italien an, von’ port 'bis Ocelum -find 
7 , Milfien.'-. Diefer tegte Weg 'iſt det geradefle und 

rzeſte zu den Apen, länger iſt derart Meere: hin, durch 
das Gebiet der Maſſilier und: Ligyſtika dort ſind aber 
die Berge niebriger-und der Uebergang bequemer -®5).. 

Nach Agrippa betrug die- Länge: diefer Ptovinß 270 | 

Millien, die Breite 248 ' Millien 38), : -: 

a Aquitania ET) wirb begraͤnzts) bon den Pytenden 
die von Süden nach Norden ſtreichon, gegen Suͤben vom 
Gebirge Kemmenoͤun deſſen Mittagsfeite Celten bewohnen, 
und das mit den Pyrenaen einen rechten Winkel bilbet. 
Auf den andern Seiten find- der‘ Dceanus und’ ber ‚Ligen, 
und. einige ber dam⸗ gehoͤrlgen Voͤlkerſchaften ſtoßen an den 

Rhodanus 29). In dem eigentlichen Aquitanten, ſagt Stra 
bo so), wohnen uͤber zwanig Volkerſchaften fe find je 
doch klein und: unberuͤhmt te 
Das Land noͤcblich oder“ wie. Surbe (age wuͤrde, 
aſnts v vom Eiger‘ und. noͤrdtich von der Quclie des Re: 





. — ei. 
en x, dudere leſen an 7—) —8 *v. ; p. 187. 
86) Plin. III, 5. — Mart. Cap: lib. VI. p. 203. — ſtimmt ·in der 
Breite überein, die Ränge nicht er zu 370 an. — ,„Missi Theo- 
"Nas, „duxta Plininm secahndum longitadinem Prov. Narb. 
CCCLXX m. p. Agrippa tradidit, latitudinam, GCCXLVin. 
87) Aquitania, Prowiscia, Aquitanica, Tae. Hist. 1.76. Plis 
VI, 39 XXVI. 3. Asvirdvla..ı ’Anvirevol, Anuisern ut- 
’ gls. Strab: IV. p. 192: WAnvrddıe. Steph, Byz.- Marc 
' He-acl. p. 46. — Ueber die &tymot:. f Oirfchart.! Not: Vasc. | 
IHM. 2. ‘Sürita.et Wessel, ad: It! p. 456. "Tisch ad Mel 
III. 2 Vol. III. p. 2. p- 55. 
88) Strabo IV, P. 197. 
89) Strab. IV. p. 189. — Die Cass. AXKIK. ss 
90) Lib. IV. p, 177. . 





| 


"ıh Cs, 





nus-und Rhodanus und von kugden m unafaßie die, Prev. 
Lugdunensis und Belgica.. 

„Bur Provinz Lugdunensis , ertlaͤet Strato‘ 2), ge» 
hört da8 and von ben Quellen des Rhenus und Rhoda⸗ 
aus, bis in die Mitte der Ebenen ‚gegen Norden; ‘'- bei, 
der Aufzählung der Wötferfhaftens vergifit., er. aber zu. 
bemerken, welche zu biefer und welche zur foigenden Dur | 
vinz gehören. . . 

G. Belgica. iſt das noͤtdlichſte Sand, Galliens am, 
Okeanos 2) und zwar ??). vom: nordweſtlichen Theile an, 
von den Venaterngehoͤrt dazu die Kuͤſte bis zum Rhe⸗ 
nnd. Die Belgier; find. in: funfjehn, Bllkerfhaften. ‚gP 
the 94), nach. Strabo, er sieht: ſie ‚aber aicht genau 
an 95), 

Caͤſar erwaͤhnt >s).. funftehn Volbecfchaften in Bel⸗ 
gien, eben ſo viele fuͤhrt auch Strabo, wie eben bemerkt- 
ward, an 27), worher-abee, nennt er noch andere 3), ſo 
daß er auch hier keine klare Ueberſicht hatte F 

Nach Plinius iſt das. Narbonenſiſche Gallien, von 
ihm gewoͤhnlich Narbonensis provincia genannt I), img 
Süden vom Meere befpült — Mare internum .19°),.Mare 
gallieum ), , — von dem übrigen Gallien trennt ; es 
im Norden das. Gebirge Gebenng und Juxa, gegen Fta⸗ 
lien find der Varus und dig Alpen. Er ruͤhmt, ea: fey« 
sgrorum eultu, virorum, morkmgane. Signenione; 


2 oa ' 24 5.5 af 





ci FR 
91) Lib. IV. p. 191. Br v .. 9) Strab, iv. p. 19, 7 
8) Id. p. 194 — 196. 94) Strab. IV. p. 196. 
95) Nach feiner Anficht würden die Sequaner und noch nördlicher 
wohnende zu. G.-Lugädunensis gehören, wie Taoitus An. L, 
31. — die Sequaner und Belgier neben einander neunt, Val. 
Tac. An. III. 490.46. SchoepAin Alsat. illuſstr. T. LM. 126. 
12%. — Die Sueſſiones find ihm Welgen, Strab, IV. B.796.— - 
Man dürfte wohl nicht fo ganz Walefius deiſtimmen, ber er⸗ 
Uärt — Notit, Gall. p: 196. ge — Augustus ‚Seduahos et 
Helvetios Belgicae ädjecit, qui fuerant ante Geltikae. 
al a . om 1... 32 
8) P. 194. 19%. nn 
99) TI. 46. III. 5. VII. 23: IX. 9. IX. 2. XIV. n. xxxv * 
100) III. 5. “ s 9 Lib, „IH. e. ıt. 9 
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amplitudine opum, null provinefartnm postfrende, 
breviterque Italia verius quam 'previneia, 

Von dem: übrigen Gallien 2) fa Gallia Co- 
mata iſt unter drei Voͤlkerſchaften ge — die meiſten⸗ 
theils durch Fluͤffe von einander getrennt Werben, und es 
wird, nach Agrippa, durch den Rhenus, den Ocean, die 
Porenden; Gebonta und’ Jura begruͤnzt; hoͤren wie ihn 
uͤber die Eintheilung ſelbſt 3): Gallia omnis comata 
uno nomine appellatä, in'tria popelorum genera 
dividitur, ampibus maxime distineta.: A Scalde ad: 
Sequauam Belgica Ab eo ad Garumnam Geltica 
eademque Lugdanensis. Inde ad: Pyrenaei montis 
excursum: Aquitanica, Aremorica antea dicta. Dar 
fieht, er hat bier Die bei Cäfar erwähnte Einthellung, 
nach den drei: Voͤlkerſtaͤmmen, im Sinn, und vermiſcht 
diefe: mit den Provinzen. Später, indem er Die” einzelnen 
Voͤlkerſchaften jeder’ Provinz aufzaͤhlt, Bleibt er der von 
Auguftus getroffenen Einteilung getreu, Aquitanten ums 
far die Volkerſchaften bis zum Liger, von diefem bie zur 
Sequana iſt G. Lugdunenſis, und BSeigia #4 geht bis 


zum Nhenus 7 und es gehören dazu die Sequant, Rau⸗ 


raci und Helvetii 5), Er bemerkt audy *) an eitter ande⸗ 
ren Steht; ‚daß gleich oͤſtlich vom Flufſe Scaldis Ger 
nrahifihe: Volkerſchaften wohnen, auch auf den Jaſeln, 


bie Ber Ryenus bildet Sy" ge abet ‚fpäter sb) 


hinzu, daß diefe zu Gallia gehören, fo dag für 'die öft 
liche Stänze, ihm zufolge, ber oͤſtliche Arm des Mhenus 
angenomitten ward 7). Er ſchließt ſeine Before 


P Religux Gallin, 11. PR u. Totee. ‚Gplilae LxEv Gal- 
‘liap wınversas, XIX, 2 

2 IWV.3u — Gaillia Comata xg, 47. xvrii. aD. xxii, 16 
KXXxXxVI. .. 4 9 Frowineia Relgzie SEX VI. 

. 5) Min al.z m HIV. WB - Bli) c. ruf. 

. RVQarduin, um Plinius von Bew. Bomvurf gu zeiten, duß er ſich 

die älter Gigtheilung nach Bültovflänmen ind dse. fpätere nicht 

ganz klar gedacht, nimmt fogderbar genug an, Plinius habe 

den Liger hier mit einem anderen, alten Namen Garunna ge 

nanpt;. Ritter — au Guthrie V. 3. S. 18. — mill- eine andere 

Nadläſſigkeit des Plintus heben, u und meint, es wären einige 

Worte verfegt. man mürfe lefen: edddemque Lugduhensis, Are- 





Belgiens mit den Wotten 9) Rbanum eutem accolen- 
tes, Germaniae gentium in eadem provincia, Ne- 
metes, 'Tribochi, Vangiones: hinc EUbü, Colonie 
Agrippinensis, @uberni, Batayi. et: qnoa in insulie 
diximus Rhenj, und errähnt eine Eintheilung nicht, bie 
bei Andexen worfomnit, dag man dieſen Landſtrich, der auch 
Germania genannt wird, in Gernmlania- superior unb 
inferzor zertheittes . doch faricht er andere wo?) von 
Germania superior ?%), wie man das Gebiet ans Ober: 
rhein naunte. Dik Graͤnze gwifchen beiden wird nicht ge⸗ 
nau angegeben (nur Ptolemaͤus nennt, wie wir oben "fee 
hen, als Scheide einen Fluß Obringa), fb wenig dis 
die Zelt wann biefe Benennung and Kintheilung auf⸗ 
tm. :Dio. Caſſius erzähle 2*7), dem Ausuftus. gehöre: 
Serien wat IaAdrar navres, of te Napßwrıdını 
xal of Anuydurheioa.... Auvisavol.te nat Kelrı- 
0192), adrol re nal of dmroınor 6pwWvV. Kelrar 
yapaves,. #5 64 Tspuarss. wokäuer, näsay tiv 
apös P)vo Keirınnv naraoyövtes, Tepnaviav 
dvoudss0Iaı Enolnoav. vv uiv dvo, ıiv nera Tas 
ri moraus enyds. civ S8 ndro, nV Aexpı od’ One- 
avs 309 Bpirtaviıns Star *°), daraus hat mah' fole 
gen wolleny, die Eintheilung fei zur Zeit des Auguſtus 
gemacht, was jedoch mit Sicherheit nicht geſchloſſen wer⸗ 
dm darß 186). 

Bei Tacitus fi abet" nm. bie Eintheilung in ſechs Pros 
vinzen. Er unterſcheidet auch Gallia comata und G. 
Narbonezsis. 15), dann führt er aufs Provincia. Nar- 
bonensis 1°) oder Gallia Narbonensis !7), Aquita- 


on “.- 17T 
- Ps » . .r 4 





morica antea aieta. Inde ad Pyren. montis etc. ©. dar 


üder Tpöter Areinotica. 8) w. ce. Jı. 

9) XIX. c. 4a: . 

10) xxxrv. 2. nelint er Getmanik 'provirteia, ont das Land 
weſtlich vom Rihenu. An Lim. 

12) Die Kelrizol Me hier! die Beam al Sermanen, vol. XXXIX. 
eL 


3) Daraus if aud) Ib. LIV. co) Germänia su erflären. 

19 Wal. Schoepiifn. Altit, illustr. T. I. p. 1%. 

16) An. XP. 23. 24. - 96) Häst. I 76 87. II. ge. 12. 14. TII. gr. 
ı7) Hist. 1. 48. 87. II. 15. 28. III. aa. An. XIV. 59. ' 
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Aa 2°) oder Prov. Agdilanie.79), Gallia 2°) -Lagdn 
nensis 21), Belgica ?P).: Germanjae 2°), auch Ger- 
wiania’ 2*), hieß das Land weſtlich am Rhenus, von fener 
Quelle bie zu feinem Ausfluß 25), der im ODſten vie Graͤnze 
macht, die im Werften nicht genau angegeben ift: . die Tre 
viter gehoͤren nicht dazu 36), die Sequaner find an bet 
Graͤnze *7),. eben fo die Lingonen 258). 
.'" Germania .superior, der ſuͤdliche Theil, an: den A 
pen und am Nhenus .2?), Germania interior °°), Tas 
citus erwähnt diefe Eintheilung in Ober⸗ und: Unter Ger 
manten. als ſchon zu Tiberius Zeiten beſtehrnd una In⸗ 
ſchriften zeigen, " daß diefe Mamen mehre Jahthunderte 
hindurch beibehalten -wurben °2).. Die Gränze zwiſchen 
Ober= und: Untergermänien: tft noͤrdlich von Dogintianm, 
Keiner indeß giebt fie genau.an 32). 
5.2 Ptolemdus hat die eben erwähnten: Propiyedcn ſei⸗ 
mr. Geographie *°). 

: Wie oben bemerkt warb, daß man Salien ak die 





⁊ 





„22 Bist. I. 6 


u N . 
89) Fit. Agric. c. 9, . 20) Suet. Galb. c. 6. N Niæt. I. ꝙ. V. 
WERE... DALE .. 
"a4) An. L47. Hist. 1.97. IV. 5. nd 
3) Auq pars Galliarum quae Rhenum incolit. Tae.- Cut | 
- 7’ Gallica ripa. Tat. An. II. ° © .:.106) ad. La 
. 29) An. SIE. 4. 39) Hist. I, gr. ' 


” 29) Hist, IV. vo. 1.2. 50. 83. Die inbegenb- berg Aipn de 
zeichnet‘, Hit IV. 5.5.70. An The 1. 

3%) An. III. ar. IV.73. XL. ıg Hist. I. 9. 52. 83. 6: Der Auf⸗ 
Hand der Römiſchen Heere am Rhenus daißt Germanica seditio, 
Hist.I. 4., Germanica defectio. Hist, I. 19. Die Zigtte auf 











„Bd... 


lie Bermanien, öſtlich von dem genannten Fuß, nannte mar 
auch, zum Unterſchied, Germania magna und barbara. 

‚- 32) Schoepflin Alsat. illpstr. T. LP. 190. 371. 972: Hanthei 

prodrom. hist. Trev. p. 188. Gruter. Inscript.p. » Mir 8. 46. 

6. 84. 5: 381. ı. Muratori. Corp, Inscr. T..I. 397. u. 4 — Bol. 

Am. Marc. XV. ıı.  ., 32) Val, Btüffe. Obringa S. 367. 

33) Vgl. ‚Agsihemer, d de s Geopr. II. e. 4. Swph. B.yr. Bedpixn· 

Oros. I. 2. RR te LT. - | 
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Natbonenfi ſche Provinz neben einander. nannte, ſo nennen 
andere Gallien und Aquitanien *4). 





Bölterfäaften 





Tarbelti Tarbelli 


Fotosates 
Sibuzales 


Biserriones 
Preciani 
Convenae, 
Ausci 


Convena 
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Garamni 


Gariteg 
Einsates 
Sotiateg 


Tarasates - 


Vocates 


Ntiobriges 
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Sarinnes 
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Gabali 

Velanni Vellaii _ 
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uU Vitruv. de archit II. 1. 
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Tarbelli 

Co cosates 
Venami 
Onobrisates 
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‚Monesi 


Osquidates 
Sibyllates 
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Sassumini 
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Tornates 
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Cadurci 
Santones 
Ruteni 
Gabali 


Aquitania. 


” B . 
Caesar | Strabo | Mela | Plinius | Ptolemäus| Andere 


Tarbelli 


Velauni 


Convense 
Auscii 


Vasatii 


Datii 
Nitiobriges 


Petrocorii 
Cadurci 
Santones 
Ruteni 
Gabali 

) Vcelauni 


[2 


, 





Aturres 


Medali 
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Bal. Itin. Ant. p. 448. 451. Sext- 


Ukert's alte Geogr. II. SH. æ. Abth. 
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Cäsar | Strabo | Mela Plinius |Piolemäus 


Arverni 
Lemovices 


Bituriges 
Ts 


Pictones 


x 


Bituriges 


Andere 





Avcını Arverni 
Lemovices fLemoviei . 
Cambiovi- 
ccuses 
Bituriges Bituriges 
Cubi Cubi 
Bituriges Bitnriges 
Vihisci Vibisei 
Pictoues Pi toues 
Cambol ctri 
Ambilatri 
Anagnules 


Gallia Narbonensis. 


Cäsar | Strabo | Mela | Plinius |Ptolemäns| Andere 


Volcae' Are- 
somici 


Helviı 


Voconutii 


Allobroges’ 


Ligyes / 


Volcae Arc-jArocomici 
Comiei 

Volcae Tec- | Tectosages 
losages 


Sal 

yes Avaticı 
Oxybii - 

Deeiates 

Albienses, 

Albioeci 
Cavari Cavares 
Vocontii Voeontis 
Allobroges |Allobroges 
Iconii 


Consuarani 
Volcae Ar 
comici 
Volcace Tec» 
tosagcs 
Tasconi 
Helvii 
Balluvii 
Avatıcı 
Amatilı 
Desuviates 
Canıatullici 
Suelteri 
Verrucini 
Oxubi i 
Ligauni 
Deciates 
Vediantii 
Buetri 
Quariates 
Adunicates 
Vulgientes 


—* 


Reji Apol- 
linarcs 
Cavari 
Memini 
Vocontii 
Vertscomi- 
cori 
Scgovellauni 
Tricastimi 
Allobroges 
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N 


Cäsar 


| Strabo | 7 ‚Plinius Ptolem. | Andere 


ö — — — — — — 


Meduli 


. Lugdunensi 


% 


Triulatti 
Ectini 
Vergunni 
Eguiturri 
Nementuri 
Oratelli 
Nerusci 
Vellauni 
Caturiges 
Cotti Reg- 
num 


Meduli 
Ueeni 
Centroncs 
Grajoceli 
Cambolectri. 


Commoni 


Kliooci 
Sentii 


f 


“ 


Bebryces 
Serdı 
Segoreji 

x } Nearcht 
Beritini 
Indivia 
Frauli 

\ Vordenses 


= 


Se 


—Wy, — — — —— — an — — 


Caesar 


| Süabo | Mela | 


Plinius® | Piolemaeus 


» 


Segusjani 
Acdui 


denones 


Meldi 

Parisii 

Caroutes 

Aulerci Ein. 
Tovices 

Andlerci Com 
nomani 
Arones 


Diehlintes 

-\amneleg 
enct 

Osmii 


 Coriosplites 


Une 


Red⸗ Rt 


Segusiani 
Aecdui Acduj 


Senones 


Meldı 
Parisii z” 
Carnutes 


Veneti 
Osismii und 


Osisnii 
Timii . 


Secusiani 
Acdui 
oji 
Senones 
Trecasscs 
Meldi \ 
Parisii , 
Carnuti 
Aulerci Eburovi- 
ces 
Aulerci Cenoma- 


Ks 
ndegavi 
Diablindi 
Namnetes 
Veneti 
Osismii 


Curiosolitae 
brincatui 


\ Unelli 


Viducasses 
odincasses 
4 Vellocasses 
Rhedenes ' 


Sigusiani 
A edui 


Scnones 

Tricasii 

Meldaè 

Parisii 

Garnutae 

Aulerci Eburovi- - 
ces 

Aulerci Ceno- 

! mani 

Turonü 


Andecavi 

DiablintesAulerci 
lamnetes 

Veneti 

Osismii 


Ahrin catui 
eneli 
adicafsii 


Veneliocasii 
Rhedanee 


4. 16 * 
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Cnesar | Strabo Mela | Plinius Ptolemacus 


Lexovii 


Essui 
Andes 
Mandubii 
Sesubii 
Ambialites . 
Aulerci Bran- 
novices 
Ambarri 


Lexovii | 


Belgieca 


Lexovii 





Lexovii 
Bidacenses 


Samnitäe 


— — — — — — — — — — — — 
Caesar | Strabo |Mels| .Püinies | Piolemams 
La ge 


Helvetit 
Nantuates 
Seduni 


Veragri 


Rauraci 
Sequani 
Liugones 
Teenci 
Mediomatrici 
Tribocci 


Treviri 


m 


Helvetii 
Nantuales 


Veragri , 


Sequani 
Lingones 
Leuci 
Mediomatrici 
Tribocchi' 


Treviri 


Menapii ' 
Nervii 
Rhemi 
Morini 


Caleti 


— nm 


Helvetii 
Nantuates 
Seduni ı 
Veragri 
Saryıneten 
Rauriei 
Sequana _ 
Lingones 
Leuci 
Mediomatrici 
Tribocchi 


Nemetks- 


Vangiones 
Treviri 
Ubii 
Gugergi 
Batavi: 
To * 
Betasii 
Sunici 
Frisiabones 
Toxamlri 
Menapii 
Nervii 
Remi 
Morini 
Oromansaeci 
Britanni 
Eastologi 
Caleti - 


Helvetä 


Rauracı 


Lingones 
Leuci 
Mediomatrici 
Tribocci 
Nemeti 
Vangiones 
Treviri 


Menapii 
Nervii 
Remi 


Morini 





. 
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1) 


SE —————— — —————— ——— — — 
Caesar Strabo ee | em el mn Ian Plinius Ptolemacus 
Ambiani . 1Ambiani | Amvissi . Ambianı 
Bellovacı Bellovaci Bellovaci ' Belluvarı 
Ü manccles 
Sucssioncs Suoasones Suessiones Sucssones 
Sueconi ’ 

Veromandai Veromandui Veromandui 
Atrebates Atrebati Atrcbates " Atrcbati 

, Sybanecli 

Sugambri 

Eburoncs Eburones 
Tulingi . 
Latobriges 
Adauatici 
Condrusi 
Ambivariti 
Segni 
Pacmani 
Caeresi 





Zahl der Bewohner. | 


Wie bevoͤlkert Gallien zu Caͤſar's Zeit war, ergiebt 
fi) aus dem Aufgebot bed DVercingetorir, der, um ein 
Heer gegen die Römer aufzuftellen, nicht ale waffenfähige 
Mannſchaft zufammenfommen laffen wollte, um nicht eine 
übergroße, nicht zu leitende Menge zu erhalten, fondern jes 
dem Staate, nah Verhaͤltniß, eine Anzahl Bewaffneter 
zu ftellen befahl. Caͤſar giebt folgende Ueberfiht 7): 

Die Aeduer: mit ihren Schußgenoffen, (Se- 

gusiani, Ambivariti, Aulerci Brannovi- 

ces), ſtellen 35,000 
die Arverni, mit ben Eleutheri Cadurci ; 

Gabali, Velauni . . . 355000 
Senones 
Sequani 
Bituriges 
Santoni, 
Ruteni 
Carnutes J 


iebed Volt 12,000 : . . 72,000 


x) B. G. VII 75° 
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12 . 2 


Bellovaci . . R . re 


Lemovices_. . . . . . 


Pictoni 

- Turoni . 

_ Parisii jedes Volk 8,000 . .. 
Helvii 

Suessiones 

Ambiani’ 

Mediomatrici | _ | 
Petrocorü jedes Volt 5.000 
Nervii 
Morini 

Nitiobriges. 

Aulerci Cenbömani . . . 
Atrebates °, . « . . 0. 
Bellocassi 


Lexovii jedes Volk 3,000 } 


Aulerci Eburones 


Rauraci und Boji . . . . . 
Curiosolites 
Rhedones 
Ambibari 
Caletes 
Osismii 
Lemovices 
Veneti 
Unelli 


Aremoricae . . 


249,000 


Bei einer andern Gelegenheit ſtellen die Beilgae ein 


Heer gegen Caͤſar, dazu geben 8) 


die Bellovaci, die unter ihnen an Tapferkeit, An: 
fehen und Menfchenmenge am meiflen vermochten, und 


100,000 aufbringen konnten, nur 60,000, 





2) Wenn man die Sarise der Aebuer betradytet (©. onerſcaf⸗ 
ten), fo ſieht man bald, daß ſtatt triginta, XXX. terna, III, 
zu Iefen fey, damit flimmt au die im folgenden Gapitel ange: 
gebene Summe, coactis equitum VIII. millibus et peditum 
eirciter CCXL. Lieſ't man aber 30,000, fo erhält man 274,000 
ale Geſammtzahl. 3) Caes. B.G. II. 4. 














3 
Bellov acı ® ‘ [ . + | 60,000 
Suessiones . . . . . 50,000 


Nervii ® * . + ‘ . 50,000 
Atrebates . . . . . 15,000 


Ambianı -. 00% . . 10,000 
Moin . 2 ee 00). 25,000 
Menapü . . Fe . 9,000. 


Galeti . . . . . e 10,000 
Velocasses und Veromandui . . - IO,000 
Aduatuci eo. . j . 28,000 
Germani, d. t. Gondrusi, Eburones, Ä 
Caeraesi, Paemani . . ‘40,000 


| | Ä 307,000 *) 
As Maaßſtab für die Bevoͤlkerung Gallien's giebt 


Dioedorus von Sicilien an 5): die größten Voͤlkerſchaften 


hätten 200,000 Männer gezählt, die Elzinften 50,000, und 


man rechnete über 300 Völkerfchaften 6). Paufanias 7) meint, 


es gebe kein Volk, das zahlreicher ſey, als die Thraker, 
ud nur die Kelten, wie er die Gallier nennt, koͤnnten 
in diefer Hinſicht mit ihnen verglichen werden, - 


Berfaffung — 


Seitdem: Griechen und Roͤmer etwas näher mit den 
Kelten bekannt wurden, finden fih Nachrichten über Koͤ⸗ 
tige, die bei ihnen herrſchten. Nah Livius T) waren, 
un’! Fahr 600 vor Chr., die Bituriges die maͤchtigſte 
Vlkefhaft im Lande der Kelten, und fie gaben dem - 


Lande der Kelten den König 2), fo daf demgemäß über 


ale Keltiſche Wölkerfchaften Einer geherrfcht hätte. Po: 
bins, der von fpäteren Zeiten fpricht, erwähnt Könige 
mm nn 
% In den einzelnen Zahlen find manche Alweidhungen in den 
Sandfchriften, die Summe im Ganzen beftätigt Strabo, lib. 
‚IV. p. 196. 5) Lib. V. c. 25. | 
6) Plut, vit. Pompej. c. 67. Joseph. de B. Jud. lib. II. c. 16. Ap- 
Pian. B. civ. II. c. 150. ‚7) Lib.1.c.g. 
mLib. V. c. 34. | | 
2) li regem Celtico dabänt. Val. Gronov. Obss. II. c. 3. 


N 
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ber zwifchen ben Alpen und dem Rhodanus mohnenden 
Galater ?), und zur Zeit. Hannibal’8 redet er von Dyna⸗ 
ſten *) der in und mefllih von den Alpen wohnenden 
Kelten, und wie die Römer reguli, fo gebraucht er Ba- 
oıAloaoı für die Gebieter der Kelten am Padus 5). 

Erft durch Cäfar erhalten wir etwas beftimmtere Nach⸗ 
richten, obgleich auch feine Angaben nicht die gemünfchten 
Auffhläffe gewähren. Könige, reges, werden bei den 
Senonen 5) erwähnt, bei den Atrebaten 7), Garnuten ®), 
Sueffiones ?), Eburonen 7°), Nitiobriges T!), Gequa: 
nern 12), Ueber ihre Macht, ihren Einfluß wird nur 
wenig erwähnt; fn vielen Staaten wurden fie durch die 
Druiden befchränkt, in anderen fegten andere Verhältniffe 
ihrer Macht Gränzen *3). Die Erbfolge ward nicht über: 
‘alt beobachtet **), und Cäfar erzähle 15): „die Angefes 
henen, welche Vermögen haben, Sölöner in ihren Dienft 
zu nehmen, bemächtigen fich gewöhnlich det Herrſchaft.“ 
Das Gebiet diefer Herrfher war auch bald Eleiner, bald 
groͤßer, ein Eriegerifcher Negent bewältigte die Ummohnen: 
den, wie der König der Sueffiones ſich einen großen Theil 
Beigien’s unterworfen hatte und einen Diſtrict Britan: 
nien’s dazu "°). 

Bei anderen, wie, 3. B., bei den Zrevirern, mar 
Arifkocratie 27); die Allobrogen, Remer, Nervier, Vene 
ter, Aulerci, Eburovices, Lexovli flanden unter einem ©e: 
nat 18). Die Aeduer wählten jährlich einen Vorſte⸗ 


l 





3) Lib. II. c. 21. 23. 46. 2. 4 Svvdsor. Lib. LIE. c. 34 

5) Lib. III. c. 4. 6) Caes. B. G. IV. 21. V. 54. 
)LNLV 54 g)L. 1 V. 2. gQ)L.1 11.34 

10) L.1. V. 24, VI. 31. 11) L. 1. VII. 31. _ 
ı)L.1.13. IV. 12. 13) L. 1. V. 27. 

14) L. 1. I. 3. 15) L. L. II. 1. 

16) L. 1. II. . — Bom Vater des Vercingetorix, dem Celtil⸗ 

lus, beißt es — Caes. B. G. VII. 4. — principatum totius 


Galliae (Celtic.) obtinuerat, et ob eam causam, quod 
Regnum adpetebat, ab civitate erat interfectus. 


19) Caes. B.G. VI. 2. 
18) Caes. B. G. II. 5 — 28. IIl. 16. 17. B. civ. III, ” 
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bee 29), der Wergobretus genannt warb 2°), Auch bei 
den Bojern fand alle Jahr eine Wahl der höchften Mas 
giftratsperfon flatt 21). Die Helvetiee flanden unter 
gewählten Obrigkeiten, wer fih zum Könige aufwerfen 
wollte, ward zum. Feuertode Gerbammt 22), Oft verein 
ten fi mehrere Staaten unter einen Masgiftrat, fo wie 
Remi und Sueffiones 2°). 

Strabo macht die Bemerkung 24): „ſonſt waren die 
meiften Staaten ariftocratifh und fie wählten jährlich eis 
nen Vorſteher, fo wie vom Volke Einer zum Anführer 
im Kriege beftimmt ward.” Weber den Einfluß der Deut: 
den aufı die Negierung fagt er nichts. Weber die Macht 
und das Anſehen biefer Priefter ift vorher gefprochen 2°); 
fie waren lange die Bewahrer aller Kenntniffe, zeichneten 
fh aus durch ihre Einfichten, ihre Nechtlichkeit und bilz 
deten eine hochbevorrechtete Kafte, die als Mittelsperfos 
nen zwifchen den Göttern und. Menfchen noch an Anfehn 
gewann. Zu ihnen, als den dinfichtsvollften und für un⸗ 
partheiifch geltenden, wendete ſich vertrauend die Menge 26), 
fowohl in Hinfiht auf gottesdienftlihe Handlungen, als 
um Streitigkeiten aller Art entfcheiden zu laffen 27). In 





19) Caes. B. G. I. 16. VII. 32. 33. 


20) Im Sriändifchen heißt Fear go breith, Mann zu Gericht, ſ.“ 


O0’ Brien Irish- English Dictionary. —, Ron Humboldt — 
Ueber die Urbewohner Hispaniens. S. 141. — billiget die Er⸗ 
Hürung und ſetzt Hinzu, im Niederbretanne heiße breuta Pros 
ceffe führen, ‚Breut ®ericht, und In Wales brawd und brawdwr, 


Richter. 21) Caes. B. G. VII. 32. 
2) Caes. B. G.I.4 23) Caes. B. G. IIL 3. 
24) Lib. IV. p. 197- 29) ©. 223- 


26) Caes. B. G. VI. 14. Strabo l.1, ° . 

27) Am. Thierry — Histoire des Gaulois, depuislestemps les plus 
recul&s jusqu’a V’entitresoumission delaGaule ala domination 
Romaine. T. II. p. 104. — „ſpricht von einer früheren theocra⸗ 
tifhen Herrfhaft der Druiden in Gallien, die dur; Emporkome 
men der Königsmacht gebrochen ward, die Ariftocratie ſchwaͤchte 
diefe und fie ward wieder von ben nufblühenden Städten be- 
kämpft.” Der Verf. hat den Bang der Bildung und Entwide: 
lung der Staaten des Mittelulterd auf diefe älteren Zeiten 
übergetragen, wozu die wenigen Angaben ver Sriehen und Rös 
mer nit berechtigen. 


N 
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einigen Galliſchen Staaten wählten fie bie Könige *®), 
und bei der fürchterlihen Wirkung, die der von ihnen 
ausgefprochene Bann . hatte, mochte von vielen Herr: 
f&hern gelten, was Dio Chryſoſtomus fagt ??): „die. Drui- 
ben der Kelten befchäftigen fih mit Welffagen und andes 
ten Dingen; ohne fie war den Königen nicht erlaubt, et: 
was zu unternehmen, nicht einmal zu beratben, fo daß 
in Wahrheit die Druiden herrfchten und bie Könige ihre 
Diener und Unterthanen waren, auf goldenen Thronen 
figend, in großen Häufern und in Behaglichkeit lebend.“ 

Bei wichtigen Vorfällen, gefährlichen Kriegen u. dgl., 
wurden auch allgemeine Verſammlungen aller Staaten ge: 
halten, und die Mehrheit der Stimmen entfchied 20). So 
bald ein Krieg befchloffen war, verfammelten ſich alle Er 
wachſenen mit ihren Waffen, wer. zulest kam, ward vor 
den Augen der Menge zu Tode gemartert 37). 

Bei- Frieden von Außen bekriegten und befehbeten fih 
die Staaten unter einander 32). 

Die einzelnen Staaten waren wieder in Gaue, Di: 





ſtriete, Cantone, pagi, getheilt, fo das Land der Helve⸗ 


tier 33), der Aeduer 3*), Vocontier 35), Gequaner °°). 


Caͤſar bemerkt 37): „in Oaltien waren nicht bloß in allen 


Etaaten, Cantonen und Diftricten, fondern faſt in den 
einzelnen Familien Partheien, an der Spige berfelben fle 
ben diejenigen, welche man für die kluͤgſten und gefcidte 
fien hält, und diefe lenken Alles. Dies richtete man in 
ben früheften Zeiten [fo ein, bamit einer aus dem Volke 


"des. Schuges gegen einen Mächtigeren entbehre, benn kei⸗ 


ner duldet, baß feine Parthei unterdrüdit werde." — 
Die maͤchtigeren Staaten hatten wieder Verbindungen 


mit den Eleinern, bie ihnen als Schutzgenoſſen (Clientes, 





28) Caes. B. G. VII. 33. 32. — Divitiacus wer, nach Cicero (de 


Divin. IL. gı), ein Druide. 
_29) Orat. 49. ed. Reiske. T. II. p- 299. R 
30) Caes, B. G. I. 30. VII. 63. V. 53. VI. 20. 13. VII. zı. VII. 8 
Liv. XXI. 20. 31) Caes. B. G. V. 56. 
32) Tacit. Hist. IV. 74. 


33) Caes. B. 6. I. 12. 37. VI. ıı. 3) Liv. V. z... 


35) Plin. III. zı. 36) Tacit. An III. 45. 


ı 39) B. G. VII. ıı. ®Bgl. Tacıt. An. I. 11. 


Ä 
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, Clientela). zugethan waren, unter ihren Befehlen ſtanden 
und zum Kriege ihre Bewaffneten ihnen zuſendeten 28). Jene 
eben erwähnten Partheiungen hatten bei den eigentlichen Gals 
lien, den Celten, wieder Einfluß auf das Ganze, zwei bes 
deutenden Staaten fchloffen ſich die andern an und flanden 
fo einander feindlich gegenüber. Als Caͤſar nach Gallien 
tom, waren Aeduer und Sequaner an der Spige der übris 
gen, jene waren früher die mächtigften gewefen, damals 
aber ſehr beſchraͤnkt 3°), 

Ais die Römer in nähere Verbindung mit Gallien ka⸗ 
men, aͤnderten ſich, durch ihren Einfluß, die Verhaͤltniſſe 
nach und nah. Die Maſfilier ſchloſſen ſich ihnen an und 
wurden ihre Verbuͤndete, auch die Aeduer traten fruͤh zu 
ihnen und heißen fratres, socii, consanguiuei Popyli 
Romani, fchon vor Cäfars Zeit; fo war ebenfalls ein Koͤ— 
nig in Aquitanien, der mit ihnen Freundſchaft gefchloffen 
hatte und amicus genannt ward *0). Auch, mit dem Ario⸗ 
viſtus, der als Eroberer in Gallien auftrat *?), hatten fie 
freundfhaftliche Verhältniffe angeknüpft, und Ollovico, der 
König der Nitiobrigen, führte den Titel Freund des Roͤ⸗ 
mifhen Volkes +2). Einige Völkerfchaften hatten bei ihrer 
Verbindung mit den Roͤmorn ausgemacht, daß keiner ihrer 
Bürger zu Rom dad Bürgerrecht erhalten dürfe *3). I 

Sobald der ſuͤdliche Theil des Landes bewaͤltigt war, 
ward er zur Provinz gemacht, die Arverner und Rutener 
nur ausgenommen **), und daher ſagt Critognatus *°): 








3) Eifar beftimmt dieß Verhältnis auf verihiedene Weile: clien- 
tela Aeduorum etc. B. G. VI. 12. I. 31. — Bon einer Anzahl 
Völkerſchaften heißt ed, erant- sub imperio Nerviorum, B. 
G. V. 39; von einer anderen, in fide Aeduorum civitas fuit, 
B.G. VI. 4. u 

%) Val. Caes. B. G. I. 3r. VI. 32. 40) Caes. B. G. IV. 12. 

4) Caes. B. G. I. 35: in Consulatu Uaesaris rex atque amicus _ 
a Senatu adpellatus erat. 

) Caes. B. G. VII. 31. ‘ 

4) Cic.pro L. C. Balbo c. 14: at enim quaedamı foedera exstant, 
ut Germanorum, Insubrium, Helvetiorum, Japidum, non- 
nullorum item ex Gallia barbarorum, quorunı in foederi- 
bus exceptum est, ne quis eorum a nobis civis recipiatur. 

4) Caes. B.G. I. 4; 35) Caes. B, VII. 77. - 
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respicite finitimam Galliam, quae in provinciae for- 
mam redacta, jure legibus commutatis, securibus 
subjecta, perpetua premitur servitute. Diefe Provinz 
werd ganz nad Römifcher Art und Gefegen verwaltet **) 
und hatte Römifche Einrichtungen. 

Gäfar unterwarf das übrige Gallien, doch iſt Sue 
ton’ Angabe +”): ommem Galliam, quae a saltu 
Pyrenaeo, Alpibusque et monte Gebenna, flumini- 
bus Rheno et Rhodano continetur, praeter socias ac 
bene meritas civitates, in provinciae formam rede- 
&it, nicht fo mwörtlih zu nehmen. Er, ließ den meiften 
Staaten ihre alten Einrichtungen *®), fie mußten abe 
Getraide liefern, Soldaten ftellen *?), er hielt Gerichte, 
vor welchen ihre Streitigkeiten gefchlidhtet wurden, und fie 
hatten go Millionen Seftertien zu zahlen — stipendüi 
nomine 5°), Viele Sallier erhielten nun das Roͤ— 
mifche Bürgerrecht und wurden in den Senat aufgenem⸗ 
men >), 

Nah Caͤſar's Tode entftanden Kriege in Gallien, 
Aquitanien ergriff die Waffen 52), Germanifche Völker: 


46) Caes. B. G. VII. 7. 47) Vit. Caes. c. 25. 
48) Caes. B. G. VL. 3. VII. 3. 4 76. B. civ. III. 59. 

49) Cäſar bildete aus tapferen, altgedienten Galliſchen Soldaten 

re enlon, die er Alauda nannte, Suet. Caes. c. 24. Plin. 
. 44 — Ueber andere Truppen f. Caes, Bi civ. I. 3% 
n öl. ‚ 

60) Caes. B. G. VIII. 4. 23. 46. VII. 33. Dio Cass. XL. 43. Liv. 
Epit. CXIV. Cic. Ep. ad Attic. XIV. 9. Orat. de prov. 
cons. c. 16. Vellej. Pat. II. 39. Suet.,Caes. c. 25. Eutrop- 
VI. 17. Sext. Ruf. brev. c.. ’ 


51) Suet. Caee. c. 80, man fang fpottend in Rom: 

Gallos Caesar in. triumphum ducit, iidem in curiä 

Galli braccas deposuerunt, latum clavum sumpserunt. 
Cic. Ep. lib. IX. ad Varron. et cet. 15: ego mirifice capior 
facetiis, maxime nostratibus; praesertim cum eos videam 
primum oblitas Latio tum, cum in urbem nostram est in- 
{usa peregrinitas, nunc vero etiam braccatis et transalpinıs 
nationibus, et nullum veteris leporis vestigrum appareat. 


52) Appian, B. civ. lib. V. p. 715. Dio Cass. XLVILL. c. 4 
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ſchaften kamen über den Rhenus und erhielten Land 53), 
Alles ward aber bald beruhigt 5*). Auguſtus fchidte 
nach dem Narbonenfifchen Gallien, das zu den Provinzen 
gehörte, die er fich vorbehalten, einen Prätor 55), nach. 
her trat er e8 dem Volke ab, das einen Proconful bin» 
findete. 5%). Nach den anderen Provinzen gingen bald 
Legaten, bald Prätoren 57), Im Jahr 727 a. u. vers 
weilte Augnftus eine Zeitlang in Gallien 53), er ftellte 
dort einen Cenfus an, ordnete daB Leben der Bewohner, 
ihre Verfaffung und die Eintheilung in Provinzen. Um 
vie Erinnerung an die früher bedeutenden und durch mwich- 


tige Begebenheiten gleichfam geheitigten Städte zu ver 


nihten, ließ er diefe finfen und hob andere, die er zu 
Hauptorten beflimmte, auch Veränderung der Namen ward 
zu. Hülfe genommen 5°). Selbſt die Eintheilung der Pros 
vinzen, wie. er fie feilfegte, trug dazu bei, bis dahin vera 
bundene Völkerfchaften einander immer mehr: zu entfrem⸗ 


den, eben fo das Ueberſiedeln der Germanen nach Gab 
lien 6°), 


53) Tac. An. XII. c. 27. Strab. lib. W. p- 19}. Procop. xer. Goth. 
I. c. 16. 


4) Dio Cass. LI. 20. 21. _ Appian. B. civ. lb, IV. p- 6ır. Tibull, 
lib, I. Eleg. $. 655) Strab. lib. XVLI. p. 890. 

#) Dio Cass. LIII. 12. LIV. 4.  Inscript. ap, Gruter. p. IX. In 
G. Narb. ein Proconful. Tacit. Hist. 1.48. Plin. XXXV. 7; 
die Stelle eined Befehlshabers in Aquitanien verſchaffte großes 
Anſehen, Suet. Galb. c.6.— G. Lugdunensis rector, Tacit. 
Hist. II. 59. — G. Belg. Bat einen Legaten, Tacit. Hist, I. gg. 
%. An. XIII. 53. Procurator, Tacit. Hist. I. ı2. g8.. Plin. 
VII. 175; über die Procuratores, ſ. Lips. Exc. B. g. Tacit. 
An. XII. 60 und Mascow de Procurat. — Germ. super. ftedt 
unter einem Zegaten. Tacit. An. XIIL 56; — in Germ. inf. 
wird ein Legat erwähnt, Tac. An. III. gı, fpäter ein Propräs 
tor, Tacit. An. IV. 73. — Val. Vales. ad Am. Marc. XV. ıı. 

5) Plin. XXVI. 3. Tacit. vit. Agric. c. 9. Hist. I. sg 59. Suet. 
Tib. c.9. Florus IV. 12. Marini Atti e monumenti dei frat. 
Arvali II. p. 729. Schoepflin. Alsat. illustr. T. I. p. 271. 272. — 
Censitor Proy. Lugd. Inquisitor Galliarum v. Orelli Inser. 
T. II. p. 140. 141. 68) Dio Cass. LIIL 22, 

50) 6. unter den Städten Augusta, Augustabona etc. 

60) Suefon. Aug. c. gt. Tiber. c. 9. 





( 
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Zaͤhlungen und Schaͤzungen werden in Galllen mei: 
rere Mal erwähnt ST), man zahlte Kopfſteuer von allen 
Befisungen 62), auch indirecte Steuern, fo ben zwanzig» 
ſten Theil‘ der Erbſchaften, die auf andere als nahe Ber: 
wandten übergingen 53), und die Einkünfte waren fehr 
bedeutend 5*). Freigelaſſene druͤckten oft das Land durch 
mannichfaltige Erpreſſungen °°). 

Nicht zu allen Zeiten war das Verhaͤltniß der ein⸗ 
zelnen Staaten gleich 56); manche, bie an Empoͤrungen 
Theil genommen, wurden geftraft, andere erhielten Vor⸗ 
rechte bewilligt °7), Die Cavares und Salyes warm, 
nah Strabo 5*), teine Barbaren mehr, fie hatten fafl 
alle Römifche Sprache und Sitten angenommen, einige 
auch die Verfoffung der Römer. Maſſilien blieb auto 
nom 9°), fo daß es, mit feinen Unterthanien 7°), nicht 
den Römifhen Statthaltern der Provinz untergeben ‚war. 
Memaufus?!), die Hauptitabt der Volcae Arecomick, hatte 

24 Flecken unter fi und befaß das Jus Latii, fo daß 
all, die in Nemaufus Qudftoren und Yedilen geroefen, 
Roͤmiſche Bürger waren 72), es fiand auch -nicht unter 
den Roͤmiſchen Befehlshabern. 

Nah und nah wurden in Gallien mehrere RN 

miſche Golonien angelegt 73), zum Theil mit Bete 
ranen der Legionen bevölkert. Kine Anzahl Städte hat 
te das Jus Latii ?*), Manche Bölkerfchaften waren 





. 68) Liv. Epit. CXXXIV. Tacit. An/I. 1. 31. IL. 16. XIV. 4 
Hist. I. ı2. XV. 71.74. Dio Cass. LIV. 2ı. Gruter. Inscript. 
T. I. p. 375. 482. \ 
62) Tribute, Tacit. Hist. IV. 71. 74. Val. nips. Exc. K. ad Tac. 
; An, lib. . / 
63) Dio Cass. EXXVII. 9. Gruter. T. Ip. 284. Schoepflin. A]- 
sat. illustr. T. I. p. 2721 Hontheim. Prodr. p. 7. 
64) Vellej. Paterc. II. 39. . 
66) Dio Cass. LIV. 19. Tac. An. III. 40. gl. Senec. Apocelo- 
cynth. " 66) Strab. lik. IV. p. 20% 
67) Strab. IV. p. 184. Tacit. Hist. f. 8. 
68) Lib. IV. p. 186. 69) Strab. lib, EV. p. 181. 
70) Bgl. Caes. B. civ. I. 35. 71) Strab. IV, p. 186. 
72) ®glI. Otto de aedil. Colon, et Municip. ed.2.c. 3.2.9 .' 
73) Dio Cass. LIV. 23. 74) Plin. LEN. 5. . 
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frei, liberi 75). Die Lingones und Remer waren Vers 
bündete, foederati, Roms, auch die Bataver, -socii 7°), 
und Zacitus fagt von ihnen: „es bleibt ihnen die Ehre 
und die Aus zeichnung der alten Bundesgenoſſenſchaft; denn 
nian wuͤrdigt fie nicht herab durch Tribut, kein Finanz⸗ 


paͤchter reibt ſie auf: von Laſten und Abgaben frei, find 


fie nur zum Dienſte im Kriege beftimmt 77)” Drei 
Städte werden und in Gallien genannt, die das Jus Ita- 
licum hatten 7°), es find Lugdunum, Vienna und Go» 
Ionia Agrippina 7°). 

In der Römifchen Provinz waren mehrere Conven- 
tus 8°), eben fo in Aquitania ET) und nah einer in 
Zarigni, in der Normandie, gefundenen Inſchrift, hielten 
die Gallier noch unter Gallienus, 238 p. chr., ihre Con: 
ventus wie ehemals 3°). 

Die Völkerfchaften und Gemeinden hatten ihre Vers 
fommiungen, — Concilia, Tacitus 83) nennt fie Coe- 
tus — über gemeinfchaftliche Angelegenheiten” zu berath⸗ 
ſchlagen, und das zu befprechen, was fie den Abgeorbnes 
ten zu ber allgemeinen Berfammlung auftragen mollten 8*), 
Keiner dieſer Abgeordneten durfte über etwas Anderes pres 
hen oder abflimmen, als was ihm aufgetragen war ®5). 
grüher war kein Drt zu biefen Berfammlungen feftgefegt, 
wie man aus Caͤſar fieht; nach Auguftus fcheint man am 





= 


75) Plin. IV. 31, von den Trevirern heißt ed quondam liberi. 

7%) Tacit. Germ. c. 29. 

N) Val. über Aauttanien und dad Eugdunenf. Gallten, Plin, IV. 2. 

78) &. darüber v. Savigny Geſch. des Nom. Reqhts im Mittels 
alter, 1.3.8.5 

79) Pand. lib. VIII. 6. 1. 2. D. de Censibus. — Ueber die Mas 
siftratöperfonen in den Galliſchen Manicipien, Colonien u. |. w., 
f. die Infchriften bei Orell. Inscr. T. II. p. 214- 

8) Caes. B. G. VIII. 46. gl. Gronov. Obs. III. 22. und Oberlin. 
ad Caes. 1. 1, Vgl. Hispanien. ©. 338. 

&) Tacit. Agric. 9 

&) Bol. Bimard. diss. ap. Murator. Thes. Inser. T. I. c. 3.. 

8) An. III. 43. ° . 3) Tacit. Hist. IV. 67. 

%) 6. die Snfhriften bei Bimard. ad Murat, Thes. nov. Inscr. 
T. I. p. io. Spon. Miscell. erud. ant. p. 282. Maffei. Gall 
ant. select. p. 97- 


\ L 
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häufigften in kugdunum zufanmmengelommen zu feyn 9°). 
Bei auferorbentlichen Fällen berief ein bebeutender Ort 
die anderen und beſtimmte den Verſammlungsplatz 27). 

Im Fahr 48 nah Chr. wuͤnſchten die Vornehmen 
in Gallia Comata, die früher Buͤndniß mit Rom und 
Bürgerrecht erhalten hatten 8°), das Net, Chrenftellen, 
honores, in Rom zu befleiden 8?). Den Aebuern ward 
zuerft bewilligt, daß -fie in den Senat kommen konn⸗ 
ten ?°). Claudius gab allen Galliern das Recht, in den 
Senat einzutreten und alle Stellen im Senate zu beklei⸗ 
ben 2), Galba bemilligte ihnen insgefammt das Roͤmiſche 
Bürgerreht ?2); nur die Lingones waren hart gezlchtigt 
und ihnen Land genommen. Otho ſchenkte aber allen Lin⸗ 
gones das Buͤrgerrecht 93). 

Um Gallia in Unterthaͤnigkeit zu erhalten und die 
ſtets gefuͤrchteten Germanen abzuwehren, ſtand in beiden 
Germanien, auf dem linken Ufer des Rhenus, ein groͤße⸗ 
rer Heer, als in irgend einer andern Provinz, acht Legio⸗ 
nen nebſt Huͤlfstruppen ber Gauier und Germanen 9), 


86) Wal. Marca diss. de primatibus $. 101 —106. 

87) Tacit. Hist. IV. 68. 

&8) Tacit. An, XI. 23: foedera et civitatem Romanorum pridem 
assecuti. 

89) Es heißt damals von ihnen: jam moribus, artibus, sffinita- 
tibus nostris mixti, aurum et opes suas inferant potius, 


quam separati habeant. Tacit. An. XL. 2. 

90) Tacit. An. XI. 25: ‚senatorum jus in urbe — datum id foede- 
ri antiquo, et quia soli Gallorum fraternitatis nomen cum 
Populo Romano usurpant, — Val. Tac. L.1 23. 

gi) Tac. An. XI. 25. Seneca de Benef. VI. 19. 

93) Plutarch Galba c. ı8 Tacit. Hist. I. 8. Heineccis An- 
tig. rom. ed. Haubold. Append. lib. I. c. 1. $. 12. 13. 

93) Tacit. Hist. 1. 70. Bgl. IV. 73. 

94) Tacit. An. IV. 5: sed praecipuum robur Rhenum juxts, 
commune in Germanos Gallosque subsidium, octo legiones 
erant. — Exercitus superior, Tacit. Hist. I. 9. 31. 37. 56. An. 
1.37. Legio II. XIII. XIV. XVI.— Ex. inferior, Tacit. 
An. I.3r. Hist. I. 61. Legg. XXI. V.I.XX. — Germanici 
exercitus. Tacit. Hist. I. 18. Exercitus apud ripem Rheni 
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Radumuım hakte ebenfalls eine Befatzung 25). Eine bes 
vestenbe. Flotte lag im Forum Juiii an ber Suͤdkuͤſte ?°) 
und eine andere war auf bem Rhenus. 


1) Soͤtterſchaften in Aquitanien. 


Tarbelli. — Die Tarbeller erwähnt Caͤſar in Aqui⸗ 
tanien 23, Steabo giebt genauer an 2), daß fie am Okea⸗ 
nes wohnen, ber. dort den Galatiſchen Bufen bildet; bei 
ihnen find Goldgruben, wo man, ih geringer Tiefe, viel 
Gold findet, Sie ſtießen an die ePprenden ’) und an ben 

Atur ®). 


Qui tenet et ripas Aturi, quo littore curvo 
Molliter admissum elaudit Tarbellicus aequor 86). 


Bei Plinius ©) heißen fie. Tarbelli Quatuorsignani, 
und Cellarius bermuthet, es hätten vier Nömifche Signa 
in diefee Gegend geflanden 7). Plinius erwähnt 8), daß 
bei ihnen warme und alte Quellen nahe bei einander waͤ⸗ 
im, wie auch auf den Pyrenien ?). 

Cocossates. — ie zähle Caͤſar 7°) unter den 
Aquitaniſchen Voͤlkerſchaften auf, eben fo Plinius **), 
Cocossates Sexsignani, neben den Tarbelleen. Gleich 
nachher erwähnt der letztere, Venami, Onobrisates, Be- 
lendi, saltus Pyrenaeus; fo daß fie wohl an den Vor: 


——— ER 


\ 


Tacit. An, I. 31. Dad Beer Rand in verſchledenen Lagern, Eu- 
men. orat. pro instanrand. Scholis c. 18: nam quid ego ala- 
rum et cohortium castra percenseam, toto Rheno etc. resti- 


tuta. 95) Tacit. An. IIT. 4. Hist. I. 60. 
%) Tacit. An. IV.g. Hist. III. 43. 
ı) B. G. III. 29. 2) IV. p. 100. 
3) Tarbella Pyrene. Tibull. I. 8. 9. 4) Lucan. I, gar. 


5) Der Schol. fagt: Tarbellicus, civile dixit, est enim Tarbelle 
civitas in Gallia, quae juxta ripas Aturi constituta claudit 
aequor admissum molliter per littus curvum. 

91V. 33. 

N) Tarbellus Oceanus. Auson. Parental. IV. ır. 12. Tarbella 
civitas, Vib. Seq. v. Atur..— Tarbellica origo. Auson. Pro- 


iess. 7. 8) XXXI. 2 
9) Cfr. Oihenart. Notit, Vascon. p- 467. 
10) B. G. III. 27. 11) KV. 32. 


Ulert’8 alte Geogr. IL. Th. 2, Adth. 17° 
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bergen ber Pylenden zu fuchen find. Waleſtus I) fit 
die Belendi bei einem Dorfe Belin, anf dem Wegße won 
Bordeaux nad) Bajonne. — Die. Onobuisütes,. meint 
D’Anville *°), wohnten in ber Gegend von Neboufan, 
einem Canton links am Nefbe, gegen feinen unteren Lauf, 

Stephanus 1*+) erwähnt, nach Partheuius; se Be⸗ 
ledonti am Okeanos, vielleicht find es Anke, Belendi. 

Sibuzates 15). — Sobusse am Adour, zwiſchen 
Aqs und Bajonne 75) zeigt. wohl bie Gegend. an, wo fie 
‚gewohnt haben. 

Als am Fuß der Pyrenden wohnend, führt Dinius 17) 

eine Anzahl kleiner Voͤlkerſchaften auf, die 

Monesi, Osquidates montani, Sibyllates, Cam- 
poni, Bercorcates, Bipedimui, Sassumini,.Vellates, 
Tornates, Consoranni, Ausci, ohne nähere Beſti m⸗ 
mungen. | 
Monesi ſucht D’Anville 73) in ber Gegend don Mo- 
nein, zwifchen Pau und Navarreins. | 

Außer den Osquidates montani erwähnt Plinius, 
etwas fpäter, ‘noch Osquid. campestres, ‚stoifchen ben 
Sottiates und Succasses. Valeſius 1?) will Ossidates 
ändern und hält fie für des Ptolemäus Datii, wofür er 
Osdatii vorfchlägt; d'Anville meint 2°), das Thal von 
Dffau,. das am Fuße der Pyrenaͤen ſich bis Oleron er: 
ſtreckt, ſey der Wohnſitz der Osquidates montani, Dit 
Osquid. campestres ſucht er bei Auch, Bafas und Aire. 
Nicht weit von jenen, im Pays de Saule, mochten bie 
Sibyllates wohnen, ber Diftrict. hieß im Mittelalter Val- 
“lis Subola 21). Die Campeoni lebten wohl im Xhale 
Campan, in Bigorre 22), - 

Bercorcates, wie Harbuin lieft, Bercorates, nad) 


ı2) Valesius Notit. Gall. p. 524. 3— Not. p. 605 
14) Steph. B. v. BeAndonıo:. 
15) Codd. ‚haben aud) Siburzates und Sibutzates, Caes. B. G. III. 


27. 16) Vales. Notit. p. 524.‘ 17) IV. 3. 
ı8) Not. p. 463. . 19) Not. Gall. p. 31. 
20) Not. p. 50. 21) Cfr. Oihenart. not. Vascon. P: 402. 


22) Papir. Masson. Geogr. Franc. p- 513. 
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delechamp, fetzt Zalegut 23) nah Biscaroſſe, im Die 
frict Born, cam ber Gtänze von Buch. In der MNaͤhe 
mochten bie Bipedimyi feya, und die Sassumini und 
Vellates. 

Die Tornates Dörte man bei Tournai fuchen, einer 
Heinen Stadt in der Dioͤceſe von Tarbe. 

Die Consoranıs mochten an der Graͤnze der Provinz 
wohnen, wenn ‚Sie diefelben find mit den Consuarani, bie 
Plinius 2*) al in ‚der Prov. Narb., oberhalb der Sar- 
dones, wohnend anfühet;. es wäre wie mit den Rutenern, 
von denen ein Theil in der Provinz, der andere in Aqui⸗ 
tanien wohnte, Es iſt le Conserans, jest Couserans 
ausgeſprochen 25), in der Diöcefe von Toulouſe 26), 

Bigerriones. Begerri. — Unter den Voͤlkerſchaf— 
ten Aquitanjens nennt Caͤſar ?7) die Bigerriones, neben 
den Tarbellern; wahrſcheinlich find fie diefelben mit dem 
Begerri, die Plinius 2°) zwilchen Convenae und Tar- 
belli, au den Pyrenden, erwähnt. 

Sie trugen Pelze 29), oo 

Die Notit. provinc, Galliae. nennt, . in ber Pro- 
vincia Novempopulapia: Civitas Turba cum castro 
Bigorra, darnach wären die * Begerri u bee Gegend von 
Zarbe 39), 





3) Notit, Gall. P- 52% . 44) III. & 

%) Vales. yotit, ‘Gall. p. 156. 

%) Notic. civ. Gall. bat in ‘der Provinc. Novempopulana dfe Civ. 
Consoraynorum als die fünfte. — Die Stadt hieß auch im 
Mitlelalteg Consorgnni, nachher S. Lizier. " 

2) B. G. III. 27. 28) IV. 33. 

2%) Paullin. Ep. III. ad Auson, v. 193° 

dignaque pellitis habitas deserta Bigerris. . 
Bigertica vestis hispida dat Sulpic. Sever. vita,S. Martini 
und Venant. Fortunatus de vita-$. Mart. lib. III. v. 49. in ‚Col- 
lect. Pisaur. T. VI. p. 182., hirsuta Bigerrica palla; pie nod 
jegt die Leute in la Bigorre, folde Kleider tragen,. bie fi e 
Marlota negnen. — Sidon. Apoll. VIIJ. ep. ı2: erwähnt Bi- 
gerricum turbinem. Ausonius (Epistı XI.) in pnda patriae 
Bigerritanae, 
%) ©. Scalig. Not. Gall. unb Lect. Auson. lib. I. c. 6 1. c 1. 


17 
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Preciani 3?) — werden bei Giſar IT) zwiſchen Vi⸗ 
gerriones und Vocates erwaͤhnt. 

Sediboniates — nennt Plinius 28) in Aqufranien 
nach den eigentlichen Aquitanern und nach den Convenat, 
fo daß fie am nördlichen Theile der Pyrenaͤen zu fuchen 
ind. " 

' Convenae. — Nach Gtrabo 3*) iſt das Gebiet ber 
‘Convenae, Kovovtvwı, Convenae, an den Pprenken, 
und er nennt als ihre Stadt Lugdunus, Auyöuvos, und 
ba ihnen fird 'Ovncıdv Sepud, trefflich, mit trinkba⸗ 
tem Waſſer. Er erkiärt duch den Namen durch Zuſam⸗ 
mengekommene, OvynAdödwrv, und auf fie tft wohl, mit 
Valeſius, die Stelle Aus dem Hieronymus zu "beziehen °°): 
nimirum respondet gefieri,suo, ut 'qui de latronum 
et ‘conveharum natus 'est semine, quos 'Cn. Pompe- 
jus, edomita Flispania, et ad triumphum redire festi- 
nans, in Pyrenaei jugis deposuit, et in unum op 
pidum congregavit: unde et Convenarum urbs ım- 
men accepit. Plinius fagt daher 3°): in oppidum con- 

“tributi Convenae 37). .&ie hatten das Jus Latüi 3°). 

Aturres. — Bei Tibull 3%) wird forti milite victus 
Atur erwähnt, aber bloß durch Scaliger's Aenderung, da 
alte Handfchriften Atax haben, bei Sidonius Apollina⸗ 
eis *9) findet man Aturres, am Fluß Atur in Novem- 
popnlis. Die Stadt hieß Vicus Julius *1). Die Notit. 
civ. Gall. nennt ai, in Novempopulania, Aturen- 
sium civitatem. — Mad) diefen Angaben. find fie am 
Adour zu fuchen. 

Ausci — erwähnt Caͤſar *e) unter den Voͤlkerſchaf⸗ 
ten Aquitanien, ihr Land ift gut +3), und Meta **) 





31) Codd. Preciani, Ptianii, Pitanii, Leciani, Procianii. 

32) B. G. TII. 27. | 33) Lib. IV.c. 3. 

34) IV. p. 190. 

35) Lib. adv. Vigilant. ed. Paris. T.1V. P.2. p.agr. ad Riparium. 
Cfr, Pagi in Crit. ad 406. Isidor. Otigg. lib. TX. col. 1043. 
36) IV. 33, 


37) Cfr. Itin. Ant. p. 487. Sitlon. Apoll. Ep. VII.'6. 
38) Stra. IV. p. ıgı. 39) J. 8.4. g0) Ep. Il. r. 
41) Cfr. Sirmond. ad 1. 1. 42) B. G. III. 77. 


43) Strab. IV. p. 190. 44) IIE. 2. 





nme .fie- die benähmteften. unter den Aquitanern. Sie 
erhielten das Jus Latii #5). Plinius führt ſie auf zwi⸗ 
den den Consoranni und Elusates. 

Garumni, — werden von Gäfar *°) zwiſchen ˖ ben Auſci. 
und Sibuzates genannt. DBalefius.+7) und d'Anville fegen,, 
fie in die Gegend, die Ripisre heißt, Tängs- der :Garon-, 
ne, unter. St. Bertrand. de Cominges, bis zu den Graͤn⸗ 
zen bee Dicoͤceſe von Rieur. 

Larites — Rachbaren ber. Auſci +8), Sanfon, und 
alefius 2). fegen ſie tichtig nach la Comté de’ Gauve, 
in die Didcefe bon Auch. 

In ſeiner Befchraibung von Aquitanien geht Plinius 
erſt an der Kuͤſte des Oceanus hin, nennt dann die Voͤl⸗ 
kerſchaften an den Pyrenaͤ F und zaͤhlt nachher die Mie'. 
telteihe auf, zir diefen gehoͤren, nach den eben erwähnten 
Ausci, die Blusates 5°y, ıSottiates,. Osquidates cam- 
pestres, Succasses, Tarusates, Basabocates, Vassei, 
Sennates, Gasnbodeatri ,.Agesinates , di⸗ ihren - Wohn: 
plag. neben "den: Pictomen:: hatten. Win wollen ſuchen, 
ihre Wohnplaͤtze näher zu beſtimmen. J 

Elusates nennt Caͤſar 5°) zwiſchen Tarusates. and. 
Garitas, Diintus 92) als Nachbarn der. Ausgi.und Sot- 
tiates 53), und ihre: Lage wird durch die gleichnamige. 
Stadt beftimmt. u 

Spwiajer,, —, erwaͤhnt Cäfa 54) nit wit u ber. 
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4) Strab. IV. p. 191. Aboniot, fo auch Ptol. II. 7. Ausci. Caes. 
Plin IV. 3%. ‚Am Marg, XVe..ı2.,.- Auacenses. Sidon.. 
Apollip. VII. ep. 6. J 

6) B. G. II. 27. m Nor p. "az. ® Caes. B. 6. III. 27. 

9) Notit. p. 221. Wal. Dänyine 5 Not. p 340. | 

50) Plin. IV. 33. ) B. G. 3. 27- 83) IV. 33. 

53) Die meiften Codd. und Edd,, auch die Interpr. Graec. haben 
bei Gäfar Flustates odet Frustrates, daß aber Elusates richtig 
ſey, fi Scalig. Auson. lectt. IT; c. 9: Surit. ad Itin. p. 348. 
Hard. ad Plin. IV. 33. - Elusani. Sidon. Apollis. lib. VIL. 
ep. 6. Claudian. in Rufin. I. 137. — Elusana .plebs. Sulpib 
Savex. hist. sacr, IL p. 165. ed. Franek. 1607..8. ' 

HB. 6. III. 20. 2x. Mehrene Mss. haben Sontiates, Andere, wie 
Plinius, IV.33, Soltiates — Nic, Damasc. ap. Athen. lib, VS. 
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Graͤnze der Römischen Provinz und als Nachbarn der 
Vocates und Tarasates, fo wie Plinius 5°) fie zwiſchen 
Elusates und Osquidates campettres aufführt. Cäfer 
bemerfe 5°), daß bei ihnen viele Vergwerke find, amd: fie 
baher gefchicht wären, unterirbifche Gänge zu führen. Sie 
hatten wine Stabt, bie burch Ihre Lage und Kunft befe 
ſtigt war 57), Cäfar bezeichnet fie‘ aber nicht näher als 
oppidum Sotiatum. 

Oihenart und Balefius 5) fegen die Sottlates nad 
Sös, in ber Discefe von Auch, im Mittelalter hieß es 
Sotia und' Sotium 52). D’Anville. 58) meint, ‚das Seit- 
tium des Itinerars fey das hier erwähnte Soritiri. Mar 
ca 1) ſucht fie am Atur, 

Ihre größte Stärke beſtand in Reiteret 2). 


In der Umgegend werden wir auch die Suopasıes 
auffuchen muͤſſ en, 
Tarasates — nennt Caͤſar *°) Ks benachbart den 
Vocates und Sotiates, wie er fie an einer anderen Stelle 
neben Vocates und Elusatos ſtellt 68). Plinius 5) er⸗ 
waͤhnt als in ihrer Nähe Succasses und Basabocater. 
Baleſius 56), Martina 67) und b’Anville 98) Halten für 
den Wohnfig der Taruſaten einen Theil dee Dioͤceſe von 
‚Air, der. Tursan oder Teursan heißt, 
Vasates: —' Der Name Basabocates bei Pli: 
nius 6°) iſt vielleicht aus Vasates und Vocates entflan- 





_ 


c. 54 DB, 249 dat Zinriards, cAr. Caszub, p. 4%. Bet Die Caw. 

XXXIX. 46, lieft man Zoriarar, einige Codd. baden Azr- 

dras, Zovsiarei, domidrar. Oros. VL 8 Sontiates.' 
56) V. 33. 56) B. G. La. . 47) Call 
58) Nat. Gall. p. 529. 


50) Eine andere Stelle, aber unrichtig, mweilt ihnen Zancelot au, 
Hist. et M&m. de l’Ac. des Inscr. et B. lettres. T. V. p. 20 


im Pays de Foix. 60) Not. p. 613. 
61) Marca hisp. p. 191. 62) Caes. B. G. III. 20. 
63) B. G. III. 23. 64) Cap. 27. - 6) 1V. 3 


66) Notit. Gall. p. 55 67) Hist. Hisp. Hb. TIL. c. ı& 
68) Pag. 034. 69) IV. 33. j 
 / 
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den 79), :diefe nönnt: Gaſr 72): jene Tommen bei Späteren 
vor 72); fie wohnten: a der Saronne, in ber Diöcefe 
von Bazas. Bei:Pitolemäus 73) muß Ovdödpıoı wohl 
Ovasdrıoı heißn.iit :ı.. 

Die Vocates — werben neben: ben Sorlates und 
Tatuſates von .Eäfar: +) aufgeführt. 

Als Boͤlkerſchaften diefee Gegend werden von Pli⸗ 
nis 55), noch Die. Vassei :und Sennates. genannt, wohl 
in den: Maͤhe der Pietonen, u. 

. Aguitami + nennt. Plinius 7 s), und nad) der Art, 
wie: er die Boͤlkerſchaften .aufzählt, müffen fie zwiſchen 
ben Bituriges, Vibiſci und dem. Prprenden gefucht werden; 
er. beijerkt nur, Aquitani, unde nomen provinciae, 
ohne weißer dhrauf .eirizuigehen, wie man bazu gekommen, 
nach them: das giinze Land zu "benennen. | 

Datii, — mit der Stadt. Taſta, erwähnt nur Pto⸗ 
kmäus.??), Fe find an der Garonne zu fuchen, ungefähr 
inſder irgend, wo der ara, Garonne und Larar zuſam⸗ 
menfallex. 

Nitiobriges, Nendßpiyer, — wohnen zwiſchen 
Garumna und Liger 7*), als Nachbarn der Petrocorii und 
Caburti 72). Sie ſtehen umter ‚einem Könige °°) und 
Tinnen 5000 Bewaffnete flellen. — Sie wohnten in der 
Diöcpfe von. Hgen, er 


Er 





m) Bardnin. ad Pit IV. 38: qui mox pro Basabocates, Basa- 
tae, Boates legi putant oportere,, Boatiumgue civitatem 
olim Boium fuisse ex libello Provinciarum Rom. afferunt, 
teste utuntur admodum dubiae fidei, sua somnia saepe pro 
vero obtrüdente, cujus mendacium hac in parte detegit Va- 
lesius in Notit. Gall 2'329. nt - 

7) B. G. III. 27. te 

2) Auson. Perental. XXIV. 8, Ydyll. II. 4. Sidon. Apoll. Ep. 
VIL’6. VIII. 12. 'Amm: Märc. XV. II. 

3) Geogr..IE 7 : 99) Caes. B. G. III. 23. 27. 

2) IV. 33- 76) Lib. IV. c. 33. 77) Geogr. Il. 7. 

78) Caes, B. G. VIL- 7.37. 75... Strab. IV. 190. 

79) Bal. Ptol. Geogr. IL. 7. Bei Pliniuß, IV. 33, if Antobroges 
in Nitiobroges zu ändern, welche Form au Sidonius Apolis 
naris, lib. VIE. Epiıi, hit, 

8) Caes. 1.1, . 


Ds 


‘ v 
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Meduli. — Ihre Gegend ſchildert Aufentas“ 8) 
Berühmt waren bie Auſtern daſelbſt*2). —... Sie wohn⸗ 
ten am Ausfluſſe der Garonne, im: Medoe, wo: jett auch 
die Auſtern von Soulac berühmt find. *3).: - 

Deftliher wohnen dam: - : 

Petrocorii. — Die Petrocorier;: Tsrpoxöpıe:: 8, 
gehörten, zu Caͤſar's Zeit, nicht zu den bedeutendſten Voͤl⸗ 
Zerfchaften Galliens, er erwähnt fie 85), ohne nähere Ve⸗ 
flimmung ihrer Lage. Strabo nennt 3°) ’fie.. unten iden 
Voͤlkerſchaften zwiſchen Garumna und. Liger und: ale; Nadh⸗ 
barn und in der Nähe Nittobriges, Cadurci, Lemovicse, 
Arverner, und führt an, daß bei ihnen gute Eifengeuben 
find. Plinius meint 87), ber Fluß Tarnis. trenne fie von 
den Zolofanern, da e8 bei ihm heiße, Cadurci, Amo- 
:broges, Tarneque amni discreti a Tolosanis' Petro- 
corii. Er giebt. ihnen hier ein zu. großes Gebiet, und 
für Harduin's Annahme, daß fie das Lazwifchen liegende 
Land der Cadurci und anderer erobert hätten, fißbet fi 
kein Beweis. Um Plinius nicht des Irrthums zur ahhen, 
fhlug Scaliger 28) vor. zu interpungfren, Gadurci; Ni- 
tiobriges (fo ändert er flatt- Antobroges) Tarne amni 
discreti a Tolosanis: Petrocorii; woburch aber: das De 
ſitzthum der Nitiobriges zu. weit ausgebehnt wirb, : 

Die Petrocorii befaßen die Diöcefe: von. Deriguent 
und Sorlat. 

Gadurci — erwähnt zuerft Caͤſar als Nachbarn der 
Ruteni und der Römifchen Provinz %*), an- eines Gteile 





I tın 

8:) Epist. IV. ı: 

Quid geris extremis positus ellwris i in orig, 
Cultor arenarum vates? cuj littns aranduma 
Oceani finem juxta, solemque cadentem, 

&2) Auson. Ep. VII. 1.2. IX. ıg Sidon..Apollin, VIIL. ep. 12. 
Richtig corrig. Camill. Peregrin. bet Plin. XXXII. ı3 ſtatt 
edulis, Medulis. — Scalig. lectt. Auson. II, c- 22, . 

83) Vgl. Thuan. de vita sua, lib. II. p. 2% 

“ 84) Münze: Petrucor. Mionnet. I, p.63, fie ift aber kmeiterbatt, 
d. Suppl. T. I; p. ı29. 8) B. G. VII. 75. 

8) Lib. IV. p. 190. Cfr. Sidon. Apollin. Epist. VII. & 

8) IV.3 88) Ad Auson. lib. IL. c, 10. a 

BG VER Se VER 2 oo. 








giebt er Ihmen ben Ve aamem Eleutheri! Caduzci: 99), 
en Beiwort, Aber helfen Behehtung' man viel. gemuth⸗ 
mat hat; es für ein Griechiſches zu nehmen, iſt geistig 
unſtatthaft, da Caͤſar, wierin anderen Faͤllen, liberi Ga: 
durci gefagt haͤtte. DAnville5) will: Lircterii.i Oa⸗ 
durci leſen, und meint, der Rame des Anfuͤhrers Dates 
rius, dem Urellodunum gehöre, ſey vielleicht vun‘. dewj 
Volksnamen abgeleitet, Betrachtet man die ganze Erzaͤh— 
lung, fo möchte hier der Name einer anderen itee 
geſtanden haben, und der Lesart der⸗Homſſchriften nach, 
wäre zu leſen; parom numerum Aryernis,: aqjuaciis 
Helviie, Cadurcis, Gabalis, Velaunis, qui, sub; im 
perio Arvernorume essse oansyerugt AP. 2; 
Strabo nennt unter ben Voͤlkerſchaften yeokfchen: Ba 


rumna und Liger ”»): Kadoöpuos;. anftopem an die Ni⸗ 


tiobtiges PH) 3% tn 

Sk waten beruühmt duch Bund und ieend 
und dutch Polſter, die“ fie verfürtigten ae), 

Nach Valeſtus97), hieß‘ daß. Kard pie, Gpbtein 
oder Cahorsin, bann Quer, ;., J 

Ruteni. — Die —J— bobimai iſnb 


: u. t 374 f % 


%) VIL 75 Codd. Bleutetis, Helvetetis. Heleuteris, nd 
91) Notice, p. 420. ne 


2) Disfelßen. greiott: Lontimen‘ freſlich glei nachher wwieder⸗ vor: 
ootoga, Pictonihus et TLuranis: gt Paristis et Helvlis; ‚bie @os 
dices aber geben Helyichis, Meleutheris, Eleutkeriz,. helve- 
tüis, Elvetiis, Voſſius nadım nad Mutdmaßung Helvije q auf, 
was Dudendorp in schedis Pulmlanpi nachher fand zes dürfte 
aber hier zu leſen ſevn, et Parisiis et eiaua _ Giede niãchher 


Aelvii. u Be 
DIVE BE, Prol-it. 2, 
55) Strab. IV, p.,191. Plin. XIX. 2: . um yon 


%) Juvanal,; Sat. VII, es Vlıszge: Swipicia Epigr. Fock lat. 
min.ed; Wernsdorf. P-ALT.p-p6. Wgl. Misr. Ohm. VL. VII. 
T. IIL p,38ı Des Scholiaſt zum Zunenal,bemerft:,.Cadur- 
cum, quidam.cucyllum"disunt caufidum, prapter hiemes 
bajvos gempargtum. . .1. 1.P)ı Nat: Maid. Huzız 
M Die älteren Edd. des Chfar Iefen Rutheni. "7 I” .n 
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Nachbarn dei Gaddrer:unt. Volehe? Arscanıkü ): dcid 
alſo xahe an der Roͤmiſchen Provinz 0°), fa. uber Che 
wehnte in ‚ber. Provinz "73 daher ſagt Pliaius:*), ver 
sus. Narhönenyi Provisschae: contermink Buteni,: um 
an einer andern Stelle 2) menktl.er aib:.oppietuum lati- 
nren, im Rarbinenkfhen Satin, — ‚Aue: Prolemint 9 
hat Bauani. 2uvcanı?) ; ’ 


" Solvuntur Hayı longa stetione Nhieni. Sn 4 


Fu. der Ne ver Bit Sefom 6),: Bu Ionen Khan Gil⸗ 
becbesginette ), und der Stat Dieter Bern! war be 
J. 
Aus Gäfee s) egiebt ſich, daß vor feiner: Ser di 
Radener vom A. Fabias Maximus befiegt worden⸗ J 
fir. uber ihre Meſchte und Frelheiten behielten... cr 
Sie aha. bie Diderfe von Rodez me a 
lo. abali, auch Gabalea genannt, 
fesdler 70), —8 iſchen den Arvernern And Dil 
viern, nicht weit 3 ie Imifchen Provinz benaq- 
Bart den an Se Kan fh zu Cifar’s Zeit, 
unter den Arpergern 13), he. Land iſt gebirgig und lie— 
feet: Silber ve), In’ Win wat ber Säle aus bus Ge⸗ 


gend berühmt 25), Lesorae Gabalicique pagi, vom 


Berg Lozere und. ber. umgegend. PETE 
og pwile” 
‚9 Gem}. 6. VIE 8 106) Strab,-IV..2. 291... Bin IV. 3 
J » Chess B. G. VII. 2..37.: Ruteni provmmeiales —!' tie Vresiſoe 
nweberſ. Pudisus Ev. “ö Enaeziy oladvtany. F 


Di, , 3, a on % ur IL. 
" 6) Sidon, Apollin-Garm. XXIV. 4. "oo. nes. 
7) Strab, IV. p- 191. 8) Plin. XIX. Fi Br 
D2.C.44, 


una af 


.S C. M. Walkenuer, {; Mes, dd PInct. royal. TE Vi Mb 
.1t}'Gaee. B. G. VII. 6). Strub. IV p.ıg. Pin Wi, 
-12) Ches!B: 6. VIE. sen, rl ı99) Ceiec. BG: VER 5. 


.24} Strab. 1. lu Nun: IR ein: Bilyerderginett ie VildeFbtt ge: - 


naank, rm wiiBere Loztre, In der wememne "Viola 
ı3) Plin. Xl.9. sein ni. . ul. fo mu 








Söchteb" ApoRihatie fihge'*®);; ſein Buche ſoll⸗ na 
Belvas (Brioube); danũ "reits über ‚einen hohen ms 
(r Märgaride): zum gelhen Fiuß iobris (ia Fe), 
gehen: 

| tüm terreim Gabähirh satis’ Hivosam, 
et guantuxi indigenae vohunt putäri, En BE 
sublimem in‘ puteo videbig urbem. ' EEE ze 


Das hohe Lanz: if; Me. hohe Ebene, die in —* la 
—— beißt Dies Sicht iſt Antexieap 72). Paum 
agt er: 
ibis Trevidon et caluminosis 
Viclnnut nichts het juguin Metenis, © un rise 


— — — un — — 


Darauf zum Berge Lesörate, oe 
Gevandan,, 2 Indie Dipartement Bote 2) , 

— — “ a Be Ze a „zuirlis / BI 

a are KXEV. a heben soll Inaetfah 


m Eind andere Aufiht:inae Gain -aufgötelt (f’Mäihoiren de la 
. Bogktiä rox. des anslanniren: de..Framen, BR. VILBro..‚p. 80. 
Ginen. Außzug lebt. das Bulletin.des.Sc, Geogr. ‚air 1827. Jan. 
»-.86-),.er untexſcheidet daß eigentiihe fehle. her Sadalt, und 
die Pagi vicini Arvernorum: dei Gäfat,. fo. wie die Pag; Ga- 
balici des Pljnius,. und fuchs Die Grängep, iener. nad. der, phv⸗ 
ſi ſchen Beſchaffenheit des Bodens. bflouder⸗ zu dettiimmweg: le 
lt de la Truyere, la groupe,, de la „Margeride, qui par la 
Villedieu descend au Palais, et se Brolönge jusqu’ ä Grezel 
sots le nom de Boultne' qui’ Yignifie borne, I1mitd, et. 
le Lot wnraient suivant Nri'föruie Fa Nine: do Usmerahtion 
entre leiir territoire eb celul’de'Murs'Voisind, au N.% DIE. et 
au S. Parvenue A Estubles: suf 1e Det KH Y’endroit ou cetteriviere 
entre sur le territöire dew Audirerid;: -teltelligne aurkitsuiri 
les eatix versahten o T’uhe: dks crhüpeb‘ Ads möohtagwes d’Au- 
brac, le völcah de’Nougar@sl; les hut 'versantes de JA imon- 
tage de Mlontasset st de la-Repidre, jusguks a larivitre de 
Bez, au territoire de Haimt-Ureize, ut. @e-ia, deseendant le 
long de la Bez, aurait joint ayec-elle le cours de la Truybrg. 
38) Sidon. Apoll. Epist. VII. 6. ‚Gabalitani. * Notit. Gall. in 
prov. VI. Viennens. Civitas Gabalorum. — Notit. Imp. Oc- 
cid. p. 129. ed. Lugd. 1608: in’ ber- Notit. ‚Freepde. Magistri 
mil. 6 
19) Gin Deilenkein, den men ge Migde; Auf vrt Grähse For u 


- 


a — 
.:u Vellani.20),»- tppreny, nach; Gitrabg R"),: frhfer ben 


| Aryamnıen zugefignet, zw. ſeiner Zait aben,ein- Volk fuͤr 


ſich, und ſeiner Angabe n —* Ne: awiſchen Ga⸗ 
rumna und Liger. — See Bella i 22), 

Arverni, Apovspvor. AN ‚mohnen om Gebirge Ce⸗ 
venna, das ſie von den PHelvi ern. trennt 24), ‚fie floßen 
an die Gabali 2°); nach Straͤbo 6) „grängen, fie an die 
Vellauni Lemovices un Mandubier. 

Sicate Ber), wie frich er Vvenerie worben Hg) Sale 
iR Tarfd-wrleee , ud :die: Base der einzälnen Bl: 
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nt. tor 
vergne und Gevayhan, —* gutz dar Zeit deß NYoſtthumus, 
Mu die Inſchrift, M.P. Rage LV. hE Ererch, Mim. ge 1a 


KXLYV,. Hist 

2) —8* Fi FARBE Kaas — DREH Gellasne: Vel- 
lavis, Vellanis, Vallaniis, Vellauniis; nad Infchriften — fr 

de Boeuf Mém. de l’Ac. des J. XXV. Hist,, p, 42.7, 9eha- 

2 ra Hi. I. . 2909 wsantifie Qusldgloszi Goran 
* det OO) autememnien; - unbemerkt: ix ros daoẽ dr 
ee” ee ſorhatdie Framzsſ. nedemtektng:” worader in 

FE det Amertküng frritz "nut Wofftus, dehaapret rd, "pliniad 
en — —— Bditerſchaft Vlktes, die offendat de den’ ‚pure 
eh yu' ſucen is: wie Het zu hr, nachweiſet, 

" ie 65 ‚sa wöhttäuchk;" "Antig. exp LE rk ig, 
n ‚ ‚ehe gan a mit der. Faprgeırts "auußördv wog © —— 


‚eben, fo dat, Htole münß Gaaar-.Ih;z. ‚Ödtieupor, ‚AB ber 
At . Megtaphe dad Gilanı Bslaarlors.. rin Mfokikr Imper. 
s. Qiyvisep Vellasermums. sb. Guegon., Luxo:dp ag: ale. Vel- 
law. ee BI ibn FLY... De 299. I 1 Ge re u For 
:28). Ptolemãus ſetzt· ſia fall unter; We: Asfchh, - wenn wan,aher ſei⸗ 
we mannichfallgen Jerzdümer. bedendt „.. fa. wird men kaines⸗ 
cı wegs den Vorſchlag dev Argnzsſiſchen Uaherf, aunehmen, ſtatt 
nd zes Adamlovernie fin: dad zig —— da man 
ſonft vnzãhlige Birken zörctgtuen. mie: . 
33) Cady“B. 6: 1:3) : fee "Todd. haven Arerni, sin Axverni 
. richtis if, äetgen die KFasıi Capitol. und Inseriptt, — Abee 


u vog hat Apaloder. ‚aD. Steph. Byu. u. | w 
24) -Caes. B. ©. VII 8. 5) L.1.6. Plin, IV. 3- 
26) Jb-.LV,,B- 10@ F9U val. 19: 293. on oa 
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Ihnften gegen einander nicht: richflg kennt, glebt an 27): 
de Völker - zwiſchen Liger und Sequana, "jenfeit: de 
Rhodanus und Arar, Liegen nördlich, von. den Allobrogen 
und der Gegend um Lugbunum; bie ‚bedeutendften unter - 
ihnen find die Arverner und Garnuter, buch beide ſtroͤmt 
der Liger und ergießt fih in den Okeanos.“ An einer 
andern. Stelle 2°) erklärt er: „bie. Arverner wohnen am 
eig, und ihe Hauptort, an demſelben Flaß, iſt Nemofs 
ſus 2 ).“ *Ñ— J — 

Die Arvernt waren noch zu Caͤſar's Zeiten ein bes 
deutendes Volk 30), und er. führt an *1), dag nicht lange 
vor ſeiner Belt, einer aus demfelben Volke, Celtillus, die 
erſte Stelle in Gallen behauptet hatte 32). Strabo 28) 
bemerkt auch: wie mächtig die Arverner ehemals waren, 
feht man aus der Zahl der Krieger, welche fie' gegen die 
Römer aufſtellten +), und ihre Herrſchaft erſtreckte ſich bis 
Narbo und’ zus Graͤnze des Gebietes von Maſſalia; auch 
geboten fie Aber. die Voͤlkerſchaften bis zu ben Pyrenaͤen, 
dem Okeanos :umb i dem Rhenus.“ Nach Ähnlichen Ant 
fihten ſpricht Livius 35), wenn er die Arverner als dies 
jmige Galliſche Volkerſchaft heraushebt, die. fih an ben’ 
Haedrubal, Hannibal's Bruder, anſchloß, die Römer zu 

bekriegen 36), 





2) Liv. IV. p. 19. 25) Lib. IV. p. ıgr. 

2) Der Seögrapp verwechfelt bier Alter und Loire, ein Verfehen, 
das oft bei den Alten vorlommt, daß man, wenn ein Flus 
große Nebenfläffe aufnimmt, diefe.mit dem verwmechfelte, dem 
mon nachher als den eigentlichen Hauptfirom betrachtete, 

3%) Caes. B. G. I. 31. 31) L.1. VII. 4. | 

3) Principatuan totius Galliae obiinuerat, et ob eam causaım, 
Yuod Regnum adpetebat, ab civitale erat interfectus. 

3) Lib. IV. p. ıot. 

4) Vgl Caes. B. G. VII. 76.: Dio Euss. XL. 33. Strabo übers 
feht det den Bahlen, die er angiebt, daß viele andere Galliſche 
Völkerfhaften ihre Mannſchaft au diefen Heeren ſchickten. 

% Lib- XXVII. c. 9. 

3) Ueber den Reichthum und die Macht zweier Arverner, des 
kouerios und feines Sohnes Bituitus, f. Strab. 1. 1, Bituitus, 
— Liv. Epit. 61, nach Handſchr. von Strabo Bititad, im Athe⸗ 
naͤus IV. ©, 152, Bityis genannt, — heißt. bei Val. Max. IX. 


⸗0 2 _ — ' 


Plinkı 8 erwähnt tiefe. Biltrefdak als frei 37): ru 
fe elle ſich ‚gleicher Abkunft mis ben Roͤmern **): 


Arrernique ausi Latio se fingere fratres 
Sanguine ab Iliaco populi. 


Lemovices. — Cäfar. 39) nennt fe als Nacbarg 
der Arverner, eben — Gtrobo +0), der auch die Petro⸗ 
corier als in Ihrer N PA angiebt (Asuößınss), 
und Plinius führt fie A +2), zwifchen ben Bituriget un) 
Urvernern. 
Cambiovicenses, — werden in. ber Peutingeföe 
Tafel erwähnt, zwiſchen Garumna und Liger; da bie 
Charte in_ber Angabe der Voͤlkerſchaften ungenau iſt, fo 
kann man nur muthmaßlich ihnen ihre Stelle ammellen, 
und wenn man bie dabei genannten Wölkerfchaften und ' 

Städte in Erwaͤgung zieht, fo mögen fie na der Gr 
gend von Chambon in Combrailfe gehoͤren*). 

"Bituriges. — Die Bituriges, Bıroßpiyes, wen 
ben *°) durch den Liger von den Webtiern getrennt **), 
find Nachbarn ber Earnuten *5) und haben ein großes . 
Geblet. Ihre größte und feftefte Stadt war, zu Cälard | 
- Zeit, Avaricum, eine andere hie Noviodunum, und an 
einem Tage wurden zwanzig. ihrer Städte in Brand ge 
ſteckt +°). Sie waren verbündet mit den Aeduern. 

Livius *7) bemerkt, zu ber Zeit des Tarquinius Pris⸗ 
cus hätten bie Bituriges die hoͤchſte Gewalt unter den 








6. 3. Florus III. 2. Liv. Epit. 61. Oros. VI. 14. rex; bei Eu- 
trop. IV, 23 duxz; Appian, Gall. ıı, nennt ibn Köntg der Als 
lobrogen. 37) Lib. IV. c. 33: Arverni liberi. 

38) — ‚Phars. I. 426. — Bal. Sidon. Apoll. Ep. VII. 7. 

39) B. G. VIII. 146. Cfr. VII. 4. 40) Lib. IV. p. 190- 

. 41) IV. 3% Ptol. G. II c. 7. 

42) Vales. Not. Gall. p. 190. D’Anv. Not. p. 195. Barailon Re- 
cherches. Paris, 1806. p. 1. 

43) Dio Cass, XL. 3. Ovstsgiyeg. — Biturix. Lucan. I. 433. Ru- 
til. Itin. I. 353. Inser. ap. Gruter. p. 382. 9.p-8.1.— Po 
pulus Biturix. Sidon, Apoll. VII. Ep. 8. 

44) Caes. B. G. VII. 5. ır. 4) L. 1. VIII. 4 

46) L. 1. VII. 21. 13. 15. VIII. 2. a7) V. 2 
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Calten dr. Ballien gehabt, und:aus ion ware die. 8 
nige über Celtika. 

Stsöbo erwaͤhnt Hofe Birurlges +8) und fast, fe 
heißen Beroypiıyes 03 Koüße, ‘zum Unterſchiede von 
anderen, bie im-eigentlichen Kayitanien, gleich fühlich vom 
Ausfiuffe der Garumma, am Okeands, wohnten und bie 
Stadt Burdigala beſaßen, und Bırobpiyes Odißionos 
genannt wurden *?). Sie waren ein Eebtiſches Wolk, dad 
inige von anderem Stamme, dad jmeigentlichen Aqui⸗ 
tanien wahnte. Pliniug °°) nennt fie ſuͤdlich von ben 
Santonen, Bituriges liberi „Fognamine Übisci,- Ptoles 
mäus ST) hat die Form Ovißiöxot, und bie iſt wohl 
richtig, ba Aufonius 52) fingt: re 


Haec ogo, Viwisea ducens ab origine gentem, 


und eine Inſchrift in Bourdeaux 53), hat Augusto sacrum 
et Genio civitatis Bit. Viv., die Harbuin, wohl mit 
Unrecht, fuͤr falſch erklärt. Cine andere Inſchrift aus 
Oourdenup 9*) nennt Julius Lupus C. Biturix Üb., deren . 
Ichtheit Cellar bezweifelt. 

Wie diefe von Plinius liberi genannt werben, fo 
ad 55) Mituriges liberi, qui Cubi appellantur; und 
jme zahlten nicht bie Adgäden mit! den‘ anderen Aquita⸗ 
nern, nach Sttabo 9°), 

Strabo 57) zufolge waren große Eifengruben bei den 
Vitutiges Cubl, was auch Caͤſar 82) erwähnt und hinzu: 
fügt, daß ſie alle Arten Stollen und Gänge zu führen 
verſtaͤnden; und  Piinius fpricht von Metaarbelten bei 


— — — 


[4 


#) Lib. IV, p 191 


M) Die Codd, haben Birovolyo⸗ roy Tooꝝcõu, was vermuth⸗ 
lich nur ein Schreibfehler iſt, daher Goray, wie ſchoa Andere 
vorſchlugen, jenes aufnahm. . 


IV. 3. . 59? PN Mosella. 438. 


®) Apud Gruter. p. 227. 4. Orellius Inscr. lat. select. T.1. 9 
%) Gruter. p. 731. 3. 


$L1.— Inser. ap. Orell. 7. I. p. 99. n. 190: Riturix Cubus. 
$) IV. p.190. Cfr. Vinet. Com. in Auson, 1.1. 
AV. p. 191. 8) B. G. VII. æ2. Cfr. Rotil. Itin. I. 393- 





— 


Ian, bie berihent maren.- 59); . Pr trieben rin | 
bau 6°). 

Santones. — Santones und Senteni €2), 
VLaͤſar e2) bemerkt nur, fie wohnten nicht weit von 
ben Sränyen der Zolofaten, benachbars den Pictonen; nad 
Strabo 63) find fie ſuͤdlich von biefen, bis zur Garumna 
und ſtoßen an den Okeanos 5*), ber auch dort von ihnen 
den Namen erhielt °5). Ste find Burdigala gegenuͤber 65 ) 
Plinlius 66b) nennt fie Santones liberi. 

Ste’ wohnten noͤrdlich von dee Garonne, am Deean. 


Berihmt war von dort der Wermuth, absinthium e). 





89) XXXIV. 17: Album (stannum) incoquitur aereis operibu⸗ 
‚Gallicarum invento, äta ut vix disgerni possit ab argento, 
eaque incöctilia vocant (Berzinnung?). Deinde et argen- 

tum incoquere simili modo coepere (verfilbern, pJattiren?) 
equorum maxime arnamentis, jumentorum jugis in Alexia 

. oppido, xreliqua gloria Biturigum fuit. Man ſchmuͤcte nad 

„ her auch Wagen damit, ie man nahm Gold dazu. 

„60) Plin XIV. *. 

61) Caes. B. G. I IL 2.2 zu. zz. c. nott. Voss. et Oudendorp 
Lucan. I. 422, gaudetque amoto Santonus hoste, wid..Quden- 
doxgp. adh. 1. Mela,. III. 2. Plin. Iv.2- Awson. Ep- XXIV. 

R ,99 Santones, . Ziyzovo, Strab. IV. p. 100. 208. Tcvro 
965. Marc. Herapl.ꝑ. 4%. Huds, Suvrayes nolıg Ev An 
zgvia. Steph..h.'v.— Auson. Ep. II. 15. II. 24. 79. Sidon. 
Apoll. VIII. ep. 6. —  Santonos dat eine Diänze bet Haver- 
camp. Oros. VI. 7. Rasche. lex. num. T. IV. P. 2. p. 10. 

» Eckhel doctr. num. P. 1. 1. p- 66. Andere Santono und Sant. 
Mionnet.I.:p. 6. Suppl. T.L p. 129. Num. Goth. — Sau- 
tonicus, Tibull. Eleg. I. 8. 10. Auson. ep. 14. v. 2. Juvenal. 

- VII. 145, mit turgem o, Auson. Parental. 21. 7. 


L. 


62) B. G. I. 10. IEL. ır. 69) IV. p. 190. 208. 
64) Ptol. II. 7. 65) Tibull. Eleg. I. 8. 10. 
652) Marc, Heracl. p. 47. 65) IV. 33. 


66) Plin. XXVII. 3. Diosor. III. 28. Galen. de simp. med. fac 
lib. VI. c.ı. Marcell. Empir., c. 28,. nennt ibn Santonica 
herba. Martial. Epigr. IX. 95. Santonica virga, : 


4 
3 
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Han verfertiäte eine eigene Act. von Mänteln °7), 

Pictoner, Ilinzoves, — wohnen am Dfeanos‘ 58), 
ſuͤdlich vom Ausfluffe bes Liger. 69), ihre Nachbarn find 
Andes, Limones und gegen Süben Santones 7°), Luca⸗ 
aus finge 7°): 5 Ä 


Pictones immunes stıbigunt sua rura. 


Cambolectri. — Indem Pinius 72) bie Voͤlker⸗ 
[haften Aquitaniens nennt, erwähnt.er auch Cambelectri 
nd dann Agesinates, die diteren Editionen trennen beide 
Namen durch ein Comma und erklären fie für verfchieden, 
Harduin lieſſt Cambolectri Agesinates und meint, dieß 
fey ein Zuname, wie Plinius 7°) in feiner Aufzählung 
der opp. Latäàu. in der Rarbonenfifhen Provinz angiebt, 
Cambolectri, qui Atlantici cognominantur, und feine 
Ruthmaßung möchte nicht ungegründet feyn., ba mehrere 
Volkerſchaften durch folche Beinamen unterfchieden werden. 

Wo aber find fie zu fuhen? D'Anville 7*) will 
Agesinates trennen und meint, dafür ließe ſich, nach Nas 
mensähnlichkeit, der Pla auffinden, da Keiner noch einen 
ſolchen für die Cambolectri angewiefen, die er auch uns 
beachtet laͤft. Fuͤr jene. nimmt er Aisenai, füblich vom 
Ausfluſſe des Loire, im der Didcefe von Lugon. Reichardt 
ſucht die Cambolectri an den Pyrenaͤen in Cambo-Haut 
de Clarance und Cambo-Bas de Clarence, und die Age- 
sinates erffärt er für Lusignan. 

Das einzige Mittel, da Plinius allein diefe Völker 
[Haft nenne, ihren MWohnfig ausfindig zu machen, giebt 


— —— 
6) Invenal. Sat. VII. 104. Bel. XVII. 13. IX. 39: 
= — quo si nocturnus. adulter 


Tempcra Santonico velas adoperta cuc+lld ? 
Martial. Apophoret. 1. XIV. 126: 
“ Gallia Santonico vestit te bardocucullo; 
Cercopithecorum paenula nuper erdt. 
() Caes. B. G. IIT. 11. VII. 4. 
6) Strab. lib. IV. p. 190. 191. 
A) gl. Caes. B. G. VIII. 26. Plin. IV. 33- 71) IV. 439. 
2) Lib. IV. c. 33. 73) IL. 5. 
?4 Not. de Panc. Gaule, p. 39- 


Uletız alte Geogr. II. IH. ate Abth. 18 
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auch er uns, indem ex rine Art von Ordnung beobachtet 
in der Aufzaͤhlung. Zuerſt geht er an ber Seekuͤſts her⸗ 
unter, nennt dann Voͤlkerſchaften an. ben Pyrenaͤen, kehrt 
nah Norden. zuruͤck, um. dann die oͤſtlichſten, von Rorden 
nach Süden, zu erwähnen. Wir muͤſſen die: Camibolecti 
Agesinates im Norden ſuchen, was auch her Zufag Pic 
tonibus juncti zeigt, und ihre Nachbarn auf der Oſtſeite 
waren wohl die Bituriges Gubj. -- 0 

Mir fcheint «ed, als ob We’ zwiſchen Vienme: und 
Creuse zu fegen wären, am ben. Gartempe und Anglin. 

Ambilatri und Anagnutes. +. ertudhnt Ptinius) 
in feiner WBefchreibung Aquitanien’s zuerſt, vor ‚den Picto⸗ 
nen; und fo mangelhaft auch feine. Angaben Minb, To be 
folgt er doch. in der Schilderung des Belgiſchen, Lugdu⸗ 
nenfifchen und Aquitaniſchen Gallien's diefeibe Orbnung *°), 
et handelt zuerft von ben Voͤlkerſchaften an deu Räfte und 
geht Dann Über zu denen im Binnenlande. Demuach bit 
ten wir bie obengenannten Amsbllatıi und Anagnutes [üb 
lich vom Liger, in ber Kuͤſtengegend zu. ſuchen, wind die 
legten find wohl des Artemiderus Agnotes 77), .ber fe 
als ein Keltifches Bolt, am Oeranus erwähnt *.3), 


2) Söllerfhaften im Narbonengfifgen 
= “ Galllen 0 * 

As Hauptvoͤlker in dieſem füblichen, Theile Galien’s 
wohnen, nad Strabo's Anfiht, oͤſtlich vom Rhodanus, 
die Ligures, Salyes oder Salluvii und Cavares, weſtlich 
von dem Fluſſe die Volcae, er kennt neben dieſen, bis zu 
den Pyrenaͤen, nod andere, bemerkt aber 7), „fie waͤren 
klein und unbedeutend.” Won diefen legtern haben und 

Mela, Plinius und Andere viele namentlich aufgeführt. 

' As einen Nachhall aus der Zeit, da Iberiſche Bil: 


75) Lib. IV. c. 2. 6) Bel: c. 3 33- 

77) Steph. Byz. v. Ayvörss. 

7%) D’Anpille, Not. p. ar, will Die Agnoted nad Finisterre v 
fegen, wo Im Mittelalter ein pagus Agnensis vorfommt, und 
jegt ein Hafen, Aberack, iſt. — Reichardt nennt die Ambils 
tri, dur ein Verſehen, Ambilates, und fett fie nad Ambia 

let am Tarn. 1) IV. p. 186. ı87. 








275 


kerſchaften auch oͤſtlich von den Pyrenaͤen wohnten, finden 
ui, als gegen Morgen von dieſem Gebirge ihren Sitz 


habend, bie Bebtykes genannt, von denen früher ge 


zeigt worden, daß fie auch weſtlich von demſelben lebten =), 
und von Humboldt bemerkt 5): „der Name bat emtfchies 
den Iberiſchen Laut.“ 

Dio Caſſius erwähnte fie, gewiß nach aͤlteren Bes 
tihten +), als ein Volk im Narbonenfifchen Gallien, Zo⸗ 
noras 5) zufolge hieß das Meer an dieſer Provinz das 
Meer der Bebryker. Deſtlich von den Pprenden fegt 
fie auch Sites Italikas ©), 

Ä a wichtigfte Volk im fühlihen Gallen waren 
ange Belt: ' 

Ligyes. — Aus niehreren der uns nur in Bruch 
Rüden zugelommenen Nachrichten möchte man fchlfeßen, 
daf von dem weſtlich von Italien. liegenden Ländern zuerſt 
über die Jberiſche Halbinfel, und zwar uͤber den fäblichen 
Til, Runde in Griechenland verbreitet morben, wahr 
ſcheinllch durch Phoͤniker, bie frühzeitig dieſe Gegenden 
beſuchen mochten. Die Küfte weiter gegen Rorboften, amt 
Mittelmerre bit, war vermuthlich im Beſitz roherer, krie 
selfher Stämme, die den Serkehr bort hinderten und 


erſchwerten; daher man auch fpäter erſt über dieſe und 


beſonders über das Uferland des nachherigen Gallien's Aus⸗ 
kunft erhiekt. Diefe rohen, kampfluſtigen Staͤmme waren, 
alem Anſcheine nach, die Ligures, Ligyes, Über welche 
die Samier und Phokaͤer auf ihren Handeisreiſen zuerſt 
einige Nachricht ſich verſchaffen mochten; bis man, bei ges 
Relgertem Verkehr mit biefen Ländern, mehrere Stämme 
der Voͤlkerſchaften kennen lernte, von denen man ſprach, 
ohne beffimme ihre Mohnfige und, Gränzen angeben zu 


— — 


2 S. Geogk. v. Dißyan. ©. 473. 483. 

I Ueber die Urbewohner Hispantens. ©. 94. 

4) Ap. Tzetz. ad Lycophr. 1305. 516. Tietes ſagt: sol doe xul 
Erepos Bißouxss, Eövos Ialarav, uerabv Ilogjens xal 


Ltoxvvlov deäv, Gall, — Geogr. min. T. 2. — corrigirt 


Kelömavey, richtiger Seironme, im Journ. des Sav. 1829. 
Fövr. p. 112. — Kenndvon. oo 
0) Lib. VIII. c. ar. 6) Lib. XV. 99% Wal. III. gw. 
18 * 


- 
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Zönnen, fo daß wie auch nicht mit: Gewißheit herauszu⸗ 
bringen vermögen, wie nad) und nad) .ein Volkoſtamm den 
andern verdraͤngt und beſchraͤnkt hat 7). 

Zur Zeit der Heſiodiſchen Geſaͤnge erſchien das eben⸗ 
genannte Volk ber Lügyes ſo ibedeutend, daß man es 
mit den Scythen und Aethiopen zuſammen nannte 8), jene 
als die größten Völker im Norden und Suͤben, dieſe, um 
den Welten zu bezeichnen. Lange mich. man ihnen ein 
großes Land an, und noch Eratoſthenes hielt biefes Volk 
für fo wichtig ?), daß er’ die weſtlichſte unter den drei 
in Europa gegen Mittag vortretenden Halbinſeln bie Lis 
syftifche nannte !°). Das: Diser ſuͤdlich von Gallen hieß 
auch das Ligyſtiſche Tr), 

Durch Maffitien's Handel. [heiten - die Lighes vor⸗ 
zuͤglich bekannt und beachtet worden zu ſeyn, da ſie um's 
Jahr zoo haͤufig erwähnt, und mehrere der won Hellenen 
vom Weſten erzählten Sagen mit ihnen. in. Verbindung 
gefegt werben. Aeſchylus, der das Heer der Ligyes das 
unerfchrockene nennt, ließ den Herkules, deſſen Zuͤge 
durch das ganze abendliche Europa ausgedehnt wurden, | 
einen Kampf auf dem Gteinfelde,. in der Gegend von 
Maſſilien, mit jenem Volke beſtehen 72), Bu den Ein 

7) Bergl. meine Gesgr. von Disyanien. ©, 20 % * w. Aeyne 

Exc. 1. ad Aen. VIL 

8) Hesiod. ap. Strab. VII. p. 300. 
9) Ap. Strab. lib. 15. p. 92. 
10) Auyvsım. — Rab Ahnlichen Anfihten, als man Kamen | 


odne genauere Kunde hatte, Heißt ed bei Stephanus: Auyvsi- 
vn nölıs Aıydov,. is Övrıng ’Ißnglas Eyydg zul tis 








Tagrnoca ninolov. dı olnoüvreg Alyves naloüvenı. Cir. : 
Salmas. ad Solin. p. 286. 


ır) Auyvsınöy, Strab. IT. p.106. 123. 128. Auyvsıdks Quun, Dion. 
Per. v.76. Schol. ad h. l. Ligurum aequor. Avien. deser. 
orb. terr. 113. Priscian. Perieg. 80. | 

12) Strab. IV. p. 133. Dionys. Hal. Ant. I. 41. Aristot. Meteor. 
11:8. Galen. lib. VI. Epid. T. V. p. 454. Eugt. in Diony'. 
Per. v. 76. Tzetz. ad Lycophr. 1312. Theon. im Arat. p- 1% | 
ed. Mosell, gl. meine Phyſ. Geogr. ©. 189. 














‚ ben, welche Triptolemus befucht, rechnet Sophokles 73) 

Ligyſtika (Aryvsıny yn), und bei Euripides wird bie 
Girce die Ligpftifche genannt 7*). Alles bemweifet, daß 
um diefe Zeit dieß Volk die Aufmerkſamkeit der Hellenen 
auf fih zog und ihnen groß und bedeutend erfchien. 

Helatäus von Milet unterfcheibet Ligystica und Cel- 
tica 25), jenes ift für ihn das Uferland, er beftimmt 
aber die Bränzen weder im Often, noch, im Weften. Als 
einen Stamm der Ligyes nennt er bie Helesyker 16), 
wie Herodot auch beide neben einander erwähnt 17); bie 
Lighes ſtoßen im Weſten an Iberien 13). Dieß, fo wie 
das Gebiet jener, lag am Mittelmeer, noͤrdlich von ih⸗ 
un und weſtlich noch von den Iberes war das Land der 
. Selten, 

Thukydides laͤßt Ligyes in SSberien wohnen, wo fe, 
nah feinee Angabe 1°), bie Sikanen vertrieben, die nad) 
Sicilien flüchteten 2°). In der Esinen Schrift des Sky: 
le 22), der. als oͤſtliche Gränze dee Iberes, Emporium 
nennt, wie auch ) Spätere, nicht bie Pprenaͤen, finden wir 
die Eioyes, mit Iberern gemifcht, von der genannten Stabt, 
bis zum Rhodanus, und Ligyes allein Sftlich von bemfel: 
ben, bis Antipolis 22), wo fie an die Tyrrhener floßen. 


a 


Er begnuͤgt fich mit dieſer allgemeinen Angabe, da feine , 


deitgenoffen verfchiedene Stämme der Ligyes erwähnten, 
ſo die Arbaxani, Eubii und Ipsicori, bie eine oͤde Ges 
gend bewohnten 232), 





13) Dionys. Hal. I. x. 10 Eroad. 4%. 
| ıs) Hecat. ap. Steph. B. v. MaooaAle. u 

16) Steph. B. v. "EAlovzot. 19) IV. 165. VIT. ıd«. 

18) Herod, I. 163. Namen von Städten der Ligyed, deren Stelle 


fi) nit nachweifen läßt, finden fi) bei Steph. Byz.: "Aune- 


Aos, Miöun, Ilvgha, Zivovivog. 19) Lib. VII. c. 2. 
2) Die nahmen auch Andere an, f. Hiſpanien, ©, 246. Anm, 22. 
21) Geogr. min. ed. Huds. T. I.p. ı. 2. 


2) Siehe Gelten. S. 187. 
3) Theopompus ap. — Byz. v.“ Aoßocævot.. Niio- Iwi-⸗ 
sovguL. _ 


v 


218 Ä — 
Das eben, erwaͤhnte Weit der Ripyen ſcheiut um bie 


fe Belt dl gefangliebend in Hellas beruͤhmt geweſen zu 
fepn **) 


13 





24) Platonis Phaedrus, p. 237. — ed. Ast. c.ı3. Bal. Schol, Herm. 
in ed. cit. p. 8. Ruhnk, Schol. p. 58. — Der Schollaſt er: 
wähnt eine Sage, daß die Ligyes, ſelbſt wenn ed zur Sélacht 
ging, nicht alle Fämpften, fondern daB ein Theil des ‚Heeres in 
der Zeit einen Sefang anftimmte. Auch die Sage von den fins 
genden Shwänen, und der Verwandlung des Königs der Lis 
aves, Kvknos, in einen Schwan, gehört nad) diefen Gegenden, 
— dgl. Pausan.. I. 30. p. 76. — dieß ergiebt ſich, wenn man die 
von Voß. In den Mytdol. Briefen — 8b, IL. Brief 12 und 13 
— angeführten Stellen vergleicht. Daß man diefe oder eine 
äpnlihe Sage nah den Africaniſchen Küften verlegt Habe, dar 
von findet fih keine Spur, baher Voß richtig bei Arifkoteles, 
Hist. an. IX. 12. — bei Schneider, T. I. p. 4390. — und Xelion, 
Bist. an. X. 36., Sigven ſtatt Libyen las. Daß um des Ariſto⸗ 
geled Zeit diefe weitligen Gegenden Guropa’s das Fabelland 
waren, liegt auch in der von ihm angeführten Sage ( Hist. an 
IL. 15., bei Schneider c. 10. T. I. p. 26.), daß die Ligyes eine 
Rippe weniger hätten, ald andere Menſchen. 

Ueber dad Singen der Schwäne if viel gefprocdhen wor⸗ 
den, e6 wird unfern Lelern intereffant feyn, bier neuere Beob⸗ 
achtungen mitgethellt zu finden, wodurd bie Angaben der Als 
ten, daß die Schwäne fingen, befätigt werden; wir entlehnen 
fle aus einer Bemerkung des H. Mauduit zum Plinius (Hist. 

nataurelle de Pline, traduction nouvelle par M. Ajasson de 
Grandsage.: Paris ıg%. 8. T. VII. p- 31.). Gr exjädlt von 
zwei Schwänen in Chantillyr les deux cygnes se placärentvis- 
aA-vis l’un de l’autre, et se dressörent sur leurs jambes, 
6tendirent leurs ailes, &#lev&rent la täte, et se mirent A 
chanter leur pretendue victoire & plusieurs reprises, Pen 
dant ce temps, ils avoient l’air de se pavaner, üe se donner 
des gräces, & peu prös comme le pigeon mäle fait aupres 

' de sa femelle. Ils marquent chaque ton par une infexion 
de tête. Leur chaut est compos& de deux parties alterna- 
tives tr&s- distinctes. "ls commencent par röp6ter à mi- 
voix un son pareil & celui qui est exprim& par le monosyl- 
abe cougq, couq, coug, toujours sur Je mäme ton; on 
V’entemdoit à peine à cinquante toises. Als dlävent ensuite 


| 








Bei dan Pſeuboariſtoteles 25). werben fie als zwiſchen 
den Iberern und Tyrrheniern wohnend angeführt, er rühme 
fie ala gefchiefte Schleuderer, und fchildert ihre Weiber 
als abgehärtet und gleich nach ber Niederkunft wieber zur 
Arbeit eilend. ’ . : 

Beſtimmtere Nachrichten über dieſes Volk, über bie 
einzelnen Stämme bdeffelben und ihre Wohnſitze erhalten 
wir, als die Römer das noͤrdliche Italien allmaͤlig bewaͤl⸗ 
tigten, und dieſe Bergbewohner, die haͤufig Verbuͤndete 
der Gallier waren 26), bekrlegten, um fie von verheeren⸗ 
den Einfälten in die fruchtbaren Ebenen abzuhalten, und 
um das nit Rom befreundete Maſſalia gegen ihre Bes 
einträhtigungen, zumal da fie auch Seeraub trieben, zu 
fhügen 27). Ihre Feindſchaft gegen Rom machte fie den 
Karthagern geneigt, und wir finden mehrere Mal, daß fie 





la voix, en suivant, selon l’observation de l’Abb& Arnaud, 
les quatre notes mi, Ta; xe, mi, dont les deux premiäxes 
sont du mäle, et les deux autres de la femelle. 


Quoique leur chant ait quelque analogie, pour la 
qualit& du son, avec le cri d&chirant du paon, il ne laisse 
pas de plaire a l’oreille. Je ne me lassais point de l’enten- 
dre. Jl est etannarıt que ce chant soit agreable,;, car il est 
si pergaut, qu’on l'’entend le soir de la butte d’Apremont, 
monticule eloigne d'une lieue de la m&nagerie. Les cyznes 

“ font entendre leur voix le matig, le soir et lorsqu’ils sont 
affectö6s de quelques sensations fortes ou extraordinaires: 
aussi est- elle plus me&lodieuse dans le printemps, saison de 
leurs amours. | 

Herr Drauduit handelt noch ausführlich Über diefen Sing: 
ſchwan, wir wollen bier nur noch feine Bemerkung mittdeilen: 
je crois, apr&s un mür examen, qu’on peut l’ässocier au 
cygne sauvage, et n’en faire qu’une seule et m&me esptce. 
(Bpi. eine Nachricht von Paulus Bidalinus, in den Amerk. zu 
Callimach. Hymen. in Apoll. v. 5.) 

2) Mirab. auscult. c. 91—93- 


26) Livius XXXVL 38: bella Ligurum Gallicis semper jancta 
fuisse; eas inter se gentes mutua ex propinquo ferıre auxilia. 


27) 154 a. ch. Polyb. XXXLI. 4. 


den ‚Herren derſelben am Ihren Kaſten gu landen giflatte 
ten, unb ihnen Huͤlfe leiſteten 28) 


Polvybius, der Oberitalien ans eigener Anſicht kannte, | 
fagt: der Appenninus ftöße mit den Alpen zuſammen, nicht 
weit vom Sardoiſchen Meere, oberhalb Maſſalia 29), von 


dort ‚zieht das Gebirge gegen Often, bie 500 Stebien vom 


Adriatiſchen Meere, dann wendet es fich füdlih. Das ganze 


Apenninengebirge bis dahin, vom weſtlichen Anfange über 
Maffalia an, fowohl ben noͤrdlichen als füdlichen Abhang, 
bewohnen die Ligystini; am Meere bis Pife, bee erſten 
Stadt Tyrrheniens, im Lande bis Arretium, und man ſchifft 
an Ligpftica fünf Tage, von Pifa bie Maffalia 3%), Im 
Morden find ihre Nachbaren die Boji 37), und weſtlicher 
bie Ananes. 

Spätere beſtimmen Manches genauer. Strabo han 
beit ſehr kurz von den Ligyes, er räumt ihnen einen Theil 
der Alpen und Apenninen ein 3°), im Weſten begränjt 
fie der Varus 9°), im Oſten der Macra °*), das Mer 
on ben Küften heißt das Liguftifche 35) Im fruͤherer 
Zeit mochten fie auch einen Theil ber Ebenen Itallen's 
am Pabus befegt haben, nad) einzelnen Angaben zu ſchlie⸗ 
Ben. Dionpfius von Halikarnaß fagt im Allgenreinen °°): 
„die Ligyes wohnen an vielen Stellen Stallen’s, auch 
beſitzen fie einen Zheil von Keltika 37). Durch Livius 3°) 

Lernen wir die Kriegszlige dee Römer 3?) gegen biefe Voͤl⸗ 
kerfchaften und zugleich auch diefe näher Eennen. Seinen 
Angaben zufolge, befaßen die Ligures einen Theil bes Lan 
des noͤrdlich vom Padus > dort werden bie Laevi Ligures 
erwähnt *0) am Ticinus, zu der Zeit, als die Galler 








28) 263 a. chr. werben Aryvsıvol vom Polvbius, Lib. I. c. 176 


III. 33., als Söldner der Karthager genannt. 

29) Polyb. II. 14. 16. 30) Id. III. gr. 3r) Id. DI. 31. 
3720) Lih. II. p. 128. 

33) Lib. V. p. 222. 

36) To Asyvsınow IlsAayog, Lib. II. p. 106. 122. 123. 128. 

36) Lib. I. c. 10. 37) Bol. Stalin. 

38) Bgl. Mela II. 4. 16. 102. II. 7. 

39) Zuerſt 238 a. chr., f. Liv. Epit. lib, XX. at. Flor. II. 4 

4) Liv. V. 35. “ 


— 


33) Lib. IV. p. 178. p- 203 
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Aber bie Alpen zogen, und er neunt fie ein altr8-WoLe 
(antiqua gens). Sie bauten, vereint mit ben Marici, 
nicht fern vom Pabus, die Stabt:Ficnum *1). Sie hat⸗ 
tn ferner einen Theil der Seealpen, die ſuͤdliche Abe 
bahung der Apenninen bis in die Gegend von: Luna, den 
nördlichen Abhang ebenfalls, das jegige Montferrat und 
‚die Gebirge am Trebbia, die nacr Piacenza hinzieben, 
fo daß fie in diefer Gegend an den Padus fließen. Die 
Ebene, am Fuße des Gebirges, hatten bie Gallier Inne, 
doch mochten bie Gränzen oft fireitig und Römern wie 
Griechen nicht genau befannt feyn. In ihrem Gebiete legs 
ten die Römer Piacenza, Parma, Modena +2) und Bor 
logna an, und die Umgegend biefee Städte, fo wie bie 
von Pifa, litt häufig duch Einfälle ber Ligures +3). Die 
Roͤmiſchen Feldherren ſchlagen oft. die Heere ber Ligures, 
was ihnen erleichtert wird, da bie einzelnen Voͤlkerſchaf⸗ 
ten felten zufammenbalten. Das Land felbft aber, befon« 
ber der oͤſtliche Theil, bot, durch die waldbewachſenen 
Berge und. Suͤmpfe der Schwierigleiten viele dar **). 
Lange Beit hören wir, daß bie Feldherren nad Rom. 
beiten, „alle Ligures wären bewältigt,‘ kaum hat fi 
ober das Roͤmiſche Heer entfernt, fo flehen fie wieder un 
tee den Waffen *5), -und Roͤmiſche Magiftratöperfonen, 
die ini Vertrauen auf- den Frieden durch das Land reifen, 
werden gemißhanbelt *°), noch im Jahr 189 a.u.c. Um 
Ihren Streifzuͤgen ſchneller begegnen zu koͤnnen, führte 
man im Jahr 187 die. Straßen von Bononia nach Ars 
tetium, und von’ Placentia nah Ariminum. Erſt 185 
bringe der Conſul Sempronius von Pife aus vor, alles 





4) Plin. ILen 42) Liv. XXXIX. en 
3) Die erſten Nachrichten find vom Jahr 517 a. u. c. 237 a. chr. 
Liv. XX. 8. Fasti Cap. ap. Gruter. CCXCVII. 2. — Lir. 


XX. 16. 1%. XXII. . 33. XXVII. 39 XXVIIL. 46. XXIX. 5 
XXX, 18.19. XXXI. 10.21.22. XXXII. 29. 30.31. XXXIII. 37. 43- 
XXXIV.92.48.56. XXX V.3.4.11121.22. 40. XXX VI.38. XXX VIf. 
2.657. XXXIX. 1.2. 20. 32.45.56. XL. 1. 37.18. 25. 20.31 35. 36. 38 - 
S6G. XLII 12. 16. 17. 19. XLII. 4 7. 21. 22. 26. XLIII. 9. XLIV. 
27. XLVI. 8. XLVXI. 28. 29. Epit. Liv. LX. 

4) Liv. XXXIX. 32. XL. 17. . 6) Liv. XXXVII. 2 

A) Liv. XXXVAL. 97. 


* 
' ‘ 
. 


herheerend u öaet don Wergmaß Ds ya if Mi 
cra und zum Safer Luna; Im Jahr. ge ergiebt ſich 
ein Theil der Apuani, unb-40000 werben nach Gamnium 
verſetzt *7), ſpaͤter noch mehr +2); in anderen Gegenden 
zwingt man: die Bewohner, bie Berge zu werlaffen, wohin 
Roͤmiſche Beſatzung gelegt wird, und in. den Thaͤlern zu 
wohnen *°%. Die noͤrdlich vom Apennin debenben Ligures 
verlieren im Jahr 177 eine blatige Schlacht 5°) am Fluß 
Seultenna, und in demfelben Jahre wirb «ine Roͤmiſche 
Eotonie in Luna angefiedelt. - Der Conful Elaubins trium⸗ 
yhirt in Rom, die Ligures aber fammeln fih aufs Reue 
und erobern Mutina. In ben folgenden Jahren führen 
die Römer mit Nachdruck den Krieg, mehrere Voͤltkerſchaf⸗ 
ten müffen fid ergeben und ein hell ihres Gebietes wich 
Mömifchen Coloniſten angerigfen °7). Rad) und mac bes 
mächtigen fich bie Römer immer mehr bes Landes, und 
bezwingen auch die auf ben Seealpen unb In ber Nähe 
von Maſſalia wohnenden Stämme 52); fie ordneten als⸗ 
dann die Verfaſſung ber Ligutes und legten ihnen Tribut 
auf 68). — Strabo 5*) bemerkt: bie vom Barus bis 
Genua am Meere wohnenden Ligures gelten für Italer; 
zu denen in den Gebirgen wisb ein Ritter gefchidt als 
‚Dbrigkeit, wie zu anderen ganz barbariſchen Voͤlkerſchaf⸗ 
ten. Ein Pxocurater Alpium maritimarum- kommt 
bei Tacitus vor 55), und in einer Inſchrift *°) ein,Prae 
fectus Alpium maritimarum. Die Ligures comaui auf 
ben Seealpen, im Jahr 740 a. m. c. bezwungen #7), ers 
hielten von Mero das Jus Latii. 

Der fpätere Plinius giebt an 5®), baß die Ligures 
zwiſchen dem Varus und Macra wohnen, und beſtimmt 
die Laͤnge der Kuͤſte zu 211 Millien. Er kennt mehr Voͤl⸗ 
2** als die vorher angefuͤhrten und nennt Staͤdte 


47) Liv. XL. 38. 48) Cap. 41. 

4) Cap. «3. 80) Liv. XLL. 12. gr) Liv. 48. 4 21. 

63) Liv. Epit, LX. Polyb, XXXIII. 4. Dio Cass. LIV. co 4% 
Sueton. Tiber. c. 9, 

6D Straß. IV. p. 002. 54) L. 1. 5) Hist. IL z. BL 4. 

66) ©. Surita ad Itin. Ant. p. ago. ed, Wenel. 

6% Die Cass, LIV. 34 

68) Lib. III. c-6. 2 Mal. Mart. Cap. VI. p. ie 





bei ihnen. Merſt ſchlldert er die Kuͤſte bio zum. Hafen 
bes Herkules Monoecus, und fest dann hinzu: Ligustica 
ora, fo daß er jenen Theil abgefonbert,.ald den von grie⸗ 
hifhen Coloniften In Bells genommenen betrachtet. Nach 
ähnlichen Anfichten bezeichnet Ptolemäus 5?) die Küfte von 
Varus bis Monoecus als Gebiet der Maſfiller und laͤßt 
dann Liguria folgen *°). Ä 

Die Zahl der einzelnen Voͤlkerſchaften mag groß ge 
weſen fepn, fo daß uns bie bebeutendften genannt, die 
anderen ur im Allgemeinen bezeichnet werben. Durch 
bie Römer fcheint, in Hinficht der Wohnpläge und der 
Begränzung der Boͤlkerſchaften, manche Veraͤnderung vor» 
gegangen zu feyn 67). 

Saffen wir dns bisher Geſagte zufammen, fo finden 
wir Liguriſche Stämme: 1) meftlic von den Alpen *®), 
in dem Käftenfirihe, bis zur Druentia: bie Salyes oder 
Salluvii, die Ligures, Oxybii, Ligauni, Deciates. 

9) Auf den Seealpen 63) wohnen: Brigiani, So- 
giuntii, Brodontii, Nemalones, Edenates, Esubiani, 
Veamini, Gallitae, Triulatti, Ectini, Caturiges, 
Vergunni, Egiturri, Nemanturi, 'Oratelli, Nerusi, 
Velauni, Suetri *), | Be 

Das Reich des Eottiuß, auf den von ihm benann⸗ 
ten Alpen, war ebenfalls von Ligures bewohnt. | 

3) Deftlih von den Alpen, auf dem Suͤdabhange 
der Apenninen 6%): Intemelii, Ingauni, Montani, Ge- 
nuates, Apnani. Noͤrdlicher: Epanterüi, Garuli, La- 


mm} 


5) Geogr. III, 1, 

60) Val. Florus IL. 3. Dio Cass. ap. Tzetz. ad Lycophr. v. 1312. 

61) Plinius bemerkt bei Italien — lib. III. c. 6. — nec situs ori- 
ginesque populorgm persequi facile est, Ingaunis Liguribus 
(ut caeteri omittantur) agro tricies dato. 

62) Man ſprach non Sigures dieffeitd und lenſeits ber Alpen (Liv. 
Epit. LX.). | 

63) Liv. XL. 4 Plut. vit. Paul, Aemil. c. 6. Strabo lib. IV. 
p- 290. 

64 Sie hießen aufammen Alpini, Liv. XXVIII. 46. 

65) Im Allgemeinen nennt Plinius die auf den Apenniden wohnen: 
den kigures monteni (Liv. XL. gı, eben fo Cic. Agrar. II. 3). 
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picini, Horcates, Friniates. An ber Stura, am den 
Quellen bed Pabus und felnem oberen Zauf: Veneni, 
- Vibelji, .Vagienni, Taurini. Suͤdlich vom Pabus, im 
jegigen Dontferrat 6%): Euburiates, Statyelli, Magelli, 
CGasmonates, Veliates, Celelates, Cerdiciates, Ilva- 
tes, Briniates. 

Nördlich vom Padus wohnten am Tleinus die Laeri 
und Marici; die Erbauer von Novara und Vercelli ſollen 
ebenfalls Ligures geweſen ſeyn *7). Auch die Euganei, 
in den Rhaͤtiſchen Alpen, hielt man für Liguriſchen 
Stammes. 

Sm Suͤden, gegen Etrurlen, wird der Fluß Macra 
oder die Stadt Piſa zur Bezeichnung der Graͤnzen ange⸗ 
geben 68). Deſtlich wohnten. die Ligures bis Arretium °°), 
und fließen an bie Boji 70). Vom Varus bis zum Macra 
rechnete man aız Millien ) wie ſchon vorher bemerkt 
ward. 

An der Kuͤſte hatten ſie, im Galliſchen Meerbuſen, 
“einige. kleine Juſeln 72). 

Das Land der Ligyes, an ber Küfte Gallten’s, if, 
nach Strabo 73), gebirgig., Bei Maffalia bleibt noch eine 
. ziemliche Ebene zwifchen dem Meere und: den Bergen, je 
weiter man aber nad Offen ‚geht, defto näher: treten biefe 
an's Ufer und laffen kaum eine Straße, Ueber die Alpen 
felbft führe ein Pag, dem Tyrrheniſchen Meere nahe, bie 
Galliſche Seite jenes Gebirges iſt am ſteilſten 7*). Dit 





66) Ptol. Geogr. IIl. x. Jul. Capitolin. vit. Pertinac. ;. Dio 
Cass. LXXIII. c. 3. Livius 

6) Strab. V. p. 216. II. p. 128. 1377. IV,.p. 202. " Dionys. Hal lib. 

I. c.27. Dio Cass. ap. Schal. Lycophr. v v. aia. Eutrop. III. 
2. Frontin. Strateg. Ir. 2 

68) Polyb. II. c. 16. Strab. V. p. 22. Plin, ar. 67. 

69) Polyb. 1. 1. Strab. V. p. 216. 

70) Liv. XXXV. 4. — Liguriſche Stämme glaubte man, aud In 
Germanien zu finden. — Tacit. Germ. c. 43, — in Thrakien, 
Strab. VII. p. 296, — und in Kleinafien, — Herod. VII. 7. 

zı) Strab. II. p. 128. V. p- 21. Florus IL. 3, 

72) Nnaldız Asyvan, Strab. lib. U... 

73) Lib, IV, B. 76% . 9 Strab,. IV. P- 187. 209. 


l) 
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ganze Land iſt rauh and ımergiehlg,. ünd. fobert, im es 
urbar zu machen, . angeflvengte Arbeit 75). — ;- Deftiiy 
vom Varus 7°) und den Alpen; vom Hafen des Monves 
tus did Tyrthenien, Läufe die. Hüfte ununterbrochen fort 
und bat keinen Hafen, nur Beine Stellen zum Landen 
und Ankerplaͤtze. Die gewaltigen Abhänge der ſteilen 
Berge treten auch hier nahe an die Küfte,: und: laſſen 





nur einen fchmalen Weg am Meere. Das Land if.in 


diefem oͤſtlichen Theil ebenfalls rauh und ſchlecht ””y, fo 
daß die. Leute, nach Poſidonius Ausſpruch, mehr Steine 
hauen, als gutes: Land mit der Hacke brarbeiten 7°). Ein 
Theil der Gebirge war mit Wald bewachſen/ andere Ge⸗ 
genden hatte man urbar gemacht; in manchen Diſtricten 
ward Wein gebaut 79), und an vielen Stellen fanden ſich 
Suͤmpfe 80). Die Wege waren überall ſchmal und ſteil. 
Das ganze Land galt fuͤr aim. In den weſtlichſten und 
noͤrdlichen Diſtricten gab ẽs Staͤdte, ophida ex), bie 
Römer eroberten. ſechs bei den Ingauni 82), in den oͤſt⸗ 
lichen werden nur Flecken und Gaftelle erwähnt 23). 
Als man genauer mit dieſen Gegenden und Voͤlker⸗ 
ſchaften bekannt ward, vertauſchte man, nach. Strabe %*), 
den fonft in fo. umfaffender VBebeutung gebrauchten Nas 
men Ligyes, "mit KeAroAiyves 85) und beſchraͤnkte ihn 
immer mehr; endlich. nannte man die um Maſſalia woh- 
ende Voͤlkerſchaft Salyes, die oͤſtlicher wohnenden Staͤm⸗ 
me bis zum Varus, und noch weiter, bis Tyrrhenien, be⸗ 
hielten den Namen Ligyes 6), Bei Polybius heißt das 





7) Bol. Diod. Sic. IV. 20. V. 39 Cic.c. Rull. e. 9 

%) Strab. IV. p. 2. Ba 7 Strab. lib. IV. pP zıB- 

3) Bel. Liv. XXXIX. ı. Tacit. ‚Bist. II. c. 13. 

%) Liv. XL. gr. 80) Liv. KXXIV. 48. 

8) Liv. XXXII. 29. XXXIX. 32 82) Liv. XXXIX. 32. 

8) Liv. XXXV. 21. 2. XL. ı% ' 8) Eib. IV. p. 203. 

85) Bel. Aristot. mir. ausc. c. 86, 

&) Strab. IV. p. 18. Plin. III. c.5. Livius XXI. 5. — Doch 
kommen aud) Spätere auf.die früheren Anfihten zuruͤck, je nach⸗ 
dem fie diefe oder jene Quellen benugten; To fant Plutarch — 
vit. Aemil. Paul. c. 6.: — „die Ligyes, welde Einige auch Lis 
guftint nennen, befigen bie äußerfien Gegenden Italien’d, bie 
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von Ligpftiſchen Staͤmmen bewohnte Land 5 Acyveix, 
5 Aryusivn ®7). Strabo 20) hat bie erſte Form. An⸗ 
dere fagten Aryupla ®9), 

Die Bewohner ‚heißen be Polybius ?°) Ayusıvol 
bet Anderen Alyves 91). Die Älteren Lateinet gebraud; 


ten wohl die Form Ligustini ?2), die Opäteren haben 
Zigures ?°), Das Land nennt Pinius ?*) Liguria 


Tacktns 98) Liguris.: 
- Das Band Iteferte treffiiches Holz, die Bäume bie 
sen oft acht Fuß im Dürchmeſſer 26), es hatte viel Wild, 
Beine Pferde 27) und Mauteſel. Man fand eingurkm, 
das Andere Ekerum nennen 2 





am die Alpen ſtoßen and —E Theil der Apen, der vom Tyrrde⸗ 
niſchen Meere deſpült wird und Lidyen gegenuͤber legt, vermiſqt 
mit ben Galatern und den am der Küfte wohnenden Iberera. 
: 89) MW. 3 41. VIE . 88) Lin II..p. 125. r66 etc. 
89) Diescarides lib. L 0.9. ur 
9%) XXXEV. 30. IE. 16 L 19. 5 108.35 . 
‚ 91} Strab, II. p.128. 178. IV. p. 183. 263: 216. 217 ete. Plut. — vit, 
' Paul. Aemil. 0.6. — erwähnt: sugaimlovug Alyvas, oi 
Iyıoı xal Aryvalvug dvouaguoı, 

‚) &o hat Plinius ein einziges Mal, indem er eine Stelle aus 
den Annalen des Jabius Pictor anfährt, ib. X. c. 24. - 
9) Livius passim. Ligur vanus, Virg. Aen. II. 775. Lucaa..l. 
92. Ligus, Tacit, Hist: IL 13. Priscian. lib. VI. ı5. ed. 

Krehl. fagt: Ligus, Liguris fey gewöhnlich, doch finde man 
auch Ligur- — Sallust, ep. Isid. XIV.6.— Adj. Ligustinns, 
Liv. XXXI. 10. XL. 37. XXXIV. 8. XLIV. 35. Ligurinse Al- 
pes, Grat. Cyneg. sıo. Cic. ad Att. V. ep. 20, Saxa Ligu- 

stica, Juvenal. III. 257. Plin. 1I. 4. 

94) Lib. III. o. 7. CE. Sueton. Claud. c. 17. 

65) Bist. IL. 1 Agric. c.7. Wergl. Eust, ad Dien. Per. v. 76. 

Paul. Diac, de gest. Longob. II, 15. 

06) Strab. IV. p. 202. Diod. Sic. V. 3%, / 

qm Tıvvor. Strab. 1.}. Cammus 5. Hist. des animanx d’Aristet. 
X. Xls p. a1. Schneider ad Varr. p. 467. Bol phys. T. II. 
p: & ” 

08) Plin. XXXVII. 11. — Ueber ein Kraut Ligusticum, ſ. Diosc0- 
rid. II. 9. Plin. XIX. 8 XX.ı6 Salması ad Solin. p-59 
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Der Srfkafnbile: tes Vanbet gemäß, fuͤhwren tie 
Ligures 29), bei harter Arbeit, ein beſchwerliches Leben, 
und die Weiber, die vieleeg zu ertragen vermögen, ſtren⸗ 
gen ſich an wie die Maͤnner 1200), Die Leute find ma⸗ 
der, nervig, abgehärtet, fehnell 7), nicht groß °), aber 
dennoch Stark, . ein kleiner Ligurer bezwingt oft dew größs ' 
tm Gailior, und auf ihren ſchacebedeckten Gebirgen ‚find 
ſie gute Jaͤger 9).. Ihe Aleid (zrrwv); wach burch Anak 
Guͤrtel zuſammengehatten, munche leßen das Haupthaaur 
lang wachſen. Die Ligures auf ben Alpen. muͤſſen fich 
buch langes Haar beſonders ausgezeichnet haben, daher 
fie ud) den Beinamen dadon erhiäiten, Capiliari, *% 





9 Liv. 1.1 Dionys. Hal: Ant. I. gr. Diod. Sic. IV. ao. V. 3 
‚ Vixgäb — Georg, IL 188. — aeant, adsueiumgup malo Ligur 
rem. Lie. c, Aull. 35 - Ber ad. Virgk1. Angudte Alam 
pastxema possident, on 

100) Aristot znin. ausc. u sm his ME: er u 

2) Tacit. Hit. II. a. 

2) Aeiſtoteles — Mist An. L 16. 6% Schneid,, c. © 23% PR 
mus, T. J. p. 34, will, mit untecht. Avxvlν ielen — Dee 
merrt, "daß die Meriihen acht Rippen auf jeder Seito Wötten, 
was man bon Ligves mit fieben Rippen erzaͤyle, ſey von 1719 
nem nlaubwälrdigen Beugen denatiat. Wal. Hustati ad Dion 
Per.76. Oppian. Eyneg: D. 294. Schnoider ˖verweiſot duf. dies 
fen tegteren, T. IV. p. 293, und T. III. 43 erwaͤhnt er’, mim 
behaupte noch jedt in-Kärnähen' und in ver Milan, daß eb 
Schafe gebe, die mehr Rippen ald gewöhnlich hätten. __ 

3) Cic. Agrar. II. 35. Diod. Sic. IV. 20. V. 39. 

4) Plintus (Iib. XI- 47) ſpricht im Allgemeinen’ varüder, daB von 


allen Geſchöpfen die Menſchen die meiften Haare auf dem Kopfe 


hätten, und fügt hinzu: atque nomiria ex eo Capillatis Al- 
pium incolis, Galliae comatae; beffimmter erliäit er, indem 
er die Gegend bon Nicaea ſchiibert (lib. IIE 7): auf den Als 
pen find populi Inalpini multis nominibns, sed maxime Ca- 
pillati, und fpäter fagt er (lib. III. c. 24): Capillatorum 
Plura genera ad confinium Ligustini maris. (Dio Cass. LIV. 
c. 24: TOTE xl ai "Alneıg al mugataldocıoı, dx0 Aıydoy 
za» Kopmray ualsnivov Elevdigog Erı Tore venaneven, 
&dovinfnger.) 
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Et nanc tonsd Liger, —* per eona aeeora | 
ed Crinibus eifusis. totä praelato Comatas. 


Ein Theil ber. Leute, ſagt Serabo, bebauet ‚dos Land, 
andeve leben von Viehzucht, Milch iſt ihre Nahrung und 
fie. bereiten ſich ein Getränk. aus Gexrſte 6); niele beſchaͤf⸗ 
tigen: ſich mit: Holzhauen auf den: maldbedeckten Gebirgen, 
und fie:lieferten. treffliches. Halz zum Schiffhau nad) Ge 
nua, toohin- fie sauch. Vieh, Hanig und Felle. verhandelten, 
wogegen: fie. Def:und. Wein aus Italien zuruͤckkrachten 7). 

Ihre Zahl war groß, wie die Deere zeigen melde 
fie gegen die Römer aufftellten ®); ſo wie die Kämpfe mit 
den Tyrrhenern 9) und ſpaͤtet mit Rom, ihre Tapferkeit 
and’ Fteiheitöltebe bearkunden. Sie lebten’ groͤßtentheils 
in Flecken und Doͤrfern, viele Hauften in Grotten oder 
ſchlechten Hütten 20). Bel ihrem kriegeriſchen Sinne was 
ren fie gute Hopliten 77) und leichte Soldaten *2). Ihre 
Maffen waren leichter als die Römifchen:? 3), die Schilde 
von Erz. 7%), lang, nah Gallifcher-Art, das Schwert 
nicht groß. «: Manche. Stämme vertgufchten -fpäter, ihre 
Waffen mit Römifhen. Selten zogen fie zu Pferde in 
ven „Krieg. . Mit elenden, Lleinen Schiffen befuhren fie 
has. Sardoiſche und Libyſche Meer 75), boten allen Ge⸗ 
fahren Trotz und trieben Seeraub bis zu ben Säulen des 
Herkules 26). 
Sie # verfertigten Tuniken und Minrel J 


. N} » h. 


S).Phars, Lay. BE 6) Strabo V. Pak. | 
‚2 Strab, IV. p. 2m. 
. 9 Liv. XXXII. 29. XXXIV. 66% 87. XXXV. 3, XL. 1. 25 26. 
XLI. 12 etc. 9) Strab. lib. V. p. 223. 
30) Flor. II. 3. Diod. Sie. V. 39. Tacit. Hist. IE. 13. 
"ız) Dionys. Hal. Ant. I. gr. Plut. vit. Paul. Aemil. c.6. Flo- 


rus 1. 1. 
‚ı) Liv. XXXIX. 1 - aute Säleuderer. Arist. mir. ausc. c. 92. 
33) Sil. Ital. L.&@8. — Tac. Hist. IL 12, nennt fie auch vilia 
arıma. 14) Strab. IV. p. 202. 


15) Diod. Sic. V. 3. 16) Bel. Liv. XL. 18. 26. 
17) Strab. IV. p. 202. a . 
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Alle, die wir bie iegr angeführt haben, zeigen, ins 
dem fie die Ligurer von den ummohnenden Völkern abges 





ſondert anführen, daß. fie fie für einen .von denſelben ver ⸗ 


fhiebenen Stamm anfehen. . Als man fie näher Eennen 


leinte, fprah man beflimmt aus, daß fie von einem an⸗ 


dern Stamme als die Kelten, ihre Nachbarn, wären 1°), 
imen jedoch am Lebensart gleih, Man warf auch die 
Trage auf, ‚woher fie ffammten, die man verfchieden bes 
antwortete. Dionyfius von Halikarnag meinte, ihr Va⸗ 
terland ſey unbekannt 19); -- Andere behaupteten 2°), fie 
wären Dellenen, weil. fie eherne Schilde trügen. Arte— 
temivorus 2), der fie Ligyres nennt, bemerkt, fie hät- 
ten den Namen vom Fluſſe Ligyr, wahrſcheinlich der 
tiger, dee um diefe Beit befannt geworden, fo daß er fie 
aus dem nördlichen Theil des Landes nach dem Süden 
inhen ließ 22), Kine ähnliche Sage bat Apienus auf: 


bewahrt 23), der am nördlichen Ocean die Gegend bes. . 


jeihnet,, ; von wo die Gelten die Ligures vertrieben, Die 
dann lange in den füdlichen Gebirgen und Selfen ſich aufs 
hielten, fern vom Meere, bis fie endlich ed wagten, auch 
an die Küften hinabzuziehen 2*). Fuͤr die Abflammung- 
ans nörblicheren Gegenden iſt auch die Erzählung bei Plu⸗ 
tacch 25), ‚daß, als die Ambronen (die Einige, mit den 





8) Strab, II, p. 188. 19) Ant. rom. L io. 

0) Strab, IV. p. 208. 21) Ap. Steph. B. v.. Aiyvors. 

22) Bel, Eust. ad Dion. Perieg. v. 76, der dieſelbe Ctomologie 
bat, und nody eine andere, von einem gewiſſen Liegyr. 

23) Ura marit. 132— 135. cfr. 196. 


24) Dentmähler, die man den deigentlichen Ligures zufdreiben 
Könnte, find mit Sicherheit im füdlihen Frankreich nit aufs 
Aufinden; anführen wollen wir, daß wie man in der Bretagne, ' 
große aufgerichtete Steine trifft, auf denen andere liegen, die 
man dort Dolmen, in andexen Gegenden Peulvans nennt, fols 
be auch in der Provence, bei Air, fih finden und bei Vauve⸗ 
nargued. . Der untere Stein gehört hier, wie in Bretagne, 
su den Beldarten, die in der Gegend vorlommen, der obere 


bingegen ift von einer Steinart aus entfernten Brüchen. — Sta- 


üst. du Dep. des Bouches du Rhöne. T. II. p. 368. 

ꝝ) Via Marii c. ih. 

Ukertis alte Geogr. IL Th. ate Abth. « 19 
® 


’ 


\ 
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Cimbetn aus den Adrdfichen Gegenden kommen Taffen, 
mit ben Teutonen vereint, gegen die Roͤmer in der Schlacht 
angingen, mit dem Geſchrei Ambrones! bie im Roͤmi⸗ 
{hen Heere fechtenden Ligures daffelbe Gefchrei erhoben, 
da fie von Alters ber einen Stamm bei fih fo nann⸗ 
ten 2°). — | 

Weber ihre Sprache wiſſen wie faft nichts, nur eins 
zelne Wörter find uns erhalten. Sm Herobot 27) wird 
bemerkt, daß die Lighes um Maffalia Krämer Diyvyvaı 
nennen 28); Polybius erzählt 29), dee Padus Heide bei 
den Eingebornen Bodenkus, und Plinius °°) macht die 
Bemerkung, nach Metroborus, Ligurum lingua amsem 
ipsum Bodincum vocari, quod sienificet fundo ca- 
rentem. Cui argumento adest oppidum juxta In- 
dustria, vetusto nomine Bodincomagum, ubi prae- 
cipua altitudo incipit. Seneca ſcheint anzunehmen 3°), 
daß die Sprache in Gorfica, wohin Ligures ausgewan⸗ 
dert waren, zu feiner Zeit noch zum Theil die ber Ligu⸗ 
res war. 

Bon den Römern werden und die Figures als truͤge⸗ 
riſch gefchildert- 32), wozu · Vorfaͤlle, wie fie Livius an 
führt, daß fie nach friedlichen Unterhandlungen ploͤtzlich die 
Waffen ergriffen u. dgl., Anlaß gegeben haben mögen ®°) 





) 


26) S. Germante, . 

27) Bib. V. c. 9. 28) Wal. Schol. Apoll. Rhod. EI. . 

29) II. 16. 12. 90) ILI. 20. 

31) Consol. ad Helv. c. & Bol. Sallust: ap. Isid. XIV. 6. 

32) Cato ap. Servium ad Virg. Aen. XI. 701: Apenninicole Au- 

‚ai, quia Liguria majore sui parte in Apennino est-consti- 

tuta. Ligures autem omnes fallaces sunt, sicut ait Cato in 
secundo Originum libro. — Nigidius ap. Serv. ad Aen. XI. 
715. Nigidius: „nam et Ligures, qui Apenninum tenue- 
zunt, latrones, insidiosi, fallaces, mendaces.“ Cato Origi- 
num secundo, quum de Liguribus loqueretur: „sed ipsi 
unde oriundi sunt, exacta memoria, illiterati, mendaces, 


- quae sunt et vera minus meminere- Auson. Technopegnion, 
de histor. v. 22. 


33) Auch die Genuefen gelten noch für treulos. (Groeley) Obser- 
vations sur l’Italie. T. IL. p. 413. 414 | 


2 











2 





: An des Schkäfte. Saitten's wohnten ferner: 

Sordones. Consuaranni. — Weſtlich von Leu- 
cata, was ein Uſerſtrich ift 9*), unb vom Atar iſt bie 
Küfte ber Sordomes (Ora Sordanum), die Beinen Ztäffe 
Telie. und Tichis und bie Colonie Ruscino. Plinius 35) 
nennt dieß Land regio Sordonum — Mouffillon 3°). — 
Es find wahrſcheinlich die Sordi des Avienus 37), die ev 
als ein Gebirgsvolk fchilbert, und Pyrene als eine Stadt 
daſelbſt 328); das Land unmittelbar oͤſtlich von den Pyre⸗ 
naͤen nennt er bad Cynetiſche 22), vom Fluß Roschi- 
nus durchſtroͤmt +°). 

Weiter tar Lande, noͤrdlich von ben Sordones, find 
die Consuarammi +2), Ein Diſtrict heißt noch jest Cons 
serans und Gouserans. . 

Volcae —.. ®in ‚großes Bolt. Im ſuͤdlichen Gallien 
find die Wolcae, die in zwei Theile zerfallen, die Areco- 
mici und Tectosages **); fie wohnten von ben Pores 
nden bi& zum Rhodanus, und, nach Livius’s Angabe *°), 
bee wohl, ‚fa wie Plinius **), aus Gato fchöpfte, zu 
Hannibal's Zeit auch noch oͤſtlich von diefem Fluß. Wera 
muthlich iſt es dieſe Voͤlkerſchaft der Kelten, die den 
Stamm der Ligures, der fruͤher dieſe Gegend inne hatte, 
weiter nach Oſten draͤngte und ihn indie Gebirge warf *6). 


3%) Littoris nomen. Mela Il. . 36) Lib. IIT.e, 5 

) Sordones daben die Mas., Harduin win Sardonum, 

37) Or. marit. 552. 

3) V. 5658, in Sordicenis Cespitis confinio. 

9%) Areuse litforie Cynetici. v. 666. 

%) V. 568, hoc Sordicenae, fit diximtus, glebae solum est, 

41) Plin. III. 6 — Die Notit. provinc, erwähnt civitas Conso- 
rannorum in Novempopnlania. 

4) Volcae bei Caes: B. G VL. 24, eintge Codd. haben Volgae. — 
Ovoixel, Strab. Üb: IV. p. 186 — Vulcae, Cic. pro Fon- 
t8jo c. 8. Cfr..Garaton. Anson, de cları urb. Narb, XIII. 9: 

Usque in Tectosagos primaevo Homine Belcas. 
Val. aber Scalig. Auson. lectt. lib. I. c. 23. 

q3) Lib. XXL: c. ' . . 44) Lib. III. c. 23. 

4) Polybius, LI. gı etc ,„ erwähnt nur im Allgemeinen Kelten 
awiſchen den Pyrenden und “Dim Rhodanus und nennt keine 
Ainjelnen Volkerſchaften. on 

19 * 





, 


Cadfae:Zennt bie. Arecomiti und ſectofagea⸗ ayk petit 
aber von ihnen nur kurz; Ausſuchrlicheres indelr wir bei 
Strato ATI Ihm: zufolge beſaßen DEE Bolcae⸗ Arecemi⸗ 
d *) einen großen Theil des LKandes auf“ der Weſtſeite 
ves Rhodanus, ihnen gegenuͤber find’ die Saiyrs⸗ und ih 
vari. +?),: und zwiſchenm ihnen‘ und den: Pyremnueni wohnen 
unberühmte Vaoͤlker. Ihte Hauptſtadtiſte Memaufue' 5%, 
ihr Hafen Narbos, ſir ſtehen nicht unter der Moͤmifchen 
Befehlshaber :der. Provinz. 81) and Haben: das; Fus "Latin. 
Fruͤher waren fie; bitch. Porkpejut; Moffilieniumterge 
ben °2), au +44 (Bres > Fer Ber 

Die Vofine Zretofagesi' ey mahant bis mie Py⸗ 
senden. und an’s. Gebirge. Kemmenon deſſen · Suͤdfeito fie 
ganz inne haben, fo wie einen Theib der Norbabdachnuge 
She: Land iſt reich An; Ed: "Ste: ſcheinen einſt maͤchtig 
und zahlreich gewoſen zu: feyn;.fo daß ſit, Gel. einent Auß 
ſtande, eine: Menge Leute fortſchickten, vom biefem Bam: 
men die Tektoſagen in Kleimafien: ss). „Die im Ballen . 
haben im Lande die: Stadt‘ Toloſa29, 2 ‚Gaufo, *y und 
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an der Kuͤſte Agathe. ein da — 
on r Er L. si Khan 

' st. 4 et mt”, 

46) B. 6. VI. VERS: Mainz, BE a 5 


47) Lib. IV. p. 186. 187. 
43) Ofeizal oũs "Agınonicxsg zgo0ayogedonn, Goran bat 
"aufgedömiinen Ovolxaı Anoninol. Interpr. gr. Cabs. de 
B. G. vıI. 7. "Apsxonixol. "Mela. 'Plin. Arecomjci. In- 
script. ap. Gudium.. P- 4%. c. 2: Aricom. Nemaus. ꝓtiol. 
Geogr. IL. 10. ’Agıdnor. — . Münze mit Volcae Area, 1. 
Mionnet I. x9. Snppl. T. I.» 6. — Num. Goth, — 
49) Cr. Mela IL. 5 , 60) sl. Mela L 1.. Plin. Axt, 4 
51) Strabo 1.1. p. 203: . 5% Caes. B. eiv. 1. 35- 

‚ 53) Ol Tenrodayes, Texrosayaı. .Stepk. B. h.v. Texrooad. — 
Teutooayns. — Tectosages. Bei Eivtad, XXXVIII. 16; dos 
ben Codd. Tectosages und Tectosagi, diefe este Gndimg fin: 
det fi bei Justin. XXXII. 3. Florus II. 11. Auson. de clar. 
urb. XIII. _ - ı FERN 

6) Ueber die Schaͤte der Zettolagen in Gallien, fiede Strabö k 1. 
Freinsh. in SappL. Liv. LXV140-— ge ‚Justin. XXXII. 3- 

65) Vgl. Plin. III. 5 Meladk s:. Juin; EXEN. 3, vennt fi 
die Baterſtadt der Tectoſagen. ...:tterhisr3gbBlin;slak. 


t 
. 


‘ 





x 


203, 


. issdri jean Minis: 5), ie wohnten wahr 
ſcheinlichh am⸗ Tescon uid Tesconnet *®), die in ben Tarn 
fallen;ber Mohtanban.: .-'- * 
un Klöleiis veri, Die Hrloier 59). ind. durd das Ge 
bigserenna,ben den Arvernexn getrennt. © ?)» und flor 
fen a Iſten, on. dem Rhodanus 5%), auf einer andern 
Fir an‘ bieskgahali:,*?) amd Volcae- Arecomici 63), 
Bur@dier’a.Zecht :fcheint die Roͤmiſche Provinz noch 

Sihtufarsteit. nad Norden, weſtlich nom Rhodanus, fich 
three zu hubene, daß, die Helvier mit dazu gehört 'häts 
mn Ngin wpie Vnaleſas: meint. 5)., Ihr Gebiet und das dar⸗ 
an ſnß̃ende dr Nolcae- Axecnuci erhielten eine Seitlung 
die Makſillew) u ..cn 

3 Waler Dehfeten. fie. mu. ‚Satin Recon 5) — 
Wingten, er Au, 

ne * ehedacus koohnten, qu berg Rand 
EL) Meere uud: dem Druentias, bis.mım Das - 
—— ‚große Hd kleine Voͤlkerſchaften, won ‚denen 
Sizahpynur: einige nennt. Das bedeutendfle Volk. find. ;, 
1 Dig. Palyes.. =; „ Bei ‚der Unterſuchugg „Uber . dig 
ae es). ober Yolz man, bar Folge ‚der Fun 
flaben nach, bei Stephanus Bpzant. lefen muß, 2 
Aves 69), kann man von Strabo's richtiger Bemerkung 
ausgehen 7°): bie früheren Hellenen hätten; die Salyrs 


— BET GRAU TE 4ER a DT uf. on 

59) Lib. III. c. 5. ss D’Anv: Nor: pa, 

59). Caes. Helvii, ein Theil der Codd. hat aber Hivi, Elvi, Hel- 
vetii, ſo daß die Editdsen- den Mainen vald mit, bald’ obke 
AUpfpiretinn! geben Bei Strabo, IV. p..7905 hoben die BI. 
’Eisql, Gafaudanuk bemerkt, lego" Lauior- Corav Hat 





"Eievot.. , DR —W * 
6), Ca BG VE. .2. © Strab, 1b..IV. — 
MCCaes. Ba G. vai.Ga. 2200,63) Gas. B et. 1,36 
64) Ca. B. G-VH.y Wut. Cudurci. 
65) Notit. Gall. p. 244: ' 66) Caes. B. civ. I. 35. 
22 Plin, IT, & et. xiv. 4. 6) Vgl. oben Eigyeb. 
.&g) Vid. Holst, ad, Steph. B. Not. P. 278: „10 Baden auch Coaa. 
ze Strabp,, 1jb. 1. un Kast. Capit. „..gn, u 


Pla dady „IM u D«203: ra eritd,ne nn Vasıf Ri — 
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im Allgemeinen Ligyes genannt; fo: wie das Lanbl weis 
ches die Maffilier befigen, Ligystice, .bei: den Spaͤteren 
hießen fie Keltoligyes.” Dean. fieht, Sei der Unkunde 
der Gegend bezeichnete man alle dort wohnenden Staͤmme 
mit einem gemeinſchaftlichen Namen; ſpaͤter, bei genaue⸗ 
rer Bekanntſchaft, fing man an zu unterſcheiden, und bis 
Verbindung ber Römer mit Maſſtlien, und-:shre: Kriege 
mit diefen Küftenbewohnern, mochten zur nähern Kunde 
diefer Stämme beitragen, auch finden wir ben Ramin! erſt 
bei fpäteren Schriftftellern, nur. Livius *5) träge ihn auf 
frühere Zeiten über, da er, nach denAnſichten feiner Zeit, 
fagt, Im der Gegend, wo bie Maffitter landeten, ie fin 

ihre Stadt gründen wollten, wohnten Sutyes 7)... » 
Sie wohnten ?3), van Antipolls im -Often an, bis 
Maffalia 7*) und noch meiter gegen Abend #9); -feibfl 
bis zum Rhodanus. Slie beſaßen die'Atpek in ver ge 
nannten’ Gegend 7°), das gebirgige Land noͤrdltqh von 
Maſſalia bis zum Druentias 77), ber, wie Strabo an 
einer andern Stelle fagt 7%), „von Maffalie bI6 zum 
. Druentias, eine Stredte von oo Städten, in den Bebir 

gen und Ebenen *°), dba wo fie an ben Rhodanus ſto⸗ 


N 





\ 


’ 1 
.1 * —L [77 


7) Lib. V. 34 . PoePE Par 
Zalensgy: Cod. Coiel. 


72) Bei Ptolomäus, Geogr. II. 5, Bebt 

Hef’t ober richtia Zclvsg. | 

73) Strab. IV. p. 174. 180 205 _ 0, ur 
7) Liv. xxi. 26 Am. Marc. XV. 11. etc 


. 4) Livius XXL 26. 76) Cfr. Strub. EV. p. 186-- 
9) Streb. IV. p. rt. 18% 0: MR De 188. 


29) Die Stelle bei Strabo, lib. IV. p. ıg5, 0L al» 09» ‚Zalus 
Ev droit, wi Groblurd (Mederf. des Straͤdo 1. Th. Ei 36.) 
ändern, er mat shit Recht auf die Worte &9 ddroig aufmerk⸗ 
fam, die von den Ueberfegern entweder ühergongen oder aus⸗ 
gelaſſen find, und bemerkt: „Coray läßt Strabo fagen: Les 
Salyes sont repandus tant dans la plaine que dans les mon- 
tagnes du pays qu’ils occupent. Das if fröilih wahr. Aber 
weder Strabo ſagt foldes, noch Tann er ed ſagen wollen, ‘dr 
will vielmehr fagen, mellhes Solt Binnen jenen Yoo Stadien 
wohnt. Namlich dier wohnten, wie er felbn barz vorder ge⸗ 











Ben, twohum hnen esf; bem anderen Ufer bie Molcae= Ares 


comiek, gegsnübger.. :: Ihre -Machbarn im Norden find die 


Gavgred - und Boconti) so) -Salyes und Cavarer find 
Eeine Barbaren mehr, fondern. haben meiftentheild Roͤmi— 
ſche Sitten. und Sprache, einige auch die Römifche Vers 
faſſung angenommen.“ 

Bei den Roͤmern ſcheint man dieß Volk Salyes, nach 
griechiſcher Art, aber auch -Sallyi, Salluvii und Sallu- 


vieis zu. nennen. 9%). Plinius 82) nennt fie, nebft den’ 


Drpbieen und Deceaten, die‘ berühmteften der Ligures 
wei, von ben Kıpenı. und d erwähnt als Stadt in ihrem 


i. 2 er 





fogt hat, die Kanaren; -toiptie muß ſtatt Zrkveg gelefen werben 
Koovagoi. Nun erſt paßt and) der Bufag,, welcher Fehren fol, 
welche Wölker vſtllch uͤder den eben genannten Kavareın im 
döheren Gedirge wohnten. 4° Die Worte &9 dvrolg, wenn fie 
‚ anders richtig find, müſſen wohl auf die Räume zwiſchen den 
Slüffen, von denen Strabo dier ſpricht, bezogen werden, und 


Zdhveg darf nit geändert werden, da er gerade Im Gegen⸗ 


fag berauähebt, daß die Salyes die weſtlichen Ebenen und die 
öſtlicheren Gebirge inne hätten, die Kavarer aber nur das 
Land am Rhodanus; und daß srl von ihnen, in den gebirgis 
gen Begenden andere Völkerihaften wohnten. - 

80) Strab. IV. p. 178. 186. 203. ” 

81) Cfr. Drakenb. ad Liv. V. 39: die abweichenden Lesarten hier und 
bei andern Schriftſtellern fin): Saluvini, Salvinii, Salvini, 


Savini, Salamini, Saliviumori, Salinies, Samni, Salues, 


Salios, Salini, Saluvi, Salvies. Die Codd. des Pliniud Haben 
(1.1.) Salvi, nad) Rezzonico, einige Salii, er bemerkt: suffi- 
ciat non ignorare quad Salvi apud Plinium (ibique.Alexan- 


dro Benedicto Salyi; Gelenio, Manutio, Dalecampio Sal- . 


lyi) ipsissimi sunt ac Salyes, Sallyes, Salii, Sallii, Sallui- 
ci, Salluvii, Salubii, Solinii, Sollinii, in quorum nomi- 
num orthographiä veteryum historias exscribentes invicem 
dissident. — Inser. ap. Gruter. p. 298. 2.3. L. de Ligurib. 
Vocentieis. Salluvieisque. ‚Cr. Drakenb. ad Epit. Liv. LX. 
LXI. Salmas, ad Solin. p.66. Oudend. ad Jul. Obseq. c.go. 


Vellej. Pat. I. 15. a Turre Rezzonico Disg. Blin. T. Il. p- 16. 


p-82. Florus Il. 3. UIe 
32) IIJ. 7. 
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Gebiete Aqquae Sertiae 63). :: Mihten Cheialetr. sun 
terfhelden die Ligures in taned: und Vie’ Sy **), 
und Livius- nennt fie 8°) auh Gallirer, Fund det vor⸗ 
her angeführte Name Keltoligyes zeigt‘, daß mang bei ’ge: 
nauerer Bekanntſchaft fie für ein Miſchvolk ertiiete, wie 
auch Strabo 50) ſagt: „bie Roͤmer haͤtten dieſo zuerſt 
von den Kelten, weſtlich von den Alpen) bewältigt, 
nachdem fie Zange mit ihnen und den Ligyes Krieg yeführt. 
An einer -andern Stelle bezelchuet fr Libiusnaber ats Li: 
gured °7). - w 

Nach Strabe a2). wohen ſi eniche aus mit Fuß! 
fondern auch mit Reuterei in ro Abtheilungen in d 
"Krieg. Die Römer kaͤmpften lange mit ihnen und den 
Ligyes, weil. fie die: Straße: mach: Iberien,! an berrKüfte, 
fperrten, zu, Lande. und zu. Waſſer, uf Naub ausgingen, 
und fo maͤchtig waren, daß der Weg kaum geoßen, Heeren 
offen ſtand. Mc. ei nem Karapfe. von, pn. 89 Jahren festen 
es die Römer mit Mühe buch; % ‚eine Offensliche. Straße, 
12 Stabien breif, frei war. Sp üppr murde fie, bemäl: 
tigt; e8 war C. Sertius 89), der 10% Salyes — in 
ihrem Lande Aquaͤe Sertiae baute und die Straße erhielt, 
"die an den Stellen, wo gute Son fi ind; wi Stadien 
breit war, an den andern BL. 0) 





’ . ursen j 3in. . 79 2 
83) Cfr. Strab. IV.p. 180. Am. Marc. vom 


84) Strab, lib. IV. p. 17. Liv. xxt. c. 26: praeter 'oram Efru- 
riae Lignrumgue et inde Salyum mox pervenit Massiliam. 

86) Epit. Lix. LX, 9 Lib. IV. pa" _. 

89) ER AKLVII. 00.05 p\ Lib, IV. p. 203. 
1.89) $trab. IV: p. 180. BEE 

90) Wenn wir das oden Angeführte deachten, fo wird man ed nidt 
auffallend finden, daß bei Livius (LXXXI. 10.) die Salyes, als 
die bedeutendſten unter den Bigurtfchen Völkerſchaften, die mit 
den verwandten Stämmen in Stalien in Verbindung fanden, 
mit dieſen vnd den Galllern genen die Römer auftraten: In- 
subres; Cenomaniqub at Roji, excitis Salyis, Ilvatfbusque 
et ceteris Ligustinis poputib. “ Cluver wollte Statjellis än⸗ 
dern‘, daß dieß nicht annehmlid fen! zeigt Oronov. dissi epist. 
ad Livii loc. geogr. ep. IV. p . Er. Liv. XLII. €. J. 
Er’ Gronov ſchlug vor Celelatibus, was indeß vom den Lesar⸗ 


y 


uam on N 


A >) fahren Ciake-hiitee Wonr⸗fͤhelinen hi ver⸗ 
Aötebehb: name: fs ebwaͤhut Pielemaͤus 319 a ufecbe⸗ 
woher ho TR Bar re ut die Oommorii * 
Comonã dio ht Undereh RR Enge le ⸗2). 

Einen andern Stamafinten Wirenoche an — und 
vermuthlich ſluüdi BIETEN gaben nasn werſchte enen Seiten, 

die“ ‚Scgolehi: u der Gegend wo The Pybeccoc 
Maffitia gruͤndeten 28), suipgeifönftenil eried aͤhnt werbden. 
Mit Recht erklaͤrt: ſich dAnvitlaaad gegen die Annahme, 
daß ſiee dieſelben⸗ itſtgen Reiiwilren, ‚bie: in bei Gegend 
von Riez zu ſuchen ſind. lt 1 

Avatic}. Mela nemt: —— 94) zwi⸗ 
ſchen Miffitke und vem Rhobanus an · einem See,/oͤſtlich 
vom Canal’ des Marlius; daffeibe glebt ·Plinius 90) an, 
ber den See Maſtramela nennt, ind nach belden — 
lich das Stelirfelduvuu o isl un u sc, Coop wur 

Die Avatici wohnten Deine kant Etchhe ver PR 
the, dei Betre.und-TEUERh von der Ebene In Weil’ #7). 

Nößdchistft der: Name RB, Haren 
zwiſchen 0 Rhb dangeo lacade den ae Auffäher 3 y 


— — ⸗ 





"tel Ver Code zu Fehr arwelgt und did Borteefänite tie wohl 


Erle 111 1177, 72. PURE ’ or Beogn Fire: nt 7. 

%) * Abtp p —X sr Ceiordant ändern, de dei HZunine 
(III. 23.) es beißt: Genomanns au Messtllahn habitässe in 
Volcis. — Die Statist. du DEE. ouches da Rlöne , T. 
HM: p. 197, Rinimr ehrt Bet, ja⸗ Si er Cormpaoni auch Tür die 
Secoani be Btephanus Ehanit., die Segobrigl Supin) 8 und 
die Anamari dei voirbiuß ereitien!‘ 


93) Suftin, . XLIIT, 3; "andere goitgren ieſen · Segobpigji oder 
Segoregii;. ‚deß ein g oft einagfäältet worden, ‚bemerft ſchon 
Valeſius, not. Gall. P-.92 fo feat: man Sagii statt Sail, ‚Novi- 
gentum ftatt Novientum, Vjgenna hot ‚Tab. Beut, Ratt Vien- 


na, Aquilegia fett Aquileia, Tolistobogii figtt Talistoboii. ‚N 


u Not. p.4B- 95 1.6.5 6). Lib.III. c. 5.. 
9) Bali Statist. du: Dep. des Bauckes du Rhöne. T. II. :p 197. 
98) Or. imarit. 6go. |° Use Mine tn 


M Ob der Name Meittg eg, Hit fih, verm Manger Imderer 
. pülfsmittel, nit ausmaden; einen ber bei Pliniub u. ſ. w. 
vorkommenden Ramen ſtatt deſſelben au ſetzen? ide man ˖ ver⸗ 


J 





Amatili, —  Anasllı soohmten” an: Due "Mhke bed 
Deiktteinseered z00), öftilh von Maritima. Awaticorum 
und dem -Stelnfikbe, noͤrblich von ihnen Find: die MHesu- 
viates, gegen Oſten,, wellchem aͤhnen und⸗ Maſſita, hat⸗ 
ten bie Trieorii das Ra, Inne... 

Nach diefen ‚Angebenn icad benm. bei, Ptolemaus haͤt⸗ 
18 wir biefer Voͤlterſchaft Ihren; Wohness in. der Gegend 
des Eitang' de. Barre anzumsifen 7). 

_  Deguviates — erwähnt nur Plinius 2), zwiſchen ben 
Anatili iyg Süden, den ‚Canares im Morden, oͤſtut ſind 
die Tricoln und Vocontier. 

Harduin ſucht fig. bei Faraſco, d'Anville 3) ſuͤdlich 
von der, Durance, in der. Dlioͤceſe von: Arles; die Verfaſ⸗ 
fer ber Statiſtik des Deyart. ber Rhonemuͤndungen ſetzen 
He) nad der Ebene la Grau, le nom ancqien .de l’& 
tang de Deseaumes ne laisse aucun doute sur cet 
entplacement des Dequviaes. 


. Albiei, Albioeci, ‚Albienses. — Nordlich von 


—— ‚beginne das Gebirge, bas von bork, Immer mer 
em Ufer Pin. naͤhernd, gegen Oſten zieht. Dieß Grhirge 





ſMat dat, erlavbt ihen der Verb nit, Berka, dem Bent 
dorf folgt, hat mit Unreht Veragri aufgenommen, da dieſe an 
‚.. den Quglien des Mhodanys wohnen, und bei'm Ayienus vom 
Uferlanve die Rede iſt. m 

.200) Plin. III. 5. Ptal. IJ. 10, u nn 
3), O Anville ſetzt fie au weit gegen Weſten, "even fo Papon (Hist. 
de Prov. T.I p- m) "und Reichardt, der Anatilia in Alais 
ſucht. D'Anville (Not. P. 65.) will bie Anatili zwiſchen die 
Rhonemuͤndungen bringen, was gegen die Angaben der Alten if. 
don. Bouche, Chorogr. de Prov. p- 158, fuͤhrt eine Inſchrift 
An, eben fo Spon. Misc. P. 158. du Cange Chron. Pasch. p. 572 
die zu St. Gilles, weſtlich von der Rhone gefunden, woraus 
ſich ergebe, daß die Anatili dort eine Stadt, Heraclea befaßen, 
Tiuemont und die Benedict., in der Hist. de Languedoc. T- 


Bar 


-I. P. 643, erlären fie für anädt, was D’Anv:, p- 55, mit nit | 


ſehr daltbaren Gründen, zu widerlegen ſucht. — Die Statist. 

du Dep. des Bouches du Rhöne, T. II. p. 195, meint: le 

Anatiliens o aient la Basse- Crau et les iles du Rhöney 
compris la 8 

DLbH.c6, 3 Not. p. ꝛo. HEUER 





bemoßnten, in DIE: Ang ddl die Albaeci Ss), 
witde und rohe Leute, Hirten, die fehr Eriegtrigch waren *) 
und mit den Maſſtthern, hot Alters her, in gutem Ders 
nehmen; fanden: Es find, Die AAMiSS (Albiensen), 
AA ßlosnoı eb, ‚Gikabä ?) don, benensez Angiebk, nache 
dem eu: bester, : daß die Salyes ben’ Suͤdabhang jenes - 
Gebirgszugech hepalnten‘; ſie beide, mäbft den Vokontiern, 
hätten die noͤrdliche Abdachung im Befitz Man Hat die 
Ftage meſgeworfen, vbeman ſſe fuͤr die Raii haltir duͤr⸗ 
fe, dern Dit, Aleraer® Reiorvui. Apollimarium hieß; fie 
mochten biefe gras innk: haben, 100, . mad) d’Anvikle 5); 
fi) noch seit Ort Albiose: findet. — 

Frigen wir ben Ptinius in "Tehten‘ Beſchreibum des 
oͤſtichen —— Büpkäfter Spitienta 8), fo ſetzt ar ge⸗ 
gen Morgen vom Vorgebirge Zae; : dad Geblet (regio) 
det Gaméanllici ‚s' barauf Sulteri unde nördlich von ihe 
nen Verrachzij haun Forxum Julia. mit dem: Buß. Ar⸗ 
genteris und das Gebiet der Oxubii und Ligammi,. und 
noͤrdlich von biefenu bie Suetri, Quariates, Adunicatæaæ. 
An der Hüfte iſt wieder ‚Antipelis, Regio Deciatium 
bis zum‘ Fluß. Varus.:: Inn mil 

Um bier su. einiger: Sicherhel zu gelangen, mind mi 
beſonders die, Itinerarlen zw Huͤlft hehmen,: fo wie ‚bie 
Jolge der Städte‘ in den Kuͤſtenbeſchreibungen gehau zu 
brachten iſt Papa 1 BE Tora SR Su | 10 ED a .1. 

Die. Camatnliei—; wohnten denmach in: ber. Ge 
gend von Giotat und weiter oͤſtlich iamtden Bergen. von 
Ollioules, D’Anville 29) fegt fie wohl zu "weit na 
Ofen, wem er fie, wie Menard 27) und Papon 1°), be 
Ramatuerle füdit;,: wo eher die Stteltieri, die Selteri der 
Prutingetfchen ‚Rafet‘”#), hingehoͤren "); nach ben’ Bers 





— 





u 

6) Stat. du, .Dbp.. Zen B,,du —R C. AJ. .p. 200, weitet ihnen 
la valleé, de MHuveaune über, Maſſilia am, oo. 

6) Caes. B. G,1.56. B. ir. I. BR. 


)Lib, IV. en 203. ’ 8) Not. pP ‚97. ‚9. 5 

10) Not pP. i94. n 
"m Mem. de lAc. des Inscr. T — pP. 1%. 

2) Hist, deiPröw/I.:220. ." 19 Segm. H. 


14) Cir.: :;Hanor. Bouche rn var, <.9-6 Sucelteri nenat paron 
- (hist. de Prov. T. pl a2 y Wapohner der Umgeganbı mon 


[4 
‘ 


6808 — — 


din vomn Firnädre —EX Wernhcimi;the der 
Gogend von Vekignon ar Aue. 
172 Oaeybiiss 3 Die Ok ybii, NEE nah 
Doabeaiis' und Anderen 30) Rue; finsdrufikem:;cflid 
abn'tden’ Maffittern 37%) ‚nodendt enden sundoMicacı 
Kehren: Ihbe MNachbarn find GAalMelt ur ierlanes 2°), 
v... ie: hatten: dier Küſtengegende vdo Hltrie Aurgoens bit 
zum Doup, am Berge Mommubb;’.: bildiun sis m. 
:3 Reben ihntn, ian der Kuͤſterweiter gegaungrfhen, woh⸗ 
nen: Likamni ; nad Minims Ha Sarah achlare, gegen 
Morgen; dank die Drcateen finuni om .,d sppld m 
Deciates. — Gie. wehhtewidile mr Ay Wern „an 


dei Beige Hinter Hi rk enter Arte: 


midon 92), und? Bine rer”) 
Mufa 23): ſagt᷑ Micaea.tangitiälnek, mangin;opfiidum 
Deciatum, ramgdn:Antigelie; 7 Minis, Pijigähttma der 
Räte af: :dppiadumalıllatimımm ı Aumigolisinregd Dr 
tian i n aninie Varas (fo Idaß das Bike ren Deciaten 
am Var zzu⸗ſuchen mit, wid: Dit: Sundet indunt Stey hanu 
Abidinvrov. Ptotdmnaͤus com hnt biedslen aikran gleiche 
Lich von Varus und als ihre Stadt Ancipelis. 4: h mefolgend 
wi Pintionuaı9) bei Mahn chppidumiDagatum 
Ahtipolin, weiltcauch ah Bongı.Manen: 1%°)::Dessenrun 
wrbs.Antipnlis IhakejnIchäjbei. indes fihd.:Eiitd fichern, Ge⸗ 
waͤhrsmaͤnner, und wir müffen der. Lesart der: awafhuf: 
ten folgen; Unmug dierrälsenen Sihtiftfieher Aus An⸗ 
sipolidfät‘ honemegitn. sim das 102239) ou 1. 
ara ide das ah onX („an : 
TTC. 11 
a Ar En SE α Ts u 71007 
119 Wsepus, auf, ga, eyar tel —ãa— Der al 
7 (Not. Pi 619. T Estereh. See. ‚fr MEUVEITRESSHER, gpire. Freju⸗ 
et Cannes und ſchwerlich hätten dort die Suelteri gewohnt, et 
ſuche fie bei Luc und Brignole pr&s de l’Argenfı 
nr Meiteraıe 1.8. 13. Baponi;tfisad Prbwlip. 2. 
.36) $teph. B. v. ‚Opspibii: Liv.'Epit. Kir." '$trabo lib. W. 
. 185; 27% Poly. XXX 7. "Pia, TEL. 6. 
18) Plin. TIL. 9. Florüs 1.3. ig) LT.g | 
20) Polyb, ap. Strabn IVt Dr 224... ı „PM. APı Stegh. B. I" 
82) Siehe Cofäy ad.2.&ır Tzsch. ad Mel.1VokıTlctP, a P. 37 
nu 1. Suhnweigk. ad Bolyb.XXXUET. HiBansssd 10... m) Ib 6 
On 7 ieh vor4 3 230).V- 3 
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BE an te An nen 

die Vediantii, — die Plinius 27) erwähnten ih⸗ 

ren Wohnplaͤtztnuͤherſbeſtiinmt/ indem vr: Ihre Stäbt Ceme⸗ 
tion wennt ei Ptolemius a⸗ heißin fie. Veadiamtikz aber 
eine Inſchtift zu' Torretta, dek Eines 29), :onchöltttiie 
Worte Mutronis:Vediahtiakus, was für bie Gorm’ et 





die men dm Pliniudfindee.: :.' 5.: a 
‚. Beritißi:.» Um Bart, © erbte “in "nm zw 
ſchift zu lai Penne bei! Glanbes 180), 02: ann 


Die folgenden Voͤlkerſchaften wohnen: im. Rande... 8* 
Guetru⸗ Qariätek rund Adunicates‘——. haben ihre 
Mohnfige, nuch Ptinius 37), noͤtdilch von den Oxubtfern 
und Ligaunern. Die Bnetrk werden "ach unter dem: Als 
penvölkern: in einge Inſchrift mie: aufgefuͤhrt 32); ‚Weolek 
maͤus nennt fie Senzplosz ⸗in den⸗ Sekalpen 3), und 
als Ihre Stadt -Safinae. - Ste wohnten: in der Gegend 
von Caftellant und am Cheran, der im den Bar fit? 9: 
Quazxiates, —. vietfettht Ylefrtber mil: beit: Quaria⸗ 
tes; die. im Der Inſchrift zu Suſa erwähnt. werben 34% 
dann ‚hätten wir Fe im Thal-von Queiras zu fuchen. - - 
In ver erwähnten: Berggegond ‚mögen‘ auch ‘die. Adu- 
nicates gewohnt haben; : Burandl meiht:®°), es nıdeen 
diefelben mit dem .Edenates her Juſchrift außerden iSros 
phaͤen 37)n und der "Adanatbg, ::die auf dem Bogen des 
Cottius orwuͤhnt werden ν 
 Vulgientes — erwähnt Pudine ),; —** 


‚Yo 





277) Lib.; HL © 7. on 28) Gengr. uip. 12." PORN J 

2) Goffredi Nicaea p. 12- Bouche III. c. 2: Spon. Miskrerug; 
ant. p. CIV.n. 75. 

30) Papon hist. de Provence. T. I. p. 18 — Die Bewohner von 
la Penne heifen noch leis. Beritins. 

a1) Lib. III. c. 5 32) Plin. III. 24 

3) Geogr. IE c. 1... . un" 

3) Bgi..Papon, Histi:de Bro, T. I. pP: 06 ° Bouche, Bist. de 
Prov: ILI..cı 2. Durandi 41 Piemonte transp. antic. .p.28- 

3) Mus. Vezon. V. I. p. 234. Val. Menaml ip: deu, Menn,.de l’Ac. 
d. Inscr. T.XXVII. Hist, p.133. Papon.]l.1. p. 11&— . D’An- 
ville, Net. .p. 53. Durandi, il Piemont. amfie--p;, 4’ 

% U Piemente dispad. antica,. pı 24. »;: Baer 


—4 


37) Plin. III. a4. 38) Kind, ci) cum... 


r 
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Ihren Bopuplt I buch bie — us Spa Datie ihre 
ade ſey. u 

Reii Apollinaren — ah; von. jenem #9 ie Nie, 

Geht man über den Druentias, : fo: finder man bi 

zum Sfaras eine Menge von Voͤlkeeſchaften, Serabo hebt 
“ wieder nur einige: heraus, und, feiner Angabe nach, woh 
nen *0) am Rhobanus Cavares, "Sid. von ihnen bie 
Vocontil, fihan in den Gebirgen und ganz:in demfelben, 
gegen Morgen von jenen, find die Icenii, Tricorüi, "Me 
duli, auf den hoͤchſten Höhen, . 
VBom Ifaras bis Zugdunum Ändet wan "AHobrogen, 
in den Ebenen und in den Thaͤlern dar Alpenz oͤſtlich von 
ihnen, nördlich ven den Salaſſern, anf dem Gipfeln ber 
Berge, find die Centrones, Gaturiges, Veragri, Nar- 
-tuates und ber Lemanifihe Se. . 

Die Cavari, Kxadapoı, Cavares, — wohnen?!) 
aörblih von den Salyes, zwiſchen Druentias ud far, 
in einer Strede von 700 Stadien, am Rhodanus hin *°). 
Ihr Land IE. nicht breit, meiſtens eben, bat gute Weider 
pläge und Mir an einigen Stellen iſt es gebirgig. Zwi⸗ 
fhen Ifar und. Deuentia ellen mehrere won--den Alpın 
Bonimende Fluͤſſe dem Rhodanns zw; Ihre Nachbarn im 
Oſten find die Vocontier, im Norden die Allobrogen, 
Strabo bemerkt *2): man gebrauche den Namen Cavati 
auch in umfaſſender Bedeutung, und bezeichne damit alle 
Barbaren oͤſtlich vom Rhodanus, auch die Salyes *), 
obgleich fie keine Barbaren mehr wären, ſondern meiſten⸗ 
theild Roͤmiſche Art und Sitten angenommen hätten und 
Sprache der Römer, ‚einige vegierten fi auch nach Weile 
der Römer, 





39) Plin. III. „ 4) Lib. IV. p. 185. 203. 
41) Strab. IV. p: 188. | 
42) Plintuß, lib. IIL. c. 6, nennt ald ihre Stadt Walentia, un 
Dohnt demnach ihr Gebiet ebm fo weit aus als Strabo; dage 
gen tft D’Xnville, Notice v. Valencia, ihm widerfpridt, mit 
Steht, Menard in den Mdım. de l’Acad. des Inscr. T. XXIX. 
p. 232. 43) Lib. IV. p. 186. 
44) In dieſer Autvehnung gebraudit Mela, II. 5, ben Namen 60: 
vari, da er fagt, der Rhodanus ergiehe ſich seiten | den Bol: 
cae und Gavari'in!d Meer. 














Memini — haben. bie Stadt Enzpentsinete* 2); Bei 
Piolemäus 16) wird Forum Mesonis. als Stadt ber: Mr 
anvoi genannt. Ihe Geblee nennt Piinfus'*?) als gut 
zum Anbau des Walzens, fo wie das der Allobrogen 

Sie [Heinen ein fehmales, weit von Oſten nach Mies 
fin ausgedehntes Gebiet: befeffen zu Haben. — OD'An⸗ 
ville +8) ſetzt fie zwiſchen bie Vulgientes und. bie Du⸗ 





tance, in die Didcefe von Sifteron. en 
Vordenses — werden in einer JInſchrift zu Apt ers 
waͤhnt +9), — Sie wohnten in der Gegend von Gers 
des 50), - ne J 
Vocontià, Ovoxévrror 52), in ber Narbonen⸗ 
ſiſchen Provinz 52), ſtoßen im Weſten an die Cavarer 53), 
und die Graͤnzen werben beſtimmt durch Dea Vocontio- 
rum, Vasio und Catuiaca, im Oſten berühren fie das 
Reid, des Cottius, bei Embrun 5*), im Suͤden ſind die 
Salpes, zum heil. wohl Albieis und Albioeci, Im Mors 
ben von ihnen wohnen bie Allobrogen. Gie haben große 
und ſchoͤne Xhäler in den Gebirgen 45), . oo 
Ste waren Verbündete der Roͤmer 5%) und Jebten: 
nah eigenen Geſetzen. . 
Vertacomicori, — ein Banton der Vocontier 57), 
bei Vercors in ber Dauphind, noͤrdlich von Die, zwiſchen 
Balence und Grenoble 5%), .:. . Ä 





's) Plin. III. ' 46) Ger. lib. IL cı 7. 


4) Lib. XVIII. 20. + 48) Not. Pr: 467. 


#4) Spon. Misco, erud. antiq. P. 164. 

50) Papon. hist. de Prov. T. I. p. 16. 

51) Einige ſchreiben Vocuntii, die richtige Säreibatt If} Vocontii, 
fe Caes. deB. G.I.ı0. Liv. XXI. 3r. Plin. III. 5 Tazsch. 
adMel. IL.5. Not. crit. — Sil. Ital. III. 466:, ura Vocon- 
tie, '5&)'Plin. XIV. 11. | 

8) Strab. IV. p. 185. 179. 64) Strab. IV. p. 179. 187. 

5) Val. Mela IL 5 Cic. ep: nd div. X. 33. Plinius war ſelbſt 
bei ben Wocontiern, II. 5 — Caes.B. G.I. 10. Tacit. Hist. 


I. 66. ' . 
56) Civitas foederäta. Plin. III. 4 VII. 18. Strab..IV. p. 20% 
m 0 - 7) Plin. IE. or. 


88) Chorier, descr. Delfin Lp.ır. -- +... . \ 


& 
IE — 
. 
% 


:;5 Sögovellanni;. > uni Nnines#°)- im Hande, zwi: 
Fest den Voroptiem und Allobrogen. Prelemius-s9)-fägıt 
Sagalauni an, fe: daß: ſuͤdcich don ihnen die ewgri, nird 
ie die Allobrogen, und oͤſtlich Vocontier find, und giebt 
ihaten als Stadt Malentia, die Mining, bei-den Cavarein 
erwaͤhnt; fie waren "all Naqhbarn dorſelben und gehoͤrten 
wohl zu. ihnen * 

Tricastini,. — "erwähnt. Lieins 62} Bet, dem Auge 
des Belloneſus' nach Italien: ex: kommt -mit feinem gtoßen 
Heete zu den Tricaſtinern, Alpes inde, oppositas qrant 
— ibi cum velut septos montium altitudo teneret 
Gallos, circumspectarehtque quonani per junqta coe- 
lo juga in alium.orbeni terraxum transiremg, banı 
evfähren fie, daß die. Satyes dort.an der, Kuͤſte landende 
Phocaͤer angegriffen und fie leiſten dieſen Beiftand, darauf 
heißt e8:. ip per ‚Taurimos .salkusque: invigs ‚Alpes 
transcendideruniti. Vergleicht man bie Angaben deſſelben 
Schriftſtelers ‚Uber Hannibals Zug 53), dann den Pto⸗ 
lemaͤus 584), fo. erhellet bald, daß: man die Trieaſtini 
nicht⸗ ſuchen Inn ,..;:10: Harduin und Andere wollen; in 
der Gegend von St. Paul de Tricafin, das aub St. 
Daul,. St. Paut A Trecaſtaup, St. Paul de trois Cha⸗ 
teaur heißt, da dieß nicht weit noͤrdlich von Drange, nicht 
ſehr fern vom Rhodanus liegt 5*). Sie hatten. «in ſchma⸗ 


. 59) III. 5: .roursus a sharsı Bridoriäm et inter Tricolloram, Vor 
contiorum SRBr By eltern. . 
60) Geogr. II. c. 10. , 
61) Die Not. Imper führt 98 Tractum Segolaunorum, 
‚sa V. 34 
63) Lib. Lk 'c. 30 dr. sit: Ital. Punic. TIT.’466, und den Ans 
Bang“ "über Hannibal. ' ' u 63 a) Geber. If. c. 10. 

64) Schoͤn die Veſchaffenheit dieſer Gegend paßt gar nicht3 nach 
der oben aus Livius angefälftten Stelle it man, bei ven Trie 
caftinern;, Sicht an den Alpen. Larauza (Hist. crit. du passage 
des Alpes par Aunibäl, p. 73. Not.2.);bemerft: en,descendaut 

tAe Bihöne.,.. atriwe. En :fsce du Saint- Baul- Tyoix, Ghateaus, 
j’eus soin d'observer en cet endroit l’aspect du pays: qui 

.1.%st Blaty: ‚dscouver, «et a offre aucun das. .earagtäufe An, cau- 
ton d&crit par Bitä4Liue,. On est la loin des Alpes; 02 
ne peut les voir en aucunemaniängi.t. ı ..aeulı al.n- 
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les Eabiet gwiſchen Diome · und, Iſore⸗ Aouſte dort iſt 
bat Auguſta Tricaſtinorum, ſie waren in der Mitte zwi⸗ 
ſchen Cayqres und Vocontiern 65), und vielleicht zog ſich 
iht Gebiet ſuͤdlich bis Vaſio hergh. 

. AhphpgenF)un : Buerft woahnt fie Polyblus 67): 
als —EREN dar» ſogenanuten Inſel kam, die der Rho⸗ 
danus und ara „bilden; . zieht: er, nachdem er einens 
Königgfohne Dart Beiſtand geleiſtet, ‚buch: das Land der 
"Aloßpiysars nah: den Alpen; ‚jene wohnen in den 
Ebenen and ayf den Gabirgen, und Polybins ‚unterfcheis 
bet fig: wenden Pewebnan der Safel,. a er nur im Au⸗ 


A —* — 2457 Ir BA a BE 








6) dal. —— Areliin..ı ‚lib, vi. ep. 12 Notit, proy. Gall. ı ap- 
Vales, Nozit. Pier Eiyver. Ital, ant. T. L pP. 372: ultra 
Voepnsjos,. versus septenirjones atque Allobriges nęoluers 
Tricastini atque Tricorä. ‚Egpidem baud dubitaverim uin 
Tricgrii. ‚fnerjut ; im. sale, ‚uam, Dracus amnis secat; ubẽ 
oppidum, etigmaum ‚valgg'9 Aicitur, Cory, Auria hos, in o0⸗ 
eidentgm. xexzu⸗ afuisse Frienssings, gupram. oppidum fa- 

eit RE ha Augusta, ex x Älinergeiig ‚aperte patet, ubi. endem 

ta, ‚Nuten. Valentiam et. Deqm Vocaptiorum ponitur. 

66) Der Name dat sgufhledepe, Formon. Pelvding dat Aiaobol- 

YES, nach Stephanus (h. v.), Eharar gebraumt. AdAaPEHFHg; 
die Meiſten, ſaat· derſelde Leridograÿb, ‚Haben "ARloßelyes, 
Xholiougr Madhovyetʒ X etxyinob, aha 6 FJaſaudo⸗ 
mi wid ‚dei Strabo Aidßoes, rn, ogeom (ef. 
"Berkel. ad Steph. p. 102. Schweigh. ad Appian. ‘Vol. II. p- 
174), Allobroges, Allobrox, ‚Horat: Epod. XVL-6.- 3uveneh. 
Sat. VII. 214: Ciceronem, Allpbroga dixit. — . Iniöriften ha⸗ 
ben ‚Allobz, og.. Gruter. P- 226. 5:, ‚de ‚Galleis ge ‚Allobrogib. 
Bei, Späteren findet fich Allo ae, Schol. Iuvepal. vi 
233: Allobrogae, Galli sunt. "Ideo autem Allobro ae ‚gicti, 
quoniam brogae Galli agrum dicuit, Alia 'autem "alud. 
Dicti Igitur quia ex alio loco fuerant trandlati. ‘Ch. Bo- 
chart. Geokr. s. P. 763 Giamer in feiner uBäade' Be Schv⸗ 
liaſten zum Juvenal meinte est vocabilum mere getmimi- 
cum, ex.wk sivh er etBdoakfobrook;, bräfh ‚vet eiainnam 
‚aluigtinei nontris rusticis ellbrorck, Appnllatur, = „Ueber ben 
Accus. plur. auf as, ſ. Schneiden Yatı Baum, 2 ‚Bi Bi: 
67) TIL. 9. PAR I 5 AAII ν— 
Ukert's alte Geoar. Ah. IL. Ui, 20 - 


* 
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gemehnen Barbaren nenut: 63). Si⸗ enge meb⸗ 
rere Voͤlkerſchaften getheilt gewefen: zu ſeyn *nDie 
Angaben haben ˖ver Schwieri eeiim ‚viele ? wir hundeln dar⸗ 
über bei'm Zuge des Hini . LE ARERE 

Benauer taten ie Ubobrogen. ders onen gegen 
Caſar⸗ Zeit bekannt,’ da fiR-Biep"borher anerjocht wor⸗ 
Ben. 29): "Bewer: giebt an, daß!: fie Buchsen NED, 
dee ort‘ an: manchen Stellen Imtähivatet Werben’ konnte, 
son den Helvetitin. getrennt würden 7 X) IenbanberGrdnge 
lag Öle: Stade der Allobrogent Geneva) Wo eine Bruͤde 
Abe den Fluß rear." Sie hatten aber A indch: Firden 
und Beſitzungen auf dem andern Ülfer des arpebanınd 22), 
und ihre Nachbarn find bie Segusiani 3 auf, einer an: 
deren Seite,’ gegen Mittag,bie, Vorcatiee 

In Suͤden ſtoßen fie auch an die Chvitos 75), wohl 
duͤrch den Ifar gettennt 26); ihr Hauptort “ft Vienna, 
320 Stadlin vom Iſar, 200 Stäbich von Lugbunum.. 

 Steabo 7?) bemerkt: „in fruͤherer Ft ögen bie 

AMobrogen mit vielen Moyraden"in’e Ka 78 Pi be: 
bauen fie-die Ebenen und auch die Thälee in en 
Die anderen’ Iden’ in. Flecken; die ngeſehenſten⸗ die 
| Vienna 79) beſitzen, das’ feuͤher ein Flecken war, äbee doch 
die Metropolis des" Volkes genannt "watd, ° ‚ haben ed zur 
Stade gemacht 80) 

ging, Indem, er, non Hannibal: Zuge burch Garen 
idricht —8 e ihm, wie. Polgbius die Inſ.el und fagt 
auch: in der Bi be wohnten. die lobrögen, die an Ruf 
und Malt Feine —— Worte‘ nachſt — 





. IK . Jgrotl ‚yo r 0 toHA sur 
Ca ahttz on. ai kp 50. Je Tue Eee Te 5 Er GE 
70 Caes. '8. ©.1. ß. 'civ. de ro Y: "Gone, & 2 "Liv: Bo CoOL 
Xèuej. H. 10. or 16° at — E 6: 27, 


Er: B. ‘6. L 1 “ „Beral, Ealistnenes *. "Stob. Kr 100. de Gais. 
- . kips, 7: Bit Pal, 2 ol x a 
EUREN ia Bene. Aa is 
126). Strab., IV. Pr IB... 76) he er > m. 1. 
98) Chr. Liv, XEE — Sch. KB maqhtigſte Motion 
Whillten's nen ſir Apolloddru, ap. Steph. Bw. TMlAößevyes- 
7 Pin. FT, q 515.1} Alubragnn.! eur Dia nat. 
80) Cfr. Plin. II. 6. 831) Lib. XXL 31. 
er LAT Rn. 
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Landſtrich, welchenet die Inſel nenne, ARE fe er durch Arat 
und Rhodanus bilden. 


Nach Dio Wafftus e2) 0der Ketten; — im J. 
693 a. p..o. van: Coins’ Pomdalnus bezwungen wurden, 
sonm. ſit noͤrdlich und Wald HM Rhodanus ‚und am 
3 Re, ante 

So vie. sthellet- aus diefen verfhledenen "Angaben, | 
daß Polybius, wertiger: mit dieſen Gegenden bekannt, ih: 
neh ein groͤßeres Gebiet: reinraͤumte als die Spaͤteren, viel 
leicht daß ſie auch in fruͤherer Keit mehr: Land beſaßen 
und nach und nach beſchraͤnkt wurden. ‚Ihr Hauptſi itz war 
ſwiſchenFfore und Rhone, dem. Leman und einem April 
der Alpen, abo -Dauphind und Savpoyen find 83). 

Plinius erwähnt: Weinbau bei ihnen 8*). 


Sir’ ſtanden, nach Strabo 8), unter den’ Hätten 
Vefehlshabetm die nach dem Rürhottenfiftgen Gallien ‚Hin. 
gen, mit den Lihes Ba 

"Da ifre Macht burch e Rlmei gehrochen“ war, für 
den wir „manche Aeußerungen Ei der, die den wechfels 
tigen Haß, darthun 8 m za Yoiı * ungetreu er), anf 
— und Tinnend .. J, Aid ‚noch Denega 
ſpricht 3°) ‚von ihrem "dtteh. und a Hof. 

gur ihre Sitten aiſt foigende Erzaͤhlung Appiap's so) 
intereftant :, Ein. Koͤnig des Altgbragen. ſHiſkte einen praͤch⸗ 
tig, gelmüdten Gefanbter an „die, Römer, ihm folgte ein 
Speertraͤger und Hunde, auch war, ein de („oudı- 
xös, drapp) bei, ihm, der. im barbarifchen. Öefange erſt ‚den 
König, dann bie Ylabengen darauf ben Geſandten ſelbſt, 
in Di 4 quf Goſchlechtenꝰ Maynhaftigkeit und Reith 


s nt oft tete ' 





.., PR ro . . Fu ⸗ 
2 an TEN th . '. 


&) Lib. 3. .. 47. "8. 
83) Menard, descr. de la Prov. Narbonnoise, M&m. de l’Acad. 

d: XRYEL, ». 1: se. v. Müller Sirsentrgefihähe, Zur. 
83) Hist. nat. ‚X. LI u &) Iv.p P. 253. zen 


5) Cacs. R. G. L 6. yn. "u cie. in,Catil. ın. ‚Or De ‚proy. cons. 
c. 13. Cic. pro Fonfejo. Corte ad Sallust. €. 40. 


&) Horat. Epod. XVsG .: . 88) Sallust. Bi Ing c. 41. 
89) De Benef. V. 16. 90) Lib. IV. 22. | 
20 % 
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befang; In folder Abtzeht hatten. vornehme Seſandten fols 
he Sänger bei ſich ?*). Pa re 

> Deftlid ‚vo den. Vokontiern ſind  -. . 
Avaunties. — Piines-%2):fege am Ende feiner Be 
ſchreibung von dem Narbonenſiſchen Gallien hinzu: adje- 
cit formulae Galba Imperator ex Inalpinis Avanti- 
sos. atdue Bodionticof, quorum 'oppiduni Dinia. 


Harduin bemerkt: formulae, ‚hoc est tabulas et 


indici sive syllabo provinciertum Galliae, adjecät Gal- 
ba ex populis Inalpinis» Avanticos atque Bodionti- 
cos. Avanticorum: pagus hodie Avancon, inter Vs 
Pincum et Ebrodunam:. : Bodionticorum Dinia op- 
pidum haud ignobile; Digne ??%), D’Anvilie ?*) meint, 
bie Verbindung und Nachbarſchaft der Avantici und Bo- 
diontiei laſſe vermuthen, daß fie den Theil der Didcefe 


‚son Gap inne ‚hatten, der ſich füdlic von ber Duranee 
erfivedt, und der zwifchen dieſem Fluß und der Didcfe 


von Digne iſt, «6 iſt dort ein Fluß Vangon, der in bie 
Durance fänt, in der Gegend don Siſteron. 
Der, Wohnpiat der Bodiontici iſt durch die Stadt 
Dinia beflimmt, vielleicht' ſind die Bodiontii, bie als 
Ipenbemohner in der. Juſchrift bei Puinius *5) vorkom⸗ 
men, dieſelben, wie auch D'Anville ?°) vermuthet. 
Ptolemaͤus 22) giebt die Stadt Dinia dem Sentü, 
die wohl in der Gegend von‘ Senez zu ſuchen find, 
7ricorũ. = : Send. Strabo 9°) von den Lande 
zwiſchen Druentias und‘ Iſar, oͤſtlich vom Modems, 
pricht/ nennt er, wie vorhet angeführt ward, als gegen 
Morgen von den Cavares die Vokontit und die Triderii, 
Fkonit und Mebuli; vergleicht man eine andere Stele9), 
two biefelben wieder genannt werden, fo find die Ikonii 
und Trikorii oͤſtlich von den Vokontiern und auf den hoͤch⸗ 


a z en lb mr, hu 
.:99-Bal, Lips. in epist. 44 Beigas. Eentur I. ep. 44 X. IE Opp- 
ed. Vesal. p.. 799. -., . . 9) II.5 | J 
93) Daflejbe hat Chorier, Hist. Delphin. ib. I. p. ız. lib, IV. p. 

"1975 und Bouchke, val.’Vales. Notit. Gall p. 1!  -- ? 
94) Notice, p. 112. 96) It: 24° *8 96) Not. p. 166. 
97) Geogr. II. i.... 8) Lib:' IV: p. 185. 
59) Strab. itb. IV. Rp: 28- , : ze 





fien Höhen der Atpen wohnen die Meduli. Dich Ri: 
vius 200) erfahren wir, daß Hannibal von der Tricaſti⸗ 
nern, laͤngs Be bei Gränzeit dev Vokontier, zu den Trikos 
riern 309. — ir muͤſſen fte da e am rac, noͤrdlich 
von Gap ſuchen *). Ü j » ’ 

Denfelben. Namen elnet Volkerſchaft, aber in einer. 
ganz andern Gegend, führt Plinius an 2), Indem er 
die Völker des Darbonenfifchen ‚Salfiens, oͤſtlich vom 
Rhodanus, aufzählt, nennt‘ er mehrere Reihen, wie fie, 
nad feiner Anficht, . von Suͤden nach Norden wohnten; 
nachdem er die Anatilii, noͤrdlich von ihnen Desuviates 
und Cavares ‚genannt, fährt ‚ee fort: rursus a mari 
Tricoriüm et intüs Tricollorum, Vocontiorum ‚et 
Segovelläunorum, mox Allobrogum. Dann geehrt er 
wieder zur Küfte zuruͤck und nenne: Maffilta 2). E ſucht 
fie alſo in der Gegend des Meeres, und iſt feine Angabe 
richtig, ſo wohnten ſie in der Umgegend von Marſeile * 





100) Lib. XXI. c. gt. Vul. Am. Marc. XV. 53. 


a Sal. Vales. Not. P» 138. Bimard. Diss. I. p. 24. in Muratori 
nov. Thes. Inscr. T. I. {m Pays de Trieves. 

3) Lib. II. c. 5. 

Ganz irtlg erHärt Dienard, Mem. ddl’Ac. d. Inscr. T. KXVII. 
Hist, p. 129, des Plinius Worte,‘ rursus a muri Tricoriüm, 
dur plus loin de la mer, Darduin hat, nach Pltniud, Recht 
zu fagen; ubi nunc Massiliensis ager, Aquisextiensig ut su- 
pra Druentiam Aptensis, ſalſch iſt fein Zufag: in Aptensi 
fuere Saltus Tricorii, quos Hannibal, dum peteret Italiam» 
superavit.. 

4) Stat dus Dip. des B. du Ahöne. T. IT. » 195: ce peuple n’est 
mentionn& que par Pline. Il en fait mention aprös avoir- 
parl& des Cavari, et en revenant vers la mer. Ör, cette 
position convient ala’ rögion de Ia Trevaresse, dont la 
chafne forme' la fourche, et se cözmpose de trois principales 
collines aufs’ s’avancent en longues’ pointes vers la Durance. 
Uyalieu de croire que ce mot de Tricolli etoit un surnom 
applique aux 'Salyes qui habitaient les trois collines de S. 
Canodet, de Puy-8.-Reparade et de Beaulieu ou de Ro- 
gues, 


In deu aus Dit angeführten Stelle meint D’Anville 


‘ Icon, Tuprzor. — Eß tft, vorher ſchon angege⸗ 
ben, wohin Strada fie fegt *,%); er kommt fpäter darauf 
zuruͤck 5), nur nennt er, nach den Vocontiern, Siconii, 
Nerd ö: Obanuvriss Zırdvıoı, var Tpınöpıor, xal 
Tier ’ durobs MedodAoı, wo offenbar diefelben, wie vor⸗ 
her, gemeint find, und das S nur aus dem vorhergehen⸗ 
den Worte angehängt iſt, fo daß Eoray mit Recht Inö- 
vıoı aufnahm, was fhon Ortelius vorfchlug. 
2 Wahrſcheinlich wohnten ſie noͤrdlich von Gap; am 
rac 6). 

Von den Alpenvoͤlkern, die Plinius erwaͤhnt 7), ge: 
"hören folgende hierher: ' 

Brigiani — in Briangonet , ſüdweſtlich von Glan⸗ 
beves na man bat dort Infchriften ‚gefunden mit ‚Ord. 
Brig. °?). 

ES ogiuntii, — zu Sauze, rechts vom Varus, nord⸗ 
oͤſtlich von Briangon, unter St. Martin D’ Entrauns, 
eine Stadt in der Gegend, Souches, erinnert an bie al: 
ten Bewohner 79). 

Nemaloni, — fegen Bouche, ber. Nemglani. ſchreibt, 
und D’Anville, nach Meolans ober Miolans, Durandi *1) 
nad) Melanes, oͤſtlich von Miolans 12), 





= Notice p. 659. — Tricollorum wären, aur eine —* 
lung von Trirgriüm, Tricpriorum,. “ ur 
4.) Lib; IV.:p. 185. 9)! Pag. 209. 
6) Bimard, Diss. I. p. 23, in Muratori Thes. Inscr. T. J., 1a 
Sicorii und ſucht fie bei dem Sleden Sigoyen, a &teueß von Gap. 
7) Lib. III. c. 24. 
8) Harduin ad Plin. Durandi, il Piemonte cispad. ant. 2,2 


9) Bouche Iv. ce 3 Wesseling, ad Tin, P. E10 Bezieht fe unrich⸗ 
tig auf Briangon. 

30) Durandi, 1.1. p. 22, Bemerkt mit Reit: trattandost di an- 
tichi abitatori di ‚montagne, dove gli antichi ‚agmi, © come 
pure i costumi sono meno soggetti ‚ad ‚Ssserg alterani; ri- 
mangono tuttavia nelle 'appellazioni” de’ ” modern: luoghi, tali 
vestigie degli antichi, "che giunta la gorrispondenza ‚gels sito, 

ci rappresentano sovente le antiche posizigni de’ » popol | de’ 
quali facciam- ricerca. 


ı1) Lip Mn. A), Dal D’Anv. Not. D-.475- 


“ 


Aa 
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Esubiapj,, — wohl die Veaubiani, die auf dem 
Vogen zu: Spa ) Irwahnt werken,:'-fie ſind ui Thel⸗ 
bee Vesubia. zu uchen; ‚n*) D’Ansille ‚fegt  die..Eaws 
biani an ben Fluß *— und den Ubaypie, « die ſich 
bei Barcelougtte vereinigen I esubjani. ſucht er am 
—*— ve in’ de ee — Ri \ Stand “ 

Veamini, —. nd) Kite Bei Bolmars,, am Ver? 
don, 1 und. Torreamendg, nach Huraidi 15) bei Monon, 
ville, finds vom Verdi. L 

Ganitae, — bei Gillette, zwilchen bem Var und 
Ofen, en weit aberhalh dis Eintluſſes des letzteren 
in den Vor 
n Trinlatli - — m Triola, im Thale deẽ Rutuba ober 

0ja 

Ebuni.“ — wohl die Egdini, ber Inſchrift zu Suſa, 
am Fluͤß Tinea, oberhalb Nizza, Im Thale der Tinea— 
hat man viele Roiniſche Iuſchriften gefuͤnden * J 

Vergunni, — Bel, Vergon, awifcen 5 engz, und 
Glandeves,, , wag yo) im Mittelafter V ergynhym "und, 
Vergonium hieß, am’ rechten Ufer der Vairs. 

‚Eguiturri, — im Gebiete von Gatterg‘ ober. Gat⸗ 

tieras, am rechten Ufer des Var, es hieß im Mittelalter, 
“ Castram de Gatterüs ober de Guntteriis. 
_ Nenientufi,' — “fuchen Einige bei Menton, was 
aber zu nahe am Meere iſt, fie wohnten eher ih De: 
mandois, ‚oberhalf'Castellane und unter Vergon. Pa⸗ 
von FRE TE ef, bas linke Ufer der Tinea bis zu den. 
Vesubii. 1” 

Oratelli, = x „bei Utelle, zwiſchen Var, Tinea und 
Vesubia. ‘U 

Nefuseij— ber Neruei, bei Vence, da ihre Haube 
fadt Vintium war, nn 
— — 1 (15 SE DR, FI DEREeRe ZU Enz 
13) Maffei L 1. : MiDweandı t.ı. 15) Pak‘ 26:“ 
36) Dorandi p, 27, = .Nab Nepan, Kiist. de Provi. T. Li: > ut, 

zwifhen Abo2 amd Colmar. :  . .- 

37) Boyche. fest Ge nach les Teolen,r. im Thale, * mRareelonette 
Napon don Allius bis an hie. Grünen per —— dwbiſchen 
dem Verdon und Ver.g I LE 1.2) .\..ıG Bien 

28) Durandi 1. 1. p.&2 etc. —. Dart, Het. de. @roy, % I 21 
ſett die, — era Puget de >. Tenurs. SR said den. 


- 


I) 
8123 — 0.0. 


Vellaimi, — ſetzt Bouche? nach Betäil; das auf 
alten Charten Bolio heißt, und” D’Anvie'*). Mfmmt 
ihm bet; Durandi 3°) fucht fie "bei: Grilllaume, tdde nicht 
weit von Beuil fe. © na 

Caturiges, Karöpıyes, 2- erwähnt uerſt Gäfar ®1), 
der von Ocelum, nah, Kämpfen mit den Centrones, Gra⸗ 
jocelern und Caturiges, zu den Vocontiern eilt. Gtrabe 
hat fih, wie früher’ bemerkt ward, indem er kon den 
Voͤlkerſchaften diefer Alpengegenh ſpricht, durch” zwei gleich⸗ 
namige Fluͤſſe (Doria) irre leiten laſſen, und führt die 
Caturiges an, als ob fie in der Nähe der Salaſſer wären, 
Plinius fegt fie richtiger 22), und eine Angabe, wie bie dei 
Strabo, mochte den Ptolemaͤus 2?) verleiten, die Gaturigi- 
des, wie er fie nennt, nach den Grajiſchen Alpen zu vers 


Yegen, da er ihnen doch als Hauptort Ebrodunum giet, 


in deffen Umgegend fie wohnten, wo. ein Drt Choxges an 
ben aften Namen erinnert, und eine dort gefundene In⸗ 
ſchrift heißt: F. Inv. Aug. II. Cos. Procos. Givit, Ca- 
" zur. 24), Sie zogen zum Thel mg ben Golfiern nad 
Italien S8. *4 * | 

Das. Reid des Cottius —:25) lag auf beiben 
Selten der Alpen. Strabo iſt der. erſte, bar.es erwähnt, 
feine Schilderung der Gegend iſt aber. nicht. ganz richtig, 
da er die zwei zum Padus firdmenden Ktäffe .( Dora. Bal- 
tea und D. Ripera) mit einander yverwechſelt. - Er bes 


merkt 27), auf der nad Italien gewendeten Seite dee 


Alpen wohnten die Zauriner, ein Ligyſtiſches Volt und an: 
dere Ligyes, zu dem Lande der Ligyes gehäuen, auch bie 
Untergebenen bes Kottius (77 ta ’Idedvvu Asyouern Yih 
xat roũõ Korris). In der, Paͤhe nennt zer. Salaffer, 


ESP ln. 


us 
19) Not. p. 684. 20) Pag. 97- a) BG. Le. m. 
22) ILL. 2, . 23 Geogri TEE 1. NT, 
24) Spon. Misc, erud. p. 161. Wgi. Itän. Ant; p. 342. p. 556, md 
die Anmerkung von Weffeling. Weber- eine Inſchrift, worin 
« Catkirig flebt, und die! man’ auf die Caturiges dezicht, ſ. Bull. 
. den Sc. bäst. 1878. Junr'p. 350. Dfenn In der Schufjeltung: 182 
&, 975. al. Orell. Inscr. T. IT. p. ug. I at on‘ 
aa! Wh Fe ze 
. TER ET 
26) Bal. Cottische Alpen. ©. 106. . ») Lib. IV. pw 
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Rintronen unb gaiutiges. Begen ae flöge bas Land 
des Kottius an die Vokontier =") und die Graͤnze war 
bei Ebrobunum, . im Oſten ghig es bis Dcelum 2°), wa 
es an Gallien bieffeitf. der Alpen ſtoͤßt. Im Norden war 
das Gebiet der entronen, nach Plinius 2°), im Suͤden 
der Caturiges ST). 

Als die Römsr, Gallien bewaͤltigten, lebte M. Jul. 
Cottius verborgen in den engen Thäleen der Gehlrge 32) 
und vertraute. auf.die. rauhe, unwegſame Gegend; ſpaͤter, 
als er dem Auguſtus befreundet war, legte er Strafen 
an, und blieb Herrſcher über das von ‚ihm beſeſſene Gebiet. 
Dem Auguftus errichtete .er einen Chrenbogen zu Seguſio 
— Suſa, — vermuthlich ſeiner Reſidenz, Im Vereine, mit 
ben vierzehn ihm untergebenen Gemeinden 33). Seinen 
Vater Donnus nennt er König 34) (Regis Donni F.), 
fih felbft nur Praefectus civitatum quae ‚subscriptae 
sunt 35), und Strabo erwähnt ihn auch ohne Zitel. 





2) Strab. IV. ꝑ. rg: 

29) "xthoy ‚vo wigas zip Korris. ris. —“ Auch, V. pas · am, 
aeugt Strap, Drelum. gie, Graniſtadt von Gallia Gisalpina. 
Sofaybonus tert, menu er. meint, die Bränie vom Gebiete bes 
Gottius wäre bei Drelum im ‚Beben, bei Zicinum im Often 
geweien. F . 9) AU. 24. 

31) Bimard bekimmt die Sränzen vom Lande bes Cottius, Diss. 2. 

pP %,. in Muratori Inser. T. I. „auf folgende Meife: im ‚Ofen 
wär ber Ort Fines zwiſchen den Taurinern und Seguſinern, 
im Welten der Fluß Romandie oder die Stadt Catorifſium; 
im Süden waren bie Alpes maritimae, im Norden die Alpes 
Grajae. 2) Am. Marc. XV. 

3) Civitates, f. Maffei Mus. Veronens. p. CCXXXIV. 

a Nach dieſer Angabe win ‚Maffei in der oben aus Strabo ans 
geführten Stelle, Tirov Öl xal m r& ösdvva Asyouden 
yü, nal rũ Korzls, ieſen rũ Aovvs Asy., q ra Kor- 
tie, richtiger won! xcl rũ Korzlu. Bel. Bimard dis, 2. 
P. 74. — Eine Satorift, f. Murat. XXI. 6 Orelli Iuscr. T. 
I. p. 159. n- 627. 

3) «Vielleicht war ber Bedalis fein BSruder, der am 1 Ser im Rös 
milden Henne gefobten, ben Dvid anzedet — ex Ponto KV. 
7.6: 
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| * Soldaten’ dort ſianden:. Diem PM * 
FR Sohne oder Enkel des‘ can —*— 
Ki Pub bas Gebiet’ und nahe Ihn d ormate „guet | 
Als diefet geflordeh wär, nd Be das 







Per milden Proolns 37), . 6 wurden Proture: 
torkn Mr ide 59), Bald wert N vovfiz wit ben 
Sam Sreint 3°), und ſpaͤter hälke: Ebrovn hut, in 


den Cottiſchen ‚Auen, 1 ‚bie "Metropotis bei Alpes in imariti- 
inag “0, 

Die Bewohner udn Reiche des Cottlus härdın“ dat 
Jul“ Latii *?),' «8 maren zw If Civitates ihm zufolge: 
in der Inſchrift auf dm —— zu ‚Sue A amt ſich 





5 Alpimis —E — —* und v. 29 * 


1° x 


.: “ progenies alti fostissime Donnt. ‘+ > J u 


35.) Vit. Tiber. c. 3%. PER 
35b) Dad Grab des Königs Cottius war nahe ‚nei den Waurn 
von-Senufio, Am. Marc. XV. ip, und ‚Ammtanus f Enge mon 
verehrte ihn, weil er gerecht regierte und; als Dun efgenofe 
“ der Romer, dem Kande den Frieden erdieit. u ah ans 
dern Ländern erlauben ſich Römtfäge‘ Säriftkeiter "Reyaun 
zu gedrauchen oder vdelzudedaiten, ohnr das vor‘ —* 
die Rede war, fo Regnum Noricmü. Suet. Tib. ©. 16." Vel- 
ej, Pat. IL. 109. Val. Inscript. | ap. oren. Inder T. I p- 173% 


36) I Die Cası. LX. c. 24. Retmarus verwechfeit ibn, is der Rote 
gu dieſer Stelle, mit dem Armeniſchen Cotys. n 
‚37) Suetan. Nera c. 18. ‚Vgl. Tacit, Hist. I, 6L  Vopisc. in Au- 

reliaı e, ar: sub Nerome Alpes Cottiaco Romano ngmini 
tributae. — Hieron. Chron, Butrgp.:lib. VIE. c. 14, Aurel 

„„, Viet. de Caes. V. 2., Messalla Forvinus c. 34. }-8: ad. Tasch. 

.—_ Mattei Epist. in Aneig. Gau.- — „Die Tab, Bent. "erwähnt 
° Coitii regnum. m 

ag) Inscr. ap..Gruter. p. 497. 1-7. 2. 203; ng kà 

89) Inser„ap. Spen. Misc. Ban W en 

&0) Notit. utr. Imperii. 0}: Fin. Im. 28. 

42) Am genauelten mitgetheilt in Mafei, Mus, Veronense. "1749 

fol. in: Musei Thurinens. 'append. Bcoxkxıv. Nicht fo genau 
edht dre Inſchrift in Mutätori Then, Inser. T. I. p:7% p- 10% 





Cottius: Praefectus civitatum quag aubscriptee sunt: 
Segoviorum;.Segusinorum, Belacorum, Caturigum,, 
Medullorum, Tebaviorum, Adanatium, .Savinca- 


tum, Egdiniorum, Veaminiorum, Venisamorum, 


Jemeriorum, Vesubianiorum, Qualiatium *3), Mer 
hat fi bemüht, die Gegenden aufzufinden, wo dieſe 
menden wohnten; und Bouche nennt, als ihnen gehörig, 
folgende Alpenthaͤler: Val de Grana, V. de Vraite, ©. 
de ide, V. de Iſaſe, V. de Den V. de Angeoyne, 
V. de Pragelas und de Luſerne, DB; de Peruſe, DB. de— 
Se, V. de Lane, Val be Melon, DB. de Pont. . 

Um die Wohnfige genauer anzugeben, bemerken wir, 
daß manche fruͤhere Verſuche, dieſelben zu beſtimmen, als 
nicht paſſend erſcheinen, ſobald man die vorher angegebenen 
Graͤnzen vom Reſche des Cottius beachtet; am wahrſchein⸗ 
lichſten ordnet man fie auf folgende Weife:, 

Segovii, — zwiſchen Oulx und Sufa 44), 





5) Diefelde Inſchrift Hatte Maffei auf an Job. Ar. Sapricius 
mitgetbeilf, der Brief iſt abgedrudt, mit einigen Bemerkuns® 
gen, in der Sammlung Galliae antiquitates quaedam selectae 
atque in plures epistolas distributae. Veronae. 1734. 410. P- 
‚13 etc. Ginige Abweihungen finden fih, flott Jemqriorum, 
ſteht in der Epiffel Iriorum, die nochfolgenden Bemerkungen 
dejichen ſich auf dieſe Ledart, es tft aber ein Dyudfchler, nad 
Mus. Veronens. p. 234, io Jmeriorum für das Richtige ers 
Härt wird, flatt Vesubianiorum Rept Esubianioram, und flatt 
Qunadiatium, Quadiarium. — Xu ın feine Hist. diplom. p. r. 
dat ˖ Maffet diefe Inſchrift wieder aufgenommen; da-ftehb ebens 
fels-Iriorum;, und fo fieft au Bimard, Diss, 11..p. 74. in 
Murator.-Thes. Inser. T. I. — In neuer Beit bat Napione 
die Inſchrift wieher verglichen; darüber bemerkt Millin — Voy. 
en Savoyg. T« I. p. 17. — M. Napione lit, Emerjagum et 
non pas. Iriorum, comme Va aru .et &crit par m&garde le 
savant Abbé Andr&s dans ses Cartas familiares T. V. p. 122, 
ainsi que je l’ai,appzis,par une note qui, m’a communiquee 
M. Napione, ‚et gyi.esb tipde d’un de ses ouyrages encore 
inedits, intitul&: Monumenti geritti, antichi., ı 

4) Durandi, il-Pigm,ant. p. 32: le. ville di Souse e gi Senyes, 
tra Oulx ek Spse, ,repprasentano il siti de’ Segovii, i quali 


si’ stendegna 4 migzzodi ne’ monti fju verso.la sprgemte.del- 


“ 


A 


“> 
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BSegusini bei Suſa; MPtolemaͤus 5) nennt fi 
Següsiani, Nazarius *6) Segusiensos 27)3 auch‘ findet 
fi Segusini *®), 

Belaci, — nad Beaumont *?), im Thal von Bar: 
bönäche,. nad) Durandi 5°), bet Beaulard, obtrhalb Auf, 
weſtlich von den Segovii sıy 

- Tebavii, — an ber Übaye Do) ‚ Yin Die baſelbſt 
heißt Tevaches ss), | 

° Adanates, — bei Plinius Eienatei,. bei, Seyne, 
das im Meittelaiter Sedena hieß 5*). - 

Savincates, — bei: Iouvsneranp; ish von ‚Dal 
bis zum Thal von Pragelas 55). 

" Egdinii, — in der. Nähe 2). 

Veaminii 56). 

Venisamori, — bei Sta. Maria de- Comerio, ‚im 
Gebiet von Briangen 57). j 

Jemerii, — in ber Gegend des Thales v von Bro 
bis nach Pignerol zu 5°). - 

Vesubiani 5°), | 

Quadiates, im Thal von Quelras 6o). 

Medulli st), M£övAAoı 62), — ſi ind un 


! 5, , 0” 








la Dora Riperia, dove in alcune ville e siti altri vehtigi 
rimangouo del lor nome. —  Bimärd' ap. Murät. pi 75. und 
Meflei, "Mus. Veronens. T. I. p. 337, feßen fie falr®. a 
45) Geogr. III. I. 46) Paneg. Constant. c. 1% 
47) Eben fo Anon. Paneg,c.5  . . ..g8) Spon. Misc, p. 199. 
4) Alpes grecques. et cottiennes. T. I. p. &. sorl.1. 3. 
sn Zu entfernt ſuchen fie Bimard, p. 75, und Maffet, Select. au- 
tiq. Gall. p. 20. ‚5 Bal. Durandi. pP. 3. 
AN Maffei, Mus. Veron. T. J. p. 336, feat fie na) St. Thibaud, 
uitcht weit don Chambery. 54) S. oben ©. zoꝛr. 
65) Durandi p. 33. Denville, Not. p. 584» fett fe in die Segen) 
von Embrun, nad Savinrs. 
54) ©. oben ©. Zır. : 86) Ebendaf. 
57) Dürkndi 1. 1. p. 34. — Maffel, Mus. Veröh, T. L P- 3 ſucht 
fie in der Nähe von SChambdery. 
58) Durandi 1.1. p. 34. 50 S. oben S. 3rı.. 
60) S. vorhet S. zor. 61). Plin. HLa 7. 
62) So haben, nach Coray ad Strab. IV. p. 135, rikläe Codd., Aus 
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der Gavanır,, in, den Alpen. 6°), und be Trieorler. fe 
bewohnen die‘ hoͤchſten Höhen des Gehirges, . fo. daß her 
Sinaufweg 100 Stadien beträgt und man chen fo vie, 
auf der anderen Seite, nach Italien, hinadgeht.. Sie 

nen ungefähr, Der Gegend, „wo die. Here in.hen, Mhohanus 
fäut, segenüber. Sn. Yu Lande iſt ein großer Eee °+ 
und zwei Quellen, bed Druentias und Durias, "tiefer ‚lege 
die Quelle des Padug. Auf der entgegengefrgten . Site 
des a ‚in, Stalien, mohnen,: bie Zauriner 65), — 
Bei den Medulern iſt gine,. Att von Waſſer, mer davan 
trinkt, bekommt einen Kropf °° 

Sie ‚hatten. alſo bie Shäler zwifchen Briangon und 
St. Sean, de Meurlenne ¶ D’Anvile fett: fe einge. zu 
noͤrdlich 67), 

Uceni 68, _,  yeolfchen‘ ‘Meduli und Cafurigen 'alfo 
in der Gegend von Bourg d’ Oisans “s), na DAnvile; 
Durandi 7), bemestt.aber, Oiſans habe ? — 
und Sincium geheißen, er. ſucht bie. Men, im:@ebiet von 
Oze, das im * Ossis. hieß 70v, ober. bei ‚Huez, 
das Uesium bie belde im zen. vom uß ‚Romanchg, 


u, mn. 9 m 





\ ‚du 


ler 


nov. in vp — p. 17) "Gofanbepus if fi ich niot siert ge 
Bliehen, 1b. IVx.D 299 ,-dat en Medagdoı. ontgingumsn.,:.D- 
204, Medovio:, vH 

5) Vimuri‘ :de Arch. VII. 3: in: Alpibas Inktio' Medülorum. _ 
Ptol. Geogr, I. co. ‚105 erinähnt, die Ylbbtogen wohnen alter 
den Medulern. 64) Strab. IV. p. 20 . 


65) Strab. IV. p. 204. Die Infärift auf deg Trophäen bed Xyauı 
Rus (Plin, III. Fu erwähnt fie zwiſchen den Acitavones "und 
Uceni. 66) Vitruv. de Atchit. VIII. 3. 

by) Beaumont, alpes grecques et cottiennes. T.1. p: 61, ſucht fie 
in la Maurienne entre la 'Coribe de la Valldire, le Glandon 
et la Romanche es» Dauphind. Bgle Durandis il Piemonte 
antico, P. 30. “8% 

6) Plin. III. og. - 69, D’Anr.. Na 681, na Bouche. 

?0) D Piemonte cispadano autico, p- 1 u 
0.) Saic. XI. und XII. u 


”ob) Chartar. Ulciens. n. IV. ‚Be ccLxvı. 


e oo. 9 


5%. 
Con 


4 . 


sie | — 


568 erſte "Silit, don Gans, das welte nordlich, und dat 
paßt gie für bie Uteni. 

ut Jeditröner. i—:- Die Ceutrones, Körrpabir, eine 
Zliterfchaft ber Alpenee), haben, nach Gteabo 7), ihr 
Gbiet oberhalb der Sataffer,"auf den Höhen des Gebir⸗ 
ges und durch Ihe Land führe eine Straße von JItallen 
ach, Galllen, bie mit Wagen befahren werden kann, ft 
veht nd Lugbumun: Als CAfar, von Itallen nach Gab 
 Iien eilte, 'qua proximum iter in’wlteriorem Gallian 
per Alpes erat 73), "Tomme et burch diefe Gegenden, 
ba Centrones, Grajoceli und Eatutiges ihn aufzuhalten 
quchen. Plinius’ ?*). erwaͤhnt unter‘ denen; welchen auf 
den Alpen das Itis Latis' erhalten, zufammen Ocioduren. 
ses, et finimiti Centrones, Cottianae civitätes: Auf 





fülend { Ai in der Inſchrift auf? den Alpen? 5), worin 
che "te ehben voͤtkerſchaften ‚anfpejägte: erden, die 
Whiltron en, Mar! "hat daher" geikhtölfen) die Acita- 


rönes, X zwifchene den —— Salassi genannt 
wetben ‚wären. bie Denirones, "und ber eine fep ent: 
Fire: —* Abſchreiber,/·in Bote Ausgabe wird 
auch der Cod. Chiflet. am Rande citirt, als ob darin 
eenen ‚di be 7°) 
a >)! Nor . —9— 27) Gemerkt, Clvitas Centronum, 
32 e. Tavantatia,qenb die Centronen Hatten Ihr Gebiet 
Am: aberont Thale bee Ffeee ;-im- ja Zearantelſe er Mou⸗ 


ſtier. 





ODie, von den Cantronen bewohnten At Def 
‚Ausihalsum. * nd berübmten Kaͤſe * 


11 





m) Plin. xxxxv. En Centronuimm alpino trace" 
" 20) Lib. Iv’p "204 205,208 Se yy) dues. B. G.I.o. 
. 24) Lib. ULe æ. 23) Plin.L1 | 

76). Bat, Durandi, il Piempnte gntieg. p. ., | 

..6)&. Varia Gæogre ion. Lugä. Bat. 8. . a 

78) Plin. XXXIV. 2. 

) Plini"xXl. oyı Gemit nicen Alpes Vatusicum sageum mittunt. 
—  Beaumont (Alpes, ‚grecques ‚et cottiennes. T. J. P. 5) 
meint, Vatuſium ſey In der Gegend pon Boura de Tignes zu 
ſuchen, am Mont Iſerqu. die aych jegt trefflichen Käſe llefere; 
Dalechamp (D’Anr. "Not. p. 68. ) Hält es Für Paſſo, in det 


aD 











— Br 
. Di Okroece Sog: mochten th dert’ Thaͤtern vom 


Benid ab Iſetan 618 — de Maurlenne wohnen 
dies letztere hirß in Mitrelutter Sähctus. Joh, Garocel; 


lius 8%), . 
——— * EN 27 ſeimet &itterun 

des ng rbonen ne ‚atwälne 84) Cambulectri, 

qui- Atlantic — und Hatduin bemerkt, 


fie führten. biefäit“ fr —5 Fr von einer andern Voͤl⸗ 
kerſchaft in Yanttahlen zu nterſhedin ‚die, derſ elbe Schrift⸗ 
filter: Anfähet 8SF: "Camib checkt Agbbintteß Picronibtis 
jumeti"®#).%- — jene ie sehn, bachpır" 1: 
ien all ‚näheren De Mkmitig 


B ’ .. 
8 Pr ns f\ .e 


9) — —— — — Sättten 
Segutieni.“ — egusiani, Seyooıavol ), 


foßen an die Aeduer und die ‚römifhe Prostig 7 Im 





“ SI. ie 
" and; vaͤgegen Lemetlt RA (il Biömonte antieo, p. 5 ), 


dr Ponne en eh wen es In vie Diderſe som Üenr lies 
ne RE gehbrte ii BEE ur In Werfen, 
in'den Beer ea \uiäitiee, "hinter 

den Beten Bernaib. ehe n i 

80) Caes. B. Wi IE Tre Gudsceh, die aͤriech. Weberf. 
Topoxiisg, in vielen Coda. ficht Gräiodeli und’ die Abſchrei⸗ 
‚ber motitctiꝰ aiiAlgeniidasie Merkens: San Yumborbt— ueber 
die Wibewohnee Oi opanlen i tie. (m meint, der Kaittt Ga⸗ 
socelt: ſta rire vca otuevi Gadt iſchon Vurzer Under Kälte die 
Tor fir ringe „ui Bumbadattiten u et 

$) Bal. Theatetım -Sabandineı: Ve. DEP Driiulilet Not. 
par, fegt Maria Sruigegenbiboniäirenu,; Beaumbnt, Alpes 
gr. etsscht.Dilıpuer, Bad VIERTE Wu Enge‘, wo zwei 
Dörfer Dscaly and. Dfloxfifind ; Durandi ſucht fir in Mampien« 
ne, il Piemonte antico, p. 38 3 Bimgsp Tekt fin sw weit genen 
‚Welten, da,er fie bei ‚Gongelin, ‚un der Gegend von Grenoble, 
wohpen läßt, , Diss, J. p, 22 in Musatorj These. Inscr, T. I. 

&) Lib. III..c, 5. 8) Lip. 3 Iv.%. 3. 

&) Val. Aquitan. S. En 

1) Corap, 'Strab. ko "ig. p- "26, Gemeint; man möple den Kamen 


niit ’E, ober 7 ſrewen, iit mii zu En 
NETT: 30:90 To RD an BE ee 


8 ⸗ 


Rhodaßkus fie von 4 Fi > Bei 
57 9 en hr n, war 


die Totonie Lugdunum, angelegt —— uffe des 
Rhodanus und Arar 5). 
Sind es, bie en bei Cicero ) * von denen 
er fagt, fie wären Ne: Va (pen, ; über 
oo Milien von Rom? BR. Fa ‚anni, 
bie Ich riefe zeigen, Iien, Ant om aan 
xri. — Caͤſar erwaͤhnt ſie 7 gis Kali bm 
York. vertgandt "(hecessariä er. ——— Aeduo- 
zum} auch nennt. ſie Livlus 2), unter ‚d auswandernden 
iern. Sie —8* 57—— ‚den. Achuern 29), 
wwiſchen dieſen und den — und waren Bundel | 


en jener, . 
— "sie tehuer Do hellen, ad den & 


“t * 


J — BT den, : 4 era a eh Ds BE ua 
9 Id. I. 10. Strab. IV. p. 186. VW. ®__,_.. 


‚5 Strab, 1.1, er ſagt, Hb; IV, D., 98, Die 5. Stadt, oder wena 
— 3*2) 1 5 

u an, mit Eplenber, „Resss Üefte YaR.Mglt.Aer egal 
ße. wohn N em lheR, he, RKhodanuß yaı Dupik, mas. falfe IR, 
In Rabge auge Aefeinhsen mpllen., ak man Abt Dastz un. and 


1, 008 Strade ee deutlOe⸗ß Vild Dielen, Gegena dtte. 
Hp 2. ‚Quinfe,g- a. AV ..tnode...! un yuyw) 
‚9 Den Seguiani,aebörk mohl die kluge, : die Witonuet (Descr. 
%ı 3 des, Mai, T Im 78) Anſbrt hei: u: tadſs Segwis,, „nf eis 
u Nm ſtedt Segusjannr, enf bemunkenem Begusim,: neben einem . 
Kopfe der Minerva mit. einem Meier. 2uf Der Bühefeite IR 
Hexinles milden. Ruiz, Bader. Rrht Krus, Mu) In den. Eye 
1. ‚plensegten, R. I:Pr:1000: Mührt, nnd sieh Müngen auf; und 
‚ meint, fie gehürten nadındeannia „ Venuiekigem. Buze. 
B8BVB. Gaoial. T; ın. scrtoın.. RD HER ieh 
ft go) Caes.' 2.2 FR L.1: „ihr ei BE, te TI: Cu : Y. 
>37) Cöd. Haben At aui —— det — 2 Ce. wa div. VI. 
I. go, ad Att. I. Or Iorch/ ap ! Ghätel: "Vol Lp 
are. Reihes. Class. I. n. "196. Aedui. _ "Alboötı, Strabo 
nur lib. IV. p. 73. Fdoupi, wo Goran. ader geändert dat. — 
"Ptol. IT. 8. Dio Gass. ‚XYXVIH. * Aovoe. ‚Steph. B. 


Aldovosoı cvunaxoi —RR —* N — Apollod. 
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guſlariern, bei Cäfar Fo), benachbare bie Provinz; fie 
wohnen weſtlich von ben Sequanern 23), von benen Tie 
der Arar trennt 3%), ihre Nachbarn find die. Biruriges 75), 
buch ben Liger von ihnen: geſchieden *26). Deftlih von 
ihnen find bie Ambarri *) und gegen Rorböften die Line 
genen "8), . 

Ihre Beſttzungen find. demnach zwifchen. dem Arar und 
kiger, was auch aus den bei ihnen genannten Städten 
fich ergiebt. Strabo irrt daher 19), wenn er die Aeduer 
zwiſchen Arar und Doubis fest 20). 

Mela fagt 25): elarissimi Celtarum Aedui; fie 
hatten feit ben fruͤheſten Zeiten bie erfte Stelle unter ben 
Galliſchen Staaten, ehe fie ſich um die Freundſchaft der 
Römer bemühten 22), von diefen wurden fie Brüder uud 
Verwandte genannt 2°). Sie waren bie erften Gallkr, 
die fih .an die Römer fchloffen ⸗*), Punius nennt fie 
foederati 25). Als Caͤſar na) Gallien am, waren fie 
buch eine andere Parthei, an deren. Spige die Sequaner 
flonden, gefhwädt 2°), er gab ihnen ihr früheres Au⸗ 
fehen wieder, und auch ſpaͤter waren fie badeutend. 








Chron.. IV. - Ausonfus Parental. IV. 5, dat Acdnes und 
bilder Davon Asduicus, - ’ 
12) B. G. VII. 64. 75. 13) Id. B. G. I. ıı. 


14) Id, 1. 1% Strab. IV. P. 120. x 36) Caes, B. G. VIII. 2. 
16) Id. B. G. VII. 3. m L. i. Lu. 


18) Strab. IV. p. 193. Tacit. hist. I. 64. 
19) Lib. IV. p. 192. | 
20) Palmer. bemerlt: hic locus errore non vacat: vel scripsit . 
Strabo uerafd TE Alyngos sul TE "Agagog vel habuit in 
"mente, vel habere debuit; ein Anderer, Mag. Encycl. 1905. 
T. IV. p. 223, will ſtatt Arar ‚ Eidovmgos Iefen; vermutdlih 
ik es ein Verſeden Strabo’s. 
21) Lib. III. c. 2. 22). Caes. B. G. I. 31. 43 | 
23) Fratres, consanguineique; Caes. 1.1. J. 3%, Cic. ep. ad Att, 
lib. L. 7. 10. ad div. VII. 11. Plut. Caes. c..26. Gfr. Manut. 
sum Cic. ad Att. VII. 10. 
24) Caes. B. G. I. 31. Strab. IV. p. 102. Tacit. An, XI. 55 c 
nott. Lips. Eumen. Paneg. III. 4. VI 32. VII. 8. 3. 
235) IV. 2. : .06) Cass. B. G. VI. 12. I. 3ı. 


Ulert’5 alte Geogr. IL. Ih. ste Abth. 21 





sw. | 
5 Taeltus ſchiidort Ihe Gemeinweſen (civitas)' als zei ?") 
und fie durch Wohlleben verweichlicht 2 ®). 

Sie wechſelten jaͤhrlich den Vorſteher *9}, ber Ver- 
gobretus hleß und Hecht über Leben und Tod feiner Un 
tergebenen hatte, .. ex durfte die Gränzen des: Landes nicht 
überfchreiten °), ihn wählten -bie Prieſter. Auch hatten 


fie einen Senat °°). 
Als Glienten dee Aeduer werben genammt 2); Segu- 


siani,. Ambivareti, Aulerci Brannovices . Bermuth: 


lich wohnten bie Ambivareti nörblih an des Grinze 
der Aeduer 3°). 

Die Aeduer mochten in mehrere Diftricte, pagi, ge 
theilt feyn, wie die Helvetier, deren Namen uns unbelannt 
find, erwähnt werden die Insubres 5*), benen vielleicht 
das zwifchen Forum Segus. und Lugdunum. liegmte 
Mediolanum gehörte;..und Pagus Arebrigmus 5), D’Ax 
ville 35) fucht biefen in: bee Umgegend von Beaune ud 
Nui, nad Arnal le Due bat. 

Unter Conſtantin ſchildert Enmenius das Sand ru 
in einem trawtigen Zuftande 37): „das Land if nicht 
fruchtbar, fagt er, ſelbſt der Pagus Arebrignus, der wohl 
gelobt wird, als Wein tragend, hat dieſen nur in einem 
Bezitk, ſonſt ſieht man nur Waͤlder und Felſen. Die 


Ebene bis zum Arar iſt auch veroͤdet und verſumpft; ſelbſt 
die Reben find alt und tragen nichts mehr. Die Lande 


ffraßen find ſchlecht, es iſt fchwer darauf fortzufommen, 
und die Berge find ſteil. 


Boji. — Die Bojet, welche uns in dleſer Gegend 


genannt werden, find, nad dem ungluͤcklichen Verfuche 
der Helvetier ſich neue "Wohnpläge zu erobern, da fie fih 


27) An. III. 43. _ BL. 1L ec. 4% 

29) Caes.B.G.L 16. . 30) Id. VII. 3% 

31) Tacitus bemerkt no, An. XI. 25: primi Aedui Senatorum 
. in urbe jus adepti sunt: datnm id foederi antiquo. _ 

32) Caes. B.G. VII. 75. 33) L- 1. VII. go. 


34) Livius — V. c. 34 - nennt agrum Insubrium in Italia cog- 


nominem Insubribus pago Acduorum, ibi omen sequentes 
s  loci, condidere urbem: Mediolanum appellaruüt. 
. 3) Eumenit gratieruam actio Constant. Aug. c. 6. 
3%) Pag. 9 MG ach 1. 





biefen angefchloffen hatten, zuruͤckgeblkeben, Indem Cäfae 
ben Aeduern, auf ihre Bitten, erlaubte, die durch Tapfer⸗ 
keit berühmten Bojer in ihren Graͤnzen anzufiedeln 32), 
Sie gaben ihnen Land und geftatteten ihnen nachher glei⸗ 
ches Recht und gleiche Freiheit, wie fie ſelbſt beſaßen 89), 

Ueber die Lage ihres Landes finden wir, daß fie Nach- 
barn der Wituriges find *°), fo daß fie zwifchen diefen 
mb den Aeduern wohnten. Ihre Macht war nicht bes 
dentend +2), 

Wäre die Lesart Boja, bei CAfar +2), richtig, fo 
waͤre es der Name bes Landes der Bojer, wie Venetia 
für Venetorum terra gebraucht wird *°); der Zuſam⸗ 
menhang geflattet aber nicht, an die Bojer ober ihr Land 
su denken, vielleicht Rand a Romanis abgekürzt, woraus 
Boia gebildet warb. 

Plinius ++) nennt zufammen, fn Gallia Lugd. Car- 
auti, Boji, Senones. Tacitus erwähnt noch die Bojt +5) 
als Nachbarn der Aeduer. | u 

D' Anville +5) fest fie, mit Recht, zwiſchen Allier 
md Loire, on 


\ 





3) Caes. B. G.I. 2. — 

39) Lib. VII: c. 9 ſagt Caſar von Ihnen, indem ihre Stadt Ger⸗ 
govia genannt wird, Bojos, quos ibi Helvetico proelio victas 
Caesar conlocaverat, Aeduisque udtribuerat. — Gie gehören 
wobl, c. 10, zu den stipendiariis Aeduorum. 

%) Caes. B. G. VII. 9. ’ 

4) B. G. VII: 17; tenuitas Bojorum. — Bojorum civitas exigua 
erat et infirma: deßhalb ift auch, wenn fyäter, c. 75, von dem 
Bojern wieder die Rede ift, und es heißt, dad -fie, glei den 
Reurakern, 30,00 Mana ftellen ſollen, offenbar III ſtatt XXX 
su lefen, was auch aus dem Werzeichnifle felbfk hervorgeht, da 
die Völkerſchaften, die am wenigfien Mannfnaft ſtellen, zulett 
genannt werden, ſo wie dann die im folgenden Capitel ange: 
gebene Summe richtig Il. 

@) B. G. VII. 14. 

43) Die Codd. haben faft alle a Boja, einige ab ora, ab hora. Die 
tie, Ueberſ. aud rijg Bolas. Urfinus und Gtaccontuß ‚cors 
sigiren ab hoste, Davifius Hält die Worte a Boiis quoquo 
versus für eine in den Texrt gerathene Randbemerkung. 

4) IV. 32. 45) Hist. II. 61. . 45) Eclairciss. p. 20p. 
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.  Mandubii, — Caſar erwähnt bie Danbubli *7), 
und nennt als ihre Stadt Aleſia. Sie wohnten in. ber 
Naͤhe der Kingoned und Sequaner *®), fo wie der Au 
duer +7). Strabo macht fie irrig 5°) zu Nachbacn der 
Arverner. 

Senones. — Die Senones 51), Zbomes, infan- 
di Senönes 5°), Zevvoves 5°), gränzen an bie Bes 
gae 5*), Parifii 55), Garnutes 55), Lingones und Map 
dubii 57). Sie wohnen meflli von den Srevirern 5°). 
Ihr Staat war, zu Caͤſar's Zeiten, ſtark, und hatte 
großes Anfehen unter den Galliern 5°). Sie fanden us 
ter einem Könige. 

Tricasses. — Sie werben zuerft von — 60) 
erwähnt, dann von Ptolemaͤus 62), „der fie Tanasını 
nennt 6°). | 

Diſtriet um Troyes. 

Vadicassii. — Ptolemaͤus 68) awaͤtm fie als Node 
barn der Meldi und an Belgien geänzend; ‚fo arg auh 
häufig feine Irrthuͤmer find, in der Beſtimmung der Loge 
dev. Völferfchaften Gallien's, fo iſt doch kein Grund da, 
mit Belley 6*) anzunehmen, daß er bier, wo er ausdruͤd⸗ 





47) B. G. VIL 68 48) Mal. Plut. Caes. c. 97. 

49) Caes. B. G. VI. 9. &) Strab. 1b. IV. pe 

51) Ueber den Namen ſ. Festus s. v. und Serv. ad Virg. Aen. 4 
656. | 

62) Juvenal. Sat. VIIL 234. Sil. Ital. Punic. IV. 160. 

‚53) Steph. B. b v. , 54) Caes, B. G. Il. 8. 

55) 1d. VI. 3. 66) Id. V. 56. VI.2 - 

67) Id. VIL 68. — Cfr. Strab. IV. 194. Plin. IV. 3% 

68) Strab. IV. p. 194. 195 gl. Ptol. Geogr. II. 8. Ueber ide 
©tädte f. Cases. B. G. VE. 46. VII. 10. 11. 67% 58. 61. 

9) Caes. B. G. V. 54 60). Lib. IV. c. 32 

61) Geogr. Il. 8. 

62) Inder Notit. civ. Gall. heißt e8, Civitas Tricassium, und 
bei Ammianus Marcellinus (lib, XVL c. 1.2.), ad Tricassi- 
nos teudebat, und venerat Tricassos. Inscer. ap. Grut. p. ZI. 
8: Tricassini. — Eumenii Panegyr. Constant. dict. c. a. 
Ej. gratt. act. 6. Bal. Pithoei advers. subsec. II. I. 

63) Geogr. II. 8. ' 

84) Möm, de A. des Inscr. T. XXXI. P. 228. 








f 


(Id bemerkt, daß fie neben bin Meldk und an’ ber Sehne 


Belgten’6” * fuchen find, im Innern des Laundes, von 


den Vabitaſſes, Vodloeaſſer oder Bobdiocafſes des Minius 
rede .), "and daß alles nach der Gegend von Bapeup 
gehöre.” Man geht- wohl am ficherſten, wenn man den 
Angaben- de6 Ptrokemaͤus folgt und dieſe Woͤlketſchaft in 
der Gegend: deb Quellgebietes der’ Seine ſucht, wo ein 
Neuviile die Stade Novomagus ſtyn moͤchte 66). 

Meldi. — LCaͤſar, um nach Britannien uͤberzuge⸗ 
hen, laͤßt in dem nordweſtlichen Thette Gallien's Schiffe 
bauen, und als er dieſe im Hafen Itium verſammelt, feh⸗ 
km ihm, buch Sturm, 40, quae in::Meldis factae 
erant %*), Dies tft dad erfte und einzige Mal, daß dieſe 
Voͤlkerſchaft bei Ihm erwähnt wird, und: wir koͤnnen dar⸗ 
nach nicht näher ihren Wohnplag beftimmen, als daß er 
etwa an ober nahe der Küfte, oder an-einem Fluß, gegen‘ 
Britannien hin, geweſen fer. Strabo dann- 57) nennt 


Ne Parfſier, darauf -xa ME&Bor, nat Andöktor, war. 


ponsaviraı 8ror; PMintus °®) zaͤhlt in Gallia Lugdu⸗ 
nenfig. die Voͤlkerſchaften auf, und erwähnt im Binnen: 
ſande Aulerci, Meldi liberi, Parisii, Trecasses und 
den fo führt Ptofemäus ) bie Meldae ſadtich von-Pa- 
it und Vrlcafii an, ° - 

Die Beiden letzten Scrtfeiteie offenbar. ſetzen biefe Voͤl⸗ 
kerſchaft fern von der Küfte; Strabois Worte kann man 
erklaͤren, wie ſchon Merula that, daß. er nuͤr dia Lexovler 
am Ufer wohnen laͤßt, und um nicht anzunehmen, daß 
Shfar fie allein an den. Okeanos verfonkt, '-.hat man bef‘ 
dieſem Andern wollen und fatt Meldis Belgis gelefen. 
Die ütteſten und beſten bendtchrifrun uber umd /die an 


644) Siede diefe öfteren: . Eee Ei SEE EEE 

65) Sanfon und Brietius fetzten die Vabicaſſti nad Nivernois, 
ODrtelius Rach Charollais „ Walsfind, Not. p. 137. nach Thalons 
an der Marne; Scaliger erktürte Noeomagus Jün Noyon in 
der Picarbte, .Glpngr für Ruits in, Burgunp,, Harduin ſucht 
die Vadicaſſit bei Ehateau⸗ Thiexry; De Anville (Not. p. 667. 487.) 
meint, ihr Wohnfig fey Valois, das im Mittelalter Vadisus 
oder Vadensis hieß und das jegige Vez ſey Ihr Bauptort. 

66) B. G. V. 4. LEID IV. pr 68) IV. 22. 

69: Geogr. 11. 8. ' 3 3 ur. 





J 
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&lfje Meberfegung haben Meldis 70), und Inf Belgie 


nicht aufzunehmen fen, ergiebt fich aus dem Vorhergehen⸗ 
ben, da 2x) geſagt wird, Gäfar in Belgis omnium 1e- 
gionum hiberna eonstituit, er befiehlt dort allen Be 
feblehabern 72), fo viele Schiffe als möglich bauen zu 
kaffen, und findet dieß gethan, als er zuruͤckkommt 7°) 
circuitis omnibus hibernisz fo daß, da alte Schiffe 
bei den Belgen gebant. werben, biefer Zuſatz bie, 40 nidt 
auszeichnen würde, was doch Cäfar beabſichtigt. "D’Ane 
ville, um ber gezeigten Schwierigkeit auszuweichen, er⸗ 
tiärt 7*), die von Cäfar erwähnten. Meldj wären ven 
den bei Anbern genannten verſchieden, und er fest ſie nad 
Flandern, In den Diftrict Meld- felt, oder Maldeg-heu- 
velt, etwas fuͤdlich vom Ausfluſſe der Schelde. Es iſt 
aber, abgeſehen von der Willkuͤhrlichkeit dieſer Annahme, 
ſehr zu bezweifeln, daß bie Roͤmer in dieſen noͤrdlichen 
Diſtricten Belgien's, die eben von ihnen verheert worden, 


geftanden und Schiffe gebaut haben; cher ift wohl zu 


glauben, daß theild die Meldi ein bebeutenderes Gebiet 
befagen, als fpäter, bis zur Sequana, und daß ein: großer 
Theil der Schiffe auf diefem Fluſſe gebaut werben, mie 
die zum Kriege gegen die Veneter auf dem Ligeris 7°). 
Strabo ift auch für dieſe Erflärung; da er 7°) Die noͤrd⸗ 
lihe Küfte ſchiildert, neunt er‘ den Rhenus, dann ben 
Sequanas und ſetzt- hinzu, „dort legte Gäfar das Schiff⸗ 
‚mwerft an, als er nah. der Britgnnifchen Inſel ſchiffen 
— „. Man darf nicht vergeſſen, daß auch die Ger 


Tchiffe der Alten nicht mit hen unferigen verglichen werben 


nnen, fo dag fie auf Fluͤſſen und weit von der Kuͤſte 
gebaut werden Sonntan 77.  .. 


> . .# 


70) Val. Bonamy, Mém. Ge l’Ac. des. Inge Hist. T. KKAL e 


220. Zu : 9) Lib» IV. c. 38 
7) Lib. .c.r \ 2) Cap: 2... J za) Noit pt 
75) B. G. III. 5. 36) Lib. ax. p · agq· 


7) Bal. Dio Cass. 39. 40: der erzählt von den Surüftungen Caã⸗ 
far’8 zum Kriege gegen bie Veneter: ul rloie dv Th utoo- 
yelu naruonsvdoag, did sa Tod Alygov NOTAUOD HATEXd- 
kio8e. Wal. Bonamy.l. ı p. 221. = Mamertin, Paneg. c. 12 
Eumen. Paneg. Const. Caes. c. 14. 


\ 
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- Barleli.. Die Porick,. Maniiadi peäugen:on 
die Senones 78), Meldi ?°) und Tricasses, fie wohhg 
am Fluſſe Sequanas und auf einer Infeli.beffeiben °°), 
Cifar fagt von ihnen 8%) ,.fie wären früher Ant. ben: Se 
nonen: verbunden geweſen. in ‚Sue A 

Girautas, — Die: ‚Cammsten, Kapyoüro git mob 
nen noͤrdlich am Liger 22), Nachharn: der Tüiromestunb 
Senones 83):und ihr Laud hetrachtet man aldsbie Mitte 
Gallien's ®*) Sie find. Schutzgenoſſen der Remer. 25), 

Bei Plinius heißen fle 8°) Carnuiã fogderaniyAufb 
bei Abull *7) Carmuti.fawi. Plutarch °.2) —— 
sivos, Ptolemaͤus 29) Kapvazaı ?°).. ' jet 

Livlus zählt: fie unter Aa vslkrefchefüen! mit auf 
von Denen mielhe. nad Itatien zogen ꝰ ).  un.n ! 

Ihre Stadt war Genabum, ‚am Liger, üben: den 
dort eine Bruche führte: 92).. Zr " 

In der; Umgegead von Drbeam. a 

Aulerci. — Unter ben Salifhen litsefäaften, 
die nach Dberitalien ziehen, werben uns bie Aulerci ges 
nannt 93) und ald der Stamm, ber fid"dort‘airgefiebelt, 
die Cenomani 9*); Caͤſar iſt der erfle, welcher uns Die 
verſchiedenen Staͤmme kennen kehrt, und wir fehen‘, daß 
fie im norbweftiichen Galtien wohnten '*5), es find Au- 
lercä. lburovices, Genomaniy Brannovicess: zutusaen 





4? u niet fg 

8) caes B. 6. vr. 3. VII. 2. %. u Pling iy- 3: 
&) Strah. ib. IV. p. 20 Pol. 6. er . maizet 
BB. G. VI, 3 J 
8)'Strab. IV. p. ıgr. 193; ° Pibull. zleg.i I: Sy Pe “ 
83) Caes. B. G. VIII. 3. 5. 46. V. 56. VL. 2. TORTE 
89) Caes. B. G. VI. 13. g) L. BV. ga TI. oc 
IV": 8) AM Messall. Eleg/ I. 8: 12: = ' 2 
88) Caes. c. 25: s9 Geogr. IL. 8. ud 
9%) Mnscript. Hononiae: Vettio Perehmi Carautaend, PL 

Dual) 172 7 Pe nn w Caes. — VIIiII. νοοJ 
99; Lir.. V. IR 4 . ‘ { vo. aut, 71028 


9 Kyapnarar,. Polyb,H, o. 16: ‚Stecb, V: Dr R26. 1 Kram MRGĩII. 23. 
95) Caes, B. M. LI. 361 nennt unter den Bökkenianfieui qume sunt 
 "ueritimae civitatesj/Oceanumgftle tin int; Vedatqe sUmel- 
les, ‚Qsidimsos „’ Clixiosolitas „ Besuvbes) Aulencag, Rhe- 
tdesme.’ - £ 12 Sn, Kind. cakir 


R 


Ptelemans uch A. Diabolktie, eöripmanı Guten, 
rechnet. "ii. 9 


Die Aulorof Abarorice⸗ nennt Char 24) neben 


Vonsti,. Unelli und Iezeyii 27), Plinius 9°) nennt 
Aulerci, qui cognominantur Eburovices,: neben Sen 
onen. 9). - Bei Wiotemins: 200) erden fie AdAfpno: 
"Eßovpalwoı. gemamt'unb, ihre Stabt Mediolanum !). 

Aubescà Cenomani: 3), Nachbarn der vorigen °). 

Auleici Brammoriges: werdet als Schur verwandte der 
Aebyer.. aufgeführt-*).:? Bei dem Mangek:’alfer: anderen 
Tarihten Laımınwan:.Hicht ontſchelden, wo fie wohnten; 
D’Anvilte 5) ftellt als Muthmaaßung auf, daß ihnen der 
Diſtrict Briembois,, an der Lotie, in der Dibcefe von 
Magon, gehoͤrt hätte, un daß jener: Diftelot davon ‚ben 
Namen erhalten. ©. 

Turones. — ‚Die Tozones oder Turoni: 6), auch 
Turoniü ?), wohnten in: ber: Nachbarſchaft der Andes ') 





sn». 6. INT. iy. ts 
9) L.1. VIL. 25, Met Aulerel Ebnrones, es ifk aber wohl Ehu- 
, ‚rovices zu ändern, f. Vales. Not. Gall, p. 66, qugp ILL. 17 has 
.n ven mehrere Codd. verſchriaben Eburonices, u 
MIT. . ...99 Otos, VI..c 6. Ur. .\16 II-. 
3) Itin. p.38- Mediolanum Aulercorum. Amm. Marc. XV, ıt. 
Teb. Peut, Segm. II. — Auf Münzen findet. fi, Mionnet. 
— "EL pP. gt, Auliren. Aulifco Ebhrovico, 2 und Aulirco Ebu- 
zoviccir. id. Suppt. T. J. p. 147. 
8) Caes. B. G. VIL 26. Pun. iv. 3» Ptol. döllgnin od Kr 
vouavor, x en 
3) In le Maus. Vales, nat. p. 64 u ER 
4) Caes. B. G. VII. 75: imperaut Aeduis, atque egrum clien- 
tibus Segusianie, Ambivaretis, Aulercis Brannovicibus, Bras- 
noviis milia XXXV militum; alle Codd. intexpungiten: Au- 
lercis, Brannovicipus, Rrapnoviis and die Griech. Heberf, dat 
.wolg Avlkgxoıg, volg re Boawosif:, al wnig Boevvosens, 
und nott Brannovids Haben einige'Codd. Blaunoviis oder Blam- 
'.maviis, Blentionis. : - 6u Not. pie. . 
-H'Xuf Müngen left mar Karonos ı Mionnet, I. 64 sup. TL 
P+ IP. Bel. Oudenäctp, adi.Gasa, BJ G. MEIL:KE. 1. 
Y) Tacit. An. ILL au 6. - 8) Chr. Tacit. Am IIL 91. 


i 











und art ben. Graͤnzen ber. Garmüter 2), ſo' daß Mämilche 
Leglonen, bie bost ſtehen, die Voͤlkerſchaften am. Deean 
im Zaum halten. Benachbart ſinn ft den Amloxch x) 
und Pictones 32). Pufan: 27) memit fie -: 
7,0099 Instebiles: Turones. #8). ui 
Essvi, Seswii, Ateſsui. Die Eskui nenet ca. 
for nur an "ende Stelle 3%) ,.wa.dbavon die: Rede iſt, tie 
das ‚Heer, das. Immoͤrdlichen. Ballien: ſteht, in die Wins 
terquartiere vetlegt, wirdz die andetn Legionen bleiben alle 
im nwordoͤſtlichen Theil, bar ven Beigen/ und. egen fo, 
daß fie gleich ‚gegen die; Eburonen und Nervier aufbrechen 
tunen, eine aber, unter ®, Moſcins, die beiden Efui ſgeht. 
Hi, wie eßs am Ende des Capitals: heißt, in pacatissuyae 
et guietissima. parte imb fern, von den · andern. Weil 
der Name des Volkes fonfiindicht vorkammt / hat men 


Indien: wollen, und -Vofilus ſchlug Asdui: vor, was Ei- _ 


nige cmifnahmen, ohne: gu Bedaslen,.baßıblofe zu entfernt 
mohnen. :. Veiglricht man Cab. igz 3, worangegeben wird, 
daß den Roſcius das Heer aus Armorica habe angreifen 
wollek "und ſchon. nahe. bebishnii ſtand, ſo fieht mar, daß 
bie Effut weſtlich ftatt-:füblich zu fuchen find und wohl 
gegen Abens von der Sequana. — Jundieſer Gegend 
finden wir ein Bolt mit ahnlich küngendem Namen. . Gr 
far erzähle 25), P. Craffus, der bei den Andes ftand, 
babe, um Getraide zu erhalten, zu ben Guriofollten, Ve⸗ 
netern und Eſubiern gefhidt. Statt bes legten Nas 
mens findet fi in ber Griechiſchen Weberfegung ‘und. in 
einigen Ebd. Uneller, aber die Handfchriften: haben: Eu- 
subjii, Rusebir, Esubii,: Essbii, Esbii, Subäi, Sesubii. 
. JFEER 9.. Ba ten RE 





9)-Caes- D. G. IL. TITELN. ’....217539)B.G VII 4. 

m) L.1.c. >. Cfr. Plin. IV, da. Ken 1; > A, Pu 

13) Val. Sidon. Paneg. Maiorien. v. 210. ptolemäuß ( Geogr. TI. 
8.) bat Taygovzıa, Codd, ‚Tovedyieis, richtiger Tovgo- 
ı940L, und dad Inktere wohl and Tovoovex aatſtanden. — Im 
Goth. Muͤnzkabinet if eine Bitbermänze, auf ber einen Sette 
ſteht, bei einem MWeibertopfe, 'Turanos, auf Dar endern Can- 
torix, bei einem Ianfeupen Pfesade. :ı, : 

ı) B. Gall. V; 94. | man 

94 B. G. LER tn, U 


J 





Stellen wir gleſch noch eine auberei Angabe Tkfederbaniit 
zufammen, fo nennt er 26) ale Staaten Im:aschimeßhtichen 
Gallien und gun Theilt am Meere: Venetos, Linelles, 
Osisimos, Curiosolitas, Sesurios, Aulärces,‘ Rhedo- 
nes, und wir erhalten hier wieder einen dem oben ange⸗ 
führten aͤhnlichen Namen, bie Seauvios 77), -WBielleiht 
iſt in biefen drei Stellen Ersui bes richtige Rame, : ber 
durch Abfchreiber entſtellt work: :Den:: Woktpiag:: dieſer 
Boͤlkerſchaft koͤnnen wie nicht näher ermissein,. :uta: dab 
wir fie mweftlih von der Sequana, in der Mähe‘ ber au 
dern, ben angeführten, ſuchen, ungemiß bleibt, ob mm 
fie She die Inder. Notitiai Prev. Geil. vorkommmpen'Saü 
oder Sagir "3, halten ſoll. Des Plincus Arosai 3%) oder 
Itesvi, die. man für ufeue Essui ortlaͤren moöchi⸗ ſchei⸗ 
nen fadichar gewohne zu habin BET Na nez 
:* " Andecavi.  Audes. -- „Alles wehnen- in beo- Rad 
barfchaft :der. Garüguten. umb Turones 9). zb. auicht weit 
entfernt ſind die Veneti. wi r sten hießen fr auch 
Andi,s). 

Der Enge nach, mb fie rifeiben mit dem: Andecavi 
ober‘ Andegavi des KZacktus .23) und Plinius 2," Po 
lemaͤus Hat! unrichtig -"Ordındısar ftatt brbinaua, 
und nennt als Stadt Juliomagus: 35). +" ee 





. Yes ori, 
36) B. G IL. 38 og 
gi m Die Todd. haben: "Sanzjos, hem gor, Sapinejon,, Sepuivos, 
: Segunios,.. „Sesuines, Bsbigs, Voſſius ‚wohte Lexwyias leſen⸗ 
aa "big-mehngre Mal mis den Aulerci; jefamımen Arnaunk werden 
38) In der Didcefe Sees, f. Vales. Not. Gall. p. 485. D’Anrille, 
P. 565. nm 
19) Pill. Eb. TVMC. 32: Harduig: uuust, verx Namsifep: aus item 
verſchrieben und man muͤfſe Leſen, item. Setguoiani. 
0) Caes, B. G. IL. 33. — 2. Id. II. . 
22) % Oudendorp. ad Caes. B. G. Vix. 4 Man findet Turones 
j und Türdhi, Teutones und Tehtoni, dgl. Ouderld. ad Caes. 
B. G. 2.1: Gabales,Gabali, Caes; VIE. %6,.; Lutralt.L 49° 
' Prtnebiil$s Meduetta this Marcere per6sus: * 
And, fürn placida- Likeris reetsatiir ud umlla.'. " 
Dudend. erBlärt aber ber Vevo quu qaiſcut:a ni 7 2 
23) An. III. gr. 24) IV. 02327 u Tu 
25) Auf Münzen ſteht Andec, nad) Mionnet, E pie ,rti Nam 


—__ 
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Dieß N dad jchige Angers, und DrMavike bereit a6), 
um die Gränzen der Andecavi zu beſtimmen, müffe. man 
beachten, daß ‚ber Ganten les Nauges, ber jest zu Angers 
geböre, - ehemals zu ben. Pictayis gerechnet worden, nach 
mehreren von Lobineau, in feiner Hiat. de Bretagne 
angeführten Urkunden. -: - 3 -.- u 

Arvii. Ptolemaͤus 27) nennt ſle allein. Vale⸗ 
fing 28) haͤle ſie fuͤr bieſelben mit ben Curioſoliten, weil 
Ptolemaͤus :didfe atcht anfuͤhrt, mas indeß kein genuͤgen⸗ 
ber Grund if: D'Anville 29): ſetzt ſie an einen Flußßz 
ber in Urkunden Arva heißt, jetzt Etve, und: nd 
Sarthe faͤllt· Ste wohnten alſo,, mebſt: den Cenomanß 
und Diablintes, in der Diceeſe von: Mans, weſtlich? von 
le Mans, ſuͤdoͤſtlich von Mayenne. Re 

Diäblinteg.’ — : Indem (ffar' son dem Kriege ges 
gen die Veneter fprihe'29-a) ; bemerkt er, 'daß ſie zu Yım 
besgenofſen die Stänter am Ocean "gehabt hätten, und’ 
indem er dYefe? aufzaͤhlt; hennt er Morinos, Diablintes; 
Menapio® 393,:. Nehmen wie an, dag er die Voͤlker hier 
nennt‘, wie! ſie Eid neben einander wohnen, ‘fo 'wä? 
ten diefe Diablintes In Belgten zu'fuchen;? daß er’ aber 
fie nicht in der gehörigen Stelle anfuͤhrte, ergiebt ſich qus 
den Abereitiftimmenden Angaben Späterer: Plinius IN 
nennt zufänmei''Curlosalites, Diabfindi, Rhedones, 
Turones“ und fehte Diablin' find’ wohl des’ Caͤſarv 
Diablintes‘, wie des Ptokemaͤus 22) Avalpnıoı Jımv! 
Ara.‘ Bfe Not. prod. Gall! führt an, in Luger 
nens. 3, Civitaf Diablintum. Ptolemäuß -allein.. hat. 
bie Angabe, daß fie Aulercer find, mg8 ‚auch der. Gegend 
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Goth. — und Anbecav., er. fans aben auf; einigen, Ne Hana u. 
baffelbe Genräag, hatten, Andob und.Audohzu.. 

%) Notire pag. 7 . 2 dGegn IL. m 

=) Not. Gell pi W@7 De BE EZ 

29) M&m. de Y’Acad des Inser. T. XXVII. Hist. p. 110. Dott iſt 
auch ein Grundriß von'den Ruinen der’ Hauptſtadt dieſes Vol⸗ 
kes beigefügt. u Fr 294) BE. G. IM. . et 

2) Code Diabkintzen, Miebhinirge, .,, „. a IV 3. 

3) Geagr. I. 5 L dan en Pe u 7 
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nach paßt, da Me Beinedtdege, tote Difrter bihauptet 23), ganz 


tzerrennt von den übrigen wären. D’Ansine 3*) muth⸗ 
maaßt, und wohl nicht mit Unrecht daß Jle in Jublein⸗ 
zu ſuchen wären, elnige teues von Mayenne, nach der 
Nichtung von Dane, iii si | hl. 
Rhedones — führt Cäfar mit auf; 25), indem er 
‚ Me Staiten angkbt, welde P:; Craffus im nordweſtlichen 
Gallien den Roͤmern unttewarf, und Indem ee zuleht Se- 
snvios, Aulercos, Rhedones erwähnt, ſetzt er hinzu: 
gant maritimae "civifates- Qesayumaue :adtingunt, 
Auch bei Plinius 3°) kommen fie vor und Ptolemus), 
En fie. indeß mitten in's Rand hineinſetzt unb.’ats ihre 
— zent: ⸗ „Ole ‚gehören nach ber. Gegend 
von Rennes. 
Armories ober Aremorica. ss) — . CAfog iſt ber erfe, 
her biefen Namen gebraucht und fcheint ihn ſelbſt erſt fpaͤter 
erfahren zu haben, da er bie durch denfelben bezeichneten 
Staaten In den fruͤhern Büchern erwähnt, ohne fie: damit 
au benennen, exit im — Bude, PR: beißt es, ex habe ges 
hört, daß viele, Iruppen zujammengefonaun wären, earum 
‚civitatum,. quae Amon adpelläntur.. :- Noͤher er: 
Urt er ſich * als ex d „geht der ‚gegen, Gäfag geſam⸗ 
gelten Truppen angi —— werben: gefordert 
von universis 'civitatihus, quae Öceanum attingunt, 
quaeque eorum censuptudine Armoricae, adpellan- 
tur, quo sunt in numero ‚Cuxiogolites, "Bhedones, 


Ambibari, Galeten,, Feiraäl, Lemarican,, Veneti, ı 





g Su Gathrie, zo. V. 3.6. * i Br - ee 
34) Notic. p. 267. hr. 287. ARCHE 
360 1v. . 39) Geogr. II. 8. 


ishy: Ant .Aytifte veR Min? Mlerosdiyni. Wbek’dem’ In. Tan. ed. 
Wessel. p.'617.) Hit es: Aremoriki, ante.mare. “Are “Änte; 
More dicunt mare, et id Morini, Marini, —. Spt, Wach- 
ter Gloss v. Meer und v. Ar. — Aremagicae IR zufammen: 

- vor muir, moir, mör, vas Meer, Pr find. .alfo die See hae⸗ 
ten, wie Caͤſar fe aud | fhitdert, "als ausgejsignet. vor den 
ondern dur idre Kunde des Seewelens, ‚was, von ben Bel 

giern damals weniger beachtet Tu ſeyn icheiut 

%) Cap. 33. 40) B. G. lib. VII. c. 3. 
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Unelli; mb fpdter *2)- heißt es auch, ceterae eĩritates, 
positae in ultimis Galliae finibys, Oceano: conjunc- 
tae, quae Armoricae adpellantur. 

Außer den hier aufgefuͤhrten nennt Caͤſar noch als 
Bewohner. der Seeſtaaten, die den Ocean berühren +2), 
Sesuvii, Aulerci, Eburovices- +3), dann **); Nan- 
netes, Ambiliati, Morini, Diablintes, Menapii,, 
Lexovii +5)... Vergleicht man biefe und die obigen Ans 
gaben, fo begelchnete der Name eigentlich die Küftenvölker 
zwifhen dem Liger und der Sequana, bisweilen aber 
mochte man ihn auch in umfaffenderem Sinne gebrauchen. 
Plinius jedoch, der vieleicht an Beifpiele der Iegteren Are . 
dachte, irrt offenbar, wenn er *6) den Namen auf Aqui⸗ 
tanien befchränft: inde (Garumma) ad Pyrenaci mon- 
tis excursung Aquitanica, Aremorica antea dicta, 
und wenn er die ganze Provinz fo nennen wil. Auſo⸗ 
nius #7) unterſcheidet ausdruͤcklich Pictonen und Santos 
nen don Aremorica, unb dagegen heißt dev Rhetor Attius 
Patera bei ihm *®) Bajocassis, und deſſen Vater Be- 
leni aedituus gentis Armoricae *#°), 

Selbſt die Notit. Imper. 50) obgleich, fie den Namen 
im weiteren Sinne nimmt, ba diefer Dux fünf Provins 
zen, die zum. Theil tief Im Lande liegen, befehligte, Aqui- 
taniem utramque, Senoniam, secundam et tertiam., 
Lugdunensem, beſchraͤnkt doch ben Namen auf das Land 
zwiſchen Sequana und Liger 5°), 

Man fieht alfo, daß man nicht fagen kann, wie 
Mannert 52): „dieſer Iateinifhe Name (Aquitania) der 








41) Lib. VIII. c. 31. 42) II. 3% 43) B. G. III. 17. 20. 
4) B.G. III. 9. 45) L. 1. 17. 7. 46) Lib. IV. c. 3ı. 
47) Epist. IX. 35. 36. | 
48) Carm. X. de Prof. Burdigal. v. 2% 

4) Cfr. Rutil. Numatian. Itin. lib. 213. Sidon. Apollin. Carm. 
VII. 369. 545. Broweri Comment. ad Venant. Fortun. lib. IIT. 
“carm. 6. — Eutrop., 1X. 2ı, nennt neben einander tragtum 
Belgicae et Armoricae. Zosimus VI. 5: 6 Aduogızos &mag 
ac) Erepaı Ialarav Erapglaı. 

50) De duce tractus Armoricani. 

51) Die Stellen Späterer, f. dei Vales. not. Gall. p- 4% 

62) Geogr. d. Gr. u. Röm. Sb. 2, ©. 112. 





334 . 
Provinz IE nichts als eine Meberfegung bed Reltifchen Are⸗ 
morika,“ wobei er fih auf die oben aus Plinius ange 
führte Stelle beruft, die irrig iſt, wie gezeigt worden, 
und bald darauf nennt Piinine ſelbſt 3°), eine andere Abs 
leitung angebend, unter den Voͤlkerſchaften Aquitanien's, 
Aquitani, unde nomen provihciae, und keineswege am 


Dcean. 
Namnetes 8%), — Nauvfrar s), wohnen am 


., Deeanus, nördlich vom Liger, der fie:von den Pictonen 


trennt. Sie find außerhalb der Halbinfel, auf welcher bie 
Dfismier wohnen 58). Zu Eifar’s Belt waren fie Ders 
bündete der Veneter. 

'Veneti, Odeveror, — wohnen am Ocean 87), auf 
dee Halbinſel noch wo bie Oſismier find 5°), ihr Land 
heift Venetia 5°), Meerarme dringen tief“ in's Land, 
und die Städte lagen vorn auf ber Spitze ber Landzun⸗ 
gen und Vorgebirge, fo daß man bei der Fluth zu Bande 
nit zu ihnen kommen konnte, noch zur Zeit der Ebbe 
mit Schiffen, bie auf den feichten Stellen: ſtrandeten. 

Sie haben unter den Staaten am Ocean das groͤßte 
Anfehen 6°), . befigen die meiſten Schiffe, mit denn fie 
nah Britannien zu fahren pflegen und fie find des Ger 
weſens am Eundigften. Da das Meer dort offen und for 
bend iſt und jene Gegend wenige Hafen hat, die fie in 
ihrer Gewalt hatten, fo waren alle, bie den Dcean bes 
aifen, zu Caͤſar's Zeit, ihnen ſteuerpflichtig. 

Nach einem Irrthum, über welchen wir fchon’ früher 
gefprohhen, hielt Strabo ‚S*) diefe Veneter für Belgen; 
und er erklärt fie für das Stammvolk der Veneter am 
Adriatifhen Meere, die Andere für Paphlagonen ausge 
ben. Doc) bemerkt er felbft, „er gebe dieß nur als Muth⸗ 


O) IV. 33. 
59 Eine Inſchrift u Mannheim, ſ. Act. Acad. Theod. Pal. T.L 
p- 231. Orell. Inscr. lat. select. T, I. P- 98. , bat Namnis. 


65) Caes. B. G. TI 9 Strab. lib. IV. p. 290. 


66) Plin. 1V. 32. 
67) Caes. B. G. IL. 34 Strab. IV. p. 194. 19. Dio Cass. KXXIK. 
"0. 58) Plin. IV. 32 ‘ 59) Cases. B. G. IIL 9 


u 


60) Caes. B. G. II. 8. 61) Lib. IV. 19. 
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meufung, da man Aber fo. ettoed aicht mit Berker 
abſprechen Zönne. | 
Pytheas mar wohl viner ber erften, der ausführlich 
über die Küften Europa's am weſtlichen Okeanos ſprach, 
die er ſelbſt befchiffte, und wie es Allen ging, bie unbe⸗ 
Eannte Gegenden zuerſt befuhren, er ſchaͤtzte alles zu groß. 
So auf feiner Fahrt durch den Biskayiſchen Meerbufen 
fheint er die nordweſtlich von Gallien vorfpringende Halb⸗ 


infet viel zu weit nah Welten haben vortzeten laffen, fo . 


daß Eratofthenes, der Ihm in diefen Gegenden folgte, feine 
Annahme der Länge der bewohnten Erdinſel mit dadurch 
vertheidigte, daß er fagte 62): man müffe (zu den ande 
ten Diſtanzen) noch die Kruͤmmen Europa's außerhalb ber 
Säulen des Herkules dazuthun, die den Iberern gegens 
überliege, gegen Abenb aber vorfpringe, nicht unter breis 
taufend Stadien; eben fo die andern Worgebirge und das 
ber Ostidamnier, das Calbium heiße °3), und die Sn= 
fein bei dernfelben, deren Außerfte Uxisama, nach Pytheas, 
drei .Xagefahrten ensfernt ſey.“ Strabo °*) tabelt ihn 
mit Recht, und ‚meint, „bie Länge gewinne nichts da⸗ 
durch, denn dieß alles fey nördlich, gehöre zum Keltens 
lande, nicht zu Iberien- oder in vielmehr Erfindung bes 
PYptheas.“ 

Halten wir uns an jene, wenn auch irrige, Vor⸗ 
ſtellungen, fo werben ſich die zerſtreut vorkommenden An⸗ 
gaben aus Pptheas erklaͤren laſſen. Da er die Halbinfel 
fo weit nach Weſten vorfpringen ließ, fo war auch feine 
Nordkuͤſte Keltika's viel größer, als die Späteren fie ans- 
gaben, was fhon feine Schägungen Überhaupt vermuthen 
laſſen, da er von Gadeira zum heiligen Vorgebirge fünf 
Zagefahrten annahm, indeß Andere die Entfernung nur 
auf 1700 Stadien fchästen °5). Die nordweſtliche Halb⸗ 
inſel räumte er wohl °°) den Ostiaeern ein (.(Isıdıoı), 
fo daß Strabo 66a) Anfang und Ende der Nordlüfte Kels 





&) Strab, Ip. 6% 

63) Coray, ed. Strab. T. J. p. 82; ft, auch nad Handfäziften, 
Kußlsov. 

YLL 65) Strab. III. p. 188. - 66) Bel. ©. 19. 

62) Lib. I. p. 62 
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titas nennt, wenn er ſagt? „was Pytheas EGbet dis 
Oſtiaeer und die Gegenden jenſeits des Rhenus ſage, ſey 
alles erbächtet.”” Iſt dieſe Anſicht richtig, fo wäre eine 
andere Stelle Strabo’s zu andern °7): nachdem biefer 
über die Veneter auf jener. nordweſtlichen Halbinſel gehans 
beit, ſetzt er hinzu: Eduderde 0: "Ooisusoz S’tolv, 
oũs Tıulovs dvouddeı IHvSeas, fie. wohnten auf es 
nem ziemlich weit in den Okeanos vorfpringenden Vorge⸗ 
birge, das jedoch nicht fo weit vorgehe, als Pytheas meine 
und bie ihm Glauben gefchentt. Hier möchte ich lefen: 
oßs "Nsidius Öyoudösı IIvStas (OTCTIMIOTC 
QCTIAIOTCE), da das Eine Leicht in das Andere ven 
ändert werden konnte. Daß ˖die Dftiaeer nach dem Wer 
ſten und an ben weftlihen Okeanos gehören, zeigt auch 
eine Stelle, die Stepbanus aus Pytheas erhalten - hat °°): 
’Nslaves, ESvor mapd ıo Svrind ’Axsavp, 5 
Kooolvus Apreuldop6s pndı, TIvStas de ’Nsıalss, 
— 1ur@V 68 85 sboruüumv ol Koocivor Asyönevoi 
’Nelwver, 85 IIvItas ’Nsiaiss mpodayopeveı. 

Wenn die Ostidamnier des Eratofthenes 62) nicht 
daſſelbe Wayg find, fo gehören fie doch wenigſtens hierher, 
in biefelbe Begend, und das DVorgebirge Calbium oder 
Cablium ift eins ber weltlichen Vorgebirge ber Bre⸗ 
tagne 7°), | | 


t 


6) Lab. IV. ie . 68) Steph! B. v. "Nslaves. 
69) Strab. lib. I. p. 64. , 
0) Hagenbuch (J. Casp. Hagenbuchii exercitatio geographico- 
critica, qua Ostiones nec Germaniae, nec Britanniae popu- 
lum, sod Galliae Celticae Osismios esse conjicitur, abgt? 
druckt in der Sammlung: Varia Geographbica. Lugd. Bat. 17%. 
8.), in feiner ermidend weitfchweifigen Abhandlung - über die 
Oſtionen, zeigt, mit. Hecht, daß Eluver irrt, menn er fie für 
die Istaevones Hält, und If aud der Meinung, dag Oftioned, | 
Dfliarer und Ofiſsmier daſſelbe Volt find. Statt Kalfıor wil 
er, um mehr Aednlichkeit mit Ptolemäuß, der ein Vorgebirge 
5% Toößeov nennt, au erhalten, Kaßaıov leſen. 

Tinloc, wie bet Strabo ſtedt, wii er im "Asınlas um‘ 
ändern, und bei Stephanus auf folgende Weiſe: Aslumvis, 
Ibvos zup& zo Övrınd "Aueasi, bs nal "Oclanssı Aptt 
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x , \ \ 
" Osismii. — Die eben erwähhten Oil, Ooſo- 
por ?*), wohnen alfö am Desan, neben Venetern, Une 
lern und Eurioſoliten 2), gang im Nordweſten 73), und 





die Küfte befpält der Britänmifche Ocean. (Diocese de . 


Leon et de Kimper. D’Anv. Not. p.509.):. : 

Das: diefe Ede eine Halbinſel —8 weiß Minius 74), 
da er ſagt, am. Gallia Lugdunenſis ſey eine bedeutende 
Pag bie in den Dteanus vorfpringe, Yon. der Graͤnze 
der Ofismier an, fie habe 625 Millien im: Umfange und 
dee Iſthmus fey 125 .Millien breit; außerhalb derfelben 
wohnten-bie Nannotes. Es iſt alſo die nordweſtliche Ede 

Gallien's und ber. Iſthmus etma zwifhene. ‚Brieux und 
Lorient. MEETS Eee bat y 

: Curiosolitae. — Unter. den. Staaten am Oceanus, 
im Nobhwefben Gallien's,i nennt ſie Caͤſar 74), ; in der 
ir bee: Weneti, Rhedones Unsht u. " w.; in Armo⸗ 

ca T4);:..; 

Bei 8. Malo, ie der Segend von Eorfeule, wo man 

im 37.1800 Ruinen einer großen: Stadt fand. 

Abrincatmii, — wohnen, nach Plinius 77), der fie 
zuerſt nennt, Anz: Lugdunenſiſchen Gallien, und indem er 
die Voͤlker von: Weiten: nach Oſten gehend, angleht, Rent 


® ſie zwiſchen die Weneti mad Osismai., : :: 
EEE — ale) me dr) Ge See Be en 


au ' > 

” Mäness —* ——— & —E — —X 

— kml —XXXXX Asyöpevor "Belnaees, 66 Toßlas 

log: rgooayogedii. — Balmas. in Hoisteh. mott. ad 

Steph; ‚Bye P. 363 u. ad “Marc, Heracleot. ap. Hudson. Geopr. 

ae —— Reli oder 
lan. ” — * mar ch “ hung = 
m)Strah · ·V.p. 1:07 5 —E BG. av. ' 

7%) Mela.IRE.'o. 6. Of. Serab, av. v· 20 Plin. TV. ze. "Pol u. 
———— aadnt. rc 

—— SE a EI ze oo Br . 

76) Wetzi i: Chen, 'p: "& ty. 7. 5 9 ar. ia vn. 25. "in, IV, 22. 
Diele Todd. leſen Cöriosolites. Vie Cöriosöpiti; welde 
die Notit. prov. Gall. nur nennt, gehören nach ber. Diöcefe. 
Sroper.. D’Anv. Not. Dapy . . in 

7) Lib. IV. c..98., Mahn Piol. G. 11. 8 Kr 

uUlext’ alte Geogr. IT. Ip. ate Abth. 22. 
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- * Vnelll: "Venetien inelll. erwähiit: Chrm ?®) 
noben bew Gurkofotitee und Zegovitz ſie gehören Ar. Aw 
Morice,- und Pisritub 7). ſetzt ſie zu den. Bodiocaſſes. ‚De 
Lage mach: ſind ſie des Prolemits "Doösredor 
Sm jetzigen Dotantin. 7" rn 
a die Wohrpläge: einigen Bölterfiharten. —8 
de Iheile des Lugdunenfiſchea Galllen's zu Heftimmen; 
- nihffen wit, ::da. fe. viel beſttitten find, usfuͤhrlicher bie 
Ang aben dei‘ Quelten mittheiken?: Piiniys.?):menkt um 
der Morbklifid, von Dften nach Wellen, Kexovios, Vel- 
Iocasses, Gällsios, Vimetos, .. Abrineatuog, ‚Üsismior: 
flamen olärdım Ligerimsn Rachkier. fept erh ein 
tus autem necui foederati, Carnuti, Boji, Senonbs; 
Aulerei, qui :cögwätnindnwarEburovicesg:eiigül Ce- 
—RXRX eldi Uberi, Nuti si, Wesoadsen;t Andeghri; 
Vadtweasses; .Bodietassemis) Unelli,) Cariofllte; Die 
blindi, Rhedones, Turones, Atesui, Secusiani(fiberiy 
in‘ re agro eolonia' Tagkusumm; Im 
Offenbad datto Plinlus; mern max: bie nit: chen 
heit deſtimmten Voͤlketſchaften wergleicht, ieine wnanıhAlpafte 
Charte vor: füch „ode. zůͤhlten ble Boiker nuch atmen; veüoer⸗ 
venon Vorſtollungn ven en Lüge: derfefhenkauf, 
So viel man nachkommeén Tanja eiummittelkanum 
Meere, von Often nad) Weſten, neben einander, die Lexo- 
vii,. Vellocasses, Galleti, Veneti wohnen; dann, "wenn 
man bei? Ring oerfotgb) eben: n>hrk der Auf; bee 
foigenden —e—— üihm wohl ſuͤdlich von Dun ger 
nannten, ader mehen denſben. dit Andegavi, Vidvcas- 
004. Badiopasse, Unelk , A, ‚Qurjosolites; 0,,haB tolt 
her, ar eder RO eflihen alte unb im ber, — Free 


n find. 
In Hinficht der- Richtigkeit der Lesart —8 


duin: Viachsses} Bediocasses, ita quidem Miwont 
nbs i sad ‚vpX earptior. inepa quszdem pasterieris 19- 
petitio nobis videtur: quam qui confidentes.expugxe- 
zit, etsi de Viducassibug, te 55 quod timi- 
e feei,. non ei dicam i —A rig post, Her- 
ol editig, „pzp, Bo —S au eeuuur, 
el 5 nun TEN ten zerg titerı 317 
78) Bell. Gali. IXI. 13. I. 3% vi: ya“ a Kuh ha * 
80) Geogr. II. . 41,0 Lig. IV. 1. REIER A Aa 
er N ea N 0, F io in 
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Pıolemaek- Boßundesee;, ‚qui cum :Vißspamihns-Plini 
habere. naminis affipktatenz videantsır, ia inferiarem, 
Britanniam prope Osismjos, fanumgue. 8. Brioci ab 
legandi sunt. 

Belley *? bat’ Folgendes: Bodfocasses leſen ſechs 
Codices der gifdsen ibtio@heh; dondenen eſner aus 
dem neunten Jahrhundert; fünf der Vatifaniſchen Blolſo⸗ 
th, von denen ber Aftefte aus dem nennen "Oder. zehn⸗ 
ten Jahrhundert; el Wefpt. in Wien, eins In Venebig 
und zwei in Orforb. Bodicasses findet nn in Ed⸗ 
dices der. Könt lichen Bihliothek Ar dem” | 
Jahrhundert der Varfeanifchen Sisttarher- —8 16 Rn 
bern, die Grazlant ve vergtichen hatte. 

VadWcassös Hat alten Dalehamp' Beet ine 
feript, das ihm EHIfIEE gab, gefunden. n 

"Dig ꝛaͤlteſton Kaittenen. IcfinıBgdicnsann; . Vadicae-: 
eos finhes, fich, in der Veneter Uuntgebe vom: 1497: 1b; dem: 
folgenden Bodiocacces Haft nur Horduin ia feinen, Kuss 
ven bon von 1685 und IAAg. = Air: . 

anp haben demunch di⸗ Älter: Bendichrif⸗ 
ten; de —— Zahl non. :Badiesssess Vadierasses; 
het quß in Monulerigt,.. Vadieamen haben, hie Yusger 
ben Teik, 1497, fo ‚bes mhl-für, ——— zu entſchei⸗ 
den in Spaͤtert, da Auſonigs °2) en bla: Form Ro- 
joeaar vnd Gbenik: Kpobinacit,it‘) preedia Bajp- 
Bein Gi ie? / 

Menden. tal un zum. Peoicmara u fiben,. jurafen 
fon „an anne Aufireiuß. daruͤher giebp, wa dades der ger. 
nannten Wähler. zu: ſuchen Fey: fo. bemerken wir bald, inf 
er ipplihedfngaben von Hd haben wupchte, win bie waren 
welhe,Dinius benuste,imnd Die Komm verlfiteten, durch Bir 
Unbeſtimmiheit der Yugaben ,- mancher Voalterſtaſt ainen 
ganz falſchen Platz anzuweiſtn. 

Nach feines Art bei —— ‚Henne 
er erſt 35) Hafendrter, Flußmuͤndungen Staͤdte der. 
Luͤſte mb, Begedtigen am ‚Batch die .Büfe.gn. ‚Aeftims 


er iber I on. 





8) M&m. de l’Ac. des Inser. E% Axxi. riu p. 28 
83) Profess, 4. " 
8) Lib. IV. ep. AB. PERLE Anmerkung W:ERIAIP-- 
8) Lib. II.c. 8. . . . 12 Bar 

| 22* 
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pe nachher Iierst dr die ai beef@ben wehren Wil 
af, und- bit Gtäbte: m Sande. So erhalten mel: un 


4 


Zeh I Lußolca. u a wor. HB, 

RI BE, SP JE. Sur Kolfires, ‚87 Aii⸗ Diliſovi 
— — —* Pal. ad Ar. Me® } sel —R 
er 


7. Eupipr. ’ ner mu. 
Mye or. pink eo " Ehre 
Orir var. .— —— Be, Yu J 
ae ran . —— J Bdbreletol a ie 
yes ; DT. AR olal.. Fr „Kal * 177770 ca In 
u J Gadu dxogrhein 2433 
Zoe, 17), Zug et, haar 9 oX zühg: 
Toßaıo» augen. ef Orlopyärıpp, un. ini 2, 
Syoͤrern Yefk samt er; nad ‚bar: ‚Sejuflaheit; als Arte 
von; thuen) Vohnenv, die Melde, nit der Städt: Jati- 
num,mid hut fort: ed’. ds, mpösn Beayivp | 
Obadındadıoı, „ar nökıs : Mosbulapor. i -: 
77 Mit den Angaben des Petalıs uſammengehalten, Ai 
den noir hier zum Theil diefelben Wötkefchaften;, nur in 
etwas anderev Ordnung auſgefuͤhrt· Lexo viũ, Midqoßioi, 
—. Galli, :Kodrei, 4: Unelli, Dias - 
Gsisıhli, Ole tor. — Die: Böovnässce, - oder’ wie | 
ders als richtiger Orr A de 
Plinius Viducasses, feine Vellocasses find ‚weht: He 
Obeveriöndcte: bh Pretidäus)s Kid bie Bodienasses 
‚die Ptrolemaus nicht ertelihne möge: nicht bloß durch ei⸗ 
ron Schreibfehler entſtanden ſeyn yitbke Harduin wiß,'!fens 
dern: als Ei RE in der Nähe der Vidwoassabi Alfger 
fucht wesden muͤſſen; miqtadebotutigt aber wodt grle ·Bel⸗ 
boy: -onintine."*); die) Vaducaseii. des: Proismänh: für de 
Bodiocasses bei Plinius zu-eftärensi; 5... 
"Neben die keinzeinen ben en erglebi fig dems 
nach Folgendes — ES 
‚Bodjooassis: - Bodiden 9?) nenet Plinius 

zwiſchen den Unelli und Viducasses, bei Späteren he: 
Ben fe Bajocasses,, und gehoͤren J der Gegend von 











B86) Mem. del'acı des Inser. T. XXI. Hist, P I | 
87) S. oben S. 336. 


- 
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Bajenx, die Graͤnze zwiſchen Ihnen und. ben ‚Vidnonssen 
dejeichnet dev Ort. Fina,:Eines"®®), — ca... 

Viducasses, — nad) Plinius, Nachbarn der eben 
erwaͤhnten Bodiocasses:;. eine: im: Jahre. 1580 Int Darfe 
Vieux, ſuͤdlich von, Can, aufgefupbene Juſchriſt beſtimmt 
ihren Mohnplgg ‚näher 39). 

Vellocässes. — Unter den Belgen nennt Caãfat so) 
die Vellacasses; zwiſchen den Caleti und Veéromandui, 
und ſagt, Daß. fie, im Verein mit diefen legtern, 10,000 
Vewpaffnete ſtellen koͤnnten. Später werben -Velliocasses 
erwähnt, mit Caleti und, Atrebatae zufammen 27), die 
man für Diefelben mit den Vellocasses erklärt, Plinius 97), 
indem er von Gallia Lugdunenfis fpricht, führt ‚neben ein- 
ander auf‘ Vellocasses und Galleti, fo daß vermüthlich, 
Auguft beide Völkerfchaften zu diefer Abtheilung Gallien’g 
rechnete. Es fnd die ObereAwnadıor des Prolemäus, 
bie von ‘ihm genannte Hauptfiadt Rotomagus zeigt und 
daß fie in der Gegend von Rouen wohnten, 

Lexovii. — Als nicht fern von einander wohnend, 
am Oceanus, nennt Laͤſar bie Lexorit, | Unelli, Curio, 
— — ER FJ —6 *8*X J 
8) Notit. Imper. Bajocae, Pagus Bajocassinus, le Bessin.... _ 
9) Die Juſchrift it bekannt unter den Namen Marhre de Torigni, 

weil fie in dem Schloſſe Torignt, nicht weit von Carr, aufbe= 
wahrt ward, ſ. Spon. Miscell, erud. antiq. p. 282. Maffei 
Galliae ans. select. 1733. ato. p. 6. Muratori Thes. Inscr. und 
Bimard. Diss. I. c. 3. in Muratori nov. Thes. Inser. T.I. 
p. 10. Beſſer findet man ſie in den Mem. de I’Ac. des Inscr. 
T. XXI. p. 495. T. XXXI. Hist. p. 250 etc. und Nouv. Me&m. 
. sur le monument antigue autrefois connu sous le nom de 
marbre de 'Thorigny, attuellement transfer& dans la ville 
de Saint-Leo’; par M. Boileau de Maulaville, in den Mem. 
% la Sociöte royale des Antiquaires de France. T, VII. p- 
278... Titus Sennius heißt darin Sacerdos ex civitate Vidue., 
und in den Worten Locum ordo civitatis VDSSLBR ded., 
find wohl die Buchſtaben zu erklären,. Viducassium Jiherae, 
wie kurz vorher Prowincia Lugd. und Provincia LGD ficht. 
— Ueber alte Römilhe Straßen u. dgl. in der limgegend, f. 
Mim. delAc.L Lund T. X. Bit. p. 0... T., 
9%) B. G. II. 4. 91) B. G. VIIL.g. Zr 
%) H.nat, IV. 32 CK. Am. Mare. XV. u. 
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solitae 97), : Aulerri 94) und Caleti auf ber Bun 
ber Sequana ). weſtlich von den: Meldi 96), . 


4) Bilkerfhaften: im Seigifchen Battien 


Helvetil. — Ueber dieſes Bott, das eeobernd in 
Sermanien einfiel, werben wir nach an einer andern Stile 
reben 7), hier bemerken wir nur, daß Caͤſar der erſte if, 
welcher genauere Nachrichten über fie.giebt. Die Helv 
tier, fagt er *), eine Galliſche Voͤlkerſchaft, den Übrigen 
Galliern an Tapferkeit vorgehend ?*), bewohnen ein Lan, 
das der tiefe und breite Rhenus von ben Germanen fiennt ’) 
ber fehe hohe Jura macht die Graͤnze gegen bie Gequt 
net, und von ber Roͤmiſchen Provinz ſcheidet fie der Su 
Leman und der Rhodanus. Das Land iſt 240 Milli 
lang und 180 Millien breit;'vom Ausflug des Leman hi 
zum Jura find 19 Millien *). Ungefähr diefelben Grin 
zen giebt Strabo an °), und bemerkt noch: „die Helm 
tier umwohnen einen großen Theil des Sees, bei zwiſchen 
den Quellen des Iſters und Rhenus iſt 6), neben ihnen 
find die Vindeliker. Dieſe, wie jene, befigen meiftentheil 
Vergebenen (dporeöıa), ein el! des Landes der Heb 





93) Bell. Gall. III. ıL 
99) Id. III. 9. 17. V. 7& Die meiſten coaa daben Lexovil, nicht 


Lexobii. 
65) Strab. IV. p. 189. An&oßıos und Amkoovics. Pfol. Geogr- 
11.8. Aroßıoı. 06) Strab. IV. p. 19%. 


2) S. Geritanien. 

2) Helvetii, B.G. I. 2. 3. 17. ım. ı gl. Liv. Epit. LXV. Tac. 
Hist. I. 67. Faovijtriot. Strab. IV. p. 1020 a9. Dio Cas. 
XXXVIII. 3ı. ’Eißrrrior. Plut, Caes. e. 18. — Eutrop- 

h VI. 14: Caesar primo vicit Helvdtios, qui nunc Sequani 
appellantur. — Der Name Helvetia für-dad Sand if erf fedt 
Mät in Gedrauch gekommen. 

2.) Tacit Hist. I. 67: Helvetii, Gallica gens, olim ermis vi- 

risque, mox memoria nominis clara. 
3) nen B. G. 1. ı. & 

4) Florus III. so: Helvetil Rhodanum inter et Rhemum siti. 

5) Lib. IV. p- 19%. 

6) Der Bodenfee. Hal. Stwab. VII. 8. 299: 

/ 


/ 
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neffer # ohne: Gebirge Nedie Rhaͤtier yuh Mortker woh⸗ 
nen bis auf bie Gipfel hye- Aipen. Den Hlvetiern bes 
nachbart find ®) die Gegnaner, Uchurr,; Rauracer, Tu⸗ 
linger, Latobriger, Nantusten. > 

Wie weit die Helvetter in bie Gsbirat hinein fi 
angefiedelt hatten, darüber. fehlen te genaueren „engahen; 
wahrſcheinlich mochten mir die ‚größeren Flußthaͤler hier 
und da angebaut ſeyn; daß. Tie die höheren Gebirge nicht 
bewohnten, Zrhellet aus ber. eben angeführten Stelle des 
Strabo. „In dem Gebirge. ber Waldſtette, ſagt Joh. 
v. Muͤller *), wo mehiere figie Voͤlkerſchaften bluͤhen, iſt 
wenige Spur, ‚daß es bewohnt war; die Ufer pieler Seen 
waren von hohen Wäldern: finſter 10).“ 

Die Helvetler hatten, nach Caͤſar rn), zwoͤf Staͤdte, 
gegen 400 Flecken und viele einzelnſtehende Haͤuſer. Das 
Volk war zahlreih 7*),, und als fie aufbrechen, beſſere 
Wobnſitze zu ſuchen, joa: aus . u 


. 
} . * %. * . 
’ [I 





. 
m. 


y) Strah. IV. p. 008. ' Ca B. 0. 
9 Ew wenergeſch sd. 1 e. 20. ' 
10) Die Höchfte Gegend, _ fügt derfelbe Geſchich tihtelder in einer 
Anmerkung Hinzu, - — wo Spuren fo alter Bewohnung unge: 
- troffen werden, in: (unſeres Kiffen) Ellrichsried bei Schwarz 
genburg; ih eimer Ebene find Merkmale eined runden Erdwalls 
und eineß zwölf Schuh breiten Grabens; vier Schub tief m 
der Erbe werden viele pior Finger breite Biegel und anderes 
Materwert gefunden; tn einem ‚Stade ruhete der Todte auf 
einem bis zwanzig Pfund ſchweren, gelben Stein; ein ſehr fet: 
ner, fanft anzufühlender blauer Staub lag zw‘ deffen Füßen. 
Diefe Dentmahle der Stadt Heliſee (To nennf fie, die Sage) 
Iheinen weniger gewiß, ald die am Unterwalbner Seegeſtade 
gefundenen Dinge aus Romiſchen Zeiten zu tommen, fie 
Tönnten Alter ſeyn. — Efcher, in der Encyllopädie von Erſch 
und Gruber, ſagt: „Ueber Amſoltingen, ſuͤdweſtlich von Thun, 
hat man, aufwärts gegen das Berner Oberland, nie eine Spur 
Römiſcher Anfiedelungen entdeckt; denn einzelne Muͤnzen koͤn⸗ 
nen durch Flüchtlinge dahin gekommen? ſeyn.' Eben fd unbes 
kannt iſt dad Entleduch und überhaupt der größte Thril des 
Eantond Luzern, fo wie bie übrige ninnern Cantone. Des 
Bierwaldfiädterfsed gedentt kein alter Schriftfieller. 
mMB.G.L;. WW) L. 1. 2. 1) L. 1.29. 


Helvetier 263,000, Ihm: ſchloſſen ſich an: 

Tulinger 36,000 Er 
“.  Ratobrigee 14,000 
- Rauracer 23,000 
Bojer 32,000 


fo daß im Ganzen . 368,000 ausmwanberten, worunter 
92,000 .die Waffen tragen Eonnten. Die Zahl derer, wel 
he in ihre alten MWohnfige durch Caͤſar genoͤthigt wurden 
zuruͤckzukehren, fchägt er ſelbſt auf 110,000 2*). Slie 
ſollten verhindern, daß Germanen dort ſtich niederlleßen. 
Die Paͤſſe nach Gallien zu ſichern, legte Caͤſar die Colo⸗ 
nie Noviodunum an, ſpaͤter Auguſtus Rautkca, und ſeit der 
Zeit fcheint der Einfluß der Römer auf die Hefvetier, bie 
vorher wenig erwähnt werden, bedeutender gemorben zu 
ſeyn. Landſtraßen werden duchgeführt, Römifche Sol: 
daten flanden in verſchiedenen Gegenden, ung Roͤmiſche 
Sitten, Gebräuche und Religion fanden Eingang *5). 
Helvetien war in vier Theile (Diſtrikte) gecheilt ?°), 
von denen uns Cäfar aber nur zwei mit Namen anführt, 
Pagus Tigurinus und Pagus Verbigenus; man. hat fi 
umfonft bemüht, die Mamen ber beiden andern aufjufn- 
den, da’ Beine Angaben darüber erhalten find. 
* " Pagus Tigurinus, Tigurini, werden von Caͤſar 
bloß genannt 77), ohne Beftimmung Ihres Wohnplatzes, 
er bemerkt nur, fie Hätten früher, aus ihrer Heimath auf: 
‚ bredend, ben Conful 2. Caffiys getöbtet und fein Heer 
unter das Joch geſchickt. Eben fa wenig Auskunft giet 
uns Strabo 18), der die Tıyvpmvor ald Verbündete der 


Cimbern nennt *9). Florus erwähnt, dis Cimbern win 


* 


13) Andere Haben abweichende Zadlen, nad) Strado, lid. IV. p. iq). 
kamen 400,000 um, vgl. Plut. Caes. c. 8. Appian. Celt. IV. 
2. Polyaen. Strateg. VIII. 22. j . 

15) Tacit. Hist. IV. 61. I. 69. Meilenflein vom I. 08 p. chr., fı 
Orell. Inscr. T. I. p. 108. n. 2%. 

16) Caes. B. G. I. 12: omnis civitas Helvetia in quatuor pag0° 
divisa est. Caſar gebraucht bier bald pagus, bald pars 

17) B. G. I. 12. 78). Lib, VII. p. 299. 

190) Bel. Flor. III. 3. Appian, de reb. Gall. © 3, Bat Teyvoioꝛ 
Liv. Bpit. LXV.: Tigurini, pagus Helretiorum. 


[5 
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in Itallen eingebrochen *0) und kan; dan fügt ex 


hinzu: textia  Tigurinorm' manus, quas quasi subs; 
dio Noricos insederat Alpium .tumulas, in diversa 
lapi, fuga ignobili et. latrociniis ‚egantit. _ Man 
kann keineswegs, wie Einige verfucht haben, die Gränzen 
des von ihnen bewohnten Gansd beflimmen, und fest fie 
aur muthmanßlichı.nach ber. Gegend von: Bürkh: 27T).  : 


Der Pagus Urbigenus wird ebenfalls dei Caͤſar er 
wähnt 2%), ohne daß man angeben kann, wo er ju fü 
hen ſey; Einige dachten an Orbe und den gleichnamigen 
Trug Im Waadtlande, v. Halter ſetzt Ihn weſtuich son’ be 
vorhergenannten, an die Aar 23) - 


Ebenfalls‘ als. Helvetter, bie ſtch dem WCindern Bi 
fioffen, erwähnt Strabo “2 bie Toüyerol! ⸗ 9. Wo 


— — BR x ' “ 5 ’ Zu +’ 
x) Tridentinis jugis in Haltarı pervolufi' raina descenderant. ' 
21) Tchadl’ Gall: ‘com. p. 73: ° Williman. dereb. Helvet. p. 10}. 

Cluver. Germ. antiq. II. c.4. v. Haller, Darftelung von.Hek 

Yetien unter Römiſcher Herrfaft.. Ih. IT: S. 100. Gchoedfs 

iin (Hist. et Com. Acad. Hlect. Theod. Palat. Vol. III. Hist 

P. 169.) will die Kiguriner nad) der Waadt verfegen, da, man 

in wWiliedurg eine Inſchrift gefunden, Genio Pag. Tigor. , 

Gruter. Inser.T- I. p. oxı. ı. Plantin, BD. 266: Orell. Insen, 
„lat. sel T. I. Bir. 


2) B. Gall. I. c. 7. Die meiften‘ Bantfäriften und Öteren Ei 
sfen Verbigenus oder Virbigenus, Verbiginius, die Griech⸗ 
ſche Neberfegung Begßıylon Yrin, Schöpflin führt eine A 
fhrift an —:Hist. et Com. Acad. Elect. Theod. Palat. Vol. 
III. Hist. p. 171. — worin, nad) feiner Angabe, Gen. V.eerbig. 
erwähnt wird, üher diefelbe Inſchrift aber, die zu Solothurk 
it, ſprechen auch Glugz Blogheim und Orelltuß — Inscr. lat. T. 
I. p. 224. 2. 403. — und zivel Freunde bed Iegtern, bie fie feibit 
faden, fanden Vrbig.-gefäyrieben. Cluver — Germ. antı 11. 4. 
— und Andere lefen daher richtig Urbigenus. , 


23) BZeral. v. Haller, Verſuch einer Geſchichte der Helvet. ©, 139 
Deff., Delvet. unter den Römern. Th. II. S. 353. 


24) Lib. VII. p. 293. 

25) Vol, IV. p.'1. Marius erhielt Unterfilgung von den Mefk ⸗ 
Itern, im Kriege moös "Außewvas xal Toüyevoös. Job. v. 
Mütter — Schwzgeſch. ı Th. S. 15 — bemerkt: „tiefe Stelle 
iR cher unvollſtändig als unächt.“ — In der unlängft bei Sifs 
feron entdeaten Inſchrift, Moniteur 1804. Nov., wird bei Er» 
wähnung des Gimbrifhen Krieges, das zweite Voll mit TV 
bezeichnet. Ruller zweifelt aber an ber Aechthett diefer Jafchrift. 
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Ihr Wohnodrt zu: ſuchen ſeya Höreh wis. harkbır Joh. 
v. Müller: ‚im: Uebrigen wilfen wie nichts von den Toy 
genen, uggen an ber Lint, An der March, ifbs alt. ger 
mug; wer kannerweiſen, wer wiberlegen, ob und ‚weiche 
Berwandtfchaft wit Toggenburgetn, Bugern je geweſen.“ 
.” Wir wollm Her gleich einige Der: Boͤlkerſchaften er- 
waͤhnen,' die ſuͤdlich von ben Helvetiern, am: „bern Lauf 
des Rhodanus, im Denninifchen Thalej und. anf den dafs 
Selbe bildenben Gebirgen wohnen, jedoch nicht zu den Helve⸗ 
Klern gehören. Es dinb Nantuates, Weragri,, Sedunj. Sle 
Wersiieben. den Legaten Caͤſar's, der, bei ihnen ſtand, um 
bie Päffe über die Alpen daſelbſt izu ſichern 2°), . Unter 
Auguſtus wurben fie bezwungen ?7); fpäter. ſtehen fie mit 
tien unter einem Prolegatus 28). ER 
VUeber die -Wohnpläge der einzelnen Voͤlkerſchaften iſt 
man ftreitig, ba die Stellen bei Griechen und Römern, 
worin fie erwähnt werden, zum Theil unbeflimmt, zum 
Theil verfchrieben find, befonders gilt dieß von den Nan⸗ 
2uates. . .. . 
Caͤſar ſagt 29): Nantuateis 20), Voragri, Sedu- 
ni, ab finibus Allobrogum et lacu Lemanno et flu- 
inine Rhodano ad summas Alpes pertinetit, : Sle 
haben. Caftelle; durch ihr Land, das ber Roͤmiſchen Pro 
vinz benachbart ift 3°), gehen Wege;:und Caͤſar's Wunſch 
it, daß diefe, auf welden die Kaufleute, ‚mit großer Ge⸗ 
fahr und durch ſtarke Abgaben zgebehdt, ihre Waaren fort 
Thafften, geöffnet wärdenz: Die Bewohnen der Gegend abet 
fagen, als die Römer dort die Winterquartiere beziehen, 
biefe verfuchten, nicht bloß der Straßen, ſondern des fir 
‚ten Befiged wegen, die Spigen ber Alpen zu befegen. — 
Eine Angabe über die nahe wohnenden Voͤlkerſchaften fins 
det fih in Caͤſar's Erzaͤhlung 22): „die dorthin verlegte 
Legion ‚habe Galba von den Veragrern zu den Nantua⸗ 
tes 33), dann zu ben Allobrogen geführt.” An einer an 





B Caes. BG.ULı.6: - m) Plin. II... 
. 88) Gruter. CCCLXXVI. 6. Maffei Verona ilinsn T. I.P- Dr 
Mus. Veyon. 113. 2. 29) Bell. Gäll.-IEZ. x 
30) Mes. plerique et Edd. vott. asque ad Ed. Plarit. hie 'et infra 
male Antuates vel Mantuates. 31). Cap. % 
32) B. Gall. Il]. 6 02 33 Andere Jefen Nantuatos. 
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been Stelle bemerkt er 24)2.,ber KNhein entſpringt bei 
den Lepontiern, die auf den Alpen wohnen, und ſtroͤmt 


raſch Durch: die Graͤnzen der Rantuätedl Bl Helvetiet, | 


Sequaner u. ſ. w. die 

Nach feiner Anficht mochten pr einen bedeutenden Lheil 
vom fuͤdlichen Ufer des Lemaniſchen Sees bewohnen, und 
da die Gebirgsgegenden wenig bekannt waren, erſtreckten 
fie ſich, wie er annahm, bis zum Rhenus und an dem⸗ 
ſelben hin zu den Helvetiern, ſo daß dieſe im Norden 
und Nordweſten ihre Nachbarn waren. .h 


Strabo alsdann bemerkt 3%), nachdem er die Salat 
fr genannt: „Oberhalb berfelben, auf den Gipfeln der 
Berge, wohnen Eentrones, Catoriges, Baragıl'.und Nan⸗ 
tuatae yndb dann ME der Lemaniſche Ser, durch melden 
der — 28* ſtroͤmt, und die Quelle des Fluſſes!“ Richt 
fern von denfelben, fest er hinzu, find die Mhelngueiien 
und ber Berg 'Adulas, an welchem fie liegen. 

Er betrachtete alfo ebenfalls die Nantuaten als Anz 
wohner deB’ erwähnten Sees und des Rhodanus. Die 
Bemerkung, daß der Rhenus am Adulas entfpringe, wid 
derholt er an einer andern Stelle 37), und nennt in der 
Gegend eine Voͤlkerſchaft, deren Name ſtreitig iſt: 1 
ml To Privp zpöror Tüv dadvrov oluäcıy 
Arsdrioı, map’ ols eldiv al aınyar rE norans &v 
1 Jıaöselia Ödpeı. Xylander flug vor zu leſen 
Navrovdrıoı, nach Eifer, und: Cafaubonus ift ebenfalls 
der Meinung, daß man ändern müffe und ſchlaͤgt vor 
Navrovdraı md &v ro ’AdobAn; dieß letztere nahm 


auch Cluver an 3*), der hingegen EAovritrioı ftatt Nave 


Tovdraz leſen will. Die Franzoͤſ. Ueberſetzer bemerken: 


ll est vrai que Strabon, dans la suite 99), ‚parle de 


— —— oo " . . Bar 
3)B.G. IV. e. 100 
35) Nantuatium, fo Haben die Mif., oder Natuantium, Vatuan- 


Sum, Mantuantium. — Glar. Aetuatium. — Eluver, Germ. 
ant. II. 6, will Nemetum’fefen. Oberlin, ad Caes. 1. 1., Sa- 
runetium. — 

%) Lib. IV. p. 24 0 37) Id. p. 19% 


B) Germ. ant, lib, II. c. 6. Ital, antig. lib. I, c. 32. 
9)Pag.'2u. - ' 


En 
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‚ces. Nänfuates, mais il faut remargtier qh’il les'nom- 
:me sans variation de :lecon et qu’il les place .tntre 
les Veragri et lac Lemapy. : D’un autre cötd, si 
Cesar semble nommer les Nantuates les premiers. pat- 
mi. les 'peuples qui habitent le long du Rihän, 'il dit 
en megIe temps, et d’üne manitre posigive, —8 ” 
Heuve prend 'sa source chez le Lepontii-°®).. 
eogsiderations me pertergient & creire que les * 
stuatil dar texte de Strabon (odnovaır AIFOTATION 
doivent plutöt &tre-remplards par les Lepontif” (olx. 
‚AFFHQNTIOT) que, par les Nantnates, 
Coray .lieft im Texte, zpsroı av dndrıav 
olnoödıv “EAovrrsoı, und meint in den Anmerfuns 
gen 3b), es fey Offenbar, daß Strabo bier von den Hel⸗ 
vetiermirebe, und dieß werde auch wahrſcheinlich dur) 
das bald nachher Kommende: nad öf xal zaAvurpi- 
Gous roðs Faounrious va etc., mas vorausſetze, 
daß fruͤher die Helvetier erwaͤhut worden. 
Mas Coray's Grund anbessifft,.. „daß bie Helvetier 
vorher erwähnt ſeyn müßten,“ halte auch ich fuͤr wahr 
ſcheinlich, zur bürften fie nicht an der von ihm emendir⸗ 
ten Stelle vorgefommen feyn, fondern die Folgende Pe 
riode ift wahrſcheinlich verfehrieben, und flat, al 6 ‘Pr 
"os ôè eis SAn ueyalg nal Aluvnv dvaxeiraı u 
ydanv as £ndrrovraı naı Keperol, nal Ov1dod- 
yoı, zav_AAneimr rıvks, nal Tav UmepaAnelor, 
wo neuere Editionen nal Parroı naı Odivöelınor haben, 
muß man wohl, wenn man eine andere Stelle +0) ver⸗ 
gleicht, leſen o& Pdhirol, nal "Ekuntrior naı Ovıvöt- 
 Arnot, da es nicht wahrſcheinlich iſt, daß Strabo gerade 
das Volk, von dem er ſagt, daß es den groͤßten Theil der 
Ufer, wie die Vindeliker, bewohne, nicht erwaͤhnt haben 
ſollte, und die Rhaͤter angefuͤhrt haͤtte, die, wie er ſelbſt 
angiebt, nur einen kleinen Uferſtrich beſi itzen, zumal da 
gerade die Gegend, von der er hier ausfuͤhrlich ſpricht, die 
Erwaͤhnung der Helvetier fordert, und dieſe hier die 
jenſeits ber Alpen wohnenden ſind. 

Iſt aber EAovrrior nicht ſtatt Altovarıpı aufju⸗ 
nehmen (wogegen auch iſt, daß, wie vorher ſchon darge⸗ 








nl. 


39a) Caes. IV. ıo 356) T. IV. p- 77 40) Lib, VII. P. 2: 








thah teen, ble Hevetter alcht Im Hochgebirge ohren), 
ſo fragt: es ſich, welder Mame hier geftauben ?.. "Ammör«' 
rior Hat man! wie. bemenkt wind ; vorgeſchtatent; ae 
man: aber, i was Bifraboritgher: — 2 *), daß hr 
mehr auf dem Suͤdabhange der Alpen wohnen, nordiweftlicht 
von: Ceſmum/ weſtlich won: ben Rhaͤtlern, mit denbCà mu- 
ni; ſo mirde de Achwerltch fie In der oben erwähnten Stelle 
genannt haben, wo ıer. die Wölfen des Rotdabhanges fhiksi 
Wert, bdahero iſt eln anderer Mame zu ifuchen;).. und. nad) 
far N antanies:ifl wohl Navradror. zu ofen. ı Biete) 
beicht: Tinte: 28 1 ahsch die Nantuates der Inſchrift. auf dem. 
Terph Ben Auf. en· Alpen, +2)‘, da fie neben din] Lapdntiki 
— werde. do Sedumi ab. Veragri.: Dom: bin 
tn. ihn bit Niamtmates von Lemaniſchen See”*?)1, 
rechten Wfer des Rhodanus bis zum Nhenus.Hiri 
die Befall ide linten Rhodanusuſer, und ſo liede ſich 
auch Sin Rethanfelge ederckholkerſchaften in der: afehriftl 
bet Trophaͤrm dei l iguſtu quertſſiren ). 22Es kommt noch 
dazit u Daßri die Wegener Quellen⸗ des Rhemisnnuind 
feincia vhrren Bau auch amials fehia abekanmt dar. it. 
Veragri. — Caͤfar *°) nennt Nantuates, Verapii 
Scdcihk,.n qls von. dei Geraͤnzeni der! Allobrogen: ind dem 
Indiz sdımf. Die: oͤhheni cdes slhpen: ioehnend:,s Weed 
Nantyiatbsıwdren am See iſelbſti; sulfalweiter. an. dee Rhbsl 
ze hinayfjis:häbsis wircie Verdgeibzti; den. uund eh 
ſar's fernere Angabe, ihr Flecken ſey Octodurus, führt 
und nach der Gegend von Martinach, wo Dranfe und 
Rhoͤue · ſich! Meinen. Sabo +55 Wennt die Odkpäf per 
zwifhen Karöpıyes und Navrovasaı;:: Pimins.+?), 
unter. ben: Ukpenn Shkeuiky:n ih ‚Seduni und. Dabassi. 
dt anal) nir) vw , Ba — .otaelal 
4) D’Xnvile, "Eeclairc, p- dag, be ext she: une äinscriplion 
en P’honneur d’ Auguste, que Guichenon tömoigne avoir eto 
trouvek a St. N aurice, ‘peut servir d' 'indice t que les Nantua- 
tes tenoient la’ pattie du Walais, qui touche’aw 14c Lleman. 
- Guichesx@a, Hist. de Savoye. T. I. p..48..: Spon. Mise. 
' P. 192. Ueber eine andere, ähnliche Znſchritt, F Orell, Ihsch- 
lat. Bdlect, T. I p. 102. 0 ont 
44) Plin. IE. 94... ’ 4 B. G. iI. A rw 
) IV ꝑ. ꝛ2. NHL... el. 


360. — 
Livind“2) bemerkt. im Algemeinen, ſta wohnten auf den 
Penniniſchen Alpen. Die Gaffiss +?) ſagt: „ſie wohnten 
am: Lemanı,. und an ben Allobrogen, bid zu den Alpen,“ 
vielleicht gränzten fie, wenn er genau freicht, iu. Weſten 
mit ben Alobrosen. 32327 4 

Kodum. ⸗ Shun Abnen— ach Sfr: sn), weis 
wer. at ber Rhone hinauf; oͤſtlich von bei Veragra 51), 
in der Gegend von Sbon ober Sitten 62). 
“. „Mie. Lepentii,;, —. haben. wir, ſchon erwähnt ‚und 
benitrft „.: daß Caͤſar 63). bei ihnen hen. Rhenus entſprin⸗ 
gem: haffe. Serchbo jedoch 5*) ſpricht ber: die. une 
biefeß. Fluſſes, auf dein Adulas,“ ohnen: Aeß Voll habe 
zu nennen und: führt es ſpuͤter am, ala auf dem Saͤbab⸗ 
hange ber Alpen:debend AN YJı . Wir werben bei Suu 
davon handeln. . „si; «I sumıl. a. : ' 
4.4 Die Sarunetes n:feßt. Plieiek Sp). an ben dkckeenng 
des Rheuus; Harkuin:. will Budnetes fen. weil ie Bol 
des Namens küder. Inſchrift auf dan Alpen Dosköonme.5 9 
DiAnviile 97) Auht.fie Bei Sargans, wachr ſcheinlich wohn⸗ 


ten fieshöhee: hinaf iu. Beaubänbtter, An Bcanefer ıpudy 


ld: om: A ass. (ran. — .Imumis/ 
1... Dalingt, .Latöbrägi. nn: ‚Eifer 5A, ala Mich⸗ 
burn der Helvetier;, ſol wie die ————— 
lich find, fie am: Rhein zu fuchen 5°). 1 Die Latebrãgi bs 

fe Stuͤdter und: Sieden *9) ehen. ſa bie Kuliagi,' ven 


Inh ri, Day ws —1. 2 —W — rt 


ru) U ‘ . 
Cu “ailln . wi urkilius. Ge) nd 
SKI, vis 5; —— Bu da sk and: 
se) Val. XIm. Ina. to... von A Mat 


Bay Bañ Kik!äu Shen eine Wahprift geräiten; Girls Suädneraii 
Patrono. — Lips. Auctar. p. 17. Gruter. Inscript. p. 226. 6. 
Murat. 1080. 4. Orellius Inscr. lat. sel. T. I. p. 105; der fie 
zihtiget’ erfiätt, als Casaub. ad Suet. Aug. e& 68. _ Beil, 

!  Eckhel dock. aum. vr v Ina} ' nn 


6) Bell, Gall. IV. ıo. "9 Lib, ıy. p 204, u \ 


64) Id. pi 206. . on 58) Läb. IH. c. 20... 
.6) Plin..ZII. * En o Watie. pi. 2 


69) &o au Daller, Helver. unter den. Römer: a; 2 ©. 5% 
L 60) Caes. B. G.I.5' Oros VL 7. Die Codd. Cass.und Ed& Bes 
ben, I. 6, flatt-Latobxigie Anitimis, Latocibug,. Latobikus, 





dirfen. Jogem! 36000 Mu) von jenen 14000, and Siſa⸗ 
nithiet fie,‘ innihre Hafmath gurüculchren SR); ı. . _ 
Renracit + .. Baurset °2)2° bei. Anderen Bauris 
as 9 ſtad Rachbarn der Heetieree ) und flüßen ar den 
Rhein,65,.auf Det andern Seite ran die: Sequanen. Ihre 
Wenſchearagnge war beträchtlich, da 23,009 Mit den Hel⸗ 
vetlece mad Jogem lſſ6).Caͤſar iſt nicht ganz. genau in Seinem 
Angabe usa Jer bie: :Sequaner: albe an den Rhein ſtoßend 
nemnt, 4 ohne dscſe Vaͤlkerſchaft Pu erw aͤhnen, ſo⸗wie ep 
auch In einer andern Stelle 662) ſie nicht mit: anfhrt, 
Ian wine welche Böker der Rhemns in ſei⸗ 


rem Laufe beſpuͤltt. ..>° a el. 
' Gik: Gohnteh:in: der Gepudium Volei⸗ vom: Hauens 
Rein —— — Cr wenn dt urn WW 


"De: Setunnf, —E— We wurden burch den 
Rhodanus sea ıder Raͤmſchen Proninz getrennt, buch den 
Jum yoen den Haldetlern ‚9° 3) An Daß ( bei hartlat 


93 1 m ern mn alfa il Nut 
"che men ah... . ut ehe slle“ 


1 en. ‚Entapiein, Aaiorkeisp, absfım zB ag Datm hie 
1 ο Yaigbrigps tee Mahl, dig, At 
dr) Dit Recht bemerkt Jod. v. Müller, Sorejzenatichu Ahiſ Mic 
25, Ader diefd BEER Drnnder Piefenin hai DER ſchaf⸗ 
ua antun deßximent Aramar in Mumie benyeigtg,' wie 
. (JE Werslaum, GeuprisfE Ins und Pensich dusfineöung 
zu nennen, nicht ihre Nachſchreiber) ſolchen Bolterſhaftesehe 
wie den Ambronen, Gaue, Städte und Jue, ohne atch nur 
eine Syipe Auß hen. Muellen,. durgh dioten Hopytpeſentraum, 
sugeihrieben werden.‘ 
&) Caes. B.G. I. 5. VII. 75 Am. Marcell. XIV. ıo. Ant. Im, 
p. 353. Tab. Peut. Segm. II. SR ® . zero Zul 
æꝙ -Plbn. Ivan) gi. Ptol Maisdf Meta. Rlauic. Rautaea 
Colonia y in itunes anberen KAdhtiftTokors XIV. Reautiwwürum, 
To auch in dnveden- Snftriften,- GSchpllim’ Abbas. sMuistr. 
TI P. 37“: ' Gkuter p. 3%- Zr TE din $* 
6) Caes. B. G. L.’E vi. 38°: Plin. IV. zı. De vun 
65) Caet; B.. G. VL. 2% —— — xtvꝰ A J 
66) Caes. B.,G. I. 29., äber ‚eine Brigers Bott, t L. N ‚VIL * 1 
64) Lib. IV.c. 10. . " 
ION 2 Milernggmeergeiß Dt S. ,.: Ä 
8) Dio Cass, XXXVLII. 2. . 68a) Caes. B S, 1. 8:35 


‘ . 
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CQhises ). führte zwiſchen dieſem Gellrge ut“ dem Rhobu⸗ 
nus von den Sequanern zu ben: Helvetiern 6°), fie für 
Fin an den Khenus 79," Ihe: Gebiet durchſtröͤmen Arar 
and Dubis 1). Im Neben und Weſten fird Ihre Rach⸗ 
barn Leuci, Lingomes und Aedui 7%), unb von ben 
letzteren Tchted is. dee: Arar ; der Immer. Streitigkeiten ve: 
aefachtey: da beibe: Vhlkerfchnften die ‚SU mf dunfelim 
erheben wollten ??).:. Rudy. Strabay? 4); fell uch iber Se- 
quanas,. ber von ben Alpen komme, dass Land der Er 
quaner durchfirömens >>: mein win. 
2: Waͤſar rechnet fie. zu bin. Celten ober. Sadlıen 9, 
(päte gehörten fie zu Belgica 76), tin. .a 1. 
AIhr Land! war teefftich,: ſie hatern anehret⸗ Bi 3 
die größte war Vesontio 78), Ein Hauptyroduct das 
fle mach Rom tlefertan war gefatzeues GBeinmuinefleiiä ?’). 
ri Bet Arber: Zeit waren: ſie Kelnbestteräubum;,. bie 
Krifprüce: auf. das: Priuchpat Mr :: alle. machten, und 
Torofien ſich an die Germanen an ®°), auch bei ben Eins 
en derfelben in’ Itallen. Die Germanen jedoch Hatten, 
hie Tat’ Zelt ſhnen ein Ditettpeit thred Eantzed hehom⸗ 
men‘; * und verlcingten noch wiegt; va neue Soaaten über 
dim ˖ Mind nachzogen. .": EEE IR, SER IN 
ot Ste ſtanden wohl.'imter Knigm: kalı) PER HE 
HS ein” Zeichen" feheinen ‘fie den Ebet gehabt gu en 
ben und: fie vetederen den Ru,‘ u dem Namen 


Ninneus 87), . LA KEN We Se Ir 2 Ba 
In ' Zacım erwähnt 2) 22 TIEREN. I 9 
printa genis iiis'itr Kyrini — * Waenid - F 
alt sur er. . Iu . ⏑ n 
69) Caes. B. G. ı0. . EIER 
2 . AsrtıilVs 88 . — IV Doags = > gt. nern. ie 
um Rau. Te Seab.lVeaßes 
2) — a SRadit. met, ZV. 07. Als: In 52 0; 
73) Strab. IV. pP: 198 . 24 Ir 1., Ft I.T 
75) B. G. I. 1. —ERR IV, A- sand) 
77) Oppida. Caes. B. 6: D 3. = 0) Gep. $ 


79) Strab. IV. 192. Varro de re rust. IT. 4‘ 

80) ðdirup. IV. PB. 198. Cadı: 8.6 } Br u 5 See 

81) Caes. B. G. 1.3. er 
82) ©. d. Münzen bri Havetcamp, nott. ad" —*— . 
SLR rn ri — 
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Die Lingones, Alyyorves ®*), — wohnen am Ge⸗ 
dirge Vosegus 25), an den Quellen ber Mofa 86), vier 
Tagemärfche von Bibracte 87), an den Gränzen ber Tre⸗ 
viree 83), ihnen benachbart find Leuci 8°) und Sequa- 
ni 9°), fie find mweftlich von den Helvetiern und Sequas 
nern 9!) und ein Theil von ihnen und die Leuci wohnen 
teftlih von ben Mediomatrilern. Strabo ?2) giebt an, 
der Arar, der auch von den Alpen komme, mache bie 
Sränze ziwifchen den Sequanern, Aeduern und Aryna- 
6loz, ehe er den Dubis aufnehme, vielleicht ift dieß eine 
ältere Form des Namens der Lingones, daher Tzſchucke 
ihn beibehalten, Coray hingegen hat Lingones aufgenom⸗ 
men 92), Bei Plinius ?*) werben fie als Verbuͤndete 
der Römer aufgeführt; der Kaifer Otho gab allen Lingo⸗ 
nen dad Roͤmiſche Bürgerrecht 28). 

Caͤſar rechnet die Lingones zu dem celtifhen Gal⸗ 
lin 96), Plinius 97) und Ptolemäus ?°) zu den | 
Belgen. | = 

Srontinus 9?) erwähnt den Staat der Lingones als 
fehr reich, zur Zelt des Aut. Civilis 309) und nach Li⸗ 
vis 20° a) zogen von ihnen welche mit den übrigen Gal⸗ 
lien nah Stalin. Lucan ") nennt die Lingonen kampf⸗ 
luſtig und erwähnt ihre bunten Waffen. 


Die Wolle von dort war berühmt zu Polftern 2). 








64) Lingönes. Lucan.I. 397. Tac. Hist. IV. 55. Lingon. Lin- 
gonus. Martial. Epigr. VIII. 75. 2 

8) Lucan, I, 39% 86) Caes. EB. G. V. 10. 

"MIA. I. 26. 88) Id. VI. gg . 89) Tacı hist. I. 64. 
90) Caes. B. G. I. 40. Tac. hist. IV. 64. 
91) Strab. IV. p. 193. 208. Tacit. hist. IV. 7. 

92) IV. p. 186. 

93) ©. feine Anmerkungen zum Ötrabo. Th. 4. ©. 74 

94) IV. 3 95) Tacit hist. I. 78. cfr. I. 54. 64 

%) B. G. I. 26. 40. IV. 10. a IV.3L. 98) II. 9. 
9) Stratag. IV. 3. 1% 100) Tacit. hist. I. 9. 

1008) V. 35. 7) L-398. 

2) Plin. VIXI. 73. Martial. lib. II. Epigr. 67. 9. Cfr. 14. 15 
Ukert’8 alte Geogr. II. Ip. ate Abth. 23 








354 
Lenci, Asüxoı,. civitae Leucorum, — wohnen 
neben den Lingones und Mediomatrici 3), Plinius *) nennt 


ſie frei Yliberi). Sie waren geübte Lanzenwerfer °). 


‚ Mediomatrici, Meözouarpınoi, — nur Ptole 
mäus °) nennt fie Msdzoudrpınes, — am Rhenus, und 
nah Cäfar, 7), flogen an biefelben, ſuͤdlich von ihnen, 





. bie Sequani, nörblic die Tribuci; jenes giebt auch Str 
bo an 8), der die Tribochi bei ihnen wohnen läßt, weſt⸗ 


lih von ihnen find Leuci und Lingones ?). Tacitus 1°) 
nennt als ihre Stadt Divodurum, und fie find 77) socü 
populi Romani 12). 
Germani 13), — (6 gab eine Zeit, bie fid abe 
chronologiſch nicht beſtimmen läßt, da die Ballier die Vil: 
kerſchaften öftlih vom Rhein an Tapferkeit Übertrafen "*), 
fie befridgten und, tvegen Ueberfluß an Menfcyen und Man: 
gel an Land, Coloniſten dorthin ſchickten. So nahmen 
die Volcae Tectosages den fruchtbarſten Strich weg, am 
Herepnifchen Walde, und Cäfar erklaͤrt, fie hätten noch 
jegt dieß Gebiet, und würden wegen ihrer Tapferkeit und 
Gerechtigkeit fehr gelobt; fie wären eben fo arm und aus⸗ 
dauernd, als die andern Bewohner jenes Landes, lebten 
eben fo und hätten dieſelbe Kleidung; die Gallier hinges 
gen hätten manche fremde Beduͤrfniſfe kennen gelernt, wi: 
ren verweichlicht und ftellten fich ſelbſt nicht einmal jenen 
on Tapferkeit gleich. 
Die erſten Verſuche der Voͤlker oͤſtlich vom Rhenus, 
in Gallien einzudringen, find wahrſcheinlich am Unterrhein 
gemacht, was wohl aus einer anderen Erzählung Caͤſar's 
hervorgeht. Die meiften Belgen ſtammen, ihm zufolge"): 





3) Caes. B, G. I. go. Strab. IV: p. 193. ‚Tacit. hist. I. 63. 64 

| g)IV.3L. 6) Lucan. I. 424. , 6) Geogr. Il: 9. 
) B. G. IV. 10. VII. 23. 8) IV. p. 19. 
9) C£. Schoepflin. Alsat. illustr. T. I. p. M. Cluver. Germ. ant. 
II. ꝙ. “ 10) Hist. I. 63. 
11) IV. 70. Val. Plin. IV. 3r. 
12) Munzen, mit der Inſchrift Medioma und Medio, f. Mionnel- 

Descr. T. I. p. 83. 

13) Die ausführlichen Unterfuchungen f. im folg. Theil Germanien. 
14) Caes. B. G. VI. 2. 15) B. G. I. 4. 
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von ben Voͤlkerſchaften oͤſtlich von jenem Flufſe, fie ka⸗ 
men heruͤber, die Fruchtbarkeit der Gegend gefiet ihnen, 
fie vertrieben die Gallier und ſiedelten ſich an. Sie allein 
von allen in Gallien wehrten die Eimbern und Teutonen 
von ihren Gränzen ab und galten für dußerft kriegeriſch. 
Caͤſar zählt dann die Voͤllerſchaften in Belgien auf, giebt 
die Zahl der waffenfählgen Mannſchaſt an und bemerkt 
zuletzt, „die zu ihnen gehörigen Condrusi, Eburones, 
Caeraesi, Paemani nenne man mit Einem: Mimen Ger- 
mani;’ eben fo TC) die Segni. . Sucht man ihre Wohn 
fire auf, fo find diefe vom Rhein bis zur. Maas 17), oder 
zwiſchen den Trevirern und Eburenen 73), wahrſcheinlich 
find dieß die erſten Eroberer, die das Land zwiſchen dieſen 
Fluͤſen befegten und behaupteten, indeß ſpaͤter nachkom⸗ 
mende Schaaren immer weiter vordrangen, bis das Meer 
und die Sequana, oder tapfere Voͤlkerſchaften ihren Fort⸗ 
ſchtitten Graͤnzen ſetzten 9)). | 

Vergleichen wir nun eine: Angabe bes Tacitus, fo 
wird deutlich-, wie gerade biefe Voͤlkerſchäften, die ſo aus: 
gezeichnet im der [päteren Zeit nicht erfiheinen, den Na⸗ 
mn German erhfeften and behielten, ber ja allen zus 
meommen ſcheint und wirklich auch zu Theil ward, 

„Der Name Germania, fagt Zacitus 20), ift nen 
und Fein urfprünglicher (recens et nuper additum), 
weil die, welche zuerft über den Rhein gingen und die 
Gallier aus ihren Sitzen vertrieben und jetzt Tungri 
beißen, damals zuerft Germani genannt wurden. Der 
Name, der nur einer Voͤlkerſchaft, nicht dem ganzen Volke 
zukam, warb allmälig allen In dem Lande öftlih vom 
Rhein Tebenden Voͤlkerſchaften gegeben, und die Venen 





16) B.G, VI. %. 17) Cases, 3. G. V. 2% ; 

ı9B. G VI. 32. 

19) Wie diefe MWölterfchaften vorzuüglich Germani genafint wurden, _ 
fo finden wir weiter wetlid eine Strede Belgium genannt, 
wo gerade die tapferften Beinen wohnten, die vermutdli den 
eindringenden Schaaren mit Grfelg Widerfland Ieiffeten, val. 
Caes. B.’G. H. 4. 

‘0) German. cap. 2..— Lhpſius bemerkt zu diefer Btele: Anctuare 

- hie interpretes et-fluctnatnros aeternum. . 
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nung, welche bie fiegenben Ankoͤmmlinge zuerſt, um Furcht 
und Schreck zu erregen *7), für fich gebrauchten, den fie 
felbft erfunden, ward nun zur allgemeinen Bezeichnung 
für alle, und man nannte die jenfeit des Rheins wohnen⸗ 
den Germani 22). en 
Gegen Caͤſar's Zeit wareir ubn ben Arvernern und Se: 
quanern, im eigentlichen Gallien, Schaaren der Germanen 
gegen die Aebuer zu Hülfe gerufen. Zuerſt kamen etiwa 15,000 
Mann, bad mehrere, und als Caͤſar die Helvetier geſchlagen 
hatte, waren:120,000 Germanen in Gallien, mit Weibern 
und Kindern 23), Sie fanden unter Arioviſt, der ihr 
König heißt, hatten den Sequanern ein Drittheil ihres 
‚ 2andes genommen, und verlangten noch ein Drittheil, um 
24,000 Haruden, die kürzlich zu Ihnen geflogen, Wohn: 
fige (locum ac sedes) zu verfchaffen. Als unter jenem 
Kriegsfürften zu Felde. ziehend werden uns genannt: Ha- 
zudes, Marcomanni, Tribocci, Vangiones, Neme 
tes, Sedusii, Suevi. Die gegen bie Römer verlorene 
Schlacht nöthigt die Schaaren, ihr Heil auf der Flucht zu 
Tuchen +), Wahrfcheinlich aber hatten fchon damals Tri- 
“ bocci,-Vangiones, Nemetes auf dem weſtlichen Rhein 
ufer fich angeſiedelt; Caͤſar felbft nennt fpäter 25) die 


/ 








21) Germani, Wehrmänner, Kriegsmänner, Speermänner. Clu- 
ver. Germ. ant. II. 20. p. 425% 

9) Später kamen no oft: Germanen nad) Ballen; fo verfette 
Auguſtus Ubii und Sicambres in die Gegenden weſtlich vom 
Rhein, nachher wieder 40,000 Germanen eben dahin. (Dio 
Cass. LV. 6. Sueton. Aug. c.27. Tacit. An. II. 26..XII. 9 
Aurel. Vict. Epit. L7. Strab. VII. p. 290. — Sueton. Tib. 
€. 9. Oros. VI. 2ı. Eutrop. VII. 9. BE 

23) Caes. B. G. I. 31 - 37. 61. 


24) Cäfar erzählt Übertreibend, wie Römer oft, — B. G. J. 53 - 
fie hätten nicht eber fortzueilen aufgehört, bis fie zum Nhenus 
kamen, ibi perpauci aut viribus confisi transnatare conten- 
derunt, aut lintribus inventis sibi salutem repererunt. In 

. his fuit Ariovistus, qui, naviculam deligatam ad ripam 
nactus, ea profugit; religuos ommes consecuti equitesnosti 
interfecerunt.. 


28) B. Gall. IV. ı0. Der gegen bie Aechtheit dieſes Capitels erbe: 








Tribocci als mit den Mediomatrikern und Trevirern am 


Rhein wohnend, und ohne daß irgend eine Nachricht vom 
Eindringen Germaniſcher Staͤmme in dieſe Gegend ſich 
findet, iſt gleich die Rede auch von Vangionen und Re: 
meten bei Strabo und Anderen, als ob fie längft dort an⸗ 
gefiebele gemwefen;' wenn man nicht Strabo’s allgemeine 
Angabe: längs des ganzen Rhenus wohnten auf der Oft: 
ſeite Sueven, die von ihnen Vertriebenen hätten fich auf 
dad entgegengefegte Ufer geflüchtet, hierauf beziehen will; 
mahrfcheinlich dachte er aber an Cäfar’s Angaben von den 
Sueven, die mehrere Völkerfchaften über den Unterchein 
zu gehen nöthigten. Dem Cäfar mochten jene Voͤlkerſchaf⸗ 
ten unbedeutend und deßhald der weiteren Erwähnung nicht 


würdig fcheinen, mie er auch andere Eleine Völkerfchaften 


übergeht; fo Eennt er die Rauraci am Rhein, und bens 
noh fagt er 26): die Gelten floßen bei ben Sequanern 
und Helvetiern an ben Mhein. 

Strabo 27) giebt auch an, nördlich von ben Helve⸗ 
tiern wohnen Sequaner am Nhenus und Mediomatriker, 
dei diefen find an dem Fluß bie Tribocci, aus Germanien, 
angefiedelt, weiter gegen Norden find die Trivagri, öftlich 
davon wohnten die Ubier, die Agrippa auf das meftliche 
Rheinufer verfeßte, noch weiter nördlich wohnen die Ners 


vier, ebenfalls Germanen. Plinius 2°) erwähnt auch ale 


Bermanier die Nemetes, Tribochi, Vangiones und Ubii, 
und Tacitus 23%) erklärt fie für unbezweifelt German 
[hen Arſprunges. 

Indem wir genauer die Wohnplaͤtze dieſer Germaniſchen 
Voͤlkerſchaften auszumitteln verſuchen wollen, iſt die Frage 
zu erwähnen, bie man bei einer Stelle des Perſius auf: 
geworfen, ob die Anwohner des Rheins audy Rheni ge⸗ 
nannt worden. Der erwähnte Dichter fagt 2°): 


Jam chlamydes regum, jaım lutea gausapa captis, 
Esselaque, ingentesque locat Caesonia Rhenos. 


Cofaubonus erklärt Rhenos durch Rhenanos, Rheni 


bene Zweifel if iicht degründet, und er wird durch Strabo, 
lib. III. p. 193, widerlegt. 


35) B. G. I. 1. 2) Lib. IV. p. i93. 28) IV. 31. 


3)6em ec. | 399) Sat. VI. 46. 


357 


868 


accolas, und Paffow überfegt: „Miefen vom Rheinſtrem.“ 
Plum aber, in feinee Ausgabe des Perfius 39), iſt dages 
geh, und meint, es fey bier an bie Römifhe Sitte zu 
denken, daß bei'm Kılumph Darftelungen von Bergen, 
Städten, Flüffen u. f. w. getragen worden 31); aber ſchwer⸗ 
lich bitte ſich Perfius dann hier durch den Plural ausge: 
druͤckt, und bie Erklärung des Caſaubonus iſt wohl bie 
richtige; auch Stephanus Byzantinus 3?) fagt: „bie 
Rheni find ein Volk, das am Rhenus wohnt und von 
ihm den Namen bat.” Der Name ift auf ähnliche Art 
gebraudit, wie Indus Fluß und Volk bezeichnet, eben fo 
Lixus, Thurius, Hister, ”Ispor und andere 3*), 
Tribocci. — Unter ben Germanifchen Voͤlkerſchaf⸗ 
tm, die fchon zu feiner Zeit auf dem linden Mheinufer 
angefiedelt waren, nennt Caͤſar die Tribuci 35), zwiſchen 


den Mediomatrikern und Trevirern 3%). Nach „Strgbo 37) 


wohnen fie im Lande dee Mediomatriker (Ev Sıs) und tt 
nennt fie Zpißonxor, wie Plinius 38) Tribochi, It: 
fhriften Triboci 3?), Ptolemäus+°) Tpıßornor. Pli- 
nius +7) erwähnt fie in Gallia Belgica zwifchen Nemetes 
und Vangiones, und mit ben legteren zufammen führt 
fie au Tacitus an +2), 





3) Pag 528. 

31) Er hätte, außer den von ihm angeführten Stellen, nod auf 

. Claudian. de laud. Stilic. III. 23 und Burm. ad Anthol. lat. 
T. I. p. 230 verweilen können. 

33) v. Pivos. 

34) V. Steph. Byz. y- "Aion. Schol. Theocrit. Id. V. 1, ım 
Taubm. ad Plant. Pseudol. IY. 7. 44. 

35) So haben alle Codä. Caes. B. G. IV. 10. 


' 


36) Val, Mem. de hAc. des Inser. T. XV. p. 45. und. Mem. T. 


XVIII. Hist. p. 28. 

37) IV. p. 193. 38) IV. gr. 

39) Gruter. Instr. T. I. p 647. T. II. p. 850. 1010. a. Spon. rech. 
des antiq. de la ville de Lyon.’c. 3. p. 62. Miscell. erud. 
ant. p. 188. Schoeflin. Alsat. illustr. T. I. p. 134. und Mim. 
de l’Ac. des Inscr. T. XV. p. 456. . 

40) Geogr. IL. 8. 4) IV. 37. 

42) Hist. BY. 70. Germ. c. 28. Val. Cluver: Germ. ant, IL It 
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Sie Theinen Anfangs ein kleineres Gebiet beſeſſen 
zu haben, dieß erweiterten fie, und ihre Nachbarn find 
dann die Sequaner, NRemeter, im Dften floßen "fie an 
den Rhein, im Weſten an die Bogefen. Piinius und 
Tacitus nennen fie wohl nicht in der Folge, wie fie wohn- 
ten, eine Infchrift zu Brumat ſpricht von. Civ. Tri- 
bocor. *?). 

Die Schriftfteller flimmen nicht mit einander überein, 
in Hinficht der Folge, wie die Germanifchen Voͤlkerſchaf⸗ 
tn auf dem linken Rheinufer neben einander wohnten. 
Von Suͤden nach Norden wohnen: 


Rach Plinius u. Taeitus: Nach Ptolemaͤus: Nach Ammianus **): 


Raurici Rauraci Argentoratum 
Nemetes Tribocci 

Tribochi Vangiones Vangiones 
Vangiones Nemeti Nemetae. 

Ubü Ubi 

Batavi. Batavi. 


Nemetes. Vangiones *5). — Beibe Voͤlkerſchaf. 
ten erwähnt Caͤſar *26). Plinius und Tacitus ſchildern 
ſie uns, als aͤcht Germaniſchen Stammes, auf dem lin⸗ 
ken Rheinufer wohnend *7), im Belgiſchen Gallien, eben 
ſo Ptolemaͤus *8). 

Ueber die Tracht der Vangiones bemerkt Lucan 9): 
et qui te laxis imitantur Sarmata bracis. 

Tacitus berichtet 5°), Tutor habe das Heer der Tre: 
virer verftärkt, recenti Vangionum, Caracatium, Tri- 
bocorum delectw. Keiner erwähnt fonft die Caracates, 
daher Cluver 52) Nemetum lefen will, was aber ſchwer⸗ 





43) &. Brucomagnus. 4) XV. ı. 

- 45) Tac. An. XII. 27. Cfr. Grotefend lat. Gram. Th. 1. ©. 33 ıc. 
Cellar. Geogr. Vol. I. p. 246. Am, Marc. XV. 11. Neunreg. 
Ptol. JI. 9. — Ovayyiovsg. Die Etymol. bon Nemetes, f. 
Fortunat. lib. I. c. 9. Lancelot, Mem. de l’Acad. des Inscr, 
T. VI. p. 666. 46) B. G. I. 51- 

47) Plin. IV. 31. Tacit. An. XIL 27. De mor. Germ. c. 28. 
48) Geogr. II. c. 9. 49) Phars. I. 430. - | 
50) Hist. IV. e. 70. - sı) Germ. ant. II. 12. 


a 


' 
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tich ein Abſchreiber fo entflelle Hätte, daher Schoepflin 5°) 
es mit Recht verwmarf. Die Codd. bes Tacitus haben 
Leine Abweichung, als daß Caeracates und Ceracates 
fih findet. Der Auct. not. ver. Als. 53) lieſ't Saraca- 
tium, und fest einen unbelanuten Namen für den an 
dern. Die Herausgeber des Zweibrüder Zacitus fchlagen 
Sarvatium vor, vom Fluffe Saravus, da das Itinerar 
Pons Saravi erwähnt. D’Anvilfe will mit Recht, ba alle 





Huͤlfsmittel fehlen, nicht ändern und fucht.die Caracates 


in dee Gegend ber Dangiones und Tribocci. 
Treviri 54) — wohnen am Rhenus, ſuͤdlich von 


. Ihnen die Meblomatriek und Triboci 55), noͤrblich Nervii, 


und zwiſchen ben Trevirern und Eburonen find Segni und 





g2) Alsat. ällustr. T. I. p. 72. 
63) Languillii hist. Als. p. 9. 


“ 54) So liefft, nad) Codd., Oudend. ad Caes. B. G. 1. 37. 11.2 


n. Hayverc. ad Oros. VI, ı0. — Treveri daben Codd. u. Edd. 
bei Mela III. 2, eben fo Plin. h. n. IV. 31. Tacit. hist. IV. 
70. 37. An. I. gr. Auson. — Inscriptt. ap. Gruter. p. 48. 
Reines. I. 264. Alting not. Germ. infer. p. go. — Strabo IV. 
p. ı99. Tonovigor, die Älteren Editionen haben Teloveygos, 
‚ Safaubonus bemertt, ommine puto esse Treviros, de quibns 
passim historise Rom. loquuntur. Mirum autem paullo 
post eosdem Torovlqovs recte dici, quum toties ToLodaygor 
An potius Tolovasgos ubique legendum? SZıfdude nimmt, 
wie Goray, richtig Tenovioot in den Tert und erklärt: ve- 
‚ stigia hujus lectionis, quam auctoritate Casaub. in textum 
recepi, exstant in Vat. A. B. Stroz. A. B. Bemb. qui Tonovi- 
700: exhibent. Vers. pr. Triusgri exhibent. Alii Teyyoot ma- 
Iunt, quod non probo. — Piol. G.Il.cy Tanleos, cfr. 
Cluver. Germ. ant. II. 14. — Ueber die Sage, der Name ſey 
odiuletten von Trebeta, Semiramidis privigno , der von der 
Stiefmutter aud feiner Heimath vertrieben worden, f. Wern- 
dorf. pott. lat. min. Tom. V. 3. p. 192. Schoepflin. Alsat 
illustr. Tom. I. p. 100. Degrodt, die alten Trierer. S. 17. — 
Trevir, Lucan. Phars. I. 491. Tacit. Hist. III. 36. 
55) Caes. B. G. III. 11. IV. 10. VIL 63. V. 3. VIRI.95. Straß. Iib. 
IV. p. 194. 
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Conbruf 5°), die, nebſt den Eburonen, ihre Schusver: 
wandten find 57). Sie ftoßen an die Remi 68). Vom 
Rhenus an zog durch ihr Land, bis zu den Nervlern, ber 
Arduenna » Wald 5%). Bu Strabo’s: Zeit war im Lande 
der Trevirer eine Bruͤcke über den Rhein °°). 

Ste hatten eine tapfere, beruͤhmte Meiterei und zahle 
reiches Fußvolk ST) und Hirtius bemerkt 52), wegen ber 
Nähe der Germanen lebten fie mit diefen in befländigem 
Kriege und wären an Culture und Wildheit nicht ſehr von 
ihnen verfchleden; und was Cäfar verlangte, thaten fie 
nu durch Waffengewalt gezwungen. Mela ©?) hennt fie 
die berühmteften der Belgen. Caͤſar erkennt fie nicht für 
Germanen, fondern bezeichnet fie flets als Galler, Zac 
tus °+) bemerkt, fie möchten gerne für Germanen gelten, 
wie die Nervier 56). | | | 





56) Caes. B. G. VI. 3. 57) Id. IV. 6. 

59) Id. V. 3. 23. 53. ZZ 

59) Caes. B. G. VI. 29, Tacit. An. III. 42, Saltus Arduenns. 
Oros, VI. 10. 60) Strab. lib. IV. p. 194% 

&) Caes. B. G. V. 3. IL 22 | 

@) Bell. Gall. VIII. 25. Bal. Cic. epist fam. VII. 13. 

63) Lib. III. c. 2. 64) De mor. Gera. c. 28. 


65) Treveri et Nervii circa affectationem Germanicae originis 


ultro ambitiosi sunt; tanquem per hanc gloriam sanguinis' 


a similitudine et inertia Gallorum separentur. — Hierony- 
mus, Praef. ep. II. c. 3. ad Galat. ed. Paris. 1906. T. IV. p. 
255, fand Aehnlichkeit zwiſchen der Sprache der Galater und 
Trierer, — proprism linguam eandem paene habere, und et 
hielt demnach die Trierer auch für Gallier. — Hontheim — 
Prodr. hist Trev. p. 8 — Gegrodt — Nachricht Über die als 
ten Trierer. ©. 1. — und Andere fielen den Sag auf: „die 
Trierer waren ein Deutihes Voll. Gtrabo zählt fie, fo wie 
die Nervier, unter die Germanen, welde nach Gallien übers 
gegangen waren.” Der erwähnte Geograph behauptet dieß 
oder nicht; lib. IV. p. 194 fagt ers Tonovigosg 6% ovvezeig 
Negovios, xal röco T'eguenıröv E9vos, waB man überſetzt, 
als wenn Strado fagen wolle, diefe (die Nervier) wären eben 
fo ein Germaniſches Bolt, als die Trevirer; da aber, feiner 
Anſicht nah, am Rhenus Galliſche Bölkerſchaften wohnen, ſo 


- 


% 





862. 
Bei Plinius 65) heißen -fie liberi antea und fie 


waren Verbuͤndete ber Römer 57), Sie flanden ihrem 








Lande und andern Provinzen -ald Beamte vor, und führ 


ten ‚Römifee Legionen °°). Sie hatten einen Senat °°?), 
noch ſpaͤt wird Curia Trevirorum erwähnt und fie hei: 
Ben frei 7°). 

Das von ihnen eingenommene Gebiet ward almällg 
durch Germaniſche Anfiebler beſchraͤnkt 21), fo duch die 
Ubier 72), die Agrippa, im J. 37 a. chr., zwiſchen ih: 
nen und den Zungern wohnen ließ 73): Nemetes und 
Vangiones ließen fi am Rhenus in der Gegend von 
Speier und Worms nieder 7*). Schoepflin 75) meint, 
die Trevirer wären ganz vom Rhenus zuruͤckgedraͤngt wor: 
den, und er, wie Andere, berufen fih auf Plinius 7°), 
ber, indem er die Germaniſchen Voͤlkerſchaften auf dem 
linken Ufer des erwähnten Fluffes angiebt, gleich nach 
‚den Vangiones die Ubier nennt, ohne die Trevirer zu er: 
waͤhnen, er hielt aber wahrſcheinlich dieſe, die er vorhet 
aufgefuͤhrt, ebenfalls fuͤr keine Germanen, und ſo berech⸗ 
tigt uns nichts aus dieſer Stelle zu ſchließen, daß ſie kein 
Gebiet mehr an dem Fluſſe beſeſſen haͤtten; aus einer 
andern Angabe nach Plinius, bei Suetonius. 77), folgt 


dat er vorher, ald Ausnahme, p. 193, die'Iriboct al vom Ser: 
mantfhen Stamme angeführt, und indem er nun weiter geht 
und die anderen Völkerſchaften angiebt, erwähnt er die Per: 
vier als ebenfals Germaniſchen Urfprunges, fo daß dieß nicht 
von den Trevirern gilt. 

6), IV. 37. 67) Socii. Tacit. An. I. 63. 

68) Tacit. Hist. IV. 7r. 69) Id. Hist. V. 19. 

70) Vopisc. in Florian. c, &- 

71) Vergf.' Hontheim. Hist. dipl. Trevir. Hetzrodt, Nachrichten 
über die Alten Trierer. 72) Tacit. Hist. IV. 2 

73) Strab. IV. p. 194. Tacit. An. XII. 27. 

73) Bgt. Schoepflin. Alsat. illustr. T. I. p. 137. 

75) L. 1. p. 146- 96) Lib. IV. c. 3ı 

77) Calig. cap. 8, Pl. Secundus in Treveris, vico Ambiatind 
supra Confluentes, C. Caesarem genitum $cribit.— De au 
die Biſchöflichen Didcelen- oft dieſelben Gränzen mit ben aller 
Provinzen hatten, To läßt fh auch anführen, daB dad Bisthem 





auch, daß er fie. an beinfaiben wohnen ließ. Eher hätte 
men ſich auf Miolemäus 78) berufen koͤnnen, der fie ganz 
vom Rhenus entfernt, er iſt aber bei vielen Angaben, 
wie befannt, zu ungenau, als baß er bier zum Beweiſe 
dienen koͤnnte. 

Andere haben im Gegentheil angenommen, daß die 
Trevirer ein Gebiet oͤſtlich vom Rhein gehabt haͤtten: 
Tacitus berichtet 79), waͤhrend der Kriege des Civilis waͤre 
Mainz von einem Heere angegriffen, das aus Gatten, 
Uſipiern und Mattiacern beftand, fie hoben die Belagerung 
auf und litten auf dem Rüdzuge dur die Römer, quin 
et -loricam vallumque 8°) per fines suos Treveri 
struxere, magnisque invicem cladibus cum Germa- 
nis certabant; wer bieß unbefangen lieft, wird gewiß 
an die Zrevirer bieffeitd des Fluſſes denken, die ben Ger⸗ 
manen verhaßt waren, wäre das jenfeltige Ufer gemeint, 
fo hätte Zacitus nicht verfäumt, dieß anzugeben. In der 
Anmerkung zu jener Stelle in der Ed. Bipont. heißt es 
aber „per fines auos,“ int. Transrhenanos; ad utram- 
que Loganae ripam, veram Treverorum patriam; 
e qua quamvis Rhenum in Belgicam transgressi, ci- 
vitatem Germanicam retinuere. De qua Hirtius lib. 
VII. 25. Caesari lib. V.3 et Tac. Germ. c. 28 cae- 





Stier fi von det Maas dis zum Rhein erſtrecte, und von der 
Adr unter Andernach, bi8 Bingen. Schoepflin. Alsat. illustr. 
T.I. p. 344. Bucher. Belg. rom. lib. XX. c.3. Hontheim. pr. 
4+— Cluver, Germ. ant. IT. 14, zeigt, daß ihr Gebiet auch 
zu Tacifuß Beiten an den Rdenus ftieß. 

78) Geogr. II. 9. 79) Hist. IV. 37. 

0) Solide Matiern mochtr man in mehreren Gegenden jur’ Vers 
theidbigung aufführen,. und von der Art it wohl die, welche 
man im Deyartemeut der Vogeſen, in der Genend der Stadt 
Nibauville, aufgefunden Bat, die nicht aus der Romerzeit iſt, 
und 6 Fuß breit über Berge und Felſen fortläuft. Schderflin, 
Alsat. illustr. TV. I. p. 289, Dielt fie, mit Unrecht, für ein Ro⸗ 
miſches Wert, &. M&moire sur quelques anciennes fortifica- 
tions des Vosges, oà l'on exammine la question de savoir, quel 
penple, au temps de Jules Cesar, &toit &tabli dans la haute 
Alsace. Par Phil. de Golbery. Strasbourg 1823. 8. Bgi. Hei⸗ 
delb. Jahrb. 182. S. 719. 
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tera consentiens. Hinc eadem Loganensis provincia 
a Rheno ad Giessam usque et Dillenburgiam hodie- 
num est dioecesis Trevirensis. Complectebatur ea 
pagos Heinrich, Loganensem inferiorem, Engersgo- 
viae et Heigerensem. Nemo Geogr. aut Historico- 
ram illud ante hac vidit. Provinciam vero Loga- 
nensem ex monitis meis (in Act. Ac. Pal. Tom. III. 
p. 358 et in Diss. victrice an. 1770 ad Acad. ill. Pa- 
latinam missa, sed adhuc incdita) longius dein pro 
'egregia doctrina illastravit Chr. J. Kremerus in ope- 
re exermplari, historia Franciae Rhen. 1778 a sum- 
mo suo meoque A, Lameio edita. Hetzrodt 82) iſt eben: 
falls der Meinung des erwähnten Commentators, im ber 
aus Tacitus angeführten Stelle Liegt aber kein Beweis 
"und eben fo wenig in anderen 82), . 


Sauromatae — Aufonius 8°) fagt, er habe auf 
feiner Reife gefehen: 

Arvaque Sauromatum nuper metata colonis, 
und zwar zwifchen Tabernae und Novomagus. Die 
Notit. Imp. nennt Sarmatifche Soldeten in mehreren Ge: 
genden Gallien's. Vielleicht wurben fie durch Gratian in 
jener Gegend angefiebelt, ber von Aufonius ®*) Sarma- 
ticus genannt wird °*+®), 

Die Ubler — Ubii, OdPßroz, — iohnten zu Ci 
ſar's Zeit noch öftlih am Rhenus °5), den Trevirern ge: 
genüber, und ihre Macht war bedeutend gewefen. Caͤſars) 
berichtet, fie wären gebildeter als ihre Nachbarn,. da fie 
häufig von Handelsleuten beſucht würden und. durch bie 
Nachbarſchaft hätten fie fih an Galliſche Sitten gewöhnt. 
Mit den Sueven führten fie häufig Krieg und obgleich es 
diefen nicht gelang, fie aus ihren Graͤnzen zw vertreiben, 





Sr) Nachrichten Über die alten Trierer. Trier 1821: ©. so, 

82) Tac. ‚de m. Germ. c.29, Eutrop. VIII. 2. Am. Marc. XVII. 
ı. Spartian. in Hadrian. c. ız. Vopiscus in Tacito c. 3. in 
Probo c. 13. 3) Mosella v. 9. 

8 Ad Gratian. Imp. grat. actio pro consulatn. c. 2. 

84 e) Cluver, Germ. anti. q. 11. p- 3705 ibm folgten D’Auville, 
Not p. 587, und Troß su Aufon. ©. 5. 

85) Caes. B. G. I. 55. 8%) B- G. IV. 2. 
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fo waren fie doch ſchon geſchwaͤcht, Ihe Anfehen war ge: 
funten und fie mußten den Sueven Tribut zahlen. Sie 
wendeten fih an Caͤſar um Hülfe 22) durch Gefandte, 
fhloffen Breundfchaft mit ihm, gaben Geißel und fuchten 
ihn zum Uebergang über den Fluß zu bewegen, wozu fie 
Schiffe anboten. Sein Zug nach Germanien mochte fie 
auf kurze Zeit ſichern. Wir finden fpäter, daß fie nach 
Gallien übergingen, wo Agrippa, ihrem Wunfche gemäß, 
ihnen ſich am Ufer anzuflebeln 'geftattete 22), und fie wur» 
den Nachbarn der. Trevirer. Noͤrdlich von. ihnen wohnen 
die Cugerni #°), Bei den Ublern war Colonia Agrip- 
pina, daher: erhielten fie den-Namen Agrippinenses vo), 
und fie wurden von den Germanen vorzüglich mit deßwe⸗ 
gen gehaßt, weil ſie einen “mithin > Namen angenommen 
hatten ?*). . 

Die Gugerni,, Gugerni 92), — oben als noͤrdliche 
Nahbaren der Ubier erwähnt, wohnten zwifchen diefen und‘ 
den Batavern ?°).: Eaͤſar nennt fie noch nit; vermuthlich 
waren es auch Germanen, die, mie die Sicambri, über 
den Rhenus geführt und angefichelt wurden 9*). 





8) B. Gall IV. 16. en " 0 

88) Strab. lib. IV. p. 19 — Tacit, de mor. Germ. c..28: Ubii 
transgressi olim, et experimento fidei super ipsam Rheni 
ripam collocati, ut arcerent, non ut custodirentur. = Tac. 
An. XII. 27. Suet. Aug. c. 21. 

8) Plin. IV. 3t. 90) Tacit. Hist. IV. 28. 

gı)Bat. Plin. IV. 31. — Civitas Ubiorum. Tac. An. I. 37. Op- 
pidum Ubiorum. Tac. An. I. 36. Dio Cass. XXXIX. 48 
XLVIII. . 

92) Plin. IV. 331. Gugerni, Guberni. Tacit. Hist. IV. 26. V. 16. 
18. — Weſſeling — ad Itin. p. 373 — bemertt: moneamus Ta- 
citi Mss. Gugernos.et Cugernos edere;: posterius autem ve- 
rom videri et Plinio reddendum ob 'lapidem Edinburgen- 
sem qui „Coh. 1. Cugernos,'* — in Britannia Romana. lib. 
II. c. 3. p- 203 — inscriptus est, 

93) In der Gegend von Geldern und God, ſ. Cluver. Germ. ant. 
II. c. 18. Lededur, Brukterer. ©. ı61. 

94) Strab. VII. p. 291. Tac. An. II. 26. XII. 39 Suet. Aug. c. ar. 
Tiber. c.9. Eutrop. VII. 9. — Giuver meint, L 1. p. 410, 


Baaari *°°5). — Gäfae 9%) fast: wo ber "Mhenus 
ich benz Dcranns nähere, theile er fich in mehrere Arme, 
una nachdem er viele und große Sinfeln gebildet, von de 
men eim großer Theil von milden und barbarifchen Natio⸗ 
nen bemobut werde, unter benen einige find, bie von 
Fiſchen und Vogeleiern leben follen. (existimantur), er⸗ 
gieße er fidh mit vielen Armen In den Oceanus. Rhenus 
wer Mofa bilden bie’ Inſel der Bataver 97) Erſt Ta⸗ 
cituns belehrt ung 272), daß bdiefe Germanen find und 
mer Catti ?*), die früher öftlich vom Rhenus lebten; 
durch Unruhen genoͤthigt, ihre Heimath zu verlaffen, nahe 
men fie bie dußerflen Küften Gallien's, die unbersohnt 
waren, und bie Sjnfel, welche von Ihnen dem Mann er⸗ 
biete ?9), in Beſitz. Einen Theil dieſes Ellandes bewohn⸗ 
ten, zu Tacitus Zeit 700) ,"die Canpinefates. Die Ba 
tader befaßen aud einen nicht großen Theil des’ Landes 
farlih von ber Waal 2). Sie werden ;'nad).- Tucitus °), 
ze Sallia gerechnet °) und find pars Romani--Imperii *), 
Pintus °). laͤßt fie und die Ganninefater' ebenfalls eine In 
fel des Rhenus bewohnen, auf den andetn Infeln: bat 
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die nad) Gallien verlegten Schambri möochted dert Ödperni ge; 
nauat worden Teyn, darfentr Kime-tpättr Nicht mehr vorkonmi. 

) S. Bder die Inſet der Valaver. Stufe. Se. 152. 

9 B.'G. IV. ı0. 

e Bativus, Lucan.I. ‚gar. Batävus, sil. Ital. III. 607- Jurvenal. 
VIII. 5. Martial. "VIII. Epigr. XXXIII. Berdovo, Dio 
Cass. LIV. 32. LV. 24. Beraßol, >». Ptol. Geogr. 18 Plut. 


Otho. c. 12. 
%«) Hist. IV. c. 12. Germ. c. 12. 


BD Bl. Plin. IV. ‚35. Plut. Otho, c. i2. 
WM) Ruh Dio Cassiug,. LV. 24, bätten fie von ber Infel den N 


x 


men erdalien. , .: 100) Tasit. Hist, IV. 15 32 
2) Tacit. Hist. IV. 12.19. Plin. IV. 16: — non multam er rip“ 
Tac. Germ. c. 29. 2) Et. IV. 2. 


8) Die Frisii, die Nachdaren der Vatader, find jenſeits des Rbe⸗ 
aus (Tacit. Hist. IV. 15. — V. 26 If als Segenfas: Batavi Cu- 
genique und Transrheieni.). 

4) Tac. Germ. c. 29 5) Hist. n. IV. 29. 








lehen die Friſii, Ehauci 6) u. ſ. w. Nach Ptolemaͤus 
aber 7) ſind die Bataver weſtlich vom Rhenus 8). | 
Suͤdlich von. der Infel hatten fie Städte ); uf ° 
der Inſel Et ein heiliger Hain, wo fie Opfermahle hiel⸗ 
ten 2%), Die Römer hatten auf der Inſel Caſtelle, 
om Rhenus, und am Oceanus Winterlager 27). 
Die Bataver waren gelbhaarig 7°), groß 73). und. 
gut gewachfen 24), wild 25), ungeblidet 26), und tapfer 17), 
Ihe Waffen waren Bogen und Pfeile 18). Lucan 19), 
ſhildert ſie: | 2 - 


— — Bafavique truces, quos aere recurvo 
Stridentes acuere tubae. 


Sie hatten treffliche Reuterei,. bie: Senaffnt durch ben N 
Rhein ſchwamm 2°). 

Sie zählten den Römern Keine ‚Abgaben, ftellten ih⸗ 
nen aber. Soldaten 21) und Ruderer 22). Sie waren 
Soeii und, heißen Tratzes. et auch Romani impe- 





r 





m 23), . _ Fur 
f ’ or u u” tn run 
: a Br Fan F — 
b) plin. Ivy. ar u 27 Geogr. II. "u Dortesn 2 ,NE 
8) Ingerti 'Pamegyr. Mxximian. et Constantin. 'c.!$:: „‚Batavia 
cis Rhenum.“ - . 9) Oppida, Tacit Hist. V. ıg 
10) Tacit, Hist. IV.-c. 14 J . 2). ‘Id. 24. # 


12) Rufus, Martial. XIV. Epigr. 176. Auricomus, Sil. Ital. IIL. 
608:— Martial. Epigr. VIII. 33.20: et mutat Latjas spuma Ba- 
tava comas. Eben foldye Seife lieferten die Mattiaten, die 
von gleihem Stamme mit den Batavern waren, Martial. XV. 


epigr. 27. cfr. 6. 13) Tacit. Hist. V. 18- 
13) Tacit. Hist. IV. 14 15) Id. I. 9. 
ı6) Martinl. Bpigr. VI. 2. 
ı7) Tac. Hist. IV. i2. Germ. c. 29. 18) Tac. Hist. IV. 29. 61. ” 


19) Phars. I. 431. 

20) Plut. vit. Othon. c. 12. Dio Cass, LV. 24. LXIX. 19. 

21) Tacit, Germ. c. 29. Hist. IV. 12. ı7. . 15. 

22) Id. IV. 16. | 

23) Pacit. Hist. II. 27. Inscript. ap. Jun. p. 34. Gruter. p. 2. 
n.qg. Cluver. de trib, Riheni alv. p- ‚73: Germ. ant. II. 30. 
P- 456. \ 


368. 


Canninefates 2*) — werben zuerſt von Vellejus 
Daterculus 25) erwähnt. Tacitus nennt fie, als mit ben 
Batavern eine und diefelbe Inſel bemohnend und in Hin 
fiht auf Abflammung, Sprache und Tapferkelt ihnen 
gleich, nur an Zahl geringer 26). Sie hatten vielleiht 
den nördlichen Theil der Inſel 27), ihr Land war nie 
brig und fumpfig °®). 

Eburones. Tungri. — Die meiften Belgae wa 
ren Germanen, die über den Rhein kamen und dleß Land 
befegten, unter ihnen find bie Eburones 29), die, nebſt 
Condrusi, Caeraesi, Paemani, mit einem Namen Ger- 
mani hiefen und 40,000 Bewaffnete ftellen Eonnten. Es 
ift wohl kein Zweifel, daß die genannten Voͤlkerſchaften 
neben einander wohnten; Cäfae giebt von den Eburones 
an 3°), der größte Theil berfelben fen zwifchen der Mosa 
und dem Rhenas, fie fließen an den Rhein, 30 Millien 
nördlich von der Stelle, wo Caͤſar zum zweiten Mal über 
dieſeni Fluß gegangen war 3°); bie Aduatuci 22), bie 
Menapii ?3) und Segni und Condrusii wohnen zwiſchen 
Ihnen und den Trevirern 3*), im Welten find ihnen die 
Remer 35). Das Land ber Eburonen ift voll von Wald 
und Sümpfen = '' 

Zu Caͤſar's Zeit flohen fie unter Ambiotir und Ge 
tivolcus, jeder beherrſchte die Hälfte 37), Ambiorir den 
Theil, der an bie Aduatuci fließ, denen er Tribut zahlen 

24) Der Name wird verſchieben geſchrieden, Harduin Lieft (Plin. 
1. 1.) Cannenufates, Gruter (p. 385) Cannanefares, bet Reine 
fluß hat eine Inſchrift (Synt. Inscr. p. 613. 514) Cananivates 
und Xetd: Iſter nennt fie Cannifates. 
25) Lib. II. c. 105 
36) Tacit. Hist. IV. 15. 38-56. 79. An. XI. ı8. Caninefss, 
27) Cfr. Plin. IV. a9. 31. 28) Tac. Hist, IV. ı2. V. 2% 
20) Caes. B. G. II. 4. 
30) V. 24.‘ ’Eßsowneg. Strab. IV. 198. 
31) Caes. B. G. VI. c. 35. 22) V. 3% 33) VL 3% 
34) VI. 32, 35) Strab. IV. p. 194. 
3%) Strab.1.L Caes.B.G. VI.34.35, Dio Cass., XL. c.5, nennt es 
Eßugwvla, was Ortel, Thes. h. v. für eine Stadt nabw. 
37) Caes, B. G. V. 24. VL 30 
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mußte, was bie Nömer aufhoben 22). Caͤſar nennt fie 9°), 
freifich im Vergleiche mit den Römern, civitas ignobilis 
atque humilis, und fie, nebſt den Condrufern, waren 
Schutzgenoſſen der Trevirer *9), 

Sie mohnten in Fleden und einzeln flehenden, von ' 
Wald umgebenen - Häufern **), und faft in der Mitte 
ihres Landes lag -+2) castellum Atuatuca. ' 

Caͤſar führte einen Vernihtungskrieg gegen fie *+°), 
und es fcheint, daß das Volk aufgerieben ward, denn der 
Name kommt nicht weiter vor. 

Statt deffen finden wir für die nachherigen Bewoh⸗ 
ner dieſer Gegenden den Namen Tungri gebraucht **), 
die als Nachbarn der Ubier und Nervier genannt wer⸗ 
den +5), und Tacitus, Indem er *°) fie erwähnt, denkt 
gewiß an die oben aus Caͤſar mitgetheilten Angaben über 
die Eburones. Die Stadt Aduaca Tongrorum, bie im 
Stinerae +7) vorfommt, und das Aduatucum des Pto⸗ 
lemäus, find wohl bie oben angeführte Vefte ber Ebu⸗ 
tonen. . 
Aduatuci, Aduatici, ’Arovarınor *3) — flams» 
men von ben. Cimbern und Zeutonen *9), die, als fie 





3) Man hat Mänzen mit der Inſchrift Eburo. Bald dt. dabei 
Ambiorix, bald Tambix, f. Mionnet. Descr. Tom. I. p. 83. 
Suppl. T. I. 149. — Num. Got. — 39) V. 28. 

40) Daß fie Elienten der Trevirer waren, will Cluver, Germ. ant. 
II. 14. p. 394, nit zugeben, und bezieht es bloß auf die Gons 
deufer, vgl. Caes. IV. 6. \ 

41) Caes. B. G. VI. 43. 42) 1d. 32. 43) Id. 40 - 43. 

4) Plin. IV. 31. _ | 

4) Tacit. Hist. IV. 4. 79. Ptol. Il. e.9, Am. Marc. XV. 11. 
XVII 8 Tungricani. XXVII. 1. . 

46) German. c. 2, . 47) Pag. 378. . 

48) Caes. B. G. II. c.4. Moss. et Edd. vett. Catuacos, Catuatos. 
Cod. Cujac. Aduatucos: efr. Schotti Obss. III. 19. — Ouden- 
dorp. ad Caes. 1. 1. — per d malo, quia hinc nata est cor- 
ruptio ad Vaticam, lib. VI. c. 32, et apud Antonin. Itin. 

P. 3978. Aduaca. Aduaticos pro Catuacos emendavit etiam 
P. Divaeus de Galliae Belg. antig. lib. I. p. 28. — Dio Cass. 
XXXIX, 4. 40).Caes. B. G. II. 29. 


Utert's alte Geogr. IL. Th. 2, Abth. 24 


> 
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aus Gallen nad der Römifhen Provinz und Stalien 
zogen, zur Bewachung des Gepädes, das fi e nicht mit: 
nehmen Fonnten und meftlih vom Rhenus zuruͤckließen, 
6000 Mann -beorderten, die, nach vielen Kämpfen mit 
ben Umwohnenden, die Gegend, mo fie fanden 5°), i 
Befis behielten 5°). Ihre Nachbarn waren bie Eburonn 
und Nervier °2), 

As Caͤſar in Gallien Krieg führte, verbanden ſie ſich 
mit den Belgiern und verſprachen 28,000 Mann, ober 
wohl richtiger °3) 19,000 :zu fielen. Caͤſar erwähnt bi 
ihnen Städte und veſte Burgen, und wie bedeutend bie 
Menfchenmenge war, erhellt aus feiner Erzählung, daß, 
als er eine Stadt, wohin fich die Leute aus der Umge 
gend geflüchtet hatten, erobert, wobei 4000 das Leben ein: 
büßen, noch 53,000 Gefangene verkauft werden. Bertilgt 
waren fie aber dadurch Egineswegs, benn fpäter erwähnt 
fie Cäfar wieder 5*), fie ſtellen Krieger gegen bie Ri 
mer 55), Ihr Gebiet muß nur ſchmal gewefen fen °°). 
Nach CAfar Fommen fie nicht weiter vor; Cluver iſt da: 
her der Meinung 57), fie "wären fpäter Betaſii ge 
nannt, eine Völkerfchaft, die wenigftens in der Gegend 
fih findet, wo die Aduatiei wohnen mußten. - | 

Sunuci, Sunici 58), — wohnen. zwiſchen ben Kr: 
viren, Ubiern, Zungrern und, Nerviern, - 

Betasii — erwähnt Plinius *9 neben den Tungti 


59) Säfar, 1.1, fpriht von einer Veſtung der Aduatuci, nachden 
er dieſe geſchildert, die Abſtammung und Geſchichte der kerte 
angegeben, ſett er hinzu: consensn eorum omnium (Bl 
denen fie bid dan Krieg geführt) pace facta, hunc sibi de 
micilio locum delegerunt, alfo wahrfcheinlich den werten Pla 

61) Dio Cass. —— Aroveœrtxol. — Appian., de reb. Gall 
"IV. c. 4, erzählt dieff mit Unrecht von den Nerviern. 

2) Caes. B. G. V. 37. 38. 39. II. 4. 76. VE-2,3.- 

53) Caes. B. G. II. 4. 16. Metaphr. graec, — Oros. VL. 7. 10 

54) B. G. V. 38.- _ 85) Vgl. c. 39 und ib. VI. c.2% 

: 66) Caes. B. G. V. 38. 67) Germ. ant. II. c. 21. P: 9 | 
58) Plin. IV. 31. edd. vylg. Rinuci, Cod. Lond. Sannci, (0 

Oxon, ‚Sinuci, Val. Cluver. Germ. ant. JI. 19. P. 417. 
59) IV. 37; 





‚* m 


— 371 


md aus Taeltus ergiebe fi Co), daß fle neben dieſen 
und ben ‚Merviern zu ſuchen find °*), 

Am richtigſten erklaͤrt wohl Divdus für ihren Wohns 
fit Beetz, auf dem linken Ufer der Gette, zwiſchen Leau- 
ve und Halen in Brabant, mas auch Cluver 62) und 
DAnville 63) annehmen, 

Frisiabones — nennt Plinfus 6*) zwiſchen Sunuci 
und Betasii: Harbuin 65) fegt fie nach Limburg, Als 
ting 66) will fie nicht nach Gallien fegen, und Cluver °?) 
flirt den Tert bes Plinius für unrichtig. Cannegiex 
tet 68) meint, e8 wären bie Frisaei, die bri Anderen ers 
wähnt werden 6), - J 

Condrusi, Caeraesi, Paemani, Segni, — im 
Agemeinen Germant genannt, ftellen bei einem Aufgebot 
40,000 Mann 7°), Die Condrusi find Schugverwandte - 
der Treviti 7%) und wohnten, nebft ben Segni, zwiſchen 
den Trevirern und Eburonen 7%). VWaleſius ſucht fie an 
den Arbennen 73) am Fluß Urta; D’Anville **), im Ar 
idleconat Condros, im Sprengel von Lüttih, an bei 
Naas und Durthe. Die Segni müffen in der Nähe ge: 
ohne haben ; es giebt moch eine kleine Stadt Sinei odeı 
Signei, bei Condroz, an ber Gränze von Namur. 

Die Paeinani find unweit der Condrusi, zu fuchen, 
und eben ſo die Caeräesi, die Oroſius nach Handſchrif 
tn 75) Cerosi nennt 7°), . 


—— 
6 Hit. IV. 56. 66. - 

in Inser. ap. Gruter. p. 520. Betasii cives. * 
x) Germ. ant. II. 20. p. 42% 63) Notice, p. 15% 
Wıv.z.  - 65) Adl.l. 66) Not. Germ. inf. 
iM Germ. ant. III. 17. 68) De Brittenburgo, p. 26. 

) Inser. ap. Gruter. p. 600. 13: Hilarus — natione Frisaeo. 

Mi Caes, B. G. II. 4 zu 1a. IV. 6. 


n) Id. VI.32. cfr. II. 4. — Davis. zu IV. 6 meint, da viele Codd. 
Condrusonum laſen, man habe vielleicht Condruso und Con- 
drusus gefant, wie Teuto, Teutonus, aber bie andern Stellen 
bei Gäfar find dagegen. Oros. VI. s? hat Havercamp Con- 
drusi aufgenommen. in Handſchr. findet ſich Condurses, Con- 


duses, Condureses, 73) Notit. p. 159. 
: Not:p. 230. * 79 AV. 7. Yavercamp lief't Caeresi. 
%; Samfon fegt fie an den Sluß Chiers, der zwiſchen Geban und 
ö \ 24 * 
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Amhivariti,. — weſtlich von der Maas 7), woh 
in bee Gegend von Namur 7®), 

Toxandri. — Der erfte, welcher biefe Voͤlkerſchaft 
deren Wohnfig fo verſchieden beftimmt ward, erwähnt, if 
Plinius, er fagt ?): a Scaldi incolunt extera Toxan 
dri, pluribus nominibus, deinde Menapii, Mori 
— Betrachten. wir, wie Plinius bei der Beſchreibung 
dieſer Gegenden verfährt, fo finden wir, indem er bir 
Norblüfte Europa’s ſchlidert, wohnen ihm Germaniid 
Boͤlkerſchaften 8°), toto autem hoc 'mari ad Scaldin 
usque fluvinm, Germanicae ‚accolunt ‚gentes, und # 
zähle dann bis zu biefer Gränze bie Voͤlkerſchaften af. 
Dann fährt er fort ®?): a Scaldi incolunt extera etc; 
vergleicht man einige Zeilen weiter, baß biefem extera en 
introrsus entgegenfteht, fo ergiebt fi, daß er extera hir 
für Küftengegend gebraucht 32), und nachdem er bie dat 
mwohnenden Bölker aufgezählt, führt er bie im Binnen 
lande auf, und als dritte Meihe, bie am Rhein wohn 





Moufon in die Maas fält, er dies aber fruͤder Chares edit 
Chara. — Berthollet, hist. de Luxemb. lib. I. 7. p. 18, ſadt 
die Paemani bei Famenne, aux, environs de Marche, Com! 
drusi bei Condroa, die Segni bei Salip, die Caeresi driür 
ros oder Caroscou in det Eifel, bei Pruym- j 
27) Cacs. B. G. IV. 9. ‚Die Codd. habın Ambibariti, Ambine-| 
rati, Ambivarriti, die Griech. Ueberf. "Augsßaglror; fe im! 
ganz verſchleden von den Squtsenoſſen der Aeduer, den 
= bivaretis, Cges. B. G. VII. 75. 90» 
?%) Bruining. Com. perpet. in res. Belg. p.16. — Tluver, Ger# 
ant. II. c. 16. p. 399, Dält den Namen für verfehrieben und 
dert ad Aduaticos. In den Misc. Lips. nov., T. IL, mil 
©. H. Iefen Ambitawinos und meint, es ſeyen die incolae vi 
Ambiatini, bei Suet. Calig. c. 8, mo der Cod. Vindob. 
Ambitavino. — Browerus, Annal. Trever. p. 136 u. 378, fü 
in einem Diplom tn Pipin Ambitivo; flatt trans Mosf 
ändert aber I. C. J. trans Mosellam, da der vicus Ambil 
aus dei den Trevirern war. 
79) Lib. IV. c. 3r. 80) ĩa. c. . me 
82) Wie IL.67, extera Muropae, dit Küftengegenden am D 
een fo IV. 
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den Sermanifhen Voͤlkerſchaften. Die Torandıi wären’ 
alfo Im der Gegend von Gent und Bruͤgge zu fur 
Gen 9°). u Ä | 
Menapii. — Dfe Menapii, Mevdarıoı, wohnten, . 
su Caͤſar's Zeit, auf beiden Ufern des Rhenus, an feinen 
Mündungen 8*), Nachbarn der Morini 85), Eburones 86) 
und Xorandri 37). In großen Walbungen und Suͤmpfen ®8)' 
haben fle theils einzeln ftehende Wohnungen, theild Flek⸗ 
fen 89). Ufipetes und Tenchteri, Germanifche Stämme, 
vertrieben die _ Menapil vom rechten Rheinufer und übers 
fiien fie auch auf dem linken. 

Da Cäfar nur nad) Erfundigungen über diefe Ges 
genden fprechen Eonnte, und genaue Charten ‚ihm fehlten, 
dürfen tie wohl, wenn wir feine Nachricht über die Ins 
ſel der Bataver vergleichen, Annehmen, daß die Menapier 
füblich von derſelben wohnten, und daß alfo feine Angabe 
über die Rheinmuͤndungen fo wörtlich nicht zu nehmen iſt. 
Strabo hat ihn hier nur · uͤberſetzt. 

Der oben erwähnte Anfall Germanifcher Völker ſchwaͤch⸗ 
te vieleicht die Menapier, fo daß fie genöthigt wurden, 
vom Rhenus weiter weſtlich zu ziehen. Plinius fest fie 








3) Harduin (ad Phin 1.1), D’Anville.-(Not. p. 64.) und Andere 
erBlären extera hier. für. außerhalb, alfo auf dem rechten Ufer 
der Schelde, und Eluver (de Rheni alveis, p. 10. Germ.ant.II. 
c. 29. P- 449.) ſucht die Toxandri auf den Seeländifhen Inſeln. 
Brower (ad Venantii Fortunati, lib. 3. c. 12.) feßt fie nach 
Zaffenders Lo, bei Lättih und Maflricht. — Valesins (Not. 
Gall. p. £58.): Toxandria ad tertium lapidem ab oppido Tun- 
grorum Trajecto:« incipiens, - ad Mosae Vacalisque confluen- 
tes expandtbatur, regio magna ex parte vastis palndibus 
invie, ac ob id ie finitimis quidem satis note. Mosa auctus 
parte Rheni quae adpellatur Vacalis, non procul ab Oceano 
Britannico T’oxandros ceterasque ejus regionis natienes a 

"Frisiis citerioribus dividebat, 

&) Caes. B. G. IV. 1.4. 

85) Strab. IV. p. 194. Teac. hist. IV. 28. Caes. B. G. IV. Pu Dio 
Cass. XXXIX. 4. 

'86) Caes. B. 6. VI. . . 9) Plin. IV. ar. 

88) Caes. B. G. III. 28. “ 

&) Id. IV. 4. VI. 5.6. Sirab. IV. p. 19% 


7 wu — 
weſtlich von bee Scaldis, an die Kuͤſte ?°%), Tacitus °*) 
nennt fie meftlih von der Mofa, 

Bei der allgemeinen Bewaffnung ber Belgen ftellen 
fie gooo Mann, die Morini 25,000 ??). 

Prolemäus hat diefe Voͤlkerſchaften reif georhnet, 

Die Nervii, Nepovioz ?°), Nepßior ?*), — 
wohnen neben den Atrebaten,. Beromanduern 25), Abus: 
tict und Ambianern, und Caͤſar ?°) nennt fie die wilde 
ffen ‚und entfernteften unter den Belgen ?”7). Sie geflat: 
teten den Kaufleuten keinen Zugang ?*), buldeten nidt, 
daß Wein oder: irgend ein Lurusartifel zu ihnen gebradt 
werbe, meil fie glaubten, daß dadurch der Much und bie 
Tapferkeit gefpwächt würden. Sie galten. für .roh un 
ſehr tapfer, She Gebiet, dad an den Dean flößt ’’), 
durchſtroͤmt ber Fluß Sabis 70°), es iſt waldig !) u 
bat Sümpfe und Yeftuarien, wohin die Wehrlofen in 
Krjegszeiten flüchteten. Als von ihnen abhängig werden 
genannt ?): Grudi, Leuaci, Pleumoxii, Geiduni, 
Ceutrones °). 





[1 


go) IV.3. MH. . 92) Caes. B. G. Il. 
93) Dio Cass. XXXIX. 3. XL. 7. 94) Appian. IV... 
05) Caes. B.G. TI. 15.16 96) Ja. . 

‘97) Nimiumque rebellis Nervius. Lucan. Phars. I. 42. 

98) Caes. B. G. IL. 15. 99) Id. 28. “ 200) Id. . 


1) Vet ihnen sila Ardutnna. Caes. B. G. vi at- 
m Cass. B. 6 V. 390. 

3) So haben die meiſten Codd., Abweichungen find: Gentrones, 
Pleumoximi, Pleumaxiti, Geudunni, Cleimosii, — Cluver, 
Germ, ant. II. c. 23. 7.433, fegt fie weitli von den Nerviern, 
in die Gegend von Armentitred, Lille, Tournab, Dubenat: 
de und Arth. — Gruquins, in feiner Epiftel au den Senat 
von Brügge (nor feinem Horatius Antverpiae 1578. 410.), mol: 
ig er die ältere Geichichte von Brügge aufzuhellen ſucht, meint, 
dbE Ort habe Leauburk gebeißen und dort hätten die Leuzci 
gewohnt, hie Griai weiter nad) dem Meexe, die Pleumasi 
negen Süden dis zum Ind Lasa und weſtlith bis an die Mori 
ner, er bade in einem Cod. des Gäfar gefunden Cleimosü, 
und bielte das für richtig, a tenacitate terrae Clayf most; 
Gorduni oder deſſer Gonduni. Sünlich von den Leuaci waren 
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Die, Neryli waren gute Fußſoldaten, beſaßen aber, 
keine Neiterei *), und um, bie Reiter, der Nachbarn bei, 
den Raubzügen aufzuhalten , hatten. fie junge Bäume eins, 
gehauen und: niedetgebogen, Pie Zweige unter einänder 
und mit Dornen. ducchflocheen und fo‘ ſich einen dichten, 
ſchuͤtzenden Zaun gemadt.' Gie Font 60,009 Mann ftel:' 
len 5); ;die Schlacht gegen Gäfat, worin et wie Verzwel⸗ 
felte kaͤmpften, brachte fie fo‘ herunter 5), baß er ſogte 
„Ihe Volk und Name Bü} faſt vernichtet,“, don’ 660 Se 
natoren toären nur drei uͤbrig von —— 
kaum 500 7). Er lleß ihnen ihre alten Groͤnen und ihre! 
Städte (oppida). 

Nach, Strabo 8) wohnen am Rheuͤus Öle‘ Kr irer, 
dann die Nervii, ein Gerinanffches Volk, und * von 
ihnen die Menapier, und weſtlich· von dem Trevirern und 
Nerviern ſetzt er Senones und Remi i, „Atrebates ‚und 
Eburones, Dee ir dieſen &: * ‚Bent, genau I 
dürfen - wir dieß fo Suchftäbtig, en ‚Aehmen, Daß ie | 
fol; auf Germaniſche Abkunft Paren verf heit, Tatitie ) 
der jedoch. dieſe ihnen..nicht‘. BT ezweifelt „pugelteht. Bei, 
Lucanus 19) heißt. der Nexvler. 'nimiuni rehellis. 

Plinius 5). erwähnt fie {8 Nervii’ libert, wid: er’ 
führt fie‘ auf, zwiſchen Akrendes und Veldmardui- gu‘ 
Tacitus Zeit waren wohl Tungri ihnen benacbart -ı2), 

Remi, Rhiemi '3), ERRO.T * gehören ‚zu, den 


— er .5 Alu! . 4 re it 


die Gorduni, Gentrones und Mempisci, und ſie wären, Ind 
Becanus, die Curtrabanses amd Tiletani. "2.2. 2» ‚ou 

Die Grudii ſucht DAnville (Notice, p. 362.) im hand 
von Groede, bet Gadfapd, ‚nördlich, Pe der Süeloe 


4) Caes. B. G. II. m J 6) Id. " —J 6) Id. * 
7 Cär. Plut. Caes. c. 2. a ai ie ‚p: 194. nn 

9) De mor. germ. c. 28 en 0 La 

m IV. 31. nn 


.22) Hist. IV-66. 79.° Slastne (Notie. P. 433.) bemerkt,: fd hie 
Ausdehnuntz des Landes der Netvier zu Tennen, mälle man 
beachten, daß die alte Didcele von Tournay auch die, usıten 
von Gent. und. Brüger vafahte und durch das. Mesr bonvanzt 
ward, in 

13) Ueber die Form |. Oudend. ad Caes,B. G. II. 4. "Plin, IV. 17- 


J Burm, ad Lucap. I. 424,. ‚bat. Ahemus vorgezogfn. Von 
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Belgae T*) und find von dieſen ben Celten am naͤchſten 75), 
Ihnen benachbart und untergeben find die Suefliones *6), 
ihnen nahe wohnen die Bellovaci *7), fie floßen ar die 
Trevirer 8) und Nervier 19). Der Fluß Axona geht 
buch ihre Sränzen 2°), und bie Stadt Bibrax a1) iſt 
acht Millien von demfelben, 

Strabo 22) exklaͤrt fie für die bedeutendſte Voͤlker⸗ 
ſchaft in jenen Gegenden, und nach Faͤſar ??) waren in 
ihrem Lande viele Fleden und einzelne Häufer. Ihre 
Hauptftadt tft, nah Strabo 2*), Durkcortora. Plinius 
nennt fie als Verbündete der Römer 25), ’ 

Ste haben einen Senat 26). 

Um fie. zu characterificen, fagt Lucanus 27): 


optimus exceusso Leucus Rhemusque lacerto. 


Morini, Moßirol, — mohnen in. Belgien am Der 
nus, und dort ſollte die kuͤrzeſte Ueberfahrt nach Britan⸗ 
nien ſeyn 28), fie betrug, nach Cäfar *?), 30 Millien 3°), 
nach Plintüs 37) Go Millien, nady Strabo 2) 320 Sta: 
dien, nah Dio Caffius 33) 56 Millien. Sie galten, da 
man die Öftlichern Völker nicht weiter gegen Morben woh⸗ 
nend Dächte, fir: bie äußerften der Renſchen 34), 





240) Caos. B. G. U. 1. II. i. 15) ra. II. 3. 
‚' 16) Caes. B. G. II. ı2. VIIL 6. 17) Id. VII. 90 

zB). Id. V.24 ıg) Strab. IV. pm ı%.. 

20) Cars. B. G.D.6E 21) II. ' - 92) IV. 19% 

3BGIH.7 4)L.Ll 

25) Plin. IV. 3i. Remi foederati. — Inscr. apud Spon. Miscell. 
‘ erud. antig. p. 208: Civit. Remi foederata. — Münzen: Re- 
mo. Num. Goth. ' 

26) Caes, B. G. 2. $- 27) I. 4224 

28) Ones. B. G. IV. 21: tertia fere vigilia solvit — jpse hora 
diei eirciter quarta cum primis navibus Britannia adtigit, 


29 B. G. V. 2. J 


30) Cfr. Casaub. ad Streb. IV. D- 293. 29 Caustgn. diss, de 
Brittenb, p. 70. 
31) IV. 9. 323) XV. p. 19. 3) XXXIX. 5 


34) Virg. Aen. VI. 727. Plin., XIX. 2. Vib. Seq. 36. 


DB 
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ober das Äußerfte der Galliſchen Völker 38). Bei ihnen 
waren große Waldungen und Sümpfe 3%), Wie Ihre 
Nachbarn, bie Menapier sr), lebten fie, zu Caͤſar's Zeit, 
in einzeln flehenden Wohnungen In den Wäldern und in 
Flecken 38), unb waren in Gantone (pagi) getheilt 39). 


Gegen CAfar ſtellten fie 25,000 Krieger *°), als fie bes 


fiegt waren, untergab er fie ben Atrebaten *7). 


Ste waren fehr zum Kriege geneigt *2), erklaͤren 


Spätere, und nach einer Empörung, beſiegte fie, 725 a. 
u c., C. Carinas. on 


D 


Von ben Morinern ttieb man Gänfeheerden nach 


Rom 24). 


‚Ambiliati. — Unter den Völkern Im mefttichen 


Gallien, die fi) mit den Venetern gegen Caͤſar verbins 
den, nennt’ dieſer +3), zwifhen Nannetes und Morini, 
die Ambiliati, ber Name ſelbſt iſt in den. Handfchriften 
aber ſehr verſchieden, Ambiliati, Ambiliates, Amburu- 
riti, Ambiani, Otoſius bat Ambivatiti **), ein Name, 


den wir unter den Voͤlkerſchaften am der Mofa tiederz. 


finden. " — 


Oromarsaci. Britanni. — Oromarsaci *5), an 


der Nordkuͤſte Gallien’s, Plinius beftimmt ihre Lage naͤ⸗ 
her, durch den Zufag juncti pago, qui.Gessoriacus vo- 
catur, und durch die Folge ber Voͤlkerſchaften, bie er 
aufzaͤhlt; fie wohnten ip der, Umgegend von Boulaogne. 
D'Anville 26) erwaͤhnt noch, daß der Diſtrict nach Ca⸗ 
lais hin, terre,de Mark oder, Merk heiße. 


Neben ihnen, und zwar weſtlich, nennt Plinius) 


Britanni, die wir demnach am Ausfluſſe der, Canche zu, 


fuhen Hätten. Wie Belgen nad Beltannien übergingen, 
mögen an dieſer Küfte fi Bewohner jener Infel nieders 





3) Mela. III. 2. — Freta Mörinum, Grät. Falisc. in Cyneget, 
17& Cf£r. Nie. Lo£nsis Miscell. epiphyli. VI. 2ı. 
%) Gads, BG. II... . 37) Cfr. Strab. IV. p. 195. 
38) Caes. B. G. IE, 4 IL. 9% Dio Cass. XXXIX. 44, 
%) Caes. B. G. IV. 2% _ 40) Id. II. & 
"mMId.1V.76. . 44) Chr. Die Cass. LI. aı. 
44) Plin. X. 37- 43) B- G. III. c. 9. 4) Lib. VI. c. 8. 
%) Plin. IV. 31, fo Mss. Harduin lieft Oromansaci. 
4) Not. p. g08- 4) IV. z2. 
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gelafien . haben. - Vieleicht dürfen wie damit in Verbin⸗ 
dung ſetzen, was Plinius *®) von einem Kraute, Herba 
Britannica *3&), fagt, das als Heilmittel gegen man 
cherlei Uebel, diente, und beffen Kräfte die Roͤmer durch 
bie Frieſen Eennen lernten; feinen Namen mochte es von 
in diefen Gegenden angefiebelten ‚Britannien erhalten ha 
ben. Plinius erwähnt auch *?), indem er. don der Groͤje 
Gallien's fpricht und einen. Ort am noͤrdlichen Dean nen⸗ 
nen will, Portum Morinorum Britannicum 5°), 
Caleti. — 8 eine nicht unbedeutende Wölkerfchaft: 
in Belgien nennt Caͤſar ST), die Caleti 52) mit hen Mo: 
rinern und Velocaſſes zuſammen, und Strabo 53), bemerkt, 
fie wohnten am, Deean, bei'm Ausfluſſe der S wand, 
öftlih von ihnen die Suessiones.. HPtolemaͤus ſetzt 
ſie auch an den Ausfluß der Sequana, rechnet fe jebech 
zu Gallia Lugdunensis, wie Plinius 95). fruher, der 
fie Galleti nennt, an einer andern. Stelle. aber %*) Ca- 
leti. Sie waren durch Flachsbau berühmt 56%)". 
Sie wohnten im. Pays de Caux,, — bei Schuft⸗ 
ſtellern des Mittelalters Galetinsis ober aletensis pa- 
gus genannt wird. 





4) Lib. XXV. c. 6. ed 

48 =) Geoßer Sauetampfer, ſ. darüder Sprengel, "Geschichte der 
Arzneikunde. 3te Auf. Th. I S: an. 

Hr IV. 37. 

60) Segen Cluver — - Germ. ant. II. c. 27, f. Cannegieter de. Brite 
tenburgo, c. 5: 6. > Die na ransdf. Ueberfegung von M. 
Ajasson de’ Grandsagne, T. III. p: 266, hat die oben ange: 
führte Lesart im lat. Tert beibehalten, in der Ueberf. Heißt eb 
Bloß! et de Ih au: port des Morins,. und Ia’den Anmerk. findet 
ſich auch nit darüber. 

gl) B. G. IL. 4. VIIL.2. ·Sit ſtellen 10,990 Arieger. 

62) So haben die Codd. 1 1; .Oros., VI. 11, und Plip., V. 3 
nennen ft aud) Caleti, und Strab., IV. p. 189. 198, Kaktroı. 

63) Lib. IV. p. 189. ‚196 64) IE c. 8. Kalzral. 

65) IV. 2. 86) XIX." , 

5.) Eine Mänze im Gothaiſchen Münztadinet bat auf der efnm 
Seite einen jugendlichen Kopf, auf der andern ein Pferd, da⸗ 
bei fiedt KAAET. 


‘ 


« 


\ 
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' Veliocasses 5?), — Nachbarn der Caleti. 

Atrebates; ’Arp£ßaroı-5®), bewohnen ein Land, 
das an die Nervier, Veromanduer 5°) und Moriner 
köge 60), mit Maldungen und Sümpfen bededt. " Zu 
Laͤſar's Zeit Eonnten fir 15,000. Krieger flellen. Als im 


Binnenlande, zwiſchen Castolggi und Nervii, führt: fie e 


Plinius auf ET). 


Spätere nennen Atrebatiſche Kriegskleider und Man | 


tel, als ausgezeichnet 92), 

Weil Commius ber Atrebate dem Caͤſar wichtige 
Dienfte geleiftet hatte, bewilligte er’ den Atrebaten Frei; 
beit von Abgaben und fie durften nad) ihren Einrichtun⸗ 
gen und Gefetzen leben 83). 


Ambiani. — Am nördlichen Okeanos wohnen ie 


Ambiani, . "Außiavol °*), umgeben’ von Atrebates, 
Morini, Menapii,. Caleti, Beromanbuf und Nervii, ſuͤd⸗ 
lich von ihnen ſind die. Bellovaci Sie keiten 10,000 
Krieger gegen Cdfa : .. 2 .m re, | 

Bei Amiens; 


Bellovaci, Reilodnar, - — ſin umgeben von den 


Suessiones 56), den Aedui :°7), den Ambiani-6®). 
Sie maren. ausgezeichnet unter ‘ben Welgen durch Tapfer⸗ 





57) ©. oben. S. au 
2 Caes..B. G. IV. 35, V. 22- Atzchas. - Miss. Baden, B. G. IT, 
8.4 Atrebates ‚uud, Atrebatas, wie II. 16: atrebatibus und. Atre- 
batis, cfr. G. Voss. ad. Vellej. Pat. c. Ir ‚Sidon. Apol- 
linar. Panegyr- Majorisni, V. 312: 


— — — qua Lloip patentes ur 
Atrebatum terrap pervaserat. . 
Ptol. 11. 9. drpıßizsı. 49) Gaen. B.. .ix. %. es 
60) Strab.. IV. p. 194: gl. Nervii-. Y 6) IY. 31. 


62) Atrebatica saga. Trebell.’ Pollio Gallien. c. 6. Atrebatum 
tirri. Vopisc. in Carin. C. 20 J 


63) Caes. B. G. VII. 26. 
64) Caes. B. G. IL 4 36: Strab. IV. p. 194. "Plin. IV. a1. 


65) Caes. B. G. II. 15. Strab. IV. P. 208. Plinius, IV. 31, fegt 
fie zwiſchen Britannt und Bellovaci. Ptol. Geogr. II. 9. 
66) Cam. B. G. U. -.. 67 Id. 6 
68) Caes. B G. II. 14. Strab. IV. p. 196. 


> 
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eit,. Anfehen und Dienfchenzahl, da fie hunderttauſend 
Bewaffnete flellen Eonnten 6°). Plinius 7°) nennt fie 
neben den Ambianern, in der Kuͤſtengegend. 

As ihre Stadt erwähnt Cäfar 7°) Bratuspantiam, 
und bemerkt auch, fie wären immer Freunde und Verbün: 
dete der: Aeduer gewefen 7°), 

Belgium. — Im’ Lande der Belgen hieß ein Dis 
ſtrict ‚Belgium 73), er umfaßte die Bellovaci, nad) ben 
angeführten Stellen, und bie Atrebaten, und da die Am: 
biant zwiſchen beiden wohnten‘, ‚gehörten diefe wahrſchein⸗ 
lich auch dazu 7*). 

*  Ulmanetes. Silvanectes. — Im Belgifchen Gal⸗ 
lien nennt Plinius 75): Suessiones liberi, Ulmanetes 





69) Caes. B. G. IX. » VIII. 6.99. Strab. IV. p. 196. 106- 
70) IV. 31. . 7) B. G. II 14 
22) Bet Pliniuß, IV. 31, Baben, nah Harduin zött. et emand. 
CX. Ed. Parm. Bellovaci, Bassi; Froben. Bellovaci, Hassi, 
den’ Büfag hat aber Fein Manuſcript D’Anville hat aber doch 
"did Hassi In feine Gharte aufgenommen. Er ſagt (Not. p. 
263.) es gebt in.der Dicele Biawnsaid etnen Banton Hamens 
“ Haiz oder Hez, dort ſucht er die Hassi. 
73) Caes. B. G. V. 24. 25. VIII. 46. 49. 84. 
24) Cfr. Vales, not. Gall. p. 79. 80. Bucherii Belg. rom. ib. I. 
c. 3- P-7 Cluver. Germ. ant. IL. c.2.— Diefe Gegend bes 
zeichnet au... .sohl Lucan, I. 426, der, nachdem ex mehrere Völ⸗ 
Lerfaften der Belgen nenannt, hinzufegt: 
Et docilis rector rostrati Belga covini. 
Serv. ad Virg. G. III. 204: Belgica esseda, Gallicana vehi- 
cula, nam Belgae civitas est Galliae, in aua hujusmodi 
'yehiculi repertus est usus, Martial. XII. 2. 
Caes. B. G. VIII. 46: ad legiones, in Belgium se reci- 
: pit hibernatque Nemetocennas, . 

Indem Gäfar (B. G. V. 12.) von Britannien Dandelt, des 
merkt er, daB ein Theil der Bewohner des Südens von dielem 
Lande aus Balien herübergezogen fey, er fagt pars ex Belgio, 
oder, wie Andere leſen, ex Belgis, Daviſius und Andere nohr 
men das erfte auf (vgl. Wesseling. ad Itin. p. 478.), vergleicht 
man ben Ptolemäuß (Geogr. II. 1.), fo möchte Belgio, was 
aud bei Eäfar die älteren dandſqhriften beben, vorzuziehen ſeyn. 

75) Lib,. IV. 31. 


- 


⸗ 











liberi, Tangii. Für die Ulmanetes finder ſich keine an⸗ 
dere Angabe: Harduin 76) erinnert an die Subanectã 


des Ptolemaͤus 77), welche dieſelben mit ben Silvanectes 


der Notit. eccles. zu ſeyn ſcheinen ?®). 
“Die Suessiones 7°) find der noͤrdlichen Küfte nahe, 


benachbart den Bellovatern und Remern 5°), deren Bruͤ⸗ 
der und Blutsverwandte fie Caͤſar 2?) nennt, und nad). 
ihm haben fie daffelbe Recht, biefelben Gefege, eine Herr= 


haft und eine Obrigkeit mit jenen. Sie find, nädft 
den Bellovakern, die tapferften unter den Völferfhaften 
der Belgen ®2), haben ein fehr großes und außerft fruchts 
bares Gebiet, können 50,000 Bewaffnete ftellen und bes 


fiten 12 Städte (oppida). Kurz vor Caͤſar beherrfchte 


fie ein König Divitiacus, der ber maͤchtigſte in ganz Gal⸗ 
lien war und ſeine Gewalt über einen großen Theil der 
Umgegend und felbft über Britannien ausdehnte; zu Caͤ⸗ 
far’ Zeit war Galba König 3°). Plinius 54), nennt: fie 
Suessiones liberi. - 

Sueconi. — Zwiſchen Veromandui und Suessio- 
nes nennt Plinius *5) die. Sueconi 8°), 

‚Veromandui,, Viromandui 87), — Nachbarn ber 





%)AdPlin. 1.1. ’Emend, CXL - - M:-Geokr. IL 6. 

78) Bol. Wessel. ad Itin. p. 381. D’Anv. Not. p. 608. 

79) Caes. B. G. II. 3, fo die meiflen Codd., Andere haben auch 
Suessones, Liy. Epit. 104, bei Strab. ZuE00.@veg und Z8E00- 
YES, Lucan. L 423: 

—  longisque levos Suessones in armis, 
aber die Bandihriften flimmen nicht überein. Die Codd. des 


Pfolemäuß, Geogr. II. 9, baden die Ledart: OyEocovsg; vgl. - 


über Namen, die bald mit, bald ohne s geſchrieben werden, 
Casaub: ad Strab. lib. I. p. 50 
8%) Caes. B. G. II. 12. Strab. IV. p. 195. 196. 
81) B. G. II. 3. cf. VIII. 6 
82) Caes. B. G. II. 4. Strab. IV. p. 196. u, , 
83) Caes. B. G. TI. 4. 13. . 84) IV. gr. 85) IV. 3r. 
86) Harduin demerkts ita libri omnes, at sequentis vocis cor- 


rupta quaedam repetitio ea esse videtur, cum de Sueconis 


caeteri sileant. 
87) Liv. Epit. CIV. 
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Pervit 88), knnen 10,000 Bewaffnete ſtellen ®9), ihre 
Stadt heißt Augusta Veromanduorum 9°), 
In Vermandois bei St. Quentin, 


2 


1) Städte in Aquitanien. 


Bei den Tarbellern. 


Aquae Augustae ?), wohl derſelbe Ort, ben Auſo⸗ 
nius ) Aquae Tarbellae ®) nennt, Andere Aquae Tar- 
bellicae *), Tarbella civitas 5), Aquensis civitas P), 
berühmt durch warme und Falte Quellen, die nicht weit 
von'einander auffprubelten )., — Segt Dax ober Daqs). 

Trördlih davon lag Mosconnum °?), dann Sego- 
sa 2°), jest Escousse, oder Escourse Ir), Losa !?), 
ber Diftrict Leche, — Boji ?3), jegt ein Flecken Buch. 

Südlih von Aquis Tarbellicis (ag Lapurdum "*), 
bag nachher Bayonne hieß. 

Der Richtung der Straße nad), muß Coequosa noͤrd⸗ 





8) Caes. B. G. TI. 26. “ / 8) ia. IL 
94) Itin. Ant. p. 397. Tab. Pent. 'Rotit. Prov. Gall. Civitas Ve- 


romanduorum- Prolemäuß, Geogr, II. 9, bat, irrig os Po- 


kavöves. 
1) Ptol. II. 7. 2) Praefat.v.6. . 
3) Cfr. Scaliger lect. Auson. lib. I. c. 6. 
4) Itin. p. 455. 6) Vib. Seq. v. Atur. 


6) Anthol. lat. Epigr. lib. IV. 42. Tom. 2. p. 33. Notit eivitat. 
Galliae — Die Tab. Pent. tft bier befyädigt, fie hat in dies 
fer Gegend das Beichen der Bäber und babei fteht Aquae, vers 

muthlich diefe Stadt. 7) Plin. XXXI. 2. 
' 8) Bgt. Oinehart. not. Vasc. lib. III. c. 9. Volkman, Reife In 
Srankreich. Th. 2. S. 71. 90. Millin. Mag. Enc. VI. 3 p- 1%. 


9) Itin. P. 456. Codd. daben auch Mosconnium und Mostomium. 
10) Itin. p. 466. ıı) D'Anv. Notice. P. 593. 
ı2) Itin. p. 466. D’Anv. Not. P. 419. 
13) Itin. p. 451. Paullin. epist. IW..ad Auson. v. 241: 
— _ placeat reticere niteftem 
Burdigalam, et piceos malis describere Bojos? 
14) Sidon. Apollin. lib. VIIL. ep. i2. Notit, Imper. — engl. 
D’Anv, Not. p. 398. | 
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ih von Aquis Tarb. gelegen haben 15), D’Anville *5) 
muthmaaßt, es fey die Stadt der Cocosates, bie Plinius 
anführt, und will Cocosa leſen. Weiter gegen Norden 
it Tellonum 1”), oo. . 

An den Pyrenaͤen, wo’ viele Bleine Voͤlkerſchaften 
wohnen, werben folgende Derter genannt: 

Imum Pyrenaeum !8), —-S. Jean Pied de Port; 
— nördlih davon Carasa, jest Garis 19), 

Forum ligneum, jest Urdos 20); Aspaluca 2t), 
Acous am Gave d’Aspe 22); Iluro, — Dieren 2°). 

Beneharnum, 2escar 2*). Oppidum -novum, in 
der Gegend von Peyrouffe und Lourdes 25), 

Weiter füdlich wohnten die Convenae, fn ihrem Ge= 
biete werben erwähnt, Aquae Convenarum 2%), vieleicht - 
derfelbe Ort mit Aquensis vicus; mehrere Inſchriften, 
die man zu Bagneres gefunden, zeigen, baß biefer Dit 
su dee Roͤmer Zeit beſtand, und die Einwohner hießen 





15) Itin. p. 456 j ' 36) Notice, p. 2%- j 

ı7) Itin. p. 456. Codd. Telonnum. Thelominum.. 

18) Itin. p. 455. Die Diſtanz von Sum. Pyr. muß X ftatt V heißen. j 

19) Marca hist. Beneharn. lib,. I. c. 11. 

20) Itin. p. 452. D’Any. Not. p. 324 

2t) Itin. p. 453. Codä. Iefen auch Aspallum, Aspa Luca, Aspal- 
Inga. 22) De Marta 1.1. 1ib. I. c. 12. 

23) Itin. p. 453. Acta Sanct. Junius. p. 354. Holorona civitas. 

23) Itin. p. 453. 457. Scalig. ad Auson. erklärt es für Ortez, ihm 
Rimmt D’Xnville, Notice. p. 150, dei. De Marca hist. Be- 
neh.’I. c. ıı. Oinehart Vascon. Iib. 3. c. ult. Vales. Nqot. 
Gall. p.82, meinen, e8 ſey Lascar, Reichaut glaubt, ed fev Na- 
varreins. DaB einzige Mittel, bier zw entfheiden, find die 
Diſtanzen, behält man die Angabe bet Ag. Tarb. — Benehar- 
num XVIIEI, fo reihen die folgenden niht aus, ein Cod. 
weicht aber in der Zahl ab, und wabrſcheinlich muß man fatt 
XVIIIT ändern XXXII, eine Verwedfelung wie fie oft in den 
Stinerarien fi findet, dann ſtimmt Alles zuſammen. 

25) D'Anville, Not. p. 504, will Nay oder Cap bern. 5 

26) Itin. 957. Notit. Gall. Inscr. ap. Gruter. p. 599.5 
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Aquenses 27). Turba **) — Tarbe 29), — Lugduo- 
num 30) — &t, Bertrand de Somminges 3”). Strabo 
erwähnt bei ben Convenae r& av O’vncımv SIepua, 
die herrliche6, trinkbares Waffer hätten; Xylander, an de 
Plinius Monesi denkend, will Movnoiwv lefen, Dan: 
nert 32) und Wpffeling 3%) Kovovtvorv; wir haben kei⸗ 
nen hinreichenden Grund zur Aenberung, und da bie ganze 
Gegend reih an warmen Quellen iſt, dürfen wir diefe 
wohl bei Cauter&ts oder Barreges fuhen. 


Zwiſchen den erwähnten Voͤlkerſchaften und dem Ge 
rumnas wird ein Drt Vicus Juli, — Aire, — genanıt, 
ben wir hier anführen wollen, weil er, nach ber Notit. 





97) Oinehart. Notit. Vascon. p. 506. Reiſen in die Yranıdf. Pore⸗ 
näen. Aus dem Franzöf. Gtrasburg 1790. 8. S. 178 u. f. w. 
Millin, Voyage dans les Depart. du Midi de la Fr. T. IV. 2 

- P- 488. 

W) &- über Aquae Tarbellicae und Turba, nad Inſchriften Sca- 
lig. Lection. Auson. I. 0. 6. 2. c, 7. Notit. prov. Gall. Ciri- 
tas Turba ubi Castrum Bigorra, 


20) D’Anv. Not. p. 663. Millin. IV. 2. p. 48% 


30) Aovydovvov. Strab. IV. p. 190. Itin. p. 4. 462. Lugdunım 
Convenarum. — Hieronymus adv. Vigilantinm. opp. ed. 
Paris 1706. fol. T. IV. p. 282: Convenarum urbs, von Pom’ 
pejus gegründet. = Greg. Tur. Mirac. lib. I. c. 105: Conre- 
niensis urbs; id. Hist. VIL. c. 34: Convenae — est urbs in 
cacumine montis sita, nullique monti contigua, fons mag- 
nus ad radices montis erumpens, circumdatur turre tutissi- 
ma, ad quem per cuniculum descendentes ex:urbe latente! 
latices hauriunt. ‘Notit. Prov. Novempopulanae: nomen eX 
eo, quod latrones Cneus Pompejus edomita Hispania et ad 
triumphum redire festinans, de Pyrenaei jugis deposuit, et 

‚in unum oppidum congregavit, unde et convenarum urbs 
nomen accepit. 

31) Ueber eine Inſchrift dort ſ. Hist. de PAcad. des Inscr. T. IIL 
p- 438. T. V. p. 29. T. VIL p.252. Man findet tn der Gegen? 
viele Römiſche Alterthümer, ſ. M&m. de 1’Ac. des Inser.1.l.- 
‚D’Anv., Notice, p. 425. Millin, Mag. Enc. VL 3. 433 - 14 


32) Id. 2. ©. 136, 33) Ad’Itin. p. 457. 


. 
1 
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prov. Gall, auch Civitas Aturensium genannt warb 54), 
und man die Atures, die Sidonius Apollinaris 35) er⸗ 
waͤhnt, auch bei Zibull 3°) zu finden meinte, 


quem tremaret fort milite viotus Atur, ' 


was aber nur van Scaliger gegen bie Handſchriften, bie 
Atax haben, corrigirt if. 

Bei den Ausci wird uns als Stadt Elimberrum, 
Climberrum genannt 3?), Ptolemäus nennt die Haupt⸗ 
ſtadt des Volkes Augusta, Spätere Civitas Auscius 3), 
da, wie haͤufig, der Name des Volks für die Hauptſtadt 
gebraucht ward. — Auch. — 


Ad Sextum 3?),. bei einem Fluſſe Ratz ober Ar- 


ratz. — Noͤrdlich von Auch Vanesia *o), mohl das 
Besino ber Tab. Peuting, *"), Man findet im dieſer 
Richtung noch Spuren der alten Straßen *°) und der 


Ort ift da, mo man über die Baice geht, die den Weg - 


duchfhneidet. — Südlich von Auch Belsinum +3), bie 
Straße lief wohl, wie jegt, am Gers fort, und ber Ort 
iſt vermuthlich Maffeure. ++). J 

Bei den Elusates iſt die Stadt Elusa *5), jetzt 





34) Wal. Vales. Notit, Gall. p. 83. 35) Lib. I. Ep: ı. 
3% Eleg. 1.8.4. 
1%) Mela.IIL 2. 40. Codd. haben beide Formen, v. Humboldt, In 
feinee Unterfuhung über die Urdewohner Hiöpantın’d, ©. 56, 
‚bemerkt: Die Kedart Eiimberrum fdyeine nit bloß der Vas⸗ 
Biden Etymologie, ſondern aud dem Zeugnifſſe der Handſchrif⸗ 
ten nach, die rihtige. — Das Itin. bat, p. 462, GClimbernum. 
die Tab. Peut. Sogm. I. Cliberre. 
3) Itin. p. 550. — Am. Marcell. XV. ır. Ausci. cf. Sirmond, ad 
‚ Sidon. Apollin, lib, VIII. Ep. ö. 
39) Itin. Hieros, p. 650. 40) Mutatio. Itin. p. sro. 


41) Segm. 2. . 42) D’Anv. Not. p. 6yr. 
43) Itin. p. 462. Die Diſtanz bis Climberrum iſt in den Codd. XV, 
X und XII: 44) D’Anv., Not. p. 199, will Bernet 


J5) Claudian. in Rufin. lih. I, 137. Am. Marc. XV. 11. Sulpic. 
Sever. hist. sacra. lib. II. ed. Drusii. p. 165. Nott. p. 278. 
Blusana plebs. Sidon. Apoll. lib. VII. ep. 6. ©. die Anmerk. 
v. Savaro und Sirmond. Elusani. Itin. Hieros. p. 550. Scalig. 


Ukert's alte Geogr. II. Ip. ate Abth. 25 


x 
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Eufe oder Eaufe, bie neue habe: liegt aber nicht gan 
ander Stelle der alten, die Ruinen heißen Elirtat +) 
Lactora, — 2eitoure-*7). 

Bei den Vasates Cossio , Gossium — Vasa- 
tae +?) in einer ſandigen Gegend . etzt Bazas *). 
— Tres Arbores, mutatio — —— eben: 
falls eine Station °°), Genie. | 

Fines 5*), Graͤnzort gegen gie Ca adurch, in der 
Umgegend von Damazan, am Fluſſe Ball... .-. , 

Scittium erwähnt das Stingsar 55), aii Station zwi⸗ 
ſchen Elusa und Oscineium 56). ; . a 

Ussubium, öſtlich son. Vasntaa vr ; weht bH-Meb 
han; Weffeling ſucht eé bein Im: Reale, D Anoite 5) 
bei Urs, 

Die Bituriges Vivisci wohhen am Kusfufe des Ga⸗ 
rumna; als Städte daſelbſt finden wir erwaͤhnt: 

W F— * 4* 


“or. 
le 


\ 
. r 9 





Nott. Auson. lib. VII. 7. _ De Marca' hist. Benehät, Ib 1. 
c.6.— Tat. Peut. Segni. 1. - Civis, RX iusenii⸗ Instr. ap. 
Gruter. p. 708. n. 7. - 

46) D’Anv. Not. p. 289. Be 

47) Itin. p. 462. Tab. Peut. Segm. I. Die Diſtanz fehlt, es muß 
nah dem Itin. Deißen XV. — Man fieht noch bie alte Strafe, 
Die von Agen dapin führte. — Die Erınwohner hießen Lacto- 
rates, Grüter. Thes. XXIX. 14. XXXI. 2. XXX. z: Lec- 
tor. Notit. prov. Gall. - Oinehart.. Notit, Vasc. Dib. III. 


©, 10. . 
48) Ptol. II. 7. Auch Auson., Parental. XXIV. 8, bat Cossio Va- 
satum. 49) Ktin. p. 650. 


s0) Paullin. ep. IV. ad Auson. v. 247. Sidon. lib. VIII. ep. 2- 
Vasates Auson. Praef.5. Auson. Parental, XXIV. g. - Am. 
Marc. XV. ıı. Itin. p. sgo. Civitas Vasatae. 

sr) Chr. Marca. hist. Benehar. I.10: SBaltmeonn, Reiſen in Zranf: 
rei. Th. II. ©. 89. 


52) Itin. L1. 63) Itin. p. 550. 
54) Id. p. 461. Tab. Peut..Segm. r. 
65) Pag. 850. ) Wal. Sottiates. ©. 26- 


67) Itin. p. 461. Tab. Peut, Segm. 1. 59) Not. p 76 
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Butdighla 5%); auf der Hübfekte 0 Garumnas °>), 
m einen Bucht (Arivasaddtın), welche die Mündung 
des Fluſſes bildet, die Stabt ST) treibt Handel se), 

Noriomugus'3)‘, vielteiche bei Caftelndu c#), Suͤd⸗ 
öftlich "von Burdigalta iſt Mutatio Stomatas #5) und Mu- 
tatio Sirione 6°), wohl dei Eeron; Baleſius und Weffe⸗ 
ling meinen Barſac, D'Anville 62) die Bruͤcke uͤber den 
Siron. — Alingo*®), Alengon, auch Lengon und Langon. 





— Salomaco, füblich von Burdigala 697, HE Sales ro), | | 


und oͤſtlich von Burbigala Vatedo, jest Wald, auf dem 
linken Ufer der Dordogne 7%).:— Loitdäte 72) ye4-2 
beurne,: am Zufammenfluffe der Isle und Dorbogne, : bie 
Damen eined' alten Schloſſes bafersft Helfen noch Gogs 
dat 7sy. 0 nt. MT , 

Bei den Nitiobriges iſt Aginnuin 7*), Agen 15), — 
Excisum 76), .jegt Ville neuve d’Agenois, das an ber 





°° Fee € Zu , 2 : . 

sy) Bewoßdlyaike: Stuabi IN. p. 190. Auson. Mos. 13. Clar. Urh. 
14. Paullin. Ep, IV. ad Auson. v. 290. Itin. p. 549. 453. 456. 
457. 456. Ada. Marc. XV. 11. Kitrop. IX: 10. Tab. Peut. 
Segm. I. 

6) Marc. Heracl. p. 47. ®gl. Lebeuf in den Mém. de l’Ac. des 
Inser. T. XXVII. Höst. p. 145: ° . 

61) Ihr Eob preif’t'Xefomiks, Char. Urb. XIV. 

62) Weber eine Snſchrift, Auguste sacrım et Genio civitatis Bi- 
surigum Viviscorum, L Caila, im Mag. Encycl. XI. 2. 36. 
al, über andete Millin, Voy. T. IV. 2 n, 644 etc. 


6) Ptol, Geoge. II. .. 6) ©. D’kmv. Not. p. 498. 
Slinp a 66) Id..p. 89.:P- #6. Tab. P. S. I. 
#7) Not, p. 609. 68) $idon- Apeil. lib, VILL ep. 12. 
69) Itin. p. 457. Cod. auch Salamocum. 

?0) D'Anville, Net. p. 892 zı) Tab. Peut. Segm. I. 
72) Ausou. Ep. V. 30. 273) D’Anv. Notice. P. 238. 


24) Ptol. Itin. p. 461. Tab. Peut. Segm. I. Auson, Ep. XXIV. 
79. N%t. prov. Gall. Civitas Agennensium. gl, Savaro ad 
Sidon. Apoli. VIII. Ep. IL. | 
75) Ueber Alterthuͤmer, Inſchriften u. f. w. daſelbſt, f. M&moires 
- dela Soc. roy. des antiq. de France. T. II. v. 368. — Ueber 
den Weg von Aginnum nady Lactura, den das Itin. Ant ons 
giebt, f. die Bemerkung von Chaudruc de Crazanes.l. 1. p. 
3. : . %6) Itin. p. 461. Tab. P. Segm. I. 
.25 * 
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Stelle aineh Atoren Srtnesfteht ).deffen Aibfteri Mohaste- 
rium. ehe aenanuk mar, jeet⸗ Nöte. Dame. a’Eis 
ses 7?) oo. 
iD adusgi. — Uxelioduuum. 1) {ag auf einem/fteiten, 
felgen; Berge,, um den herum eine -Ebene ſich zog 7°), 
welche ein; Fluß durchſtroͤmte, zu welchem die Städter nur 
auf einem abſchuͤſſigen Pfade: fonmmen-,Eonnten, um Wal: 
fer zu holen. An dee Stadtmyuer ſolbſt ſprudelt⸗ eine 
ſtarke Quielle hervor. Nah Diämiille Puech d'Iſſolu, 
‚im, nördlichen Theile von. Querch, igegen bie. Graͤnze von 
Limouſin 80); Gapbenac nach Gaylys 35), nach. Anderen 
Cahors oder Luzech, am .beflm:paßt-:bie von Hirtius ges 
„gebene Baſchreibung auf Gaphmasz Pie Champollion ztigt. 
Divona 82), Auſonius °®?), indem er. von einer 
Quel⸗e in. Burdigala· ſpnicht, ſagt: .2432 


3° & Divona, Geltatum "linkus fons addita Divis. 
Es ift das jegige Cahors, wo noch ein Pag las Cadur- 


‚cas heiße ) nd, ſich pel⸗ Roͤmiſche Atrerihůmer fin⸗ 


den * 
adeia as), Puijourbes 27)3. ‚Cosa ss, , Gauffe: 


L 





DL —3J .7. ⸗ ” 
| 29) "Vales. not. p. 376. "Draav. Nr. : Pı 295 . u 
78) Caes. B. G. VIEL. 32 3: — Ccaduroorum civitas, Frontin: 
ur Stratag. III. 2. Oros. VI. . 79) Caes..c. 40 41. 
080% ©. D!’Anv. Not. p. 229. Und’befonders Nouvelles recherches 
sur la’ville Guuloise d’Uxellodunum, »&digses d’apres l’exa- 
zmen des lieux et des fouilles récentes \dt accompagnees de 
plans topographigsies? et de planches d’antiquites, par M. 


4 1 


Champollion -Pigeac. & Paris 1820 4to. 
81) Recueil d’antig. T. V. p. 27% etc. 
&) Ptol. Aslova, wohl zu lefen Acsoꝝ», wie ſchon Ekaliger vor 
ſchlus. Tab. Pént. Bibona verſchrieben — naher Cadurci - 
"Not. prov. Gall.! Civitas Cadurcorum. 
83) Urb. XI. 4. 3t. 
84) Vales. Not. p. ıır. 
85) Eine flarfe Quelle bei der Karthauſe. D’Anv. Not. p. 21. 
8) Tab. P. S. I. 
87) Nach Afteuc, p. 125, und D' Anville, Not. p. 673, Varaie. 
88) Tab, Paut. 
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de 89), —' Files vo: die Skänze dos Gebiets von Ton: 
louſe gegen die Eadurci, bei Montauban 9), : | 

Rutener. — Seggdunum, ' Ieydöovvor, Ihre . 
Hauptſtadt 92), = 'NRödeg. — Carantomago °°), jegt 
Gampolibat, bei Villefranche oder, wie Zufgefunbene 
Alterthuͤmer beweiſen ſollen, ſuͤdlich von Viuefranche, bei 
dem Dorfe Carenton 9*). 

Gabali. — Hauptſtadt Anderitum ”), das Dorf 
Anterleux / das auf einer kleinen Anhoͤhe, in einem rings 
Bergen eingeſchloſſenen Thale. liegt, daher Sidonius 
agt: 

. Sublimem in puteo videbis urbem. 


So Walkenaer 9%), Cayr hingegen 27), erklaͤrt es für 
Malzieu, das in der Tiefe, rings von Bergen umgeben, 
liegt; er unterſcheidet Urbs Gabalitana, Urbs Gabali- 
tum, und meint, dieß ſey Javons oder Gavons, Ande- 


4 


89) Noch D’Xnn. ‚Not. p. 251. God, am Aveirun, er. folgt Ahruc, 
hist. nat, de Lang. P- 124, der die Straße nit richtig angiebt, 
nach der Peuting. Tafel. 90) Tab. Peut. Segm. IL. 

91) Die Bade XXVIIL muß In XXIV geändert werden, der Ort 
hieß Mons Aureolus. Im Leben des H. Theodardus, Archiep. 
Nemaus., heißt ed, wie Valefius anführt: est antem Mona- 
sterium S. Martini, in Catürcen:ei territorio, in monte qui 
Aureolus nuncupatur; ad cujus montis radicem Jluvius qui- 
dam decurrit, quem.indigenae regionis ipsius Tasconem vo- 
cant; hic sgo decuysu,confinia Tolosani Caturcensisque ru- 
ris, liquida dirimit patentes influxu, qui,a praedicto mon- 
te recedens, post modicum terzae spatiym Tarno immer- 
gitur flumini. 

%) Ptol.II.7. ‘Tab. P. Bat Segodum, mit dem Beiden ber Haupt: 
fadt, Notit. Brov.: Civitas Rutenorum. 

9%) Tab. Peut. Segm. I. 

%) Bulletin des Sc. hist. T. XIII. p. 57. 

95) Ptol. II. 7. Tab. Peut. S. I. Not. Prov.: Civitas Gabaluûm. — 
Sidon. Apollinar. Ep. V. 13. Sirmond. ad Sidon. 1.1. 

9) Hist, et Mém. de l’Inst. roy. de France eto. des Inscer. T. V- 
P.gwetc, + 

9) Mém. de la Soc. roy. des antiqunires en Prance. T. VII. p. 

80 erd. nt „di 
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zitırm abe fey gang bavon verfchleben, dieß fucht er bei 
Marjevols, wo er auf Mont Rodat die Stelle zu finden 
glaubt ?°®), — Condate 9?), Chanteuges, bei Langeac; 
nach Cayr 290) Conat. — Ad Signum 2), Salmon, be 
Canourge 2). 

Vellavi. — Ruesium s), Valeſius will Ruesio 
leſen und hält es fuͤr das Reévossio ber Peutingerſchen 
Tafel *). Später heißt der Ort 5) civitas Vellavorum, 
Vellava urbs. — &t. Pautien ober’ Paulhan 6). 

Icidmago ?) — Mayeres bei Arloh ®). 

Santoni. — Mediolanum ꝰ). Saintes *°). 


- 


8) Andere hielten ed für Jauals; aber Iayour, bei 1005 ober 
für Mende. — Asiruc, p. 125 = 

9) Tab. F. 200) S. Note 97. 2 » Peb. 2. 8&L 

3) D’Anviße, Not. p.-60y, will Gflable®, Afteuc, ist. nat. de 
Langued. p. 125, meint, es fey bei S. Godme am Est. Nah 
Gays (1.1) iſt es Aurillac, auf dem linken Ufer ded Lot. Er 
will es durch die Diflanz deweiſen und dura die Etymologie; 
er fügt: Aou, preposition dans la langage du pays, r&pond 
a la preposition ad des latins ou au des frangais, et zillac, 
sauf le changement de I'M en C, n'est Autre que Silenum. 

3) Ptol. Geogr. II. 7. 4) Segm. L 

g) Notit: Prov. ol 

6) Mabillon. Act. Sarct. Ord. Bened. Som. IV. p. 758. eb 
Altertbümer u. ſ. w. daſelbſt, f. Anneles de la Societd d'ggri- 
eulture, arts et commerce du Puy 1826, verg$. Bulletin des 
‚Sc. hist. T. XIE n. 35. p. 49. — Lebeuf, M&öm. de l!Ac. de 
Inscr. T. XXV. Hist. p. 14% 9) Rab. Peut. 8.1. 

8) D’Anville, Not. p. 377, dält es für Iſſinalaux oder Sffindaur 

9) Strab. IV. pag. ı90. Mediodavıor. Maro. Heracl. pag: 4 
— Steph. B, MeöioAnvor, ol olxsurzs,. Medwwldsiu. — 
Amm. Marc. XV. i1. Cfr. Wessel. ad Itin. pa 3 Au 
son. Epist. XXIV. 78. Ep. VIU. 3: Uxbs Santonica. Tyro 
in notis, Sanctonus. Itin. p. 49: Mediolanum Santonun. 
Ptol. II. 7. 

10) Nach diefer Stadt benannten die Galler die Stadt Mediola⸗ 
num in Oberitalien. Liv. V. 3, — Ueber Röm. Ruinen bil 
Saintes, ſ. Volkmann, Reifen in Brantreih. Bd. 2. ©. 5 
Antiquites de la ville de Saintes etc., par M.ie Baron Chal- 




















— #2 
„Novioregnm-#2); die. Diſtan; führt. nad Arvert; 
D’Anpifle, 12) erklaͤtrt es für Nopan —. Tamnum: 2), 
Tallemont +), —: Blavia 75), ander: Saranne 16), Blaye, 
Aunedbamacum !®), Aulnay. — Briglosum 18), 
Briour. — Haven der Santonen 19), an der Serre; 
noͤrdlich von Rochelle E%); — Cohdate 21), Cvignac, 
weſtlich von Saintes. — VBarrum 22), Charmans, 
norböftlidh von: Suites — Jculisma 23), Angouldme. — 
Sranicomagun"*), ‚St Elaud 29 3 


Mn. 2 Nr. ‘4 








druc de Crazannes. Paris 1820. Millin, 'Voy. T. IV. 2. p. 672. 
De fa 'Sähvagere, Betasil dantiguites Hans tes Gaules. & 
Paris 1770 zto. P. 1.“ . 

il) Itid, p- 459- Scaliger, lectt. Auson. IT. c. 6, will Pago No- 
verio oder Novero Iefen, was Xufontud Ep. XXIV. 95 nennt, 

ı2) Not. p. 497. 

13) Itin. p. 458- Die "Tab. Peut. ‘hat Lamnum, aber die Difkanz 
XXIL if rigtig, das Itin. bat verſchrieben XVL. 

1) Vales. Not. p.5@. D'Anv. Not. R. 630. 

15) Itin. .p. 458: Tab. Peut. Blavia. -Auspn. Ep. x. 16. militaris 
Blavia. — ‚ch ‚Sealig, lectt. Auson. Il. c.6.— 

16) Gregar. Tur. Glor. Confessy £. 16. Blaviense castellum super 
litus amnis Garumnae. — Testam. Bertichrami in Analect. 
Mabil], ‚ed. nov. p. 259: Castrum Blavit super alveum Ga- 
rumnae. — 6t. Vales. Not. p. 89% 

ı7) Itin. p. 459. Tab. P. Auedonnaco. — Beyey, Mem, de rAc. 
des Inscr. T. XIX. p- 606. 

ı8) Tab. P. S. I Belley, Mem.L1.p. 697. 

19) Ptol. II. e 7. 

20) Nach D’Anvjlle, Not. p. 578, die Mindung der Seudre, nach 
Goffelin, Recherch. T, IV. P. 71, Rochelle. 

a) Tab. P. 5. J. un 22) Tab. P., 

23) Auſon., XV. 22, nennt ed devium ac solum locum. Notit. 
Imp. hat: Civitas Ecolismensium in Aquitania seeunda. 

2) Xab. P. 

25) Way, Belley, Mäm. de liäAc. des Ine&. T. XIX. p. 715, Eher: 
mes, zwiſchen qwei einen Flüffen, nordweſtlich von Mansle, 
wong Ayuren ingı alten Straße And. | 











Petrocorii. — Vesunna ?°), Periguene 87); weit: 
Hd) davon Crinacco ?®), Sourgae. — Corterate 2°); 
Coutras 3%). Ghplih von Veſunna find Trajectus 3!), 
Bergerac 32). — Fines, Graͤnze zwiſchen den Petroco⸗ 
riern und Lemovicen 3°), Firmier, im Gebirge 2). 

Suͤdoͤſtlich von Vesunna iſt Diolindum- ober Bio- 
lindum 25) — Belves 26). 

Pictones. — Lemonam, Lamonum 37), jett 
Poitiers 28). — Segora, weſtlich davon 39) .Breffuire. 
— Rauranum, ſuͤdlich von Limonum *0), Mom oder 





> ‚ ' 

26) Ptol. IL.7. Inser. ap. Gruter, p. er... Mdm.de VAc. des 
Inscer. T. XXII. Hist. p. 201. T. XXVII. Hist. p. 377. Itis. 
P. 4961. Tab. P. I. Savaro et Sirmond ad Sidon. Apoll. lib. 
VIII. Ep. ır. Belley, Mepm. de l’Acad. des Inser. T. XIX. 
p. 710. ’ 

29) Ueber Röm. Ruinen daſelbſt, ſ. Volkmann's Reifen in Fraul⸗ 
reich. Th. 2. ©. 65. Antiquités de Vesone, cité Gauloise - 
par M. le Comte Wigrin de Taillefer. 1821. 458 &. 11 Kupfer: 
nicht zu gebrauchen. 4) Tab. P. 29) Tab. P. 

36) Vales. p. 160. D’Anv. Not. p. ar. 31) Itin. p. dr. 

32) D’Anvılle, Not. p. 65, meint, ed Tey Pontous, dann liefe bie 
Straße über alle Berge, wo die Quellen der zur Dordogne ge: 
denden Nebenflüffe liegen. 

33) Itin. p. 462. — Tab. Peut. 8. I., wo für die Entfernung vor 
Vesunna bi8 Fines XXI ftatt XIIII zu Iefen iſt. 

3) Nah Belley, Mem. 1. L., Firbeis sur la Drone. 

35) Tab. P. j j 

36) D’Anville, Not. p. 461, erBlärt es für la Linde, bie Difkanıın 
paflen aber nicht, 

37) Caes. B. G. VIII. 26. 27. Cfr. Oudendorp. Ptol. II. pag. 4 
Itin. p. 459. 46. Tab. P. S. I. bat falſch Lemuno, die Dis 
ſtanz if aber bi8 Rauranum richtig XV, und fo ift das Itin 
zu verbeffern. Am. Marc. XV. ır, Pictavi. — Cfr. Vale. 
Not. Gall. p. 449. Belley, Mdın. de l’Ac. des Inscr. T. XIX. 
P. 692. 697. 720. D’Anv. Not. p. 459 

38) Ueber Inſchriften und Alterthuͤmer daſelbſt, ſ. Millin, Voy: IV. 
8. P- 712. , 3) Tab. P. 8. I. 

40) Itin. p. 459. Tab’P. 8.1. Paulin. Ep. IV. ad Auson. V. 29 





— 28 

Naumber Ehenay *1). Fues, fl von Emonum / 
Graͤnze zwiſchen den Pfetonen und- Bituriges ) in det 
Gegend von Sr. Savin *8). 7 
Hafen Sedor +4), Batrede Ta. Eechere, as) von 
Sables d Olonne; nad Goffelin +) Pornir 

Ratjatum oder Rätiastum +5), im Mittelalter eine 
det man Unterfchriften von Wilhäfen, :Pictavi' de civil 
tate Ratiaticd, auch de Ratiate, und Gregor von Tours 
fügt +), intra Pictavoruim terrhinum' qui aljacet ais 
vitat?'Namneticae, 'vicam Ratiatensern. Pagus Ra- 
tiatensis ft le pays de Retz.. Nach Bellen: +2) lag 
Ratiatum in der Gegend, mo bie beiden Kirchen, St. 
Pierre und St. Opportune de Be, fi find, bei Macheroul, 
am Tenu. Zu 

Lemovici. — Augustoritum 49), fpäter Lemovi- 
ces 50), jegt Limoges 5%). 





1) Wessel. ad Itin. 1.1. Belley, M&m. de l’Acad. des Inser. T. 
"XIX. 697. D’Anv. Not. p. gar. Man hat nicht nöthig die Dis 
Ranzen zu Ändern, wie D’Anville meint. 

«) Tab. P. S. I. Die Diſtanz zwiſchen Argantomagus und Fines 
fehlt, if aber auß Itin. p. abo zu erſetzen, es ‚muß XXI ‚beißen. 

43) D’Anville, Not. p. 306, wii, nad. Beley, 1. 1. p. 700, S. Mi- | 
chel de Hains, dje Sharten haben Haims, was zu ſüdlich iſt. 

4) Ptol. 11.7. Z1x0Q, Marc. Heracl. p. 48. . 

4) Rech. T. IV. p. 72. ' a 

46) Ptol. II. 7. bat’ es unridhtig zu den Lemovicern geſetzt. ©. Au- 
gustoritum. 47) De gloria confess. cap. 44. 

48) Ma4m. de PAc. des Inscr. T. XIX. P- 729. ‘ 

4) Ptol. IL, 7. Die Codd. feßen ed zum Theil falſch zu ben Pics 
tonen und nennen Ratiatum ald Hauptort der Lemovici, Bel: 
‚leg, Mem. de L'Ac. T. XIX. p. 702, führt aber zwei Parifer 
Dandihriften an, Cod. Ms. 1403 und 1404, die beide Orte rich⸗ 
tig ftellen, eben fo Ed. Vien. 15411. Gfr. Belley, 1. 1. p- 715. 

5) Magno, nad) Valeſius, Lemofex Augustoretum, i. e. Lemo- 
vix, cujus caput est Augustoritum. 

51) Itin. p. 462. Fines — Augustoritum XXVIII, andere Codd. 
XXI. Tab. P. Fines — Ausrito ZI, in beiden muB man 
XVLI leſen. 
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RING: davon Cagsirumagug :57). „Seien 19), 
hei Chahanais. Deſtlich von. Sing 68, rar do bei 
Eauviat 55). — Acitodunum Sf), Ahum 57),, —* 
nn. HAngegamuhrn,- Rangen an der Garsomapr. Rd, in 
der Diöcefe vom Limoges. Nee rani td 
up’ Bituriges Gybi, — Avaricnm- neunf. 5 
bie groͤßte und veſteſte Stadt bes Hiturigts und ‚fah die 
fehönfte:. ganz Saklien's.. , Bis: ward, beinahe. rings vom 
Fluß und Sumpf, umgeben, fadaf ayr vom ‚einer «Suite 
ein ſchmaler Zugang mar.‘ Du ‚Gegend. ymıbay, mag .auf 
zeichnet: fruchtbar 60), Ja der Stadt waren. 40,900 
anfchen 62). «Mac Gonfbantin ‚des-Grogen,Beik yazıte 
man fie Biturigae. 82), jegt Bourges, am Zlufie Aura 
und Evre, deſſen Name noch an Avaricum erinnerg. 63 
Suͤdlich davon Ernodorum 5*t) — Saint, Ambrois fur 
Arnon 65), — Alerta 56), D'Anville las Alerea, bei 


62 Tab. P. 

6% Belley, Mém. de Tacad des Inser. T. xix. p. 214, ber auch 
Nachrichten über Ajterthumer daſelhſt bat, 

6) Tab. P. 

55) Nach D’Anviße, Not, p. 533, Arenes. een beſtimmt keinen 

Drt, Me. de l’Ac. 1.1. p.715. ' Barailon, Recherches, Paris 
1806. 8. p 157, meint od fch Pontaridn, wo viele alte Straßen 
zufommen Tommen, nur die Diſtanzen wären vertauſcht, fast 
er, von Limoges bid Pontarion wären 18 Sallitche Laugen und 
von Pontarion bis Ahun eben fo viel. ‚56) Tab Pı Sl. 

5% Vales. Not. Gall. p. 263. Belley, M&m, de hacadq; des Inscr. 
T. XIX. p. 716. 

8) Inscr. ap. Gruter. p. 112. n. & Andecamulenses, 

&9) Caes. B. G. VII. 13. 60) Id. 15. 

67) Caes. 1. I o. B. — Cfr. Florus III: 10. Diö Cass. XL. 3. 
Itin. p. 460. Tab. Peut. Seg. I. Notit. prov. Gall. 

Ga) Am. Marc. XV. ır. Sidon. Apoll. lid. VII. ep.'g: val. Sa- 
-varo ad VII. 9. p. 431. ° 

63) Andere haben ed für Vierzon oder Viaron vetiäet; ſ. Scalig. 
ap. Vales. not. Gall, p. 85. — Auf den Mänen ſteht Avarico. 


Mionnet. I. 63. re 
63) Min. p.460. Später Ernotrum, vid. Labbe, , Bibl. nov, P.4% 
‚vita S. Ambrosii. :. 65) Vgl. Vples. Note p. 189% 


66) Xab. Peut. Segm. I. — 


D 
- 





Etrechel a ‚Zapre, zwilhen Ehgtrauroux und. Arden⸗ 
tt. — Argantomagus °7), Argenton °°), — Modia- 
lanum. 69), Chateau. Meillen.- , 

Suͤdoͤſtlich von Bourges find Tinegncium ? 0), Sau⸗ 
coins 7%), Aquae Bormonis 72), Bourbon I'Ar⸗ 
chemb aut, ‚08 führt die Straße duch, die von Orleans 
nah Autun ging, und Aquae Natineii waren wohl in der 
Naͤhe 733. —Aquis Neri 7*), Neris 75). 

Nordmeſßlich von Bourges iſt Gabris ?0), jetzt Cha⸗ 
bris, am Fluſſe Cher 77). — Tasciaca — Theſée 18). 

Noviodunum 9 — Nenan, deei Lieues sn von 
Bourges 9 





67) Itin. p. 4bo- 12 Tab. Peut. Segm. I. Die Diftans muß aber, 
IL 9. 462, hatt XXI beißen XLI. 

* 68) Cfr. Vales. Not. p. go. Belley in Mém. de l’Ac. des Inser. 
T. XIX. p. 712 69) Tab. P. 5.1. 

vo) Itin. p. 460. Tab. P. Tincollo. zı) D’Anv. Nöt. p. 645. 

72) Tab. Peut., mit dem Beihen der Baͤder. 

73) Vielleicht dezieht fi darauf eine Inſchrift, die man zu Bours 
bon led Baind gefunden, Borvoni et Monae Deo, vid. Du- 
nod. hist. des Sequan. p. 221. — Die Diftanz zwiſchen Dece- 
tia und Aquae Borm. muß in der Tab. P.XXII leug. heißen, 
ſtatt XXX. 74) Tab. P. S. 1. 

75) Ueber Römiſche Ruinen bei Nertd und in der Umgegend, flede 
Caylus, Rec. d’Antiqg. T. IV. und Barailon, Recherches. p. 
115. 76) Tab. P. S.1. 

77) Wal. D’Anv. Not. p- 336. 

78) Tab. Peut. nennt ed zwiſchen Bourges und Tours, die letzte 
Diſtanz fehlt: 

Gabris 
Tasciaca XXIII 
Caesaroduno. 
Sieht man die Charte an, fo iR wohl Tasciaca gleich Theſée 
Oder Tezée (D’Anv. Not. P. 635), und dann iſt zu verbeffern: 
Gabris 
Tasciaca XII 
Caesaroduno XXIIII. 

19) Caes. B. G. VII. 12. Oppidum, val. naqher Gergovãa. 

90) D’Anville, Bclairc. g6ogr: sur l’anc. Gaule. P. 237. Notice, 
P. 990. = Sancelot, Mem. de l’Ac. T. VI. p. 62, hält ed für 


, 806 . , 
, m krvedrai — Als Ihre Hauptſtadt nennt Strabs 2%) 
:' Niemossus, Neuco6ös, und ihm zufolge fag ſie am fi: 
ger °2); Ptolemäus 83) erwähnt als Hauptort Augusto- 
nemetum, imd bei Ammianus 34) heißt ei, wie das Volk, 
Arverhi 85), — Im Mittélalter hieß eine Veſte, welche 
die Stadt der Arverner vertheibigte, Clafüs "mohs 39), 
und daher der jegige Name Clermont. IR 5. 
Weſtlich davon tft, nad ber Peutingerſchen Tafel, ein 
Dre, deffen Name nicht deutlich zur leſen if, OB... um; 





— Ublium oder Ulbium, mie Belley meint 675, Tann 
es nicht heißen, cher Udirnum, die Gegend 'beitimmt er 
aber richtig, bei Dible oder Pont» Gibaut. -' 

Gegen Norden tft Aquis calidis *®), jegt Vichy. — 
Cantilia 89), Chantelle. — Vorogio ?°) — Varennes. 

Die Sränze im Weſten, zwifchen den’ Arvernern und 
Lemovices und Bituriges, Fines ?7) war‘ bei S. Abit 
d’Auvergne, im Gebirge. nt 

Cäfar nennt als eine Stadt der Arverner Gergo- 
via 92), diefelbe erwähnt Strabo ?3) I'epyoulav zökıy 
av ’Apuepvav ?*); man hat fie an verfchiebenen Stel⸗ 





Nouan le Fuzelier, Vales. Notit. Gall. für Neuvi sur Ba- 


ranjon. 81) Lib. IV. p. iqꝛ. 
82) S. über Irrthümer Strabo’& in diefer Gegend. Volkerſchaften 
©. 229 268. 83) Geogr. II. 2. 8) Lib. XV. c. nn. 


85) Eben fo bet Sidon. Apollin„lib. VII. Ep. 2. lib, III. Bp. 12: 
urbs Arverna. Magno, nad) Valeſ., Arvernus, Agustoneme- 
tum. Plinius — XXXIV.7 — fpriht von einem Goloß bed 
Mercuriuß in civitate Galliae Arvernis, und dei Gruter, In- 
script. p. Lı1. n.ıI, findet fih eine Inſchrift, Mercurio Arver- 
no. — Mem. de l’Ac. des Inscn, T. VI. p. 635. 

'86) ©. Vales. Notit. Gall. p. 46. 

87) M&m. de l’Ac. des Inscr. T. XIX. p. 737. 


8) Tab. Peut. " :89) Tab. P. , 0) Tah. P. 
gı) Tab. P. 
92) Caes. B. G. VII. 4. 33. 44 45. J 93) Lih. IV. ıgı. 


94) Val. Liv. Epit. CVIL: Gergovia Arvernorum,. Dio Cass. XL. 
25. 36. Goodgios Trgyouiz, Codd. haben au Topyolriz, 
bet Polyaen. VIII. c. 9. 10: Teeyoßüw, Tegyoßug. — &% 
Tregyoßvaıaı. . 
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Im geſucht, und ba, nad) einigen Handſcheiften, noch ein 
zweiter Ort des Namens nicht weis entſernt. war ſo iſt 
dadurch Verwirrung entſtanden. Suchen wir, was zur 
Entſcheidung, nach.den bis; jett vorhandenen. Queen, fübe 
von kann, ‚zufammenzuftelien. Be 

Am Ende. bed Feldzuges gegen: ben Xınblocr 5) , væ⸗ 
legt Caͤſar ſein Heer in die Winterquartiere, zwei Legio⸗ 
nen zu den Trevirern, zwei zu ben Lingönen, ſechs nach 
Agendicum, ins Sande der Senonen. Er ſelbſt geht nach 
Jtalien. Die Galller halten die Zeit fe guͤnſtig, ihre Frei⸗ 
beit wieder zu erringen, "da. ſie hoͤren, Caͤſar Loͤnne Bier 
lien nit verlaſſen 26). Die Carnuten erbieten ſich, den 
Ktieg zu beginnen 97), ermorden. am beſtimmten Tagn 
die Römer in Genabum;, ‚die Nachricht verbreitet fich 
ſchnell, und am Eube der erflen Nachtwache, weiß mar +6 
fon bei den -ı6o.:m: 'p. ‚entfernten Arvetnern ?*).. - 

Vercingetorir, ein Arverner, wiegelt ſtine -Randeleute 
auf ??),. die Parthei, welche den Frieden will,’ vertreibt 
ihn aus Gergovia, bald abet fammelt er aufıden Lande 
eine Schaar, ‚vetjagt felne Gegner aus dem Geblete und 
viele Voͤlkerſchaften fließen ſich ihm at. Sein Heer 
waͤchſt ſchnell, einen Theil ſchickt er, unter dem Lucterius, 
gegen die Rutenkt,' er felbft! zieht gegen die: Bituriges, 
diefe (eranc in fide Aeduortm)): fordern Huͤlfe von den 
Jeduern, ale die nicht erſcheint, veteinigen fie ſich mit den 
Arverheen. 

Yes Gäfar dieß erfuhr, eilt er nach Narbo.ro0),. ſichert 
bie Roͤmiſche Provinz gegen den Angriff: des Lucteriug, 
geht ſchneil uͤber die mit Schnee bedeckten Sevennen 
don den Helviern zu den Arvernern, die, gegen’ alle Ex 
wartung ihn in ihrem Lande. ſehend, den Vercingetorie au 
Huͤlfe rufen, der ſich auch von den Bituriges zu ihnen 
wendet. Caͤſar uͤberlaͤßt den Oberbefehl in dieſer Gegend 
dem Brutus, geht ohne Aufenthalt nach Vienna, durch's 





| F 

%) Caes. B. G. VIic. 44. . oo. 

%) Lib. VII. c. 1. 9) Cap. 2. 

98) Andere Codd. haben 60, bie Griech. Ueberf. @So Stadien, f. 
Lips. Cent. III. ad Hisp, et Ital. Ep. LIX. 

9) Cap. 4. 10) Cap. 7- 
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Band’ Ver: Aeburr zu den Lingonen, und vetfantmilie Sort 


Alle: Zeatonen, che nody bie Arverner von ſeiner Ankunft 
daſelbſt etwas wußten. 
ds Vercingerorix Machricht von dieſen Ereigniſſen 
erhielt, führt er fein Heer in's Geblet der Blturiges du: 
chd, atque inde profactus 1) Gergoviam, Bojorum 
“ppidum, quas ibi Helvetico proelio victes ‚Onasar 
conlocaverat. Aeduisque adtribuerat, oppugnare im 
stituit. Die Codd. weichen biet ah, man findet Ger- 
gonia, . Gergobinna, und : bie. Griec Ueberſetzung hat 
auch T'epyoßivvar, in anderen ſteht Gortuna, Gorbe 
bid,.Gorgobina, ſo daß man; in Hinſicht biefes Namms, 
angenn beibt. iv 
Gäfat, obgleich et Mangel: an: Lebenbreittein füuͤrchtet, 
— ver: Winter noch nicht vergangen wär .* ), bricht den⸗ 
noch auf, um: dew Aufftand ſich nichtweider werbreiten zu 
laffen. Zwei Legidnen bleiben, mit dem Gepaͤck, zw Agen⸗ 
dicum, er ſelbſt, mit den anderen, eilt den Bojern zu 


Huͤlfe (praemittit ad Bojat. — ad Boios proficiscitur), _ 


Acher feinen Marſch geben uns die Städte, welche vr be 
ruͤhrt, Aufſchluß. Er erobert Vellaungdunam, oppidum 
Senonum, ‚in. zwei Zagen ſteht er dann vor Genabum 
Carnutum. (oppidum por: Lägeris ceptinebat), br 
maͤchtigt ſich der. Stadt, pluͤndert und verbrennt fie und | 
fuͤhre: dat Horr uͤber den Liger, in's Gebiet der Bituriges. 
Darauf belagert er Noviodunum 8). Als Vereingeto⸗ 


zig. dieß Hört, giebt erudie Belagerung ber Stadt der Bor 


jer auf und ruͤcht dem Caͤſar entgegen." Seine voran: 
eilende Reiterei, ſchlagen ˖die Roͤmer bei Naviedunum und 
Die Stade ergiebt ſich dem Caͤſar, der ſich dann gegen 
Avatienm wenvet * Ir indem er def, wenn er duſe be⸗ 
4 ı 0% , .'2 u oo. f 


Fa 


2) Cap. y nn u „2 Cap- 10. 


3) Ille oppidum Biturigum, positum in via, Noviodunum op 


pugnare instituerat. Weil die Worte Biturigum, positum in 
via, in den meilten Codd. und in den alten Ausgaben feblen, 


will Dudendorp ſie fireihen, und bemerkt, non Biturigum fuis- | 


‚se oppidum, sed Aeduorum, in Hnibus Biturigum, quo 0C- 
cupato demum in fines Bitürigum Caesar ‚profectus sit. 
4) Cap. 13: . Oppidum inaximum munitissimumque in finibus 
Biturigum, atque agri fertilissima regione. 


- 


Ä 
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deutende Stade erobert: aß? fo Hl das ganze: Witten 
der Bheariges: in ifamer Gewet ſeyn.Wereingetorix Folge 
dem’ Säfar” in: kleines Maͤrſchen⸗5), bleibt Ihm nahe, 
ihm Abbruch, zu ah; Me Stadt wird aber ondlich von 





den Römern erdbert 1) Tan — u. 
Das Rimifepeı Mer echolt ſich dann in Avarkeym 7); 
Chfar ſelbſtirellt zarnuf Wieten /Ver Aeduer, zu diefen‘; une 
ausgebrochene Strektigkeikeii "sa ſchlichten. Dieß geſchleht 
in Decéria, vr ſtelltedie Dronung her 8), und‘ beichd 
dann von ? Avartcum Infit ſechs Legisnen auf, ‘VI vpss im 
Amerhös! :ad. opPiduin Gergoviam, secundum Ha- 
men Blarez, ! dutir: — gua’re cognita' Vercingetos 
rix, omaibüs' intehtaßlisi&jie Füminss -pontibus,. ab 
altera Elaveris parte iter facereitespkt.: Käfte man 
in Betlegenheit va er vot dont: Herbie! Beine Furt zu fins 
den ‘hoffen durfte,“ Buster Rift gelinge es ihme, eine der 
Brüden herzuſtelten und "auf "Das anderen Ufen gu“ gokan⸗ 
gen 93.). Vercingetorix damit ke nicht Gegen feinen, Wil⸗ 
len zum: Kämpfe genoͤthigt whlbe;-: eilte worreg Caasin 
ex éooto 19): quintis tubt rus Grgu viaa pervenit; 
etuesteiqus -prodlio !ed die '1anf feet; «perstheote urz 
bis situſ quae ppsita: in alisimo- morite: bins 'adi- 
ins dificiles habebat side: expuguatione dysperavit.:t 
Sehen wir "anf vleſe Angaben‘ zutuck ſo' giebt es! ein 
doppeltes Gergovla, dder die eine Staͤdt fuͤhrt wenigſtens 
einen aͤhnlich klingenden Ramen; die Fire bei den Bojern, 
die andere bei ben Arbernern. Bergoviic ber .Bojrt todee 
öfttih wor" Liger,' Toben wenitſtens vom Elaver zu’ fd 
hen 277, das Gergovik ‘ber Arverner Täge fuͤdlich von den 
Bieucgel ray. 
. Um die Lage Hön’Berdunta bei den Atbernernnaͤher zu 
beftimmen, fehen wit noch bel Caͤſar, daß es weſtlich pdee 
füdwefttich vom Elaver Uegt 18), auf einem [ehr hohen Bat 
ge124), den man von allen Seiten nur mit Schwierigkeit erſtei⸗ 





... ernster a. 
5) Cap. 16. 6) Cap- 28. .. : 9) Cap. 3% 
8) Cap. 34. .9) Cap. u ° . 20) Gap. 36. 
21) Gaes. B. G. I. M. VIE. 5 63. 64 95. L. 12. — 
12) S. Bölberſchaftene ©. 266. 1) B. G. VII. 34. 


14) Bal. Sidon. Apoll. Carım. VII. 144. 





geh kann; in bee Näge-äft.AAine Mengreihes- ( Verchugatoxis, 
oastris prope oppidum,in gaonte poaitis, mmedierribus 
circam sa interyallis veparatipgisiggularugg civitatium 
sopias Gomlocaverat; atque Hmnibus ejus jugi-colli- 
bus occupatis, qua despici poterat,..borribilem spe- 
diem praebebat.} . Des; Stadt ‚gegenüber -*5) war ein 
Bügel, am Fuße des Berges. talbft zucſehr; ſteil, bie De 
fagung- dort konnte Caͤſar's Golbasen, zum Theil vom Waß 
fer.: abſchneiden 126), ein anbershügm war ganz uaht. 
Bon ber Ebene und, unmittefbar wom Aufe des Berges 
hatte man, in gerader Richtung, his zum. Fuße der Stadt 
meauer 1200 Schritte ,zu fleigen...— ;-Säfar gehraumht '7) 
zwei bis drei Rage, um an. den Elarer non. dert, mit (ei: 
nem Heere zu. kommen. Sr 

+ Bnterfuchungen Im Lande ‚beu-Arpermer ‚haben ‚an ab⸗ 
wieichnben Anſichten gefuͤhrt. Waleſius 7). bemerkt Ger- 
goviem: Anvernorum ab Auguetanemate ‚difierze Job. 
Scaliger.:et Massompa es Savaro ‚aliique asserunt, ei 
eliquot stadäs. ab.yrbe Arvernig Jistare,. ac. vererem 
appellationems, Lenienues; saryaze, et in eo monio su- 
peresso-antiquitatis. quasdam, vestigia et-zuingg acdi- 
ficiorum. u Cerie.wang akitimüs. prope urbem Arver- 
na, ja; quo ılaik sta: Gorgovia, yacatur etiamnum 
Pergoye, u;vocali elisa. &r.citiet: eine Urkunde, die 
wolftändiger. vo D Anvlile 19) angefuͤhrt iſt, darin, heißt 
eg; Nos ⸗- dederimüs et damas mpnnasterio nostro B. 
Ändreae Apostoli. — ‚quaecumgue-habgmus er habe 
bamps in Saulzeto, in Jussjacg,.in Gergobiä et nec 
amplius solvent tribuytum -nasjro casſtro de. Monteri- 
goso, sive de Montrognon, rationd arcis quam de- 
dimus „ct. damus in. Gergobia. ‚at ig circuitu iprius, 
et, in mpnte.seu, podio qui est supra, usque Et com: 
'preßendende veierem mazuram.Gergobiae #°).- Gai 


.. . 
‘ gr. ee. . er 
—XR In Sirio 2 0200 dee ” Pa 4220 









15) VII. 36. 16) Wal. Cap. 4. 17) VIT. 3. 

ı8) Notit. Gall. p. 46. Me Ze ’ . 

19) Eclairc. geogr. sur l’anc. Gaule, p. 261. u 

20) Biveifel gegen die Aechtheit diefer urkünde, f. Balnze, Hist. de 
la maison d’Aurergne. T.I. lib. 1. 9.62 gl. Mam. de l’Ac- 
des Inser. T-VL.Pp. 6 ı. 0.2 Le. 


Ü 


401 


briel Simeoni ‚2 7). fegte zuerſt Gergovia nach dieſem Ber⸗ 
ge; er: gab eine. harte von Auvergne, die, weil fie.dje 
erfie war, von Dielen nachgefiohen ward, und feiner Meis 
nung über Gergovia Eingang verfchafltee 

D’Anvitle *°) flimme auch für bie angegebene Gegen 
und fucht die Ruinen von Gergovia beim Schloß Monts 
rognon, zwiſchen Perignal,. Juſſat und le Creſt, einige 
Kieued ſuͤdoͤſtlich von Clermont. Nach Lancelot 23) ſtimmt 
die Lage des Puy de Mardogne ziemlich mic Caͤſar's Be⸗ 
ſchreibung ‚überein, was man aber für Ruinen von Stra⸗ 
fen und dgl. gehalten hat, erklärt er für Felsſtuͤcke 2*), 
Mandajors ſuchte Gergopia auf einem Berge bei Alagnon 
und Brioude, nicht weit vom Alter 25), 

Brivas #6) — Brioude, nit weit vom Alter, ſuͤd⸗ 
ih von Clermont. " 

Martialis, zu Sibonius Apolinaris Zeit 27) Viol- 
vascensis pagus genannt, jest Volvic, nordweſtlich von 
Clermont. 

Catentes aquae 28) — Chanudes algues, im Depar⸗ 
tement Cantal. 

Eborolatum 59), Evreule, am Flufſſe Sioule. 





Inſeln auf der Weſtſeite von Aquitanien. 


Nah Mein 20) iſt in der Garumna eine Inſel, An⸗ 
tros genannt, von welder bie in der Gegend Wohnenden 
glauben, Daß fie Jchwebt und von dem anfchwellenden Waſ⸗ 
fer gehoben werde, : weil man bemerkt haben wollte,” daß 
man die Gegenſtaͤnde, vor denen: fie Hege, zu Zeiten fehen 
koͤnnte, dieß aber nicht dee Ball fey, ſobald das Waſſer 


ar) Dialogo pio e speculativo 1560. p- 160. .. 22) L. 14 p. 22. 

23) Möm delAc.h1lp.6 - 

21) S. dagegen Lebeuf, Mem. de l’Ac. des Inscr. T. XXV. Hist. 
p- 139. 0 

25) Ueber KRelchardt's Anfiht, |. N. Geogr. Cphem. VIL ©. 65 ic. 

x) Sidon, Apollin. Propempt. s. Carm. XXIV. 10. SSgk die vom 
Savaro dabei angeführten Stellen, pP. 205 

27) Lib. 11, Ep. 14. 38) Sidon. Apollin. 

29) Id. Ep. III. 4 . go) 311.2 

Ukert's alte Geogr. II. Ip. 3, Abth. 26 
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ftiege, da die Juſel ſelbſt doch nicht. Höher wie vorher vom 
Waffer umſpuͤlt fey. — Jnſel Sau; nuch D Amville °'), 
Im Aquitaniſchen Buſen. 

Ins. Uliarus 32),. Olarionensis insula °) — 

Oleron. —— a 
2) Städte im Narbonenfifhen Gallien. 

Am Allgemeinen bemerkt Dela !): über biefe: Provinz: 
„fie babe bedeutende Städte, an ber Küfte aber lägen 
nicht visle, weil'man wenige Hafenpläge finde, umb das 
Ufer dem Notus und Auſter auögefegt ſey.“ 

Wo der erfie Dres im Weften an ber Käfte fe 
ſchwankte man, da die Pyrenden ins Ganzen als Graͤnze 
angenommen wurden 2), von Einigen aber.die Trodhaͤen 
des Pompeius, die er auf den Höhen des Gebirges er 
tichtete, ald Graͤnze genannt wurden ?), von Anderen Cer 
varia — Cervera +), — und wieder Andere fie bei ei: 
nem Tempel ber- Aphrodite. auf einem Vorgebirge 
fuchten, wohl bei dem Hafen ber Venus 5), 

Anden Pyrenaͤen, im Bande der Sardones, bad 
Ptolemaͤus zu den Volcae rechnet, iſt Ad Stabulum ) 


‘ - ‚un 
2) 








31) Not. p. 70, Ar bemerkt, daß fie fest faſt mit dem Ufer zuſam⸗ 
menbänge, abemals 'ader durch einen breiten Flußarm getrennt 
wax. — Maleſius. (Mat. p. 25) glaubt, es ſey ein FJerthum 
Mela'ſs, daß ar dirie Dafel Antros in der Baramna fenne, Ft 
.Aey: in der :Loira und deite jezt Aindre; . im Mittelalter Au 
trum Beuseron erllärt :fie: ‚für Die AInſel, moreuf-ber Phare 
de Cordouan fiehe. Val. feine Bemerkungen über die an die: 
fer Küfte vorgegangenen Weränderungen, in Millin Mag. Enc. 
- VIEL. 2%. u “ 
30) Plin. IV. 33. 33) Sidom. Apollin. lib. VIIE ep. 6 
1) Lib..L.c.5., --- er 
2) Strab. III. p. 166. Sit. Ital. III. 913. 
3) Strab. III. p. ı60. IV. p- 17% Siäpaulen. 8. 385. 424 
4) Mela II. 5. 
6 Ptol.’Geogr. II. 6. Mela II. 5. Plin. IH. 5.— Des Stepha⸗ 
nus Aphrodisias — Port Vendre. 
6) Itin. p. 39. Die Diſtanz iR zu groß angegeben, fie mul 
ÄXVIIL Heiden, Ratt XLVIII. 


2 
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jetzt Boulou?). Wenn man bie im Itinerar, 3), angesehene 
Straße verfolgt, ſo findet man eine Station ad Centy- 
riones, dieſelbe nennt bie Peutingerfche Tafel ?) ad Cen- 
tenarium, mie aus. den uͤbereinſtimmenden Diftanzen ers 
belt, wenigſtent mußten fie nahe aneinander. ſeyn. Wir 
baben fie in ber Nähe von Ceret zu fuchen,. an einer 
Stelle, wo alte Ruinen find 2°), am Ufer des Zeh, wo 
ſich ein Thal öffnet, das bis Bellegarde führt. Ä 
Oeſtlicher iſt Dlliberris 77), im Lande der Sardones, 
in früherer Zeit ein großer, bedeutender Drt, gegen Aus 
guft verfallen und nur win Flecken 72). ' An der Stelle 
deſſelben ſinden wir ſpaͤter einen Flecken ober eine Stadt 
Helena 29), da& jetzige Gine 2, — .. | 
Ræascuno 23), Auscinon, Provorivav 1°), am 

gleihnamigen Fluß, In einet: fumpfigen Gegend, wo Salz⸗ 
quellen ſind, Mela 37) nrunt den Ort Colonia 18), nad 
Plinius 29) iſt es oppidum Latinorum 2°), Nach 
Avienus 22) hieß dieſe Gegend das, Cynetiſche Ufer: 

= — post Byrenaenm jugum 

Jagent arena likoris Cyneliei, 

Easque late sulcat amnis Roschinus. 








?) Bal. Marca, hisp. lib. I c. tı. D’Anv. Not. p. 618. 

3 Pag 39. 9) Segm. L 10) D’Anv. Not. p. 2. 

11) Maßlocus, ſ. Coray ad Strab. IV. p. ız. Tesch, ad Melam 
TiIE ®. a nah: grit, pi gpp = ‚Polyb. ap. Athen. VIII. c. 4 
und Hlihetris. Ptol. II. 90: .Idyßgals. 

19) Plin. II. 5 Mela II.5 C. Liv. XXI 2625 Tab. P. 8. 1. 

13), Eutzop. X. 9. Zemaras XIII. 6. Zosimms II. 42. 9. Victor 
Bpit. c. gt. Oros. VIE 2, W 

u) Valeſtus, not. p.251, und. Harduin erklären Tlliberris für Col⸗ 
lioure, dag dieß falſch ſey, zeigen Marca hisp. I. 6.2. Menard, 
Mem. de l’Ac. des Inscr. T, XXV. Hist. p. 26. D’Amville 
Not, p. 380. j 16) Foem. Prisc. p. 643. 

ı6) Strab. lib. IV. p. 182. | 17) II. 5. 

ı8) So auch Münzen, Mionnet. T. 1. p. 78. Col. Rus. Leg. YI. 

19) III, g. W 

20) Cf. Polyb. ap. Athen. VIIX. c. 4. Liv. XXI. 24. Itin. p. 397- 
Tab. Peut. Segm. 1. Geogr. Rav. IV.28. Ptol. Il.c.7. — 
Priscian. lib. VI. p. 683; ed. Putsch. nennt es irria eine Stadt 
in Hi6panien. 21) Or. mar. v. 565 

| 26 * 


Von der allen Stadt iftt noch ein Durm Abe, 1% Tour 
de Roussillön,, ber‘ Nähe von- Perpignan. 
Combustd 22); in der Umgegend von Rivefaltes, 
Salsülae fons erwähnt: Mela'23), das Itinerar hat 
als eine Station »*y Salsulae, jegt Safges. '- " 
: Ad Vigesimum 29. bei, la Palma, unb Koquefort 
be Corbiéres 25), 
. Leucate heißt ein auftenſttich 7), wo jest die Stadt 
erucate uns der‘ davon’ benannte Bee. ' 


Bei den Volcae Tectoſages; 

Toloza Tormoga: 23), in, der Rimilen Provinz, 
nahe an Aquitanien 2°), : as; der Sasumma 3°), in der 
Gegend, wo der. Iſthmus zwifchen dem Mittelmeer und 
dem Oceanus am ıfhmalften iſt, unu bie Breise, nad. Po: 
fidonius 3°) ,.Seine 9000 Stehirn beteägt: Bapnint 32) 
preiſet ſies —X 

mMnumer iscultai ee, confnia propter v 

Ninguida Pyrenes,' et piziea Cebennarum 
Inter Aquitefnas gentes et -Aoımen Iberumm. 


Sie war im Lande der Vectofagen 33), Plinius nennt 





rm Al 1. 12.0. 43. 
20) Itin· p. ·.. U . Pag 
25) Etin. p. 397. en et 
26) Bgl. D’Anr. Not.°p. 765. ‚ Werteting’ meint, ad Tin ı. 1, e 
fey Seucate, was ·git entfernt · it. "0 Miele IL 5 
' 28) Ptöl. II. ro Tolioe, die aäfect. haben uhr das einfache 5, I 
Marmor. Pisaur. p.'57, und Münjer bei Rusche‘ Lex. num. 
T. V. P. 1 p- 1388. — Tholosa, Itin. p. 551. Inser. ap. Gru- 
ter. p- 41  Gellius N. Att. III. 9. — Man findet Tolosaten. 
Caes. B. G.'I. ı0. Sidon. Apollin. lib. IV. ep. 27. Tolo- 


sanus, Cic. de N. D. III. 30. Tolosonai Tectosagum. Plin 


III. 5. Gruter. p. 392, — Tholosanus, Gruter. P. atz, 4. 5 - 
Toiosensis, Gruter. P. 929, 3. 1093, 5. 


29) Caes. B. G. I. 10. III. 20. Pilin. III. g: Tolosani Tectos 


gum, Aquitaniae contermini; vgl. IV. 33. 
3%) Auson. clar. urb. XII. 
32) Clar. urb. XII. 4. 3. 
33) Strab. IV. pi 188. MelalI.s. Plin, III. 5. Als Boterhebt 


\ 





31) Ap. Strab. IV. p ið 
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ft oppidum latinum, Ptolemqaͤus 3*) allein Colonie. 
Sie, ward ftuͤh ihres Reichthums ‚wegen berühmt, es war 
daſelbſt ein heiliger Tempel, den die Umwohnenden ſehr 
hoch hielten, viele, brachten Weihgeſchenke dahin, die Kei⸗ 
ner anzuruͤhren wagte: 35).. Die Sage ließ einen Theil 
der Schäge. dort "aufbewahrt feyn, melche Brennus aus 
Delphi. fortgeführt. Haben folkte; fie lagen in einem; Tei⸗ 
he 38) verſenkt 37); Yufpnius noch rühmt die Stadt als 
reich 33), groß 29) und er fagt:*): -. ’ W 
— — — et möx' 
Quincuplicem socias tibi Martie Narbo 'Tolosam. 


Ele hatte eine Dauer von Ziegelfteinen +2). Bei Sp: 
teren führt fie den. Heinamen Palladia *?). 

Zwiſchen Toloſa und Narbo, in einer Gegend, mo 
Wein gebaut warb, lagen die Flecken Cobiomachus, 
Crodunum, Vulchalo #9)... : . nn 


.ıa .,f [PP IE . » 
’ 


ah} a 


4 





der Tectoſagen erwähnt He Justin, XXXII. 3, in Prov. Vien- 
nensis. Am. Marc. XV. ri. Cf. Itin. p. 458 
34) Geogr. IL 10. 35) Strab. 1. 1. | 
3%) Wo diefer Teich geweſen, iſt viel geftritten, bie Meiften ſuchen 
ihn an der Stelle, wo.nachher die Kirdye St. Sernain gebaut 
ward. gl. Dumdge, sur les antiquites des Pyrénées. 


77) Valer. Max. IV. 7. 3. VI.9. ı3. Justin. XXXII. 3. Dio Cass. 
XKXIV.:97. Gellius. III. c.g. Aurel. Vict. 1.73. — Die 
Römer follen dad Gold fortgefhafft Haben; vgl, Auri Tolosa- 
ni quaestio. Cic. de nat. D. III. c. 30. 

38) Prof. XVI. 11. , 

39) Auson.. Clar. urb. XII. 7—9: : nr 
Quae modo quadruplices ex se quum effüuderit urbes, 

Non ulla exhaustae sentit dispendia plebis: * 
Quos gemuit cunctos gremio complexa celonos. 

%) Ep. XXIV. 9. 

41) Auson. clar. urb. XII. “ 

4) Martial. Epigr. IX. ı01.. Sidon. Apollia. Carm. VIL 437. 
Auson. Parental. III. 6. de Profess. 17. 7- 

43) Cic. pro M. Fontejo, c. 8. 1 
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Weſtiich von Toloſa iſt: 
Ad Jovem **), bei Guerin —* * Matatio Buc- 
conis *°). — -Mutatio Huhgunverro *7), Gistaro. 
Casinomago liegt, nad) der Peutingerfchen Tafel *°), 
zwiſchen Auch und Toulouſe, und die Straße ſcheint, nad 
den angegebenen Bhegungen, noch eine Station gehabt zu 
haben, das iſt Jedoch nicht immert, da: folche Fehler der 
Beihnung mehrere ſich finden; nehmen wie daher bie 
Straße, wie fie angegeben iſt, fo waͤren von. : 
Tolosa bi8 Casingmago XVIIII 
Eiberre . .  . .. MV 


binnen 
XXXIV leugae 

eben fo weit iſt, na Itin. Hieres;,. von: Tolasa bi 
Auscius, und Catinomago fiele deiäinach zwiſchen Hur- 
gunverro unb ad Sextum, alſo ‚ungtfäßt im die Gegend 
von Gimont *?). 

Nordweſtlich von Toloſa: Sa..ali se), D Anbille ') 
ergaͤnzt Sartali, jetzt Sarrant. 

Noͤrdlich von Toloſa iſt Fines, Bonrepoe um LTer⸗ 
con, bie Graͤnze gegen bie Caduxcçĩi 52). 

Südlih von Toloſa: Aquae Siccae 55) — 6b 
ches 53 a), 

Vernosole 54) — Bernofe 5). 

Calagorris 5°), vielleicht din Convenae ae — 
Gazeres oder Martres, was nicht weit entfernt iſt, und 





44) Itin. Hieros, p. St. — Bier fangen Laugae au. 

45) Bgl. D’Anr. Not. p. 347. 46) Itin. p. 52. 

47) Itin. p. 650. 48) Segm. ı. 

49) D’Anville, Not. p. 206, fagt unrichtig, die Tab, Peut. habe für 
die Diflanz von Tolofa bis Casinomago XXVIII und ſucht den 
Drt daher bet Eombez - 

50) Tab, Peut. r.. ‚ st) Not. P: 588. 

62) Tab, Peut, Segm. 1. 53) Itin. P. ¶ · 

53 4) Wessel. ad 1. 1. 

64) Itin. p. 458. v. Ag. sicc. XV, aber man muß neo Codd. XII 
leſen. 55) D'Anv. Not. p. 601. 

56) Itin. p. 457. Hieronym. adv. Vigilant. erwähnt oft einen eaus 
diefer Gegend, der ihm Calagurritamus Yrißt, ex Convena- 
yum gente. Cf. Op. de Marca p. 373. Pagi Crit. an. 406. 
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wo man neuerkich vlele Ruinen, Moſaitkbeden, "Statuen 
u. dgl. ‚gefunden. hat 57). 

Suͤdoͤſtlich von Tolpſa liegen: Mutatio ad: Nonom, 
bei Caſtanet 58). — Badera 5°), nad D Anvilles Ergaͤn⸗ 
jung, da die Tab. nur Bad. deutlich enthält, die halb ver⸗ 
wiſchten Züge deuten aber eher auf Badino oder Badum; 
jegt Bafiöge. — Ad. Vicesimum, bei &t. Rome: °°), 
— Mansio Elusio.°T), wohl in der Gegend bes Bafı 
fin de Nayrauze 2), Iſt D'Anville's Annahme richtig, 
daß die im Itin. Hieros. 63) verzeichnete Straße und die 
der Tab. Peut. 6*+) zmwifchen Garcafo und Zolofa diefelbe 
ift, nur mit einigen anderen Stationen, fo fällt Fines 65) 
in die Gegend des Baffin de Naurouze. — Sostorka- 
gus 55), bei Caſtelnaudari Sr) — Hebromagus °*) 
it dad Eburomagus der Tafel 6°), der Rame Hebro- 
magus wird wohl im Aufonius erwähnt, als Aufenthalts⸗ 
ort des heil. Paullinus 7°), man hat es ?T) bei Embrau, 
an der Mündung der Garonne, gefucht, es ift aber wohl 
dad im Itinerarium genannte, bei Bram ober Villera⸗ 
jond 72), — Mutatio Cedros 73), bet‘ Billefequelande. 

Carcaso 7*), bei Plinius 75) Carcasum, im Sti- 
nerae 76) Carcasso 77), Ptolemäus 7®) Kapxaoo, jetzt 
Carcaſſone. 

Tricensimum ?9), in der Gegend von Trebes °°), 





57) Pädagon. phitol. Eitteraturblett. Abth. r. N. 49. ©. 832. 
58) Itin. p- 551. 89) Tab. Peut. S. 1. 60) Itin. p. 550. 


61) It. Hieros. p. 551. Mit Unrecht erklären es Einige für denfels 
ben Ort mit Elusa, f. Sirmond. ad Sidon. lib. VII. ep.6. — 
Paullinus, ep. 6, bat Eluso, 


62) Vales. not. p. 188, will Luz ober Luzes. CE Menard, Mem. 


de l’Ac. des Inscr. T. XXIX. p. 245. 63) Pag. aaı. 
64) Sezm. 1. 65) Tab. 66) Itin. Hieros. p. 551. 
67) Astruc, Hist. nat. de Languedoc, p- 104. 68) Itin. 1. 1. 
69) Segm. 1. 70) Ep. XXII. 35. XXIV. 124 
zı) Vinetus ad Ep. XXII. 35. Marca Hist. Beneharn. lib. ı. c, 8. 
72) Astruc. 1. 1. 73) Itin. Hieros, p. 581. | 
74) Caes. B. G. III. 20. 75) III. 2. 70) Pag. 551. 
77) Tab. Peut. Carcassio. 78) Geogr. II. 10. 
79) Itin. p. 552. 90) Astruc. L. 1. p. 10%. 
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brelißig Milllen von Narbo. — Läviana ®*), bei Capen⸗ 
ba 22). — Mutatio Hosverbas *3), das Usuerna dr 
Tafel **+), die Diſtanz führt: bis zu einem Bach Jourxe 


ober Jourve 95). 

Volcae Arecomici. — Narbo, 7 Napßüv, Nar- 
bona 96); die Stadt war früh als Handelsort berühmt, 
als folhen erwähnt ihn Hefatäus 87), und er war dem 
Pytheas bekannt 3°). Nah Avienus war Narbo bie 
Hauptſtadt der Eleſpker *2). Ste lag am Alaz und dem 





" 81) Tab. Peut. Sidon. Apell. Ep. VIII. 3. 
82) Ra Aſtruc, 1. 1. p.109, Marfeillette, - g3) Itin. p-5% 
8) Tab. P,S. 1. " 
85) D’'Anv. Not. p. 726. Aſtrue, 1.1 p. 110, erttärt es fir dad 
Dorf Kouzoufele am Aube. ’ 


86) Die Stadt 7) NapPas, der ging 6 Nagfor, vid. Schweig- 
häuser ad Polyb. T. V. p. 567. — Narbona, — eine Jnſchrift 
Bat Haller, Helvet. Tb. 2. S. 534. Orellins, Ipscr. lat. select. 
T. J. p. 103. — 8. über ſolche und Äbnlihe Formen, ‚Caes. B. 
G. IIL. 20. Quintil. Inst. or. I. 5. Burm. ad L. R. u. . I.. 
Sust. Tiber. c. 4 Oudend. ad Frontin I. 36 UI-7 IV. 6 
II. 3%. id. ad Jul. Obseg. c. 74 #. 3. Lucan. I. 2149. Drakenb. 
ad Liv. I. 18. XXXIV. 61. 10. Casaub. ad Strab. p. 2gı. Sal- 
mas. ad Trebell. Poll Dioclet. c. 8. Muncker. ad Hygin. 
poet. astron. II. 13. Staveren. et Heusing. ad Corn. Nep 
Themist. 2. Miscell. Obs. VIII. p. 9. Perizon. nd Sanct. 
Min. IV. 14. — Davis ad Cic. Quaest. Tusc., I. 46, behaup⸗ 
tet, die Form Narbona komme aud im beffern Latien vor, fie 
findet fi aber erſt in fpäteren Beiten, Amm. Marc. XV. Il. 
Rasche, Lex. num. T. 3. P. ı. p. 1083. 


87) Ap. Steph. v. Napßar, er nennt die Bewohner Nagßaul. - 
Dd fie au Napßovnol« (vgl. Snid. T. 11. p, 597.) genannt 
ward, wie Stephanuß (1. 1.) will, bezweifeln Berkel, p- 58 
und Holfleinuß, p. 64: Marcianus nennt fo den vierten Teil 
Gallien's, niit die Stadt. — Napßavirns, Steph. Nagpo- 
virig, Strab, IV. 19. Nagßovnoıg, Dio ap. Taetz. sd 
Lycophr. v. 516. — Narbonensis. 

88) Strab. IV. p. 195. 186. 89) Or. marit. 58%. 














Narbonithſchen Ser 29%), zwoͤlf Millien vom Meere 9), 
ungefäßt fo meit von Aphrobifium, dem Vorgebirge ber 
Pyrenden, als Arelate von Maffilien 9:2), auf demfelben 
Parallel mit Maffitien ?3), 63 Millien von den Trophäen 
bes Pompeius, 88 Miltien von Nemaufus ?*). Der Atar 
it bis zur Stadt fchiffbar ?*®), die, durch ihre Lage be⸗ 
gänftigt, einen großen Danbel trieb 95), bis Britannien ? °). 
634 a.u. c. führten die. Römer eine Eolonie hin ?”), 
Dela ?®) erklaͤrt, vor allen Städten Gallien's zeichne fi) 
aus Atacinorum Decimanorumque colonia, unde 
oim his terris auxilium fuit, nunc et nomen et de- 
cus est, Martius Narbo 99), — Die Colonie erhielt 
jpäter noch die Beinamen Julia Paterna 20°), Man ift 
bei einigen diefer Beinamen ungewiß, woher fie abzuleiten, 
bei anderen, wie fle zu fehreiben. Ob eine Stadt Atax 
früher bies gemefen, ober ob die Anwohner des Fluſſes 
Atax unter Atacini gemeint worden, ift unficher 2). 





—— — nn tum) 


%) Caes. B. G. III. 20. VIII. 7. Strabo. Iv. p.181. Aluen Nog- 
Posizıg, Suid. T. IL. p. g97. 99) Plin. III. 5.4 

92) Strak. IV. p, 18. 9) Strab..II. p. 106. 

9%) Strab. IV. p.178. C£ Itin. p. 389. 397. 552. - Tab, Peut. Segm. 
1. Ptol. II..ıo 94») Mela IL. 

%) Strab. IV. p. 186. Vibs Seq. p. 4. Auson. clar. urb, XIII. 
Sidon. Apoll. Cat. 23. : +86) Died. V. 38. 

9) Vellej. Pat. I. ı5. II,'8. Cic. Brut. c. 43. Eutrop. IV. 22. 
VBergi. Savaro ad Sidon. Apall. Carm. XXI. Isidor. Origg. 
XV, 1. Cic. pro Fontejo, c. 1, nennt fie: Coloniam civium 
Romanorum, speculun Populi Romani et propugnaculum 
istis ipsis nationibus obpositum et objectum. Vid. Graerv. 
ad. 1. “ 98) II. 5. 

« 0) C£. Plin. III... .Narbo Martius, Decumanorumı colonia. 
Auson. Ep. KXIV. 83. — Decumani Narbonenses. Inscr. ap. 
Murator. 242. 2. Maffei, Ant. Gall. pP. 65. Orelli. Inscr. T. 
I. p. 203. T. II. p. 151. | 

ico) Ap. Gruter. Inscer. 229. 266, 7. . 

ı) Hieronymus in Chron. Euseb. ad Ol. 174. 2. fagt: P, Teren- 
tius Varro, vico Atace in Provincia Nasbonensi nascitur, 
Dingegen Porphyrius ad Horat. Sat. I. ı0. 46: Terentius Var- 
xo, Narbonensis Atacinus ab Atace fluvio dicitur. — Vearro 
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Bei Martialis beißt die Stadt pilcherrime 'Nar- 
bo 28), auch Spätere. erheben: fie fehr *) und mi) © 6i: 
donius Apakinarius °) ift fe berühmt: . . m. 


— — eiribus, ambitu, tuberuis, 
Portis, porticibus, foro, thenteo, or 
Delubris, Capitoliis, monetis,' 
Thermis, arcubus, horreis, hracellis, i 
Pratis, fontibus, insulis, sslinis, 
Stagnis, flumine, merde, ponte, ponto. 


[227 " 


Man hatte dort. gute Auſtern *). 

Besara erwähnt ald Stadt it. biefer Gegend Avie⸗ 
nus 5), ſetzt aber hinzu, eine alte Sage gebe an, deß ſie 
- dort geflanden. 

_ Baeterrae °), eine vefte Stadt am Obris, nicht wii 
von Narbo, nah Plinius sine Romiſche Colonie, Beter- 


Origg. XV. 1.— Den Beinamen Martius will man entweder 
von dem Gonful Q. Marcius, zu deffen Beil fie angelegt ward, 
adleiten und mit einem c fhreiben, fo Tzschucke’ad Mel, | 
1., oder man nimmt an, fie fey wegen der milden Ummohner 
fo nenannt, Vales. Not. Gall. p. 369. Sirmond, ad Sidon 
Apolliner. ep. ad Carım. 21. 23. Wernsderf ad Ausonium de 
clar. urb. ız. Id. ad Avien. or. marit. 66. Poet. lat. min. 
TV. P..3, gegen die fie Eriegerifh fi zus Wehr feste; noch 
Andere denten an eine Legio Martia, fo Burm. ad Vellej. I. 
8, der fi auf eine Wänze bei Golg., p. 241, und eine Iafarift 
bei Gruter, p. 229, besufts gegen ihn IR Sararo ad Sidenium 
P. 2. p. 168, be die Leg, Martis nit biehen gehört, well ft 
erſt unter Auguſt gebildet ward, und Gicero den Beinamen 
fon erwähnt, f. Cic. ad Div. X. 33. Tasch. ad Mel. Vol. 
III. P. 2. p. 463. — Gegründet ward die Kolonie in dem eben 
angegebenen Sahre, unter dem Goaful Q. Marciud, von ! gi: 
cintuß Grafus, fpäter führte, ald Julius Caͤſar Dictator wat, 
der Vater des Ziberiud neue Eolonitten hin. Suet. Tiber. €4 
za) VIII. 72. 4. 2) 4 Auson. ord. nob. urb. XII. 
3) Carm. 23. 

&,4) Ausonius, Epist. IX. 28: guae Narbo ad Veneris nutrit. Cir. 
Xenocrat. de alimento ex aqyatilibus, c. 26. in Febric. B 
G. T. 1X. p. 467. 6 Or. mar. s&g- 

- 6) Strab. IV. p. 182. 
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ran Septimanorum ?),. Der Wein’ bafelbft war gut 5). 
Jetzt :7777_ 7 Bu) Per ., 
Araura erwaͤhnt bad SItinerar und ſetzt hinzu, es 
heiße auch Ceserons 3 0), utib Ptinius 22) nennt Cesse- 
0 als oppidum latinum *?), der alte Ort lag bei ©. 
Überi oder ©. Ziberi am Herault auf einem Berge, wg 
man nody Ruinen finde 3), 6 
: Agatha, ydꝰn, am Arauris =*), Colonie der 
Maſſtlier, uber Phocaͤer 25), Stephanus 26) nennt fie 
eine Stabt der Ligyes ober Kelten, und Timoſthenes 17) 
tagt, fie Habe: den Namen "Ayadı Turn geführt... Phi: 








2) Mela I. 5. Plin. III. 5 - ı XVI m. p. von Narbo, ſ. Itin. 
P- 399, 10.18 auch, p..897, Aatt XII zu lefen; und Tab. Peut, 
Segma. 1.,. iſt XXI, in VE zu änderg. — Der Name iſt auf 
mancherlei Weiſe ia Handſchriften entflelt, f. Holsten. ad Steph. 
p. 62. Casaub. ad Strab. IV. p. 182, Coray dat im Iert 
Bnrrtgu, corria. aber im Regifer, T. Iv. D- 39» Bnindör 
— Steph. Bya. Beiizagöa,. Iuscr, Mus. Veranena. p.418.n. 5: 
Urbi Jul. Baeter.— Baeterrenses. Inscr. ap. Gruter. p. 272. n. 10, 
Münzen daden Brreuödn, ſ. Holsten. ad Steph. h. v. Palerin. 
Rec. T. I. Tab. III. p. 20. 14. Rasche, lex. num, T.I. P. 1. 
P. 1517. Eckhel. P. 1. Vol.I. p.&g. Harduin, adPlin. IIL.g.4, 
widerlegt Liebe, Gotha numar. p. 167. — Num. Goth. — Be- 
terrae, Itin. p.399. — CE. Savaro ad Sidon. Apall. VIII.ep. 
4 — IX. ep. 10, Biterrensis urbs. — Bauragbirng 

8) Plin. XIV.8.& u - . 

9) Auf dem Mege findet man Spuren der Römiſchen Straße, die 
dur) den Sumpf von Cap⸗ eſtang geht. D’Anv. Not. p. 136. 

ı0) Itin. p. 389. P. 396. It. Hieros. p. 552. Cessarone. Tab. Peut. 
Segm. ı. 


⸗ 


11) III. 8. - 12) Ptol. IL 10. Ksoosgo. 

3) S. die Stellen aus d. Vita S. Tiberi. Mabill. Diplom. p. 541 
etc, bei Valey, Notit. Gall. p. 6. p. 34. P- 199 

14) Strab.. IV, p. 190, 182, wenn der Name in der erſten Gtelle 
nit ganz au kveichen if, ats. Cinfchiebfel des Abſchreihers. — 
Melia II. 5. Plin. III... Cf. Vib. Seq. p. 8- 

15) Scym. Ch. v. a06, 207. J 16) h. v. 

17) Ap. Stoph. 
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fo 39), enwähnte noch elne andere Hayflifhen@®tabt Age- 

the, die aber Stephanus, nah Eudorus, Für dit ſchon 
vorher genannte erfldıt: . Ptolemaͤua: F) mochte. aber eine, 
ſolche Angabe, wie die des Philo, benupen, da Te.an. der 
Kuͤſte eine Stadt: Agathe neunt, mb! vor derſelben si 
gheichnamige Inſel 2°). : .r fü nen Isar. 

Forum Domiti 2?). Walcfias; *A)nerflänt “ p 
Heontignac; man kann ‚aber keinen beflinimten: Det ange: 
ben, da die alte Straße Hier wicht. mider Neuen: ei 
menfaͤilt. 

Bei Avienus 25) werden einige Deriee wagefühit, di 
Wernsdorf Iftlih vom Rhodanus fucht, nach der Art aber, 
wie Avienus feine Beſchreibung zu entwerfen pflege, wel: 
th von demfelben liegen müffen. Er hat eben bemerkt, 
baß ein Ste Taphrös,' Etang: de Tau; nicht weit weſt⸗ 
Ih vom Rhodanus fey, daß viefer Fluß das Land der 
Iberer und Kgnes von einänder: trenne, und ſagt dann: 


— — nie sat angusti iari⸗ 
Tenuisque cenmı eivitas Polygium et. ' 
Tom Mansa vitus, oppidumqus Naustalo’ 
Et urbs — — haesice gen sale. ' 


Dim fehlen mehrere Verſe und er fährt fort: 
At Cimenice regio descendit procul 
Salso ab Iluento, fusa multa cespite N 
Et opaca silvis hominis porro auctor est 
Mons dorsa celsus: cujus imos aggeres 
Stringit fluento Rhodanns, &tque scrupeam 
Molem imminentis intererrat aequore, 
Ligures ad undam semet 'Iırterni maris, 
Setiena ab arce et rupe saxosi jugi g 
Procul extulere. Sed quasi exposcit locus v 
Rhodani ut fluentum plenius tibi edisseram. 


‘ 





18) Ap. Steph. “ 19) Geogr. : 10. 

20) Menard, Mdm. de l’Ac. des Inser. T. XXVTT: p. 1195 läͤßt 
thu unrichtig don einer Stadt Agatr auf dieſer Juſel teden, 
den Irrthum hat bie Lat. Uederſegung veräniaßt.: 

21) Itin. p. 389. p. 306. Tab.’ Peut., Segm- ı, dat Forum Dom- 
ni, wie auch mehrere Mi. des Itinerariums. 

22) Not. p. 199. 23) Or. mar. 610 - 611- 
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Pie eri gedoͤhnlich Yflegt'; beſtimint dererſt die Graͤnzen, 
wie weit das She ſich eier; deſſen Fluͤſſe, Stäbe 
te u. ſ. w. er nadhber angeben will, daher erwähnt ex 
vorher; v. 608, den Rhobamis, nennt dann was zwi⸗ 





4 


ſchen dieſem Fluß und dem Ser Taphros iſt, und kehrt 
dann zur genauern Schilberung bes Fluſſes zuruͤck 2°): 
Dieß nicht beachtend, erklaͤrt Wernsborf Naustalofut 
Foram Julii und⸗Ciminice regio fr Cimtez/ dA Ni⸗ 
caea. Daß er Irre und die oben angegebene Anſicht richtig 
fen, ergiebt ſich wenn man wöiter lieſit: nachdem er ben 
Fluß: vollſtaͤndig beſchrieben, fängt er- wiedet an; die Kuͤ⸗ 
ſtengegend oͤſtlich bom Rhodanus zrr fchſſbern, und beginnt; 
wie ee pflegt, mit dem nahe Tiegenden und geht Tangfam 
weiter gegen:'Ofteh 35), erft nennt er Be Sälyes, dann 
Mastransela,' daranf''Massitia, Dettert, die uns bekannt 
find.‘ - te, DE Ba See VPE Eee 2 Ga 

An: welcher Stelle⸗Vie dreiangefllhrten !Detter / Do: 
Iygiuin , "Mafisa,’ Neustalo‘; genau zu fuchen Fb. dazs 
felen: uns ‘die Huͤlfsmittel,“ nach Teinde eigenen: Uhgkbe 
waren fie ſklein, und Plimins 26) demerkt, wegen der Seen 
waͤren hier wenig Staͤdte, nur ſo viel laͤßt ſich beſtimmen, 
daß fie oͤſtlich von Cette lagen, bis in die Gegend des Rho⸗ 
danus. Menard 27) erklärt Polygium für Bouriguües, 
einen Flecken: am Etang’ de Tau; 'Mänsa vicus tiennt 
Afteue duch ein Komma, und vicus foll'DVfe ſeyn, beffer 
nimmt mon eswohl fuͤr zu Mansasgehösig,. mie: Poly- 
gum als civitas angefühetinirb,,: Naustalo al8:oppi- 
dum. Mansa ift wohl das Mesug kei Mean, -- Statt 
Naustalo will Aftruc lefen Magala, und.es ſoll Mague⸗ 
Ionne ſeyn. BE a EEE 

Bei dem folgenden hat Schrader mit Recht an das 
Gebirge. Kemmenon,. bad, ber ‚alten, Vorflellung , gemäß, 
von den Pprenden bi6 zum Rhodanus zog 2°) und an 
biefen Fluß trat, fo daß des Avienus Befchreibung paßt, 
wenn wir. uns in, bie früheren Morftelungen verfegen. 


..0r 


Bon dem Gebirge, das an ben Fluß ftößt, dacht ſich das 
Land ab zum Mittelmeer,. eine bedeutende Strede, mit 





Doadae » 
24) V. 624. 25) V; 691 etc: SC WU 5 
27) M&m. de l’Ac.. des Insc. T. XXVIE p. 117. 
28) ©. vorher ©. 9. 
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dichten Waͤlhem und das Lapd hat nach dam Gebirge ben 
Damm; und in hiefem Lendſtrich hahen Ligures ſich an 
gebaut. 

Castellnm Latara ‚nennt Mes „29) ia der Gegend 
der Stagna Volcarum, zu denen wohl, St Baum Late- 
ra, ber bei Piinius » erwähnte, Gem gehaͤrt; jetzt Che 
trau be la Ratte °® . 

; Sextantio: —8 noͤrdlich von Montpelfier, wo auf 
sims Anhöhe die Ruinen find, gm, Le; 3). 

. Arbrussum 3), die Diftanzem, führen zum Fluß 
Vidoucke , wo ‚Refte, einer; Roͤmifſchen Bruͤrcke find, bie 
wu noch jetzt Doms Ambne oder Pony Kabels nennt ). 


— Nemayusum, Neyosgos,.— Niewe⸗ 


— bie Hauptſtadt der Arecomiſci 3°), in Hinſicht anf bie 
Menge, des. Fremden und Handetltreibenden Roxbo weit 
nachftehend, in Hinficht der Bürgerfchafe und des Gemein 
weſens «6 uͤbertreffend: der Stodt End 24 Rlecken unter: 
gehen , ‚hip eine, zahlreiche Deustkesung baben, an Mena 


fs. Abgakım entsichten anb das Jus Larii ebens- fa daß 


hie welehe ” —— kein und Quaͤſtoren find, ale 


u 2 Wr, " 





2) II. 5 nn u 
38) Cfr. Yales. N otit. Gall. p. 263. Mepard, Mist. Pr V’Acad. J. 
‚AÄXVMT. RB: 117. j EB . ‚a .. i 


: 99). Eine Inſchrift, Me man zu Bidmeb arfunden, Das Suxtanl 
Meırd, Hist. de Nimes. T. I. Notes, p. 22. Das Itin. bit 
Sextatio. p. 390 396. Sostantio, It. Hieros. p. 992. Tab P. 

- Sertabio, Trheodalp. Paraettes. ad Jndic. v. 1: , ' 
Inde Nemausiacas sensim properamus ad arces, 
7 "Qiio spätiosa” urbs est; resque opetosa satis: 
, Bine ‘Madalona:habuit Iaevam, Sestantio-dextram, 
Y Hic scabris podiis cingitur, fa marl. 

2) Ber: D’Unvile, Not. p. 603. — Ueber einen Flecken Sonſtau⸗ 
ion, im Gebiet van Montpellier, 1 fie Marca lib. 2 Cont. 
Sacerd. et Imp. c. 3. Vales. Not. ‚Sal. P. 31 

34) Itin, pP: 389. 396- Ambrosio, Itin. "Hieros. p. 2 Ambrusium, 

. Tab. Peut. Segm. 1. 

36) Vades., not. Gall. p. 618, eslläet eö für Ambred, Catel, ‚hist 
de Languedoc. lihj2.,0. ult,, miß.Lumel le vjeil. 

36) Strab. IV. p. 186. f 
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Roͤmer betrachtet werden. Deßhalb ſteht auch das Volk 
dee Arecomici nicht unter dem von Rom nad ber Pros 
vinz Narbon geſchickten Befehlshaber 3”), Ptolemaͤus 38) 
nenut den Drt Colonia, fo auch Münzen ??), 


Die Stadt liegt, bemerkt Strabo *°), auf ber Straße 
von Iberien nach Stallen, die im Sommer gut tft, im 
Winter aber ſumpfig und von Fläffen uͤberſchwemmt. Weber 
einige derfelben geht man mit Fähren, über andere find 
Bruͤcken von Holz ober Stein gebaut **). 


Aufontus *?) führt unter den reinen und Haren’ Quel⸗ 
len und Fluͤſſen mit auf: 


-viras non luce N us 
Purior, 


vielleicht die Quelle, die noch jegt bie Siadt mit gutem 
Trinkwaſſer verſieht *2). 





* 





3) Cfr. Mela II. 5. Plin. III. 5. — Hlinius, XI 097, ſpricht auch 
von Provincia Nemausensis, wozu Pagus Lesura, am Berg 
Lozore, gehört. 33) Geögr. IT. 10. ° 

0) Bckhel, P. ı. Vol. I. p. 69. Rasche, Lex. num. T. IM. P. 1. 
p- 117% Col: Aug. Nem. — Mionnet. I. p. 77. Suppl. T. I. 
p. 14. = Num. Goth. — Inscr. ap: Gruter. p. 323, 5. 467, > 
Cfr. Millin. Mag. Em. 'ı. 2. 637. — Nemätisenses, Inscr. ap. 
Gruter. p. 323, 6 6. Suet. Tib.c. 12. — Nenwvciog und Ne- 
unvolvog. ' Steph. B. v. N£uavoog. 

MIV.p. 197. 

4) Nemaufud von Narbo 28 Millien, Strab. iv. p. 128, oder 120 
Stadien, Id. IV. pag. 187, vom Rhodanus etwa 100 Stadien, 
von Nemäufus,' durch Ugernum und Zarafco,. bis zu den wars 
men Quellen des Sertius 63 Millien, id. IV. p. 187. — gl. 
Itin. p. "788. 30. Itin. Hieros. p. 554, wo der Ort Civitas 
heißt, Tab. Peut. 8. 1. "Nenniso, wohl nad der damaligen 
Audfpragie; da die Städt im Mittelalter auch Nemse' hieß. 
Geogr. Rav. IV. 28. Nemans. — Ytin. P. 306 if ſtatt XIIII zu 
leſen XIX. — UsBer Alterthümer dafelbfl v. Sallengre, Thes. 
Ant. Rom. T.I.p. 1065.” Menard, Hist. de Nismes. 

4) Ord. nob. Urb. XIII. 33. rn 

43) Balefiud, Not. Gall. p. 618, meint, e& fey der Fluß le Vistre. 
Vgl. Bimardi diatriba, pı 55, in Muratori nov.'Thes. Inser. 


> 


x 
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Lettinones will Hagenbuch in einer Inſchrift leſen 
die zu Ledemon, bei Nismes gefunden ift **). 

Ugernum, Odyspvov *°). Die Straße ging von 
Nemauſus, Über Ugernum und Tarabeo, nach Aquae Ser: 
tiae, 53 Millien *6), in der Nähe von Beaucaqire ) 
wahrſcheinlich floß damals ber Rhodanus weitexr weſtlich. 
Toulouzan +7 ®) meint, es ſey la grande Argence. 
.. Ponte Aerarium *®), in ber Gegend von Bel 
garde, wo eine Bruͤcke über einen alten Tanal IE 49). 

Im Lande, nördlich von Araura, ft: Piscenae, opp. 
Latidum 5°) — Pejenas — wo die Schafe grobe Mole 
hatten °7). 

Luteva 52a), des Pinius 5°) Tutevani, qui et 
Foro Neronienses, jest Lodeve. Weiter gegen Nor: 

eften, . 

we ‚Condatomägus‘ say wohl’ bei Greiffels üb Milken, 





Tom. J. - Gin Erigramm auf die Quellen daſelbſt, Gruter. 


XCIII. % 
44) Orellius, Inser. lat, select. T. I. p. 100. Raine- P. :2007, 2. 
Spon. Misc. p. 80, 17. . 46) Strab. IV. p. 178 


46). Itin, p. 552, val. die dort aus Sänftitellern das Mitselalterd 


‚ angeführten Stellen. und Greg. Turon, Hist. lib, VULc#® 


Cir. Geogr. Rav. IV. 26. Tab. Pent. Segm. 1. Sidon. Apoll. 
Carm. VII. 572. 


47) Reſte einer Romiſchen Strafe und Meitenfeine dafent, f. 
Galliae antiquitates quaedam selectae efc. p. 36. D’Anrilly, 


Not. p. 697. Menard, Hist. de Nimgs. T.L Not. p- 2, Mil | 


lin, Voy. T. III. p. 412. — In der Hist. du Languedoc T. 
I. 197. 198, wird Ugernum für Bellegarde erkidrt. ‚Bl Astruc. 
Hist. nat,.de Languedoc p. 114. 

47.) Stat. du Dep. des Bouches du Rhöne. T. 17. p. 313- 


4) Itin, Hieros. p. 552. Man hat es für denfelben Ort mit Leer 
„num balten wollen, wogegen fh. ſchon, weis die Dikenm 
J ovicht waſſen, Pagi Grit. an. 585, 4, erklärt, 
. 4997.Bouche, Hist..Brov. lib, IEL e.4 Astrüuc, Hist. nat, de La” 
gued..p, 316. .D’Anr. Not, m 62% 
&0) Plin. III. g. VIII. 73. 
51) Val, Astruc, Hist. nat, de, Languedoc. eg 
61a) Tab» P. Sogm. I, 7 ., ..5% III. 5 6) Tab. P- 
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am Zuſammenfluſſe bed Tarn und Dyurkle; Aſtruc 54). 
ſucht es bei. Babe. >. ' 
Vindomagus 55), oͤſtlich von jenen, . jezt Vigan, mo 
man Ruinen. u. ſ. w. gefunden Se). "7. “ 
Aydusia 57), — ‚Ynbufe, am Gardoen. u 
Trevidon 8°), — Trese, am kleinen Fluß Treveſel. 
Der Berg Lesperou, ‘wo der Treveſel entſpringt, iſt des 
Sidonius, jugum vicinum Rutenis )). 
Ücetia: eo), 61) — Ups. J 6 
Bei den Helvii. — Alba Helvorum ss), oppidum 
latinum, an einer andern Stelle SS) heißt fie bei Piis 
nius Alba, Helvia, wo es eine Rebe gab, die an einem 
Tage abblühte, .fo daß fie am menigften durch ben Wech⸗ 
ſel der Witterung Schaden leiden konnte, ſie erhielt den 
Namen Narbonica, war, als Plinius ſchrieb/ erſt vor 
einigen Jahren bekannt gewotden, aber, fetzt er hinzu, nun 
Pflanze fie die ganze Provinz. Der Ort hrißt jegt Alpe, 
Aps, zwei Lieues norbmeftlih von Viviers, wo Mein ge⸗ 
baut wird. Man findet“ viele Roͤmiſche Alterthuͤmer 64), 
Pliniug 65), indem er bie Städte. aufführt,. die das 
Jus Latii hatten, nennt Umbranici, die Peutingerfche 
Zafel has, Umbranica 65), nur iſt fie in der Stellung 
diefer Namen nicht fehr genau; folgen wir ihr, da andere 
Hülfgmittel fehlen, fo wären die Umbranict in der Ges 
gend weſtlich von Nies zu fühen, nah D’Anville 57) 
in der Dköcefe von Abt uhd Caſtres.. 
Defttih vom Rhodanus, an der Kuͤſte und bis zum 
Druentias hinauf, bei den Salyes: a ' 
a  3c lin " 


. 
‘ 
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I. u 3er, it u Ze 
54) Hist, nat, du Languedoc, ‚p. 177. 
55) Ptol. II. 10. 2... 50 D’Anv. Not. p. 708. 


8) Inscr. ap. Menard „hist. de Nimes. T.1. p. 22. . 
5) Sidon. Apollin. Propempt. - 69) D’Anr., Not. p. 653. 


6) Hat eine Inſchrift zu Nimes. 
61) Menard, hist.’de Nimes. T. T."Nötes,'p- 22. Of. D’Anr. Not. 
P. 681. Not. ptov. Gull. Castrüam Uceciense 


62) Plin. TIL. . 2 63) XIV. 4. ' 
&) Millin, Voy. T. I. p. 112. Lancelot, Mem. de l’Ac. T. VII. 


P. 235. st ILS 66) Segm. 1. 
67) Not. p. 713. a .. 6 
Ukerts alte Geogr. II. Th. ate Abth. 27 


* 
. 


MH — | 
a). :Küenfänten a 


An den Muͤndungen des Rhodanus ſeibſt werden un 
mehrere Oerter genannt. 

Plinius 68) bemerkt, oſtlich von Agathae“habe Rho- 
da gelegen, «ine Volonie bei Rhodier, wovon dee Rho⸗ 
danus feinen Namen 'habe 52), Andere nennen dei Dt 
Rliodanusja; Pfiodavueix 7°Y. Wahrſcheinlich · erwaͤhnte 
Strabo, in einer!verfchriebenen Stelle, dieſen Ort 71), iv 
dem er die Städte der Moffilier woſtlich vom, RXhodanus 
nennt, giebt er an, Pönv Ayasıyv, wo wohl Gafau: 
bonus: sictig verbeſſert bat tüv Se. Pöönr. nal "Ayo: 
Smv.. 

—* dei. Mundung des Rhodanus fol eine‘ Stadt 
Heraclea ‚gelegen haben ?3), ‚wohl dieſelbe, welche bei 
Stephanus A. ‘ala eine Stade in Keltika evipähnt,, wird. 
Nach eines Inſchrift dei Boyce 5), die BR St. Rem 
gefunden ward, hätte dort Heraklea geftanden 7°) 

ossae Marianae Portus ??); Spuren dandn ſücht 
man bei Galelon 78), beſſer bei 5 Be 


.. ı - D 
n 2. — — [ ‘ » . , i * Pr 1 
/ 
H 2* 2 


“68) 111. 4 u ot vn 
‚69, Val. ‘Hieronymus prolög. in  abint, dd —R Birk ed. Pa- 
i ie mb ol Di ı 
* P —RB * Steph, B, v. der die Stadt auch PBade- 
vsola (h. v) nennt, und fagts fi fe gehöre den Maifitiern. Cir. 
San pollip- Iib. 1. PR J Scym. Ch. ao. - Meun. 
Crit. P. 2. p. 7. 0 ih IV. P.190. 
| 2) Münzen führt au Mionnet, T. L. p. 79%. Suppl. T.I. p. 145 
Plin. III. 4, in ostio Rhodani fuisse (ultra fossaım ey Rho- 
. dano centum passibus C. Matti ’opere et nomine), met Kr 
zonico,“ -Disg. Plin. T. u. P. 12. 
20 V. NHocixlei. x: 75) mist. Prov. II. 5. 


76) Cfr. Spon, Miscell. erud. antiq. p- 149. „Du Gange, Chron. 
"Pasch. p. 692; man bat aber Riveifel gegen die Aechtheit der 
Inſchrift erhoben, ſ. D. Devie und D. Vaissette, Hist. du 
‘Languedoc, T. I. p. 643. 77) Itin.. p, 299 507. 

#)'&. Hon. Bouche, hist. Prov: lib, Zuc. & \ m 

79) Stat. du Dep, des Bouches du 'Rhöne. T. II. p. 3:0. 

a Dilis Fossis Mariguis XX m. p. 
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Suͤdlich von-Krles 20) war-ein Det zum Anlegen, 
ad Gradus ober ad Gradum Massilitanorum, wenn 
es nicht. zwei verſchiedene Landungsplaͤtze waren 87), 

.‚Caltaria:&2) iſt, nach dem Itinerarium XIV m. - 

von Maſſilien, und nach demſelben und. der Peuting. 
Kafel XXXIV oder XXXIII m..p, von Fossag Marianäe 
entfernt, Beobachtet man bie, ‚fo kann es wicht, tie 
Bouche,23) wi, Carey feyni- was offenbar das Incarus 
des Stinerarium it, Daher er dieß und. Galcaria für den⸗ 
felben Drt ‚erklärt, wobei er auch bie‘ Diſtanz, bis Fossae 
Mar. ändern will. D’ Anville. 34) iſt mit Recht gegen ihn 
und zeigt, wie, die Angabayn der Entfernungen darthun, 
die Stxaße laufe um den Etangade Martigues; er ſucht 
aber Calcaria. bei dam kleinen Fluß Cädiöre, indeß Pa⸗ 
non 85) bemerkt, daß ein ſolcher⸗Fluß niche exiſtirxe. Vexr⸗ 
gleicht man. den Geogt. Ravenn., der ghenſalls die Stra⸗ 
ßen, nur ohne Zahlenangiebt, fo hat diefer 66) Massi- 
lia,  Selariym , Calcaria, ad Vicesimum, Colonia 
Maritinma, Fassig,.Marianis, Arelatum. Ein Huͤlfs⸗ 
mittel find dann noch die. aufgefundenen Syuren der alten 
Rimerftrafien. ‚Die Yin Aurelin dom Septimee bis Cal- 





de 1a Couronne vieille, au Cap Gourohne 2 
mi Cap Bonieu eh 
‚ „au port de Lauron Re 1 
"au'portde Ponthdeun . . 2 2 el. 
äla tourde Buc - . 2. 2 2. 4 
alapaintedelalege . “ 2 22.202 
aux inines de Stomalimmn£ vers leg Pont du Roi . 3 
a Föz ... rn nn... te d 

i 20 m. p. 

8) XX. m?’ p. nad) Itini, p. ser, nad Aınm. Mätc. XV. 1 nur 
XVIII. m: p. . 

84) Gwradus,. ein Kay am Waſſer, Sapdungsplatz, ſ. du Cange ad 
Alexiad. Annae Comm. p. 313- Wessel. ad’ Itin. p. 507. — 
Nach. Toulouzen, bei Gaiejon. Statist. au ‚Dep. des Bouches 
du Rhöne. T. IL P- 320 


82) Itin. p. 299. Tab, Peut. $. ®, | 

83) Hist. prov. lib. IlX c. 4. u 84) Not. p. 190. 

85) Hist, de Prov. T. I. p.4$..n 86) Lib. IV. c. 28: 
' 27 * 
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caria befteht: faſt noch ganz 87) und heißt le chemin 
d’Eguilles. Bon Septimes aus trifft man diefe Strafe 
bei la Bedule, und bis Calas iſt fie noch beinahe Mömır: 
werk. Weiter Iduft -fie dann! gerade nach Galiffane un 
durchſchnitt die jegige Straße von Marſeille nach Salın 
bei Pont de l'Arc. Von Califfane bie St. Chamas fält 
die alte Strafe faft mit der jetzigen zuſammen, ging dam, 
wie jegt, über Pont Flavien 38), Iteß die Stadt Aftıe 
mela links, wegen ber fie umgebenden Suͤmpfe.' Ban 
St. Chamas' lief die Straße hinauf bie Marles, zog fid 
‘dann wieder ſuͤdlich, am Rande der Ebene Grau hin, fi 
‚zur Spige der Halbinfel, die zwiſchen den Etangs b’En 
grenier und da l’Eftomac iſt. Won Boris Marianis di 
Arles Tief ‚die Straße am Canal Kin: bis Gradus, dam 
"gerade. gegen: Notden nad Arles. Die, Diftanzen flim 
men gan; mit-den Itineratien, und. man ſieht noch Hefe 
‘der alten Straßs zwiſchen Foz and Ares. - ' 

Demnad wäre Solarium: etwa bei. Ta Beéboule zu 
ſuchen, Calcaria, nad dem Mellenmaaße, bei Calas, ad 
Vicenimum weiter weftlih ®P) 

In diefer' Gegend erwaͤhnt Serabo 92) einen mit dem 
Meere zufammenhängenden See, ohne den Namen anzu: 
geben, zwifhen dem Rhodanus und Maffalia 92), bei 
Plinius heißt er Mastramela 92), und fo nannte ihn 
aud) Artemidorus ?3), der eine gleichnamige Stadt an 
führt, bie auch Avienus 9+) kennt. Vermuthlich iſt es 


87) Statist, du-Dep. i des Bodches du Anöhe: P. 119.39 

88) Pont Flavien nehaf mon, Ved:igrbanerd wegen /die Bruͤde 
von St. Chamas, fie führt Über-den Kouloubre, eine Juſchrift 
nennt ald Erbauer, L. Donnius C. F. Flavos. Statist. du Dip. 
des Bpuches du Rhone. T. II. p. 424. Beral. Popon’s Reile 
durch die Provence. ©. 128. deut. Ueberfegung.  .. - 

89) Die Tab. Peut. hat-für die Diſtanz zwiſchen Moffalie und Gel 


taria xxx, vielleicht eine Correctur, da XXX zu viel If mm) 
X1II yaßt. das Stin. hat XIIII. Papon, Hist. de Pror. T.! 
pP. 44, bält Galcaria für Galeffane, wo große Kalkfleinbrödt 
: find. 90) Lib. IV. ©. 184° Wgl. Casaub. ad. | 
. ot) Mela II. 5 Stagnum. 98) Lib. III. c. 5 
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bei Gap d'Oeil zu ſuchen, wo bie alte Mömifche Straße 
von Arles nah Marfeille durchging, zwiſchen der Mün- 
bung des Fluſſes Arc und der Durancole ?$), = 
Als Stadt der Avatici wird in diefer Gegend Mari- 
tima angeführt ?°), Ptolemäus °7) nennt.fie Colonie 98). 
und läßt fie im Gebiete der Anatili liegen. — Der Dre 
if in ber hügeligen Gegend weſtlich vom. Etang de Berre 
zu fuhen, ſuͤdlich von Iſtres, zwiſchen den, Seen von 
Valduc, Poura, Citis und Raffuin. Dort trifft man, 
bei einer Capelle St. Blaife, viele Ruinen, Roͤmiſche 
Ziegeln, Münzen, Kal, wo noch eiferne Ringe find, um 
Shiffe anzubinden umd das Meer ging ehemals bis in 
biefe Gegend 99). | 
Dilis 700), — bei Eap Carro *), 


1 





%) Papon, Hist. de Prov. T. I. p. 9. — Man findet viele Ruiz 
nen bei Gap d’Deil, ſ. Statist. du Dep. des Bouches du Rhö- 
ne. T. II. p. 184—187. p. 295. 915 etc. D’änville fuht Mas 
ſtramela bei Martigued, gegen ibn argumentirt Cappeau, 
Diction. d’Achard, v. Istres, und fest es nad) Iſtres, da er 
behauptet, daB bei Cap d'Deil fi keine Ruinen finden, ge⸗ 
vade dort aber find welge und nicht bei Iſtres, ſ. Statist. 1. 1. 
PP | 

%) Plin. III. 5. ®gl. Rezzonico, Djsg. Plin. T. IL. p. 13. Me- 
la IE. £. 

9) Geogr. IL 10. ». 8) Eben fo der Geogr. Rav. IV. 29. 

9) Man bat eine Griechiſche Inſchrift aufgefunden und mehrere 
Römifhe, eine, die Dubois Aims und Toulouzan fanden, f. 
Stat. dn Dep. T. I. p. 67. 117; val. 882, beißt Junoni Verrius 
C. Verrii filius, Curator Maritimae, sextumvir Augustalis 
Avaticoruam. — Andere fuchten die Stadt bei Martigues, fo 
Vales., Not. p. 31. Menardy Hist. de l’Ac. T. XXVIL. p. 
ı27. D'Anv. Not. p. 435; bei Berre oder Marignane, Bouche, 
Chorogr. de Prov. IIl.6. Hard. und Rezzogic. ad Plin. 1.1. 
Papon, hist. de Prov. T. J. p.86. Vol. Hist. de Languedoc. . 
T. 1. 2.693 — Monnert, Ib. 2. ©. 80, ſetzt fie etwas Höher 
ald Iſtres, zum Dorfe Miiramad. 100) Itin. marit,. p. 507. 

ı) Val. Statist.. Au Dep. ete. T. II p, 32. — Rad D’Apville 
Port de Ponthdou, nad Papon, hist. de Prov. T. I, p. 30, 
£auron. ME GREEr Eu 
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Incara positio ®), bei Carey, Port be Carry s), 

Cehicenses oppidum latinum *), Harbuin meint, 
man müffe vielleiht Caenienses Iefen, die Anwohner be 
Fluſſes Caenus, ben Ptolemäus zwifhen Maritima und 
Maſſilia erwähnt. 

Massalia, 'Maosaila °), von Phokaͤern erbaut ®), 
in einer feiſigen Gegend?). Dee Hafen iſt gegen Süden 
gewendet, von Felſen theaterfoͤrmig umgeben und hat nur 





a) Itin. mavit. p. 607. 

3) Bouche, bist. Prov. IL. 5 Statistique etc. T. II. p. 31% 

4) Plin. IIL. 6. 

6) Die Griechen gebrauchen gewöhnt Maocalle, fo findet ci 
ſich auch In Jaſchriften, f. Spon. Misc. erudit. antig. p. 3 
und auf Münzen, Mionnet, I.p.67. Macaullı hat Apostol. 
Proverb. VII. 71 — Bet ben Lateinern iſt gewöobnlich Mas- 
silia, Codd. haben audy Massalia, v. Schott. ad Itin. p. 2% 
Oudendorp. ad Lucan. III. 308: Tzschucke ad Mel. IIL z. p. 
a. — , Meooalısrng und Massalıtug, Maooalımemg, 


Steph. Byz. v. Meooalla. Münzen daben Masoahıman, 1. 
‚Eckhel. Doctr. num. P. ı. Vol. I. p. 67. Mionzet 1. p. 7l. 
2. 102 etc.n. 145. Suppl. T.I, p. 126 Grosson, Bec. des 
antig. et monum. Marseillais. a Marseille 1773 4to. — Num. 
Goth. — Schweigh. ad Appian. Tom. III. p. 149. ad Athen. 
Not. T. I. p. 201. ad. Polyb. XXXIU. 4. 1. Diod. Sie. XIV. 

03. Lobeck. ad Phryn. p. 700. u 


6) Scym. Ch. 209. gl. Salmas. ad Solin. p- 66. — Die Reffi: 
Her blieben lange ihrer Eigenthümlichkeit a18 Bellenen Hetreu, 
doch bemerkt Livtus, XXXVIII. ı7: Massilia, inter Gallos 
_sita, traxit aliquantum ab ädcolis animorum. — Weber dit 
Sefhichte von Maffitien, f. Henderich, Massilia in Gronor. 
Thes. ant. gr. T. VI. p. 2947. — Raoul-Kochette, histoire 

‚ critique de l’etabliss. des Colonies Grecques. Tom. III. p. 9 
etc. — V. Johognsen, J. Chr., veteris Massiliae res et in- 
stituta ex fontibus adıımbrata. Kiliae 1817. 8 — Historia 
reipublicae Massiliensium scripsit Aug. Bräckner. Gottingse 
1826. 40. — Historia reipublicae Massiliensium a 'primordüs 
ad Neronis tempora. Scripsit Henricus Terdaux: Gottingee 
.2826,. (to- Un 

7) Stran. IV. p. ı7y. 1 











eine. ſchmale Einfahrt er’ hleß Lacyden, ö and. 


Öw ?), 

"Die ‚Stadt ſalbſt raete ine Mer hinein 10), fo daß 
eb fie am drei Seiten beſpuͤlte, und hing durch einen fuͤnf⸗ 
zehnhundert Schritte breiten Iſthmus mit dem Lande zu— 
ſammen *);. An diefem lag die Burg, hoch, und von: 
Natur ſehr veſt. Stadt und Hafen waren Mit . guten 
Mauern umgeben, der Irgte war ficher und bequem 12), 
für treffliche Merfte, Arfenat u. dgl. war geforgt”13). Die 
Stadt, war groß, bie Häufer .meiftens fehr einfach, 1%), 
zwei Tempel fanden in der Burg 25). 

Das Stabtgebiet dringt Bein "*), der nad Athe⸗ 


on wre 





8) Eumen. Panegyr. Const. c. 19. 

6) Scylax p.2. Mel, II. 5 Dionys. Per. 7} et Eust. Strab. XIV. 
p.653. Pellerin, recueil de Medailles de peuples etc. T.I.p, 
23. Hokhel doctr. num. 1.1. p.68 Miomyet, T.I, p. 73. 
Suppl. T. L. P. 123. cfr. Tab. X. — Gofjelin, ad Strab. IV. 
P.179, bemerkt, die alte Stadt habe nicht gerade an der Stel⸗ 
le der jegigen gelegen, Tondern in der Gegend ded Gap Geis 
reſte, wo man nod Ruinen fände; die Stasist: du Dep. des 
Bouches du Rhöne, T. II. p.209, zeigt, daß dieß ein Irrthum 
fey. Die Umgegend ıft etwas verändert durch das Meer, das 
Stellen -weggerifien bar, f. Grosson, Rec. des antiq. et mo- 
num. Marseill. Disc. prelim. und Martin, in den Mem. de 
l’Ac. de Marseille. T. VII. P: 43- 

10) Caes. B. civ. II. ı. Avien. Or. marit. 694 etc. Eumen, Paneg. 
1.1. gl. Lucan. Phars. III. 375 etc. 

11) Ueber die Breite Waffilien’&, die Pytheas beobachtete, f. Strab. 
ib. I. p. 63. IL. p. 71. 115. Bai. Ptol. Geogr. lib. II. c. 10. 
lib, VIIL. Europ. Tab. 3. — 2etronne, im Journ. de Sarv. 
1818. pag. 61. — De Zach, l’attraction des montagnes etc. 
Avignon 1814. T. II. p. 55 - 542. 

12) Strab. IV. p- 485 ı3) Strab. XIV. p. 6653. 

14) Strab. IV. p. 179. Vitruv. VI. 1. 5. L. 1. 3. 

15) Ueber Alterthümer der Stadt, ſ, Millin, Voy. en France. T. 
III. p. 112. Mag. Encycl. V. 3. p. 369. Auffallend iſt, daß 
man fo wenig Antiquttäten aus Griech, und Röm. Zeit findet. 
Statist. du Dep. T. II. p. 373. 384 etc. Val. darüber Grosson, 
Rec. des Antiq. et Mon. Marseil. Disc. prelim. p. 3. 

16) Plin, XIV. 8. 
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naͤus 27), gut war, fleiſchig, aber an Menge nicht ergie 
big. Auch das Det war bekannt 7°), In der Umgigend 
gab es viele Kaninchen 7°). "Dad. Meer mar fifchreiqh 
und man fing befonders Thunfiſche 2°), Dee Hafen lie 
ferte gute Auften 22). — | 

Vor Maffalia lag eine Infel, wo auch Schiffe ver 
Anker geben konnten 2°). 1 


Als von Maffilia abhängig erben angeführt: 


Alonis, Stadt und Inſel Maffilien’s 23), mh 
Balefius, Maguelone. .  .. 

Azania, eine Stadt Maffitien’s, nach. Philon ). 

Cyrene 25) Hält man für Courens oder Correns. 

Troezene 25) erklaͤren Einige für Tretz (vgl. Trit⸗ 
tia), daß dieß nicht feyn Bann, zeigt der Ziefatz bei- Et 
phanus, es liege in Stalten, - was auch Euſtathius ar: 
giebt 27), ' u “ 

In der Umgegend von Maffitien wirb das Stein 
feld erwähnt, Campus lapideus, es war frühzeitig den 
Griechen bekannt 28), die hier den Herkules mit dem Al 
bion und Bergion, Neptun’ Söhnen, kaͤmpfen ließen °), 
oder nad Andern 3°) war es Ligys, des Albion's Bru: 
bee 37), Es iſt die Ebene fa Erau, oberhalb der Rho⸗ 








17) Lib.I, c..g. Maooelıneng, Guys, Marseille ancienne, Gre- 

tin, in M&m. de l’Acad. de Marseille. T. VI. p. ızi. 
. 8) Auson. Epist. IK, 27. 

19) Strab. III. p. 99. Schneider ad Eclog. phys. p. 33. 

20) Aelian. h. an. XIII. 16. Oppian. Hal. IIT. 620. Strabo. 

21) Auson. Epist. IX. 27. Be | 

82) Caes. B. civ. I. 66. II. 22. — Die Tab. Peuting. nennt die 
Gegend von Maffilta Graecia, und bei fpäteren Schriftfielern 
beißt dad Meer dort Mare graecum. . 

23) Steph. B. h. v. | 29) Steph.B.h.v. 

25) Steph. B. v. Kvonvn. 26) Steph. B. v. Tooıbjr. 

37) AA TI. II. 566. p. 287 ed. Rom. Bet Stephanus ift zu Iefen, 
ftatt wolıg &v MaoocAle rüg "Irallag, — zdlıg rg Maoo. 
&v "Iralla Hv Xogek Tooıknvide z0orv pol. 

28) f. ©. 10. 176. 29) Mela IL. 5. 

30) Schol. ad Dion. Per. v. 6. a1) Cfr. Eust. ad L. 1. 





+ 


dammmaͤnudungen ; Strabo fchildert fie. am genaueſten ST =): 
„wiſchen Maſſilien und ben Mändungen bes Rhodanus °*) 
it eine Ebene, etwa, hundert Stadien vom Meere, faft 
rund, und the Durchmeffer beträgt auch gegen hundert Sta⸗ 
dien. Ste heiße Steinfeld °®), campi lapidei s.), 
campi lapidarii 35), da fie voll von fauftgeoßen Steinen 
iſt; zwiſchen denen Queden wachſen, und fie gewährt den 
Heerden eine trefflihe Waide. In der Mitte iſt Waſſer, 
Salzquelen und Sand. Die ganze Umgegend ift mwindig, 
aber vorzüglich bier tobt der Melamboriad (la Bise) mit 


großer Heftigkeit, fo daß er Steine fortrollt, Wagen ums 


wirft und Menſchen, und ihnen die Kleider abreißt. Nach 
Xriftoteles hat em Erdbeben die Steine emporgeworfen, 
nah Pofibonius iſt es der Grund einge ehenialigen Sees; 


das MWaffer Hat die Steine, meint er, abgerundet, wie in 


Steffen und im Meere 26): nach Anderen 37) war es eine 
Steinmaffe, die durch Blige oder aus der Tiefe hervorbres 


henden Wirbelwinde Cyphon) in kleine Stuͤcke eibtcele 
ward 88).“ 


4 





) lib. V. p-. . 
ꝝ) Eust, ad Dion. Per. 76: rò Aldıwor zidor nerubh Maoox- 


Aug nal 'Prrylons, and. Codä. haben “Pıynjvns und Piylvnc, 


Bernhardy, ad Dion. T. II. p. 860, bemerkt, Valefius dabe⸗ aach 
Strabo, Podavoũſ corrigirt, was auch Ciuver hat. 

33) æcdlo⸗ —RR — 8809. 

3) Plin. 3.6 

3) Solin. c. 2, der. fie nach Sigurien verſett. Cfr. Mart. Gapella. 


3%) Mela II. 5 Seneca .n. qu. V. 12. Gellins H. 2. Hygin.. 


Astron. II. Engonasis. Mart. Cap. c. 6. Dionys. Hal. I. gr. ' 


Eudocia p. 314. Aristot. de Mundo 4. Arist. mir.-ausc. c. 92. 
Fiſch, Briefe Uber daß füdliche Frankreich. 
37) Eust. ad Dion. Per. v.76. .« 


X) ©. über dieß Steinfeld Statist. du Dep. des Bouches du Rhöne 


T.1.2.6— T.I. p. 190. wird bemerkt: nous avons lieu 


de croire, que Craou est un mot ligurien qui a &t& donne A 
tous les champs pierreux par les peuples du pays. En effet, 
il ya en Provence une multitude de lieux qui portent ce 
nom, et on peut dire m@me qu’il n’y a pas unvillage qui ne 
compte dans son territoire une Craou. ' j 


:: 'Immadrus mositio; 89), — jet Flechede Maier *°). 
. Garsırid “), ober eichtiger darcici ein⸗ Mille 


‘ 


39) Itin. marit. p· 6 — Zur Bekimmung- „diefog uns, omg 
Punkte en der Kuͤſte, da dier die Maase nad der Sepfadrt ar 
‚gegeben find, wollen wis eine Bemerkung der Statiat. du Dip. 
des Bouches du Rhöne T. IJ. p. 317 mittheilen: Quant anf 
distances, M. Taulouzan s’est- ‚conyaincu, soit par ses men 
yes et ‚ses observations, soit par ie rapport des bateliers gui 
naviguent sur la cöte, que les nombres indiquâs dans !Iti- 
neraire sont de la plus rigoureuse exactitude: ‚Ainsi donc il 
ya point ici d’hypothöse ni de suppositions à faire. En 
longeant, la cöte, selon la route que suivent. encore les ba- 
keax pour passer d'un lieu à un autre, on est sür de retrou 
u ver les positiogs de Ültineraire,- et cette gertitude a tonjous 
ei6 confirmse par la decouverte des ruines et des differens 
objets “’antiquite.. Les, bateliers svalnent jes distances par 
heures. Dans une heure un bateau à la same men6 par deux 
"hommes parcourt trois milles avec un temps ordinaire. La 
zoute qu’ils suivent est rarement en ligne droite; elle est de- 
terminde par les sinuosit6s du rivage, de telle sorte qu'ils se 
dirigent ordinairement par une suite des lignes tirdes d'une 
' peinte à l'autro, except6 dans les grandes promontoires, 
‚qu'ils depassent & plus ou moins ‚de, ‚distance pour eviter la | 
houle et fes &cueils. 

40) Val. Stat. le T. IL. p. 319. Im Itin. maritim, find, durd die 
Schuld der Abſchreiber, Orte zwiſchen Telo Martius u. Immadrus 
verſett; Gluver, Ital. ant., auf fehter Charte Alpium Cott. ei 
\ zmarit., hat fie richtig georbnet, daher Wessel ad Itin. p. 56 
7 She mit Unrecht tadelt. Diele nöthtae Berfegung geben auch on 
d’Anville, Papon hist. de Prov. T. I. p. 14 und bie Statist. du 

Dep. etc, T. IL. p- 317. Die Bohlen find im Sein. richtig. 

Im Itinerar muß es heißen: 

A Telone Martio Aemines positio m. p. XU. 

Tauroento portus « .: .'. . X. 

Citharista portus 0 20.0. VE 





Carsicis portus = 0.0. XI 
Immadrus positio . . . . . XII 
Masilia . . 2.200.000. XU. 


. 41) Itin. Marit. pP: 606. , Fr / 
6.42) In einer Inſchrift, welche Barthelemy D'Anville mittbeillt. 
Notit. p. 202, ſteht: Lutelae Carcitanae. 
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öftlich von Gaffi; man finbet dort, an einer Aicheren Bucht, 
große Btegeik, Frescomalereien/ Marmorſtuͤcke, Mo ſaikbo⸗ 
den u. few: Der Platz heißt jetzt les Aroͤnes *s) 
Cithariſta, nah Mela *232), zwiſchen Taurdis und 

Lacydon, ein Haͤfen, nach Plintus **), den Stinerärien +5), 
und nah Ptelemaͤus *26) «ein VBorgabtrge,. HıIapLEns. Del 
Hafen war l’anse de Ciotat, ſuͤdueh von Leireſte das 
Vorgebirge Cap de PAigle ?.... 

„Tauzoeis, ein Sara der afpli RL) ine Zaun 
to *?), 








- 


4) Marin, hist. de ia ville de la Ciotat ‚"iipehlingt T. Merk. sur 
T’anc. ville de Tauroentum, P. 177;3; vgl. Statist, du Dep. etc. 
T. II. p. 319, 8% - 43.) II. 5. 

44) LIE. 5. 45) RB. 506. 46) Geogr. II. 1. 
47) Sn Ceireſte, baB in einer Bulle vom J. 1084 Cisarista heißt, fins 

det man Rdmifſche Ruinen, Papon, hist. de Prov. T.I. p- 20. 
Menard, ‚hist. de l’Acad. T. XXVII. p.30. Marin, "hist. de la 
‚ville de Ciofät P. 73. 174. WAnrv. 'Not. PB. 227. — Nach der 
Statist. du Dep, etc. T. II. p.225 fand man 1821 bei Giotat 
alte Kan's von Kömiſcher Bauart, Münzen u. dgl. Die Schif: 
fer, welche von Giotat nach Caſſis fahren, gebrauchew zwei Stuns 
den, das Gap de l'Aiale zu boubliren, und eben ſo vier Beit, um 
dann an der Küſte nach Gaifld zu fahren, vgl. ©. 838. 


48) Caes. B. eir. 41. 4. Steph. B. v. Twvpdsig nennt es ed Gels 
tiſche Stadt, Golonte von Maffilien. — Tovgoevrıoı —Tav- 


—XR Strab. IV. P. 180. ı84-, Mela II. ;. Scym. Ch. 214 
Itin, p. 506. Taurento. Ptol. IL, 10. \ ‚ \ 


4) Man hat ed an ſehr verfhiedenen Stellen geſucht, bet Etotat, 
. Sap Cepe, ©. Sicies, im Golf von Toulon, zu Toulon ſelbſt, 
dgl. Sanson, Bauche, chorogr. de Prov. III. 3. P- 159. Marin, 
Menı. sur l’anc. ville de Taurpentum. Avignon 1782. Achard. 

"Mem. sur Taur. in den M&m. de l’Acad. de Mars. T. III. p. 
184. Wessel. ad Itin. p. 506. Oberlin. ad Caes. B. civ. IL. 4. 
Marin im Journal des Savans. 17%. T. I. p. 39. d’Anv. Nöt. 
P. 67. Millin Voy. en France T. III. p. 366. — Die Statist. 
au Dep. T. IT. p. 226. efr. p . 318: .la pointe Baussier, ‚qui 
termine aujourd’hui le Cap s. Louis, g’avangait autrefdis de 

‚ Plus d'un demi-mille vers le Sud, et ne laissoit entre elle et 
Ja pointe Carboniere qu’une passe de moins de six ceuts mè- 


. 
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Portus Asmines 5°); bei; der Inſel Embies 57). 
'Telo Martius 52), ein Dafen °?), — Zpulon 5? ®), 
Pomponianis partus 54),. bie: Dust weſtlich von 
ber Dalbinfel Sin. . "+ 
. ‚Olbia, OAIA ®$), nad Stepharus ‚eine. Statt in 
Ligurien, dabei ein Berg Olbianos 55°), est Eoubes, 
nicht weit von Hieres 66). 

Pergantium, eine Ligyſtiſche Stadt 57). — Bre⸗ 
ganſon, kleine Inſel mit einem. Schlyffe, durch einen To 
len Canal vom Feſtlande getrennt 58). 





mm 


tres: Le port s!4tendoit fort loin Hayın les. terres dans la di- 
rection du Nord-Est; il ocrupait.nne, grande partie d’une 
plaine qui a retenue encore le nom du Plan de la Mer. 
Les bastides d@e quartier sont encore appelses leis Tau- 
r&ous. Zoulousan fand Ruinen aller Artı — Die Schiffer ge; 
drauchen zwei Stunden von Teams ‚bis la Ciptat, Das Itin. 
‚bet richtig vI. m.p.. 
6) Itin. marit. p. 606. Coda. Baden auch Minen: und p Minus 
62) And. f. Bouche, chor. pxow: .lib.. IV. 0. * D- 334. Voss. ad 
- Mel IL, 6. Papon, hist. de Prov. I Be 29 Statist. du 
Dep.:E. IE. p. 363 : ur 
63) Itin. p. 505. A 
63) Notit, Imp. Occid. p. 65, Telonensis. Ch. Wenseh. ad Itin. 
1.1. nec videtur tamen portus prorsus ignotus fuisse Roma- 
nis aevi prioris: plane enim mihi Bersuadeo, Telonem hinc 
dictum apud Lucanum III. 592 et Silium XIV. 443, sicuti 
egregie nuper conjecit Oudendorpiüs et aute eum Hon. Bou- 
che, Hist. Prov. lib. IV. c. 3. p. 337. 
634) ®al. Millin, Voy. T.II: p.386. Pons rech. slır T’origine de 
“ Foulon ſ. Bullet. des Sc. Ge£ogr. 1828. 2.6. P. 221. — Diealte 
Stadt lag, nach) Toulouzan, wo nun das Lazareth iſt. Statist. 
du Dep. des Bouches du Rhöne, T. II, P- 363.) 
54 Itin. marit. p. 505. 
65) Strab. IV. p.ı80. 18 Melall. 6. Scym. Ch. 215. Ptol. Geogr. 
IL. c. 10. j 
55.) Steph. B. v. ’Olßla. — ’Olßıomollene. ’QAßıwvos. 
66) So, nah D'Anville, Fapon, hist. de Prov. T.I. p.g9. Milliu. 
Voy. T. II. p. 4. . 67) Steph. B. bh. v. 
: 58) d’Anv. Not. pi ste I . 
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.” Altonis Bayt Zi ap bi Marveau ss, et, 

Bormäni “nenät- Pliittus =) ds "oppidem Lats 
nam’ ud DeAnvlile Say‘ erkläre esfuͤr Bormes, nicht 
weit won! Be, Tropez. Plintus: "Führt gleich nachher: Oot 
macina anz;-'da eu -über die Namen nach dem Alphabet 
angiebt, fo iſt dataus nichts für’ die Lage zu-ehtnehmen, 
und DeAnv.'s Muthmaßuͤng paßt nicht, da Plinius von 
Staͤten im Landeſpricht, Bornies aber an ber Kuͤfte llegt. 
 Heratlda:: — Porbatia portos we), 
Plage de Gavalairs #+),': u 
u Athemdpolis ws) — vielleicht auch "Atllenee ges 
nannt aAñ 3. Stadt der Maſſilier, — Golfe de Grimant:s Hi 

Forum Julil, Böpuv:’Iexıov 57), mit kinem gu⸗ 
ten Hafen, degen ſechshundert Stadien von Maffittens 2); 
bei Plinius 6°?) heißt dee Ort Octavanorum colonia, 
quae Pacensis appellatur et Classica 7°), von. Julius 


Chjar’ "ängelögt , um}. 710,. #. w & 7 er, am Btuß 


—— er ud KOESETE ea ren VE 
59) Ttite. POPFTE Salto... iBrhr ir — Pie ten 
0) Nach Bouche Cävalaire;, nach ——* Not.‘ 2, 'B eine Bucht, 
Aiguebore fenannt, bei Kap VDailcat. Tast'rd) 
61) IIT. . 62) Not. p. 171. 63) Itin/ p. gos. 87 
4) Naqh Bouche und DiUns., Not. P. 360. St. Fropezmach Bin, 
Voy.- T. II. pr 466, Bolfe de: Settmdun. ı U vor 
65) Mela II. 5. Plin HI.& tell oo DmeruT 


64) Varro Ad:Isuig. lat: VII. BU Spengel VIII 18- B.218I cum 
trinae fuerint Athenae, ab una dicti Athenaei, ab’ältera 
innen, 4 kertia Atlienacopelitae. Wil. — Byz; v. 
Aönvap .. nie C. . 

66) So au Yales, Not. 2: 246. „Böuiette; hist. de Pros. IIE, Pr 
Menard, Hist. de !’Ac."T.KKVIE:p. 132, haͤlt es füt Rlapyas 
ke. D'Anville. Not. p.rog, für Agay, Mertin, Hist: des. Ganles 
T. I. P. 306, für. Spulen. ' urandt, Biemonte cispadane an- 
tico p. ı6, meint,.eB ſey Napeule, das im. Mittelalter Avenio- 
netum dieß, nachher Neapolis. DE BE Bra 

7) Strah. IV. p. 184. 185. vavsatpoy — Taait. Kit., IIL. q 

68) Vol. Itin. ꝑ. 297. 505. Tab. Peut. . 6) all. 

®) Wal. Cicer. Epp. ad Div. X. 17. ed Schütz X. VL P. af. 
Gols. p. 240. Thes. rei antig. p. 150. ° en 

71) Plancus ad Cic, X. 15. 16. 
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Argentens ??).. r PR dort ein Theil der Böniichen Slot: 
meh). It Frejus ram Fluß Argens Fi). € 
er. Hafen dex Ogybien 7°), eine der Buben zwi⸗ 
ſchen dem. Fluß Argenteus und Antipolis, vjelkelht.. bei Gap 
Rour, am Fuß det Berges: Montuhy. ,D’AYaviite hit 
ibu..für das ‚von, Popmybiys: 75): erwähnte "Aryıry I) 
und ſucht ihn bei Eanes, weittich ‚non Antibeg 7°); 6 
ift ‚Bein Grund ‚vorhandeni, bribe fuͤr denſelhen Sr; zu nd 
men, ch fehit, aber auch anıHätfömitteln, Ihn näher zu be 
flimmen. Durandt 79) meint Aegitng.fepndAgay, well: 
ih von Frejus, im Mittelalter habe «8: Agablaa ı portus 
geheißan, guch Portus Agazup und Portyg dp Agazer.ii) 
‚- ‚ad-Hezrea.®2), — jest. Napaulg 82), - 1,. 
2 dtipplis,, Areinads 3), von .Maffilin'gegrüns 


ınnlı Aut ee * u... ran. 
u 


HN 6 Pic} 1. Tr »p : Oppidurn Katajaljeuer,. Tar. An. 
63 'orum en N hrbon. Galliae Colonia. Tac. An. 
IV.5. Colonia Forojuliensis. Tac. Hist. IT. 14.171: gy.ıclau- 
stra maris — dort navale Augusti,, id. Hist. II, 43 ‚Gel. ve- 

1. Fa iHuatris- Tach Agriene. 1. ©, Walch au diefer Stelle. 
Civitas Forojuliensiumy: Grutga. Hurra 10 6u.. 

23) Iac- An: IV, 5 Ri \ 

OR MEEN.Ändet dort. adersn Roputhe —* „Cr Anger hit. de 
Prov. T. I. p: 154. Bauche,„‚Choregr> lib« IYı & 2,.Phil.a 
Turre in Graev. Thes. Itel. T. VI. p. 4..Millinı Vey..T.U. 

11: Pr147& — 49: —- Bar oeꝛeertiate dort Sarum, Plin, Aaxl. 

et Kir r at 

.753 6.’ O&vßeos —*X& —** IV. p. 185. 202. Steph. Byz. 

%) XXXIII. 7. 77) Notic. p 610. D- 3% 

79) Spı fen -Gluver, It; am, did. Bc.$... no ri. 

: 29% A: Pinmonte gispadang autioo, P. Pa 0 ef. 

0) Mach Papon,ıhist. de Provence T. I.'p/ 118,1 Xenitne jett 

BSouffe Jean oder Gourjan⸗, nad -Boudk , hist. de Prorv. T. 1. 
4b. %-0.46, iſt e& Theol& ode» Rapoule, ' -«" 

gi) Itin. p. 297. Tab. Peut. Segm. 2.7 nk: 

82): Beirche, Hist. Prov. lib: TII. a 4, rt. es für Vea ſſe DA. 
Nor. .P- 376; für Ganed. ... ‚ 

88) Strabe. EV. p. 128. 180. 184, Bon Aquas Sextiae bi Antipelid und 

zum Varus 75 m. Pu, — vom: Bind Varus 60 Stadien. Val. 

Itin. p. 297. 503. Tab. Peut. Segm.ı2. — Jziscr: ap, Grufer. 
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bat; abexe? zu Strabor Belt, ihner Gericht barkeit eutnom⸗ 
an 4) erwähnt fie als oppidum latinmmj 


Tarttu 5:10 as Municipiiän:: - Rach: Neolamdüus e) war . 


fie eine Stadt der Deciates. — Die Muria dort "wab 
beruͤhmt* )m Set Antibes; das die Eingebornen Antiboul 
nennen 8.3); .. 2 ns. tat. trat) 


Oppidum "Desiätam, nach Mia 819) zwifchen M⸗ 
can und: Antipoiis AN). —“ Papon ſuͤcht es, wie Vaͤle⸗ 
fine, bei BAreneuve, Menard 21) lieſ't: oppidum Deria- 
tjum "Annipelis, und ifegt nur hinzu: die Deciaten haͤt⸗ 
tn einen Thailidet Dioͤceſe von Graſſe bewohnt. 


Nicaea, Minaad. wird, da der Varus, zu Straͤbo's 
Zeit, die ‚Gtänze zwiſchen Italien und Galllen war, von 
dem ebinerwähhten Geotgraphen 92 zu Stalten, rl 
net, eben of von Plinius 93) und ee sea 
aber if, eins, Eolenie,non. Maffü richte 
kalt ee —— blieb, a ie Mes 
ar) nab ‚Sthigamne 9,5)" Ju Bali — — _ 


„ie sans da Ri lan mind ni 





P- 172, 10. P- 324, 36..332, 4 Antipolitanns. Gruter. p. "40, 1. 
DT Mach, YerMichnt rn Rei. Suppl. 

T. I. p. ı30. Ramus, Cat. num. vet. Reg. Daniae LP 14. 

Nan.Golasiu Ti ie. & Lib. 2.8.80 - a 
8) Hist. II. 15. og. l.T amt an en fi 
'8)'Geogr. IF ro, 91. Florns Epil! i5. Am. Mare. XV} ni 
97) Plin. XXXT' 3}. Martiäl. Epier. xtix. — et 


INT u 
8) Papon, Hist. de Prov. T. 1. p. ıı. Millin Voy. T.. p- 508- 
1) 14, ge yu sta. te ine te ymndiretl) ara en 


%) dexinvov erwähnt Step. Bd als Stadt, aber in‘ Ziälien; 
vtelleicht wur add Berätt vafjerbe wie dt Nicaeapf. dieſen 


Ranien in u “ nd 
91). — "des Inser. F. xxvit. Mn 133: u u; on a 
92) Lib, IV. P 180. 18" , PB, Lib. it. e : ie 


Mm Geagr: Ah. KR Ray O7 ie TEE. nt . 

9 Bet. Susa. v Nindæ. Le ‚Exit. Avi AmiMere XV. 
II We RL? Zr Zu Ser JHEE 

8) Spanh. de —RE L..p- 580. Inſchriften f. —XX ist, de 
Pravence T. I. p. ı0. Spon. Misc. erud. antiq. p. 193. Jo- 


— — — Ak 
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4 man. 99), bie: Buche: la Tönhärks,. am Ca Sur; 
Souſpir. LE Ze OBERE er N 
r  Olivala 290), das Dorf Diont Olive, bei Bine Fin 
Ge: r . J Den Lu) 75 —— 
14) Wkhum,.. Stadt Ber Meruſil Pi Bence 9). 

Cemelion +), Cemenelion, Stadt der Vedliantii), 
Hi vom Var, Im der Gegend von Nice, ' anderthalb 
illes gegen Norden; an der. Stelle der altem Stadt if 
die Kirche Nötre Dame de Cimiez °). Maie 7) hät 
4 wöAıs Keusierov, die, nach Dioberi von -Biclien, 
von Räubernzund Flüchtlingen , erbaut ſeyn ſoll, fuͤr dieſe 


Stab 

Sahngenses, 8) wil Harduin fuͤr die — von 
Sanltiui ytlaren, das Ptolemdue ‚a Sigb t. der Ve⸗ 
dautit nennt. PB 


BELNPER Sta Yon rise, = En. ” 


‚Anatlia nett Bits: 20) le ‚gpiduiin Aasinum, 
in den Handſchriften findet fih auch Avatilia; vermuth⸗ 


20T) nalen Ltg kei I 08 «9° 
„tn. Sridus in Graayı Xhæeꝶ, Ifab 7.1X: Pı 6 Miläne Yan IL 
gi P SV- NIT N SEE et ul ag . . 
99) Itin. marit. ꝑ. 4. 2. 200) Itin. anazüt,:p.. —* 
1) Papon, hist. de Prov. T T.1.p. 8 zart: 


[2) Dipl.,w Spinritten haben, Civit, Vint. Spop. Mäscell, pP. 92 
Galliae Antigg, g, quaed. s select. PR @. r Ordo Vintiensiun- 
Civ. Vintiensium. ‚Notit, Frov. . 


ai uͤerer Kiierthämer vafelöf [- 8 5— en Frange, zn 
2 Plin. n I: In, ET 

Br Koniie, Meet Ye EUR. nn. fe w 
Stalien repnet. Itin. p- 296. Cemnelo — Tab. Peyt, $egm. 
2. Gemenello. Fe Inſchrjften —————— Spon. Misc. 
P. 109. „ Bouche, his hist. Prov. tit. ⸗, apon, hist, de Prov. T. 
I. p. 3. Duran i, I: Piemonte —*8 TE, sic. _ ‚Incöla 
Cemenaei. 'Muratori Noy. Thes. Inscr. TI P. s 72 tichti⸗ 
ger, nuch HMillin, voy. FE. ur! "De "yoNte menel.’— 

. 6) ‚Jofredi,.Nicaea illustietd, -c.k — u "Millin, Woy. T IL p. 
544. , 7) Scriptt. vett. Vatic. Collect, T. IE p: I: 

8) Plin,IL oe MGeogr. AI. 2.4 

10) Lib. IMI. . 5. - De u 
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lich lagıes ini Gebiet ‚der Anatili, und ift wohl am Etang 
de Verse: ſuchen, wielleicht in der Gegend: von Allanch, 
body fehlen nähere Befimmungen 7"). 

Arelate 12), "ApeAdra.:?), eine. Hendelsſtadt am 
Rhodanus, nach Strabo fo. weit von Maſſilien, ala Narbo 
von Aphrobifiag.."+). Käͤſat, der erſte, der fie nennt, ließ 
dort Kriegsſchiffe für feine ‚Flotte, bauen‘ 1*.®), - Später 

warb der Ort Mömifche Colonie "5), und hieß, nach Me. 
la?6) und Plinius *7), Golonia-Arelate Sextanorum !?), 
da dorthin: Colonien der. ſechsten Legion gefuͤhrt wurden, 
nad) 708 a. u. c. 1925, dieſe aͤltere Stadt: 4ag. auf dem 
linten: Ufer des Fluſſes, Conſtantin der Große bebaute auch 
das rechte Ufer, und eine Schiffbruͤcke verband, beide Thei⸗ 





ih Es für. Mornas gu dolten, wie in ber Hist. de Languedoe T. 
I. p. 6o und Hist. de Nimes T. I. ‚notes p. 28 geſchieht, ‚gebt 
nicht, da dieß Gebiet den Gavarern gehoͤrte, und wie oben ge⸗ 
zeigt "worden, S. 298, die Anatili Eönnen nicht auf die Weſtſeite 
des Rhbodanus gnefsgt werden, daher man Anatilie au nicht 
mit ABöran, Mag. Encycl. XLY.g, 360, in Ia Camarge, andert⸗ 
halb Kieues ſüdlich von Arled, Tyhen kann, abaleich dort Grund» 
maugın, Münzen u. hal. gefunden werben. - .; | 

12) Gaes. B. ciy. 1.36, u , . 

13) Strab. IV..p. 182,. noch ber: Born gehen, dat man in mans 
chen Romiſchen Scyriftitelern Arelatae:geändert, wo die Codd. 
Arelate haben, und. Surita. ad Anton. Itin. p..290 wallfe ums 
gekehrr det Strobel: 1 AbeAdre Iefen. Bei Späteren findet 
ſich auch Aotlãrov, Ptol. Geogr. II. io. Favorih. ap. Philostr. 

Suid. T. III. p. 572 ed. Kst. ‚Arelatum, Ärelatus, Are- 
las. Plin. III. 6.“ Am. Marc. XIV. 10. Suet. Tip! c. » Cas- 
siodor. Var. VIII. 10. N ” Agekdiros, Zosim. v. 31. Avien. 
Or. marit. 679. Eumen. Paneg. in Const. c. 18 Auson. Epist. 
XXIV. 81. Prudent. Peristeph. Iv. 35. Oros. I. 2. Sidon. 
Apollin, Ep. VII. 12. Spon. Miscell. p. 165. — Arelatensis. 

14) Bot. Itin. P- 209. 344: 388. 552. Tab. Peut. S. II. | 

148) Ueber fpät. Zeit ſ. Inscr. Millin, Voy. III. p. 6or. 


15) Sueton. Tiber. o. 4. _ 16) II. 5. 
77) III. 5. 
18) Val. Inscriptt. ap. Gruter. P- 257. Seguin. des antiq. d' Ar- 


les, p. £- 19) Ueber bie Zeit f. Suet, Tiber. c. 4. 
Ukert's alte Geogr. II. Ih. zte Abth. 28 ' 
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fe 2°), unb bie eine Hälfte hieß Dextra rue a1, Di 
ganze Stadt nennt Aufonius -**) Gallula Roma und du- 
plex 23), Als Gonftantin ſich dort aufhielt, naunte man 
fie auch Constantina urbs *2*), 

Nach Avienus 2°) warb die Stadt filher ‚von Gele⸗ 
chen bewohnt und hieß Theline; Inſchriften geben iht 
ben Beinamen Colonie Julia Paterna Arelatensis 26). 

Gargarius locus 27) wird in einer Inſchrift aus 
Adrian’s Zeit erwähnt: Pagani pagi Lucreti qui. sunt 
finibus Arelatensium loco Gargario. — &6: ift ar 
guied, im Kirchfpiel Gemenas, am Fuße des St. Pilon, 
die Ebene von dort bis Aubagne heißt la Crau, und iſt 
vielleicht Pagus Lucretus 28), 





20) Auson. Clar. urb. VIII. 6. Cassiodor. Var. VIII. ı0 

21) Auson. Mosell. 481. Inscr. ap. Gruter. p. 426. 4. 

- 2) De clar. urb. VII. 2. gl. Savaro ad Sidon. Apollin. L ep. 
' 1 23) Auson. 1. 1. XII. Epist. XXIV. gi. 
24) Scalig, lect. Auson. I. 24. 26) Or. marit. 6%. 

26) Gruter. Inscriptt. p. 448. 5. 460: 3. 547. 8. Spon. Miscell. p- 
165. Caylus Rec. T. VII. p. 263. Orell. Inscr. T. I. p. 1m. 
n. 200: — Col. Zul. Arel. f. Galliae antiq. quaedam selectae. 
p-6. Millin, Voy.’T. III. p. 494. 602. — In either Jnſchrift 
bei Gruter, p. 159. 8., las ®caliger, f. Auson. lect. il.» Ms» 
znillaria, vgl. Murateri Nov. Thes. Inscr. p. 465. 5, das diel 
falſch fey, aeigte Marca hist. Beam. lib. I. c. 13. 5. 14, und 
beffer, nad) eigener Anfiht, Beines.; Var. lectt. lib. III. c. 1% 

„Maffei. Galliae antiq. select, P: 9. — Ueber Römilge Altın 
thuͤmer in Arles ſ. Papon hist. deProv. T.L.49. Millin Voy. 
T. III. p. 480. Mag. Evcycl. XIII. 2. p. 181. Amciens mo- 
mumens d’Arles en Provence, par M. Veran. Arles 1894. Bul- 
letin des Sc. histor. 18:8. Juin p. 4b. Statist. da Dep. des 
Bouches du Rhöne.,T. II. p. 427. etc. 

27) Spon. Misc. p. 165. 1. Gine genaue Abfıhrift der Iafcription 
erbielt D’Anville, f. Notice p. 339, von Barthelemp „ Orellüi 
‚Inscr. lat. T. I. p. ı00. 

s8) Wal. Papon T.I. p. 88. Nach ber Statist. du Dep etc. T.II. 
- p. 299 ik &t. Pierre der Pagus Lucretus; diefelbe Statifi! 
giebt Nachricht üder alte Straßen in der Gegend, f. T. II. p. 
232. 286, 298. — Nörbli von St. Pilen, in St. Zacharie, far 
Barthelemy die Jnſchrift matribus Ubercabur, f, Flüſſe S. u. 
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Tarasoon, 'Tapdenwy 2°), am Rhobamis, auf ber 
Oſtſeite. — Taraſton. 

Ptolemaͤus 3°) nennt die Stadt Tapuordıv, beiten 
Salyes und nad Gronovius ?*) hat die Med. Handſchrift 
bes Strabo au Tapsonwr 8°), was Rıfhude und 
bie anderen Editoren nicht beachtet haben: Im Ditnius 2) 
werden erwähnt, indem er oppida Jatina aufjählt, Ta- 
rusconienses, oder, wie vier Handfchriften haben, Tara- 
cunonienses 33), Da Andere dieſe nicht erwähnen, und 
aus Plinius, der im aſphabetiſcher Ordnung die Städte 
aufzählt, für die Lage nichts zu entnehmen iſt, fo ſchwankt 
de Wahl, ob- man⸗es auf des Ptolemaͤus Taruscon, bes 
ziehen, fall, oder, wie D' Anville 34), es: an die Pprenden 
verfegt, ao „im Mitelniter, ein. Casısum Tarasco, in 
Pays de Foix, ıgenanstrmird, jetzt Taraſcon am Arriege, 

: Ernagiuum 39); Gtade der Says %%),— St. Bas 
briel, bei St. Memy STD. — 

Ganum Livii. oppidum Latinum 38), nach Pto- 
lemaͤus 39) bei den Salyes *0). Die alte Stadt lag eine 
halbe Lieue gegen Süd» Sid: Oft von St. Remy, 


P} W. .1. 





9) Strab. IV. p. 187.” n 30) Geogr. II. 10. 
31) &. deſſen Animadv. ih Strabonis geogr. lihros novem de- 
’ "promptae e Ms. Cod. Mediceo in der Sammlung Varia Geo- 
graphica. Lugd. Bat. 179-8. p. ı3 
La) p. 178.199. 19 3 Lib. III. c.5. 
3) Libri vulgati ‚Täascodunitani, Cononienses. a 
3) Not: 2.6 " " 35) Itin. p. 344 — P- 55% Arnagine. 
3%) Ptol. G, II. 10. Tab. Peut. Segm. 2. — Ernaginenses. Inser. 
ap. Gruter. p. 473. + Thom. Reines. Inscr. Class. XI. 64. 
.-Sealfg. lectt. Auson. Mb. I. E. 30. Milfin, Voy. T. III. p. gro. 
3) BEL. Aber Die Straße: Gtatist. din Dep: Ads Bohches du Rho- 
ne. T. El. p. Bir. — Ueber Alterthſtiner dafeıdft 1. 1. p. 443. 
Pin. IL . :-.. 39) Gesgr. II. m. 
qo) Itin. p. 343 Tab. Pant. 8, 2.» eine Zafchrift dat Reipublicae 
Glanicerum, fie .ward zu St. Newman gefuuhen. Caylus Rec. 
VII. ag. Millin Voy. %. III. p. 407. Ber.Geogr. Rav. bat, 
IV. 08, Calum flott Glanum, f. Menard Moam. de Litt. T. 
XXXII. p. 650, — Ueber Altertblimer daſelbſt f. Bonche, hist. 
IL3. Hist, de l’Ac. des Inscr. T. VIII. p. 264. Montf. ant. 
expl- T. V. P. I. p. 13% Snpplem. T. IV. c. 4. Spon. rech, 
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Bellinto *°), — Bauzac obder Borbantane 48%, 
”  Tuiciae ober Cuiciae *°). Die Noͤmiſche Straße ging 
von: Pisavis noͤrdlich, bis an ben: Fuß der Hügel vbn St. 
Goix; über Salon, um dieſe Huͤgel bis in die Gegendvon 
Lamanen, bitf dann an den Huͤgeln von Aüguidrer and 
Auræille hin: bis Texraicuae, das eine Mille weiter Ing an 
einer Stelle, Jean⸗ Jean genaunt. wo man viet⸗ Ruinen 
findet **). 7. KEG En tu 
Pisavae +), (ag; in: ber: Baend von Petiffane bei 
der Capelle St. Jean de Bernaffe ' 10 'nian Aiterthime 
ausgraͤbt 4°). : gan, 
Aquae Sextiae, ad —R bauer ri SEHE bei 
Strabo +7) — Air. —WMaius Sepyptius,ader die Salpis 
dbezwang, ethaͤhlt der eben. genannterr Gbgrayh, baute nicht 
weit, von: Maſfilten. bei: bey; warnen: Qxelten, |! von denen 
ainge Lalt- gewotden Jeyn: ſollen) diefenci Dit, amd legte 
eine Beſatzung dahin +3). Flora: Nıfagt„ Ale Ategeran 
Zuße der Alpen. ‚Sie war: im Geblet dec Salludier ans 
.'$. : S yın . .\ + rd Bay zurend 
, ic rd WB: 
curiens. n. 1. 3. Papon's Reife dur die Provense,. ©. 135 
£ Millin ‚Voy. T. III. P- 395. — Gine Stbermünze dot 96 8% 


präge don maſtit und die AIn ſchritt —E f. — — 
Der, etc. T. il p. 239. 292. A) 1m ‚Ueber alte, “nahe das 
ENTER Statist. T. H. DB. gt 1 here 

41) Itin. p. 55% .. ; 

42) Papon, hist. de, Prov, T. I, 9.7, ‚Siggi. at. Ir r 3% 
.43) Tab. Peut. 8. Re ‚ D’Any., Not. p» 640, ut Tericiag. 

44) Biatii "du ‚Dep. T: 'ır. p. yı. 
5) Tab. Peut, Segm. 2 7 Eee a 5 us 
6) Spuren der, aiten Gheaße findet manınad beiikin, deeisgen. m 

Meilenfein. ſtehen ned». ©.  Statisti die Dip. ete. rn 

‚a0. Bal. d’Anv. Not. P. 6lnase - ı 47), Lib. KV. 24 180 

48) Bel. Strab. IV..p..178. Itin. p. 208 Tab: PäntıBegm2- 

.. Aquis Sextis fo hat auch eine Snfiyeift ‚Seit Fabrent..c- v. IE- 

. +, Gruter. p-56,.6: Hg 5 — Sahinsıc 2a nennt fie Aquak Ses- 

‚ ı ‚Mlae, vgl. Salmas. p: 66. — .Die alte trage ‚von'ik nach 

Marſeille ging bei Miles über den And, wo eine Brüdd war; 

Spuren der. Straße finden fi daauzam VBach St. Antoine und 

bet Septimes. Statist, du mir etc. I. IL. p. 3. 

. 4) Lib. III. c.4. 
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gelegt 5°). Plinius nennt fie oppidum Eatinum, Pto⸗ 
lemaͤns 5T) Golonie, und eben fo- eine e Sure). Sis 
donius Apollinaris 53) ſingt: ur 


Nuper quadrupedante quum eitato 

Ires Phocida, Sextiasque Bajas, 

Illustres titulis proeliisque ’ : 

Urbes per duo consuluxi tropaea: nt — 


Fauris de St. Vincent 54) ſucht in der. Gegend von, 
Kir die Stellen nahzumeifen, wo Marius die Cimbern 
ſchlug, und beflimmt. fie nach den Namen. Meirargues, 
zwei Lieues von Marfeille, ‚hieß im: Mittelalter Campus 
de Marianicis, im fünfzehnten Sahrhundert locus de Mei- 
ranicis, und. St. Vincent erflärt es durch Marii ager. 

Die erften Gefechte wurden. öftlich von Air geliefert, 
wo warme Quellen find, und die ganze Strecke von + Lieue 
von der Stadt bis. Lieues von derfelben ift hügelig und: 
vom Are ducchftrömt, fo daß dieß alleg. auf Plutarch's An- 
gaben paßt. Marius pernichtete ‚bie; Feinde zuletzt, nach⸗ 
dem er ſie immer, zuruͤckaedraͤngt in einer Gegend Campi 
putridi genangt... In einer Urkunde wird der Abtei des 
h. Victor zu Märfeite ein. Städ Land ‚gefhentt, quod 
est incampo de Rutridjs, prope montem;,qui dicitur 
Victorias, vel Santo’ Venturi. Der Berg de la Vic- 
toire ift am Ende des Diſtricts de Pourrieres, ber Berg 
beißt jegt Santo Venture 55). — Die Schilderungen der 








so) Plin. III. 5. Liv. Epit, LXI. Vellej. Paterc. I. 15. Plut. 
Marius c. 18.19. Oros.V, 13 „a : .. 51) Geogr. II, 10. 

52) Ap. Gruter. p. 413. 4. ‚Col. Jul. Aug. Aquis Sextiis. — Ues 
ber Römiſche Alterihümer daſelbſt ſ. Papon., hist. de Prov. T: 
I. p. 39. Millin, Voy. X. II. p- 196. Mag. Encycl. XI. 1. 
413. XIII: 2. 186. Stafist. du Dep. T. II. P. 297. 278. 407. 862. 

53) Carm. XXIII, 13. 

54) Sur Ies lieux de Provence oü les Cimbres, les Ambrons et 
les Teutoris ont’ dt6 vaincus par Märius, in Recherches hi- 
storiques, militaires, geographiques es philologiques par J. 
B. Gail., T. I. p. 328. etc. Magas. encycl..ı8ı14. IV. P. 814. 

—* mit-Bufägen von Muͤnter, In Antiguariske Annaler. - 
185. II. 2. 8,20, _ ; 
55) Vgl, Statist, du Dep. des en Boyches du Rhöne. T. IL. p. 250, etc: 
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Aiten find zu unvollſtaͤndig, um darnach die Gegend der 
Gefechte aufzufinden, und die etymologiſchen Beweiſe er⸗ 


ſcheinen bald als unhaltbar, daher Ruͤhs 9° a) nicht Un 


recht hat, wenn er ſagt: „Alle dieſe Spuren koͤnnen doch 
nur der feurigen Einbildungskraft uͤberpatriotiſcher und 
ſtarkglaͤubiger Alterthumsforſcher genuͤgen; ſie haben ſogar 
eine noch geringere Bedeutung als die Erinnerungen, die 
man bei uns in ähnlichen Anzeichen ven den Niederlagen 
des Varus mit fo großem Eifer nachzumelfen verſucht 
hat 561 u 

Nordoͤſtlich von Aquae Sertiae find: Griselum, — 
"eine SInfchrife, worin Nymphis Griselicis vorfommt, hat 
man In den Bains be Greoulx gefunden, am Berbon’?) 

Reii Apollinares, — Riez. — Piinius 5°), in 
dem er die oppida latina der Rarbonenfifchen Provinz 
anfzählt, erwähnt Alebece Reiorum Apollinarium 5°), 
in Inſchriften findet 'man Col. Reior. Apollinar. md 
Col, Jul. Aug. Apollinar. Heior *0). Ries Apollina- 
rinis bat die Tab. Peut. °*) und Sidonius Apollina⸗ 
ris 62) erwähnt Reienses und °5) Reii 64). 

Deftlih von Reit Apollinaris wohnen bie Suetrii. 

Salinae nennt Ptolemäus °5) als Stadt der Sue 
tri. Es iſt Caftellan am Berdon, in ber Didcefe von 


’ . 

65:) Zum Tacitus &. 9. ' 

66) Nach der Statistique etc. (T. IL, p. 255.) war dab Lager bed Mas 
rius, dans une laugue de terre, qui s’avance aujpurd’hui en- 
tre les &tangs de l’Estomac et d’Erigrenies, sur un coteau qui 
a retenu le nom de Mariset eu de Mariet. 


67) Spon. inisc. erud. antiq. p. 0). Maffei, hist. crit. Iapid. 4%. 


Mag. Encyecl. BiI. 3 P. 259. 5 p. 66 8) 1. 
6) So Harbuin nah Miſ., frühere Ebd. leſen Alebeceriorum 
Apollinarium, 


60) Gruter., p. 428, 9 Spon. Miscell. erud. p. 178. Menard, 
hist. de Nismes T. VII. p. 278. Maffei, Galliae antig. qur 
dam selectae, p. 6r. : 6x) Segm. 2% 
68) Lib. VI. ep. 12. 63)14b.IX. en. 
64) Ueber Alterthämer dafelbſt f. Papon, hist. de Prov. T-.I.P- 
60. Millin, Voy. T. III. p. 45. Mag. Enc. V. 1. p- 35. 
68) Geogr. II. ı. . a 
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Senez, in ben Geralpen, wo falzige Quellen find, und. 
Spon fand .eine Inſchrift, Decc. Civitatis Salin. 6°). 

Deftlih von Aaune Sertiae find. 

Tegulata 67) jegt Peigiere oder Grande Pagere °®), 

Trittia oder Trittis 6°), jegt Trets 7°). 

Ad Turrem 7!), — Tourves. 

Matavonium 72), wohl in der Gegend von Mint: 
fort. Die Straße führte wahrfheinlih über le Canet, 
le Luc und Cabasse, wo man Römifche Meitenfteine ges 
funden, in die jetzige Hauptfiraße hinein 7°). 





:66) Bel. Bouche, hist. de Prov. ITI. c. 2. Spon. Miscell. Rp. 18. 
Orell. Inscr. T.I. p. iot. Menard, M&m. de l’Ac. T.XXVII. 
p. 132. Durandi, il Piemonte transpad. antico p.128. Papon, 
hist. de Prov. T. I. p. 9. Durandi, 1. 1. p. 66, führt noch eine 
"andere Infhrift an, die au Lucerano, an den Quellen ded Pas 
glione, gefunden ward, C. Julio Valenti J. FE. Fabr. VI. viro 
civit. Saliniens... Alpium marittimarum patrono optimo.— 
Andere Bielten Salinge Für Seillans, in der Didcele von Fre⸗ 
jus, d’Anville Not. p. 568, oder Saluced, vgl. Menard 1. L., 
Volſtenius meint, es ſey Senez. 

67) Itin. p- 298. "Tab. Peut. 5.2, 

68) Bouche und d’Anv., p. 638. Statist. etc., T. II. p. 265. 309. 

69) Spon. Misc. ant. p, ıg8. Maffei, ant. lap. 427 

%) Millin, Voy. en France etc., T. III. p. 115. Statist. du Dep. 
des Böucher etc., T. II. p. 232. Die Infhrift, melde Spon 
anfüdrt;, und die man für verloren hielt, hat Pond wieder ges 
funden. 271) Itin. p. 296. Tab. P. Segm. 2. 

92) Itin. Anton. p. 296. Tab. Peut. Segm. 2. 


73) Papon, hist. de Prov. T. I. p. 37, ſucht e8 in der Gegend von 
Gabaffe, wett eine Inſchrift dort heißt: Pro Salute C. Caesaris 
Germanici F. Germanici Pagus Matav. C. V.S. Boude fett 
ed nach Cadaſſe feldft, weil man dort einen Meilenftein mit der 
gahl XKXIIII. fand; dieß iſt die gerade Diſtanz von Sreius 

- nad) Gabaffe, es iſt aber nicht glaublich, daß eine Straße fo lief, 
"weil fie dann drei, vier Mal über den Fluß Urgend und am fleile 
len Abdange der Berge hingezogen wäre. Iſt bie Zahl 34 rich⸗ 
sig, fo bezog fie ſich vieleicht auf eine ſüdlich, nach der Seekuͤſte, 
führende Straße. DuAnville, Not, p- 442, meint, eb ſey Vins. 
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Forum Vocenii nemt, ale oppidum latiaum, 
Minus 7*) - bei Vulauban, oͤſtlich von Ganet 75). 

Nördlih von Forum Voconii Liegt 

Anteis, was die Peuting. Tafel 7°) als Station zwis 
ſchen dem ebenerwähnten Orte und Reit Apollin. amt, 
liegt bei Ampits im Gebirge, worauf bei den Diſtanzen 
Ruͤckſicht zu nehmen iſt 77). 

Weiter gegen Norden find bie Elicoci ze), bet ihnen 
die Stadt Alba Augusta, APßavyoise. Biinius ”°) 
erwähnt Alba Helvorum und °9) Alba. Helvia 81), und 
da fonft die Elicoci nit vorfommen, ſchloß man, dieß 
Alba und jenes fey eins und daffelbe, die Elicoci märm 
die Helvii, und Ptolemäus habe den gemaltigen Fehler 
begangen, fie vom rechten Rhoneufer aufs’ linfe und in die 
Alpen zu verfegen 8°), So wenig aud) der genannte Geos 
‚graph die richtige Lage der Bölkerfchaften. gegen einander 
‚getroffen bat, fo .ift dieß Verſehen doch zu arg, um ohne 
anderen Beweis es ihm aufzubürden. Che ift wohl anzu 
nehmen, daß er bie Helvier, als eine weniger bebeutende 
Voͤlkerſchaft überging, ihr Gebiet den Wolcae mit ein 
räumte, und: daß die Elicoci eine von den Heinen Volker⸗ 
Thaften waren, deren er mehrere nennt, die fonft keiner er⸗ 
wähnt, und daß fie ungefähr in ber ihnen angeroiefenen 
Gegend zu ſuchen ſi ind. 

74) III. 5 Nach Gic.ad Div. X. ep. 37., ed. Schütz T. VLp. 
39: iſt es XXIV. mm. p. von Forum. Julii entfeat, (darnaq IR, 
Tin. P. 298, ſtatt XII zu tefen XXL. Tab. Peut. Beam eh 
Strothius pro vulg. Vocgnii, was wodl nicht zu biülgen if. 

76) Bouche, , hist. de Prov. III. 4 Papon,, hist. de Prov. T.Lp. 
36, meint, eö fen le Canet, D’äAnutle, Not, ‚BP 327, erklärt es 
für Gonfgron, aus Vaconforon ‚„verdorben, 


76) Segm. 2. 
77) d’Anr. Not. h.,v. will Argenteis. leſen, da die Steoße “e den 
Fluß Argens führt. 78) Ptol. Geogr. IL c. %- 
29) III. 5. s80) XIV. . gr) &.. oben ©. 427. 


82) ©. Ortel. thes. Geogr. v. Elicoci ‚„ Helvii, Alba. Hard. ad 
Plin. 1.1. Gellar. Geogr. T. I. p. ıB& Vales. Notit, P. 145 
Laneelot, Mé m. de PAc. T. VII. 2.235. d’Anv. Net. D 4 
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Nach. beiſelben Analogie, wie man Alha Helviorum 
fuͤr Aps, Alps erklaͤrt, moͤchte Albaaugnusta für Aulpẽ 
zu halten ſeyn. 

Noͤrdlich vom Drwentias. ee 

Bei den Cavares: 0 

Avenio, Avevido“ — Avignon 83), Nach Stepha« 
nus eine Stadt Maffilien’s, am Rhodanus, ein bedeutender 
Ort ®*), und. oppidum latinum nach Plinius 3513 dem 
Ptolemaͤus zufolge °°). Colonie 87). an. 


'Vindalum, Odıvöarorv a8), nach D’Ansike Des 
dennes, nicht wei davon der Fluß Sorgue, den Florus 
davon Vindalieus nennt; Mengrd 8°): ſucht, wit Scall—⸗ 
ger3? °) und Valeſius 9), der Angabe der Alter, da der Ort 
am Ausfluß des Sulgas liegen, genauer folgend, Vindas 
lum bei Port de la Zrallle, wo fih auch Roͤmiſche Ruts 
nen finden follen, die man bei Vedene, Bedarvides und Ca» 
derouffe, die von Anderen für. Vindalum erklaͤtt find ? ") 
nicht trifft, u 


Cypresseta 2), nach Einigen Bartelaffe; dadieß zu 
nahe iR hält Papon u es für Port de la Zrallle. 


ĩ . 4 ‚o 
DE En 
vw.» to. 

8) Strab., lib. IV. p. 185 — Step; Byz. . Autxionjoios To 
ixızoola,..ue) ’Aveviens Elimmı.cVEp._-Bal. d. Anmerk. 
von Berkel. — Avennicus. Sidon. Apollin, VI. Ep. ız 

8%) Mea II... 8) III. 5 | 

8) Geogr.“EI. c. 10. B 

87) Colonie nennen die Stadt auch Muͤnzen. Münzen mit der In⸗ 


ſchrift "dovs, uny einem Eber, ſ. Mionnet, I. p. 65; val. Pe- 
Ierin, Rec. 1.T. III. 10. V. 2. — Num. Goth. — Itin. p. 553. 
Ciyitas Arenione Tab. Pet. S. II. — Ueber Xlterthämer das 
ſeidſt f. Millin, Voy. T. IL. pP 163. 


8) Strab,, lib. IV. p. 185- Liv. Epit. LXI. ‚Oros. V. 13. 

89) Mém. de l’Ac. des Inser. T. XXXII..p. 745. 

89 a) Auson. lect, lib. 2. P-4U2% ı .: . ge) Notit. p- g38 
91) ©. Moneti, Gallia antiqua. | 93) Itin. P. 643- 
3) Hist. de Prov. T.l.p. 7. 


1 
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Arausio, ’Apavelav. 94), Colonia Arausio Se- 
cundanorum 95) — Drange 5). 

Aeria, ’Aepla, erwähnte Apollodorus 9 7) als eine 
Stadt in Keltika; nach Artemiberus *°) führte es feinen 
Namen mit Recht, da es fo hoch und Iuftig lag. Strabo 
nennt es als Stadt der Cavares, Plinius ??) als oppi- 
dum latinum. Es iſt fruͤher ſchn über Strabo's In 
gabe in Bezug auf diefe Stadt geſprochen 100), unb da 
die Cavares fein breites Gebiet. beſaßen, ift Aeria wohl 
nördlich vom Mont Ventoux, wo Gtbirgsarme dem Rhoda⸗ 
nus nahe treten, zu fuchen *). 

Cabellio, KaßeAAlov, nach Artemiborus °) eine 
Stadt Miaffaltens, am Druentlas ?), bei Strabo Kapal- 
Aloyv, Piinkuis +) fagt Cabellio oppidum latinum, und 





9) Strab. Iv. p.ıg. 
96) Mela II. 5. Plin. III. 5. Ptol. G II. 10. Itin. p. sg. Tab. 


P. Arusione. — Arausionensis urbs, Sidon. Apollim, Ep. VL 
32h 'Arausiensis.. Spon Misc, pP 25. Civit. Araus. Gruter, 
». a. & 


06) Leber Alterthämer daſelbſt ſ. Papon, hist. de Prov. T.Lp. 
95. Leboeuf in M&m. de l’Ac. des Inser. T. XXV. His p. 
150. Millin, Voy. T. II. p. 131. 

07) Lib, IV.'CHron. ap. Steph. B. h. v. 

98) Ap. Strab. l1ib.- IV. p. 18% 7 9 Lib. MI. c5 

300) ®&. ©: 137. 133. Be, 

3) D’Anville, Not. p. 37, erklärt es für Mont Ventonx; Andere — 
Mem. de l’Ac. des Inscr. T. XXIX. Hist. p. 237 — fut das 
Schlos Lers, auf dem Unken Rboneufer, Roguemaure gegens 
über, val. Fortia d’Urban, Passage d’Hannib. D- 9 Pepon, 
Hist. de Prov. T. I. p. 77. meint, Aerta fey in der Dauphins 
zu fuhen, zwiſchen Drange und der Dröme, auf einer Anhöhe. 
Nach der Statistique etc. T. II. p. 279. fol es Aurans feyn/ dab 
aber ſuͤdlich von der Durance llegt. 

8) Ap- Steph.B. v. Kaßelllay. — Kaßellovrjorog, Außel- 
Amvlens, jenes nad) einheimiſcher, dien nach Helleniſcher 
Weife. — Münzen haben Cabe, und auf eirigen Col, Mion- 
net I. 66. Suppl. T. I. P. 13% = Bium, Goth. — - 


3 Strab. lib. IV. p. 179 185. . ) 3 3 75 75 
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Vtolemͤns 5) hat Kußeltıöv xoxdbvrce. Eine Strafe | 
führte dort durch, und man ging mit einer Faͤhre uͤber den 
Fluß 5). — " Cavaillon 7). 

Fines: 8)‘, in der Gegend von Oppede, wenn'niäh 
mit dem Itin. VI. m. p. left; nad) Toulouzan aber ) 
iſt die Straße von Apt bis l'Isle noch groͤßtentheils die 
alte Roͤmiſche, folgt man dieſer von Apt am Coulavon 
hin, fo trifft man bei der XII. Mille Ja Grande Begu- 
do, auf dem linken Ufer des Coulavon, das alte Fines 
md viele Alterthuͤmer. Es war die Sränze zioffchen dem 
Gebiete der Vulgientes und Vordenſes, die der Lamergues 
macht, der von N. na S. ſtroͤmt, und bei Grande Be 
gudo in den Coulavon fällt; auch bie Pfeiler der Beide 
daſelbſt find roͤmiſch. 

etronii vicus 29), Pertuis, noͤrdlich von A, auf 
dem rechten Ufer der Dirance. 

Noͤrdlich von Avenio, an ber Straße, die am Rhe⸗ 
danus hinauffuͤhrte, liegen: | 

Ad Lectoce !!), — Mondragon 7°). 

Senomagus 7°), — die Brüde bei St. Esprit. * 

Novem Craris 25), — Pierrelate. 

Acunum !°), wahrſcheinlich das Acusion, "Ans 








1 

5) Geogr. IL ıo Ze 

6) Vat. Itin. p. 313. 38. Tab. Pent. Bermaitii Beitanden 
diefe Fähren meifientheild aut Scyläudgen, vgl. Chr. G. Schwarz 
de Coliegio Utriculatiorum 1714 und Calret Diss: sur un mo- 
nument singulier des Ütriculaires de Cavaillon. & Avignon, 
1766. & — Ueber die Römerfitaßen diefer Gegend, jest Camin 
Arlatan genannt, ſ. Statist: du Dep. etc. T. II. p. 312. ° 

?) Ueber Alterthůmer dafelbft, f. Menard, M&m. de l’Ac, desInser. 
T. XXXII. p. 756 etc. 

8) Itim. p. 343- Tab. Peut. 

9) Statist. du Dip. etc. T. 1 P. 312. 

10) Inscr. ap. Buuche. 11) Itin. p. 555. 

12) D’Anv., Not, p.404, will die Diſtanz XIII. in VIII. umändern 


and meint, ed fey bie Uebergangäftele über den kleinen Stu 
Lez. 13) Tab. Peut. S. II. 


1 Man muß XXIII. Rott XVIIL. leſen. :28) Ktin: :pı 563- 
16) Itin. p. 553. Tab. P: 8. 2: Geogr. Rav. IV. 26. 


L 
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Ola nodevıq, des Ptolemaͤus 12) — Anconue an der 
bone ). | 

Vancianis 10), in der Peuting, Zafl 20) Batigns, 
unb-Vatigna bei'm Geogr. Ravenn. 27),; DeAnpillo läßt, 
ohne hinpeichenden Grund, bie Straße auf.dem weſtlichen 
Ufer: des Rhone hingehen und erklänt den Dre für Bair, 
die Station war aber auf dem aſſlichen Ufer, bei Mir⸗ 
mande. 

: Umbennum 32), —. la Paillaſfe 23) 
- .. Cerebelljaca ®*), $ftlih von, dem vorhergenannten 
Die, zwifchen Livron und Alex, wo fich .auch jegs die vom 
Dften kommende Straße nom Fluß ahwendet, um in ſchraͤ⸗ 
ger Richtung nach der am Rhodanus hinlaufenden zu 
gehen 2°). 
ı... Veleatia nennt.Plinius.*°) als Gofonie, im Gebiet 
der Gavari, Ptolemäus 27) bei den Segalauni 26); — Ba 
le He — Die Bürger hattga d das ie Ebreuſteln in 

m zu erhalten u 43 





Dar ..s 
m. 
s en, 


“ 


17) 1) Geogr. Ir. 10, ddl. Holkten, not. ss Oxtel. Tues. b. v. d’Am. 


‚Not. p. 

18) Wal. *feüßer S. fg wo "gezeigt ift Taf der Name bei Strabo 
herzuſtellen iſt. 19) Itin. p. 554. - - 

20) Segm. 2. 21) IV. 26. 22) It..P- 554- 


2D,Anpere ſuchen es auf dem weſtluichen Ufer, it Beauchastel 
4,1}. Higros, p. 27) 
a) D’Xuvilg, Not. p. 232, exfläxt es für Chah neil, ‚Beffeling, ad 
„I. Kl, für,.Manthaison, und igm ſtimmt bev Fr. Drojat (©. 
Eelaircissemens sur un,lien dy departemgeut dela Drome elt. 
in den Mém. de la Soc. ‚royY., des antiq, de, Frange. T. VII. 
pp. 156), der außer dem Zutreffen der Diltanzen, no die Etymo⸗ 
logie zu Hüͤlfe nimmt, Mont- Aison sehe tumu us aquosus 
und Cerebelliaca ſey Cere belli Aiga,, was Monticule -beile- 
eaux heiße, 26) III. 5. FR a ‚Geogt. Il. 10 
28) Bol. Am. Marc. XIV. 10. Itin. p. 358. 656: Xmmianub ver 
net ed, wie bie Notit. Provinc., zur Provinc.' Narbon. — 
D’invilte, Not. p. 670, will die Interpunction "bei Pliniud üws 
dern, damit Walentia nicht als im Lande’ der Cavari liegend 
angegeben werde, von deren es die Tricaſtint und Wocaniil 
mennten; daß dieß falſch iſt, T. Aber die DBuälkerfhaften 
©, 301. 290 Tacit. Anpal, Ik. 23. His I. 6 


1:i5 


en 


x 


== \ 2A 
Deſtlich von · den Cavares; aordlich vom Dtuentige, bei 





den Vul —A— IR: —B— 
WaNßtalt ig4Pe), ‚sppiädim: atlnünk, nad — 
ten Colonia 31) — Apt —* 


— — —— Zufcheifi, bie —8 Ca- 
denat nehm Romiſchen Altetehuͤmern gefunden Hat: 327.; 
| ee — ——— und’ Cavaillon‘ 5); 
ee Mean, In ur un 
Im Zandedet Meirnini: 2300 -—ν oa 
BDarpentorabte —— ae ‚gärpentede °®), 
rn dnenth.2 Bull Zoran inaninea 
Ten dat 
ve) Pig: TIIS sun lie I I er d Ptegg nitup 
au $pow Midlldıps 141116, Kst Bilch.magnliin X. e Sistertet 
"et: Räkorat;; wahl S Yu mn nqſt Wake Beta een Ya 
. ta are teen iolbhis eine Wehe für falich rk 
 Higtuahetuibitubteehtiih Weitlind ik h. s.nAnnFhR 
hit. ie front ImAn..e. zup.ser.. Öklig Ins: VTMA. Proniz 
Bahia uSege. 2. lebe Altesshihen DIR 1. Kapptı, 
Bist ae, res ds u Rs MiLhh ‚u Wok; . III. Dr Bon def 
2. Da Wlan dudn irpt a idran tritik nah.;iae De hen dar 
Ren Reue im loun Gaine gum gou⸗· genqnot20 
— Wengen ode. Rhbaniu Histide Bpgiz/E. 
I.p. 128. 
3) Inser. ap. Spon. Misc. ‘er. antiq. p. 16% 
"ME. Nuti p. May: Es iſt nin gebi lder, ‚seta Verllum ward 
gue, aus Vard6-Gasdo,'euöiivapihcem Gäp.: ı x 0% 
3) Ttin. p. 333. Tab. Peut. Segm. % 5 IT .ottTige 
5) Bouche meiati O or'% sTe, was die fu nahe Bei Apt Kegk.5tDixn« 
ville, Nor punk NO TE OATd Sn s-Yaben, Hist. de’ Prov. 
T. J. ꝑ. 661 ſeꝶt le ichtia auf Reine, wesein- Pla Oarluec 
Beigt, EUER LTE TE DE TE a Baer 
Min III. tee EG 
B-Notik- Ger. Gall. hat orrite Carpentorafenatum, nune Uin- 
denson, ‘und m Conciſ Gubifonenki am DCL'uwterkhueibt 
fh Licerins Verrdatscensts..’ Menkrb (Mimi. de l’Ac. dexInscr. 
T. XXIX p. 2301: fuͤhtt eine Jr Orange geſundene Inſchrift an, 
Worin: Menke: :Col. il. Meml, und er erfärb: Colani« Julia 
Meminorumu. 1S. Maffei, Gall. antiqq. quedam selectae P. 6. 
Papon;;hist, de Provence, T.-E. p::82. iueber Alterthähter zu 
Carpentras, {.M&m, de l’Ac. des Inscr. T, XXXII, p. %0. 
Osservazioni sul bassorilievo fenico - egisio che’ sf’cdnserva 


— - 


. 
ed 
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i : Forum Neronis 29) - —X a 
Bel den Tricaſtinern. | 
‚Augmsıa Tricastimerum. A „ereidgin wurrn. | 

Bei Anbern | 

‚Augusta 4°), Augestun, Anganon! Ham "Triea- 

stina urbs ++) — Aouſte oder Hofe, :am: Sing. Droͤme. 

Nach Monetus ſoll en großer. heil der alten Staht von 

einem nahen See verfehlungen fepn;. D’Anvilie, bezweifelt 

es, da genaue, Charten dort: keinen See angebes +9). 

: Naeomagus nennt Ptolemaͤug 6) als, —8 der Tri⸗ 
caftiner; ; Scaliger, Holftenlus, Sirmond, Harduin erklären 
es, mit Recht, für einen von dem oben genannten Au 
gufta verfchiedenen Ort; D’Anville aber *7)1ꝛund Frühe 
Batefine +9) nehmen beide Für .eine undi dieſelbe Stadt, 
und: halten fie, wie eben bemerkt ward, fuͤr St. Paul Trois 
Chatiaus, und D’Anville glaubt einen Hauptbeweis darin 
gefunden zu haben, daß die Pentingenfcher Tafel von Arau- 
mio bis Benomago: XV. m. p, rechne, fo woit ſey von 
Drange bis St. Paul;. Semomaga ſeyverſchrieben für 
Naeomagus ‚und 40. bezeichneten Me drei: Namen denſel⸗ 
Um Dre : Dieb wiulkuͤhrieche · Dorfahren bedarf: keine Wi⸗ 
derlegung +”), :und nähere :Umterfichungen ber Gegend am 
Drome zeigen vielleicht, wo Neermogv⸗ gelegen hatz mem 





a Er GET u " 
2. a Carpautrasse, fatin da Michel» Angelo Lansi. Roma 36 
vgl. Kopp Bilder mad. Barıtt.. u “ 360 FL . 
») Ptol. II. 10. ch, 
‚.80):.d!Anv. Not. 9. Zn ‚Vale uNot. ‚Pe 129,. ertgärt e& für denſel⸗ 
.r iben Drt mit Merpenteracke, ‚Andere, ihr, Eutenani.deb Plinixi, 
ı „fe Volean. Arecomiaiı..:: ; 42) Pläm ns f 
42) Itin. p. 358. it. Hieros. p 554. 
43) Tab. P. S. 2. Geogr. Rar. IV. c. 2% : i 
44) Sidon. Apoll. VI. ep. 12. Civitas Tricastinprum, Notit. Prov. 
4) D’%uwlle, Nox. p..220,, meint, es fen S. Pau) -trois chateaus, 
dad audy 5. Paul en Trecastesux, S. Paul de Tricastin gt! 
namnt wird, an ber Rbone nörblim von Drange. Dort aber 
nennt keiner Tricaſtiner (vgl, Wilterfihaften &. 304.), und dal 
es biefer Ort nicht ſey, zeigt ſchon Mafſei (Galliae antiquite- 
: es quaedam salectae etc. p. 52. 53). , 46) LI. 0. 
47) Notice p. 120. 48) Not,.p. 0. 
4) S. Senomagus. ’ 
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niht, was man ans eisen Mugabı t bes Protemäuß. 50) fchlies 
fen möchte, das Gebiet. der : ricaftiner? fich zwiſchen den 
Cavares und MWöcontisen ‚üblich. hHerabsag, bls .an ben obes 
cm vauf des Kguis, da. alsdann Nacomagus Mond! ſeyn 
duͤrfte. 
Derentiaca sı, — in der Sonn von Selle. 

Ra Laube der Vocontii, ! 

Dea Vocontiorum s®) — Die — Au dm Mer 
bilde der Stabt sehöne ein: Dorf Epotium, jebt Upays 
oder Upoys © 3). 

Lucas, Lacus Auguati ein Bunicipium. . — 
Luc en Die 5°). 5. 

Vologatis 5%) — Beaurière 37). 

Cambonum m in ber Gegend von ©. Pierre 597. 


 nu!D Ce BR Pu 


—— —— re Pe ı anı9 
5) Gevgr. IL. 1 . I en. J wir 
gt) KHim:älierds, p. Es. Die ‚Diken von Seitens 98,Die ik 

richtia. da her Weg fie im Thale, an der Dröme, hinſchlangelt, 


ve. 


% 


die Dikanz von Auguſta aber bis Darentiaca muß VIA. heißen 


fett XIL ; fo wie in bee Tab- Deut Die Gntfernung awiſchen 
Luco und Bocontiorum finttiX12. ie XXIL, umjzuänyers if. 
s2) Itin. p- 359. -Ie Hieros. pi" Tab, P.'8egrh, s.bi08 Bo- 
contiorum. Spen. Mi. erad,: ent. p- ıd4. Curat. ad. Deam 
Augs Veso.. Gruber. Thnt.isser. D. 325.0. 'Oah Den Ang. 
Voc. — Bimard bei Murstori, Vhes. nev. Ineor. F. I, Diss. 
I p. 22. Ofr. diatrihe p.&. Hirt: de.l’Ag, dag: Inn; 5. VII. 


p. 232. Millin, Meg: Encı IIL 4 zo. — Melel. Not: p. 109, 


meint, dei Steph. B. ſey Ale, wolig "Isaileg wrgl salı "Al- 
xeoiy dieß Deo, und ex will IwAAlas ſtatt Trakiag ‚ufen, 

53), ©. Spon. "Misc. p- 184. Bimard 1.1 p- 22 ° 

54) Tacit. Hist. I. 9- Plin. IIXx. 6 rtin. p· 356. p: "55% Tab. 
Peut. 

55) Die Stadt ward dur) einen beradflärzenden Felfen zum Theil 
serflört, und ed bildeten ſich Seen, durch die ‚aufgebältene Dröme. 

56) Itin. Hieros. p. 55% 

67) Eluver., Itat. ant. I. c. 33. p- gu, iert, wenn er es wit Vilar- 
gonis sufammenftellt: Bouche will Lethed oder Beaumont, 
D’Anville, Not. p. 719, Lesches, was aber zu weit weltlih vom 
Col de Gabıeö if. 68) Itin. p. 554. Mutatio. 


5) Gluver.. Ital. ant, 1.1. feßt es ganı falſch nad les Combes; 
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MonsSelauious 7); jegiLa bite Mont &aldon ). 
u Segustero 6%, ſteron.:. 3 di. 

: Teöpolis, ‚einige Stunden "von: Siſterent, bei: dem 
Dorfe. Saint: Geuiez, beruͤhmt durch. die Juſchrift, die dem 
Dardanus zu Ehren in einem Felſen ausgehauen ward, 
ba m: ben Meg beſſern ließ und der StadtManett un 
Thore baute 53). — Die Stelile ‚heiße noch jetzt Theou 
und man findet dort Ruinen. "ev. 

Alaunio:%+) — Lurs oder 2a Brillaune °P); 

Vasio nennt Mela °C) eine reihe Stadt, nach Pi: 

tus °7) Mb fie eine der Hauptſtaͤdte ber Vocondier 6) 
Balfon 6), “ “ A bb 
22 3 45 3J bo. 

PrE DEP SEE Ense Fe 4 syn --- ID YA 

richtiger ſucht es Bouche bei Aspres, wohin die Diſtanjen niät 

ganz füdren; die Topogr. et ant. des hautes Alpes, Paris 

1828. 8. p. 9ı bet la Beaume des Arnauds.,.. daB auch In kt 

“ Nähe iſt, und wo ſich altes Vemauer aus behauiaen Eteinen 

voßwpe. Ir x Yy ut .nrt., 
" de) It. p: 3590795, Bier wird BRagnentind ⏑⏑ — ge⸗ 
“Skagen. WÄR. Mrmond ad Sidon. Apollin. V. ap..6. Hisi. 
tripart. Vo o- 10. -. Im Chron: Pauschal ꝑ. 292:und bei Theo- 

Bhanerchsanogr..p..37. Raben das. Batican. 4. Barbexin. MI. 
.n..1d» Movro Zelevao, wie Meffel.,.ad Isi: pugg7, eigt: 
69) Mih fimbtt dort viele Altertbämer, ganze Straßen /entlaag den 
Ni Gründ vdniHäuſern, ah eine dit Römtiche Wandſtraße. Ad 
"U  Wetanodungd’ an’ bie: Schlacht gegen Magnentius geigt man le 
‚chain IImpeiris,; daB Hauptquartier, dann ie Champ Ea- 
-ı taillen Gampi puri ete. = ©, Toppgr. et antig, das. h. Alpen. 

' 13 7 103 . . | ve 

62) —— P. 39. 388 , nag dewfelden mpB Tab, ‚Beut, bie Dion 
. swifhen Segusgero, und Alaypio XXIV. ſtqtt xix. beißen. 

63) Spon. Misc. erud. ant.'p. 150- Gruter. CLI. 6. Papon, Hist. 
de.Prov. TIL ,p..99. Millin, Yoy, en France F. II. p- 
6-7. ’ ‚59, Itin. p- 313. 588. Tah. P.. 6.2 

65) Man bat in der Gegend von Lurs Röomiſche Mauern gefunden, 
und in Urkunden beißt ber Plag Aulun. Papon, hist. de Prorv. 

‚T.1. p- 6. 66T 67) IIL 5 

68) Ptol. ,, II. ı0, O’vesıwv. Oppidum Vasionense, Sidon. Apollin. 

V. ep. 6. VII. 4. Cfr. Savaro und Vales. not. p. 589. — Va- 

siensis, Spon, Misc. p. 201. Gruter. p. 1090. 21. 

69) d’Anv. Not. p. 679. — Papon, hist. de Prov. T. I. p- 95 fett 


* 





.., 


Bei den Tricorii. — 
Alamon 79) — jetzt Monetier Alamond 72), 
Ictodurum 72) — 2a Batie vieille 7°), 
Davianum ?+) — Bennes 75), 
Ad Fines 7%) — la Roche bes Arnauds: 
Vapincum 7?) — Gap. 

- Bei den Gaturiges, 
Caturigae ?®), Catorimagus 7°), — Chorges ®°), 
Geminae ®?), 


x 


es nad) der Grafſchaft Venaissin und ſucht die Ruinen bei la 
Villasse. C£r. Menard, Hist. de l’Ac. T. XXIX. p. 246. 
70) Itin..p. 388, und fo iſt audy p. 342. flatt Alabonte zu leſen. — 
. D. Tab. Peut. bat Alarante zwei Wal, mit derfeiben Zahl, 
wahrſcheinlich ein Schreibfehler , und es ift wohl Alamon, ob= 
gleih Bouche und Walefius, Not. p. 7, e8 für Tallard erklären. 
zı) Bouche, hist. Pr. ILL. 3. 3. In dem Itin. Card. Ostiensis bet 
Latbe Bibl. nov. p. 357 beißt e8: fuit in Monasterio Alamoni, 
et distat a civitate Vapincensi IV. leucis, in sero ‚fuit:in ci- 
vitate Cisterciensi, seu de Cisteron, et distat a loco Alamoni, . 
IV. leucis. Dal. Bimard Diss. I. p. 23, bei Muratori Nov. 
Thes. Inscriptt! T.I. Hist, de l’Ac. des Inder. T. VIL p. 232. 

72) Tab. Peut.$.2 . 

73) Nicht weit von Avangon, was D’Anville, Not, p. 39, für Sctos 
durum erklärt. Topogr. et Autiqg. des h. Alpes, p. 76. 

74) Itin. p. 555- 95) Nicht Montmaur, d’Anv. Not. p. 263. 

76) It. Hieros. p. 555. 

n) It. pag. 342. 367. 655: Tab. P: S. 2. 

78) It. p. 342. 357. 55 Inser. ap. Spon. Miscell. p. 161. Civit, 
Catur. 

”9) Tab. Peut. S. 2. Geogr. Rav. IV. 27. Canduribagus. _ @s if 
wohl das Rigomagus der Not. Prov., f. Holsten. und Bouche, 
Chorogr. Prov. III. 3. P. 117. - 

80) ©. über Alterthämer und Inſchriften daſelbſt Topcgr. Antiq. etc. 
des h. Alpes, p. 73. | 

81) Die Tab. Peut. (Segm. 2) führt auf 


Luco 
 Gemins . . . XVIDI. 
rer sneminas.. „. ....XIIIL, 
in Alpe Cottia.. . KXIIL 


D’Anville ändert Gerainae (Not. p. 344.) , und Bält es für Ja-- 
Ukert's alte Geogr. IL. Th. 2. Abth. 29 





Am Lande der Avantici. 

Dinia, nennt Plinius *2) oppidum ae 
nach Ptolemäus °3) iſt es eine Stadt der Centii. — 

. Digne. — 

Sanitium ®*) nennt Ptolemäus in ben Seealpen, alt 
Stadt der Vesdiantii, oͤſtlich vom Varus; man hat es für 
Senez erklärt; Ptolemaͤus hat in dieſen Gegenden mans 
cherlel Irrthuͤmer 85). 

In den Cottiſchen Alpen. 

Ebrodunum, ’Eßpööuvor *°), ein Flecken, von 
Strabo genannt, nach Infchriften ein Municipium *"), 

Rame 8®), hei la Rode ®°): 

Brigantium, Bpıydvrıor 90), ein Sieden, fpäter 
beißt es Castellum 9%), Ptolemäus 97%) ſetzt es zu den 
Seguſianern 9b), — Briancon, 

Gesdao ?2) — Gefanne. 


rain, im Val: Godemar, am Bed) Severause , der in den Deut 
fällt, Lesdiguitres gegenäber; Geminae für Mans, die Dikanı 

‚ zen ind aber zu kurz, die Zafel offenbar fehlerhaft, und andıre 
Angaben mangeln, da auch Geogr. Rav. IV. 27. nicht adöhelfen 
Tann. 82) III. 5 

83) II. 10. x 84) Ptat III ı. 85) &. Italien. 

86) Sırab. IV. p. 179, — Itin. p. 312. Eburoduno: p. 357. Ebre- 
duno. It. p. 555. Hebriduno, Tab. Peut. S. 2. 

87) Bouche, Chorogr. Prov. lib, IV. c. 3. Topogr. hist. ant. des 
hautes Alpes, p. 63. | 

88) Itin. p. 347. 555. 356. Tab. pP. ⸗ 

8) D'Anville nennt Rame an der Bieſſe und Durance, das die 
Eharten nicht angeben. 

90) Strab. IV. p. 129. Itin. p. 341. 556 256. 

or) Am. Marc. XV. 10. — Snfhriften f. bei Spom. Misc. p- &. 

“ Bouche, hist. prov. lib. IV. c. 3. p. 281, und Addend. ad 
Chorogr. Prov. p. 923. Papon, hist. de Pror. T. I. p. 9 

N a) II. 10. 

"grb) Julian. in ep. ad pop. Athen. P- 286. ed. Spanh. Beuyanıl 
Marcellinus: 2v ri Boeiyarıla Tooourov Eragor zegl Tüs 
Korrlus &ireıg. — His. antig, etc. des Hantes Alpes. 
Paris 1820. 8. p- 53. gl. d. dort gegebenen Nahhrichten über 

.. eine alte Straße. 

g2)_ Itin. P- 666. Tab. Peut. Sega. 2. 2. Gac. one. 
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Ad Martis 28), in der Gegend von Oulx. 
Segusio, Reſidenz des Gottius, fpäter wohl Munici⸗ 

pium -9*), — Suſa °5). 

Fines ↄ26), wohl die Graͤnze des Gotsifchen Reiches 
gegen Itallen. — St. Ambrogio. | 

Scingomagus, Syıyyöuayor, finden wir zuerft bei 
Strabo erwähnt 97); indem er von den Straßen durch die 
Alpen fpricht, fagt er, von dem Zleden Ebrodunum, durch 
Brigantium und Scingomagus und den Vebergang über bie 
pen bis Oceltim, der Graͤnzſtadt des Gottifchen Gebie⸗ 
td, find 99 Millten. Aber von Scingomagus an, fährt 
et fort, nennt man das Land ſchon Stalien, und von dort 
did Ocelum find 27 Millien. Auch Plinius 260) fpricht 
von Scingomagus 938), indem er über die Länge der bes 
wohnten Erdinſel handelt, die vorhergehende Diſtanz rechs 
net er Alpes usque ad Scincomagum, und dann beftimmt 
et die Breite Galliens von dort bis Illiberis 9°). Wahr: 
ſcheinlich lag es meftlih von Suſa, und dieß Iegtere, Se⸗ | 
gufio, mochte fich durch Gottius fo gehoben haben, daß 
Spätere es vorzüglich nennen, jenes übergehen 1°0), 


ns 


9%) Itin. p. 341. 356. 555. Am. Marc. XV. 10. 4 

%) PIin. III. 17. Ptol. III. 1. Am, Marc. XV. 10. Nazarius in - 

. Panegyr. Constantin. c. 17. Segusiensis civitas. Anonymi Pa- 
negyr. c.5. Nazar. l.l. c. 21. sub ipsis Alpium jugis. Incert. 
Paneg. Const. c. 5. Spon, Miscell. p. 159 Civitas Segusina, . 
P. 19. — Itin. P- 341. 356. 556. Tab. Peut. Segm. 2, 

) Mionnet, Descr. des Med. T.I. p. 78. und Suppl. T.I.p. 
145, führt Münzen an mit der Aufſchrift Segusia und Segusia- 
nus, und meint, fie gehören nad Suſa; iſt Segusianus richtig 
gelefen, To möchten fie wohl dem Volke der Seguſiani Deigelegt 
werden müflen, f- ©. 316. 319. 96) Itin. p. 341. 

Mm Lib. Iy. p. 179. 98) II. 112. 

Wa) Die Codd, haben Cincomagus. 

9) Auch bei Agathemerus, lib. I. p. 11. Geogr. min. ed. Huds. 
T. IL, ändert Tennutius Bag To Adou wohl richtig um, in 
Zxıyyopdys, und das legt idm dad rüıs”"Amew. 

100) Bourhe und Harduin erklären Scingomagus für Segufio, ohne 
haltdaren Grund, DeAnville, Not. p. g88, meint, ed fey- Cham- 
lat de Siguin, nit weit von Gezanne. 
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Das eben erwähnte Decelum, "NxeAov, wovon Ch 
far fagt”): est citerioris provinciae extremum?), ifl, 
wie man ſieht, aud für die Beſtimmung von Seincoma⸗ 
aus wichtig; da es zu Stallen gehört, werden wir ausführ: 
licher bei diefem Lande darüber handeln 8). 

Bei den Allobrogen. 

Tegna *) — Xein oder Zain ®). ' 

Ursolis °), nad D’Anville ) S. Valier, am Fluß 
Galaure ®). 

Figlinis ?) — St. Rambert ?°), ° 

Vienna !r), ’Ovitva !2) ’Ovitvvn!?), ehe 
Sleden, dann Metropolis der Allobrogen, am Rhodanus, 
vom Ifar 320 Stadien, von Lugbunum gegen 200 Sta 
dien zu Rande, ‚u Waſſer etwas mehr 1), Miela nennt 





iV B. G. I. 10. 2) Bgl. Strabo IV. p. 179 

3) Eluver Hält es für Exilles; daß dieß nicht ſeyn Tann, zeigt Vi⸗ 
mard, Diss. 2. p. 75 in Muratori Those. Insc. T. I., da nie 
eine Hauptfiraße durch Exilles ging, die führte durch Oulr, was 
Andere dafür nehmen. — Itin. Card. Ostiens. ap. Labbaeum 
Bibl. Mss. T. I. p. 354. — Durandi, delle antiche cittàâ di 
Pedona, CaBurro etc. diss. p. 178, erflärt Ocelum für Uselio, 
Im Thale des Vin. 

4) Tab. Peut. S. 2. 

6) Die angegebene Diſtanz von Tegna bis Figlinis XVI. und bi 
Vienna XVII. iftzu kurz; ein Meilenftein bet Zain nat die Zahl 
XXXVIII. von Vienna angerechnet, es iſt alfo wohl zu leſen: 

Tegna — Figlinis XVI. 
Vinnn . - . XXI 
gl. Millin. Voy. T. II. p. 70. ' 6) Itin. p. 3% 

7) Not. p. 724. - 8) Baleſ. wollte Roufflon. 

9) Tab. P. S. 2. 

10) Val. d’Anv. Not. p.300. Millin, Mag. Enc. 1812. III. p. ibo et(. 

11) Caes. B. G. VII. 9. 10. 

12) Strab. IV. p. 185. 186. Steph. B. — Bievvog, der eine Gage 
hat, bie Stadt fey von Kretern am Mhbodanus gebaut. — Er 

leitet davon ad, Bidvviog, Bivifotos, Bievväsog. 

13) Dio Cass. 46. so.‘ 

14) Bol. Tab. Peut. S. 2. Itin. p. 358. Seneca de morte Claudi 
c. 63 das Stinetar, wie Seneca, giebt für die kürzeſte Eutfer⸗ 


' 
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fie eine: bedeutende Stadt. 2°} Eyater⸗ erwaͤhnen: ſte als 
bluͤhende Colonie 16). Vienna und Lugdunum waren eis 
ferſuͤchtig auf: einander und haßten ſich 27). —Vienne. 
Tureciomnum, oͤſtlich von Vlenn⸗. — KChäton- 
18), 2 , 51 
m Bergusia 15) _ — Bourgoin. 60 
Morginnum 20) — Moirans 2, ni. 
v Ventig ‚bei. den' Allobrogen 22] Z. Mtnal; an ber 
Iſoͤre, zwiſchen :Moizenc und. S. Marcellin 23%: . 
— Aoüſte 25), Bimard ) bemerkt, ' 


pP 


vs naht t .ı MER IE? an u 


{ l | F J * s, 
zung .ı6 Millien' an, für einen Ummeg 53. ‚Milien, fo. daß Ca⸗ 
ſaudonus mit, unxeqi in Spzpng | ändern. wil. ., - J I. 

15) Il. 5 LE 34 


16) Tacit, An. II. a et Lips „a i. L. His 1. 6 pün 3 5. 
Cr. Pulchra Vienna, Martial, VII. 87. 2. Suetön. Virell. & 
9. visifera., Mart.: Epigri IH. 107. Ausors !de iclaf.: ur». 
VIL 3. Parental IV. % Alpino quagnue.:Visüna. jugo. 
Am. Marc. XV. 11. $pon. Miscell, p. 203, Gruter. Inscr. 
D- 50% . W . . 

) Tacit. hist. I. 65. — über die Altexthůmer dafalbſt ſ. Aqs re- 
cherches du S. Chorier sur les antiquitez de laville de Vien- 
ne. Lyon. ı6g9. 12. Millin, Voy. T. 2. P. ꝗ00 Monpmens 
romains et gothiques de Vienne en France, sncienne et. puis- 
sante ‚colonie romaine, dessin&s et publies par, c. Roy. 1828. 
fol. — Inacr. ap. Gruter, p- 8 322. 9. 283,. 6..,502- — Pro- 
vincia Viennensis. 1. 1, p. 451, 6. Eine Münze bei Mionnet 
Ip. 7% — Pelerin. Mel. I. p.246. — Num. Gotk. — 

18} Tab} Peut, ; ; man muß aber XXIXII. ſtatt XI leſen Anı 
ville, Not. p. 664, will Ornacien. 


19) Itin.'p. 346.” Tab. P. : - - 20) Tab. Peuk.' 2 
21) Cfr. Bimard, Diis. 2. p. 2% ap. Muratori Thes.n. Insert. L 
22} Dio Cas. XXXVII. a7 ’ Tr id 


23} Vales. Not. p. 620- d’Anvi: Not. p. 689: — Durantt⸗ (ab Pie- 
monte antica p. 42) meint, Venton, im eigentlichen Saͤboyen, 
das den Allobrogen gehörte, ſey Ventin. - Ba er) 

2) Itin. 'p.,346. Tah. Heut. ‚Geogr, Rav. IV. 25. . Auguston. 

25) Daß e8.biefer Dat il, wo auch viele Alterthümer gefunden ers. 
den, beflätigt. hie zweite. Straße, ‚bie, nad der. Tab. P., von 
bier nad) Geneva, führte. -- 

%) Rpistola in Muratari.nay. Thes. Inser- T. I..p 11, 
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nad den. Ruinen gu urtheilen, möäffe Auguſtum ‚die größte 
Stadt nach Vienna gewefen. ſeyn 27). 

Solonium, ZoAwnıor. .28), bei Livius 82). Solon, 
eine Stadt der. Allobrogen, lag nmoͤrdlich vom Khodanue, 
und iſt vermuthlich in der Gegend von S. Sorlie zu fü: 
hen 2°). 3— 

Labisco 3!) — 166. Eheles- 23); : une. 

+ Lemindim 33) — Lemens bet: ‚Ehainbeop 34), 

Etanm °°).— Yenne ‚Oder; ea Dpne, nordweftlich von 
"Chamber, 36% 2 wet ie. 

Condate 3°) — Seiſf el, a am Zuſammenfluſſe des Sier 
und bes Rhone 38) 

- Geneva;'bieräußerfte "Stadt der" Arobtöge en, an ber 
Gränze der Helvetier, zu denen, va Fear ſuͤdllchen Ufer 
des Rhodanus lag, eine Brücke führte ) — Geif. 


on 9 Fa Wr Gar Br ri 





r * 
*41 2 na sr Dr “ ' 


wY Chösier-IV..p: 109. ‚Mist. 'de 1’Ac, ded-Pascr.'P. VH. p. 3 

8) Dio Gasus 37. 48: 29 Epit.:0IEN. 

30) Durantitil Biemonte antico, p. 42) fagt! ' Sölohium sembrami 
rappresentata dalla terra di Soudon vel Bugey tea Langien 
‘e Roussillon ; denn die Roner⸗ aiagen über den Ndodenub und 
ſchlugen dort die Alodrogen. 

31) Ytin. p. 3%. rer SEE EEE Z Er EEE 

2) D’Anville, Not. p- 403, meint, es Tey Passage de la petite Lais- 
"se, bef Rovaleſe. — De Luc, Passage d’Hannibal p. nio, fett 
es nach Shebelu, am See von Bourgei, adrdlich von Chamderd. 

33) Itin. pr. 345. ‚Tab. Peut. 

34).d’Anv. Not. p. 406. Bol. Millin, vor; en. Savaye, 7, I.p.% 

35) Tab. Peut. S. 2. . au 
36) Segt nehmen Wenzge biefe Straße, feitdem vie große de Bchel- | 
=1os. angelegt It, wag z670 aufbok;.bis dakin war die uͤher Yeane 

die einzige, um nad Chambery zu gelangen, S. Beaumonl, 
- descriptigmdes Alpes grecmups et ootklennpn. T. IL p. 

an; . Peut,.5. 2 , , 

38) Walef., Not. p. 474. wiu chava. was nicht vote . ', | 

39) Ones: B. G. J. 6. Bgl. Itin/ p. 349. Cenava. * Peut. Get 
zava. — Genavenses, Instn äp. Orell. Znscr. lat.iselact. T-! 
P.'104. 106: d. and. 1. 1. Dat Genevens. provincia; «fr. Grut 
377, 4 — Abauzit bei Spon. :Hist. Gen. p 38 Mit Un 
echt nennen -he Gintge, wie Weatefus, Not. p. ang, bemtill 
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Die Angaben Cäfavs +*) aber ne Mauer die er in 
der Umgegend von Genf aufführte‘,’ und über den "Audjug 
der Helvötier find auf mancherlei Weife erklaͤtt worden. 
Wie fie zu verſtehen find, ergiebt ſich aus gertaner Beach: 
tung feiner Anftalten und der Dertllchkelt ‘der Umgegend ' 
von Genf. 

Der grüßen Macht ber Helverikt Hat'Cäfär nur Et 
Legion entgegenzuftellen, und um fid‘ tn der Provincia, wö 
er ſteht, gegen einen Angriff zu fiher; befiehlt ev, Die 
Bruͤcke über den Rhodanus, bei Genevhit, aoimeeten, waͤt 
Einen Zweifel laͤßt, daß er ſlidllch von ben gentnntl Biuffe 
fand. Von den Heivetiern idrdlich von demfeiben hrißt 
es #7): erant omnino itinerä duo, quibus⸗ itineribüs 
domo exire ‚pössent: unum per Sequarios, 'angustum, 
et difficile inter montem Juram ’et flumen Ahroda: 
num, vix qua singuli carri dücerentür! mons dutem 
altissimus impendebat; ut facile perpayei prohiberg 
possent: alterum’per Provinciam nostram. Die An: 
fiht der Charte ergiebt, baß der write Weg der durch Fort 
les Cluses fey, ben anderen einzufhlagen mußten fie ber 
den Rhodanus geben. : Dieß' zu verhindern‘, wollte Eäfät 
verfuhen, da er erwärten konnte, daß fle biefen mo. mög: 
lich mählen würden, denn ‘er war multb fäcilius ätejue 
expeditius, propterea quod Helvetiorum inter fines 
et Allobrögum, ‘qui nuper pacafi eratit,  Rhodanus 
fuit,- isque honnullis-- locis vado trahsitur: and | ‘He 
Helvetier hofften;, ‚die Allobroͤgen leicht zu bereden; A 
der Durchgang zu geftätten,‘ weil fie ben’ en 
eben nicht guͤnſtig geſinnt ſchlenen, vber ihn mit ewalt 
zu erzwingen. 1. ua 

Die Helvetter verlangen vom Säfar,; eiäusntt — 
Durchzug durch die Provinz; fie erklaͤren: "Sibt. esse’in 
animo, sine ullo mialefidio‘iter per Provinclafii:facere, 
propterea quod aliud iter haberent nullum; Lrogare, 





N 2 
Aurelia und Colonia Allobrogum. Ob fie in der. Infaritt, die 
au Genf ‚gefunden ward; durch ‚cl. bezeichnet wird. oder Col. 
Equestr. gemeint fen; ift ungeröiß, f. Grut. aob. 6. 426: 7- 'Spon. 
His, de Gen. 7 2. Pp- 313. 'Orell. Inscr. lat. "sel. T. I pP 106. 
n. 256. HB G. Ilib. I. e. 7. 3. 10. 5 
41) C. 6. on 
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ut ejus, voluntata,id sibi ſacere licqat. CAfor fodert 
Zeit zur Ueberlegung, und benugt dieſe, ſchnell Sicherheits⸗ 
maaßregeln zu treffen. Durch die Legionſoldaten und die 
Miliz aus der Provinz *2),.a Lacu.Lemango qui in 
flumen Rhodapum influit,, ad.montem Juram, qui 
fines Sequanorum ab Helvetiis dividit, millia pas- 
suum.decem-novum: murum,,in altitudinem pedum 
sedecim fossamque.: perdueit. Eo opere perfecto, 
praesidia disponit, gastella. communit,. quo faeilius, 
si se invito transire; Fonarentur, prghibere posit. 
Mo diefe Mauer. aufgeführt ſey, .hatzman gefkritgen: aus 
bem bisher Miitgetheiften erheft,; da Beine Aeuferung Gi: 
ſar's, den wir. füdlih vom Rhodanus fanden, uns. bered: 
tigt, anzunehmen, daß. er in'g Land der Helvetier eingeruͤct 
Tey, daB er füblich vom. Fluſſe dieß Werk. ausführen ließ, 
Darauf deutet. auch, maß er fagt:, gi..se.:imvito ‚transire 
conarentur, und beſtaͤtigt pird es durch das Folgende, 
Un. dem zur Antwort beſtimmten Tage erſcheinen Helpeti⸗ 
ſche, Abgeordnete; Caͤſar, ‚derzihren; Antrag ablehnt und 
Gewalt mit Gewalt abzutreiben droht, erzaͤhlt: Hebveüi, 
ea spe dejecti, navibys junctis ratibusque complui- 
bus factis, alii vadis. Rhodapi, gya minima altitudo 
fluminis.eraf, nonnunguam interdiu, snepius nocto, 
si perrumpexe ‚possent, comati, operis munitione et 
militum congursu et. telis repulsi, ‚hoc conatu desti- 
torunt. Nur ‚wenn die Befeſtigungswerke auf dem fü 
liches Ufer angelegt waren, *,3),. Jäßt fich ein verfuchter le 
hergang, ber. abgemehrt "wird, denken **), nicht, wenn mar 
die Mquer [üblich von Nion, wie Einige wollen, oder gleid 
noͤrdiich von Genf, wie Hottomann’d Meinung iſt, an 
ajpmmat. Noͤrdlich vom Rhodanus paßt auch die ‚von Ci 
far. angegebene Länge der Mauer nicht, da ber Raum zwi⸗ 
Then dem See und dem Bergen zu ſchmal tft, dahingegen 


EDEL SE BEIM GEH 1 EB Sr . u.a rl) 3. 
[U U) . * 
42) C. 8. = 
.. ? 3 40.7 3 — med fe eo. oo. * 

33 Bol. Did Cass. Bu: hc I " 


EB 
9 „aus Jules Caesar fit faire prös'de Geneye, pour empögher le 
passage des Helvetiens bei Spon. ‚hist. de Geneve. ed, gıo. T- 
II. p. 289. ' 
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füplich. hie Diſtanz -von Om bie Br le Wache 
geoß genug iſt *°). A) 

. Eine. Schwierigkeit, bie ober gegebene. Erktäge g In 
junehmmeh," fand‘ man; in dem man Char’ 8, ‚die Sp 
fey geführt: ad ıhontem Jnram, von dem er ebr 
tig bemerdte, er fey bie’ Graͤnze zwiſchen den Fi 
und Geguarern) was man Az vom. Rhodanus nicht 
fagen koͤnne. Duß diefe Artfich auszudvuͤcken nicht.;na 
fallen dürfe, zeigen vield? Stellen im Caͤſat und An 
die fo: haatſcharf in’ Beſtimmungen bee Art nicht fie 
Der Name Bura bezeichnete die Gebitgskette -diefen 
gend... un) pon bem größten Theil gilt Volta: was 
Caͤſar angieht. W iit“n 

Pachdem ber, Retſuch⸗ Buch. ‚bie Rönaifr ‚Propinz ns 
jiehen, mißlungen, blieb den Helvetiern nur der —R 
Meg inter montem Juram et flumen Rhodanum, ber, 
nad) biefer Stelle kein anderer feyn kann, ale der Paß durch 
das Fort les Cuuſes *°); Joh. Müller hemerkt: dep Daß 
bei les Eloͤs würde fie von der Gränze der Klobtögen uhd 
Römer zu weit ab, und für die Friebſamkeit Ihres Mar⸗ 
{rs zu nahe an das Teutſche Heer Arloviſts getettk ha 
en 47), PIUS HG 5 


Beuiae +®) — Vieux Anneoy. 
Albinnenses heißen die Bewohner da —* (al: 
by +8, * T ’ 3 1. ag X ⸗R 22 


4 — Na 00 . ‚Itmn 





4) Man bat ſtatt XIX. zb. p. Ändern’ wollen IX. jendEadkär 
aber richtig und wird durch Appian. excerpt. de legat.p. 353. 
betätigt. zz lii— 

46) Val. Joh. Müller Schweizergeſch⸗ Th. TJ. S. 29. EA (da 

4) Depping; An: des Voy. T. V.p. 223, zweifelt mit Unrecht, daß 
der Poß.nar dem Lande ber Sequaner führe, will, —— 
Handſchriften, ſtatt RRodanum leſen Danum, und meint: 
me semble que, pour pöndtrer. dans ia Söquapie N —* 
n'avoient nullement besoin de pesser le long, du Bhöne et 
‚des retranchemens de ta, l#gjon rom sine; ils pouvpient puivre 
3a, zoute qui du Lac Löman conduit dirsctement en. ‚Sequa- 
‚nie, c'est a dine entre le coté oppose dp Jura et entre, la ri- 
viare de l’Ain,. , , 48) Itin. p. 397. ,.n 

48°) Inscer. ap. Murat. m 3. Maffei Ant. Gal. sel. p. 2ı, Orell. 
Iuser. T. I. p. 100. F d id ıga 


. 


— .. ® und 


u -Casuirla 42%: der Gegend son Seltener , fit: 
18 vom. See von Annecy 5°). 
"Ad Publicanos ð ij 2. örblich von Tours und la 
Beet in der Gegend‘ von Eorftans 82). 
Mahiala s»)'— St. Jean la Porte 54), 
Guisxo. ſpaͤter Grauanopolis, — Grenoble, — am 
‚ara der: Granze der Aliabzegen, gegen.dte Vocontler 55). 
icht fern von der Stadt war eine Quelle 86), die bren⸗ 
wende Fackeln auslaͤſchte, nicht. brennende, die man baran 
bin entzuͤndete, wie eine: ähnliche in Epicus fenn.folfte?), 
: Der Mame Srettanopotis: findet fich zuerſt fn-ben Un: 
teeföhriften des Conciliums zu Aquileja, vom J. Br p. 
Chr‘, umter Gratian wesbwegen e er aber angekormen Dar, 
He, unbekchnt# — 


‚8 


* 


Br 


‚r nn 





.® Tin. P. 27. ei Cod. dat auch Cesunria, And, Cavaria. 
. 00) i D Anville. Not. P. 232, fegt es nach derſelben Begend und nennt 
Du Ren Difteiet ‚Geserieux, 6) Itin. p: 316. Tab. P. 
‚&) Ras D nvile, P 535: am Fluß Arii; ; nad Beaumont (Deser. 
des Alpes gr. et cott. T, I. p- a03) le u des Foniginer. 


Rp 3... el nn. A j 
54) Andere wollen Bourg Evedcal, D’Anvflle, p. 433, oder Greſſi 
an der Iſere; vgl. Millin, Voy. en Savoye T. J. p. 5. 
5 65) ah. Peut s. 2.. Inger. Ap. Gruter, p. 167. ‚Geoer. Rar. IV. 7. 
‚Sidan.ı Appllin. lib, IEL op. 14. gl. Sirmond und Savarı. 
Millin, Mag. Enc. XI. ı. 143- 
5 Augustin de civ. Dei XXI, 7. m: Gallin non lange a Gratis 
: 4 Napoli tieilate. Cfin:Boissitu J. mirae Delphinat.p. 1. 
Ba über die Stadt Bimard de la Bastie in: Muratori Thes 
Iusrr. 1. P.73. ⸗ Scäliger, Opusc.' P. 34. Sirmond ad Sidon. 
“ Kpohn Aib: III ep! 14," und‘-Gronobine, zu Cicero TEp- si 
RD, Un X. 33. meiſten "Codd tefen Chvaront, Co- 
. AIrond, Cujaeiron) Wollen Eularone aufnehmen, eben ſo 
Vvalreſ. nõorit p. w, Bimard ft auch’ Culdne, und‘ zeig!- 
vaß die“ Stadt am rechten Ufer des Iſar Ing, daß fpäter abtt 
au eim Theil der Stadt auf dem anderen’ fer fand. - Cula- 
‚Cyorlenies. Inscr. ap Grutor. 167- 2. Oreli T. 4 p. u n 1052 
sg) Cfr. Bimard, p. 0.81. S . 


Lu 
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Aquas Gràtlanno, ne Ahorn, * Air, 

ninbli von’ Chambery 59), - a N 
Beiden Mepduwleen.: ur TER an 
Durotizichm 6?}: en (naht Mira ν . 
Mellosecium 52) — Bourg d'Oyſans, ober nad‘ 


D'Anviſte 6), Mhzouin, as Dicht weit entfernteiſt. 
Stabatio 6*) — le Monetier. 
. Gatirisisuh SI Bee 
Wei den Cembronemic.). Mi gehend nn 
Dtotemaͤut nennt: yt Udii den Eentronen ſwenStaͤbte 
und zuerſt Ro ram Claudiin Hal wohle bie ich aupiſtabt waid 


da diefe gewoͤhnlich den Mamon des Volkis tthiaue⸗o Mr 


es Centron. ET 
Bergantrumi 68) —B. S. Meixice ee 
Axima 9) Amer} 2% itt 2 
: Bataniasia: Re v vas Sa hat Taran 
tife,. Ne a de pr? | 


Oblimum nt), noͤrd lich von Aublen ober: "Olgbeire: —8 


„In: Alpe Guhjact 4. vied hochſte Gtolle der Straß 
über den Eleinen Bernhard. 


em ehe 


\ z 





" hmm ten. mt Tante 

60. N otica aux la ville: —& an Javeie.par. M. Francmewy ſ. Re- 

vue eneyel. 1825. Mai. p. 313. Observations concernapt.; lano- 

"Savoie 1826. p. * 739. - - Ueber Mämitdte Ruinen. in ertäde ſ. 

Beanmqnt, Descer.des Alpes Grecg. et Cottsı Bl; nr 

Millin,, Mäg, Enc. 1811, Va54- 1 . al: u“ 
6 Tab, Peut. 5.2. Statt VII. iſt wohl. KIT. an Jafen, 
61), D’Anvillg,, Not. :D-, 292, oil Aerge d'Arèng, mags in der 
Nähe iR... ‘ 07 LIT. " ee —— Y 
62) ‚Tab. P. Segm. 2. Die ‚Dikong m muß wodl xx. ‚at. x ſevn. 


63) Not, P- 6%, „6 Tab. » 10 nrirä 

67 Tab. P. Die Diſtanz iſt won! Zr. far ve” ” 

66) Walef., p. 138, meint unriqtis- es ſey la grend® Chartreuio. 

m Geoogr. III. c. ih! " Bgy It. Ant. p. 3: æ*eb. vᷣeut. 8. 3. 

69) Arbi: G. III. 2) ST. Pent. 5:2 sen. 0. Je 26 

70) Lin, B. Be6s gie. Tai Pr = Warantasia + —— ‚Alpibus 
 vicinum.: Ennodlus; vita Bpiplrahii > 1eRol - Er 
MM) ltia.tp. 46... Tab. Peut Sega ' EEE EZ Bar zu; 


R)-D’Anstlle „.p. 498, will leſen -Oleluntum ‚und: (et 98: in die Ges 
gend Foantlankii it N -73; ab. -Peut..Sogin. 2. 
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„1 Ariolioa, 7%) 4 "Ta, Bolkttg, nbedlich won Te Tuille. 

Arebrigium 75), in ber „Gegend von Ponteu, weſt⸗ 

Ich von la Salle, bie Straße lief noͤrdlich en:dir Dale 
bin, über welche bei Pond, kine- Präde: fuͤhrt. 


Ze 


kan win er Ta 
inet ander‘ Sabe ane Battiiwsi.) 
"Nu. 9) a 

Im Ganzen bagekhuer, fie Strobo B als kleim In⸗ 
ſeln der Maſſilier und Ligyesai- an einer anderen Stelle 
ſpricht er a) won dent Geuiſeen Bufen/ den: das: Vorge⸗ 
—* Eqinum m⸗zwei Hälfeeniitheile, und nahe: an dem 

eh gingesfey.chle. SnfeliBilaacdit, BAdanar- — — ‚Sr 
rescoU, 

Agatha Piæint Inel. For der glelhnamiten St; 
es giebt aber jegt dafelbft Eeinessänfel)d"® u EL, 
sy Maine chi, genäht Mag‘ Tine Inſel rin bem 
Ausfluffe des Rhodanus; da er aber?) diefem Fiuffe drei 
Muͤndungen ıgtebt: und Dia sdnpat snbelten nicht erwähnt wird, 
gr. biBt ſich miat ana befdmmıen; welche xr gieintel ). 


⸗ 
113 [Ep Zr 





94) Tab. Peut. Segm. 2. wo von Arebrig - — Ariolica bie Diflenz 
mA Y VE PSEVE Heißer wen non Veraleidung mit it. Ani? 


UN: 345. nie, 0.0.0237 ur a. 

ebyky Itin,.Lp.-34% 35: Tab: ren. * 2— God. Biend. —E 
4 99.2) Neap. Areukkicarn.. ' b 
SORHLEIG. III P. 149. 43 ar 9 Lik, IV.:p ver. 


3) Val. Plin. III. 11: in —E oſtio Metina, mox Pr e Bla- 
⸗c omt vᷣabdbur ae üindbe NAT ſchwankend, "daß mitt. Car 
50 ahodlilu ii: Vt le wöhl Nitverſtauße ef fact ist Rhodant onio 
Metina, quae Blescorum vocatur, wenn nicht et autiblalin 
in va (di ed e et quge —— Pröh’ Geogr. I: 10: Blnoxar, 
Avien. Or. imatit, ‚600 : : Bja BO ug: FE 4). At 6G. "Ir 


RR ur, TEE TI 
u. ARdp. Hohe maug NMęʒanip. „Plin. In. in mn. DE 
8) Man bat Ia Camargue oder P’Angsrillane dafin eriMärt.(ard-); 
eu sl Pahhe ug 0 D’Apelllars Not- Pi chki mailen. IMetapina leſen. 
Afttuc, Hist. at. dp Langesil..Hv4gufiict Metina in. Bigned, 
welgen Namen ganz Üfeine,.niehrige Infeln, gm: Auäfuß deb 
) Rbo danus,t fuͤhnen. Morasst glaubt. Ib: &, 10, eſ fen das 
Inſelchen Sematag «Rab, mit zwei andanenın nor ber. ößlihen 
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Stoechades, @i Zroryddes vijcoı ?), nach Steabo 
vor der Kuͤſte oͤſtlich von Maſſilla * fünf ander Zahl * 2), 
drei große und zwei Meine.12)} fie werden von den Mafs 
filtern angebatıt. Plinius "3) "bemerkt, die benachbarten 
Maffilter Hätten ihnen jenen Namen: gegeben, wegen der 
Ordnung, Worin. fie laͤgen; drei hießen Prote, Meise. und 
Pomponiana, auch Hypaea **), uUMela *5). unsfaßt uns 
ter dem Namen Stoechaden alle Inſeln, die von dar Küfte 
der Ligures bis Maffalta. zerftreut liegen, und erklärt, fie 
wären die einzigen an der Suͤdkuͤſte Gallien’, die’ anges 
führt “zu werden verdienten. Nah Ammianus 16) Ind fi ie 
in der Nähe von Nicaea und Antipolis. 

Die zwei Hleineren, welche Strabo ohne Namen an⸗ 
fuͤhrt, ſind wohl mit unter den drei enthalten, die Plindus 
nad) den genannten aufzählt; Sturium, Phoenice, Phi- 
la,.und nach Agathemerus !7) find fie nahe bei Maffitien. 


Die Stoechaden *3) hießen auch Stichades 22) und 


. 





Mündung bed Rhone liegt. , Die Statist. du Dip. des Bouches 
du Rliöne T. IL. p. 184 ſagt: I’ile Marseillts ou Lorento, sur 


laquelle est bätie le Tour de Bouc, est Ptle Metapine de 


Pline et Tile sur laquelle se trouve la ville’ de Martigues est 
Ile de Blascon du m&me auteur. Le quartier centralde Mar- 
tigues s'apelle encore Blescon ou Brescon, 


‘ 9)Strab. lib. IV. p. 184. Steph. Byz. .v- Lucan. Phars. III. 
616. Stoechados arva, 


10) ®gl. Dioscorid. III. 31. Agathemer. ap, Huds. Geogr. T.IL 
pP. 13. Er fagt: fie liegen in gerader Linie vor den Städten der 
Mafiftier, Oros. I. 2 


It) Steph. B., v. Zroızaösg, giebt nur drei an, und fagt, fie legen 
bei Maſſalia. 


12) Zünfe giebt au Ptol., II. 10, an, obne fie einzeln zu nennen. 
13) Lib. IIX. c. 11. " 

14) ®gl. Schol. Apoll. Rhod. IV. 553 · 

15) Lib. IT. c. 7. 16) XV. c. ıt. 

mul 18) Zregaöss. Dioscor. III. 31. 


19) So heißt auch ein bort wachfendes Kraut Zrızäs, Dioscorl.1. 
und Stoechas. Plin. XX VII. 107. Galen. de Antidot. lib. I. c. 7. 


— — — 
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Ligystides 2°),. und wurden von Pigyes bewohne ⸗1) 
Tacitus bezeichnet ſie 22) als Massiliensium insulae ?°), 

Bergleiht man biefe Angaben, fo’ zeigt fich bald, mie 
ſchwankend die Beftimmungen find, und wir biürfen uns 
nicht. wundern, daß nach biefen,. ober ähnlichen Ptolemaͤus 
die Inſeln falſch feste. Wahrſcheinlich find die ‚drei:.gros 
Gen, von Plintus namentlich angeführten 24) Infeln, die 
DHierifhen 2°), Pörquerolle, Porteroz und Ile du Lu 
vant, oder bu Titan; bie beiden Bleineren find wohl Ras 
toneau -und Pomèegue 2°). 

‚ . Deftli von den Stoechaden find Planasia und Le- 
ron, 5 IIMavaola nai Anpav 27), beide bewohnt. In 
Leron ift auch ein Heroon des Leron. "Die Inſel liegt vor 
Ainipoli, Strabo fügt noch hinzu, es giebt noch andere 

eine- Inſeln, einige vor Maffitien felbft, andere vor dem 

erwähnten ufer fe find aber des Anfuhrens nicht wert 
nn 
20) Auyvslöes. Apollon. Rhod. IV. 553. Schol. Steph. B. ı. 

Zrozdösg. — 

21) Nach Plintus, XXXI. 17, find fie in Gallico s siiu; ver Säal. 
ded Xpolloniuß, 1. 1., nennt dad Meer. öhuyag Auyvsınöy. 

22), Hist. III. 43. 23) Bal. Lucan IIL. 5,6. ,„ 

24) Marttanus Capella, der gewöhnlih dam Nlinind folgt, welt 
bei dieſen Inſeln ob (lib. VI. p. 206): et.tres Stoechades qu- | 
rum haec sunt nomina singularum; prima Themista, se- 
cunda Pomponiana, tertia Hypaea, ceteraaque exiguss al- 
versum Antipolim. — Dod Weſſeltna, ad Itin. Anton. p. 513 
bemerkt: Themistam, modo ita scripserit, primam adpellat, ' 
quae Plinio Prote; ego vero deseruisse Plinium et ita scri- 
psisse dubito; codex enim scriptus Prothemisto offert., unde 
Proten et ex Misto Mesen formarem:: et fuerit, prima Pro- 
te, Mese secunda et Poıwponiana, quemadmodum Plinius. - 
Das Itinerarium erwähnt tp. 513) : Insula Crinis et Stoecht- 
dis, und Weffeling fagt: ita nostri: Erinis Lugdunensis edi- 
tus. Itali insulas Eri vocant, quas Galli Hieres. Forte ällae 
sub Erinis nomine latent. Vid. Notit. Gall. Haär. Yaleı. p 
534- 

25) Hon. Bouche, Hist. Prov. lib. I. c.7. d’Anv. Not. p. 617. 

26) ®gl. Millin, Voy. en France. T. I. p. 453. 

27) Strabo IV. P. 185. 


“ 





Plinius P®) nennt Lero amd. Lering, Antipolis gegen⸗ 
über, in qua (Lerina) Vergoani oppidi memoria, . beide, 
erwähnt aud) das Stinerarium 2°), Lero et Lerinus in. 
sulae, und Ptolemäus 3°) nennt Anporvn.. vor dem Bas 
rad >%), — Lero if St. Marguerite, Lerinus iſt St. 


Honorat 22)3.. — . 


Städte im Lugdunenſüſchen, Galiien. - ; 
Segusiani., = = a 
. Lugdunum, 70 Aodysovyor — Kyon !) — am, 
Zuſammenfluß des Rhodanus und Arar 2) — von jenem, 


Fluß Rhodanusia genannt. ?), hei den Secusianis libe-, 
ris *), ungefähr 200 Stadien nörbli von Vienna, keine 





238) LIE. — & 

29) PD. 508 = 30) Geogr. II. 10. . 

3ı) Weffel., ad Ein. p. 504, zeigt, daß Lerina dieſelbe ſey, welche 
Strabo Plianaſta nennt, nad Ennodius vita Epiphanii Tici- 
nensis, p. 1008. Caesarii Arelatens. Homil. XX. \ 

32) Bouche, hist. de Prov. Lib. I. c. 7. 


1) Ueber den Kamen bemerkt Klitopbon, bei Pılntarıh, — de Sum. 
vs Arary. gl. Stob. Floril. Serm.X. p.98 — „am Arar ift ein 
Berg, Lugdunos genannt, worauf. eine Stadt. nebaut if, bie 
Lngdunum. beißg, 25y0% nennen fie einen Haben (barnach will 
men eine Münze von Albinus erklären, f. Harduin numisım. 
Aug. p. 799, Spon. rech. des antiq. de, Lyon c. ı. Falconet 

. in Mem. de l’Acad. des Inscr. T. XX. p. ı8) und 03F0# eine 
Anhöhe. — Andere Etymol. f. Itin. Anton. ed. Wessel. p, 
617. Savaro ad Sid. Apoli. lib. I. Ep. & — Leber Lugudu- 


num f. Dio Cass. XLVI. c. 50. c. nott. Reimari: TO Aovyov- 

dovvo» vor Ö} Aovydovy0y xuAoVnEvor, — Lugdunus in 

Lngdunensis prima, Amm. Ma:rcell. XV. 11. — Steph. Byz. 

Aovydovve (Cod. Rhedig. Lectt, ed. Passow. p. 34. Aovyöo- 

vog.) #oAıg Keiroyalarlas. Trolenãuios —. Auyduvij- 

005. J 
2) Strab. lib. IV. p. 166. Val. Seneca de morte Claud. Caes. e.7. 
3) Sidon. Apollin. lib. I. ep. 5. 4 Blin. IV. 


® 


/ 
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2600 Stadien vom Ausfluß des Mhobanus 5), 1000 Sta⸗ 
dien von Sequanas °), an einem Hügel 7), wo ſich zus 
erft Flüchtlinge aus Vienna niedergelaffen hatten 8). Die 
Roͤmer führten 7ıı a. u. c, eine Colonie hin’). Strabo 

bemerkt 2°), - die Stabt fen gut bevölkere und habe nah 
Narbo die meiften Einwohner. Sie liege in der Mitte bes 
Landes 7), wie eine Burg, wegen des Zufammenfluffes 
der Stsönid amd weil fie allen Theilen Gallien's nahe fer. 
Eine Straße führe aus Itallen, durch die Salaffer, nad 
Gallien, und zwar nach Lugdunum, eine, für Wagen brauch⸗ 
bar, etwas weiter um, burd die Gentronen, bie andere, 
ſteiler und kuͤrzer, über den Poeninus. Agrippa legte auf 
von Lugdunum aus Straßen an; eine durch das Gebirge 
Kemmenon, zu ben Santonen und nach Aquitanien, eine 
zweite führte zum Rhenus, die dritte nad, dem Oceanus 
zu den Bellovafern und Ambianern, die vierte nach bem 
Marbonenfifben Gallien und zum Uferlande von Maſſi⸗ 
lia 12), Die Stadt war fchön, und nach mehren Braͤn⸗ 
ben war fie. gut wieder aufgebapt 13). Sie bildete mit 
ihren Befigungen einen eigenen Diſtrikt für fi "+, Der 


ı Ze 1 





ı6) Strab. IV. p. 193. Val. du Theil und Coray ad . 1. 
6) Lugdunum von Vienna ad sextum' dechnum lapidem. Senec. 
de morte Cland. Caes. c.6. 

2) Strab. IV. p. i92: vᷣxò Adpn Andert Goran in dx) Adye, 
weil die Stadt am rechten Ufer des Fluffes, auf der Seite eis 
ned Hügeld lag, der nod) jegt Fourviesre, von Forum veius, 
heißt. Die alte Italienifche Ueberfegung bat auch, supre una 
colle Die Frage ift:aber,.ob Strabo dad fo genau wußte und 
deachtete, daB ed und zu Ändern berechtigt. 

8) Dio Cass. XLVI. go. 
9) Senec. Ep. gı. Dio Cass. XLVI. 50. Inscr. ap. Gruter. p- 4% 
n.8. Pighii Herc. Prod. p. 320. Schoepflin. Aisat. illustr. 

: T.I.p. 165. Orell. Inscr. T. I p. 354. u. 590. — Lugdunen- 

sis Colonia. Tacit. Hist. I. gı. 


30) Lib. IV. p. 19. 11) Id. p. 208. 
12) Bgl. über diefe Straßen, A’Essigny, im Mag. Encycl. 1811. 
T. VI. p. aar. ° 13) Sendc. Ep. gr. Herodiau. III. 7 


14) Serieca. 1. 1. Ptol, Geegr. II. c. 8. 
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Handel wabelbn war bedeutend; die Rlbeilchen Statthalter 
ſqlugen .bortigoldent and filberne Muͤnzen "*°); 

Wo Arar und Rhodanus zuſammenfließen, ſtand das 
dem Auguſtus von allen Galllern getotdunnte Peiligehum, 
ein merkwuͤrdiger Altar‘ 7°): nn 

Trinurtiam 2%) — bei Lugdunum; daher Andere 
vor den. Schlacht gegen Albinics bei’ Lugdumum sen 27 ’) 

Weſtlich von Zugdunum, : 8 

Aquis Begede it), —Moingt Bei. Roneeifn, 
wo eine Mineralquelle ift. 

Forum Segusianarsmi 19). Gruter 20) ‚führt eine 
Süfchrift. antdFebri( Figm. qui Foro Segus: donsistunt, 
und La Muve Mn feinen Geſchichte vön Forez, amäpnnöe 

\ Ja 7 
—— ET: 

72) Num· Goth 5.5 sr, © * 

159 Strab. IV. p. 192. Liv. Bpit. CXXXVIL, Sueton Claud.;g. 2- 
Colig. ‚ce. Dio Cass LIV..32-; Juvenhl, J. 4. Jfijter. ap. 
Gruter, XIII. 15. Ara ad confinentes —* et Bhodani. 
$Spon. Curiosit. de Lyon, p. ı61. C. F. Walchii de arae Au- 
gusti Lugdunensis situ Com. in Agt- Soc. lat. Jenens. T. III. 
p: PN ; Hall,L, 2. 1821. Nov. n. 283. — Discourg sur les Me- 
dailles d’ Auguste et de Tib£re ou revers de, Vautel de TI [92 
par F. Artaud, à Lyon. 1818. 410. — Ueber ‚Shnliäe Altdre ſ. 

a Geintit vi PBinegon WHallds c. 23 "I fieder eine In⸗ 
2 gfeltt, die V barauf derart 'Nouv. rech. sür 14 ville Gau- 
Tote Fuxkiioltundd par Mc hämpellibn Figead. gto. p. 
106: Wall’ Geüter. Yaskr. p. 13. 15. 235. n. 5. — Ueber Altertdü- 


J wir und Snſchrifkenke in Sich, f. "außer dei angeführten Wer⸗ 


go Spoli urucell. 'p. ıyı. Wutkkiites’ de 1d’ville de Lyon par 
ie P. de Colonfh. Lyon’ız38. It. # “Min! Yoy. T. 1. p. 
428 etc. Artaud im Mag. Encycl. ıglı. T. VI. 8 339.’ ie 
anderé Iuifyuiftuh: zu Ueſen find, zeigt eine Bei-Millin, Vor. T. 
. II: p:73 dügefäfetas Colon. CopikeXChull, Aug. Wall! damit 
'T. I p. 2) 504.'1Bpon. Misc. p. 173.2. ı50,'3. Oren. 'Instr. 
lat. select. T. J. 2. . 7... Tu mNg 
16) And. fs Pibartium. Aclı Spartian. wit.:Geveri ob.’ 
ı7) Dio Cass. LXXV. c. 6. Herodian. III. 7. Capitolih.itwit. 
Abip..p 22. ‚Euyap VII a... a9 Tab PuSsch; 
..79) Tab. P. S. L bat daS Zeichen einge. Hauptflaht,. dee Name iſt 
‚ı;Pwerkhgigben Segwtevgrum. Ptol. IL... 
20) Inscr. PB, 12: ı. Kir. SION D- 387.100 .. 7.0.0 
Utert's alte Geogr. II.Xh. 2. Adth. 30 
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Meilenſteine, worauf L (Leuga). Ad IE. IV. IF. um C. 
Jul. F. Seg. Libera ſteht, wonach der. Qtuune Colenle 
waͤre. — Fturs e1). 

.  Rouidomme 22); Rodumma * — Nonannen * 
Mediolanum *9 — Arbresie us) FR Ze 
‚Ambharri “OTert. 

* "ae Paukis;#s 2), pie Ang. 2 — Anfe, noͤrd⸗ 

lich von Lyon. 

Lumpa, Ludau, nordui von Eugen A füb: 

lich von Leynes. 2. Rn: 

2 ‘Aulerci. Brannotieen- 

. Sariloens, bei den Aeduern 2 mw icharlin⸗ nicht 

mit von, ber. Loire, in dei Dibderfe den Meres 9), 
Ariolica 5°) — Avrilli. 





” 





Aedui. 
Matisco, Stadt ‚der Aeduer, am —* 
Em '3:2),» . HH . en 
* Tihurtium - 2 Tehuktio 39). Ri Bonn ’ 
ai ı» tun. 198 Ssıh 
- 1. werd ssunie BR 
m Väles. Not.’ p⸗ 200. a’Aüv. vᷣ : 3 ee u 
=) Tab. BUS. 1: SE ., 20" Plöl.” er 
"ah Tab. R.S.L. ne “ 


2 Aby tn 
\ 51 D "Andi, "Not. p. 44, nammt hier eine umkellung age, md 
fucht es in Mevs. ..Bielleipt if dies Mediolanum De Dt, 
den Llvlus (V-- 30) andeyteg, bei den Tosyhpen,- de ihm Pe 
a, gus Asduorum find; Banamy ſucht sd aanz.ju Morten, sul 
„ „det Gränge, von Antun und Iangre&,, iq.Atf, Stadt Malin, de} 
"in einer, Urkunde, vom odre 1149, —— win. 
‚ Mdm. de —X a Ipser. T. ‚KEVIEL PAR en Te. 
ag) Din. pe 309: Streben To ta ai. 
‚ı26) Diplom, Cazali — in Misgoll, Bakwmik LIbZTE: east 
2) Itin. v- 3 Ted 60293 1 130 sBirRitpergr. IE 8. 
ı@9) A’Anw,ıNot. P. 292. .q 2: . ey TamnPıb.r. - " 
31) Caes. P. G. VII. go. Itin. p. 399. Fab..P. 1 .ıvei - IE 
38) Val. Hales.-Notit.ıpı 323. Milli, Vogt. Ih." 4 
; 33). Atin. P- 39. ti va. ol on . VXX 27 Yo EL) Dart 
34) Tab\Ps — Spart. vita Sevori citl, "A Tur, Glor:mart. I. 
„65% Enitrwiii-Trinorciehse MB & Urvionenli ürbe mmillie- 
J rio; die Diſtanz AR bier falſch, bas Ninerkrtunk nat richtis 
XXL m. p. XIV. eng. - ‚Chi Ve. nr: u 
0 IL. 9 
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Cabillonum, Start der Aeduer, af“ Arar°), Kr 


BuAAivon 16), KußdAgvay.37).: Später Ing eine Roͤ⸗ 


mifche Flotte ‚dort, daher Portas Gabillannneis 3%), Die 
Stade arieb Handel 372 —Chalons ſur Bone +), — 
iR — Se: Vrenard Kran, ar der Bow 
ge’ *2),. us 
‚Pöcrinio+3) — hperigu ande gokee, nad D’Ans 
ville, Grivaud be. la Vincalle meint +*), es iſey tz Lieues 
yon Perigud; beindem Dorfe be la Deofle, "wo man alte 
Ruinen gefunden) ud ;hew Dre heißt in alten, Urkunden 
Pont: Rornachon, 'aw ber: Loire. 5 
. Telonnımn #5). ‚Zönlon: für Arrour —* 
Bibracte erwähnt CAfar- +7), als die, Art Weitem 
größte und volkreichſte Städt der, Aeduer Hays. trabo *°) 
bemerkt, zeiten Dubis und Aral wohnten Die‘ Aeduer, 
ihre Staet (en San A am Kran, Kine Bee: hatten Be, 
an. " L 3. 11 
3) Caes,; =. 6 Yan. 0, "über die Migei Loreiaxi 
Väles. Not. Gall. h. v. 3) Strab. IV. p 19. ° 
87), Pted. (a II. @: Al. Marc. XIV, 10. zilen Hmpis.apud Ca- 
' billgua. cpllsctug; Chr} XV: 2. In KV. ieri- Gabillonds 
in Lugd. prima, Am. Marc. XV. c. ı1. Cabilloaum Sidon. 
‚Apotllin. 1b. IV. Sp. cı nott. Savar. Ainbrös. Ep.'27. 
38) Notät. Imp.: In Proririkfe Lügdunenss prämiPrätf; Classis 
Avariene! Gabaklodame. :Wiiowmet (Descr. es 'Med.-T. I. p. 
Bi, and. Buppl. T. Ep. 14%) fübet muczen an mit der Auf⸗ 


fürift Caballei Emmen.: Paneg. Const. Ang. c. 18. Inscr. ap- 


Gruter. p. 375, al. Itin. p. Ro Tab. P Sesn. 8. 
397 Caesi B. Gx VII. 42” 
40) Ueber-Altertdümer vafeld@f. Meilin, PR End, ißız. 2.0.0 — 
416: — Mederi vie RBbiniſche Straße: von dort nach Befangon f. 
Girault im Mag. Bac. 1218. T.ULpg1g3u. 0. 4b - 
4) Tab. P. x on en 
4) Bel: Über die ‚alte Kökterttrage in diefer Wegend, Grivaud de 
Mk Viricelle, Kectil de mönumens antignes dans V’anc. Gaule. 


8 


Paris ikız. 7.1 PA. or u | Ben 


WULP. 26, In: 4) ‚Tab. P. T: . "lonnum. 
4) Griyaud de 1a Vingelle, 1. 1, p. 239. 

N) B. G. I 23. in 4) Cir. vır. Be. 
MIV.D.I 5: U 


J Re 
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Bibrax 80)... Mua 87); Ber rast tr 
6o;- fügt, Sie angefehenſte Sende ber‘ Aebuet fey kugusto- 
Adunurm; vieſelbe neumt Tarttubi SP) als Hadprftadt. (Cart) 
biefts Volkes dab zu: feiner Zeit Ledeutend war, unb⸗ Pio⸗ 
lendus a yes ebenfalls Arguſtodununr alsGtaͤdt der 
Acduer. Sanfon, Holſtenius und Andere erklärt’ Bl⸗ 
Yracke un Auguſtodunum für »Bänfelben Die,” Valeſius, 
Eellar, Longuerue und Andere meinen / es wuͤren zwei. wert 
Achtebend.Die Letztern halten Den inige Metlon gagen 
. Molkinientfemtei Berg Beuvadi,sber folk: M. Bifwac- 
tus hieß, für das alte Bihnakta,c es iſt aber dbedänen, 
und die voben ‚befindliche Stäche hatı nur hHoorVeolſen im 
Durchmeſſer, 1800 Toiſen · im Mmfang⸗⸗ fordapdfük eine 
Zahlreichn vevblkerte Stadt tein· Neum nt, wlan micochtr denn 
dieſen Betg ıthr bier Burz erfinden, dä deſſen Fußer die ei⸗ 
‚want? Habs sgelegem!- Da eeſol Gegend oſeRWcrheert 
ward, ſo koͤnnte man annehmen, daß nach einer Zerſtoͤrung 
die neuere Stadt am Arrour erbaut ſey, und dieſer eigent: 
he der RAY Ayistodundn zukommt, Bas jetzige Au⸗ 
tun 5, 71 te? 4. wor din). A eu 
35 phterwar fie als / Sitz dee Budungberuͤhmt, ſie 
‚ "führte‘-die Brinamen Flavià 5‘POume: Aurelianis 56), 
ee ir» iA DM .mArc DT 
so. wamrv. Kaßvillunn > nal pegsgtm. Bißawxre ı— im Re 
2. allen hahıängan. BihRErgU PAAR und ;veiwrifis- auf dieſe 
1 Btellarbia Bolae- der Buhaten zaist. Wach kein Dumdichier 
Aa amcedungan TEN. .m- 76 Saatier imdeſ nichtg. 
EN TE IM et 
3) GI 3.2 en. Pe 
64) Itin. p. 360. 460. Tab. Peut. — Notst. Impeniiz' Augızstedu- 
.. -g un. ‚Vita, Bligii ‚case 1Givipgs quas.plim Beam: nınc 
ne Ray duHUg, yopiur und. Hewiepg, Fib.. Io Yit- 5: 
. Germani c.3: ger.g "To ssı enk ya an Wrand) 
Augustidunum demum concepta wpcari, „I 1 .. 
ne A UHeti apterm Fransferi, god Gpltice BEL in 1. 
— Fumenii onat- pro, zestane, aehal; e:39 . Mal, Linz-Fire- IT 
ad Taci}. Schwarz nott. ad Eumen, 1. J. Bumen, ggag ac 


“ 


c. 1. ‚Duntel if, die Stelle bei Eumeniud, Gratiar. act. ad 
Codstänt. Aug. '& 14: Bibröcte quidem huc dlgite Bicıt est 
Flavia, Pola, Florentia ‚sed Flaviä 'est Civitäs AednoYam. - 
Chr. Ritter ah Cod.’Bhwodos. T. I. p. 190. 1 IV.P Hi. 

66) Savaro ad Siden. Apollin, V. ep. 18. p. 352. 7 7 I 


N. 





Beiden uncher wnr unfcuchtbar: es. 
Auguſtodunum⸗ mußte seine warme: Quelle: haben 5°) 
ber m Rmpel des Apolloz? Eumenius ſpricht ven: fervem- 
tibus vdis, und erwäher 53°) illos- Apellinis lutos et 
sacras sedes et anhela: fontiım. ora, "yubrum scaturi! 
gises loni- tepore Hebulosae sunt: — calantos aquas, 
sine:ulld salis.ardenti# iadicio, quarum-hulla irisci- 
tia ests«apöris aut. halitus, sed talis: kaustu--et odore 
sincaritas,. qualis: foptium. £rigidorum:.58 P). ı— 
Ad Duodecimum 5?) ift wohl auf der Straße: zwĩ⸗ 
[hen Auguftodunum und Cabtupuum zu ficken. 
Boxum 5°) — Buͤſſiere °?). Servand de la Vin⸗ 
tele 62) meint, es fey l’etang de Bussy, da er aufder 
Roͤm. Straße feys- und ‚ehe‘ atte Sage erzählt, daß dort 
eine Stadt gerbefen ſey 
Alisincum 3) ’ Ehateau Chinon 5).“ > 
Aquase Nisineii: 95) ;. die Peutingi Taͤfel fetzt das 
Zeichen ber Baͤder day, Samfon, Weſſeling und Andere 
—— et ter. T.oce rn) . 
POP E Fa Be f u Be Fi n 
‚52 Eumenii grat, ach, Goust. £..& — Ueber Antjauitäten und Ins 
icriften ſ. "Montfaucon, Antig. expl. T. IE p,.236. -,.De un- 
tiguig Bibracte seu Auguystaduni monjmentis läpellus,, extra- 
‚ctug e Museo D. Thomap. 1650. 4to. — Millin, ‚Voy. T. Ip. 
287. ‚Die Staht liegt dm Fuße von drei boben Bergen, Mont- 
jeu, Montäru und, Mont Cenis. _ Nah Millin, Mag. ‚Eneyel. 
‚T. IV. p. 328, wiil Prunẽte die Stelle im Strabo andern, doch 
ohne hinre ichenden "Stun, "da Strabo häufig Jalſches über bie 
age der Völker und Stäpte In Ballien anführt. - _ Ueber ein 
Tonft in Autun befindliches altes Denkmal, worauf eine Landcharte 
war, ſ. Leinpereur im Journ. de Trevoux 1706. Decemb. p. ‘ 
"2097. Boze in den Mist. de't’Ac. des belles lettres T. XVIIL. 
P. 440. Millin, Mag‘ Enc. 1.5292 ° 5 
5) Eımen. Panegyr. Coast. Aug. c. 91. 58a) c. 22. 
5b) Weber die Romtſcho Straße zwiſchen Chalons und Autun f. 
Grivaud de la Vincelle, Recueil de Monumens antiques, dans 
Vancienne Gaule. T. L p. 213. 236 etc. 
59) Tacit. an..IEE. 45 60) Fab. P. 
61) d’Anv. Not. 62) Becueil. de Mon. T. I. p. 23. 
63) Itin. p. 460. 366. And. Codd. baben Asilincum, Asilinicum. 
64) Weffel., ad 1. 1., und D’An. , p- 52, halten #8 für Anizi, 
&) Tab. P, S.ı 1. 13 
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‚eriären ben Drt für: int: Aliſineum baB Selnedüriumlß, was 
D Anville mit MRecht nmicht annahm, es: tk: Bourbon‘ lAn⸗ 
ci, wo man auchi Roͤmiſche Baͤder gefunden hat6). 

Noviofunum, in einer guͤnſtigen Rage, am Ligeri⸗ 
(Stade der Aeduer) *7), hieß ipäter  . . 


Nerimum 3), von dem Fluß Midore, Nireris, der 


dort in die Loire faͤllt 682). — Nevers an der Loire. 
Decetia, Stadt der Aedner 47). — Decize. 
Sidoleucus, Ssdelauco 9 Sidoloucus I), — 
Saulieu 72). 
Aballo 13). — Avelen m. 


+ >» 
1, Br s „8% 





66) Ueber die alten Römifhen Straßen in Diefes Gegen: Grisani 
de la Vincelle, Recueil de Mon. T. Las». -- 

67) Caes. B. G. VII. 55. Dio Cası XL. 2. re 

68) Itin. p. 367. Tab. Peuf, wo aber- Ebrino ſtedt. Die Gadd. dei 
Itin. heben auch Nevurmum id Neivinzum, . . 

68.) Scalig., ap. Vales. Not. Gall. p. 384, führt eine Notif. Gal- 
liae an, worin ed dieß: in Lugdunensi IV. Nivernensium ci- 
vitas, ie. Novioduntum; andere Stellen dus Schriftiiellein dei 
Mittelatter& f. bei Vales. L 1. u. Wessel. ad Itin. 1. 1 

69) Caes, B.G. VII. 33. And. Miſ. haben Decisa. — Itin. p. #- 

.460. Tab. Peut. Decenna. — In der Zafel iſt wohl Ratt Tim 
connum — Decetia XXXIII zu leſen XXII. D'oAnville, Not. 
p. 646; bemerkt, die alte Straße zwiſchen Sancoind und De 
cize made einen Bogen nach der Seite von. S. Pierre — le Mou- 
tier, und heiße dort chemin de Brunehaut, 

70) Amm. Marc. XVIL.2. Cfr Vales, adll. 

‚ 9ı) Itin. p. 360. Wessel. ad h.]l. Tab. „eut. S. ı. 

72) Ueber Refte der Romiſchen Straße daſelbſt f. Grivaud de la Vin- 
celle, Recueil de Mon. ant. dans l’anc. Ganle. T. I. p- 214 

73) Itin. p. 360. Tab. P. cfr. Wessel. ad Itin. Vales. Not. h.v. 
Diefelben Derter,, welche dad Stinerasium erwähnt, auf dieſer 

Straße, Tommen auch bei Jones in Vita S. Columbani c. 2 
vor: per Urbem Bisantionum Augustadunumgue ad Avıllo 
nem castrum pervenit, deinde ad Choram fluvium prope- 

“ Fans etc., deinde ad Antisiodorum properavit. Cfr. Balur 
ad Lupi Ep. 28. 


| 74) ®agl. Herissant, nauvelles recherches sur les villes de Erance 


T. I. P. 4.- Millin, Voy. TuI.p. 179. Mon findet in der 





— 471 
Meer. ur. fermiamıe ergählt:?5), Julian wollte 
ſchnell yon: Auguſtodunum nach Rheims, ‚und ‚man hatte : 
zwei: Mege: dahins einer ging über Sidoloous und Chora, 
der andere üͤben Arhor., jener fuͤhrt etwas weſtlich ab, 
dieſer lief wohl gerade noͤrdlich, und⸗ ſo wuͤrden wir dem 
Ort gegen Norden dort Auguſtadunum ſuchen 76). Gri⸗ 
vaud de la Vincelle 7) meint, es ſeyArpay. 
Mandubii. . .. — 
..Alesig, ’AAsola, Stadt der Mandubier 72), Yag auf 
einem hohen Berge, deffen Fuß zwei Slüffe beſpuͤlten; vor 
ber Stadt war ejne Ebene, ungefähr drei Millten lang; 
an allen -Lbtigen Seiten war die Stadt, in nicht großer 
Entfernung, von Bergen eingeftffen 79) Diodor von 
Sicilien 20) laͤßt AAnola, fogenannt Erd Ts nard 
iv Spwrelav Ans, vom Herkules bauen, auf feinem 
Zuge von Iberien nach Italien. Er ſiedelt dort, außer 
einem Theile feiner Begleiter, auch viele Eingeborne an; 
alle Bewohner werden Barbaren, hie Celten betrachten die 
Stadt ats Esiav kaı untpomorv Keirınns, und fie 
blieb ftei und unzerftört, bis auf CAfar 7); diefer ſoll fie, 


Pe 





umgegend win altes Römiſches Lager, le camp des Alleux, f. 
Pasumot, Memoires geographiques. Paris 1765 , . Spuren‘ der 
Romiſchen Strafe, Statuen u. f..w. Die Straße ging in die Vor⸗ 
. Radt von Avalon, nit in die Stadt, fie machte dort eine Wigs 
gung, ning durch Girolles, Sermiselle, über den Flaß Gure, zum 
. Doxfe St. Mord, nach Razarre, Über die Honne, bog ſich bedeu⸗ 
tend weſtlich bei dem Dorfe Champ und. führte dans nad) 
. kuxerre. — Eine: Münze im Pariſer: Kabinet: hat: bie Ins 
ſchriĩt Aballo, Pellerin, villes T.I. pl. 3. mir. Mionnet I. p. 
3% Num. Gil. . 0.0. . 
 WXIYL.cCN -. ' - . BE 
76) Wet. Pithoei Advers. EI. 1. p- 75. A’Auv. Ecleirc. géogr. sur 
Pane. Gaule,p. 37: 0 ' 
7) Recueil de monum. ant. dans l’anc 'Gaule. T. I. p. 232. 
) Caes. B. G. VII. 13. 68. 69. 
7%) Cfr. Strab, IV. p. 191. 80) IV. c. 19. | 
81) L. V. 24. Dio Cass. XL. 39. 40. Polyaen. VIII. 23, 2. Valle. 
Pat. II. 4%, Alexis, Plut. Caes. c. 37. Onos. VI. II. 
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nach Florus 82), abgebeaunt haben, Wlan mi ſte Meder 
aufgebaut ſeyn, da Plinius 3°) fie wagen mauicherkei Er⸗ 
findungen, die dort gemacht werben; rühme, Im. weinten 
Sahrhunbert Tag ſie wieder in Runen 9*).  -Diefeficht 
man noch auf dem. Berge Aufdls,ı beſeFltavigni in Brur⸗ 
gogne; am Fuße deſſelben ſind die kleinen Fluͤſſe Syemb 
Ozeraiu. Die Stadt hatte den Ramen Su Reine d’Alise 
erhalten 8* 8), tenburl\/ 

Boji. : 

, Sitillia ®5), nad) ber Diftanz ungefäße ‚di je 

ſchen Perigny und Bonrban. ’Arhambaud * 

Gergoyia; wenn der Name bei Ckfpr An. —* 
iſt 87), fo iſt doch die Lage nicht außsumacen,.. 
nert 88) jagt: wenn bloße Analogie der Namen zum. Be 
weiſe hinlaͤnglich waͤre, fo würde ich bie Vojer In dad heu⸗ 
tige Beaujolois, und tie Stadt. Besenia; nach Ch lien, 
an die Loire, ſetzen. ir 

Turones, 

Caesarodunum, —— pie der 
. Zurones 89), fpäter Turoni 0) — Tqurs nut 40 be 
“alte Ort wohl auf einer anderen Stelle, "zur elner nhöbe 


.. 
io 


82) IIT. ro. 83) Hist. nat. XXXIV. @& (mi 
84) Brricus,, in vita 8.'Germani, fagt: 
nunc restant veteris tantum vestigia castri. 

Bee) Vgl. Mömopires de Trevouxr 17%. PD: 1613. Belley, Eclair- 
cissemens geogr. sur l'’anc. Gaule,. Paris ragt. ı2. d’Anv. 
Eclairc..gtogr. sur l’anc. Ganle, p. 438. Guischard, Mm. mil. 

. sur les Greos. et Homaiss, T. I. p- 293. M&moires sur plo- 
- sieurs. points d’antiquit6s militgires T. IV. p. 3. Juſchrif⸗ 

. ten von Bart. baden Epon. Misc. p.ı0g. Aeines. Syntag. inscr. 
ent. 1. 189. Schoepflin Alsat. illustr. 2. 71. Millin, Voy. T.L 
P. 207. Von Alesia geben vier Römiſche Straßen aus, 06 

Saumaise, nad Flavigni und Autun, nach Sens, and namPont 
de Ravouse und Langres. gl. Grivaud de la Vincelle, Re- 
cueil de Monumens antigues dans l’ancienne Gaule T. I, p- 
2493- 85) Tab. P. S. 1. 

86) d’Anv. Not. p. 610. 87) ©. vorher Gergovia S. 35. 

88) Seogr. II. ©. 181. . " 

89) Ptol.G. II. 8. Tab, Peut. 

9) Am. Marc. XX. zı. ı2. Sulpic, Sever. 3. 8. 


— IB 

r yore Mr Mr vlettoicht Mif om‘ sahen Ufer, Hal 

—— — fogt 39: una civitatam qua⸗ super 
werd alt iest in deeteasujus: parte:9>), 3: 
Senones, Be ν wog 
Ykgendicuri' 985; RE S)Agetinicurd 6), 
Sibi der Senonen; — Senojes *”) und Civirasise:! 
nord —— Senden, ; * Are: Mi ent ln nf 
NEON vonẽ Ah erbaute ſtub Baal ai u di: va 
een das Itinerariunn giebt in) BE 
Oonäare '—: Agredikubh XIIE 
Clanum . RN,‘ 1 

Surita und Andere, add Meitsting, Werd iren ———— 
die Diſtanzen find‘ aber alsvann zu ii. >" Die Peutin⸗ 

gerſche Zafel hat“ den‘ Dre niät, giebt aber von IGonllate 

bis Riobe! am & dh Urt‘ ‚feet dank erſt die Stenbe, ſuͤde 
ee a. an ERBE, 

— 7 230 1 Sn. am. 2 In Fr a —F 
9i) Val. Lancelot in d. Mdin} d Acilto Ins TI WI: Sign. KL 
%) Hist. lib, V. c. 14. 

93) Ueber Aiterthümer in der „Gegend 1 de 1a Sapvagtre, Recueil 
d’antiquites © dans’ les Gaules. ‘a Paris” 1770. alo 'p. ı3r. etki, 
und er'nieint, das alte Eaeſatbbunum habe auf dem rewien ufer 
der Loire gelegen‘, an ber Stelle von Lines, ’ wo Reſte diner 

Waffetieitung, Mauern w. dgl. ſtnd, da man zu Tours keine Al⸗ 
terthümer findet. Er bemerkt auch, p. 155, daß man 2600 Toi⸗ 

ſen von Luines, gegéen lesı Hayes. vouges: hin, im Norden zine 
. Gtraße. findet , le: chemin.de Odsar. genannt... hie mu Serin 
Sommt,. ia ber Rihtung’ had Luines. Walckenaer in feines Als 
handlung: Üßer die Eoire (Mdm. de l’Inst, Ray. T. VE. p. £ 
nimmt an, daß es auf der Stelle des jeginen Tours lag... . 

94) Caes. B. G.VL’ VII. a0, g7 uab -Coßl. Agediol.. . i 
95)-Ptol...@. II. 8. MB . 0. 
97). Am. .Merc. XV. am xva. 3. 

97.) FRutrop. X a. Zosimus IT. 54:4. 1088 Santoni und San- 
toner hat man au Sonomi und Senones geſagt. 

9) Ueber die alte Straße von Gens bis Auxeire f. Pasumot, mé- 
möires géogruphiques sur quelques antiquités de la Gaule, 
‘ Patis 1785. 5 Ueber fünf’ Römerſtraßen, die‘ von Sens auögins 
gen, fiebe Almanach historigue du Depart. de l’Yonne et de 
‚la ville de Sens pöur 1823::185 — Ueber Alterthümer :dafelbit 
1. Millin,. Voy. T. I. P. 67.106, 7°. ri 





AR. ——. 
lich ahet den Wehe ach Marine RE —*7—z—— 
in der Nähe wan-Miebe sgeweien z ıbeh Prayinsn-miekeice 
dieß Ie&ters: ſelbſt, wo / man viele Romiſche Maucn Dina 
ien, Alterthuͤmer ꝛc. findet 300), 

An die Peating, Zefel, nennt en ai ‚bi Drt, 
wo. bie Straßen n,. und 
D’Anville fucht ne Recht ee den. + KRdmar⸗ 
ſtraßen, auf der Gränze. u Mieguz WB, Birapy da Dit 
ober bei Vier, 

Eburobrigg; :fabl — Sens 5 de, aije Sneſe 
fuͤhrt nach Avrolies 8). ut 

;: „Bandritum +) —- Pantigug 6). srieluiir. 

Antissiodorum 5) —. Auperze: (4 VER — 

Etwas füdliher ift Chora oder Gora,. 

.. Cbora, nech Ammign v) eig. Ort Hölfgen Saulin 
und Auxerte, er kommt nod im Mittelalter vor °), am 
Fluß Cora, der. jegt Cure heißt und in der ' ram von 
Vermnnton: In die-Mesme fälle "P} —8 





109) ®. Barliser 7. m. Do& ‚in den Mein. dei ia Bocidr# roy. des 
anfiquaires de ‚Frange 7. 2 B.. 397 » der unrichtia Provins für 
. Agsendicum erklärt. 9 4) Not. P- 650. — 

a) Kin, ».56ı. ‚Tab. Peut. IX, Phlegon .de. Longaevia “L =0- 

deo AlßegofLooyygeia. 

8) Grivaud de:la Vinceile P.:L.p. 219: Bol Auteſoorun. Du 
: Ye nammt St. Slorentin am Armengon, dafür, Balnmot, 
Men, gtegr. p- ı10. Bac.ä Poulet. — Gfr: Alssanach.histo- 

: sique du Départ. de l’Yonye et, de .la ville dei Sens. ı98> 
4 Tab; Eent. 5 Bal. Millin, Voy- T. L. He um 

6) Itin. p. #1. Tab. Peit. Ammian. Marc, XVI. a- ' 

7) Bol. Vales, Notit. Gall, p.70. Wessel. ad Itin.1e Boenf, M6- 
moires. — Weber Altertbümer w. dal. ’Millirt; Voy. TIP 
agt. Grivaud de la Vincelle, Bec- de mon, %.L p- 217 
Ueber Römifde Straßen L.1. P. 249 tan: dat: Muͤnzſtemptl 
und einen Gchmelzofen nefunden, fo daß die Stadt Münze 
fülug- Mag, Encyc}. An. III. T. V, p. 12. — Im nexuten 

Zahrhundert heißt die Gtadt.Icauna, Hianna, Jumis, un) eine 
: Sufchrift dat Icauni. Millin Voy⸗T. L. P. 16% 
8. XVI. 1. 9) Jqonas vite 6, Golumbani · e. æ- 
70) Bal. Vales. Notit. p. 145. d’Anville,:Enulaircis. pa No- 








— imis 


Note weit von Sms. iiäins: Y 

Aquae Segeste *'), nad) D’Anville — *— bee 
fer paßt Ionsahnchjeen3e}; DEE Ze 

 Satiodhm 7) — Bade in tun an 


- Bine). — Coecy.  ; tn am 
Vellbunodunum; ;Stäbe der —— Beuune 
am Gettnedg san), oma. © 
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Brivodurum 2%)' — Pf Bon, E ' 
Condate⁊ꝰ) — -Costie für bire, wo der, Ang Sf 
Rouaiij Hineinfält. 

Massava aby — Mesve, en tleiner Fluß, "ber um 
dem Ort in bie Lolre fällt, heiße Maſau. 

Noͤrdlich von Sens«: | 


Condate 2X), hieß nachher Monasterioluga, , dar 
bes Montereau fur Vonne 28). 


Melodpnnm, eine Stadt der Seronen, uf einer 





tice, pP. 226. — Notizen nber die alten Siröfen in diefen Ser 
genden findet mon bei Pajumot, und Berihtigungen im Alma- 
nach historique du depart. de l’Yonne et de la ville de Sens 
pour. 162. Vgl. Bulletin des sc. gtogr. 1894. Cah. X. p. 
or. Pafumot zeigt das es nicht Cravan if, wie Lebeuf meint, 
ſondern daß es auf einer Hode Ing. die Ville- Auzerre beißt. 

11) Tab. Peut. 

13) Bot. Almanach historiqne da Dipazt. de I’Yonne ete. poux 
182% 13) Itin. pr 3: 

1) Lancelot, M£m. de l’Ac. des Inscr.,T. VL p. * Man Anz 
det ned) an manchen Stellen die Hömifche Straße, le vieux 
chemin genannt, cfr. d’Anv. p. 69- 

16) Tab. P. 16) Caesar. B. G. VII. 11. 

17) d’Anv. Eclairciss. sur I’anc. Gaule, p. 219. Notic. p. gt. An- 

dere hielten e& für Chateau - Landon , oder Chateau - Henard, 
oder Montargis, diefe widerlegt le Boeuf p. 208. 20. Cfr. Menı. 
de l’Ac. des Inscr. T. VI. p. 637. . 

18) Itin. p. 367. Tab, P. - 


19) Itin, p: 367. Die Diſtan muß XIV beißen, ſtatt XVI. 

%) Tab. Peut. Brivoduro — Massava XVI, lied XXI. 

2ı) ltim. p. 383: Tab. Peut. 22) S. Wessel. adl.], 
23) Bel. Ataur. Not; p. 2%. Millin, Voy. T. Lp. 83. 
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ar⸗ — 


Inſel der —— er Macht — 

Miukrsisssi iu) So dan oa m cup 
Um über Metiosedum urtbellen: 3%. Binnen, und um 
zu entſcheiden, ob wir: «6 wit- Melodunn. Aüx, ‚bamjelben 
Det halten dürfen, iſt bu ea: ausführkicer, uͤſar's 
ung. zu beizashien,, DOht sigentHihen Galler, —F im 

auf ande ga dm bie d MER nun Gioar At Breite 
mifhe Joch a zutverfg Adeß nun if K,d 9 oc 
— Pr ve beſchaͤftigt Mr ‚Tou Labienuß 9 

—* Iwiſchen den erwähnten. Klug und nr 

he ten u De — wightigſten NYunkte dort —* Het 
N genb ein! Uny Lutetia. Sei; tun daf 
u der —— ſteht; ſichert er darch eine Ber 
ſatzung und zieht mit vier Legionen: gungen Kutetſa) das, 
ut einer: Fuſoi dev. Sequand gelegen; duech Brutken mit 
beiden Ufern In Verbindung ſtand **). Eun marſchlet of 
Beni: linken Mer, eiffi able u dur, Stdn: dad feindliche 
‚Heer, unter dem Aulercer Camulogenus, durch einen Sumpf 
gededt, wohl füdlic Bon Lutetia 2%), fo daß er vergebens 
fi einen Meg‘ zum‘ Angriff‘ zu bahnen ſucht. Als dieß 
nicht getingk, eilt er in ber NRacht den Wig, den er gefom- 
men ‚wat, zuruͤck =?) nach Melodunum =E), daß ebenfalls 
auf einer Inſel der Sequana liegt; eine Stadt der Senn: 
nen.’ Er erfcheint unvermuthet, dekommt gegen 50 Schiffe 
in feine Gewalt, fest über, die Stadt regiebt fich und er 
ſtellt die Bruͤcken wieder her, welche die Feinde vorher abs 
geworfen Hatten. Nun zieht er -auf dem andern Ufer ge 
‚gen Lutetia bin, bie. Feinde, fobald fie es hören, verlaſſen 
‚den "Sumpf, befehlen, daß Lutetia angesindee und die 
Bruͤcken zerſtoͤrt werben‘, und lagern fi "auf dem Tinten 


En Su on f 

133) Cem... 6 VILE. . 

3b) Itin, p. 383: Tab. B. Meteglo. 2 "Kur, vL. Zt. Mecle- 
danense castzum. ;. 
24) Bell. G. VOL. 1. 4 - 25) c. 57. 68. 

36) Wohl die Gegend am Fluß Bidvre. 2) e. 

28) So die melften Codd. und alten Edd., auch Mellodunum, Me- 
ledunum, Miladunum. Cod. Oxob. dat Metiosedum, wab 
Staliger aufnahm. und Leid. p. Meodpuun sedum. Der 
Metanbraft hat N ofısdzvor, na@ker. Melodaunov. ’ 
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Ufer der Stadt gegenüber , indeß Labiinwäraufi'Huik rech⸗ 
ten’ Wet; froh; Diefen Lerfaͤhtt vorten daß ShfanciiD einer 
gefährlichen Lage fey, und Ihm drohen fen bieıärie 
Iovaci; fein Wunfd bleibt daher nur, Über. den FAaß zu⸗ 
ruͤkzugehen, ehe diefe hernnkannien — und fibimichfeinen 
Soldaten in Agendicum zu verbinden. EriwmimnblGzu eis 
ner Lift feine Zuflucht: idke WBchiffe (ham); Adie or von 
Melodbunum mitgebracht, müffen 4 Mäken ſtromabwaͤrts 
In aller dir arg tun Mhz, etibastend einige Cohor⸗ 
un, blöben. ini Unger; Sand nichtabgabkocdennneiedd;: eine Habe 
Legion muß zugleichyruitt allem( Gepieetand mit dir 
Geräufh, firomaufwärts ziehen, auch bringe er aͤhne (lin- 
tres) zufammen, die ehanfalléCgegen(dem Strem, lit den 
Rudern laͤrmend, fahren müffen. Er’ felbfti jicht ault drei 
begionren nsället: Stilbe ulßin:dadhd Adyiffei (mands) las 
genSlalfd firokbwärtsyhedogelitgt Bu; Did: Krfammekfaiße 
keit ðiei Frinda: tzu ithtilen, umirteheinfidleächihkenee Inu, 
iſt er mit den drei Legionen auf dem linken Ufer. Der 
Feind [hidt eine Heine Schaar gegen Metlofedbum, Die fo 
weit vorruͤcken ſoll, als die Kähne rudern (Cäfae: grbtaucht 
hier naves ftatt lintres), sine Abtheilluug Bibi dem Roͤ⸗ 
miſcheinrLager d4 gehe; ünd Teer Truppen hittzen 
gegen Kiblenrus HAIR aeſtäurru Wachen fuſtti f glei⸗ 
her Zett Geinefbee reden? fkerr Roimeſchen we eme mehr 
Bewegung IE fonſt ein“ Froge Herrhauſen Rehenſtrom⸗ 
aufwaͤtts/⸗ und: Anisderfilben Richtung Hoͤre mandas Ge⸗ 
raͤuſh der Madenvotpeiterrunssshal wilcden Soldaten auf 
Schiffen. borgeſeht. Ad... cab — 1.9 Id es T 
MWenn man bi, beachtet, und bedankten da dac aigent⸗ 
liche. Nebergang unteinammem wordo⸗s wardem Foinde es am 
Wenigſten erwartete, ſo sen. das ——— 
die BER AT ‚entetie au⸗ fa —— inquf 
zu Juden A: RR I Anh vn me Mi mie Vaie 
fius, „fur DM Meup pn, er hit, [: ee AP 25, der, 
wie un ed Josny HR Ya wi Ö * 
als bekannt von Caͤſar angefuͤhrt ir Bi Taf In ken 
er vorher fchon erwähnt mwordeg,, [ Rh 


num zu leſen 30), en N: 
ee 7 


29) Retutt: 8% dHkkds durkts servent a Pitt. ae Vrante. PA. 9.0 
20’ Die CoAd. Nahe Metipskdtm, XRhusedum, Eliod6dun; 4Glope- 
dum. Fospeduumk: 2 titan er er . q ang 
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:, Glantiav 3%); inıhet Gegend von Bulaie; oder Bi 
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rd. en Sind tie inchr —W 
4.7: Amedadaı Mjı— Unchbifhe Aubeis cc © ©; 
1 Rendite: wernldeaone me id lim 

' Cordbiliam.?8). mr Bondeille. ee u 

u Erkonsses, © ı monti iaeulln in 
et Augustobouar #4): ſpaͤtor Mohr fie nt: ‚bin Namen 
des Volkes: bezeichnet, Erjeassis,: Tröcgssee. a. Di“ Um 
gegend war fruchtbar A9);.;0r. xopehi .. . 


EN adacasssid "in AN 2m 
J Noeomagus:#7)..may; Meuölle: EBEN, 
nt ‚Barisilz li 9 mon * a Gnotur nee 


4) Pharretin. 38 Gtabtndert. Pariſtij auf —* I 
Sequmwi;; bei. Strabo Ai: rosnotanie. ig, bei Syaͤ⸗ 
gran: Casteklir ‚Pärisierem, . Kirstin: und Parisit %’); 


*. 


u; Es 177 une sa Ten" 
9 talent ash Uri Dutch :} et ee. 


near Ah —** dt nic. 9 wur vb: “ 
39 Hin. pı abr. BahiYRAR Pu;At KERLE AFFE: > 7E Lau 2 N 
san: Fab- 2. Die Dikans, ‚ammihhem ‚ben end. Sorghitiemp. * 
ein 17 apgt aben.eiae giteiMRämenägaße gerade IRLA ppwab, var 
3— Beige PER at, Sowepklimen. IR, Acd abe Difanı 
muß XXKVI Mile al, Any, Neb Dr ©... 
* eaci. ‚Genguiät. gi rBt E Bew; ade: die Stont: den Store 
m, lu DAUL —— Itin.'y. # 
Tab. Peut. S. 1. — Festus de verb. eighif, 4 Maike, 86 
EEIXXÆXÆL di- 
n Gebait Hug Mustobl ER NOIR NIE He) DH. m. + 


ra Bra &afı. — ν q. 
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"callihios et Yahit Trail, Be Start ff Maui he 
. Of, slabn. Rp: vi. & 1.’ were al vite 1b. 3° ee 


ante 92 at C 10 
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en a Kaps; Aug. c. ER WI ETEHEN 
Eds. — VII. 34 PL a ii van FR I De 


2: —8X 2 Tl: 
> IV. p. 291. un vl 
39%) Wal. Prol.Itin- D. 309-305. 368. -Tab- Bent, Bagm,,z... 

4%) Amm.Marc.XV.r1. XVRI.2 24 A RRAUZ Zulian;Min- 


Pog. p. 340. Vib, Seq.p.ı7. Notit. dign. utriusgut imperii, t 
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fe: halte Avelnhiletne Vobaen⸗ Ruin Ro ch ne 
kanıs Ber; Dier Bcddsrtäg ‘900 Stadien’ son Okeanbd, 
und das Klimalwar mie “I, er. el ri) nn: —V 


Cale erwähnte Salkuftlus u) a re vohr Perrerna 
eroberte Stadt, ohne ıähere Beſtimmung; Gregoͤr von 
Tours +3) nennt alla Gälegsis‘ hindert Häbich von ' 
Paris entfernt, und ‚Didteftg Hei E Cala Paristätae civi- 
un Sn —8 Sie: finden aber ii — my Bam eis 
nen aͤhnlichen Namen, ber eogr. Rad, * & beite ju- 
| —ES KW ‚fie dicitur Foskis Ma 
rianis, est civitas quae dicifur E Calam alnm. ' 


‚Me 1di 4 i Fu 5 i wA 

* Jan ae ge Bebor, nnd Ha, a Mitemdiuh SH Mi 
der Metot; bie Peutfng. Taͤfet ry nennt‘ einen 1 
tuinum, und die Diftanzen führen nah Mreaur ‘ba 
ſchließt D’Anville +*), daß beides ein und —— 

‚Galagum N): 7 TH EX aid are Pont (aA 

Garnutes, Aut! al Button HT IM 

Genabum, Stadt der -Gamnuteß, am. noͤrdlichrn Ufer 
des Liger, 22) nach Strabo Iynaßen, 2:),- wagefähr, In 
der Mitte. daſſeiben, ein —** 2) Spaͤter heißt die 


— 7 * gs) „ir by seen \ nern ya’ 


, wäßnt eine Sotte R "in provingia Engdunensi Senonla, prae- 
fectus ‚glassjs‘ “Anderitianorum Ba Pariyii pls u 'Anderitium wohl 
"Andres, am. "Bufammenfluffe der —* und Seine. d’Anv. Not. 
D. 2% IT ‘"Bohamy Min. de rac. Ads —X T. RV.'p . 656. 

4) Julian, Misopog. p. 390. ng dert nV Be 


'D a Eee gi ik ns 
4) ap. Sern, aa ‚Vüg.. Aen. Yin. TB. ee ar 
4) He ang "W- 46. RSS 


MToA0n Bl; Bir ageta-reg. Frans, ©.30.=. Bonpugk Bqmenft: 
doqus prigcum nomen relipet, yulgo.Chelles, anatygr Jeucis 
n. urbe distans ad Matronam fluvium, De-hoc Bedg, Bl. 


: ..; Bist, 5. F gun A . IERERFER RA IE a u nei 6 
46) Geogr., If. c. 8. 


ET 411* —X —D a TR 3 | 
48) Notice BR et em. —2 —2X Peyt. Sc. 
5) Bari Br: VIE 3. 11. VIII. 5.1 & S cat SKY, > Br,‘ 
EAq Di Krkieruietsgohnen'n6o@Millien Davon .-CarsıB.BAVIIIZ!der 
Anon, hat LX, die griechtfche —B Gh.’ Lips. 
Gert HL KW Hispier IN Bi WIR; 9 0 
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En, Canabanm ⸗* nk Nieten 
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J stil von ge : a 
“pi: 734 sunnatt madzı 
iu — it In —— Id dag 
u? uam "RUD ABIEVEI IR 2 un 
Arlercf‘ urovices, 


„,M zum 65), ig, 8 nt 
aaa * sah BE Ra ie 


Ehis A 5* ea ee ne Bu „if W 
rn 
je 1 — * FR \ 
63) Orös. VI. 11. vid. Havercanip. Kin. p. 467. Phbc.P.'Cenabo, 
mit dem Zeichen einer Hauptkadt, BEER FR 9: 
* A Stauu. ApninEpiä Tugend; —A— 


(6) Dre Drteandifih Neihen He ſanzeu Ind andere vhiabe 
4 Valddics Notitl X Blin —X —E — —— 2.37% 
d’Anv. Eclaircissem. g6ogr. furl’anc. Gaule, p- 102, Einiar dv 
Baupten, ohne Srynd, ed. ſey Gien. — ‚Man fieht Hr Stelleꝛ 


FT ger alten ‚Römertraße, die gerade von, "Sen ours 


Kim „ üble,” und ieht Ja la Voie Charritre Weißt, @’Any Nr, 3. 


sitz. 


* Fk % —8 —R ialle Mirigem Ba Appricum. 
Ye "Vales. Not. P. —* ugreril Reit on. 
59) Itin. p. 384. 385. Tab. P. c "Yales. p. 1 d’Anr. 2% 
‚Inscript. ap. Gudium PAFELG AR Ligorianis p. 37 6,7: Du 
rocases; p. 172, 2. Durocas. 5 I 2e- PB . 
bGi Beadiar⸗ ok piä70! eriiätt, es fey’Tdhare DER Honttsattiais, 
age abe Denen nicht! gb Tub. P. 
XRX p- 37 Th. periveh nee dell va cante a 
64) Von Drleaus find y Ineäerader Richtung 26 m.p., Ir 6 def ax 
leug- wären.‘ "Das Stiner. und die Zah? daben aber belle 
xVy, vdaer iwohl ein Umweg anzunehmen ME 1 2"? 
Geydti, u bi Tab. P. 8.1.3 11V 27 € Kl Gag Eh - 
207%. CH#.JAiı.'MaroIXMrzei ne. ! MotoEnemiohes Mir Baftoier 
‚rg 1 IUT Bbroicay.ası. ee a ie. Zul In wor? 
68) Mémoire sur. les zujmen ‚Ag Vinälr vræu meriſvar. 97 


‘ , 


0) Kmpdate- Pe oo. ' 
= ae Bannflenbet PontralXche 73). 
Radyd Im 2;h) am Ba fenmenfuß der: Eu und Geim. 
X ni} grar Gerqmanpi,.: .. Bun y... ht 
sn mn. 3), Difanigeliefit.zt). Seindigum, ' 
alefius 7°), das Vindinum bes, Ptolemaͤuß, die, 
en der —J. — le Mans, — 
| ) Ufer Ungefähr, bei ‚ge de ‚Pole, Bun 


* * a J 
De: 
Ale ee ” Saupeftabe h Sr pay, er. :Kugeih. 

Combaristum 78) — Göm 

Robrica 79) — Pont be Kangiie Aber den Latan, 
er · Roſſers⸗ De ae von Fuliomagus nalh Caͤ⸗ 
ſarodunum führte über Robrica, und Walckenger M) zeigt, 
daß die alte Straße auf berfsfben: Geitgchee Fluffes wie | 
jest a F an manchen Steilen von bay ie jegigen ab» 
wich 8%) Bihen Zours und, St. Patrice fallen bie 
alte und Kur Straße armen; nur‘ ‚sing jehe durch Luis 
Si fie, af ann durch Langeais, Neftigne, Pont. de Ta 

ron et 4 WBesnate,. 1 Buti⸗, burch d h Win. von la 

Chap all Beaufortz ae * 

Axvii. gr —R u Nut 


44 Pr > Yı lage . Dan nd von ’ 
— yo, ht es si ir era Tui 
"Bot. Bütlefin den" sc."ninl. m. vi m. af mau— 
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pP, Klon. ag“ . J A 1 Fa 

6) Bl, pi aeg. ‚Tab, par. Jin Atinerar AKA W TE” xxvir 
zu leſen. a | Yıdı.) A ko ah Bi ha: 43] murylın 3 — 

A) Rah D'Anville, Not. 698, Pont de Arche ſeldſt. 

?% Bullet. des Sc, hist. 1828. Octob. p. 303. | 

73) Tab. P, S, ı. 74) Not. pc! Hr: -? 

25Notitl p. G6. 1m Leben 96) KabHP. Eller 

77) Ptol. G. II. 8. Fab. peut! S. 1. Notit. Prov. Gall. Civitas, 
Andicavorum in Lugäunens. 3 J rn 

A): Tab. P. G. 1. DR Fre € 5 Baer Zur . be, 

79) Tab, P. S. 1. art 

&) Me&m, sur ‘les. changemens. qui se somt operedidams le eqgurs 
de la Loire, entre Tours et Angers in den Mem. de 1’Inst. 
Roy. de VI. p5 373, wo zweil Edarten beh demaligen und jest 
gen Lauf der Loire darflelan.ı- 1.1 9.3 van J 

81) la Sauvagèra, Rerueil des dissertations æto. gro, pP. 108. : 


Ulert’8 alte Geogr. IL. Ip. ate Abth. 51 
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Vagoritum‘, ‚ Haupeftabe ber Aufl 39); Eid Erve 
oder Arve in Maine, -am Fluß Erve, Heißt no jegt die 
Stelle, wo die Alte Stadt ſtand, und wo man viele Grund⸗ 
mauern findet 8°). Mannert⸗24) fucht die Atvii In ber 
ſuͤdlichen Rormandie und hält De Stadt für Argentan. 

iB Diablintes, . 

Noeodunum, Hauptftadt der Diablintes 5), und 

wahrſcheinlich IfE e8 das Nudionnum ber Peuting. Ta 
et 86). & Jubleins, einige Meilen von Mayinne, wo 
Roͤmiſche Ruinen find ®7). . un 

Rbedonee. nn 

Condate, Hauptftabt bee Rhedones ® 2, Mennese9) 

Suͤdoͤſtlich: 

Sipia- 2°) — Liffeiche bei kaguerche. — 

Weſtlich: | 
Ad Fines ?!)," Gränzen gegen die Dam, bei la 
Trinité. | 

Wir muͤſſen hier; zur Beſtlmmmung wehrerer nachher 
vorkommenden Derter, von den "Strafen redeü,“ bdie von 
‚ Eondate abgehen, und bie man auf verfchiedene Art er 
klaͤrt, interpolirt und verlegt hat. Ohne diefe Verſuche an 





zugeben, bemerken wir, wie es fih bald ergiebt, daß eis 
nige Fehler von den Abfchreibern begangen find;. bie be 
techtigt jebody nicht, bie Derter zu verfegen. und beliebig | 
die Diſtanzen zu aͤndern; es iſt auch bier unerläßlich, den 
Handfchriften 1 treu als möglich zu bleiben, 


x 





\ ie - 0° 





82) Ptol. II. 8. 

33) @’Anville Mem. de l’Ac. des Inscr. r. xxvu. Hist. p. 
an. 8&).II. &. 166. Ä 

85) Ptol. IE. 8. 

86) Segm. ı. — Notit, prov. Civ. Diablintam, water oppidun 
Diablintis. 

87) d’anville, N Not. p. 486: gi. Wessel. ad Itin. p. 39. v. Con- 
däte. . 


8) Prol. TI. c 8. JItin. p. 39. Tah. BP Begm. 1. 
89) Not. Prov. Civitas Redonume. 
90) Tab. P. Segm. r. gr) Itin. p- 396. 
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Die bier zu berickſichtigenden Siraßen find folgende: 
„Cohdate 9) 


Legedia XLVIIIL ....', Fano Martis XXV. 
Cosedia XIX. = Reginea XIII, 


und an der ‚Räfte ſteht/ ohn⸗ Stra: : 
BE Goräallo XXIX. 


gm 3) 0 © Condate 94) 

‚Ad Fines XXIX TR  Araegenue, | 
Kane. Mariis xXvih Augustoduro xxim. ' 
‚ Cosediae, XXX * Cropeciaconnum XXL: 
Alauna EX. * 3 „Alauna‘ VIL, 


Modi eine anders‘ Strafe hat die Tab, Pat: 
 Cadsarodunam. | 
: Lemuno' XL. 
“ .  Segora XRXHT. | 
‚2... : Portuaimdete XVII 
= -Duretie \XIX. 
Dartoritum XX. er 
‚2. Sellin .XX, - U 
Veiginum XXIV. 
Besocribate XLV. 


Zu beghien tft nun noch, daß auf der Peutingerfchen 
Tafel die Hafenotte, die Endpunkte diefer Steigen, in fol 
gender Drbnung pon Noiden nad Säden liegen: am 
nächfteh am Liger Gesöcribate, dann Coriallo, darauf 
Alauna, nicht ‚weit von der Sequana. Verſucht man nad) 
diefen Angaben, die Straßen zu: zeichnen, fo. fieht man, daß 
Coriallo ‚wohl nad Reginea folgte, daß es. dirfelbe 
Straße if, welche das ‚Stinerarium anglebt, und daß fie 
nad) diefen. zu ergänzen it, da alsdann alle Maaße pafs 
fen: . Dan fege alſo: 








J 


%) Tab. P. 03) Itin. p- 386- 9) Tab. P. 

5) Bier’ Manufcripte der töniglihen Bibliotdek zu Paris leſen: 
das eine XVII, zwei XVIII, und eines Xvals, ſ. Mim.de 
l’Ac. des Inser. T. XLI. p. 564 - 

%) Eine Handſchrift der königlichen Bidliothek nett XXX IC I. p. 
564- 


% 
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7 Pr Gondsanin Hbrhiing 1 si 42 
Ad Fineg R; 
._Fano Marti __ 
BZ ‚„.Besinea, XIV. INT ATZ niheas 
‚Cpziallog XXIX. LVZ. Bibseu) 


Bug, iſt erſichtlic da daadxlauria bed Fine 
rium ein anderes ſen, EX das. walches die Peutingerſche 
Tafel auffuͤhrt, wie fih im 5 Sm non Wh 
rere Derzer Aber: die 1 onne, Air (a 

pr Dim ——— Ve 
fing SM d'Ende 

AR die Reihe, wie w a, do 
einander Folge — Yo führen bie & je 
nachher." augegdbeiien GStaͤdtetze 1 Mic. fcheimsi bibulBaupt: 
ſtraße nach Weften gegangen, zu .Äepn, da Andere fie nörde 
lid, bis zum Gap la Hague fihrten z. bie. abweichenden Nei⸗ 
nungen biefer, follen kurz mjt aAngegeben werben. Neuere 
Unterfuchungen an Duszumd Freie sesfoften vielleicht noch 
Auffhläffe °7). arte 

Namnetes, r J 

Portunamneto ꝰ28) — F ehi am Aufluß bed Li⸗ 
ger, oder noͤrdlich an der Kuͤſte zu ſuchen. 

Corbilon, KopßiAwv 3°), nad Strabo ehemals 
eine Handelsſtadt am Liger, wovon ‚Nalbiuß pad, _ 
"Man hält es. für, Koperon, am —D ufee, BA) 
zwei kieues weſtuch von Naänt 

‚Sondivicnum, ent Deore FUN — alß Salat 


Äh 
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— > stm es 2 bist ‚nu 
m Bi, döachten if * diefe Vesintin 188 ih. denk tapPof it 
A V’Aöndemid roy.’des Hnser: ee! L. Bar'sa:CdMmiisich des 
entiquites de Ih Wance, wonil&igo, danhezeben in N. —X 
minviite hat dab nordweſtilche Franet eich (de teind!ähkfonctt 
{hen Forfhungen gewählt: iln’a pu :&tBurris aklıs }e Finis: 
tere ni vestig&s d’ancienner routes, ni bornes milliaizes, pi 
‚änscriptions des premiers sitcles, ni, ce qui dpit ‚paraltre 
, €tonnant‘, de medailles "shtrieures a au moyen age: ä ae 8 
surement, Ie seul deparlement de Ja France’ su la domihh- 
tion romaine' ait laisse si i peu de traces. 
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58).Tab. P. 8. —X m Strab, IV. pr, 190. 
100) Geogr. II. g. 
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vers Rammteteßꝛ⸗ henahe N nERRande Rad dewoJleinlich all 
gemein gültigen, Regel, daß der Hauptort in fpäteten Bell 


von in ‚Mena Hda «Motte Fehaiten Habe, erklart. man 
—— ii Mantes 1). *. ..: 6* | 





.: Briuzier portüe 3% Dayı be: Pinnebe⸗ W 
MVenæ *ã. 2 31 A Er Wo Bi Zr 
th: Datiorageum:;#) mer. Baunet;. bei den Biktehb Bent 
| ote anæ genaunt: 5); Lau PD ee I u 7 
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Vorginum ?)," vicuicicht. dad wWerganum da Ptole⸗ 
maͤndoE)ñä Yen :Buemiene F°).: .: By = ten 
Blabia 12), der Hafen an bem Ausfluß bes Blavet 2a), 
Gesoczibate: 2% u, Grojan«.Bei-Düimper 5), 
Vindana portus !P); Bay. von-Douarnez 7); 





1) Vales. Notit. p. 367. d’Anv. Not. p. a30 Reidjardt will Cha- 
teau Gonthier; Mannert, IL. 167, entſcheidet fi nicht. Zu Nan⸗ 
:te8 dar ran’ vlele ihnen aus“ after geit und Denkm aer ge⸗ 
funden :'Millin, "Mag: Emcycl: 286: £ * nern nn 

2) Ptol. IE c.'g. 

3) D’Anville, P. 05 nat Yereliuß, meint Groiffe.' Goffeltn, — 
Rech: T. V. p. 7% erttart, die Gegend von Groific, "Big ar. 
ſey früher eine Inſel geweſen, und er findet den hamaligen 
‚Shen! i260 Toiſen vom' Meere, vei dem kleinen Dorfe Brivafn. . 

Ptol. II. c. 8. Tab p me. 2 

) Pahv'Not. p} 268. "Vhles. p. bor. "9915 de Ja’ ‚Suuitagere Re- 
cudil — danris ſes Gäules. pa ri “ 

ab, . Tab. P. 

8) Nach Dany: ‚pi ka, die Bereinkgung bes Sure Sevel Like 
Blavet. DR x 5 ZT), Geogr. I: 8 

n) Rach D’Anville, Not. p. 720, Carhez. ..0r..000 

WwoätiumpiRom. —— Hd 

13) Ortelius Thes. geogr! Anv: Not:-h. v: ; nuch de 1a Scnbtigere 
(Recueil d’antiquit&s dans les Gaules. fi Paris. 1770. a, P. 
dr Blade In Gatttorige. a) Tab. P. 

15) Nach Mannert, 2, 152, Brefe ” 169 PR II. 8. 

w) Nach D'Anville, Not. p 707, le Mordihan;“ nalh Mankert, a. 
"X. Spugo⸗an der Muͤndung des Fluſſes Benaudet, füudtich von 
Query nad Gofe lNll⸗ Rech! æ. IV. ph die read tig des 
te ten, 
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Geniale zey, Erozon, Breſt * ober Vrefl 


Staljoranus portus 20), Bucht bei Plonſcat. D’An 
ville 2°) ſucht ihn weftlicher, er bemerkt, auf einer Zeich⸗ 
nung der Anse du Connuet. noͤrdlich von Cap Mati, 
heiße eine Stelle des Ufers, in der Tiefe bee MMhede von 
Loo Ehriſt, Part Sliocan ;-Lobineau, In feiner Geſchichte 
. vom Bretagne, fage, der Name bebeute weißer Thum, 
und man febe dort Spuren eines Dafens, der mit Kalt 
und Biegeln angelegt war. Nach Goſſelin 22) wäre es die 
Mündung des Fluſſes Morlaiz. 

Reginen 22) — Ghatenunenf **), 

Cosedia 25) — - Carpalg, wo viele Roͤmiſche Ruinen 

26), 

-Alauna #7) — Lannion, am Meere 26), 

Legedia 29) — &orlap 9). 





28) Tab. P. 
19) d’Aur. p. 246: Gourie, ©. N. Hafen am Gap de Ja Haare 
nad) Ganfon und Anderen Cherbourg, Mam. del’Ac. des Ins. 


T.XVI. Bist. p. 13. gu) Ptol. IL, 8 
gr) Not. p. 616. ‚22) Bech. T. IV. p. 84. 
23) Tab. Peut. 234) d’Anv. Not. p. sw: Eiguiei. 


25) Tab. Pent. Itin, pP: 386. 

5) Nach Anderen, ſ. Mem. de PAc. des Inscer. T. XVI. Hist. p. 
126. T. XLI. p. 463. Mannert, Th. II. ©. 155, Woutaatebi 
D’Xuville, Not. p. 253, waat ed nicht, ſich für Coutances zu er⸗ 
Bären, und meint, vielleicht habe es im der Gegend von Dont 
nardon nelegen. Belley, Mém. 1.1. T. XLI. p. s6g, alaubt, 
Gofedig fen derſelde Drt mit Gahra Conſtantio, feine Bränt 
find ader keines weas überzeugend. — 

a7) Tab. P. Itin. p. 366. 

28) Nach D’XAnville, Not. p. 43, Montiers v’älonne, sam kinnl 
bei Beleg, Mem. de l’Ac, T, XLI p. 566. 

29) Tab. P. 

30) Nah D' Anville, Not. p, 406 le havıe de Lingreriile, er de 
| wertt zugleich ı l’opiniori de Samson, que Legedja est le mim 
lieu qu' Ingena, capitale des Abrincatuj, n'est soutenul 
d’ancune preuve: elle n'est point correnable sux distance 

que marque la Table, sans laguelle n4anmains on n'anroit 
aucune conneissance de Legedia, — Dieß iR zugleich wie Bi⸗ 


N 








= — 887: 


Fanum Martis *%:) — le Zaouet 3°). 
Abrincatui. 

Ingena 3°) — Avotanches. 
Cnriosolitae, 

. Alertam >*), — auf einer Lanbfpige bei St. Ser: 
von; die Stelle. heißt jeht Guich⸗Alet; man findet viele 
Ruinen. I 

Unelli. | 
Alauna °®) — Xleaume, in der Gegmd von Va⸗ 
logne, wo viele Römifche Ruinen find °°). 
Crociatonum 37), ein Hafen, wohl das Cronciacon⸗ 
aum der Peutingerfchen Tafel, jegt Carentan °*). 
Constantia castra 3?) — Coutances. 


b I, 





derlegung von Belley, der, Mém. de l’Ac. T. XLI. p. 676, 
Sanſon's Meinung wieder vertheidigt. 
X) Tab. P. Segm. 1. Itin. p. 38. 


3) Rad D'Anville, Not. P. 296, Mont Martin, nad Bellev, 1. L, 
le Bourg de St. James. . 

33) Ptol. G. II. 8. Not. Imper. Abrincatae. 

34) Not. Imp. — Vales. Notit. p. 12. d’Anv. Nat. p- 50- 

3) Tab. Peut. Segm. I. nu 

36) Merc. de France 1743. Fevrier, p. 311. Es find wohl diefels 
ben, von denen ed im Bullet. des Sc. hist. Janv. 1829 P- 123 
deißt: dans la forät de Barnavast, à 15/4 lieues de Valognes, 
M. de Gerrille a remarque les vestiges d’une ville antique 
qui n’a’ dt mentionnee par aucun geographe, et dont l’eten- 
due parait comparable à celle des villes actuelles de Bayeux 
ou de Coutances. _ 37) Ptol. Geogr. II. c. 8 


38) Wal. Belley, Mém. de l’Ac. des Inser. T. XXVIII. p- 496. 
Wal. 483. Die alte Röomiſche Straße Tief füdliher als die 
jegige, und die Bruͤce über den Fluß Wire war bei Menil : Wit» 
t&, zwiſchen St. Fromond und Xirel, wo in dem ehemaligen 
Bette des Ziuffes die alte Brücke noch iR, jest Pont St. Louis 
genannt. Mem. de l’Ac. 1.1 p- 477: Nach Soflelin, Recherch. 

T. 1V. p. 79, in es Barneville, an der Mändung des Bluffes 
von Borefleur. | 

3) Am. Marc. XV. c. ıy. Notit. prov. Gall. Civitas Constantia 
in Lugd. II. — Greg. Turon. V. 19% Civitas ‚Constautine, 
cr. VIII. 31. | 


“ 
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Grannonum MR)ur— .Mort en Befſin⸗ *yıas ei 
Bodiocasses Ku 13747 
erwähnt Plinius, bei Spaͤteten deißen fie Bajocassesi +2) 
und die Not. Imp. nennt Bajocae.rtiio ve nd 
 * Augustodure, mas die⸗ Pentingerfüje Dafet ˖ nennt, 
war vermudh bicht: der:· Hauptort / den; wofe oieleränders, (pie 
tee den Namen des Volkes erhielt. — Bajeur *&)ır‘ .n 
Viducasses, des Plinius, bie Ptolemaͤus Odiöov- 
#akscıor' nemmt. ——— veli — ν Si 
Streitig iſt, ob Ptolemäus, indem er bier: een Na⸗ 
men anfuͤhet, efnen Hug: oder sine Stabe beiihnew bezeich⸗ 
nen will. Dev Griechiſche Text der Bd. pr, BA 
’Apyevss Bıö6unediov ‚die Edi 'Bert.' 
ins nor Eußoial, 
Biſouxeoiov 
Apyilvyig 9 ur 
der Cod. Coisl.: ’Apıy&voas Bıdovuaısiov,. un 
’Apayevous, ae gben auch 3 Parifer Codd. p. 1402, ‚1403. 
1404 *6). fieht, der Griechiſche Tert giebt, Eeine Ur: 
fahe, an einen Fluß zu denken, umb iſt etwag ay8 efallen, 
fo iſt ed das Wort zodıs. Die latelniſchen Heerfeenn 
gen aber beziehen’ 68 aukinen Fich bi Donts Heft man: 
Titi fl, ostia. 
 Bläucensiuhn A a Een - 


Argenue getia u 7 


eis 271 —X 8 ed 


Dur ER ze Bu BEuer BEE | Ba? | 





yo 


—* otit. Imp. in littore ‚Saxonico; nach Sanſon Granbiie nach 
BValeſ. P 236, Gurrande bet Nantes; nad) Ia Barre, Mein. de 
I’Ac. des’ Inser. T. VIII. p. 419, lo Grenan, smifgen Breſt und 


Quimreti, wab aber Nadia vLoe Nenan LE A 
el, are 

RE 2 222 100 p. ee 

42). Auson. Proy. LV. 7. x a al. mt: en 


3) Ueber Romiſche Ruinen zu. Seteur % Geylas, Recueil d'Antiq. 
T. HI.. p.:384. Millin, Mag. Euc. IV. 6, 340. Bal. Vales. 
Notit, p. 74: d’Anv. Not, .p. 130. — Selen, Mæm. de. l’Ac. 
des Inser. T. XXVILL p. 478, fett es neh St. Enomond; 

Reichardt nach Aulney.490). Bas. 1533.P. 1. 

45) Pı Bo. l6. 4a)... Vo nenn Ne dhrıan m 

46) M&m. de l’Ac, des Inser. T. XXXI. Hist. m 235.1 
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und bei.tähhladd Ta tr (pe 
piypeen a2? m 


und vleſter ſi nchen ſühen gefolge. Bari wie 
are dh ——— wu a) FR Arpeiivs ob Arie 
gehlus“ ule IH atiptſtadt ber Vichcasses, "beermmehtith derſelbẽ 
Hl gr ih der Peuttigsrfchen‘ fer Arzegehid dewann. 
dirben Die⸗ bedeutenden Roͤmißcheni Ruinen, Nie einer 
dem Sarfe- Biene am Fluß! Bene; fuͤbllch von · Caln⸗ 'ges 
finden‘; DW kaften: bo dort aubgehehben traßen zelgen, 
bob hl A Huuptbet ‚fo‘. und —— 
— zu fuchen * zz tt riet 
"Lexoyii! Vils „MH 6 1,7 anliee rd Fr 
— ——— ———— ib, nen DeP 
Kar [weh vie RUM Seflinthit, ud vet Code 
Pal; (ekeipeir zuees Eh Hafenz“hat Proſeneusnicht 
geltkt #95, 17 war: biefed Str dem · Meere Mahal! ars! Nor 
—— das tm Jilneraitum Ahgeführt wird mer das 
be et ee ke ee Re 
a einem Felde, das Les Zourettes, heißt,‘ findet man RB 
mifche Mauein nnd Muͤngen, bo denen bie ſpaͤteſten aug 
Conſtuntknes get‘ ſind 61 - . 11 Be re 15 BEER E7 92 
"Breviddorüm # 2 Su Pont: Anthou a), ! Bor F 
— BUBEN | n Il. 2 IE en 
:499) Men: He Ple. —* F 1. ish, pr og. me BR. 
Kt — 238. Wat. Abir sie Ereral· 
zung der Inſchrift p. 255. — D'Anville, Net? Alice) erarick. 
Argenus für die Bucht, die den Aure und Dire aufnimmt. unh. 
‚Araegenue fol Bajeur feon. N; 
6) 'Pıol, Geogr. Ir. 2% *: 
40) Wie "unfte her ee und fei e Bot —* oft in’ dekannten Gegenden | 
find. "nal. über Khaninus in" Attica, Ptol: it. "5; "der ‚Lüpiae 
in Galabrien Stenb? ub. vi. p- 282. Mela 11: 7 piim III. 
16. 11. Ptol. Geogr. lib. Arc c.1; Arded in — 'Mela I. 
"4.9. Strab. V. p: ade Piol. Geogr: Unger 2.uFıe 
50) Itivi. p. 385: u tat mn .nb ante nid 
51) Mittin, Mag. Enc: VTII. 3 305. Gebgr Bene Wit. XT. 
"S.1o: Mönger in Histbire et Mdin.idd'TUnst!' roy. de’P%ance 
T. V. Hist. p. 73. Goſſelin, Rech. T. IV. p. 7 fucht b8 bei 
‚Dort in Beffin; wo ſevoch ſchwetlich ndey verbbien wohnten. ! 
52) Itin. B. BE. Tab: Petit. 5. r. dt 
53] Belley, Meihi de H!Ac.:dds Inser: P. XIX) p638, HAM et für 


sarız van Der 


4) Stabte im Belgiſchen Gablirn. 
Im Lande der Heldetier. 


Es iſt früher. ſchon bemerkt worden, daß bad Roul⸗ 
ſche Helvetien nur den nordweſtlichen Theil der jetzigen 
Schweiz umfaßt, und daß man über bie eigentlichen Ge⸗ 
birgögegenden faft Beine Nachrichten findet. Cine Linie vom 
oͤſtlichen Ende des Genferſees über Zuͤrich nach. Eonflan; 
ſcheidet den bekannten und bewohnteren Theik von bem un 
bekannteren. Der Graͤnzort im Oſten, gegen Rhaetia 
prima, mar Ad Fines (Pfyn im Thurgau), wo dle große 
Heerftzaße von Gallien nad Syrmium durchfuͤhrte. Als 
rich hat in Infchriften den Namen Statio turigensis.qua- 
dragesima Galliarum, eine zu · Konen, hei Rapperſchupl, 
gefundene Inſchrift thus dar, daß diefe Gegend zur dat 

es. Römer bewohnt war 1), am Ufer des, Walenſtatter⸗ 
—* hat man Spuren einer alten Straße gefunden, und 
die Orte Seguns, 'Terzen, Quarten. Quinten haben of⸗ 
fenbar ihren Namen aus dem kateinlſchen wohl. von Roͤ⸗ 
mifhen Stationen °). 

. Octodurus — Martinach — cin "Sieden, vicus, det 
Beragrer, in einem nicht weiten: Thale, das uͤberall von 
ſehr hoben Bergen eingefchloffen; ein Fluß” trennt es In 
zwei Hälften >). Sie erhielt das Jus Latii, daher Joh. 
Muͤller bemerkt. *)g den Dstoburenfern. gaben. bie Roͤmer 
echte, welche Latium durch alte Derwandiſchaft und große 
"Kriege kaum erworben ). 


es. . 4 P [73 r 
ur Dr B 08 





Dont Audemer und füpet eine alte Straße an, die von Lile 
bonne nad Siflsur ging und Chemin perr6 genannt wird. D’An 
die, Not. p. 173, und Mannert, II. ©. 158, fiod derfelben Dei: 
nung wie Belley, Reichardt erhlärt es für Betanat. 

3) Haller, Helvet. unt.d. Röm. 1.9 , 

9) Ueber Spuren alter Nömerfiraßen im Eande der Delvetier f- 
Haller, bikor. und topogr. Darfiellung von Helvetien unter der 
Nämen Hexrſchaft, Sh-AL. G. 82 uf. w. Diction. des ponts et 

. alaussdes etc. par Hauy Hechaque, & Lausanne et Paris. 
‚3709 8 

3) Gases. B. G. IH. 2. Plin. III. Pr Dros, VI. g — Itin. p. 3 
Tab. Peut. 8.2. ' 4) Schmelz Geſch. Th. L © 4. 

& Vallis Poenin. Ore}l. Iascr. F. I. P. Ip mu 4 — Seriri Va 


L 


⸗ 
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‚Tarnaja-*) — Ge. Meris im Walls f In der 


Maͤhe war. Agaunum, wo das ‚Hofer St. Morig gegrün» 
bst warb #l, .. 
-Pennelucos s) — Vigeneuve am Genferfee Le). 


, + WiviecusZ ” zwiſchen Vevay und dem Sqhloffe Ge⸗ 
volles "*). 


Lacu. Lausonio 23), Lacum Losonne 24), dee. 


Drt hieß wohl Lousonne #5). — £aufanne ?*). 


J 





lis Poeninae, Inscr. ap. Bochat, Mém. sur la Suisse, T. L. p. 


64. im dritten: Jahrhundert: Porum Claudii Velleusium Oc- 
Saäurensium, %.1: p- 14%. Orellius Inscr. let. T. I. p. 166. n. 
337: P- 109. m. 284 225. 226. Not. pres. Geil, Civitas Vallen- 
sjum Octoduso. Bal. Cluver, Germ. aut. IL. 4. d’Anv. Not, 
P- m. v. Seller, ‚Helnstien unter den Kömern. Zu. IR. ©. 
822. 530. Man Lat Diele Nlterthüiner gefunden; Münzen von 
. Sälfer dis Honorius. Die Mellenſteino Hand erſt aus dor. fpätes 
. zen Kaiferzeit. Ueber ein alted Lager bei Dctodur. ſ. Mdm. de 
I’Ac. der Inscr. Hist, T..XIV.p.9& 2 — 
6) Iim. p. 358. .Teb. P. ' 
7) D’Anv., Not. p. 62, will Tarnadae leſen. 


6) Die Regel dieſes Kioier hieß Tarnatensis, Acta 8. —*** 


Agsunum XIL m. p. ab Octoduro, — Bucherius in Martyr: 
Agaunens. hist.c. 3: Acaunus LX. ferme millibus abest a 
Genavensi urbe: XIV vero m. p. distat a capite Lemani la- 

. cs quiemi inflait Rhodanus. Mol. Cluver G. ant.II.5. 2. Hal 
ler, Delvet. unter den Nömern, Th. 1. ©. 566. Th· a. ©. Sa 

9) Itim. p. 351. Pennolucos Tab, P. S. 2. 

30) Cluver, Germ. ent. II. c. 4. d’Anv. Not. p. sı3. Williman 
de reb. Helvet, p. 44, Bochat, Mém. crit. sur l’hist. anc. de 
la Suisse T. I. v- Haller, Helvet. unter den Röm., zb. 1. ©. 
247. Id. 2. ©. 233, Man hat einen Romiſchen MReilenfein zu 
Dion gefunden Au Billeneuve vigle Altesthümer, 

sy) It. p- 352. 

12) Man hat AKitertdumer dort gefunden. v. Haller, 2». 2. ©. 2% 

ı3) Itin. p. ais 14) Tab. P. 

16) Inscr. Vicanorum Lousonnensinm, vid. Bochat epistolica 
diss, qua declaratur lapis antiquus, in loco ubi Lousonna 
quondam fuit effossus. Lausannae 1741, 4. Ej. Misc. crit.I. 

P- 537. Murat. 1054, 2. 2063, 6. Orell. Inscr. lat. sel T. I. 
p. 114. 
16) Der alte Drt ſtand wader am Gere, bei Dem Dotfe Widy , wo 
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200 Mlovtu Myltnih FESTE ner 


ala aber EalanisıkEgAanmist# tl 
Equestribus 2°), Civitas Equestrium Nojodindrmnf 3); 


Colonia Talla:Eyusst sis Nnuißtinur? Nodealumezti oder 
Neidauına, zug wen GäfatsungdirgeP 23. — 

page OR * Viro Teer: 2 % 
Sue Aen —* — nrufens ee Rus, 


INYHO- HG 


—— ET —— 





gl wein rt sr nd ln n Tomi sr dem, ad 
20 mee Nliusthlimer unk: Biyarem, ninsr-salten: Bitradei geimaden, 
.ı Mühe HAnv. Witz P.:306:0- Aalen; Spibeflew ihrer zı5. 
-n TREU. rm Re Meilenleim bet DB. Bapbarias. in ‚Mer -NEgE von 
10 /WeaWnbof DE BAbl. KR VLI,ubObeL ur von: Geikirsähenentr. 
.2 Ars gRtehusk:aun Bann, Is den Danzen maß im Jtin. Hgue- 
—XCCEEXECLLEE KEN das 
70. Bew, -digR, init Zn anlefen werder, und in. den Tabs Praait.,Lac. 
ub kam Fr als KIA Bast X IE: ebenfelld X, -EUranner, 
Voy. dans la Suisse ggcjd.. TI I..p: 317, NH» -Böufehne fül das 
Dorf Aleman bei Audonne. ‚A — By. ' 


18) G. II. 9 ‚A Y,; re 1, T .UB.L et. 2 ‚uns j 
8) Yaskr. a:Sbori. Hist! as Gen. Tr: "ot Yaski. lat. 


UPALNB: Yen. 359. -— re Des ap onı IPA uns y A 
a2ratı vertan kn. hin sh 9 ei FE ZIERT 3 V 


# A ‚P BR; Tab. Pæut. Kegm., 2. Cjyijas, Eanerfrium,. Ipscr. 

p- Grpter;,; Fb, g. ‚Mupatog., 2045,75, Orallı aaszı dal sel 
“nn gyz 6 zutgr., Dr 4785. I Hör Tess astnu 130139. ‚2. 
21) Notit. Prov. wir tdeleo vente 


za).iN orddiug de Geistdpkr' Bisan Diss. 1. va. Inſchr: · Orell 
2h. Ins cEL. T. Ep.um ic.”  telıo ur .gqg trink cas 


bi) Citer; Bernt "are tr.” e. Sbon. hist, "Geher. Es II p. 
ur jgt. "Rezzonicö, A P. 1 pP = t vq. Korn 
p. 199. — Sid uideton, Hist- de & TEE e$. gi "beigk‘die na 
‚gegend Pagns’ ‚Eguestricus, und nac Spon, 1. 1. nehht mon fie 
ie ng tehrengüctee” wa“ a efvet- untl t ben Hmeri, 
‚zb. 2- S. ‚207. über Hort gefundene Diünsen ut ho.“ 1 "In eis 
mi ner Burdieiet auf der "Seit des Sorvian, Bochat, Min. ern. 
nd, hat man falfch Col. Alpon. 'geieten —R es 
.1 
r Aubonne mift ; unredt, r. Böchat, . xx. ꝙÿi ng. v. delet, 


u 
De P- 197, ud Orellius, Ynscr. lat. sd. TIL. P. KR 
—2 Pit, 10313 In P) Tab. 3 8. ‚3: ‚u y,L 


en dor Eroneꝭ © woo anan oa ſte AR eine A aan T.che. 
finadg =, (? °E munoiterlsHnmaitesvZ.st rl I sıl sieR 
Minnodunum, "Minnidnsum BIP a 9) 
Miet ob RE dũunti 2). (°* oaloıahiod 
tler aeu Far ninnmonunt) Id u n 
Eburoduno #2) — Yverduͤti  Yadısiag ‚Ind. map - 
a peter rear. — „(anal 
Aventicum nennt, als Hauptftabt ber Selverienäie 
Bridge Fr errerruuar, zu 
den Sequanerufl® — )) anmhnus 
Zeiten veroͤdet 38). Inſchriften nennen fie Col Pia a- 


GSDMNABMA- BIMITT lAß 3 , utolhu np ur ylid st 2 or ben tttoaui 
see een peeuup ON 
4.T.» HI ara riEO BIER Tal cr :Trmelent / ur 
DH dafer, Delyetı Fin 6, Ar Dkana iſtau furz, und 
la muRyllatt, VIIA wol} Küken ⁊ Br) ton 
vB ÄERR v- BR she, nl der ee Re In: .2.2.T1 
vg, Simlers Gluwer. Ger u II Ani Tlgiii Gal- 
‚re HR BRkiquitgken, auapdszm. nelagtar.. NEROmINETDLRD Die 
3 „Hiumshagtn.bieken-i: Dhiamadypenin Mnzatı“ ZaR n,huOrell. 
inaęr. lat a Ten rn fer Dr Dallgn,. Pelvet. ID, In a2 2 
UA 39 u .. msM .r ‚love 9m Sl 2200 seguHl 
ı30) Itin. ge 38. —I Urbe ultvaJurim:!Aunal. Bietän:ari 37. 
: I)rGuillinf.:vetsilelbeh li Inc; 2.1 Glven! Kiaitnikli c. 4. 
.p aller, -Delvesı Th. XISc lich: dia Jamie 
2) TFEbı.d Segmiswv  zolonsstuM untl .«!:o vorg Ho“ (op 
3) Die Difkonp ar Aafil muß-wmohl Rott XTVRIheiSeni XXII; ein 
13V Did Reli ai Dir T un JENE WERE wonAveticum bin, 
dat die ufawift Avibstdol SWL: Alzelli, Matr. yE1 up. 8. n. 
O 1459 3- Notiti BravsBDaftrume Ebrödinensek alibtiti: Kblyep. : 
ClassisBärcaniöruia Ergadupiktbafapiae ; Valefiud and Gel 
laras wollen des nufigiübren Baisyık. M’innikks Mob ti.(gBi, 
2 SHE Notht auf Vv erdunz; baibte Muranc db eEEmbouh ithseichiif- 
bar iſt, £ Bin HLII2 re Wh Ivan see h. II. 
©1238... OluderH Glradt.us gerrigolnVieani.Bhurodssienges, 
‘ Imspk. an.’ OrellEmftr.4atosel. ED pi:117 = JA 341 
34) Itim. pg48.:/Dabi. BeuyStew 1. : .3 nn. Bä)kliit. 168 69. 
36) II. c. 9. RNIT enge. Ida ayı0l 
9 Inicrn ap. Genen p.nastu, dMürat. 1102 15. Orell.-Insen Jat. 
sel. T. I. p. 116..n.830 «n, Sreptictum:Heiregiomum,'.Itin. p 
 52,1100 Bber, nad)’ Tab. Pet." XVIII, Hast VIq, au leſen iſt. 
38) Lib. XV. c. ır. — Aventicum: kabent, 'desertam quidem ci- 
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via. Conntens: Emerite Av.. Helwstäors: ??), uſch Golo- 
nia Pia Flavia Aventicum aa verlorum ud ) = Kun 
de anch EG man. | 
Noidenolex #°). per woht: Dienr Späte: * tube 
tel; man hat Grundmauern altir Grödute Sauin Muͤn⸗ 
zen u. dgl. gefunde * 33: °; — Tanne 
Petinesca *). — Zeche Begent“ von When und 
Aarberg *225 RT, HE, 4 &lı —R 
Salodurum 4 isolethum Ren Saft 
v..3..329 p Chi. hat ;Kioo;Saled,. 99 al... 
— , 


u WIN KEANE 
vitatem, sed non ignobilem quondam, ut acdificia semirnta 
nunc quoque demonstrant. un n 


3%) Muratori Inscr. fol. MCIT. 6. Orellius Irscr. lat. sel. T. 1. 
$B- ıty n. 7 %. Duller Geibetien Lb:'2. TS. axr,; 1. S!u 

39») Grut. 427, 12. Orell:2: wild) Wr 366." A: Clüver. Grm. at. 
IT. c. 4, und v5 A tEREn und in Infhriften der eigähtfihe 

in. Raab der Eoldnie oft -Tochärleifen "when ; "To findet fich auch 

“. Col..Pia Flavia Öonstans Brhefita Heivetlör. : Mär hat viele 

Muaen Ab Altertiumer gefuccen einen Wlan’deREftänt f. di 
.-Rittet-Mdım. :sbrögl&b rekudll ae: gderd. atitid: Lie 18'Yuisse. 
Berne 1788. Revue encycl. 13233. Mars, p. 662.4 Bie alte 
Sira be tief anbend als⸗die iTgige).: PER 11. gut: Bon 
.. WMUenkteume bib. Bäben. S5 zul mis! mad einem Metleifihn bei 
Stumpf, Shweigerhrontt BLIAIW ‚garısu: Sähee. €. ıq. 
40) Notit. prov. orb. Rom. Noidenolex Avgntiogsz etneZulgetft 
v.: pir Sinuer, Voy. Atx. X. l P- 269: OreB. Eis er.. lali: = Tl. 
: Pod: 2. fa Nedeteliheißt z:; Prnkk Nkertitus Miiiee Veie- 
samusi L4y.: XXI, Civiäm INöldehelleih Giurktep. sic : 
ge: Millin; Mag: Enc. XIV: 3 sn Maler ; ‚Helnstiek EB. IL. 6. 
Itim. pub: Tab. Pen. 8:24 .., 
"Meinst Alting. WS. vᷣder die alte Nöinterfitaße: v. Haller; del⸗ 
= yellen 6 2. S.  Williman de sed. heivet, p. 38 Bill 
.ı..8 fie Bien, Bluner, Ger amt. SL. 4, für Wiek. 

34) Btixk.p. 393. Haglologium ap. Labbe Bibl-iev. T. IE prid 
Kal, Oct. ia civitate' Sälodero: -.ı Budherius: hist. Agannen’ 
€. 6: Salodorum castrum est, supra Addam Fluvium, neque 
longe a Aheno positum. Tab. P. S. 2. 

46) Ciavar. G. ent. IL. 4: Viele Nutaen and alte’ Destmäler dert, 
u. Haller, Defürllen ZI. u: @ 35 8. J. w. . 

45) Schoepflin, Als ill. TY.1..9..542.' 8. Yeller z. ©; arı. „Orell. 
Iinsor. lat. sel. FT. I. p. 124 2.2. '. - Fe 
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Unkna — tin ef a ar 0 
Vondonissa- 47). _ — 48), tzırlunG 
Tacitus erwähnt *°), inBen er erzaͤhtt, nu. 


eehrd 
mit einem ‚Deere aus. Obergetwianien in Helbetlen einge⸗ 
thdt fey;. diefes habe einen Det geplündert amd ver wird 
gefchiidert, locus, Yongk face in: modum municipiä 
&ustructus; amoenoisdlübriuns Agukrum usu "freqiens, 


der Name wird -hiche‘ Sügefühen wageföchug iſt 6 De 
ben an der‘ Anita say; 





ns — — 


&) Inser. — Vicani Ultinatenses, ſ. von Baller, Delvetien IL. 2. 
S. 366; äbet gegen die Ialchriſt find ‚mandje. Bedenktiäteitin, 
f. Orell. Inser. lat. sel. Y.1. pᷣ. 127. n. 434- 

4) Taöit, hist. Tv. e. 60. "Dort ſtand die XXI leg” Tacit. hist. 
IV. & 90. Breitinger, Com. in ant. imon. Tigar. 5. 13 et 
ig. ap. Scheihorn amoen, litt. T. ‚var. P39- Iinp 
23- Tab. Peut. 1. 2. Die Ditan iR wohl rlchtig im Stirn. 12 

\ XXX leug. "angegeben ; ‚ daher", Pe a richtia nad m. » 
"Hinibus —— XXL XV leug. 2 
Vindonissa . To: _ XVI Ba 

— 94% - 
> 2 SIR WE KAKL = oe‘ 

41 Chuver. Gesm. ı Ant: II.4 ."Guilliman 1. tiren- Belvet. c. Pi 
Weber Yitegthünien'nafsiuh ‚and.tinee Plan der alten Stadt und 
Gegend, f. v. Haller ; Herbetime hs. S. 149, TI. ©, 373. — 
Inſchriften f. Tschudi. Gall. „anzwak'fgl. 143. ‚Orell. Iasern. lat. 
sel. Tel. B 18 Ziſch in 5 Ben Nen⸗ Folge ‚E 417. 

#9 Hist I. 67, einer 

50) Mannert, G. 22.2 @& Pr meins, „aisd. Boden Komme “ nicht 
feyn, ‚daB liege zu weit Slip, die Roͤmer wärden ſich nicht fo 
‚weit nen, Urer Straße antfernt haben, wisleidht: feu. es das 
dluen⸗Hade, azwei Metien ſüdlich von Baſel.“ Das Tag aber 
bei den Rauraci. — Die Inſchrift mit Respublica Aqueneis, 
weldye Plantin. Helvet, ant. et nov.,p- 220. Museum Belvet, 
T. VII. p. 344 Bochat. T. AII. p P. 390.0. Haller, delvet 1. Th. 
S. 203. 2. Th. S 474. vgl. Orell. Insör. lat. sel. T. J. p. 
130, auf dieß Baden deziehen, gebört, wie Schöpflin, Als. il- 
luste. T. I. p. 571, richtig darthut, nah Baden bei Durlach, 
das Vicus Aquensis In einer Infchrift Heißt, die in ber Nähe 
acfunden ward, T. Grat. 82, & Orell. Inscr. lat. T. I. p- ı3t. 
n. 457. . 
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Statio Turicensis — 8Zqrich „Ark 


il 
Vitudurum 9 sage Dorf - Tr interthur, 


— 35— —— erkunden babe mr, 


—F——— — Be | 


Mi, — 313 Ip —R 1 


— Akt berlin? >h Man ʒ hält es für, Bund. am 
— —— Leichtlen ‚a 

f Auf —X sine nr: 

Ha dp ur ” % ER N en BEE. 53 


anodurum b Pb) 


ÿ- — — 


mei 
Ir) Isar V — 


Au Koh arte Biel, MN —— entäßnf nraspo- 


ationis „Turicensis madragesimae), ul rum, 
en Inst, "lat. —2 T. I By, 41 32.). ‚orale AIlterthü⸗ 
„Da. man ‚nom en ‚vielen —5*— in der Samei; aeipnden, 
$pne a an I Fan zen de Sites ‚angeben fannı, fo au Kor 
Bun 9 u nd Ri Ei is ya, D —— PETE 
Bu ar san. Mt ten bu der, ei Alte. Brie zit, = 
£ 
reitihger. * ahtig. "monim. ‚in „B8X0. Tigypina eruta 
'in Schelhorn Azıoen, PT, T, VII. 1 
52) Itin, p. 251. In 
63) Williman de eb. Hei. 9 Cluver. Germ. ant. II. c.} 
£ > DeDaller,vBelvetien Sim. ©. aus! Rach einen Bnferift, Grut. 
6.1. 266. 7. heilen ‚ba, Araddaiinsen. sliste ala R. Hep. "DI WW, ge⸗ 
.. .g böste Mitugurumn urdirewsiiban. Sequan. .. .? 2:7?) 
‚gyı Tr. Dei. ur ABB. eig its 1 air: ee 473 
here. en: RT. Mole Auld'Ari Rhakkidın’a Hazim 
Sequanorum separabant intelligenda sunt, cirle al Kap. 
sh’n Sceie. dr (VriboniiiME in Baproriäcin, Arte feli- 
0 1: 10editin- She: 1ockt. "Beit.  RHshahi)"L., Year Gere’. 135: 
46.5 bmunl Ichpe db hatt Vehtdwtid:bet.nn Bi Hher, dest. 
2,”0 9.5. 110: - Arbot Peitelgpbehicnänt zu Mültfeh. "> 
: "igsj proi ‚Geo. ri. geu: Wabint n-tv 
J viner⸗ Geber 2 ð Ya.’ ne * 
J "Hömifge —— u. [. w. ®. 7. - 2 gta, 
ant. II. c.4, D’Anville, Not, p 327, ſuchey es bei ‚Salle 
Bet, wo ‚keine Ruinen An org I. 
“ 58) Ptol, Kt hl nme neh lem 
1 69) Gyillim, zer. Helvet, IN. 3. Bochat, Mém. crik, A 2 
v. Haller, Helvet. 2. Th. ©. 131. 


—A 
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‚ Raurzch. - 

: Rauricym ® o), Golgnia Raurica ober Rauriaca 6 x), 
Raurica s), Ranracum 3), Rauraci +), Ptolemaͤus 
hat €5) Pdvpınav Auyoösa, und eben fo Andere Au- 
gusta Rauxacum 66), lag om Rhein, im Lande der Rau⸗ 
raci, ‚aber, da Andere, auch ſich erlauben, dad Gebiet ber 
Gequgueg,idiß an den⸗ Wbenne. auszudehnen, im Lande ber 


Sequaner *?), ‚Eine Golonie, Munatius Plancus hatte. 


fie hingeführe *®)..—. Augft, oͤſtlich von. Bafel ). 


-Basilia,. erwähnt zuerft Ammionug 7°): Valentinlan 


baut eine ‚Belle Prope Basiliam m ßaſei *2), 


yon A 
EN ' ri, !, IH .. * on 





60) Der "Danätlus entſpriati, nöd Ai ıy/ 24 gif dem Kbnobe, 
ex adverso Raurici Galliae oppidi. u. — 
.. 61) Plin. IV. gr Rozzonleo: Isar: Plin. T. M. Pp 5.) 
62) Inser. api!Orell. Inser. It: 3el, D. I. p- Gruter. B. 439 8. 
63) Ati: "Marc. IV. JE 60) 1a. x! a. xX. 2 
85) tr. —X8 1 ta. Be BR »4 
66) Itin, p. 251. 363 Ennapjns Sargianus in Exc. Conist. Por- 


‚ phyrop. (de legat. Seriptt. Byr. T, L P-,12. fett: 3, Zooͤs oꝛ⸗ 
Puvocixois, ô Ess poovotoꝶ. „Npt. Prov. a .Sirmond ed. 
.@p., Du Cheme Scriptt. rer. Franc. T. L. p- 4. bat Castrum 
Kauräcense, G. Rav. xv. Agusta, "Tab. Pot.” le 


67) Am..Marc. XV. ın 5 


68) Inser. ap. Gruter T. L. p- 5 ‚Pighis, Hera Prod, ">. "30. 
Schoepfl. Alsat. illystr. „ T. J. p. 1655 ‚Opel, Inser.. T.IL p. 
354». 60. ei. 

%) Gwilliman de reb. Helvet. JIE ec. 2. PB ;Germ, ant. II. 

' ©.5 Wetsten. Diss. de Ursuln, et XL..M, Virg. Schoepflin, 
1. 1..p. 1499, Recherches historiques sur les antiquit6s d’Augst. 
trad. de l’allemand par M. G. J. Kolb et augment& d’obser- 
vations critiques et d’une netice de M.. Aubert — Parent. 
Rheims 1823. 8. avec g. plauches. Einen Grundriß der alten 
Stadt und Nachrichten Über Ruinen und bie dort gefundenen Alters 
thümer hat Shöpflin, T. I. p- 160. Beſchreihung der Ruinen 
ſ. Beückner Merkw. der Landſchaft Vaſel a3 St. ıCär., Mag. 
‚Eneycl. IX.2.p. 6% ı . - 00.0 :ÄEHX. 3 

20) Rad Valeſ., Notit. p. 75. findet ſich Dex Name in mehreren 
Notit., und Jod. p. Mär meint, Shweis Geld. Th. L. ©. 

utert's alte Geogr. I.Th. 4. Adth. 82 








Robus kant, Valentinian, a 24 bei Bapel-7ü), — 
Schoͤpflin und Andere meinen; eb’Yabe am der ‚Gele ber 
Tarhedrale geflanden 72); Ioh.''w: Mäher fagt :2+), es 
iſt entweber Wartenberg, auf einer der aͤußerſten Bor 
Tpigen des Jura, ' oder ben, viereckte Thurm im Hard am 
andein, wovon 1751 bie Truͤmmer· enideckt worden « find. 
Nach Preufchen 7°) folk es das Dorf: Eichen ſeyn, nahe 
bei Schöpfpeim und beim Flächen Wieß. En 
Olino’ 79)" — Hole bei Baſel B4) Ver 
' + Arlalbinnum,' Artalbipnum, ⸗in der Sig von 
Binning bei Bafer 78), :- lu : le. 
Larga 7°), — bie Diſtanzen führen nach. im Ge⸗ 
gend von Bargigen und Oder; und, Unterlarg —FX 
Ei 
60: Civitı Basiliensiung Hl wol. zuerſt bef Sirmostd nt, 
6prov. et eiv. Galliae. . Bassf.2:75;WiR Bel Selyian de gabern 


„Dei lib. VI. ftett Massiliensium lefen ‚Basiliensinm. u Byl 
" Schoepfl. Alsat. Ill. T.I. p. 18° — Der Geogr. Bar. dat lib, 





_ "IV, © 26. Barzela. 
, 7). Am. Marc. XXX. 3. et. Cod Theodos. Yin, XXXLIT. de cum, 
pubL um iv. xx. "|" WAl-Lhm. T. I. pr 


"20 Each: Sf SI. LE: ae 

m Dentmätpr der, alten phof- und zen, Rebolut in ein 
Sranif. 1787. 

26) Notit. ‚Imp. occid. p. 135. und Bancholl. _ - Balit Mai p. 
509; ibiu Vesontio Iefen..! .7 

77) Schoepflin Als. illüst. T. J. p. 189: 

78) Cluver, G. ant. II. 5, erklärt es für Klilden, auf der —* 
Seite des Rhenus; daß es auf dem Linken Ufer zu ſochen DV, 
ergiedt ſich dus der Strafe Ttin p. 251. dgl. mit p, 39. ua 
der Tab. Peaut. 5. 2, — p. 238. bat das Itin. Vindonissa — Ar- 

‚talbinno XXIII, ‘And. Codd. Haben XXVI und XXXIII, sis 
tig if XXVI, als Leugae, was auch nachher bei Vindonissa 
angegeben iſt; p. 251. muß es heißen: | 

Vindonissa Rauracis XXIII leug. . 
‚, "zäAralbinno . .- . Vileong . 7. 
wie Tah. P. eilig angieht:.- DB 40 vei Bafek.zu fucen ſed— 
ſ. Wetsten. diss. de Ursula etc. p. gr. upd .d’Anv. Nok.ıp. I 


99) Itin. p. 300. TA B. Sogn a... 0.0... 
60) Bal. Schoopflin. Alyat. illustr. T. I p. 200. ° 


m —— 20 er 
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a : EF + Kenbs 2), | 
: Unineis’ 89) —' Richelm oder Ricſen a4), 
————— #5), — die Diſtanzen führen nach Cha⸗ 
Tompre, was Mr der Grgend von Bantzheim iſt, wo man, 
nad) Rhenanus 86), Spuren alter Gebäude findet, ad pu- 
bliczmällährih campis via, quam altam vocant r). 
+ Moss’ Brisiacus BT’ — Breifach *) 
» vArgentaria 9°),: Argentovaria, Argantovaria, 
Drolemäus 2%) bei'ven!Raurakern Apyerivapia 92) — 
Brehehm unter Martodsneim y 


Ay Ir a 
no edle un nen 
8r) lein. pP: 354 Tab. p. 
gb Aha! .zeis' Gerdn.schib. III. p- a Cluver. Germ. aut. II. 


c. 5. Schoepfl. 1. 1.T. I. p. 18% 


83) Itin. p. 252. 349. Die Codd. Paris. Sefen nad) Schoepflin Als. 
al. T.I. p- St. —8 Uruncis, Urincis, Orincis, Utirencis, Uti- 
zensis und virincis. 


EN Stuver, G. ant. II. % und Svener, Not. Germ. iv. c.2, wol 
len Baungen, bei Breiſach, Scqhöpflin, LL, Illzach, dei Müpdl. 
dauſen. 

Bi Itin. p. 34 "Tab. Bent. Ueber folge Stabuls auf den Kom. 

Straßen ſ. Ritter ad .Cod. Theodos. lex IV. ‘de opp. publ. 

“ Interpp, ad Petron. ‚Sat. c. 6. und Wessel. ad Itin, 1. L 

86) Rer. Germ. lib. 3. p. 278. 

87) Bali: Schoepfi. ‘Als, ili. ET. p. 100 

88) Itin. p. 252, 350. p- 239, mo ed ſtatt xxx heißen muß XXXV. 
| Geog. Rav. IV. 20. Brececham.. - Brisiaci lib. 8. Cod. 
‚Theodos. de Priv. eor., qui in sacro Palat. — Lib. VI. Tit. 
axxv. 

g5 Simlier. d Auv. Not.’y. ii. - S. darüber, daß der RKhein 
in dieſer Gegend feinen Lauf verändert hat, Schoepflin. Als, . 
‚AU. T, I. p- 101. 191. Pp. 52. Eleutherta od. Stelburg: £iterar. 
Blätter 2. Bd. 2. Heft ©. 145. und ©. 150 ' 

00) i Am. Marc. XXX1. 10. Victor. Epit. te. 42. Argentarium. 

IL. 

92) Itin. p. 354. Tab. Peut. Hieron. in Chron. ap. Scalig. ad 
an, 378. Argentuaria. Oros. VII.33. Argentarie. Civit. ap. 
du Chesne Scriptt, rer. Franc. T. I. p. 7. 10. Castrum Ar- 
gentariense. _ 

q; Ueber eine alte Straße dahin, am Rhein, f. d’Anv. Not. p.y7 35 

82 * 


\ 
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Rufiana nennt Prolendua I) Serbt: Eir Ne 
meter; ma bat es an verſchiedenen Stellen gefecht ; die 
Meiften: erklären es für Rufadz; im Obers@ifag,; dann 
wäre 28. alter noch im Gebiete der Dansack 254, Seht 

Sequani 96, . 3 *61 * ve 
"._  Vesontio — Befancon. — ‚nme. Shan: de: ‚seite 
ı Stadt der Sequaner, der Fluß Dubie: umgiebe. ‘fie faſt 
uͤberall, bis auf einen Raum. von 600 Zuß; boss iſt ein 
hoher: Bergr.den ber Fluß an -gmei Briten hefphts; nex dient 
ald Burg und ift mit einen: Mauer umgeben ‚bie zihn mit 
der Stadt verbindet 9°). Ptolemäus ?°) hat, Ovıoör. 
zıov, Ammianus *°°) Visontiä, Vesuntii, Besanue, 





Aufonius 2) Visontio ?). KEIN NET an BE 
Fila. Muaaco 3) 7 r wiſchan ulfantvand "and: Dr 

nane. . 4 .c . .F. II gen: Le 

* II ER u a as EEE Br De Be Hi: —— 





U fiber Kuindn Schoepflin. Als: iilustr, F. 1. ng. 103. eat, 
diss. de Apolline Granno p. 20, erklärt es für unter herten, 
wo abte Feind Ruinen aus see, Zeit find. Eliser, %. 

9 air! on. > ee Un GT 
‚%) Bol. Schoepflin,. Als, illustr. T, I, p- ‚300. d’Anv. No 
sör.. 14 Bleibt ungewiß. Ciuver, 6 ant. IL 8, fügt sigtige: 
(de iste, ‚oppid: 0 Kufiana ‚ayid faciendum at, vit re perio, als 
weñnner naher für‘ Rufach e& nedmen will, Syn 


66) Civitas Sequanorumı. Inacr, ap. Friter » 23. IP: 55: 
„m B. 6. J. 33. 
98) Cir. Jülian ep. XKXVIIN. "ad Maziraum ghilospph. Be t 


Er at Baxsvriong, | Die Beſchreidung naßt auf Befangpp, nut 
* Berg iſt breiter, faft 1500 Föm. Fuß, fo daß MD. fast Dt. 
„.. ſich ergebe, wenn Gaſar geneu rfpen tyallte,, val. —175 Not. 
it D: Apı- ‚2 3:2 0.06 Du wit 
. 200) XV. Bit xyl.g.XX. 19 nor X iꝑ 
* Gratiar. act, P. 240- ed. 1588. 8, m. Sehe 
2) Beooxriov. Dio Cass, 38, 35. 63, 24,. Rejcharut bemerkt: pro 
 Ousooselove scripsi Beoovrlove, quod hodierno zomine 
};. ek animalis bisontis, a quo nemen accepit, confirmalgr. 
‚» .Vexie tamen scribitur apnd veberes, ‚ostendente Chiflgtio in 
Vesontione P, I. c. 12: Tab. P.$ 2. Itin. P. 3. — ‚Später 
bieß f. Chrysopolis, vgl. Vales. Notit. Gall. P. 599 
: 3) ‚Tab. P. " , * .2 .. oo 


x 


s 





. - ‚Sot- 
ci 4 Alletfa;1Abiclita" in Pont ‚Arte am Deubs. 
Crunanis: 3) — Bei Orchamps ©), J 
"Ponte Dabis 7):— Pontour ®). : 
: "Loposagium ?) — Luxiol, bei Baume les Dames 2°); 
Weltodarum. 22) — Pont Pierce bei Clerval. 
‘  Rpeatantadunımm. 12), . Epamanduo 3) — jegf 
Mandenre BL in einer herrlichen, von Dügeln umſchlof⸗ 








» Itin. p. 348. Tab. Peut., wo die Diſtanz von Col. Equestr. bis 
Abiolieca XLI fett XVI heißen muß, 5) Tab. P. 
4) D Anvllle, Not. p. 255, ſucht es bei Crissey, Grivand de la Wine’ 
‚celle,. Hecueil de man. ined. T. I. p. 227, zu Orchamp. Er 
niobt auch Nachrichten Über bie alten Straßen in diefer Gegend«: 
"Girault im Mag.: Encycl. 1812. T. I. p. 146. erllärt eö auch für 
..@tchamps, und bemerkt, den Maaßen und der Gträße nach fey' 
os weder Criffey bei Däle, noch Griffen bei Cdälons. Bei Or⸗ 
champs: ſind Römiſche Ruinen· Vgl. Caylus Antiq. T. V. p. 
302. PL OVII. 7) Tab. P. 

8) Man. ſieht, bei niedeigem Waſſerſtande, noch Refte einer atten 
Bruͤcke, zu der mehrere Straßen führten. (Grivand de la Vin- 
_ celle, Recueil de mon. ant. T.I. p.236. Cfr. Girault im Mag. 

.Bapyca.ıgı2. T.I.p. ı3r. ete. 9) Tab. P. 

10) D’Anv.,!Not. p» 419, will Baume les Nones. — Die Strafe iſt 
wohl diefelbe, welche daB Stiner., p. 350, angiebt, wu ed aber 
eine andere Station, Belatodurum, nennt, on | 

'n) Itin. p. 349. Cod. Reg. Vetatudoro. Der Ort kommt fonft 
nicht vorz nimmt man die Diſtanzen wie fie angegeben find, fo ° 
find fle au Mein, ed iſt wodt ſtatt XXII gu leſen XXVII, sole 
g keich nachher XVI ſtatt xX1E, 1 

32) Itin. p. 349: 386. u en 

13) Tab. Pent. Ein Meilen ſtein dort, aus Zesjan’s Beit, Schoepfliz, 
Alsat. illustrat. T. I p. 54%, Dat Die Inſchrift. Vesont. M. P, 
XXXXIIK, wodurch die obige Emendation berätigt wird, 
und man muß Im Itinerar lefen: 

Vesont.— Velatoduro XXVII fiett XX. 
Epamantadurum J XXI ſtatt XII. 

24) Ueber Ruinen daſelbſt, Inſchriften uw. dgl. ſ. Schoepflin 1.1. 
. I. p. 198. Catellus hist. Dang. lib. Il.'c. 10. Millin, Mag. 
. Ent. 15 2. 95..X. 3 78. Antigkitss Romaines des pays limi- 
trophds ‚Un Ha Ahin par M. Th. de Galbery. Livr. ı. 2 


' 
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fenen Gegend. Der Doubs bucchfämict: die &tabt, und 
über ihn führten drei Bruͤcken. Die Stadt mar gegen zwei 
Lieues lang, ein Viertel Lieue breit. Maw has: Säulen, 
Statuen, Infchriften gefunden, ein Theater: aufgegraben ıc. 

Das Schlachtfeld, wo Caͤſar den’ Arioviſt fehlng: 75), 
iſt wohl in ber. Gegend von Mämpelgard zu fucen’:*). 

Gramatum, das im Stinerarium '7) vorkommt, in 


einem Gober aber fehlt, wird in der Peuting. Tafel nicht 


erwähnt, und nad den Diftanzen muß es eine Seitenſta⸗ 
tion ſeyn. Es iſt wohl Giromagny' .®). - 


Magetobria — Admagetcbria nennt Gäfer) als. 


eine Stadt, wa die Gallier eine Niederlage von den Ger 
manen erlitten, und zwar kaͤmpften biefe für die Sequa⸗ 
ner und Arverner gegen bie Aeduer, To daß der Ort ver 
muthlich in den Gränzen ber Sequaner gelegen war °°), 
da die Germanen gleich ald im Gebiete derfelben befindlih 
genannt werben, wovon fie fich einen Xhell zueigusten, 
ohne dag von weiterem Vorbringen ober neuen Kämpfen 
‚ die Rede iſt. Chiflet 23) mahte aufmerkſam, daß bei 
- Pontallier an der Saone ein Ort ſey, Moigte de Broie 





. ‘ 14 
Colmar. 1829. Fol Morgenblatt ı820. N. 267. Daß, ıger Lite⸗ 
zaturdl. N. 77. Revao Encycl. Livr. 31. p. 26 
15) B. G. 1. 41. 
16) Wgl. Antiquit6s de l’Alsace, Supplement par M. Golbery. 
z. Livr. Cluver. Germ, anf. II. c. 8 Sehoepflin Alsat. 
ällustr, T.I.p. 106. 17) P- 349- 
18) Schöpfliu, Als. ill. T. I. p. 199, erklärt 28 für Charmont, äns 
. bert aber die Diflanzenangaben, eben fo auch D'Anville, Not 
P. g01, der ed für Granvillars erliätt. 


19) B. G. u 31, fo baden bie meiflen Codd. und. olten Zdd,, Ant. 
Amagetobria, Interpr. Graec. &9 127] "Ausyeroßgla. Ober⸗ 
lin bat Magetobria. Magetohria biltligt Held und Jacod, ad 
Lucian. Alexand. p. 133. 'cfr. Cäes. VI. 3. 

20) Man hat ihn in verſchiedenen Gegenden geſucht; vgl. Schoepf- 
lin. Alsat. illustr. T. I. ps 204, felbft dei Bingen, da man 
Auson. Mosell. v. 3. darauf begsg.. Mkinota in feiner Ueberſicht 
deſſen, was fid) unter den Römern: am Bühein zugeiragen, 8. P- 
24, ändert Magetobria in Mogontohriga, und Ußt die Schlacht 
bei Mainz vorfallon. zı) Vesontſo, .F. dc, 35 


D 
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% 











genannt, wo der Sage nach - eine große Stadt geftanden, 
und daß dieß das Admagetobria möge gemefen ſeyn. 
Spaͤtere. Nachforſchungen ‚zeigten, baß die Stabt auf bei⸗ 
ben Seiten der Same gebaut war, bis zum Mont Ars 
bour:(Mons arduus); man flieg überall dort auf alte - 
Mauern, Gewölbe, Säulen, fand Urnen u. f. w, und auf 
einem Bruchſtuͤcke die Infchrift Magetob. Die angetrof: 
fenen Münzen zeigen, daß die Stadt in der Mitte des 5, 
Sahrhunderts zerſtoͤrt ſeyn mußte 22). 

'Segoboduum 23) — Geveur an ber Saone. 

Portus Abueini ?*). — Port für Saone 25), 

Didattium oder Dittatium 25) nennt Ptolemäus 
allein als Stadt der Sequaner, und man hat auf mancher⸗ 
lei Art die Lage des Ortes, zu beflimmen geſucht. Man 
hat es für Hafenburg, Tachsfelden, Talenberg u. f. w. er: 
klaͤrt 27), D’Anville 2°) glaubte, es habe nach den Vo: 
gefen bin, nicht weit von Paflavant: gelegen, wo Ruinen 
einer alten Stadt wären, bie man Cite nenne, und man 
habe Sachen von Marmor, Wafferleitungen u. dgl. gefuns 
den. Später meinte ein Forſcher 29), die Stelle bei den 
Dörfern Annois und Pourland gefunden zu haben, wo 
eine Lieue gegen Suͤd⸗Suͤdweſt von der Stabt Seurre ein 
60 Zuß hoher Hügel fey, der Vieux Seurre heiße, wo. 
ehemals die Stadt geftanden, und bie Umgegenb habe viele 
Alterthuͤmer 3%). Mannert 37) erklärt es für Dole, am 
Flug Doug. 


22) Bol. Dissertation historique et critique sur la position de 
-J’ancienne ville d’Amagetobria, et sur é4,0oque de sa de- - 
struction, par M. Girault. ıgı0, 8 Millin, Mag. Euc. VIII. 
2, 222. IX. 4, 228. 622% 23) Tab. P. 

240) Notit: prov. Gall. 

25) Vates. Notit. Gall. p. 456. d’Anv. Not. p. 529. _ 

26) Ptol. Geogr. II. 9. 

27) Sigi. Schoepfl. Als. älluste. T.L p. 42. Geller, G. ant. lib. 
1I. c. 3, meint, frustra hujus loci situm inquiri. 

28) Notice p. 268. . 

29) Girault bei Millin, Mag. Enc. 1811. T. II. p. 106. und in 
den M&m. et diss. sur les antiquites nationales etc. pub]. 

. par la Soc. roy. des antiq. de France T. I. p. 2@. " 

7 Val. Dunod, Hist, des Sequanois. TI. I. p. 104. r 

ai) U. 228 
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Luxovium, jegt Lureu 22). 

Lingones. 

"Avdondrovvov ss), Haupiſtadt ber Eingonen, Ans 
dematunno 3), oivitaa Lingonum 35), : 

‚Varcia 36) — Bars, ſuͤdoͤſtlich von Champlitte *7) 

Filena 3°) — Til» Chatel “) ' 





32) Cavlus ſchrieb an D’Xnville, Not. p. 430, man habe zu Lupe 
Infchriften mt den Namen Luxovium oder Lixovium und 
'  Berixiae gefunden, dieß letztere iſt Breuche, ein kleiner Flug dort 
Heißt Breuchtn. Bei Euren find warme Bäder, und Jonas in 
Vita S. Columhani, sp. Vales. Not, p. 310 fagt: Columbæa- 
zus ineremo Vosago castrum invenit, quod munitissimun 
Zuerat — priscig temporibus Luxovium nuncupatum, ubi 
etiam. thermae eximio opere exstructae habebantux. Mulise 
illic statuae lapidene erant etc. . . 
39) Ptol. 2% 34) Itin. p. 350. 585 Tab. P. Segm, 5 
35) Notit. Ecel. Weber ben Namen im Mittelalter f. Savaro ad 
Sidon. Apollin. ib. IX. ep. 10. Eutrop. IX. c. 23- Eine Is 
„ſchrift auf einem Dleitenftein,, in Sacauenay, hat And. m. p- 
XXII, und man dezieht fie auf Andematunnum , cfr. Gruten 
thes. p. CLIII. 5. ‘Muratori Nov. Thes. Inscr. p. 44. a. b. 
Journal de Trevoux 1704. Sept. Weber die Inſchrift mit Co- 
lonia Lingonum, dfe Valefius für unächt erkläre, r Hist, de 
l’Ac. des Insc. T. IX. p. 140. 


36) Itin. p.396 Tab. Peut. 


3%) DrAnv. , Not. P. 625, erklärt e8 für Larrots. — Die Straße in 
der Deut. Tafel bat dann zwei Stationen, mit X und Xlodre 
Namen, und feitwärts ſteht Andematunno, das an die Straße 

gehört; das Itinerar bat von Varcia bis Andemat. XVI Lau: 

gae, jene X und XI find alfe für die Hwifchenflationen, auf ei⸗ 
nem Umwege. 38) Tab. Peut. 

39) D’Anville, Not. p. 644, ab File, corrigirt Tile und erklart ed 

für Til le Chateau; nad Grivaud de Fa Wincolle (Kecueil de 

" Monumens antiques dans l’ancienne Gaule. T.I, p- 223): 

der bemerkt, man müfle wohl Tilena leſen, ift es auch Til- 

Chatel (Trichäteau), nicht die Ruine zwifchen Eur oder £ur und 

Trichateau, we man Muͤnzen, Vaſen u. dgl gefunden, das aber 

nicht auf der Romiſchen Gtrage liege. Wgl. Hist. de l’Ac. T. 

‚IX. p. 138. 


t 


Dibio 40) — Dion. PER 
Nördiih von Andematunhüm:!. 


Mosa *:) — Meufe *8). 
Segessera +3) — Sujannerst.. . 


Leuci..: : ; 22 14 
TodvAAor, Tallum, nennt Baotemdus als Stadt der 

Reuch- +4), —.Zonl. f a Ze Ze 
Suͤdlich davon:;: 


Novimagus +5) — HNeufchateau a ‘an; der an * 

Solimariaca *7) — Souleſſe a8): 5; 

Weſtlich von Toul: 

Nadotov, Nasium 45 — Nanroie le id, aͤſtlich 
von Ligny, am Ornamm 50). 

Caturigis 81). — bei Bar ke. Due. : 

Die Deutingerfche Tafel nennt dann einige Orte mit 
Bahlen, ‚rechts von Caturices, ohne bie Straße zu bezeich⸗ 


* ; vergleicht man das Itinerarium, fo war es mob Ich 
gen e: 


’ « 
ng | ’ 
. 


40) Inser, ap. Vales. Not, p. ıM. Behri ferrari? Dibione con- 
sistentes. Vgl. ‚Millin, Voy. dans-Ie: midi d. Fr. T. I. P 246» 


41) Tin. p. 386. — , 

402) Vita Lustas Liizoviensis e!: venit ad quendam: virum, 
-nomine Gundeonem, qui eo tempore ad villam, quam Mo- 
sam vocant ob amnem in eo Auentem, morabatur. — D’Ans 
ville, Not. p- 6, nennt d. pi Meuvi au Pahage de la Mexke. 


4) Tab. P. 
WILc.YQ Itih, p. 366 Tab. Peuk, 8. 2: Tullio. Notit. Brov. 


Gall. Civitas Leucorum Tullo. 46) Tab. ‚Feut. 
4) Die Diftanz IX muß wohl XII heißen. 
‘ 49) Itin. p. 38% 
48) Man findet Stellen der alten Straße in dieſer Segend. «nv, 
‚Not. p- 618. 


9) Itin.'p. 365. Tab. Peut. S.2. Nasie. Chron. Divionense ed. 
"Achery P. 366: Nasio castrum ad Ornam fluvium situm, 
60) d’Anv., Not. p. 475. Wales. p. 371. Bei Nas oder Nais am 
Drnez ausgegrabene Juſchrifien baden Nasienses, ſ. Hist. du 
Toul du P. Benoit, 


i Itin. ꝑ. Sg Tab. Pent. 8. 1. 


t —8 


nı 
Mn 
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Caturices. .to.; 
Nasie IX: ”. 
ad Fineg‘ SIHL. 
niN. > — “ 
der letzte Name fehlt, es findet ſich aber das Zeichen, wel 
66 die Nufel ;gemöhnilid:: zu Baͤdern und: Quellen fest. 
‚Berfolgt man die Straße von Nancoie..an:fhdlich, fo märe 
ad Fines ungefähr in der Gegend. von Joifaville und 
Hr deriinigegend. find Mindralqquellen, z. Bi. bei dem Dorfe 
Attancourt u. ſ. w., und nicht fern find die Quellen der 
Meufe, Marne, Aube, Vieleicht war in diefem Diſtrikt 
ein Badeort 
Mose erwaͤhnt die Peuting. Vafel meiſchen Bar le 
Duc und Toul; vdie im Itinerarium angegebene Straße 
wendere. wahrſcheinlich fruͤher oͤſtlich ab nach Toul, dieſe 
lief, imider Richtung der jetzigen, ſuͤdlicher herenter, am 
Dinhin: die Diſtanz führt:nad). Menancourt, Fübtid; von 
Ligny 52), 
Noviomagus ss, — Haudelaincourt, wo jetzt auch 
die Straße uͤber den Drnain rüber, 
RI von Toul lee 
-. «Scarponna 5#): u’ Sharpagne. ss). ' 
Triboci. 


Ko Aelvetum 56) us wi hie vabelisagnbin Site wi 


j + B . L 


ir 
& 





9: DiXayüe, p. — dait m für Mefpmgaus un und win ve yme⸗⸗ 
zen aͤndern. 53) Tab. Peut- Segm, 2. 

se. An, Marc.. XXYI. 2 Zo; imns., Itin. 8 6r. Tab. Peut. $. 

2 Diefe, fegt 7: XIV leugae von Mes, Ten x, dieſes legs 

audientes Hunn!, qui tuodecimo exinde milliario sitam 

castrum, quod Scarponna dicebatur , obsidebant, Metensis 

ı "ürbis:moenia corgtise, ,; „-n. 

u” Leber Reſte der alten Straße bei Gharpagne f- Hist, de Metr. 
T. I. p. 182 , übeg die alte Straße zwiſchen Langred, Toyl nach 
Metz ſ. Calmet. hist. ‚de Lorraine. T. LP xy.‘ “36 
‚Ebatpagne hat man die Inſchrift gefunden: u 

Rn „II. ‚Vir Vigrum ‚curand;, Du _ u “ “ ' 
’ "Sabeil. vs M. 3.* 
Scarp. Civit. Leuc, EEE EZ 
56) Itin. p. 252. pP. 350. Schoegtifn. "Aldat, Ellustäfk TU MX à. - 
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Difkonye. eigen, ein vor dem Helellum ber PYeuthnger⸗ 
ſchen Tafel verſchiedener Ort: er iſt wohl weſtlich von 
Schlettſtadt, hei”. Ilzbach, ‚oder. Ville ‚st Suchen, pt: 
Helellum 57), vielleicht daß "BAunos des Ptole⸗ 
maͤus 58), iſt der Flecken EU, Bennfelb gegenüber, wo 
man viele Roͤmiſche Ruinen und Alterthuͤmer gefunden hat °?). 
'Asgänloratum:°P), "Apyarapitıorv. fest Ptole⸗ 
maͤus 61), der erfte ber die Stadt nennt, zu ben ‚Bangjos 
nen; Ammianus 62) «nennt 26 municzpium, kei: Julia⸗ 
nus SS) heißt es eine Wefte, reixos, nicht weit, van: den 
Bogefen 5*). — : Straßburg. — ebenen 
Tabermae I — Saperne *) end 


1. 
..- rot 





+ 5 2* J F — 
er verglich Wodicer zu paris von ben. Sinerauum, die Wellen 
ling nicht Yannie, und bemerkt, miro conseusuiHelvetam ex- 


primunt, vix unus Elvetum, nullus Elcebum, _ 
67) Tab. Peut., iſt wohl daffelbe mit dem Elbeium oder Helvetum 
des Itin. pP: 354, dad in einigen God. und ev. ‚ganz fehlt. 
8 G. IL. . 
59) Cluver, G. ant. II. c. ır. Schoepflin. Als. illustr. T. I. pꝑ. 
„29 44. 200. — Nach Edardt, diss. de Apol. Granno p. 21, ‚in. 
ed daß. Alaja, bes Geogr. Rar. IV. ‚c» 26. i 


60) Ueber die Ahleltung des Namens 1. Hist. de ‚PAc.,des Inser. 


T. IX. p. 130. 61) II. 9. , 
6) XV. 11. XVI 2 cfe. Wernsdorf ad Poet. lat. min. gi P. 
18. 6z) Ep. ad Athen. p. 92., - . 


64) Boftmus, hist. II. 3, erwähnt moAıy ’Apyssroge, am. Ufer des 
. Mbeind, Geogr. Raw IV. c.26.. Argentarin, quae mode Stra- 
tisburgo dicitar. — Cfr. Itin. p. 239. 25% 350: 344 372 374 
241. 346. 368. — Schoepflin. Alsat. ällastr.” T. I. P. 55 206. 
Piolemäus erwähnt hei Argentoratum Aeylav dydon osßası), 
das. die erfie Begion dort fand, ergiebt fi aus mehreren Dents 
mälern, f. Schoepflin, Möm. de l’Ac. des Inscr. T. X. p- 457. 

65) Itin. Ant- p. 240. Tab, Peut. Segm. 2. Die Babl fehlt, es in 
XIIII leug: = XXI m. p. zu ergänzen. 
66) Weſſel., ad Itin. I. 1., bemerkt richtig: Tabernae hoc —* ac 
apud Ammiian. XVI. a. Alsaticae non Rhenanae intelligen- 
- , dae.supt,. aicut..contra Clürerium.r- G. ant. II. ı2. - Peta- 
vius_ad Juliaui Ep. a& Atleuieises p..100. & H. Walssins ad 





568 
1, Buseomdgtis,: ——** efogt Motenäu 7) 
zu ber Peg Brumas’6%), Freret 5 4) haͤtt 
das ßrocometzus des" Itin. uͤr vetſchleden von dm in 
der Deut: Tafel genanuten. 
(: Neiietes. : oo As 
SGalstio 79). Sy 72), 

:. Conebrdia de den Tribocsetn 7a) — bei Welfen 
batg An ı 3723 

.-Fribunoi: 14. Nat Ammian hatte der: Koͤnig ber 
Atamanaen Chnodomarius, fen Lager prope "Pribuncos 
et Concordiam, fo daß beide Drte nicht fehr entfernt 
feyn mußten. Beatus Rhenanus?8) exklaͤrt es für Kirch⸗ 
heim, Schoͤpflin *0) fuͤr Lauterburg, und D’Anvide 7’) 
fuht es am Ausfluß ber Lauter, nach Leichtlen iſt es Bi 
—7* und. ihm flinmmt bei Weil TB) :.. - 

-Fabornao )- — Rheinzabern * | 





. Am. tat. XvI. 2. ostenderunt. Scalig. BD, L leet. Auson. - 


Schoepflin. Als. illustr. T.I.p 235 ut 9) II. 9. 
‚SB Am Marc. XVI. =. Itin. P.252 iR, no Tab. Feui. VII leg: 
ſtatt XX zu leſen. 
69) Eine Saule dort hat die Snfarigt Imp. Caey. Publ. Licin. Ve 
leriano — cixitas Tribocorum. Cfr. Schoepfin, Alsat. illustr, 
Tr. Y-p. 87- 231. 550- Men: de'l'Ac, des Inser. = xv. P. 4. 
9. Möm. de l’Ac. T. XVII. Hist. p. 200 
“20) TAb. P. Segh: 2. tin: p.'394. Die Diflany von Argentor. Hib 
Saletio-if in den Cobb. bald vu bald XI, es uf abet 


Wohl XX deilen. ©: \ 
31) Feeher Orig. Pal..Ub. IL c. PN cuuver. G ant. H. m. 
“+ Schoepflin. Als ill T.L». a26. :» - ."- .®. 


"72) Amm., Marc..XVI. 12. Bgl..XVII.ı. Itin. p. 283. 


— Schoepflin. Als. SilLı T. I. p. 32. — Simler wi Kocherperg 
- Balefius und Gluver, Germ. amt, IE c. 10, ‚Doufendeim. 


9 Amm., Marc: XVI. 12. a. 7 5 Zu, 
75) Rer. Germ. lib. 3 P- 38 - .! "I Sc ,,® X 
76) Als. ill, I. pP» 228. 4 . rd 7 Not. p: 65% 
281 Hömtiche. Niedexlaſſungen S. 65. ; 1.'. "3. 


” %) Am. Marc. XVX. % D Itin. Ant,p- 354-1 Fab. Pent:. & >. 
B0) Valesı, Not. Gall. psrgg2. ı Ciüvers Gı Ast. H. 15" Sehoepfl. 
- AWAR. Lam. UAmwlist gußehe A inyibıb ba zus 


We A ——————— — — a? Ä 
: Norinmaghr 337.— ——— a4), {päten: Ner 
— Spaeyer 6), id. u u 
:3Adra: pe: ®; 7J . Alitrip —* 9 u: HEISS uU 
.iBopkistotesgus „‚Bnrgatnmagus 2. BapBopräpayots 
Stadt der Vangionen *°), bei Spätten 'Vangäonks —R 
Seer a1, 90 ey! 5 et ltd 
Alina +7 —— Kan! Sala. bek vicanĩ 
Ahidansau?23.; er (oda 33). ea rm Torsgepn]’O 
ci ıBomgoninn PS}. Oppenheim : Pe, TR BRAIN, 
. — Arge —* m; — 


ütlege: 9), rn: ED Ei rer nn} (& ar 
uutguedei 1 ms An an and 1. cu 
er i a .Z. 2 At ꝛe r! F 131 54 

..g1) Notit, Ren; hd m. ir tn dur gygerdh 


82) Cluver. Gerın. äht. 2, 10. p 87.2 2.12 Dr.874 ‚Bel. —R 
Not. p. 700. Schoepflin. Als, all —2 1». 231. J 9* 

8) IRisn.n, 263. 356, Rab rP. Die —— im- Ifinerar 
. ſind Igm Iheil, altq. Iein. m.394.. 2. Als ‚Ptol. IL, 9 
Nas) Amim., Marc. XV. ı1. XVI.2. — — ev. fi t,livitag. Ne 

metum ji. e. Spira. 86) Freher. urig. Palat. IT. he 
87) Fronto u, Symmachus ed. Niebuhr p. ı0. Con: Theodes. lb. 
„7 .nIM..delroparat. apbestat. :NotindImben'" " arsii.,.. —E 
8b) Quver. Gerz! it, SL; De” aM Proben: "orig. Polar In. IL, 
EI, * —X — 
s89) Ptol. ır Fr Ttin. pP. 35% 374- Tab. "Bent. s. 2 
Amam.„ Merc.XVE. IT Milnichia ir Getmania prima, Ako- 
"göntfacs, "Vankriortes et Aem etae. Chr. XV. a, Codi Fheod. 
lib. x fr: T. v. P. 105: ‚© Notit. Imp. = Tüb. prov. gen di- 
.2 2. Ne „Vangianiup: hoc;ast BL. LTE Yon 
9) Freher. Orig. Palat. II. c. 13. Cluver. G. ant. IL. 2. * 35. 
Ischa nah Rp wort? me Trieih, ꝛanvaana ©. 8. 
m)‘ ©. Emel⸗ꝰ Fefätelbiing Römifher, und Seutſcher ‚Titertfätier | 
in Rbeinbeſte w Mainz u 4 ©. 7 oreili Inicr, fer. 
3 sejects Wi Lip: 4$. 9tin. ꝑ. 3% Tabı Bey 8. 2. 
‘99) Ciũgur ‘Grant: II. 13. p. ng DI wm nn... Toter 
98) Tacit. "Hist, iv; 1b 24.,25 HBz. 3%, bh · ör. ‘9%. Eutrop: VII. 8. 
Pur 1x. 7. Fler Üppisc. Aurel,.o- T 8. Hieron, Epist.. ‚aa Ge- 
.raniam de monngamiaı - ‚Mogentiacus, aunicipjupg, Am. 
"Meie! "RVNIENKVT 2. Itin. B. 365 374.‘ Tab. Peut. 8. 2. 
6Noers Ciana: IUmus. Gerin Möguhtiaci conditör delihent a 


..ı Step Ale Wiürdiwein. Mogunt, 1782. 8 


— — N ( r 
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Mon hat Yon ſogruumiten Eicheiſteinlfuͤr dei hono- 


rarium tumulum erfldet, den Suetoniue erwaͤhnt ??), 
und fuͤr das Monumentum dpud: Magontia cum, me 
von Eutropius Ipeicht; und Ho Dito Ttifimgenfis: [hät ?®): 
ziohettatur adhuc —— —— Dracio Möguihtiae, 
Bei modem ‚pyrae: ya), 2 J 48 FITI0R; I. —* da 
Bingium 10°), nodidli Fluß Nova. Blngen, 
: Sicha! wirbum. Mehdern als (vorc Ort geninnt, wo 
Yierander Severus ermordet wurde 2 und- ba er nach Eutro⸗ 
pius in Gallien ˖ unkam, nach. Droftuk 2) and Aubdeten in 
Mainz, {oil wohtSichu in der Gehlup u ſuchen, wie Orte 
lius 8) ſchon that; und Schloßer Miihenierkt: Sicüla if 
weder zu Siglingen, noch zu Oberweſel, ſondern zu Breger 
heim bei Mainz zu ſuchen, wie H. Lehne im Rhein. Ir 
Give und wir durch bie mit Ihm buchfuchten: Arterthünfe 
bed Dres bewieſen daten 5 A 
 Mediomatrili ya ii oennd wor 
'"Divddurum ' 'oppidarm Medioiätficdruim 9, 
—— °), ‚hie warb⸗ es Mediomatriei genimt 
— Me” 2 WW 
"laden 2 ie gg HI. 17 Eee 
9) ©. andere Gründe bei — — Ib. I. c. 15. 
rt Dagegen iſt Tentel te 1 Anal. iNNSEEFERe. 3698. >: ie is 


Mainz gefundene Infchrift J. O. M. et Junonf‘ 
Vicani Salutares, f. ‚Sedue im —* Archiv. I. ©. jf „Dre. 
Inser. T. I. p. 464 UT ei‘ gT 


re) TFucit, hist, IV) 70. ı Ani anne DR. 2. D.. 4 2% 
nn Peub: I 4:3 ..:.. 2) Jayn ? Ma De M. . c. 
) t X -3 es Ai, £ » or 
3 — L. 6 ge ae man 
6) Aurel. Victor 8 * inen —* Dutaunen AS e'Chesar c. 
Rama 72 Fi Jtre ad avndd Lin .hi Isis. 2:0 nnbetn 
. :&) SvenMediamatı. Inscn ap Giruter, ER 870, 2 
5 Tacit. hist. 1.69 „, ® IL 
9) Am, Marc. xy. 1. XVIE — ra OD’ Aber bie Bi 
“ Hay von Ponte Säravi HKNIE FTIR FA uruß. Bol 
7 ar Pı 5egni: 2.9-.ltin,: p. 364. 365. ‚Notit.i Ip. af. Bou- 
quet- T. II. p. 1.4.9 Civiias Medjomatsigorum,ypb Medip- 
a .matzieüm. Geit dem En — findet ſich Metzis, Not 
Prov. ap. Bouguet pP: 132. Cfr. Notit Dign. Imp. Rom. 
EL 8 2 3 Im. —8 kommt er au Miünei vor. 
Recherch. sur lesmonnolds de: Pr. pP. 019, -Vi. Ludor. 
. Püi ap. Bouquet T. VI, Pp. 124: Lotheziug ‚Vosaguzm fransül 
‚per Mauri Monasterjum et Mediomatricum,, quae altero no- 
mine Mettis vocatur, pervenit. 


10) Mit uUnrecht erklären Pirkhetmer, Germ. explic. ep, Schacd. 
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Auf der Straße mziſchen Divodinemn und Gicxentors- 
tum liegen: — en 


Zu ng Dordetimum 2) pn 19 —8 
Decempagi 12) — Dieuze. std zei ch 
Pons Saravi1?®), Ponte, Saryix; & Yrbourg 19, 


Weſtlich von Meg: SS erimi q 
Ibliodurum 15) — Senne au paſſage am Fluß 
Iron. Tr 


-  Fines ?s) — Marcpentite.- 


ar Be ie A, EHER Helen 
Rau‘ von Metz: Visit IM. CI:.O — —— 


Varanuges nennt bi RE dy us Birk: 


nftat ‚Divodut — J 
ng Bat’ tine"LAde Auf‘ fe, Shaher”. 


R . en 


AuovoTi 


"49 —— gi ö Nrailo Anike en 
et, ii tadt Wrlg unbe — 
dafelsft Histoire de Metz par des Relig. Benedictins. à Metz 

1769. S. I. — Antiquites Mediomatriciennes. *Mem. par M. 
„+ ua Devilly: Metz. 1823..8- aayue „Ens., 1823. „Sept. P- 209. 
. ‚Kyalpiatt, 18 8. 20 ) Tab. » ‚Segm. 2 


. 


12) Am. Marc, —* Atim· P. aqo. . B. IL...) 
33) ltin, p. 240. 371. 372- Tab: Penn k ee 


ab EEE) 


14) Balef. wi unrichtig Soarbrue. "ine andere alte Straße mag 
auq übre Saarwerden und Garres Albe geführt haben, f. Cal- 
ind; Er — B.RIE, Eid dar TER 


ig) Itin. p. ER Die Diftanz- bis. "Divodjurum muß x deißen 
I. . . Itin, " 
‚ Reteviie . es 0) na 
37) Itin. P- 364 i ar ae 3 Bu 1 Po zur wird 
18) Den’ Irrthum! von Valeſtus; otit. o G., verichtigt Wenſel., ad 
"ein. J. 1. D’Xnville, Not. p. "692; fthtetbt‘ Verodurum, da die 


"Not. prov. Gall. Verodunenses anfuͤhrt; Münzen aber’ haden 
“vie Jalchrift Virodu. Mionnet Det. TI. P. gg: * 


8 un . un. RB Ya, . 11 u 


20) P- 20. 





IM Segm,%, ..... 


(+) T — 


‚Divodare, +3 ı ©. 
een nc XI Cod, Longol, xm. 
Treverog —— ir. ur. XXVI. corrig 


Tab. Peut, bat; Don era u 


In 





eo s 
; „iwogure. 2° yinoi Eu De 
' Caranusca ir: - 
Ricciaco X. er” 
in. Aug Iren Re..,,- — vu . ... 
vn. BRRZT 
LXIL... 02 0. (er sans 


Die Diftanz iſt zu groß Hanhte Bob. Slönad Bauten rechnet 

und er —* wohl ſtatt en. —F zeichnet den 

von: 4 zanusca ſtlich 

wa 5 er ind dab Pl A Bi A ir 38 egend 

von ngen .gder Re 4 "w r e Een der 

alten Sträße in et) —* mh ol 
Treveri, 


„Buerfk, waͤhnt Telet Delg,. unbe, opu- 
lentis 2 f 47 eig. Bi = rps 


asia in Teereni, Hape. © Ben ara 





⸗ Pr 
rat. di od, fl zu 5 Kr} tr 


T. a zeipioinehl Bhliı * 


n) Bol. Hepfodt über die vitn Trrkrt ©. 129. piirahe as Hält dad 
Dorf Merztirch für Ricciacum, Ed Carmrüsck' ſucht er dh 
Bufendorf. Ehiverı B. aut.. ᷓ Andert .. . nit „zus. 
Auf. Treyärn ro‘ AdsT RL TTENR ST 
— ,Saranusca X — — Saarburg, . 
ET Bideincg — N? EP u 


id) u Hausa 2.0 9013 297 .. : 
D’Anvile, Not, P- 199 weint, Earanmen, fan aarſch, * liegt 
‚aber, quf der anderen | Geite der Moſel; auch die Angaben in der 
grist, de Metz P: 185 und be Honthetin‘ Prodr. ‚P = "find aigt 
haltbar, da die alte Strabe nicht deachtet IR. —Audenelle in 
feinem Essai statistique sur les frontitres Nordest de la Fras- 
‚ ‚ce — f. Bullet. des,Sc.. bist, 1828. Juin. p: 469 — Tegt Cars- 
nusca nad Halenberg ' und Teiſſier ſucht Ricciacum bei 
Niking. — Im Blondelli genealog, Franc. plenior assertio 
pP nıı. findet, man aud unterſuchungen über diefe Gegend, er 
nimmt Ricciacum für Ritzig, und Caranusca für Accaberg oder 
Rastorf. 33) Lib. I. c. 2. 


| 518 
- fie Eolonie 23), fie war durch eine Maner befeftigt, eine 
Brüde führt über die Mofel 2*) nach einer. Vorſtadt. 
Bei Ptolemäus 25) Abyssa Tpnßıparv 25), fpäter heißt 
fie bloß Treveri ??). Ammianus 2°) bemerkt, fie fey 
clarum domicilium principum 2%), Die Stadt war 
bluͤhend durch Handel, man flug dort Münzen 3°). : Die 
Lehranftatten daſelbſt waren berühmt 3"), 

Dan findet viele Denkmäler aus Römifcher Zeit 32), 
auch. die Umgegend ift reich haran. Don den Mineralquel⸗ 
Ien, deren es dort viele giebt, haben die Römer die wars 
men Bäder zu Bertrih, an dee Gränze von Trier und 
Goblenz, benügt 3°). 1 








23) Hist, IV. bg. m. Inser. ap. Gruter. p. 111, 9. 825, 4- 

24) Tac. Blist. IV. 77. Auson. de clar. urb. IV. 2. 

5) I. 9. 26) Cfr. Tab. Peut. 

27) Treveros Itin. p. 240. 366. 371. Cfr. Vales. Notit. p. 58. Spe- 
ner. not. Germ. VI. 5 9. Cluver. G. ant. II. 13. Hontheim 
Prodrom. hist, Trevir. fol. Hetrodt, die alten Irierer. 2, 
Aufl. Trier ıB2r. 8 Wolf litterar. Analect. Bd. I. p. 27. 
Tolßegss Sozom. II. a7. Telßngıs, Vet. orb.. descr. c. 4% 

8) XV. 12, 


29) Dal. Pagi Crit. in an. Baron. an. 332.n. 5.6. Schoepfl. Als. 


ill T. I. p. 302. Col, Aug. Trever. Gruter. p. 112,9. 225, 4- 
Civitas Treverorum, Gruter. p. 482, 5. 64, 6. Honth. Prodr. 
p. 26. Am. Marc. XXVII. 10. Wernsd. Poet. lat. min. Vol. 


« 


I. P. 199. Zosim. III. 7. Vopisc. in Probo. Eumen. Paneg. 


€. 32. Trebell. Poll. c. 31. Auson. Mösell: 380. Clar. urb.3. 
Salvian. de gub. Dei lib. VI. p. 113. 


30) Gruter. p.493, 3. Eckhel. doct. num. vet. Proleg. p. 7% Göts ' 


finger Anz. ıgrı. N. 167. S. 1671. Die Münzen felten, ſ. Wöls 
Bel Beſchreibung einer feltenen Silbesmünze in Gaffel. 1801. 

31) Cod. Theod. lib. II. de med. et profess. 

32) Hedrodt ©. 87. Mém. de l’Inst. nat. Litt. et Beaux arts. T. 
II. p. 599. Be | 

3) Masson, notice hist. et descript. des bains de Berteric. 
Coblentz. 1817. Hetzrodt, ©. 87. — Spätere wollten den Ur⸗ 
fprung Trieres von den Trojanern ableiten, ſ. e. Gedicht bei 
Wernsdorf. Poät. lat. min. V. 3. p. 1382 Vgl. Prauſchens 
Denkmäler v. alten phyfifen. und politifhen Revoluttonen In 
Deutſchland, befonders in Rheingegenden. : Brandl. 1787. I. 3. 


utert's alte Geogr. IL. &d. 2. At © ° 33 
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Br vor. — zu Igor; ſteht noch ein Denk: 
mal aus der Römerzeit °°) 2 
Söuoͤdlich von Trier iſt: W 
Ricciacum 85), bei Relingen, r Coranuica. 
Weſtlich von Frier: - 
Andethannae vicus 36), — in der Gegend: von An 
wen 37), zwiſchen Zuremburg und Srrvenmaqhern ss), 
Orolaunum 3?) — Xtlon *°). 
Epoisso +2) — Ivois oder Solch, jetzt Garignan ”. 
Nördlich von Trier: 
Rigodulum 43), an ber Moſella, in ‚einer beigfgen 





34) Brower T. I. p. 4a Pocock Travels etc. Lond. 1733. Bd- 3 
Deut. Uederf. Sp. 3. S. 323. Me&moires de YInstis -Litt et 
arts. T. II. &ötting. And. 1791: 27 Jul. Gothe u f. w. Werke 
in ı2mo 30. Bd. ©. 154. 3) Tab. P. S. 2. 

36) tin. p. 366. Daß der Name richtig if, vid. Sulpic. Sever. Dia- 
log. II. 15. — Die Diſtanz muß, nach Cod. Reg, XV heißen. 

39) Ueber Reſte der alten Straße f. Bergier de viis publ. III. %. 

Bal. Brower T.I. p. 70. Berthollet hist. de Luxemh, T.I 

" p. 228. Hontheim Prodr. p. 228. — Cluver, G. ant. 2. 14, 
meint, ed fey Ehternach. Btmard, Diatr. p. 61, dei Muratori 
Thes. Inscr. T. I., ertlärt e8 für Anevol, zwiſchen Luremdurg 
und Eqternach. — 


38) Auch bei dem Dorfe Ait⸗Trier, 2t / St unde ſuͤdlich von Eäter: 
nad, 6l/ Stunde weſtlich von Trier, im Großherzogthum Lurem: 
burg, bat,man Alterthümer gefunden. (Dorow’d Sammlung 
Deutſcher und Römiiher Alterthümer u. f.w. 2. Deft. ga 182. 
©. 48.) Unter anderen eine Inſchrift: Deo Mercurio Galba 
ex voto posuit. Minola meint, eb fen hiex dad Andethanna 
des Itiner. zu ſuchen. 

39) Itin. p. 366. 

40) Cluver. G. ant, ri. 1. Vales. Notit. P. 293. — Ueber Alter: 
thümer daſelbſt f. Berthollet hist. de Lux. T.1. PD etc. 

4) Itin. p. '366. Codd. haben aud Sepoissum.. Epoissio Notit. 

r  JImper Spätere nennen den Ort Eposium und Ivosium ca- 

‚ stzum, f. Wessel. ad l. 1. und Vales. Notit., 

48) Chuxer. G. ant. Ils 14. Hetzrodt, ©. 1ız, die Straße dabin, 

dheißt noch die Rbmerſt ra ße. 

43) Taeit. Hiat. V. 9. nie: t 


very Pre BGE EEE 13) Be 
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Segen, droi Eumuͤrſche von Moguntiaeum, nicht feen von 
riet. — KReol ). 

Baudobrica +5) — Buͤnelich⸗ wo eine Brae⸗ uͤbet 
den Drohnbach führe +8). 


44) Ortelius. val. Tross 9, Ausb. Mäsella.  &. a5; — Amm. 
Märtell. XVI.c. 6, ſpricht von ber Xheingegend zu Zalian’s 
« Bett, und fg. per quoe tractus nec ciwitas-yiia wisiter, nec 
castellum, nisi quod apud Confluentes, lagıim ita cogaomir 
natum , ubi amnis Mosella confunditur Rheno, Rigodulum 
oppidum est, et una prepe Iptam Colewiayh tufris. Gluser, 
G: aut. II. 13, will Matt Rigodulum :fefen ekiguum. Leber 
Biefe Gegend f. Secra natklitia — Frid.:'G: III. 2- Sadieit Fr. 
Nic. Klein, wobei eine Abhandlung de Rtgtudulo aus Joh. 
Phil. Roiffenberg Antiguitatibtue Gufnenisibüs abgebruttt iſt, 
vol. Wa m Jahrbe FärPhilolohe u. f. w. 18 2. Br. 
2, Heft. SB — In einem Programm: „Ueber die altrö⸗ 
miſchen Gonfluentes und ihre nähfte Umgebung am Ahelne und 
an der MRolch.. Herausgegeben bon der’ Die. Fr. N. Klein. 
Soblenz 1825. 4to., ſucht D. Prof. IJ. T. Klein au zeigen, daß 
von Wormd aus,“ über Alzey nach Eteuznach Und von da Über 
Yen Hunvstuüken,, wo ih Römifdhe Ueberbleibſel befänden,, dis 
in die Goigend von Todlenz eine Straße zegangen fen, daß Ni⸗ 
"godulum in der Gegend bed heutigen Mofelmets, wo bie 
Weberfadrt weit ſicherer zu hewirken ſey, als näher dem Und 
Auſſe zu, wo der angeſchwollene Ahern die Mofel jurüdgedrängt 
habe. Rt Recht bemerkt Dr. N. Bach (Jahrb. der Philol. 
Bd. 2. ©. 167.), Viele Welfe, die Lage von Rigodulum zu beſtim⸗ 
men, fey zu willrührlich, und du nad) Zacıtas (Hist. 4. 73.) Ges 
realis In einem Tage von dort nad) Trier gezogen fey, mäſſe 
es weiter die Wtofel Dimanf gelegen baden. Kein will ywei 
Dite Hamens Rigevulum annehmen, wofür aber Tein dhiſtori⸗ 
ſcher Grund ik. Die Stelle bet Am. Murc. XVI. 6. emendirt 
S. Bach: Nec civitas ulla visitur, hec castellum, nisi quod 
: 7. apud ‚CAifluentes, locum itacogıominatum, ubi amnis Mo- 
Minen eönfunditur Rhene, Rigodulum oppidäm et una pro- 
: »smtie ipdamı Coloniam Turris, d. 5. wie er Binzufegt, nullum 
.3 Castollum visithr, nisi quod visitur apud Confluentes, außer: 
vew Rigodulum und ein Thurm in der wide von Eöun. 

45) Itin. p- 374. En 

46) Day re nicht Woyyart ſey, wie Tiuber und Andere wollen, zei⸗ 
gen Weſſeting und D'Anville, der kezte erklärt es für Berrig. 


35 * 
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.  ıSalisso. +7) — in ber. Gegend von Kirchberg. Ab), 

Noviomagus +?) — Neumagen, wo man viele Al⸗ 
terthuͤmer gefunden hat 5°). 

Belginum 52) — Bel, nordweſtlich von Kirch⸗ 
berg 52), 

Dumno 3) — bei Simmern 5*). 

Dumnissus 3°) — Denfen, bei Kirchberg so), 

Tabernae 57°) — ber ſtumpfe Thurm, wo Ruinen 
eines Ortes find 58), 


. 42) I p- 39%: "Arm. Mars, xvi.a 
48). Minola, Die Romer am —* S. 169, erklaͤrt 08 fie Sal⸗ 
sig im Canton Voppart. — Wie Gluves oft gewaltſam ändert, 
wollen wir aleich zeigen: G. ant. II. 133 Saliſſo IR verſchrie⸗ 
ben, ſagt er, verum tamen e voce Salissonesi geminum 20 eji- 
cies, vertasque n in u, transpositis deinde eyläabis, habebis 
- vocabylum Vosalio, in hoc corrigas e tabula o jina, et erit 
probum germanumque loci. nomen ‚Vesalia. -—, Ueber bie 
alte Römerfitaße,, die bier allein ausdelfen Tann, " Ottzrodt 
d. alt. Trierer. S. 132. oo. 
45) Auson. Mos. Itin, p. 371. Yab. Peut. S.% 
&0) Brower. Ann. Tzev. T.I. 2:58. 105. Frehker. Com, in Auson. 
Mos. p. I» Hetrodt, ©. 35. Cluver. G. ant, II. a 
gi) Tab. Pent. 

. 563) Gluver, G. aut. II. 13, erllärt es für Baldenar; are (Anmerl. 
sur Mofela des Anfoniub ©. 213) hält Beiginum und Taber- 
nae für depfelben Drt, wie Hetzrodt, und fucht ihn bei dem 

. Rumpfen Thurm, we, der Sage nad, eine Stabt, die 
Sonnenburg, geflanden haben fol, 








63) Tab. Peut. : 
64) Cluver. G. antı 2. 13. — Thaun ader Daun, am aufommenfil 
der Rava und Stmera. .: 56) Auson. Mosell. 7. 8. 


66) Freher. Orig. Palat. II. ız.. Giuver. G. ent. II. zı. ı3. Erebrt 
bemerkt, Aufonius-Befhreibung paſſe auf den Ort, eb fen dort 
nur eine Quelle, umher Waffermangel, mon finbe. dort Ruinen⸗ 
Münzen u. f. w. Die nemorosa avia wären der Untertvold. — 

Hesrodt erklärt Dumno für benfelden Ort mit Dumtissos; 
nad D’Anville ‚Not. p. 225, iſt letzteres der Sonnenwaß zwi⸗ 
fen Bingen und Simmern. , , . 67) Auson. Mos. & 

58) Troß zu Aufonius ©. 200. — Walef., p. 543, wi Bergiabtin, 
Eluver eine Quelle bei Raldenau, Freher weint Bernaakel, un) 
eben fo D’ino., no&:D- 6 .. A: m 


y 
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: Wineo. °9). haben Viele fie Bingen erkräer *0), was 
aber das Itinerarium an den anderen Stellen Bingio 
nennt; da. hier alle Codd. Vitico haben, auch die Diftanz 
XXXVII ſcheint von einem verbeffernden Abſchreiber her⸗ 
zuruͤhren, da andere Codd. XXIIII haben. Hetzrodt 62) 
zeigt, daß eine alte Straͤße zwiſchen dem ſtumpfen Thurm 
und Hochſcheid abgehe, und uͤbek Würrich; Eappel, Caſtel⸗ 
laun und Waldeſch nach Eobkenz fuͤhre. Demnach gingen 
zwel Straßen von Goblenz ſuͤdlich, eine dm Rhein hin, 
nad) Bingen, die andere, nach Triet, lief der Moſel näher, 
auf der Höhe zwiſchen beiden Fiüffen. : Vince: möchte in 
der Gegend von Mürrich zu ſuchen fun 

Beda Vicus 52) — Bidburg 63). on 

Ausava vicus ‚6*) 7 Schoneck 65), 

Die Straße am. Rpein.. berührt folgende Dexter, 

Vosava 66), Bosawia 67) — Ober Mefel °®), 

- Baudobrica er; Bontobrica 70" Boppart 7), 


-Arsblatinus vicus, Prinlus gab’an "), Saligula . 


fey geboren: in Treveris, vico Ambiatinues, supra Con- 
fluentes, er fügt hinzu,n: man zeige dort Altaͤre mit der 





59) Itin. Aut. pP: 371. ... 2 1 

60) Cluver. G. ant. II. 14. Vales. Notit. v. Bingium. ‚WAnville, 
Not. Hontheim Prodr. P. 22. . | 

61); Die alten Trierer. S. 146., SE “) Itin. p. m. 

63) Yalgs. not. P. 77: Cluver. ‚Gem. ant. 2.14. 

'%) Itin. .pı 972. Tab. P. 

% Gfüser, G. ant. 2. 14, will gatefüehe Kai. Eekhard diis. de 
Apdllind Graiyo. ° 2.1. + 66) Tab, Peut. 

N) Geogr. Rav. IV. 24. BEE EEE 

68) D’ Anville, Not. p. 222, will Iefen Vosalia. 

69) Itin. p- 25% ed ſteht falſch vor Antunnaco. 

70) Tah. P. S. 2. Not. Imp- Badobria. 

21) Cluver. G. ant. II. 13. Minola, Röm. am Rdeiaſtrom S. 170. 
Ueder eine dort aufgefundene Steinſchrift ſ. Brewer's Vaterl. 
Chronik der königl. Khein-Provinzen 1226, und Dr. Fr. Nic. 
"Klein Progr. x. Herbstprüfüng. Coblenz 1827. ,, Bemerk. v. 
D: Nic: Bhch fi Jahrb: füs Philal. Bub Ba. y. Heft ı. p. Bo. 
2) Bueton, Calig: c 8. EEE Ze Ze 


r 
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Inſchrift ab’ Agrigpiano puorporium. — Su; dw Ee⸗ 
gend yon-Menfe 34). 

Confluenies — Gobten. — Ammianus A), ‚fngt am, 
spud Gonfluentes,. looum jte sognpminatuim, abi 
amnis Motella confunditur Rhen», gg ſpricht non Ju⸗ 
lians Zeit, als Ort erwaͤhnen es —— und 
die Peutingerſche Zafel q. 

Aus der kurz vorher aus Sueton "angeführten. Stk 
fe 77). erglebt ſich wenigftens, daß ber,sOnt damals, ſehr bes 
kannt feyn mußte, und vor allen durd..diefen: NRamen ber . 
zeichnet warb, ba mom. ihn nannte, die ade eines Flecen 
dadurch zu beſtimmen. J 

Ubii. ..n 

Antunnacum - — Andernach 79, 

Rigomagus- 20) — Remagen si), 

. Marcodurum vicus &2) — Duwn Mm. nu Bahr 

Ara Ubiorum, erwahnt Tacitus, und maß hat ge: 
Reliten, wo ve Bu Inden. 1% Verlechen air die Stel: 


len 3 3.0 


73) d’Anv. Not. p 63. Eluver, G. ant. 2. 13, fucht ihn det Gapeb 
len, der Lahn gegenüber; Minola, 1.1, S. 120. Meiwind bält 
idn für Maven. Epit. P..33- 70 AVL 3.. 

76) P- 371. 

70) Klein in e. zu Coblenz 1826 erſchiene nen Programm zeigt, daß 
nirgends eine Spur von einem Römiſchen Denkmal vort fe, 
daß Am, XVAII: 27% Bei Aufjählung der ‚hergefieliten Orte 
nicht nenne; daß, wenn ed dageweſen, esb den Nimm nidts 
Benutt datte, Ammian.-KEJIEL 2. und XXX un dab cad 

zu Balentiniggö Brit dort kein Caſtell angelegh am: fen. ineine. 

Am. Marc. XXX. 4. XVIII. 6. Vgl. Allgem. ‚‚Repertoring 

1827. 2. 7. P- 61. Bepert. de: n. Litt. 1826. IV. ©. —8 
77) v. Ambiatinus vicus. 


78) Itin. p. 272. 371. "Codd. 5 —— Antanage, Anturnaco. 
Tab. P., wo richtig von Soil, _ Autün. ‘IX corrluit if. 
29) Cluver. 6. ant. II. 23 wo ° F 
'&) Tab. P.S.2. Am. Marc. xvr. 2. oppidum. 7 
81) Ueber einen Meilenſtein, des, Hort. aefunden, mit, der. Zuſqriſt: 
a Col, Agripps m. p, XXX., L ‚Laypei, tun a JV. Act Acad 
‚ Theod. Palas, T. IV. p. 3. 62) Taqꝛ His IV 38- 
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len ah oninnerman’die früher gemachte Bemerkung; daß 
in der Nähe ber Roͤmiſchen Lager ſich Städte bildeten 8,2), 
Tacitus jagt +), GEaecina babe, bie I-und XX ‚Kegion 
aus der Semmerlager in’s Winterlager zuruͤckgefuͤhrt, 
767 a..1, c. ‚und Später heißt es, in, demfelben ‚Jahre? 5), 
Germanpieus venit..ad Aram UÜbiprum, ibi legioneg 
Læt XX hiemabant, es fsheint, als ob ſchon damals ein 
Drt in der Nähe war, denn es wird geſagt, die Solda-⸗ 
ten, die in. oastris waren, eilen hin et vexillum, in do- 
mo Germanici situm, flagitare occipiunt, und nachher 
hr lSa demum ingressys est castra Germanicns. — 
ra Übiorym.if 60 m..p. von Vejera 2°). Später 
dann, 893:4. u. Kr wird. ald Standqugrtier ber erſten Les 
sion: nicht. nehr Ara, Übbiorumsrwähnt, ſondern es heißt ®7}: 
Banpan, hiberna Primae legionis,,ventum, und He- 
rongius Gallus, Jegionis primae legatus, qui Bonnam 
obtinehas 89), Kurz vorher 3°), da von .der Legion bie 
Dede iſt, werben castra.- Bonnensja genannt. Nehmen 
wie dieß zufammen, unb meffen nach der vorher. erwaͤhn⸗ 
ten „Diftangr füdlich von Verera herab, fo-führt es und 
in die Gegend von. Bonn, fo- daß Ara Ubiorum bei Gos 
desberg feya.ngorhte 99%). Eluver muthmaßt, dieſe Ara 
Übiorum wäre von den Ubiern dem Auguft errichtet wor: 
den (wie Ballier ihm einen Altar in Lugdunum errichtet 
hatten)s.: Weis finden auch, : daß Germanen Priefter dabei 
waren IB .:. o . W | 
. ae ot ı —W 

33 DaB aus ROmiſchen Bayern Städte wurden, f. Strab. Aib. IV. 
- pP. 1432. Liv. XXXII. %  Casaub. ad’ Suet. Aug, c::18. Hoff- 
mann ad Urac. Söbyll.p.%0. Hoeschelius.ad.Palyb. de milit. 
- Rom. p. 17. — Die hivermu c. find feſte Lager ,-f. Tac, Hist. 


IV. 6G. 4".  ‘gy) An. 1. 31. 37% 
85) 0. 30. u RE ig6) An. 1.45: 
87) Taeit; Hist. IV. 25. 88) Tar. hist. 4. 19. 
‚BR 20. 2 


x) Vot. Cluver..Germ, ant. 2. 17. d’Anv, Net, Lips, Com. in 

. Tacit, 1 } Rpiswola 3 novantiquarum ;leetionum Modii: — 

Junius Batavın fucht db. ara bei Kölln, und Eberh. Rau in Ger: 

. manien. Winola hält Ara Ubiar. für ven Sluß Aaar, dar hei 
Binfig in den Bibeln koͤllt. 95) Tacit. An. 1.67. 
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Bonna ſcheint demuach erſt ſpaͤt “ehr ſaſer Pe ge⸗ 
worden zu ſeyn; 823 wird, wie vorher bemerkt ward, 
Bonna als feſter Standort der erſten Keglon, gegen die 
Bataver erwähnt ?2), und 824 werben: bei Bonna dufge⸗ 
ſchlagen castra hiematuris legiohibus sæ ). Ais Stadt 
in Germania inferior nennt Bövva Ptolemaͤus 8). 
Nach Florus ſchlug Drufus bei Bonn eine Brüde übe 
den Rhein ?%). — Bonn 7°). 2 

Oppidum Ubioram erwähnt Tacſtus 167 a.u. 0) 
fpäter hieß es ' 

Colonia Agrippina, denn Sog. a. u. ec wurden, auf 
Betrieb der Agrippina, ver Gemahlin des. Kalfers Etaudins’’), 
nad) ihrer Vaterſtadt, dem ebengenarinseft oppfdam Ubio- 
zum, Veteranen und Colontften geführt, und die Stadt erhielt 
von ihr den Namen ?2), auch Col. Agrip. Ublorum, und 
nad) einer Inſchrift 29) Col. Claud. Aug. Ägrippinen- 
sium; Colonia Agrippinensis 700), Die Einmohne 
biegen Agrippinenses i), Die Stadt warb bald groß 
und reich *), und- war ben jenfeits des: Rheins wohnenden 
Bölkern verhaßt. Es war dort ein Tempel dei-Mars’). 
Die Einwohner hatten das Jus Iialicum*); 'Ptolemäus’) 
nennt fie Ayptæmivnvois, Andere Agrippitn 6, 





J 

02) Tacit, Bist. ix. 19. c. 20: Tagatas gui.Bonnanm, “btinehst, — 
Batavi cum castris Bonnensibus propinquarent, (ir. c. te. 7a 
Hist. IV. 25. Bonna, hiberna Primae legionis. 

g9a«) Tacit. Hist. V. 22. 93) II. ꝗ. 

93) Lib. IV. c. 12. Wgl. Taeit. An. 9 Cie Am. Marc, XVII 
2. Itim. puasn: Bol. p. 970. Vab. Peu.&g . >» 

5) Nudfiubl, Nachgrabungen bei Bonn. Bro» 

96) An. z. 36. ur: 

97) v. Interpp. ad Tacit. An. XIL a. Hist. IV. 28 

98) Tacit. An. XII. 97. Hist. 2. 5%» Dio Cass, XLVIIL AL 
24. Str. 

90) ſ. Lips. ad Tacit. An. XII. 29, Gruter. p. "436. n.7%. 

100) Tac. Hist 1. 57. IV. 55. Wünzen, Col. CI. Agrip. Mionnet 


Descr. T. Ih P. 83 . “ 1) Taeit. Hist. IV. 6% 
2) Tacit. Hist. IV. ©. W 3) Sueton. Vitell. e. 10- 
4) Paulus lib. II. de Censibus, " 5) II.9 


6) Ammian. Marc. XVi 8. n.XVI. 93. XVIII. 9.4 Zosimus lib. 
1. c-3$. Euirop, VIII. 23. Orca VII. 12. Ttin. p. 84 372 
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Durnomago Ne Beten man findet : dort 
. Mauern Roͤmiſcher Hänfes;: Brongeſachen, Scherben von 
Ummen, Münzen u. dgl., auch Sufchuiften a: Ss. . 

.Buruncus: * it wog das etwad — 
liegt 19). 1. uhr 

Gesonia; wo Drufus: übse ven pein ging 11 — 
Zons unterhatb Ci 3.2), :: gs 

Bei der ganzen uUnerſuchung äber. biefe. nördlichen 
Gegenden muß man beſonders beachten‘, daß: fie durch den 
Rhein und das Mest die groͤßden Veränderungen erlitten 
hatten, mb ungeachtet fo ‚vieler Bemühungen, Die: meiſten 
Punkte noch Feinesweges ausgemacht find. Wir: verweiſen 
bier. auf das, was fruͤher üben den hen: und deffen hei 
lung gefagt ‚worden. ii 

Am unfe Verfahren zu recheferttzen mieſſen wir gleich 

bemerken, da fo wenige Nachrchten uͤber DIE Staͤdte die⸗ 
ſer Gegend ung zugekommen find,‘ daß die Peutingerſche 
Tafel and die Itinerarien Hier" die Hauptqueilen bleiben. 
Um nicht aller Willkuͤhr Thor und- Tyhuͤr zu oͤffnen, iſt es 
daher nothwendig, ſich ſtreng an jene zu halten: ſie fuͤhrt 
keine Straße Stich über den‘ Rheln, an welchem Lugdu⸗ 
num liegt, deßhaib werden wit au üblich von: demfelben 
die Orte aufzuſuchen haben. Die : anien Rals Leugae 
genommen, ſind faſt immer zu wi: waheſcheinlich abe 


en m ! 2 a... Put 
wo... Tab. Peut, B. 2. minela, * mimer am (Rhencromn 
©. 33% 7) Itin. p. 254 


8) Dorow Im Morgenblatt, Kunftblatt. 1921. N. 90 ®e. 2 Fied⸗ 
ler, Geſch. u. Alterthuͤmer bed unterd Germrantene. BR Bd. 1824 
Sm, DO Itiu. ping: 

20) Simler, bält es für Buritd dei Neuß, Sluner, 2. 17, ſetzt 08 
födlicher als Durnomagud und erklärt es für Woringen, nad 
Namendähnlichkeit; D’Anville, Not. p. 186, folgt ibm, und 
meint, ed ſey Rhincaftel dei Woringen. Neg dietlet, . 1. Li daB 
Schloß Birgel auf dem sehten Rheinufer. 

21) Florus IV. ı2. Bonnam et Gesonianpontibus junxit, classi- 
busque Simmarit. — Eluver et! Mögnitiacum fett Geronie, 
Valefius Novesium. An 


12) d’Anv. Not. ». 35. Minols, die Remer ont Kosinfzom.. G. 
203. dalt es für veddertdorf. 


3 — 
An ih hier, ram ———— — niebrigen Laue feine 
gu greodeſcofevaen· Ümäflin can: wio Andermaͤrts, annch⸗ 
men und Umwege ein bibıwohl oͤbenall. unvermeidlich, 
ar). dik Höhe: ge egenen Kötkllten gar -sereichen. ,. Pic werden 
daher nur das Verhältniß der angegebenen Diftanzen ge 
geneinander hacptſch lich gus bedchter hoben. Mas wir 
finden, wenn man bie wenigen, auch! aus anderem. Angi: 
ben detannten Pundde ee: nhhike almestunhaß zwei; Stra⸗ 
lei ſuͤdlich, ander Mans untıam: Phein, heraufkemen, 
Die. fich in Galomia Tone: vepeinigten Hana. girgen, wei⸗ 
dernwoſt lich, won: Möwioltingum: wieden: zwei Stxeßen ars, 
bie: eine. LUeſ an der Notdſtite bar Inſel her: Bataver hin, 
bie. .andere an ıbers@lifeite unb: am Meamus, unb "ig Eng: 
dunum trafen beide zufammen. Bir. p 
ginApaqftina nenn. Jagizug oft hſ ana ehpfigten 
35 7 —5 — * 127 rn Depelhigte 48 aufs 


Jauß 5), 

„eo * at ee le —ã— laden, et 
von Roͤmiſchen. Solditennoricht, Joco, cai,Gelduba no- 
MER Ast, castupılapene,; UMD hier. N 85 pagi Ou- 
gernprum.\7)5 Apliniuh führt es —* als ein Ze 
Bn. Wbenıt, von. en Öehep rau hhhrlg 19. 

u... ale 3°, Yag mehl,em —— ‚wei yon O 
—* aber; in ver Gegend, von 

. Äsciburgium erwähnt zuetit Tacltus, "ala am Nice 
nus Tiegend und der Anfiht Mancher zufolge vor Muffe 
geb aut — In amneun ſpataren Werkencheſtummt er die 


1 „Te ER 2; 





1.2107 2. Ver EP mn 
pet, my: Ve syn. Re 
5 Am. Marc. ‚Kviu. 2. 

15), Bai. Tab. Peut. '8. 2. Itin. p. 370. 255- Novesio, "einige Codd. 
ze  "Nevehsto. Hrn Geogr. fr, bat, m Velnluia, ein 


Novalquov „nat © elüver. ‚6. ‚ant, 1. 27. *. 46. 


arg, ! 
ö. —8 Hist, EV. 14h. 8 ann os is ah IV. FE * 
18) Lit. XIX. c. 28, 15%2.5, . —αν a 
MP) in, Peiſob · CGalqup· ——— Kurt 
26) Gimier hätt di für Bellss, SERPST ‚2. : giguıhär Malendeſen; 
eben fo Fiedler, 1. 1., ©. 128. raara/t age. 
a) enmuie! $: nulsgej2 >: güinse Mermanige :steran Ascibur- 
giumque, quod in ripa Khegi:sjsugg. hadip- igpolimx ab illo 














988 


Page eitenb näher *9), nis zraifchen Geldela nah Vptera, 
die. Beusiagrafche: Tafel 2) semignt  Aschhukgiar-d4: m. m 
noͤrdiach van Movaſium, Agich/ p.- fühtichı uam Veterq, anf 
dam · lin beñ Rheimufer/ atwarnin · der Brgend ven Homberg, 
Dussbis..ı gegenüber, Monaent 23) Sucht: es auch: in ber 
Gegend, hei Effenherg ? 9. Ptelemaͤus 27: rwdhns.!Adaar 
Ba pxemıı7° 45.2.1 ad Ri: Zt , nd meiut 
wahrſcheinlich: denſelben Dxa, -abgiekh. er, ihn oͤſtlich vang 
Rhenus ſucht:a2a). Kuh Mareianus Herakleata 2°); nennt 
— — ⏑ ⏑“ —0— — die voreweſaiche Ha Bermaniens 
. : Kris meet 
ET 9 eur. id lt nn. ergetl 
constitutum nominatumgque.. . aram!guin:etiwnt Ulki ben- 
—XEX neæeriu pätrii’niötuime ) oda lcd olim 
 sddrdam. LA. CoR?-Var}i ies und ids2: und eik Pap' Cod. q 
StR Star Meier, Yadın € dor Hedge bn! Inl-Cod. vor, 
nice en Pintek momimatuik ue eine date, und Ant Randdem 
kung ſag t vulndumi · erti Verbuln graceutmd = Cod. ‘Arund. 


dsvredyıov. — Meber die nf sten, von Dei tue $rrfäbitch 
iR früher Ginined mitgetheilt , f. Geſch. d. geogr. Entd. ©. 203 
gegen die Beit des Tacitus ſchelnt dieß ein Gegenſtand gewefen 
zu ſeyn, der auch Römiſche Gelehrte veſchäftigze. Vol⸗ Gall. 
RrAtt. XIV: 6,:u2d Demeca, brmark.in. Bear audılhpa- ad Iu- 
eil. Ep. 13: quaeris, Ulixes ubj gyraverit,pgkiug, gpamı effi- 
o — 
liam et Sisiliem jantaiıa.gity, an extra notum pabis, arbem. 

23) Tacit, His. IV..3%; 24) Segm. II. 2. .ı 

SL 20. 0,0 „or DES ht aD FI. TT N. 
26) Asburg If ebenfalls nahe, Cluver ant. Pe Aare Mekerfort 

1 30 Alting pr 18... al. Klehter. — In, 

. M.Gpogr. IL 1% 7 vıAab scan ch 3 vw.T ‘io 

a Arufe, Aachivefuͤr Alp ðeear —* w. ‚geht dr 8 end 40, 
2., will, ein bapyelteh Aſcuraium anne higen, Mal Aber .dielen 
"Din: Göttkiyn uhen-das; Micbelungenlifd zn Su a Eccard al 
legg. Salic· p.'5@ Ruͤhs üder Tacitus, ©. 1394, More, Ge- 
‚4.4chächte des Heidantuuagim nördl. Eurppar: Fr AL. 8. 2 — 
‚37, C. Hagenbuch de ‚Asciburgio Ulixis, „Tiguri 1733-4 Alt- 
—8 Epist. de Ascib. und Hagenbuchii de Ascib. epigtola 
Zpsponn ; gud) in,appgfid.. gd.Longal.- eh Hermanduro- 
FU pP. gi, m ———— WO: rs ent 
N Rpeigle od. Aula hans 


No nt tut 
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VOa ttu Votera. Vackas 2°) fapt, die 3. and 
ot. Legion hätten den: Winter zugebracht, sexzgieriinum. 
spud'lapidens (don Ara Ubisrum,. wovon es ſtromab⸗ 
wärt®‘ lag)i-Iöce 52). Vetäramomien est’®2). Spuaͤter fin: 
den wir ebenfalls zwei Legionen dort; . als. ein Angel drohe, 
verſtaͤrken le den Wal und die Mauern, und subversa 
longas pavis opera, haud procul casuis, in-modum 
nunleipil exstructa, ne .Bostibus ‚usai, sorent 39), 
Das: Bayer. lag theils auf einer Mahöhe, zum⸗Atze ib sie. der 
Edene 20)3; die Gegend umher Wwar: lad und naß *5), und 
konnte leicht vom nahen Rhein uͤberſchwemmt werden_°). 
Wahrſcheinlich ſtand das Lager auf der Anhoͤhe Vorſten⸗ 
berg, bei: : Kanten: :I2)- ro mein try 

767 3,.0..C. lagen die. und au Legion in Vetera 3°), 
Wöäter- ftand in Liefer. Pe dien Legio XXX Ulpia >?), 
und das Itinerar leich nach Vetqea, Gastra leg. 
Ulpia, eben daſſelbe ehe tolemäus. an, mie er uͤherhauot 
in den Syänzprovinzen bes aa. Reihes die daſelbſt 
Iigenden seglanen verein: u .. 


2 Pr ji 2 ‘ ‘ 2.35 £) U N! 





FR 


Z0) Aw. z. 4% 3 ' H oiyı " il \ ’ . \ R8 


Mueber locas⸗ſ. Graen ad: die. op ade vma ſalvi. na 
BSolin. p. 99: 617. Gä. GGo. 
3) An: 1.58. beißt es, Oaerar Segesti sederm Vetero, in provincia, 
‚ pollicetun, "Ft Tauit. Bist. IV. gr: 
gllog' 9! 35x.Id. V. 14 19. 
36) Cfr. IV. 18 21. Itin. p. 955. 390. Ptol. Geogr. IE g' Tab. 
3 Desk. Segmiı Hi. tm Voten lu de sah 


37) Bat 'Pighiz Hert; Pre: u -24.- Menss Alting. Not. Germ. 
inf. h. v. Cluver II. 18, p. 412. d’Anv. No 696. Biedier, 
"LE, G. 133 197. ©. Über due Serien. die An die ſer Gegrad 
“+ Randen;Pänd üͤberdie zu Ranten efuuvenen Altetthümer, Fied⸗ 
ker, 1. j ©. 100: unſew. mwei Sem. © ıry ſacht es bei 
Widerih. : - — 38: Tec; An. 1. 8% 

39 Ste hieß auch Ulpia vieriz, Grwter Inrer. XIII. 20 DNEL ir. 
= Aeymy "Ovknn Niumpodos; Montfaue. "Palapgt. p: 158 
Ko) B. 25 
41) Införiften auf Sowaten der XXX. Legivn finden fi dad Gru⸗ 

ter, zu Colon: Agripp., zu Asbutg und Eugdlfhint. — Für die 
Dikanien, in dielen Gegenden wollen wir bemtbren, var Te. 


Ei 
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Vielleicht :begeichnet Amımlanns Marklknus‘;**) den⸗ 
feiben Drt: als Tricesimaa und. Obtrigesimae ı*2)... . 

-Golonia. Trajana wied nur von Späteten erwähnt **), 
— jetzt Kelln bei Eleve +5). M. Ulpius Trajanus war 
praeses Gexmanide und hinterließ Denkmater am Rheint* 
bei- Prodemräns +7) «wird 'angegäben, daß in Vetera-die Ler 
gio XXX -Ulpie ſtand, in Bonna die erſte Legion, dam 
nennt. er, zwiſchen Bonn und Moguntiacuın, eira .Tpaias 
vn. Amic ſo fſimdet es wi in den Griechiſchen Ausga⸗ 


‘ 
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Peut. nach keugde angiebt; die Handſchriften des Itin. haben 
offenbar die Angaben in ni. p. und Leugae neben einander ges 
babf, wovon fid, p. 258 noch Spuren finden (vgl. p. 356), und 
die Zahlen find nad Vergleihhung mit der Deutind. Tafel hets 
zuſtellen. — Stuten, 1. Addend. et torrig. am Ende de Stin. 
und Weſſel. bemertt auch zu p. 255. %. Duromagum: in qui- 
busdam exemplaribus est Legas. Verum non dübium est 
mihi Legiones hit notari, quarum alae in his dppidis castra 
habebant etsi quidem ex Ala faciant Alemannicas Ie iones. 
Bol. Bergier lib. III viar. milit. c.37. — Ueber Alterchümed 
dieſer Gegend T. Divaei ‚antig. Belg. c. 19. Teschenmacher, 
Anal. Cliv. — Ueber die alte Straße von’ Köln nad Nodios 
magus handelt Dr. Biebier, im Ario für Philologie. 1. Jahrg» 
1. Heft. 182. ©. 19% _ 

42) Lib. XVII. e. L. xx. e. 10. 

43) v. Lededur, Land und Volk der Btutterer, ©. 156. Aamerr. 
557, will Drieſen bet TErefelb für Tricesimae 'erBlären, ba die 
Lage deffelden am meifteh dem Bugt dei’ Jullan gegen das End 
der ShHattuarier entſpreche.“ u 

44) Ttin. Ant. p- 370. Täb. Peut. Segm. I. ' 4 


45) Cluver. II. 18. p. 414. Pighii Herc. Prod. pP. 24. Teschenm. 
An. Cliv. P. I. p.24. Alting. Notit. Germ. inf. p. 45. Can- 
negieter de Brittenburg. Hag. Com. 1734. 4: p. 22. Fiedier, 

Unter⸗Germanten, ©. 147. — Cüper. in monum. ad fin. Har- 
Pocrat. p. 226, führt einen Stein an mit‘ der Inſchrift: Civk 
Trajanensi, der in der Wegend von Zauten audgenraben ward. 
Katancſich, T. J. p. 34, erlärt @leve für Col. Trajana und Vet. 
“castra für Kelln. 

4b) Plin. Paneg. c.g. Eutrop. VIII. 2 Sidon. Apollin. Carm. 
VIL 12,. Oxos. VIII. c. 8. | 47) Geogr. II. 9 





- 
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ben; fh Oil, Watt: ſub luOpd. reggè Pimik *°), 
Bimard indeß meins; mowifohe Tipai. inoAasyd& dafen, . 
weit ‚Beine: ;hegio Trajanaıyn dieſen Gegenden: geflanden, 
und Prolemäüs Hier der Fehler Hirte habe, To. baß man fih 
nicht: wunbem. dürfe, weme:w: Col. Traj. falſch anfetze, 
und fonft: wärde'er auch derſelben Loglon verſchlebrne Stand: 
quartiere antvelfen, - „Einen ähnlichen Zweifel aͤußert Wils 
beim *9), er meint, im: Ptokemaͤus wäre vvn allen Abs 
fihreibern Golonia Trajana aus gelaſſen, eben fo dr Mame 
Confluentes, wofür fienur Legio Trajana fegten. Wahr: 
ſcheinlich veranlaßte, fährt er fort, der wieder vorfonmmte 
Name der Zrajm. Legion ale Stadtbezeichnung, die fpäte: 
ren Abſchreiber, die Leg. Ulp, XXX "unter den Ortenas 
men gdnz auszuftreichen, und. ß wurden die nachfolgenden 

taͤdte, da man num die zu der 1. Ulp. gehörenden dad: 
len dennoch beibehielt, inmer 'zu Den vorhergehenden hin: 
aufgeruͤckt, wodurch die ganze Angrbnung, des Ptolemäus 
auf der linden, Rheinfeite unterbrochen werben mußte. So 
kam Coͤlln an die Stelle von Büderih, Bonn an die von 


Coͤlln u. f. w. Daß diefe Verwirrung erſt durch die Uns 


kunde der Abfchreiber entftanden ſey, zeigt das faſt ganz 
genaue Zutteffen der Breitengrade, wenn wir die Namen 
wieber in ihre urfprünglihen Stellen ruͤcken. Ptolemaͤus 
hatte bei biefen Städten, dle To Lange Zeit die Stanbquats 
tiere der difciplinirteften Roͤmiſchen Heere waren, genaue, 
vermittelt des Gnomon's angeftellte "Meffungen. vor ih, 
denn duch bloße Jtinerarien „,Eonnte, er. unmoͤglich zu bie 
ſem Grade von mathematischen Genquigkeit gelangen.’ 
Die. und bekannten Danufan te zeigen aber, wie oben 
bemerkt ward, nichts, was folche Bermuthungen beftätigte, 
und, laffen wir die Zahlen, wie die Hondfchriften fie ges 
ben, fo finden wir ungefähr daffelde Verhaͤltniß der Brei⸗ 
tenangaben zu ben Beobachtungen der Neueren, wie bei 
den Städten im Närbonenfifhen Gallien, two man, wegen 
des langen Aufenthaltes ber Griechen und Nömer und wes 
gen der Bildung der Provinz, noch genauere Angaben tr: 
warten follte. Confluentes war damals auch Eein-bebeu: 
tender Dre 5°), und daffelbe mochte mit Col. Traj, der Fall 


48) Bimardi iss. IT. p. 94. ap. Müratori Thes. Inser. T. I. 


. 49) Sermanlen, &, 112. 50 ꝓgl. 0b. ©. 518 
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(sin... Beachten man anch: das⸗ſonſtigo Murfdhrhr ded Pto⸗ 
lemaͤus, daß er nie fo viele mahetlegende Oorter nenat,ſo 
iſt auch a einzunehmen, daß er iſte am Nhenus fo 
gehaͤuft habe. : Er; zählt auch nirgends die an' den Graͤu⸗ 
zen ſtehenden Legionen vollſtaͤnbig auf 8y. nen 
Des Ptolemaͤus Angabe -Trajana legio iſt wohl auf 
eines der vielen Standlager der Roͤmliſchen Soldaten nr 


lich von Mainz zu beziehen, und traͤfe, der Breitenangabe 


nach, etwa auf Godesberg, ſ. Ara Ubiorum 62). ı 
Verfolgen wir die Straße an der Mofa durch. das 
Land der Ubier und Gugerner, ſo liegen von Sion ‚nach 
Norden: '- 
Teudurum 58), — Tuddern bei Sittard. 


| 'Mederiacum 5*) — in der Gegend von’ ——u—— | 


Sablonibus. 5%) — int Sand bei Stialen 57). 
Mediolanum $®) — bei Weeze 59). ar 


Burginatiuns *°) — bei Schenkenſchanz -°*). ' ' 





A ' u ” . Be Zr 

51) Bal.: Ptoꝛ. Geogr. IT. 3.6. 15. 1% III. 9.10 IV. 2. V.16.7. 
‚mit Tacit, Axl, 2.31 etc. Dio Cass. LV. 23, md d. Anmerk. 
von Reimarus. ‚Eckhel Doctr. num. Vol. VIII. p. 458, "Sat: 
tefend in d. Krit. Bibl. 1830... 235. 136. . vond 

‚52) Man mochte über disfe Standlager und ihre. Entfernungen. aes 
neue Angaben haben, ſo daß auch Plinius (ib. IV, c. 37), indem 

‚ es von der Breite Guropa’s fpricht, diefe genauer alb die Föuͤhe⸗ 
zen befkimmen zu können glaubt, und zwar sed certior mensura 
ac longior ad occasum, Solis aestivi ostiumgne Rheni per- 
castra legionum Germaniae ab iisdem dirigitur Alpibas 
XV. XLIII. m. passus. 

63) Itin. p. 375. Bal. Chuver Il. 18. p.. 416. ! 

54) Itin. p. 375. 65) Eluver, II. 18, meint Swalm. 

56) Itin. p. 375. 

87) Otuv. II. 18: Wlting, p. 125, will Sandpon ä 

58) Itin. p. 375. EN 0: 

59} Cluver, 1.1..und D’Anv. , Nat. P. 445, meinen Mahiaad, wo⸗ 
gegen die Diſtanz IR. Fiebler, Untergermanien ©: 154 , bült es 
für. Calcar. 60) Itin. p. cx7. 370° Tab. Peuf. 


Y 


6r) v. Werfebe, Völker und Wälterb@ndnife des alten Beurict. 


'&. 5 Anmert. weint Burg in der Geafſchaft Zütyhen. Mach 
Ftedler, Schulzeitung 1828. N. 89) Ijäuf dem Fußwege zwiſchen 
Kehrum und. Kallan, m dem Bauernhofe op gen Born, auf 


⸗ 
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. Qusdriburgium, das gerſtoͤrt wan und von Satan 
wieder aufgebaut und: hefeftigt warb * °),. erklaͤren Eluwer “:) 
und Alting °*) ‚fire. -denfelben Ort mit Burginatium, too: 
gegen Weſſeling 5) ſchon ſprach; Mannert iſt der Anficht 
jener 58) und meint, es fen das Darf Millingen. Wahr: 
ſcheinlich lag es bei Qualburg, nicht weit won Cleve, wo 
man Römifhe Münzen und Infchrtiften gefunden bat °7). 
„Mm bie Lage der Oppida Batavorum °®),- :Are- 
nacum, Batavodurum, Grinnes und Vada zu beftim 
men, ba man fie in verfchledenen Gegenden. fucht, mäüffen 
wir genauer bed Tacitus Nachricht Über den Krieg gegen - 
Civilis zu Mathe ziehen, und find gendthigt, auf die frühe: 
ften Zeiten deffelben zuruͤckzugehen. Als Civills gegen bie 
Mömer aufttitt, haben dieſe auf ber Infel dee Bataver 
ſchwach befegte Lager (oastra) am Deean °*), die werben 
erobert und geplündert; fie haben Caftelle, die verbrennen 
fie feibft und fammeln fi im äfttichen Theil der Inſel, 
ziomen magis exercitus quam robur, als ed zum Kam 
pfe kommt, werben die Römifchen Soldaten niedergehauen 
(a sociis hostibusque caedebantur), 24 Schiffe, die fie 
nach ber Gegend hin geflüchtet hatten, fallen den Feinden 
in die Hände 79); dem Befehlshaber in beiden Germanen 
wird gemeldet 7*): pulsum Batavorum. insula Roma- 
norum nomen, und bie Infel tft ganz in des Clvilis Ge⸗ 
wait, ber dadurch Waffen und Schiffe erhält, Ein Rös 
mifches Heer, das biefem entgegen zieht, wird gefchlagen, 
die Fliehenden retten fi nach Vetera 72), das Eivilis bes 
lagert 73), und ber Krieg wird nun eine Zeitlang bei Ve- 
tera und Novesium geführt 7*), Die Insula Batavo- 
zum muß ganz in der Gewalt des Eivilts feyn, denn häus 
fig wird Vetera erwähnt, wegen feiner Ausdauer, nie iſt 





dem Bornfchen Felde.⸗ Ueber eine dafelöft gefundene verſtüm⸗ 
melte Inſchrift f. Orell. Inscriptt. T. IL. p. 424. 

62) Ammian. Marc. XVIII. =, 6) G. aut. IL$ 
64) Not. p. 25 65) Ad Itin. p, 2 

66) Beogr., II, ®&. 248» vo. a 

67) Tesachenmacher 1. I. p. 2.6. Cannegiefer de Brittenburgo. 27. 
6) Tacit. His. V. I . . . - 6) Tac. Hist. IV. 16 
70) C. 16. . . 71) G. 18. — 72) C 18- 

73) C, 2%" .. 4) IV. c. 35 96 
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Die Mibe von Befagumgen ber Mömer, bie noch Orte auf 
ber Inſel behaupteten 7°), und als Veteran gefallen, bat 
auch Civilis nicht mie Römifchen Veften dort zu kaͤmpfen, 
fondern furht den Labeo auf, et avia Belgarum circum- 
ibat 76), . | 

. Später, ale die Roͤmer ihre Macht buch aus den 
füdlichen Gegenden herbeigezogene Schaaren verfläckt hate 
zen, wird Civilis bei Trier gefchlagen, er fammelt fein Heer 
wieder und lagert bei Vetera 77), veranftaltet eine Weber _ 
ſchwemmung der fhon fumpfigen Gegend 7°), wird um⸗ 
gangen und gefchlagen; bie Römer verfolgen ihn aber niche 
weit und er kann ein neues Heer aufbringen. Ex ſteht 
noch immer dieffeit des Rheins, ſieht aber, dag 28 un⸗ 
möglich ift, diefe Gegend zu behaupten 79). 

Der XZert bed Zacitus bat in ber Ed, pr. non te- 
men ausus oppida Batavorum armis tueri, und fo 
auch Cod, Reg., Andere Haben oppidum, Vergleichen 
wir die folgende Erzählung, fo nimmt Civilis mit, mas er 
fortfchaffen kann, ſteckt das Anbere In Brand; dann heißt es, 
in insulam concessit 8°) und beit ſich noch mehr das 
duch, daß er eine größere Maffermenge in biefen Rhein⸗ 
arm firömen läßt. Die Römer Einnen nicht gleich folgen, 
es fehlen ihnen Schiffe, um eine Brüde zu bauen, und 
er. weiß, daß fie auf andere Weiſe nicht. übergehen wollen, 

Givilis und feine Freunde fammeln ein neues Heer ®T), 
in der Zeit haben die Römer Arenacum, Batavodurum, 
Grinnes und Vada befegt, und eine Schiffbrüde bei Ba- 
- tavodurum angefangen 52). Ehe diefe noch vollenbet iſt, 
greife Civilis alle vier Befagimgen an 83), er iſt deßhalb 
wieder. über den Fluß (amnis) gegangen, hier fein ande⸗ 
zer als der Nheinarm, und rettee ſich, ald feine Schaaren 
gefchlagen find, duch Schwimmen, eben fo Verar; Tutor 
und Clafficus fegen in Schiffen über; die Roͤmoſche Flotte 
war noch nicht da, 0 

Nach diefer Erzählung darf man bie Lesart oppida 








75) Cfr. Hist. IV. 58. 60. | 76) T. 70. 


22 Hist. V. 13. 78) C 15. j %) v. IQ« 
80 Er Het Schiffe, f. IV. 15 22. | ..8)620 
82) ©. X 83) C. 20. RI« j ‚ 


Ulert’3 alte Geogr. II. Ah. ate Abth. 34 
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Batavorum 8%) 'fhr die richtige erkiaͤren, und es Tab die 


genannten vier Städte, alle dieffeits des Rheins, mas auch 
bie folgenden Berichte beftätigen; wie finden den NRims 
fihen Befehlshaber immer noch dieſſeits bes Rhenus, ſuͤd⸗ 
lih von der Waal 85); und den Arm, ber zur Mofa ftießt 


und mit ihr in den Deeanub, nennt Tacitus ausdruͤcklich 


Rhenus 26). 

Als jener Angriff mißlungen, auch die Flotte des Ci⸗ 
vilis nichts ausrichten Eonnte, verlieh biefer die Inſel 7), 
und nun erſt gehen die Roͤmer unter Gerealis nach derfel: 
ben über, da die Schiffbruͤcke feotig ſeyn mochte, die Kiotte 
war noch nicht gefommen &3). Sie verheeren die Inſel, 
bis der durch Regen. augefchwollene Rhenus austritt. 

Zur Beftätigung der Annahme, daß die vier Stoͤdte 
alle dieſſeits (alfo füdlih) vom Rhenus zu fuchen find, 
dient noch die Angabe, daß die Befagung, welche Cerealis 


. hineingelegt hatte, aus Legionen befland, bie aus Hispe 
- nien und Italien ihm zugezogen maren #9), und die Orte 


lagen fo, Daß Cerealis Son einem zum andern kommen 
Tonnte, ohne daß ein Fluß ihn hinderte 99), 
Diefe vier Staͤdte gehörten wohl zu den So Veſten, 
die Druſus ?2) längs dem Rheine angelegt haste. 
Batavodurum, das, nach Ptolemäus 22) nicht dicht 
am Rheine lag, lag wohl nördiich von Batenburg 9°). 





— — 
’ 


8) Giuver, de trib. Rheni alveis, p. 139. Germ aht. II. 3%. p.2ı. 
und -Alting, Not. pı 19, die oppidum Jefen, erklaͤren ed für Bo 
tn 07. 86) C. a2. 

. 87) Oivilis nihil ultra ansus, trans Bhehum concessit. c. 9. 

88) G, 23 fin. * .7 Bez 


. 89) Leg: X. zu Arenacum, ap: rg. XI. zu Vatavodurum, and dieſe 


waren erſt ouß Italten unn Hiſpapten gekommen, FHist. IV. 68; 
hätten noch die früheren Beſazungen die Veſten inne gebobt— 
Aacitus würde nit peff umt Haben, den auähdrrenden Muth 
diefer Römer zu preifen, wie er vorher nicht unterlaffen, andert 
Römiſche Krieger, die wit Bederrlichtent Städte vertbeinigten, 
zu erheben. 
90) Hist. V. 20; man Boffte Cexjalem, neque satis cantum; ei 
pluribus nuntiis huc illuc. cursantern, posse medio intereipi 
gı) Florus IV. 12.26. a 92) Geogr. II. }. 
3) Nach Mannert, 7. II. 245, iſt Batavodurum derſelbe Ort mit 


. s ur RR? sh Dr 2.4 





— ssi 


. Gräunes- war: *0) der Gegend don Beuth 9 

Vada, oͤſtlich davon 9°). - 

Arenacum 27) ik wohl: baſſelbe mit Harsnacib ober 
Harenatio des Itinerariums %2) rd Arenatio ber Pete 
tingerfhen Zafel. — Aert a). 

Später erſt fcheint hier Növiomagis, Rambegen/ 
gebaut Eu ſeyn, das die Tab; Peut: #6) net * 

duodeciaum 23 « Dot *. 
—D— 


7 . 35. 2 1 N 
F — - . ro - . .41 7 


Moviomapss, dab ießae like 64 Wilhelm-meint, 4 Germa⸗ 
nien S. 110,daß eat Arme "Yimmweget ep, geht Auß-den 
Feldzůgen gegen Civilis hervor, und bei Rovionegrö-tee-Bew 
tingerfchen Safe) kann, m. pzs bloßen Namenp halber, tin 
Bioelfel fettinten, — das oppidum ‚Batzvorum, wel⸗ 
ches aewöhnlich kür $ Baitenbürg ch ber Maag gebalten wird, 
ſaqheint if’Batkvoduruik Jietihdedeutend zu Ko 
94) Tah. Peut. S.r. sen 
os Neiharst weht af ver Mare ei Gaiidusnetnen Sie imo 
aruͤndet darduf, Außet WÄRE u Beim AezOrtes 
dienen IE, Behauptungen EU HE Frühere Beſchaffendelt dieſer 
Begende Bel Banausrer-Unficht engiedt Achindeß, bAB.UiE Dart. 
KFKafel nie einen Bee ſo danfelllsı Foidernrandexzd .fehräfiiet und 
geformt ,. daun fitbet.wmän, And-dieß Bro s@ieimbnt., inkie das 
‚ .Sette; deſchaaigt gemefen;. ud der xine 'Shife war; wie and) die 
" Mangelneftt:Batl neinenters auf ahnitche Artofehlt auf· dor Ichs 
sen Section das A. pon Antipehia- we auchl an Ikinen See zu 
denten iſt. ‚Ni Mapnent,. Kk: ug, trier ah Minfup 
: der Waab in sie Macht bei Drumelıe Na Wallhelit,®. 110, 
AR Srinnos Nofſum oder sk Anbetes. ion 
06) Nach: Mannert, EI. 243, beimn Dote Bamtn rer Stant Tiel 
gegenuüͤber 2 nach WilhelmS no ſt Dugedediranm telleicht 
dus Vada bed: Tatitus, undaer ſegzt edgwifckhenniinenmel und 
Jãuwen. gm Taikhh,. .. Am 6.89%: 
99) Valeſius, Not. p. 40, erklärt ed für ——— 
II. S. 292, und von Werſebe, Pplterbünd ife u. 4 w.. ©: 
Wilhelm. S 109, tut Ra Yale aut dem füpilen Ye er 
der Waal. Kuhoff, ‚ "Wandelihgen ; in hei Teleelde von Gel- 
derland, ertlärt es für das Dorf Ericheil vei Biken, "1" 
100) 8.1. 0 2 NEE. Not. u weh 
2a) Tab. Br. WED To Nw 2atTTEmTD SIT Date. 8 
3) D’unv., p. 276, Dover; nis ar Odowert duiſt 
34 * 





2 Yu uehe. iar Moulchen Ei Wer, Bald ber Ba⸗ 


taver finden fich dann: Ego: 
1.33 Gaspingkd Jim Atfpein! My — 9 ne. 
u ? Tania caulif [ER 
W FE Ce * Righehg ). BE u 
y Forum , Bam ,57] — T. 
PN wi — von Nobiomagus 
aus, fo iſt der er Ä 

Castra Horcalis ante, bet Heuffen 7). 


—B—— bei a7 JAEy" don‘ fee wa), hu 


n:9 349 —— —— 
ag oe a Gun son du ne. _ 
⸗ 2 2* An 
ep hr „Me A Reine, Fr pe Junii Batav: ° $ 19. — 
a 47 Sn e r H 4. 
* euere) ji — dos, Ehe Sil ſenvuig 


—R —— 

— pda. De 

7) Tab. P. S. ı. 1r EG 
ca Minsk: ARTEN: MET Pad Alehio x iefen Tev, 
: 1 Q@ eEhe ee aaa an le auheeenaorte: dieſer Section der 
ri Uhr RI ende rs lamemen aaealehehk, und nit Flemo. 
STE. ) Clnbir IA ıpıı 9,’381..p8: 48. "Alting, p- o. O’Anv. 
enu Maxd. darin 1Schuienwtinien 5 Ci made. :geoft. ‘in Anton 
206 sitinJednEeißenis Ti Files. Der’ König: bes Nisderline bat 
. sid Ba Mutın wo wife. uiter ürkigeflanken:hadenifoll; tauſen und 
ın.: Moipgrabinigen aukitien Tcffeniı! meter WeTaHEO N iur: Aünzen 
u; sogurAkdes Fum Battar- A,18.scAlting./p: 34.% ul dgl. aus Rö⸗ 
dunnmiſthen Betten gbfuniggn widchenn: Arte Widltreenen deffielland 
‚1 Dedikrehuk dur; }’anciemı:Bürumt Hadfianum dt ’ses veitiges. 

Arsterd. 1827. Bol iyuyeis FABNHMOL: 2. Zahra: a: Wd. 3: Heft. 

Is WEIN OR ya. deisConstruetiods :Borittines treu- 
1.0? aies. sur idemapldchinson ferdsumd dei’ Forum: Hadrini & la 
dns Iomnyeilinenönegde Arseutsbeng, pibsıdella Haye: !. 

1oPKrdär. dee. XVITI. 2! hab, Pkutis, 1. Libaniüs’orat. Zu- 
— edl eiskel 3 Bshlır .n. Kun ot, 


W J änniert audit, fr dr. 226, Var —— nach v. Werſeie, S. 
-[3d) 8.8 even A 9 nein, Bu 209, "Herögn, ni " 
12) Itin. mal Br, —* 5; J ‚2 38 ey 


13) Nach Yltlag, p. 28. Mmont, nnd Anderen Srave. an her Masö, 
fo Ralef., p. 314. Mannert, 2. ©. 242, daB Schloß Ameronpen 


am Rules OR EETE_; . 


+ *5 


2:8 
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"Levefäno is); — bet Mautik 15), ET EEE 


Mannafitium Tb 77, ar 
Trajeotum "8),-— Mreihti- ' te ee 


: Nigropüllo 29), in bet Gegend von Barden 29); 
Eine atwas ſuͤdlicher laufrnde Straße - wifchen Leve⸗ 
fonum und Nigropullo beruͤhrte die beiden’ tadte 
MHetio 27), — Vianca ey; 1:53 eo dont 
Lauri #9), — bob Monitforecsmi.. ©3200 is 
Albamanis, Albinianis s), Afen 26),t“ 
- "Mätilone 27), — KHoubelerle se), nd. \. 
Praetorium: Agrippindk #9) — Rosmburg; wo man 
viele Roͤmiſche Alterthümer- ‚gefunden‘ hat on 


— 222— — 





14) Tab. P. 8. r. DEE BE EEE EEE En Br EEE Zur 

15) D’Xnville, p. 412, fucht es in Etsermaat „der Duerttabt Eiuver— 
G. aut- 2. 36. P. 405, bei Leiden: 6) Fiir. p. 369.2» 

17) Simler und Stuver, 18. 36. p: 495. find für- andetie;" To auch 
D’ARd., D- 432. . 

18) Itin. 'p. 369, hier wird es Zum: orſten al erwähnt, - int Mittel 
“alter kommt es oft vor, ſ. Wessel. ad 1. l. Bat’ Vules Not. 
:P!/ 559. Clüver. G. an. IV. 8. * en 

9) Tab. P! 5. 1. . met 

. 26) Cluver. G. ant.’II. 36: p. 493. — "Wruining 'tableau topögr. “et 
stat. delRotterdam,: p. 246, fägt ‚ ein Dorf bet Wokrbsfl heiße 


noch jetzt Zwarte Kunikenbuurt. a Tab! P. S. r 
20) Nach Atting, p. 58, Bleuten, ebin fo Gluver, G. ant. IIF36..p. 
493; nach Wilheim, &.709, Hfielftein. F 

23) Tab. P. Segm.r. . en 


24). Utach Alting, D. 85 1.Hof, nach Gluner;'@. ant, IE. 36. D. 495, 
Leerdam. — Bruining, 1. 1., meint, Lauri und Krojeclum wä⸗ 
ren derſelde Detz-weil in dem Itinerar und ber Peutkrigerfihen 
Tafel die Entfernung nah beiden diefelbe fen. Wilhelin . ©. 
209; Waerder. 29) Itin. p. 369. Tab. P. S. 1. 
:%) Cluver de. trib. Rheni alv. p. ı31. Gerni. ant. II. 36.:p. 493. 
Alting.-p.:2: — Unbewiefened führen an, Hadrian. Jun. Batav. 


P- 268. Spener. Notit. Germ. V]. 5. a7) Tab. P. S.ı. 
: 38) Cluver. G. an 11. 36. p. 493- — D’Anville, &. 443, meint Rhy⸗ 
nenburg. 


29)!Tab. P. mit dem Zeichen, ‚dab (ont die Sider haben, an der 
Kuſte von Züprien findet es ſich Aber auch, mit dem Belfat ad 
Praetorium. 3%) Cluver. 1. 1, p. 493. 


= 


Lugdunum®?),— Leyden#?). Grigny meint, Leyden 
ſey gar nicht das alte Lugdunum, da man gar feine Spuren 
Roͤmiſcher Zeit finde: dag. man aber in der Nähe Ruinen 
und eine Inſchrift aus des Zeit des Septimius Severus 
und Anderes. ausgegraben zeigt Seriverius 33), 

N Brittenhurgum, eine Römische Burg, ie ber Gegerd 
von Catwyk, deren Ruinen 1559 und. 1563, ba frauͤher fie 
das Waffer des Meeres: überfpälte, zum Vorſchein Eamen, 
da man alsdann mehrere Alterthuͤmer holte 3*). 

Noch weiter in's Merz hinein war der Thurm ge 
haut, den Caligula errichten ließ, damit er als Leuchtthurm 
den Schiffen bie Muͤnduns des Rhenus bezelchnete a5). 





3ı) Ptol. G. VI. 9. Itin. p. 38. Tab. P. Segin. Te: 

32) Im Mag. Enc., II. 6. I 286, r 

39 Antiquitatt. Belgic. tabularinme, . 2% 290, — Das Iineros 
giung hat, 1. 1., vor Lugdunum die Worte Capus Germania 
zum, was Ginige erflären wollen, als bedente es Hauptkadt; 
daß es nur heiße Anfang Germantens, zeigt des Zuſat bei 

: dem zwalten Zugdunum, Tab, Pent, Segm. 2: Jugdunym ca 
put Galliarım usque hic legas, wad Ammionus Marcellinud, 
XV. c. 11, ertlärt: qui locus est ezordium, Gallierum: 
exinde nay millemis passibus, sed leucis itinera melinntur: 
Ye. Cluver- G. ant. P. 486. Wessel. al Itin, L.i. 

HA) f- Cannegieter de Brittenhurgo ı P: 9, ein. 

36) Sneton, Calig. c. (& Val. Eonnegieter,-L 1. pn. 77 der angiedt, 
daB man nod) Ruinen ded Thurmes in. der Fiefe dark finde, 
die von den Schiffern Galla’8 . Thurn genannt wuͤrden. — Betr 
gleiht man Suaton, Calig. cu 42 — E, fo ergkebt. ſich, daß Car 
liaula an biefem Rbeinarm fiand, und non dort aus den Hebers 
gang nad) Germanien und Britannien verſuchte; nichts bereha 
tigt anzunedmen, daß gu au biefem Unternehmen eine andere 

Gtelle an der Kuſte wählte. Dio Caſfius, lib. LEX. c. 41-23, 
serreißt die Eraäblung, ſpricht aber in dem letzten Gapitel vor 
derfelben Stelle am Dceanus, die ar früher bezeidguete s man 
Bat aber einen anderen Dit darunter vexſtanden, umd'fuht jes 
nen Leuchtthurm bei Gefloriacum; fo Aluver. Germ. unt . II. 
c. 36. p. 490. Eccard. orig. Germ. lib. II. 5. 95 „Bucher. 
Belg. rom. Hb IV. 9.10 5. 33 Mom. de }'Ac. des Ins: 
Tr EX. p- 29 — Wal Denr.lid, A ©. 5 Sueton, Glaud. 
c. 9. 


4 
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Remi, 

Durocortorum 36), Stadt der Remer, bei Strabo 37) 
Jovpındpropa, Metropolis der Remer, am ftärkiten be: 
völkert, bei Ptolemaͤus heißt fie 33) Auponörropov, bei 
Steph. Byz. 3?) Aovponözzopas, und bei Fronto Du- 
rocortboro *0). Bei Späteren heißt fie Remi *x). 

Basilia +2), zwifchen Ptosne und St. Hilaire *3), 

Axuenna *+) — Vienne la Ville, an der Aisne *5). 

Suͤdoͤſtlich von Rheims: 

Fanum. Minervae 9 — bei la Chem man fin⸗ 





36) Caes. B. G. VI. Ä 37) IV.D 144. 
3WILg : 3) h. v. 
40) Fronto ap. Consent, artis p. 2031: „et illat vestrae Athenae 
Durocorthoro'® — apparet nominativo casu posuisse Duro- 
corthgro ; sive ägitur dicas haec urbs, sive hic vicus, sive 
hoc oppidum, nominativi casus erit Durocorthoro. 
41) Ammian. Marcell. XV. 11. XVI. 2, 'Cod. Theodos. Notit. 
Imperii. Xuf Münzen ftebt Remi, f. Mionnet Descr. T. I. p. 
8%. Suppl. T,I.p. 128 — Won dort geben mehrere Haupt⸗ 
ſtraßen aus, vgl. darüber Bergier de viis lib, III. $.39. Hist. 
de Metz par des Relig. Bened. T. L p. 172. 179. etc. Calmet 
hist. de Lorraine T. I. p. XVII. XVIII. Veraleicht man die 
Angaben daſelbſt mit den Charten von Gaffins und Donnet, fo 
wie dad Itin. p. 364. 366- 362. 363 381. und Tab. Peut. Segm. 1, 
fo ergiebt fi), daB man in dem Stinerarium die Zahlen auf fol- 
gende Weife ändern muß, und zwar tft nad) Leugis gerechnet: 
Durocortorum 
Basilia . X. liles X — XKV,mp. 
Axuenna » 7. XI, — XVI — XXIV. 
Virodunum . XVII. — XVII. — XXV. 
Yines . ,. VEIT — VIUI — XIV. \ 
Ibliodurum „— VI. — VL. — IX. 
Divodurum . VII — XII. — XIX: 





LXX. — C VI. 


42) Itin. p. 364. 43) 8. VWeſsle. Clurec. G. ant. II. 9. 
44) Xtin. p. 369. 
45) Richt Neufpille, wie Beugtes will, oder St. Menedeuld, nad 


Balekius, Not. p- 7% ‘ 
46) Itin, p. 36 Tab. Paut. Fanomis, nad der Tab. ik im Iti⸗ 
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det in ber wehe, am N Bache Et. Nemy, einen alten Wal, 
ben die Ummohnenden Wal des Attila nennen +7), 

‚Ariola +) — Vroil, an der alten Straße, 

Suͤdlich: 

Durocatelauni #?) oder Catelauni 60), — Chalons. 

Suͤdlich von Chalons, zwifhen S. Dizler und Join⸗ 
ville, hat man Spuren einer Mömerfiraße und auf dem 
Berge Chatelet Grundmauern von Hänfern und Tempeln 
einer Römifchen Stadt, Alterthbümer aller. Art, Geräths 
fchaften, Infchriften, Münzen u. dgl. gefunden, aber man 
kennt den alten Namen’ der Stadt aldıt, einer alten Soge 
nach hieß fi Gorze 5!), 

Norböftlih: - 

Die Peutingerfhe Tafel 52) glebt noch eine Straße 
an, von Rheims nach Coͤlln, durch den Ardennerwald, wenn 
man aber die Stationen zuſammennimmt, zeigt fich bald, 
daß die Angaben nicht ausreichen; vergleicht man die füb: 

licher laufende Straße, fa fieht man, daB auch diefe voll 

von Fehlern iſt, und wahrſcheinlich haben einfge aͤhnlich 
Elingende Namen zu Verwechſelungen und Auslaffungen 
Anlaß gegeben. Die Straße ift folgende: 

Durocortoro, 

Noviomagus XII. 

Mose XXV, 

. Meduanto VIIII. Fi 
Munerica " 


Col. Agripp, VI. 





nerar XIX leug. zu corrigiren. Der Name iſt in der Tab. 
verfärteben, weil er adgekürzt war, was bei mehreren der Koll 
iR, fo IR glei in der Nähe Divo, Durmediomatricorum vers 
dorben auß Divodur. Mediomat., 

47) Val. d’Anv. Not. p. 298. . 

48) Itin. p. 364. Tab. Peut. S. 1. 49) Itin. p. 361. 

60) Am. Marc. XV. 11. Eutrop. IX. 9 ı% Eumen. grat. acl 
Constant, c. 4. Notit. Gall. 

Ss) ©. Grignon second bulletin de fouilles faites d'une ville ro- 
maine; sur la petite mentagne de Chatelet. à Paris 1775 ® 
Er meint, es fey des Ptolemäus Noviemagus Vadicassum, 
was aber nicht paßt. 5) & 1. 
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Bei Unberen Tommen bie melften biefer Stationen 
nit vor, uns fehlen daher Mittel, die Luͤcken zu verbefs 
fern. Die Entfernung zwiſchen Rheims und Coͤlln beträgt 
„in gerader Linie 185 m. p., und angegeben finden wir 
bier nur 52 leug. gleih 78m. p. ‚Rinmt man die ans 
gegebenen Diftanzen, fo ee Noviomagus auf Neuille, 
wie ſchon D’Anville zeigt, Mose auf Mouzon an ber 
Maas, das im Mittelalter Mosomagus hieß, Meduanto 
auf Moyen, bei Chini, für Munerica laͤßt ſich nichts 
mit einiger Gemwißheit beftitmmen, vielleicht, dab Nachfors 
[dungen in biefer Gegend und bie Richtung einmal Auf⸗ 
ſchluß geben. 

Vungo vicus 52), — Vouziers, ober das nicht weit 
davon liegende Voucq, an der Aisne 54), 

Nordweſtlich: 

Fines 585), — Fismes. 

Noͤrdlich: 

Bibrax 5°), iſt Bievre, ztolichen Pont & Vere, an 
ber Aisne, und Laon 57). 

Muenna $®) Auxenna 5 9) — Avaux an der Alöne, 
fo daß auch der Name auf ber Zafel‘ richtiger ſt⸗ als im 
Itinerarium. 

Ninittaci 60) — iſt wohl richtiger als Minati- 
cum, was im Itinerarium ſtebt (p. 381). — Nizy 
le Comte, an einer alten Roͤmerſtraße die von Chaource 
bis Rheime führt, und unter dem Ramen Chemin de 
Cesar bekannt ift °*). 








53) Itin. p. 366. 
” Valer. Notit..h. v. d’Anv. p. 736. Man findet Spuren der 

' alten Straße. — Cod, Vat. lief’t Dongo, daB erklärt Bergier 
de viis III. c. 39. für le palais d’Yonne, Gluver, G. ant. II. 
34, ändert -Longo,, und es foll Liany feyn. Fuͤr Vunga tft Fla- 
doard, hist. II. c. 18. III. c. 10. Vita S. Vedasti c. 2 Muni- 
cipium Vongum — Pagus Vongensis circa Axonnae ripas. 

55) Itin. p. 380. 56) Caes. B. G. II. 6. 

67) d’Anv. Not. p. 160. gl. Mädmoires de la Soc. roy. des anti- 
quaixes de France. T. 1. p. 328. - 58) Itin. p. 38ı. 
9%) Tab- P, 8. 1. Die Dikanı der Tab. ift richtig bis Minaticum, 

IX. 60) Tab. Peut. — Ninittaci. m 
67) Beil. d’Anv. Not. p. gi. : 
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"Cafusiacum; #2), — Ehaucee, am Sl. Gerze ©). 
Nordweſtlich: 
Bibe, die Peutingerſche Tafel nennt den Det, auf der 
Surehe von Amiens nach Soiſſons und Chailly 
Calagum — Bibe XXXII. 
„Rx. 
Die Straße bricht ab, und man ſieht nicht, wohin die Di⸗ 
ſtanz XXII führt. D'Anville 6*) ſagt, ohne dieſe Uns 
terbrechung zu erwähnen, die Straße gehe nach Durocor⸗ 
torum, bie Diſtanzen wären au. groß, Bibe ſey S. Martin 
d'Ablois, man muͤſſe daher leſen: 
Calagum — Bibe XXIX. 
x . Durocortorum ... XIIII. 

Will man vicht fo gewaltſam ändern, fo laffe man 
die erfte Diftangenangabe, wie fie bafteht,. und Bibe iſt Ba⸗ 
zoches, ein Dorf zwifhen Fiemes und Spiffens, wo man 
auch Ruinen von einem Römifchen Pallaſt gefunden hat. 
Die Entfernung von Bibe bie Rheimt waͤre in XVII zu 
ändern 65). 

Suassones. 

Noviodunum, erwähnt Cäfar 66) als eine Stabt bee 
Sueſſones, die duch eine hohe Mauer und einen tiefen“ 
; Graben befeßigt war. Bermuthlich iſt es Augusta Sues- 

. sonum der SpäterenS7), das au Suessonae heißtss) — 
Soiſſons 69). 
Gontra Aginnum. 7°), — Chaunt, 


’ 
’ 


627 Itin. p. 381. Tab. Peut. wo bie Diflanz fehlt. 

63) Berg. v. mil. III. 3%. Chaour. 64) Not, p. 156 

Sg) Reichardt ertlärt eb für das Vibrar des Caͤſar, es ſoll Braine 
ſevn, auch auf der Strafe zwiſchen Soiſſons und Zismes, was 
aber zu Gäſar's Angaben nicht vaßt. 

66) B. G. II. 22. 67) Itin. pP. 399, Tab. P. Segm. 1. 

68) Itin. p. 362. p. 3%. 

609) Vales. Notit. p. 5% Augusta Suess. daten mehrere Meilen 
fteine, f. Hist. de PAc. des Inse. T. III. p. 250. 263, Mem.de 
%’Ae. des Insc, T. XiV. Bist. p. 15% .. 

70) Kin. p. 379. Tab. Peut. 8.1. Notit. Imper. —* Batavi 

. -Contraginenses. — Wessel: ad; kin L 3, bemexit mis Medl: 
distantia ad Calnacum s, Chsuiny ad Isaram ducit, ubi prae- 
ter H- Vales,, P. Merula lib. III. Gysmoge+P. Ida D- Mi eju⸗ 
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Im Lande weſtlich von den Ubiern, das die Mena⸗ 
pier, Eburonen u. ſ. w. bewohnen: 

Egorigium .7?), — Kronenburg 7°). 

Talliates heißen die Bewohner eines Ortes In bies 
fer Gegend, in der Eiffel, nach einer Inſchrift, die man 
nicht fern von, Dollendorf, oder Tallendorf gefunden 72°), 

Marcomagus 73), — Marmagen, 

„Beilgica 74), — Gemind 75), « 

‚Tolbjacum nennt Tacitus 75) als im finibus Agrip- 
pinensium, das Itinerarium hat 77) Tolbiaco, vicus 
Supexnorum 78), — Zuͤlpich. — 





7 





Noch, ' \ . WB 
vestigie invenit. D'Anville, Not. p.244, fügt hinzu: man finde 
Eipuren einer alten Römerſtraße von Gt. Quentin bid Gondras 
an der Dife (nicht weit von Ehauny), dann welter ‚Am geraber 
Richtung, DIE an’d Ufer der Aiöne, bei Soiſſons. 
zı) Itin. p. 373: Tab. P. Icorigium. Meffel., ad Itin., führt eis 
zen Steiu an, der bei Woringen, in der Umgegend von Göun, 
ausgegraben worden, mit ber Inſchrift Vicani Segorigienses. 
22) Nach Gluver, G. ant. II. 14, Keid, nad) Eckhard. Diss. de e Apoll. 
Granno, Kerpen. 

22») Gruter. Inser. LV. 8, Orelli Inser., T.I. p. 98. n. 109. Harz- 
heim de relig. antiq. Ubior. p. 23. Ortel. thes. v. Talljates. 
73) Itin, p. 27% Tab. P. Segm. .— Die Godb. bed Stin. vartis 

gan bei, der Diſtanz febr, M. P. LVII. Leg. LVIII, und dann 
folgt eine Luͤcke, als ob ein Drt audgelaffen wäre, dabeiſteht 
die. Zabl XXVIII. Weſſeling erklärt ganz richtig, die Verwirs 
zung ſeoy durch ein vorgefegted Leug. entflanden und es fey Fein 
Name ausgefallen, da die Tab. Peut. diefelbe Strafe und dies 
ſelben Diltangen, ohne Unterbrechung, anführe. 
y4) Itin. p. 373 75) Gluver, G. ant. II. 17, Baldhhaufen. 
76) Hist. IV. 78. 7m) P- 373- 
78) Die Tab. Peut. hat bie Dipenı, aber ohne Namen, und bei 
Agrippina fiebt falſch VI ſtatt 
Icorigium — Marcomagus VIII. 
Agrippina VI. 
die legte VI muß bier XVI heißen, fo wie im Itinerar die 
Gntfernung von Belgica bis Tolbinco VI, nad der Tab. Peut., 
ſeyn muß, Rott X. Die Codd, hes Itin. haben Tolbiaco vicus 
Suppzaogum und Supenasum, Goler. ad, Tacit. Hist. IV. 79. 
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‚, Maxcodurus 7%), — "Düren an bes Ruhe: ) 

Aduatici. 

Die Aduasitt Hatten. Städte und gute Caſtella 81), 
ehie Städt war trefflich von Natur befeſtigt, ſie bag auf 
ſteilen Felſen, nur. von einer Seite war’ ein bequemer Zu⸗ 
gang, nicht breiter als zweihundere Fuß, ihn deckte «ine 
doppelte Dauer. .Mte bedeutend der Ort war, ba alle 
aus dem ganzen Gebiet, als Caͤſar anruͤckte, dahin fuͤch⸗ 
teten, ergiebt ſich aus der Zahl der Gefangenen, die; als 
die Roͤmer die Stadt eroberten, verkauft wurden; nachdem 
im Kampfe 4000 gefallen waren, ſ offen. noch 53, 000 Netz 
handelt ſeyn °2). 

Man hat ſich bemuͤht anzugeben, wo. biefe Stadt 
tag, Samſon erklärt fie für Namur; D’Arofie 83) meint, 
ber Raum dort fey zu Pen, man bätfe' dher Falaie, an 


der Mehaighe, bafhır nehmen. Freret 3*) ſtimmt denen 


bei, die den Ort im Hennegau fuchen, fübtich von ber 
Sambre, zwiſchen Maubeuge und Charkemont:- 

Aduatuca. — Caͤſar ſchickt 35) das Gepaͤcke aller Les 
glonen rach Aduatucas6), uud er jagt ® a6 dr Aduaruca® ’) 


& U. 


vi Gugernorum !efen, was abet, Kr Facit. hist. av; 6. und 
- Plin, IV. 17, wodi nit anzunehmen iſt. Cluver (IE. 17. Germ. 
N ent.) meint, Vicus Ubiorum Iefen zu dürfen ; Weſſeling demeẽkt 
Jedoch, das weiche zu fehr von den Manufcripfen ab, und fest 
Ninzu: itaque Vicus Supernoram meliusne sit Yide: utin- 
nuatur supedrnds infernosgüe cdussa situs Tnisse! W’bios; quo- 
zmodo supernates et infernates in Italia Viteuv. II. ro. habet. 
99) Tacit. Hist. IV. 28. Etluver, G. ant. 1I. 28, bält Marcodurus 
und Marcomagus, ohne Grund für denfelben Ort. Weifeling, 
‘ ad Itin. p. 373, bemerft, Marcodurüs tomme im Mittelalter 
abgekürzt vor, fo bei Saxo po&ta Annal. Cdroli M. an. 7% 
tal: 'Mabillon. R. Dipl ib. VI. p. 495. Kb. IV. p. Wi. 
80) Mg. d’Anv. Not. p. 43. °- ':" Bi) Eaes. B. G:IR 29. 
82) Caes. B. G. II. 33. 83) Notice. p. 33. 
84) Mem. de VPAc.dese Inscx. T. XLVIL p: 487. 
8) B. G. VI. 32. 

8%) Aduasucam. Davifiud, adh. }, -Kemerkt:. hano lectivnem F. 
Ursini conjecturae debemws, qnam'’ärthät Ptoleinaeus. Vett. 
'Codd: habent ad Vatuchm ‚-unde frustra Lamb. Päschalis le- 
'git ad Ratucam; Aupertin teen Wh is -Eitihe ad 





- 
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Fey ıein: Caſtal· (asta Dum), age farm t ĩn · mediie 
Ebtronum.. finibus,,. dort hatten im ;worigan. Sabre Titu⸗ 
rius und · Aurnnczile juc Aheuminsert 3°): und; bie Befeſti⸗ 
gijngen cwalen noch erhalten, er Legt ungefähr. 3000: Mann 
dahine). Die Eburonen find meiſtentheils zwiſchen Moſg 
un Rhenus 8RaAhumnd ſihr Staat¶civitas) iſt nicht ſehr 
bebrumgb AF): Die Römer in; Aduaraca haben ein bee 
feſtigtesKager 9P%,..,x8, Werben muri emähne. 93), porta 
Deobmana' und Vallanmi- und-e& heißt--Gastellum ?*), 
In dem Nähe find, Waldungen nnd ‚Anker, 25), 06. iſt etwa 
50 Mitten jvon den Nervierg, und Lahienus, ber Bei den 
Remern flieht iſt etwas weiter entfernt ;° ©), 
Eun⸗ gereu Auſcht dieſer ro r ah Beni 


. 4. te J i 8— on 


‚Varu dam, nike heiietop- Bade. Yalesiis,. au, Aula mu- 
tata littera, A duati ,cam zeposuit.. — Dudendorp. fügt big 
au⸗ Der d scribunt Bong. pr. Vogt. ‚DF- Petpg, Leid., prim. 

Em. Lavan, Scal, et elii;. yel ad Vat. ‚Die Stirgiiäe uer 

. - Berfegung bet #% wg Bugovzun. — ˖ Webnlices. Berhhrels 

ben findet ſich bei dem Hamm Aduatuces B. G- II. 4. 4 Hbers 
"lin, ad-VI. 32, ſags Adugtieam displicet 'vigo dacto 1. 8 a, 
qui im Miscell, Lips..novis' Vol.’3. p. 658. regtitug; jubet, a 

.„ Vatucam. ‚$equisunautem Fulloninm in.HistıLeodiensi, 
F I. P. 20.8. P.17. ubi.castellum, de guo agitur, iq! Cnssella 
prope Wittemiäm, Txajectum inter Mosae. et Aquisgranun 

- figit., Gonveanit statim aomen Cassellag, dein situs in: megiis 

- Bhuzonum Anibus, ‚‚gyorum: ‘civitas prapior Rheng Mosanı 
inter et Rhenum habitabat. Chr. V.29. VI. 3, Sie Aduasur 

: ca, de qua mentio IL 29. cis Mosamn. sita fuit , <asiellum, 

quod.. ‚sivg Aduatucam sive ad Vatucam aicas, pexinde, esse 
‚puto,, trans Mosam inter hunc et Rhenum. Baxter in Gloss. 
antig. Britann. p 132. nomen explicare satagit at ütüc av, 
ad fauces undae. & =) J. 1. 


dd eo } .! 


.J 

87) DaB man Aduatuca, c. . 32. und 36, leſen müfſe, —* ſich ſchon 
daraus, daß Cäſar nie eine Praepofition zu dem allein ſtehenden 
Namen einer Stadt fegt, fobald ein Werbum der Bewegung. das 


ri 





bei.ftedt. _ 88) V. 24 &9) Dal. V 16 
0) V- 24. un MVB. 92) V. 20.37. 


‚CH , - 99.C. 35- 3% \ 9%) V. 2. 36. 
MV. c Dr 3 te .... * 
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tung, baß'CAfür Yler von eintee: GSegend Ye bie er ah 
Wenigften Teint, zeigen, daß die? Lage des Ortes ketnes 
weges ſo genau zu beſtimnien iſt, als Einige nieinen, daß 
aber auch bie irren, welche Aduatäca und Aongern für 
. benfelben Det halten. 72. 

Mhenanus lieſt Im Eifer ad Natucam, umb erklärt 
es für. Herzogenrad, Cluver 97) mehit, esı {eb Zungen, 
D’Anville 93) ſtimmt Ihm bel, Bruining ) will ad Va- 
rutam leſen, ihm if: Varuta der Fluß Oustthe, und ber 
Naäme, meint er, fen gebildet wie ad devimam, ad duo- 
‚ Mecimum‘ van Apen:t° 9) haͤlt bafl; es ſey das Dorf 
Greffenich, das in-der Miete Yiokfchen Macs und Rein, 
nr Buß der Ardennen,- neun Stumden vom Rhein, eben 
fo weit von ber Maas, liegt, zwifchen Aachen und Düren. 
Ungefähr acht Fuß unter der Erde zieht fich die alte Fe 
fung in einem laͤnglichen Biete! Hin, in deſſen Dritte das 
Dorf Greſſenich ſteht. Ringmauern, Haͤuſer, Tempel, 
Thore, Pfeller, Thuͤrme find noch ſichtbar unter der Exde, 
die oberen Theile der Mauern dat man abgetragen, aber 
Die Sundamente find fo feſt, daß ſie nicht zu zerſtoͤren find. 
“- Das Feld ringe um das Dorf iſt mie Scherben von Mös 
miſchen Ziegeln bedeckt. Alterthuͤmer in Menge, Muͤn⸗ 
zen, Vaſen, Götter, Fußgeſtelle von Goͤttern, Ringe, Sat: 
kophage bat man ausgegraben und graͤbt fie aus. Die 
. Münzen gehen von Julius Caͤſar bis Honorins; auch jü- 
diſche Münzen bat man gefunden. Die Schlackenhuͤgel 
um Greffenich find aus den Huͤttenwerken der Römer, 
Diefe beriugten bloß bus‘ Eifen: und Blelerz, den Galmei 
waͤrfen ſie weg. 

Man fieht, daß Ciſert Sthitdetung uns keineſweges 
Stcherheit giebt, den Ort bier zu ſuchen, da er von einem 
Eleineren, unbedeutenden ſpricht und fein fere fehr unbe 
ſtimmt if. Da auch feine! Infchriften uns Auskunft ge 
‚ ben, fo wagen | wir nicht zu eutſchelden 1). 





a. 
m G. ant. 11. 14. 

98) Not. p. 810. 09) Com. ‚ perpet. ad res Belg. p- 1 
100) EnIpclopäd. von Erſch und Gruver v. Atuatuca. 


1) Sreret, M&m. de l’Ac. des Inscr. F. XLVII. p. 456, meint, 
diefe Wehe der Eburonen fey in der Gegend von Gemblours 
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Arsand ov ®) der Tohgem, Artuslca Tenskenim s), 
und. Das Ateikda ber Peuting. Tafel bezeichnen wohl den⸗ 
ſelben Dit, ben Ammianus *)‘ Tungri nennt. Zone 
gern °). 207, En Se 9 
z.Rlinius $} fagti. bei dem. Tu gen (Tungri, evitas 
Galli liae) —F y eine ‚ausgezeichnete San, «bie eifenattigen 
Sefchma habe, wqs —— ur: zuletzt merke, „wenn 
man gerrunen. . Die Waſſer vefnige den Leib, „vextreibe - 
Tertianfieber und’ den Stein. Öafferde Waſſer "ans Beuey 
gefegt wird trübe und zuletzt roͤthlich. — Mehrere glau 
ben, dieß gehe auf Spa, Giigny ) imeint, es ſey "eine Mis 
neralquelle IE Tongern feibſt 8), 
. Pons Mosae 9), —. Maſtricht 10), BEE Fe 
-  „Cortovallam:!2) Goriovallım, ine Conen rue) 
von Valchenburg, ri; verle A. lad 


eo... ie) ns 
— En — 72 BE ꝛ* EN N 


.L 


und Masy aewefen, verſchieden von Tongern und denr xccen 


des Stineyguiums... mr, "tm Ta. 2 Ftol M. 1. i 4. 717 
3) Itim. p. Mer Epd. Vat. ag, „NER, Tongrorum, 3. And, Advasat 
ungrorum, ‘ Advanigantogrorum, a, XV. ae 


5) Die Notit. Imp. nennt Praefectus Laetorum Lagemium prope 
 Tüngros;ir’Dagids HE Luhikb vet hnäern. Man dat eine 
Menge Mterthaͤnier it Tongern audgegraben; vie ulte Römi⸗ 
ſche Straße,“bſe durch Heieitast Fehrr, iſt noch airfzufinden, und 
die alten Mauern umſchließen einer Kaum’; der. größer Ifk;nIE 
"die aikiaa Stadt; ſ. Wendelin p. 73, 74. , Ortelii, Itiner./pag-. 
‚gr, Montfaucon Ant: eypl. T. Ik kb. V./c.g =’ w.leylen 
ind. Mem..de,V’Ac.. de. Bruxelles: F..E N. P-.4796 tr Erui- 
F ning Gom- Berp. in zes PBels- P- 13. — Ueber £ugige ſaast. 
. "descr. de 1a G. Belg. p. 150. Millin, Mag. Encyel. V 4,P- 
‚© XXXIL 3 2. u 
and And Pr 4 p. vo⸗. air. IX in 
8) Bgl. Peudet im Moniteur 1805. p. 3i6. 
9) Tacit. Hist, IV 66. EIS (E76 ] Fand 0 De Be | un 32 
“ 10) d’Anv. Not. Bol. Millin, Mag, } Ene. VI.1 p. 19. 
11) Tab. Peut. Jtin. p. 375. 378. F 
12) Vergleicht man die verfpledenen Diſtanzen, in den angegebe⸗ 
nen Stellen, fo findet man, daß die Entfernung,” p- 375, von Co- 
“riovallum bi‘ “Juliacum XV heißeh muß ſtatt XII, was dürch 
p. PB deſtatigt wirb. ⸗ Eluber⸗ EL 17, Wil Waldenburg ſelbſt, 
eben ſo Ehuitie; Aing pin, Keyer :-. Par 


N 
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. Julacum 13), — Zuͤlich. 
.  Tiheriacum !*), — Kar, — von Bergbem, 
mo auch hie Brüde ift 34), - . . 


Weiter weſtlich ſind: 
Periiciacum 26);, quf ber alten Rdmerſtrafe, in 
on Gegend von Erehen, fuͤdlich von’ Hannut 7). 
Geminiacum ?8), — Gemblou 7°): 
„Auf der Weſtſeite ber Mofa, von Atuatuca BIS No⸗ 
bio iomagus, liegen: J 
u... Feresne 2°), — Stocken #7). 
” Catuallum*2),— Halen, Roermonbe gegenüber 23), 
Castellum2*), Gastellum-Meniapierum? 5}, — Kef- 
fol, zwiſchan Roermonde und Venlo, weſtlich an der Maas?*). 
Blariacum 27), —. Blerit, bei Venlo 23, 
Cevelum 29), — in ber Gegend von Malden 3°). 


— — TE th 
13) Itin. p. 395.378. Tab. Peut. Am. Marc. ZUM 2. - ©: 
' fein. p. 396." 2) aluuid, I1'i7, wi Viendem ſeldſt. 


‚ 36) Itin. p. gu- . re stk dient? 
. 17) Guver, II. 1 corrig Perviciacum. und erklärt es für Pervis, 
Perwez, Alting bält es für Montenaken, D’Anp., Not. p. 515, 
„fü Prenfon ober Beenden, bei la adalsre.. 
. B). Itin. p. 378: Tab. Peu. u..,; „ir 

” 39)- Oluver. G. aht.- II.’ 20: d’Anv. Nöt.'p. 944. — Hor- 
rn .-keuitistNetit.-Imp.} nach W’Anr. Not. p. 373- is Marienne, 
i: en Bufammenfiaß- ves Sour oder Hehe und der Samdre. 
2 J—— Sr Weit. Gau! Ib, Mefeyt. 


22) “Tab. Msn. . Re FE 
23) Val. Heylen in den Men. de l’Ac, de Bruxeiee ’E IV. p- æi. 
24) Itin. p. 376. 77% . .." m Dr 


r . X N 


25) Tab. P. S. ı. Aeth. Ister nennt es ; Menapiem. 

26) D'Anv., pP.’ 208, meint, dieß Castellum fen das Cästellum oppi- 

dum des Ammianus (XVI, c. 25); quod Mosa Auvius prae- 
terlainbit. ü — BE 7) Tab: p. 8. Eu de 


"so Cluver. G. ant, u 26. " a . ” u N Tab, E 8 1. 
30) Gluner, ‚II. 18, und. Aiting/ B: 29» meinen, ed. Genner D An⸗ 
ville, Not, p. 225, aus, zwiſchen Rinweoen. yad Blexio. 
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m m. Wenchemnalleht · tr (T amaTutef 
LToxtiatidria 34). wahrſchrintich⸗ Zeflenber; %, oder 
Tonger Lo, aͤſtlch von Antwerven — | DT a 


Sr! teen nr 
Caesaromagus — Case ber Bellonakeritt), 
Beaauvais. HD as! Fr RER TEN £, U: 


Augustomagus ssyt. Saatie 36), Sarilemeint, 


das Rhatomagus bed Prfihrdus ® 7) fey besfälbe Dh, und 
fpäter habe er Silvanectes geheißen 3°), ini” 
Litanobrigd ®? zu Med de Crell, amıber,Dife *°), 


1 NrindBacat is Eee, weiktich soon Birteuil. 


Bratuspantium +2), man bat Ruinen einerohbteg 
Stadt, die man Brantuspante nennt, gefunden +3), ein 
Viertel einer: Lieue von Breteuil, in dem Kicchfpiel Vans 
deuil, an ber Graͤnze der Dioͤceſe von Bearvais, unb Me 
Lage yh ge © —— Angaben u ee VW naincma 18 


as das, vloAl Tine 
ET TE TT Con nt send ‚bBimno: 
ee ant.ulr A ic iv: end m. 
"3 Ah, wanſen. xxu. ro N dtgE ga SV mul vsh DAL 
er hie A 


a, Sol. Zayimns Tr 6 Furlkn, Lu sä Athen n.. do" Fiban. 


p. 325. E00 we ufhzie F. JB —T UL oyoli 1 or 
3) Ptol. G. IL 9. tn nid U RE ARE di (08 
Erin, 990 ab. Paul 6. 2, 10p bie Deiaua dieras tiaſi u 
it, XXV deißen muß. “di 85), Dilrucp sgher Tah, Peut. 
39 ueder ie es Wegekd 1. FAR pt prince 
37) Eeupr Ik! ger ee ital vi Ans oHBiv 
3) Nöt! prbv. Gall. Givitas SifYäredtium. 2’ Mdt.- BaipfıSilka- 


Ay ATi A f 
get: Änueh, ed. Rei * 1.1 T. pP. 546: — gl —— ey N. 


nectas Belgicae sschhane'Ten. 39° rk, 288 
%) a Auv. Nöt. pet il, Nor; meint Vetnediti· - Cr. 
Mabillon. R. D. lib. IV. p. a7. “ 41) Itin.!p: 380. 
“tr Tba 


2 Can. B. G. u. 2%. wer vr '@ dAnv) N Net. a 


44) pl, Bonamy in d. um. de IAc., des ‚Insex, T,, > 3 463. 
: Wessel. ad Ant. It. 0. 38 7 Mabillon. ig, Annal. ord. Be- 
ned. T. IV..p. 353. —. Dissertation sur les camps romains du 
‚Departement de la Somme etc. par le' Corte. d’Allonville. 
go. 188. D’Alonpille hält auch Bratufp- für Breteutl, und 
fpricht über vier Röm. Lager zu,  Tirancoget, Btojle, Lier- 
aurt nd Rayp. 1 Ari u Ve .233. 
Ulert's alte Geogr. II. Th. Kor Ä 35 


⸗ 


— 
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Ratomagus *°), Rotomagus 49), im KEAknerarium 
Mt an einer Gries. verſchrleben uatonnago +1); bie Per⸗ 
tingerſche Tafel hat Ratnagurß u. lonem ... :.. 
| Ritumagus *), — Radepont bei, Geainville, Iſtlich 
von Rouen, an einem. kleinen Fluſſe⸗ Yun) 
Petromantalum 5°), daß Petrum viaco — Dan 
tingerſchen Tafecl, —— Mage 5’), 
- ı Baiva .Isarae 5°), — ‚Montolfe ss). — 
Caleti. nn. 
Jukohona. 54), — "alone: 6), j 
Caroootino 56) unbi-Garäcoting, — Sonfrerlüe bei 





Parken. HT); u er (Fo pe lan HN 

ee atmet rs shr . 
— — wäh 
.W) Piel. 6. - urn 8 vu Ben 


'46) Aniımian. Maro. „XV. u. 

49) p. 382. Rotomago, 38% Am, March Pr 1 ee Imp. 
Occid, Greg. Tur. Hist. IV. g2. Vr i. 19. Dar ältefte —8* 
ſeript der Pariſer Bibl. hat Ratomagus, f. Belley 1a Min 
l’Ac. des Inscr, T. XIX. p. 8 653. Wünsen a Batuma- 

a cos, f. Mionnet Deser. T, IL Su Pl T. I p- 1 Yen 
ber, Römifhe Gräber im We, f. Bulle in des Beẽtenb: hist, 
1828. Mars.’ v. 277 ray ‘PB. ab, "Peut, 

49) Belley: Mem. dr Pak. des‘ —— *. Kir. P- KR 


62) Itin. p. 282. 384 Tab. Peut. 8, 1. er. 
'gı) NEPTUN HT FOR P. 446, Mate; si Wehen Min, do 
VAT, IK. 63 Magal. Bert. 


, s9.Kungpigi. ‚IE, Pent, 5. ı for Aupiken:nmilsen Petrum 
vriaco und Briv. Is, die, nad) dem Stinerar, XIV. ſepa mul. 

63) Vebex Gpuren.der alten Straße 1. Anv. Not, p. 176. Bil 
Beljey: M&m. de l’Ac, des Inser.. T.. XIX. Pp. 667. , 

5) Ptol.G.IL 9, ‚Isludßove. ‚Jtin. p. 382- 3 385. Tan. Peut. 
5.1. 

55) Val. die Beweile bei Wessel. sdltin. p- 38 und Belley: Miu. 
de I’Ac. des Inser. T. XIX. p.633. 653, der auch Nachriqt über 
die alte Stra ke Dlefer'Wegend giebt, und Stellen aus Sehrift⸗ 
ſtelletn des’ Mittelalters anfüprt,: <p. 640. Ueber in neueren Zei⸗ 
ten aufg efundene Xlterthiimer f. b. Moniteur 1824. 11. Janvier. 
Revue encycl. ı824. p. &. Bulletin des Scienc. hist. 1828. 
Mars. p. 245. Novemb. p. 370. 1829. Sept. p. 5 

56) Tab. P. S. ı. Itin. p. 38. 

87) Eine alte NRömerfraße rüpet dahin, f. @Anrv. Not; Pr 2% 


rn 


—R 123 
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Gravinum 58), — Grainvllle nah D'Anville. In 
der Tafel ſcheint eine Diſtanz zu fehlen. — Deftti davon, 
In der Gegend von Dieppe, zwiſchen Braquemont und 
Grainecourt, hat man Spusen eines Galtſch -Römifhen 
Ortes gefunden 5°). 

Lotum 5°), — in der Gegend von Candebec’ 9), 

Ambianiı 

Samarobriva. ®7), ‚bei Spaͤteren Ambiani sc), — 
Amiens 63), nach Anderen St. Quentin, oder Drop - fürs 


—Nñe EEE. „ * 


Balsfius und Eluver, — II. 25, dehaupten, ſey Guotoy, 

om Ausfluß ber Somme, daun vaſſen alle Diftanzen nicht. 30. 

licð (M&ns. de 1’Ao; Aes fuiscr. T. XIK. p. 63%) meint‘, es ſed 

das alte Salot'Gtotin bet Harkleue, del. h 1. r 650. . 
8) Tab. Peut. S. 1. J 

184) Bulletin des Sc» hiet. ı828 Fevrier. p. so. Mer p. 24% 

Revüe 'Encycl. 1828 Janv. p. 27% 

59) Ttin, D- 382. And. Codd. haben Lolium und Lojum- 

60) Belley: Men. de Y’ac. des Inscr. T. XIX. p. 654: er zeigt, 
daß im Mittelalter ein Drt Logium in ber Gegend. genannt‘ 
wird. 

61) Caes. B. G. V. 24.497. 63 Cie. Ep. ad. Div. VIL 16 12. 11. 

62). Am. Mar. XV. 11. Das Stinerar dat Beide Namen, :f..pag. 
379. Wo 3%. — Die Tab. Peut. 8.1. bat bei Samarodrina die 
BabE XXXI, nah der Richtung non Ang. Veromand., olıe 
Straße, bie nur zu zeichnen vergefien IR, wie fid aus der Zahl 
ergiebt;, und nad) D’Anville, Not. p- 122, findet man puren 
der alten Gtraße zwiſchen Amtens and Gt. Kiuentin, fie ging 

‚ yon Awiınd. Über Gt. Quentia, nach Laon, Oak. Bezgier hist. 
de gr. chem. lib. III. c.3& — :Cod, Theados. ]..uuic..de in- 
grat ib. — Chron. vet. ap. Duchen. .p. g: Sammarobriva 
Ambibianorum civitas. Annal. Bertin, au. 844.853. Cfr. Ih. 
Reinesii Ep. 72. ad Daumigm. | 

63) Cluser. & ant. I. at, Millin: Mag. Enc. TI. 5. 330. Vales. 
notit. p. 15 — Observations sur la situation de quelques 
peuples.de la Belgique et sur la. position de quelgues pla- 
ces de ce pays, lors de sa:conqnä&te par les Romains, par 
Freret. Vid. Mém. de l!’ac. desIuscr. T. XLVII. p. 435 + 457. 

. "Dissertation sur Samhrobriva, ancienne ville de la Gau- 
le, par M. Mangon de la Lande. Saint- Quentin. 8, 1895. 


ss 
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Sonm⸗/ zuiſchen St. Quentin und Ham, bad -fhök Dr: 


telius aunahm, da mon dort viele Welten ſindet 22* 
Suͤdweſtlich⸗ we 017 re 
Serucig tt), — Beaucourt 6), tn 
Rodium °‘) — Roye, nad DAndile —8 


ober Froiglise, en 2 En — Mojo 
Noͤrdlich: cm A i q . 
Teucera % — hei Beeunt. a +? 





Rapport sur Samarobriva, ancienne ville "Ge 1a’ Gaule, 
„ Par -M.: Brymeag,. je . Mom. AwiarÄnn- ‚oem. Ungril eic. 
:*. dmdep. du Nofd, 3b. m ae.  .. nl. n Po. :Tu 
su ‚Mimoire sur l’eneigune ville des Ganlm eni a pattt le 
nom, de Semapobrira; par, M..Maongen,,de ja Lagide. :Seint- 
Quentin. 1827- 8. etc 
Möm. sur Y'enc. ville des Gauley quf nporif: Ag, Rom de 
Samarobriva ; par M. Rigoliot. Amiens. 1889. 7; Mm, gurt- 
ponse A celui de M. Rigollot.— par M. ‚Mangon- Delal de. 
St. Quentin. 1827. 8. — Second Mömöire - — par’ Ft. he 
Adien id j Worgrtleden 
ueder die fohenkunten-Lager Laſarvin der Umngkzentſ. de 
Fontenu, in db. M&m. de PAc. des Inser. T.X. p. 426° ete. T. 
#1. p! do etc.’ “Dissert!!sdi lestamps Rdmalud' du Aepır- 
têment: us la’ Sorıme este; par le eömte:L.. d’Allonvilie. Ara 
zu." EEE IE *' 74 41 08 Ar S. Re 
65) Auf dan waren Straße, :Ohaussde:ds Brändhault 'gerahnt,D’Xnı 
»ı Wie, Noc. P. 602, will Cadeur, daßs zu weit · nach der Beltklicgt. 
66) Tb. P.iSi x. U) Tai pP, 8. aid. m? 
bu DrAnstlle,: Not, p. 610, giebt am; die Peut. Lafob Babe eint 
‚Gtrade'bor Arrad nad) Amiens;'cchsaher ein Werfeien ik, ft 


geht ivon Ternuanna nad Amtens:> |’ n. 7 
AdlnE Dermanan‘ (ii « 0. ’ - Yrıa 

I ,°, 1. Tenoers -’ .' 'XEHM.-- . 1 t. 
Samarobriva : miguu.' iu e and 


D’Anyille- ſchloſ wohl, doethin mäffe bie. Straße araangen.feon, 
da die Diſtanz paßt, und Heigarbt nabın ed ebenfalls an ; rich⸗ 
tiger iſt aber wodl die oft verſchriebene BadL zu ändern: . 
‚Teruanna — Tenoera. XIX. 3 
. Samæarobriva X. 
nach Gluver, Germ. ant, 1, f. 45und D’Xupille ik Tun 
Tiuaͤvre. u Tab. lu 


.. . " 16° 
.. J I. ’ “ . »i. BR | ‘, Lie + 














349 


Pomtes 692), — Poüche, am Ufer der Authie 79). 

‘Duroicoregum?%), — in der Gegend von Doulens 
und. Gesuche, am Fl. Groüche 72). 

„Veromandui.. | 60 

Augusta Veromandupzum? 3), — St. Quentin ?*), 

Sidlih: 

Noviomagus 75), — Noyon. 

Lura ?76),.bei Pont l' Evèque und Noyon ?7). 

Oeſtlich⸗· 

Verbinum 78), : — Vervins 7»), 

Nervii. | 

Baganon ®°), Bagacum s1), Hauptort, von dom 
viele ‚Straßen ausgingen, — Baval *2). 








69) Itin. p. 363. 

70) d’Anv. Not. p. 98. | 71) Tab. Pent. Segm. ı. 

72) &luver, G. ant. II. 25, Rue. — D’Anville, Not. PD. 28r, win 
bie Zahlen der ganzen Straße Ändern, was nicht nötig iſt. 

73) Ptol. IF. 9. 'Itin, p. 2. Tab. P. 


73) Vales, not. p: 606, — "Eluver, G. ant. II. 24, will Wermand, 
in. der Nähe von St. Quentin, vgl. Bellen ‚Mem. del’Ac. T. 
XIX. p. 671, der auch für St. Quentin entiheidet. Ueber die 
dort gefundenen Alterthümer f. Antiquites de l’Auguste des 
Vermandois à prösent dite S. Quentin; par le S. Lenin, In 
genieur du Roi. & Noyon. 1671. 4to„ 

75) Ifin. p. 362. Notit. Imp. Cir. Mabillon A. D.IV. p. 30% 
Wessel. ad Itin. 1.1. 


6) Tab. P. S. ı. Wie falfch die Kater. in ber gzeichnung iſt, ergiebt 
ſich auch bier , derſelbe Fluß, der bier die Oiſe ſeyn muß, fließt 
bei anderen Städten hin, die an ber Somme liegen. 

77) D'Ahville,  Nöt. p. 37; demerkt,, die alte Straße wäre wohl 
nad) Vic sur Aisne gegäfigen, er will aber Lura ohne Urfadye 
in Isara verändern. Man hat. einen Römifchen Meilenftein zu 
Vic. sur Aisne gefünden, aus der Zeit des Marc. Aurelius 
(Hist! de l’Ac. des Inscer. T. III. p. 253,) der angab, daß die 
Entfernung bis dadin 7 Leugae betrug, was mit der Diflanz 
past. 2) Æinm. p- 381. Tab. P. S. ı. 

79) Gluver G. ant. II. 24. 80) Ptol.-XI. 9. 

81) Itin. p. 377. 378.. Tab. P. 

&2) Man bat viele Ruinen, Altertihümer, Diünzen und alte Stra⸗ 
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Quartensis locus 83), — Quatte, an der Sambre 5*). 
Duronum. 85), — Etronung, am Fl. Helpe, unge: 
faͤhr der Diſtanz nad; D'Anville6) meint Estrun Cau- 

„chie ; viele Römifche Ruinen find bei St. Hilaire 25). 
Suͤdweſtlich von Bagacum: 

Hermomacum ®®), — Bermeraln 9°). 

- Camaracum 9°), — Cametit, Cambray sn, 

Weſtlich: 
Fanum Martis 28), — Famars, bei Valenciennes, 
Nordweſtlich: 
Pontes Scaldis »5), — Eſcaulpont. 

s, Origiacum, nad Ptolemäus ?*), Stadt der" Atres 
bartt *5), — Drchled, wie Cluver 9°) richtig barthut, des 
Andere 08 für Atrecht, Arras erflären.. . | 

Turnacum ?7), — Tournai 9°), 





Ben aufgefunden. Bolland: ad XV Januar. Wendelin ad 
Salic. leges, p-. 72. Bucher. Belg. Rom. p. goa. Cluver. G. ant. 
II. 22. Heylen diss. in Mem. de l’Acad. de Bruxelles T. IV. 
P. 423. V. p. 39. d’Anv. Not. p. 137. Grigny im Mag. Enc. 
IL £. p- 328. Antiquitds de l’arrondissement d’Avesne par 
M. Lebeau, im Mem, de’la Soci6t6& centrale de Douai. ıg6. 
8. Durch Alle, einen Flecken zwiſchen Klon und Rräffel, lief 
— ‚eine der Straßen, man fieht dort noch Stellen derſelden und 
Epuren ‚eines Nomiſchen Lager (MAém. de l’Ac. de Brux. T. 
V.p 3% Millin: Mag. Enc. IL [7 3#-) 


83\ Not. Imp. 8) d’Anr. Not. P- 537. 


85) It p. 381. Tab. Peut. 86) Not. p. 282. 
87) Lebeau. 1. 1. 


- 88) Tab. P. Camarac. — Hermomac. fies XI Ratt XL. Bıl- 


Itin. p. 377. .. .. 89 d’Anr. Not. p. 373% 
go) Itin p. 378-377. Tab. P. det undentiih Cadnico, was wohl 
Camaraco if. . 9ı) Clarer. G. ant. II. 22. 
9) Not Imp. 9) Itio. p- 36. Tab. P. &. 1. 
94) LI. 9. 9) Der Cod. Palat. dat Metacum. 
9%) G, aut. IL. 96. | on Itin. p. 377. 378. 3276. - 


) St. Hieronnmud nennt es, um 407, als eine der dedeutendſten 
Städte Galliens, f. Rec. des hist. de Brance, T. J. p- 7% 
Millin: Mag. Enc. VI. ¶ p. 64. Auf den Müngen febt, bei ei 


.4s 
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‚Nitoviacum. —9— — ‚Bernie am der Lys 200), 

Noͤrdlich: 

Cortoriacum 1), . _ Gourtray . 

Deſtlich: 

Vodgoriacum sy, — Bat e *). 

Portus Aepatiaci 5) — Aldburg ober Dubenborg ©). 

 Atrebatii. 

Nenietocenna 7), wohl’ das Nemetacum bes Iti- 
nerarlume 8) und ber Peutingerfhen Tafel ?), bei Ande⸗ 
ten, ndd dem Volke, Atrebati 20), — Arras 77), 

Vicus Helenae !2), nach Gesquidre 13) iſt e8 Hes 
din für Ja Canche, das Legt aber im Lande der Moriner, 
und Helena, nach Sid. Apol. „bei den Atrebaten, 





nem ohinerventönfe, Dürnaco , auch Durnacos, Durnacus, ſ. 
Mionnet Descr. T. I. p. 8. Num. Goth. 

9) Itin. p. 376. Tab. P. S. ı, wo die Bablen nach bem Stinerarium 
zu änderuͤ find. 

00) Cir. Wessel. ad Itin. 1. 1. Cluver. 6. ant. II. 28. Leber 
 Münien, die man dort gefunden a. 1. w., ſ. Heylen in Mém. 
del’Ac. ‚de Brunei, Di; IV. ps aau. Mag. Encycl. VL 4. P. 

ya” 2,2»... 9 Not. Imp, 

2) Vales. Netit. p. 101. Man Bat dort viele Münzen gefunden, ſ. 
Heylen l. 1. 9) Itin. p- 37% Chr. Wessel. Tab. P. 

4) Gluver; 'G. ant. II. 22, will Gaury. ' 

6) Not. Imper. Br ‚ 6)d’Anv. Not p. 5 

7) Caes. B. G. VIII. 46. 52 8) p. 377. 378- 

9) Bel. Wessel, ad Itin. p. 377- — Das oben erwähnte Mercexo⸗ 

des ptolem. iſt wohl in Neustanov zu ändern. 

20) Pollio, Gallien, c.6, ‘Vopisc. in Carin. c. 8. Notit. Imp.: 
Praefectus Laetorum Batavorum Nemetacensium, Atrebatis, 
‚Belgicae secundae, — Libell. provinc.: Belgica secundar 
Civ Atrevatusm, 

a) Die alte Kömtfce Strage d dort heißt noch Chaussee Romaine. — 
Die Stadt ward 402 zerftört, f. Hist. Gall. Seriptt. apud Bou- 
quet. T.I. p- 79. , 

ra) Sidon. Apollin. in Major. Carm. 5. 216. \ 

13) Act. SS Beig. Fe Il. p- 6. Bgl. Savaro. ad Sidon. 11. 


" ⸗ 
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Grigny erklaͤrt 08 baher“+) Für Lens, ein Ynberenz#y thut 
bar, daß es Evin fey, noͤrdlich von Douay. ER 


Morini. .°  .” 18: . w) 
Taruenna 26), — erouene ar). TUR 
DSeftlih davon! ° * on ende 


‚Minariacum 18), — : af ee de 
Castellum Mennorgthi— Eaſſel bit St. Omei 20), 


Suͤdlich: 

Ad Lullia 21) — Beirut sel St. 2 “. 

Weſtlich: Dre 
‘  Lintomagus. 23), Eluver 24) Ändert Luttomdgui 
und erklärt ed für Monſtreul; D’Anvife 26) nimint feine 
Aenderung an, lieft, flatt daß die Zafel XIIII als Di—⸗ 
ftanz bis Castell. Morin. angiebt, VIII, und meint, es 
fey Lacre, ich halte es —J—— wohin die eine alte Straße 
von Caſſel fuͤhrt. u 





\ —2 3 L, I = 

u Milline Mer. Enc. I. Men: ©: 5. 

25) Mäg. Enc. III. 3. 1623. wo auch Unterfoßungen über die alten 
Straßen ſind, die vbon Tournal nad dem Lande der Atrebaten 
führten, und gezeigt role, Laß Vie. Hal an ber: Straße von 
Sournai nad) Cambrai liegen mußte. ne! 

16) Ptol. II. 9. Itin. p. 37&,-590..376 Tab. PenisSit.,. : | 

17) ©. einen Grundriß Atin, liter. Benedictin. T. Ih pıße Chr 
d’Anv. Not.p: 633. 28) Itin. p. 377.. 

9) Dan findet noch die alt⸗ Römifhe Straße „de groote Steen⸗ 
firaet”’ genannt, fie führt ng Eſtaire an der Lys, wo man auf 
viele Römiſche Münzen gefammelt hat, ſ. Heylen’in den Mm. 
de l’Ac. de Bruxelles T. IV. p. 422. "gl. d’Anv. Not. p. 4A. 
Cluver, G. ant. IT. 28, hielt «8 für Mergden, da& die Franzo⸗ 
fen Merville nennen. 

20) Dan fiedt dort noch Spuren von vier alten Römiſchen Straßen, . 
f. die Charten von Saffint und Donnet, vgl. WAnv. Not. P.20% 

21 ab. P. S. 1. J 

22) Nach Gluver, G. ant. II, 15, Araoulles, na —89 passage 

de la Canche. ' 3) Tab. Peut. S5. 1. 


24). G. ant. II. 22. 25) Not. 2: 20. 
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: ı Geberincuä Ih; nach Mela TR),tche‘ brkaumter Hafen 
bei den. Moiinern: )MPtolenus 73) fegti.INpaodiibes 
xov Entiveıov, zuiſchen dein Vorgebiige Itium im Wen 
ſten, unb dem Fluß Tohndas, Im Oſten. Plinius) / ſagt: 
Brisappia. Aber a Ganroriace, Morimarum gentis lit- 
tore proximo trajectu LM. 3°). und an einer. auderen 
Stelle. erwaͤhnt et), — ——— juneti gago qui Ges- 
sorihcus voratur, ermuthlich fe e& auch der Hafen, 
den er 82). Boxtui. Mosinorum Britannicum nen £3 3). 
Die Kuͤſte gr ung. duch. diefe Angaben ungefähr beitimmt, 
weiter fuͤhrt ‚bie Peutingerfche Zafel 3°), die bemerkt, Pore 
tus Gesogiäch guod nung Bononia 35), Es ift das ' 
Gesoriacum des Stmerarhum, wie die Diſtanzen geben ?°); 
man ging von höre. nach Britannien über 37), - Bononie 
wird von’ Anderen ebenfalls als ‚Ueberfahrtsort nach jener 
Snfel genane 34), — ‚ Beil —8 


M 


' ‘ ? » . 
i we 1 s l 1 





‚26) III. 2 — 


.27) Ueber Die- Kt es zu füpeien f. Tasch. ad 1,1. und Com. ad 
‚Bumenil ker⸗t in. Canst. Caes. €::6.. 14. 


.. * ad) IV. 30. ' 30) Cfr. c. 22. 
a1) IV. a. 0 i 32 1v. 3. “ 
33) Val. Voͤlkerſchaften: Britanni. S. 377.. 39 Segm. 1. 


3) Bgl. Exc. ge ( Constantino etc. ad galc. Am, — ed. Wag- 
ner p. 610. Eumen. Paneg. Const, Caes. ‚Ce 6. Ej. Paneg. 
Const, Ar Aug. c. & “ 36) tin, P- 370. 363. 

37) Sueton. Claud. c 17. Cft. Florus. I. ıu 


38) Am. Marc. XX. 1. 0. XXVII. 8 Enmenii "Ponegyr. Const. . 
Aug. e: 5 Cod. Theodos. 1.5. de extraordin. Zosimus VI. 
2.8. Olympiodor. ap. Phot. in hist. Imper. Constantini ed, 
Bekker. T. I. p. 9. — Zoſimus nennt Bononia mit Unrecht 
eine Stadt in Germania inferior, da ed in Belgica secunda 
rag) buch‘ Butetio nennt er ald Studt in Germania, da dd nad) 
Lugäumens IV.:gehött, vgl. Vales. notit. p- 23% .: 

39) Wian. Hat in der Nähe Gräber entdedt ; worin Flafhen u. dgl, 
geflnpen worden, aud, Wdffen’ uih ein Eleiner Römiſcher Adler. 
Revue’ encyclop. 1823. P- 750. — Bal. d’Anv.'Nof. pi 355% 
Wassel, ad Itin.p. 363. Nic, Lobsisis: ımiscell. epiphyil. V. 
35 =, Auf Müngen ſteht Bönomia aceay, ſi Rasthe lex. num. 
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Dem GElaudlus warb In Ballen ehi Tohminhkugen er: 
richtat, an der Stelle, wo er nach Britanniken uͤberging, 
wahrſcheinlich auch in Gessoriacus *7), 
Vicus Dolucensis ftiht in einer Inſchrift, bie man 
In Dalinghen, bei Boulogne, gefirnden, und vermuthllch iſt 
os: Halinghen fee Hy. N mi 
Paortus Läus oder Iccius, ben Caͤſat erwähnt, ffl 
der Gegenftand vieler Unterfuchungen zeweſen, und man 
bat ihn an ben verfchledenften Stellen gefucht. Einige, 
wie Cluver +2), erklären ihn für denfelben mit Gessoria 
cus portus und Bononia, ohne fihjeren Grund. Halten 
wir uns an Caͤfar's Angaben und. Steabo, fd. find folgende 
Punkte zu beachten. Caͤſar befichtt *8), daß alle feine 
Xruppen im Portus Itius fi verfaimmeln follen, weil er 
in Erfahrung gebracht hatte, baß dort die bequemfle Ue- 
berfahrt nach Britannien fey, und die Entfernung etwa 
20 Mitten betrage**). Acht Millien davon, gegen Dften, 
ift ein anderer Hafen *°), bes bei ihm ulterior portus 
beißt und superior *°), auch weiter weftlich nennt er, 
aber ebenfalls im Lande der Moriner, einen Hafen *"). 
Wahrſcheinlich iſt der Haupthafen in ober -bei Calais zu 
ſuchen, vlelleicht Sangatte, der portus inferior wäre bei 
Wiſſant, der p. superior bei Gravelines-**), 





T.L P.I p. 1567. Münzen auf Gonfant. Yebergang , dgl. 
Eumen. LI. und Const,. Aug c. 
40) Dio. Cass. LX. 92. .. 4) Mag. Encycl, vL$7 
42) G. ant. II. 28. 43) B. G. V. æ2- 

Bgl.c.6. 8. — Fruͤher, IV. ai, giebt er an, von den Morinern 
fey die kürzeſte Ueberfahrt nad Britannien, und ex beſett da 
felb einen Hafen, den er aber nicht nennt. 

«) Bol. V. 82. 23. . » .46) c 28. 

4) IV.36.37. Cfr. V. 23. Streb..IV. p. 299. Blormds: III. 10-16 
fagt bloß von Caſar's erſter Ueberfahrt nach Britannien: quum 

.  Morino solvisset a portu, ı 

45) Bandgate erklärt ſchon flir den P. Iccius, Malbrangg de Mori- 
nis lib. 1.0.9. 10. IL. 3.— Bür Witfand Hält ihn du Gange, 
38 einer Abhanblung bei der Hist. de S. Louis p. Joinville, u 
d’Anv: Not. gi. 390. u. Gosselin Hoch. T. IV. p. 85 lebt 


— 5 


Matrct 8* nach Malbrancq 80) Maik, nach Cluver 
Marquiſe, bei Ambleteuſe, nach Valeſius und D'Anvilles) 
Merk oder Mark, zwiſchen Calais und Gravelines. 


Snfelt bei dem Eugdunenfifden Salltın, 


Strabo erzaͤhlt x), im Oteanus ſey eine kleine 
Inſel 2), nicht weit von der Küfte, vor dem Ausfluf 
des Liger, auf derfelben wohnten al av Zauvırav yv- 
väınes °), die, vom Dionyſos begeiſtert, ihn duch Ges 





die verfhiedenen Meinungen Früherer f. Dissert. danslaquelle 
on tache de deterniiner pröcisement le.port oA Jules Cesar 
w’est embarqué pour passer dans la Grande Bretagne etc. par 
M. l’abb& Mann, in d. M&m. de Bruxelles T. III. p. 231.3 zu 
bemerken if, daß die dabei befintliche Sharte, worauf bie ganze 
Unterſuchung gegründet fl, die Küften von Srantreich und Engs 
‚Iand falſch angiebt. Mann felbft iR Giuder's Meinung, daß P. 
Iccius derfelbe mit Gessoriacus fey, und zwar Boulogne, P. 
sup. iſt Ambleteufe, und P. inf. Eſtaples. — Bol. noch Cau- 
negieter Diss. de Brittenb. p-70. — Portus Iccius — per Chif- 
Detium Ed. 2. Ant. u. ed, nov. Gibson. Oxon. 1694. Eckard. 
_ obs, de poxtu Iccio in Misc. Lips. T. VIIL p. 55. Fabric. 
Bibl. lat. ib. I. c. sa sect, 2, d’Anv. Mdm. de l’Ac. des 
Inser. T. XXVIII. p. 397. etc. Mannert, EI. 195, erllärt P. 
-Iccius.für Witfend. — Val. Henry Essai histerique, tope- 
‚graphique etc. sur Boulagme p. 45 — 48: 56. — BHecherches sur 
le Port Itius de Jules Cösar, et appendice & ce memoire, 
par M. Morel de Campenelle, in Analyse des trayaux dele Soc. 
roy. d’&mulation d’Abbeville pendant l’annde 1828, f. barüder 
Ferussac Bullet. T. XIII, p. 58. (Sept. 1829.) M. Campenelle 
a eu pour but de prouver, que les deuz expeditions contre 
la Bretagne se firent en Morinie, et partirent du m&me port 
qu'il presame n’avoir pü ötre ni en-desa de l’Authie, ni au- 
delä de la Cange. 49) Notit. Imper. 
50) De Morinis., -51) Not. p. 43% 
1) 1ib. IV. p. 198. 
. 2) Baleſius, Not. Gall. p. soo, erllärt fie für le Dunet. 


3) Torrwhit corrigiet Næuvircõv. Die Excerp. Strab. lib. IV. p. 
- 13982. haben auch Zauriror 
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heiriblenſt · and" Heiffge Gehrauche verfähnten:‘ -Reta’ Mann 


8 


kommte zu ihnen; fie fahren an's Land; pflägen. Gewein⸗ 
ſchaft mit den Maͤnnern: aumd kehren dann zuroͤck. Ein 
mal im Jahre decken ſie den Tempel ab und ſtellen das 
Dach qan demſelben Faqe wieder, han, por, Sonnenunter⸗ 
gang; jede Frau trägt eine Laſt dazu herbei, welcher dieſe 
emfällt, die wird von ben anderen, erriſſen, Mit. Begei- 


ſterung -tuggen fie dann bie Stade um ben Tempel, bie 


der heitige Wahnſinn vergangen iſt. Immer: ereignet es 
fih, daß“ eine ſich findet, bie ſolches Schickſal ertragen 
muß. 

Nach dieſor Erzaͤhlung ſcheint Strabo die Frauen auf 
ber. Inſei für Weiber der Kuͤſtenbewohner gehalten zu has 
ben, und Tyrrwhit's Emendation haben daher ER 
und Andere aufgenommen. 


Andere moͤgen indeß an ein anberes Vethaͤleniß ge⸗ 


dacht haben (etwa wie das ber Amazonen:. zu den Um⸗ 


wohnenden),. und. Ptolemaͤus unterſcheidet: ) Saruviraı 


und Nanuvñũroi, jene ſetzt er an die Kuͤſte, dieſe tiefer 
ms Land 5). — Wie bein ſolchen Sagen oft das Local 


ſchwankt, fo mochten, da biefe ganze Gegend das Land dee 
Zabel: blieb 5), Einige dieſen: Dionyſosdienſt ‘am bie Küfte 
Gallien's verfegen, wete-PtoL, Andere auf eine Inſel, wie 
Strabo, ımd noch Andere mochten ihn mach Britannien vers 
legen, und dieſer Sage: fülgt::wohl Steph. Byz,' Zdunov, 
wöris Buitartac. 10. 33mınor Idavıos nal Dayıri- 
IYS: Kal! Dir uvitınds .umpmındv , wo Salmaſius mit 
untecht ar Unteritalien. benkt.. - 
„Spätere haben die von Strabo erzählte Sage aufges 
nonimen, fo Dionpftus der Periegete ?), indem’ er von 
Britarmien ſpricht: 


Sı Or 


» Geogr. IL, 

5) Auch Markisnos Heralleate, Geogr. ı min, T. L p. 48, Inden er 
vom Liger ſpricht, ſagt: an ihm wohnen Sarırıral vo Edvos, 
wo Hudfon.fon Zaurizar voriählug. 

6) SE biefe Seograpdie Th. J. 2. ©. 343. 

un v. 580. 
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nern teA&ovoı, ward — 2— Rdieoh Ak 
Beim Lande ber Vemetargnd edreven Infein 3%), die 

Andy Adıguı knslı Wewetinag sgenägtet wanden hnnul 
Vindilis 7), — Belle Isle "2). 3102 

„4 Hindi dig KG —B 
Sena Ins. !*), Sina *5), — Inſel SeinnMimæ 
un 16), Uxap —— —R— 


Sec 30 Kr / iguh Fre 
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SEE ER ENTE, au Aartankuges 


ο MUT 


ah, Namen aus Balllen werden nur-Ciumal..ers 


e weitere Be Einmun o dag man nicht 
wähn t ki N. AL 3 sun ob Ri 


toeiß,, Bahn fe u SER find” va HE 





8) Kustatt. adh.1, 6 Ö2 Tenyadipoe xcel lcobv elvaı Asysı tatg | 


yuraık) zov Auvitcõv etc. — Auch die Paraphraſe hat ai 
yuväınzs TOv ’Auvıräv. — Priſcian, Perieg. 586, fast: 
| Amnitum uxores und Uvienuß, Descr. orb., terr. 750, nennt fie 
gar nicht. Schrader — nott. ad Avien. v. 751, Poßt. lat. min. 
‘ed. Wernsdorf. T. v. P. 2. P. 1052, wii mit unrecht bei Dios 
nyſius Noavvnraov lefen, da diefe Anuınitne die Samnitae des 
Ptolemäuß find; da die Griechen in vielen Namen dad S weg⸗ 
warfen, f. Casaub. ad Strab. lib. L p. 50. Xgl. Bernhardy ad 


vormind? ma 


Dionys. Perieg. T. 1I. p. 682. 683. — gl. über ähnlihe Gas 


gen vorber ©. 50. 9) Plin. IV. 32. 

20) Nach D’Anville, Nat. p- 687» die Inſeln ſüdlich von Tintöterre 
und Morbihan. 11) Itin. marit. p. 509. 

13). Hieß im Mittelalter Guedel. d’Anv. Not. p. 707. 

13) Itin. p. 500. 14) Mela III. 6. 

15) Itin. p. 509. Cfr. Wessel. p. 510. . 

36) Plin. IV. 39. Itin. p. 509 17) It. p. 509 


ı8) It. p. 509. 29) It, p. 509. 
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oo erwähnt Dlodernd Elulus 2), Kovzarards 
als 5 Padıklebs zjs.Dakarınds wöhsws rij von 
naruusvns Iovıapas, 
Bet Stephanus kommen ‚ver: 
Vol „pass, "Ißnwol 2 ein zu ‚den Kelten. gehe 
olk. 
| Anriachvios a), ei — 2 Enktr bie aͤußerſte dee 
Keltifchen,: u 
Maun, eine aeltiſche Statt, Er 
Zdvris *), eine Keltiſche Stadt, Sariline.. 
Zıolyurs ®), eine große Stadi bei Keltika, Zior 
yullıns. 
Saßiæ ©). ndAıs Kekzeyaldram, urloue De- 
Pils sparnyöv "Popdımy., ——— — ey dev 
‘ rios 1porınar. 
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Beilage. 


Hannibals Zug über die Alpen, 


4 


- L’histoire ancienne et moderne ne nous oflre rien qui 
&gale une entreprise aussi surprenante et aussi hardi 
ue celle de ce grand Capitaine, La marche du fond de 
l’Espagne jusqu’ au Rhöne, le passage de ce fleuve, de- 
fendu par une puissante armee, les Alpes traversöes mal- 
gre les efforts de tant de peu les qui s’opposent & sa 
marche, et son entr&e dans l’Italie & la tete d’une arınde, 
dont la plus grande partie avoit peri dans la route, sai- 
sissent d’etonnement et d’admiration, | 
Folard, 
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Bauern SEE VEN TUE To men Y Bu We Gr Ge I Bu 1 120 Par) SE RR 
Griechen und Ratmehyr. sind. nach Ihumm eine - enge 
forgfädtigar ud: ſcharffifumger Gefchichtforſchar amd Geo⸗ 
grande Haben. fichhemäpt,. den Weg aafgufieen, weichen 
Dannibat ı Bberrbir Alpen taken. Fruͤh ſchon mußte, Uns 
gewiũheit aarr dieſer Hiuficht bereichen =): Des kuͤbhne Uns 
ternehpurn 2) wand. wie Aletanderis Thater, zauf mannigfal⸗ 
tige Weiſe ergibt ud emit Gabeln ausgeſchmnlickt, und Die 
abweichenden Angaben ur Biehampeungen:dersisichmen ma⸗ 
en den Spaͤtenen hie Entſcheldung inmer ſchmertre Faſt 
laßt ſich kein; Weg’ durch, das gewaltige Gehirge mehr auf⸗ 
finden, auf welchen nur irgend die Angaben ber Alten paſ⸗ 
fen: konnten; den man nicht als den van Hannibalgewaͤhl⸗ 
ten betrachtet har, und; Lipius wie⸗ Pplobius⸗die beiden 
Hauptquellen, mußten Sedem die Beweiſe liefernMaͤn⸗ 
ner, die als erfahrene, terrainkundige Kriegen am. byſten 
ben Zug beurtheilen konnten, bereiften, mit ben genann⸗ 
ten Scriftftellern in dee Hand, die Alpen, um an Drt 
und Stelle Alles zu unterfuchen,.. und. fie .flinymen fo tes 
nig miteinander uͤberein, wie bie Gelehrten, bie jene Be⸗ 
richte, der Alten nach ben ‚mehr ober minder genauen Char⸗ 
ten und Reifebefchreibungen erklaͤtten. Waren es Mangel 
an Aufmerkſamkeit, vorgefaßte Meinungen, zu wenig ges 
uͤbtes Ürthell, oder Mangel an Sprachkenntniß, was diefe 
Verſchiebenheit der Anfichten hervorbrachte, oder ſind die 
beiden Berichte der Alten zu unvollkommen und laſſen der 
Vermuthung und dee Hypotheſe zu viel Kaum : .: 


⸗ Far 





3) Polyb. 11. 97. Liv. XXL. 34 Von Schriftitellern über Hans 
nibal ſ. Cir. de Div. x: c. 24. Corn. Nep. Hannib. c. 13. 
, 2) Div Cass. Fragm. Peiresc. XLVIL 4 


Ulert’8 alte Geogr. II. Th. 2, Adth. 86 
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Ber Ti mit der alten Geographſe befhäftigt, muß 
diefe Unterſuchung vornehmen, da die Lage mehrer Völker: 
fhaften nur dadurch beflimmt werden Tann, und verfchies 
dene in neuer Zelt erfchienene Schriften zur Prüfung dop⸗ 
pelt auffodern. Um zur Entſcheidung zu gelangen, wird e6 
nöthig fen, die Quellen felbft genau und im Zuſammen⸗ 
hange zu betrachten, nicht bloß einzelne Stellen herauszu⸗ 
heben (mas Kat Forſchungen in.- der Geſchichte und Geo» 
graphie Thon To viele Verwirtung hervorgebracht bat und 
noch täglich bringt), fie den Anfichten der Zeit jebes Schrift: 
ſtellers gemaͤß zu erklaͤren, um ſo zu ſehen, ob Polybius 
ar Livius mit einander uͤbereinftimmen: ober nicht, ob 
ihre Angaben’ genügen, den vorn: Hamnlbal gewählten Weg 
mit Sich⸗rheit aufzufinden,: ober 06, zur voͤlligen Gewlßheit 
zu. gelangen, die Werichte nicht ausreichen. "Ehe wir zu 
der Unterfuchung felbft geben, wollen wir daran erinnern, 
was anderwaͤrts dargethan iſt 2), was andy: die Seſchichte 
der Gevgraphie erweiſet, und was Iler ſeibſt die Arc der 


u Beſtimmung ber. Ensfeenungtn. zeige, daß bei der mangel⸗ 


haften Weiſe, die Diſtanzen zu ſchaͤtzen, um Polyblus Zeit, 
und bei der ſo unvolkkonmenen⸗Kenntniß der fraglichen Län 
der, wie Eeinesweged große Genauigkeit und forgfältige 
Meſſungen erwarten dürfen, und. wir. unfere Charten zum 
Theil vergeffen muͤſſen, um und in:bie Anfichten der Des 
richterſtateer zu vetſetben, a“ re Angaben sehr zu 
märbigen. 9 


LU ⸗ 





I S. diefe ‚besir: x. 1. 2. e. gr — 

4) Die neueren Söriftfeler, welde über Hannibars Bug zeſqrie⸗ 
den, haden verſucht zu zeigen, Indem fie Dolydius und Livins 
zufammen , oder einen derfelben zum’ Grunde legten, daß der 

". Bug bed Karkdagers über bie Vottiſchen, bie Graiiſchen, oder 

Venniniſchen Alven gegangen fey, und führten ihn durch verſchle⸗ 
dene päfte berfelden. 


L. Gottiras. Kıyen (Memertka: Genathlikc. Maxim. c. 9.) 


a) leber den Bifo: — Lipfius, St. Simond und Denina. 


‚ b) Ueber den Gendvre: &) ex Jam berab. bei Piggerol,. durch das 
Thal von Pragelad: — Ghorter Bouche, Folard, Dutenö, 


Vaudoncourt, Fortin d'Uurbdan; — P) ex sing, linké drurch 


+‘ 


. 
- v 
‘ ⸗ 


Deindius ſchiat, als — ſeinerEalldemvs 
des uges Vetrachſangen woraus, Aber ‚bie, weiche. vorn ihm 





das Adel von Dulz und Geige, bie ‚Safe und BRiooli: — 
"Di Yaoile, Sidben, Betronne, 

KR Ueder den Gens: — Eipfiu, Mann, Vroelev, Sauffure, Al⸗ 
BanitıBeaumont, TR v. —R Danäert, wine, Barana. 


EBENEN | Aa. 77T 107 Ti Kom iger 


nedei din tieinen Birnphid. Vergufon iu * Helville, 
Deluc⸗ Barenaubläre, Bander, Ridaud, Wiadam mb Tramer. 
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Ir. ur le it .do a hılinn 
—— IE —— — e; RIvp a⸗ 
a) ueber den großen Berndard: — Gluver iäkiiker,) Willars, 

"per dertnnike/ Ve Bllnai 7 ν ννν. 


b) Ueber den Beinen Bernhard, ein ungmiannter Engländer. 
m arde⸗ ven‘ νν Ing alanatıh 


er ne ar u Tea Ber 

„I wi ‘ xben, * u —— 
3 liſo⸗ —* —X Ro zna Ii1lod han 
" wen FT An tn ae lin 


tr oba.tatale.et. —— — Ae ous lq⸗ Ppaqaũgeoa. lieux 

.,0. 2% desiepints, par Jesgnrls on.pent parsanmt errer.des Gaules 
&s Italies, et signamment par ek passiment Hannibal, Ju-- 

on „kins. Gdsar as. des tuts ahreiens, magadsimes, ei tuds > puis- 

sarıs roys.de Hranca Chaxiemaigne, Chariae YIIL, Lauys XII. 

 , et In txes illustee. zog: Frangekis, b. present gegnamt;. premier 


de ce nom. A Baris Is. de i uni a ee ‚ 
+ Pauk Jowius kästorieum ni deu pomiais U XV. .D- 097. Opp- 
Basil. 1578. fol. era al Ru 


: Jos. Simleti Vallesien: et Alpium: descripsin.: Tiguri 1574 
—  &— ol. Lipsii Gent. I..ad Belg, Epint. AGUL 
. 2. Cinverii Italieanfiqum.lbegd: Katı 14-° Fab-E.I. ib. 
6 Kicerdg. Gegen Ibf. Hakstenandnst. ad Cluwer- : 
Chorier, histoire de Daupbind- Gratianapeli r At, KL 
Has. Boarkie, More gi pl auiirtoire eisounlogigur de Pro- 


vence. Il. Veb Fol, Akxı 1884- : Su 

1 sP. Knie, dis“ de istiyerd Anisjbelie, enm.opistibie ga Lug- 
duno,. Lugd. 1664. 4 — 

x! OL Wr. Menestrier, his eivide.et- eosalaire da da ville de 
Lyon, & Lyon. 1696. fol: LER 


1q,, les dfvers cagactbres'des BUYFAgES —— MLYyon. 
: 3694 ial ⸗Auei Dritſe van tkm im Zopinneli den Suvarı. 1697. 
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Ta End, "eonimehteire — jeg ein Be Dijon 


R PB, fol. Pan ı Le pi ur, 19 —: Yenz — 3; 
ih * Yang Pe I ao ‚che Ber eins. 
ris 
— Romaiae Mis BtTfohaistion Ke Rome etc. par Ce- 
Apr. 2. 7. Bopilii. a Baxis- IRA 7: A AR et: 


‚sl. + 


PATE ER er De runs? Hair 
.de Mandajors — in d. Hist. de l’ac. des Inscript. T. III. p. 


9.— T. V t l ſa ldsdsidehuiklNarbonoise. à Pa- 
ARTE RR un DS drdrail nsr in ad Vals (m 

Panegyrique de la villa Alan ins mer A Bönedinhbee de Ta- 
11 An Menarrik naatelf ms Saal (d 

Histoire de Polybe, trady..BeX —— STeRRmcom- 


mentaire par Folard. Ib aris. ı ges 
gen Folard den dv. we ad N ki a im. LNRF rt: FAR Ms- 
ximian, cit. Heerken. Notabil. IV. p. 20g. 
x il Grasieyag ohsurdarfone di BichldsaT 21. obeint-& Es. Lond. 
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‘ Betrachten wir bie Angaben bes Polpbius, ber ben 
Zeiten des Krieges mit Hannibal am naͤchſten ſtand, fo 
bemerkt er 7): „Einige von denen, welche Über bed Kars 
thagers Zug durch die Alpen gefchrieben, hätten die Lefer 
duch da6 Wunderbare, was fie. von biefen Gegenden ers 
zählten, in Staunen fegen wollen, wären aber dadurch zur 
Unwahrbeit verleitet und geriethen mit fich felbft in Wis 
derſpruch. — Sie exrzaͤhlten nicht, daß bie Kelten am Rho⸗ 
danus nicht nur ein ober zwei Mal, ober in alter Zeit, 
fondern kurz vorher, mit großen Heeren, über bie Alpen 
gegangen, und in Gemeinfchaft mit ben Kelten am. Pabus 
bie Römer bekriegt Härten. Ihnen ſey unbelaunt, daß In 
den Alpen: viele Leute wohnten. — Hannibal aber, fährt 
er fort, .ganz im Gegentheil von bem, was jene fagten, 
‚hätte fi genau bekannt gemacht mit der Trefflichkeit des 
Landes, wohin er feinen Zug gerichtet, Hätte gewußt, wie 
feindlich die Bewohner deſſelben gegen bie Römer gefinnt 
‚waren, und für bie ſchwierigen Gegenden, die er zu durch⸗ 
ziehen hatte, habe er einheimiſche Wegweiſer und Fuͤhrer 
benutzt ® 

„36, fest er dann hinzu, fchreibe über biefed Unters 
nehmen um fo zuverfichtlicher, da ich in Hinſicht der Er⸗ 
eigniſſe Leute befragt habe, die jene Zeit mit durchlebten, 
und da ich die Gegenden felbft in Augenfhein genommen, 
und bie Alpen burchreift habe, um mit eigenen Augen zu 
ſehen und felbft zu forfchen ) “ 





die Nachrichten der Späteren find, bis auf einige unbedeutende 
Bufäge, aus diefen entiehnt. Stilius Italicus (TIL. 444. etc.) 
folgt dem Kivınd, Übergebt aber eine Schwierigkeit, in Hin» 
fiät der Vöolkerſchaften Gallien's; Ammiunud Marcellinuß (XV. 
10.) bat diefelde Quelle, ſtellt aber die Begedenheiten etwas ans 
ders, und fährt die Garthager über die Penniniſchen Alpen; 


dann finden wie noch Nachrichten bet Appian: B. Annib. c.4. 


Dio Cass. XXXIV. 47. Zonar. Annal. VIII. 23. Niceph 
Blem. qualem oporteat esse regem, in Scriptt. vett. Collect, 
Vat. T. II. p. 638- 

7) Lib. III. c. 47. 48. 

8 Bel. III. c. 3. 

9) Val. Strado's Urtheil über Polybius, lib. X. p. 465. 


7 Doh Polpblus mit Eifer bie VWahrheit zu finben fich 
‚bemüht babe, wird Niemand in Abrede ſiellen; eine au⸗ 
dere Frage aber iſt, welche Gegenden er durchforſchte, wie 
- ex feine Unterſuchengen anzußellen vermochte, und welches 
Reſultat ſie ihm lieferten und Liefems ‚Eonnten. .. Erı. wat 
vom 3. 588 — 604 a. u. 0,,:160 — 156 a. chi. in 
‚Ktalten, 134 a: chr. mochte ‘eg mit Scipio in: Hiopanien 
feyn, :und er ſtarb 120 a. 'ahr. Um— diefe Zeit waren: biz 
Aipenvoͤlker noch nicht Belege, man konnte dieß :Gebirge 
noch nicht mit Sicherheit. bereiſen,: ſuchten doch ˖felbſt dem 
Caͤſar, den mit Bewaffneten zog, die Bermohner- der. Al⸗ 
pen ben Uebergang ftreitig zu machen. Daß. Polybius 
nicht mit großer Gemaͤchlichkeit die Gegenden. der Galater 
unterſuchte, erklaͤrt er felbft 2°), die Sefinnungen der Gal⸗ 
lier ;gegen die Römer fchildert Livius 71), und. nicht Leicht 
mochten biefe. feit dem zweiten Puniſchen. Kribge. veraͤndert 
ſeyn. Wie gefährlich es in früheren Zeiten war, dieſe 
Gegenden zu bereifen, zeigt auch Strabo 12), Inbens: er 
‚über die Gebirgsſtraßen, ſpricht. 

Dieſelbe Klage, welche wir bei Herodot und Anderen 
vernahmen, daß der Weſten und Nordweſten Europa's ſo 
wenig bekannt ſep, erhebt auch Polpbius, und Indem er 
fih bemüht, die. Irrthuͤmer feiner Vorgänger zu bericht: 
‚gen, erheflt nur immer mehr, mie wenig er felbft, unge 
achtet feiner Korfhungen und Reifen, genau orientirt mar. 
Indem er von Hannibal’s Zuge qus Iberien nach Italien 
reden will, zeigt er, wie ungenügend das fed, was man 
bis dahin daruͤber hatte und wie befonders zum- richtigen 
. Verfländniß deffelben genaue Localkenntniß noͤthig ſey, die 
feinen Zeitgenoffen in jenen Gegenden mangele 13). Ein 
Schriftſteller, der mitten in feine — weitlaͤufige 
Bemerkungen uͤber Unkunde der erwaͤhnten Länder ein 
fliht, und dann die Gegend f&hlldert, um das zu erfegen, 
was. feinen Vorgängern mangelte, berechtigt uns, ohne un 
billig zu feyn, genaue Angaben zu erwarten, und mo er 
etwas nicht erwähnt, , was zur —— und richtigen 
Charakteriſirung des Landes nothwendis iſt, darf man wohl 
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10) Lib. IH. g. u 04 
10 XXL eo. . - 32) Lih, IV. pı 204. 
13) Lib. TIL. c. 36. j oo. ech 
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annehmen, bag. us’ auch Im unbekaunt war unter es nicht 
bteß überging: “: ei ne g3hr FAR BEE Be IE Fa ae A 
. Indem ze bei Exseopa- zeigen will, melde Wegenden 
bekannt, welche unbekannt waͤren, ‚gfebt:ervan:, daß dieſer 
Erdtheil Sim Oſten bis zum: Tanals :geheianh wörhtich 
von Afienuund Libyen ‚liege, non. Weſten nad Oſten. Der 
"größte: unb umfaſſendſte Xiheil::deffetben aber liege Unter 
dan Bärtn, zwifchen: dem Tangais: und dam Fluß Narbo, 
der nicht: : weit weſtlich von. Miaffiten Ind den Rhodanus⸗ 
mauͤndungen fen, "Der nördtiche Theat dieſes Continents 25) 
ſey unbekannt; md: Diejenigen,“ dia Etwas daruͤber mit 
Beitimmihelt.angäben, waaͤren⸗ ohnen Kuunde und erzaͤhlten 
Fabeln. —.. Da Ihm und. ſeinen: Zeitgenoſſen das ganze 
Europa nur ſchmal erſchien, ſo mer : der. bekannte Theil 
ein nicht breiten Küftenftyeif; ungefähr zwiſchen dem Mit⸗ 
telmeer. und dem Gebirge Kenymenon (Sevennen).,. .. „ 
Worauf es hier. aber. vorzügti ankommt, . um feine 
Beſchreibung des Ueberganges über - die —5— deſto beſſer 
zu verſtehen, iſt zu, zeigen, wie er dieß Gebirge kannte, 
auf Die Art richtig au: wirdigen, wie es dem Polybius ge⸗ 
Lang, ſich zu orientiren und ein Bild der erforſchten und 
durchzeiſten Gegenden aufzufaſſen; wir wollen deßhalb vers 
ſuchen, nach ſeinen Angaben Italien und die Alpen zu 
ſchildern. Seine Beſchreibung jenes Laudes, das er bei 
ſeinem ‚langen. Aufenthalte mit Muße unterſuchen konnte, 
und, zu deſſen Erforſchung, bei ſeiner Bekanntſchaft mit 
den gebllpetſten. und bedeutendſten Männern Rom's, 'hm 
"alle Hülfemittel.zu Gebote ftehen durften, Tann uns 
Maaßſtab dienen, was wir von feinen Angaben In wenis 
ger. befuchten und, bekannten Gegenden zu erwarten haben. 
‘ Ganz Italien HE, ihm äufolge, ein Dreieck 1°), eine 
Anſicht, die Than Straho tadelte 17); die nördliche Selte 
bilden, ohne Unterbredung , die Alpen‘, die von Maffalta 
und dem Sardoiſchen Meere anfangen, und faſt bis zum 
Winkel des Adrigtifchen Meeres fortlaufen, den fie, eine 
Stroͤcke vorher aͤufhörend, nice" beruͤhren. Dieß iſt bie 
Baſis des Hrefetts. "Ami Fuße diefes' Geblrges kiegt, ges 
gen, Suͤden der nörötiche Thaͤt Stätten’s," eine Ebene, die 
ET NS LET N ten 
14) Lib. III. c. 37. in TI, B. ια 
16) Polyb. lib,-DW;&. 14 Aa) El VB: 
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ebenfalls ein. Dreed IR. Die Gpige dieſes Drekedis faͤllt 
babin, we Apenninen und Alpen zuſanmenſtoßen, wicht 
weit vom Garboifhen Meere, oberhalb Maſſalia. Die 
Seite gegen Norden bilden ‚dis Alpen, gegen 2,200 ©t« 
bien lang, die fablihe Seite beftchet aus dem Apenninge: 
birge, gegen 3,600 Gtabten lang, die Grundlinle bes 
Drelechs iſt die Küfte am. Adriacifchen Buſen, und bie 
Länge derfeiben beenägt, von Sena bis in den Winkel bes 
Buſens, über 3,500 Gtablen 1°). Dee Pabus kommt 
von: den Alpen, . beinahe ans ber Spitze des erwähnten 
Dreieckes, er geht in die Ebenen hinab, indem er gegen 
Süden fließt, wenn er im der Fläche. iſt, wendet er feinen 
Kauf und durchſtroͤmt fie im oͤſtlicher Richtung.” _ 
Moch einen Beitrag zur Kenntniß feiner Vorſtellung, 
wie er ſich den Alpenzug dachte, erhalten wir, indem er 
über den Rhobdanus fpriht 29): „Dieſer Fluß hat feine 
Quellen oberhalb des Winkels vom Adrtatifhen Buſen, 
gegen Welten, auf der Nordſeite der Alpen Er ſtroͤmt 
gegen den Wintrruntergang (Shdweft) und faͤllt in's Bar 
doifhe Meer: Er ſflleßt melftentheils duch ein Thal, deſ⸗ 
fen Südſeite der nörblihe Abhang der Italien begraͤnzen⸗ 
ben Atpen bilder. Die Norbfeite des Thales bewohnen 
Kelten. N | 

Er dachte ſich alfo die. Alpenkette von Nordoſt gegen 
Suͤdweſt fortziehend, von der Gegend oberhalb der Tiefe 
des Adriatiſchen Meeres bis Maſſilia, parallel mit dieſer 
ſtroͤmt der Rdodanus; deßhalb kann er auch, nach feiner 
Anſicht, ſagen 2°), als Hannibal, nad dem Uebergange 
Über den Rhodanus, wieder aufbricht: „er führte fein Heer 
am Fluſſe bin, vom Meere aus gegen Often, als-ob er 
in's Mittelland von Europa wollte.“ Hätte er die Ges 
gend ordentlich gekannt, fo wuͤrde er durchaus nicht von 
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28) Mal. c. 15. 16, we en noch ·wiederdoit, daß, die Npenninen ober⸗ 
dalb Maflelta anfangen und mit den Alpan Infammenfloben; 

“Me treten im Dflen.nict an dos Adriatiſche Meer, fondern blei⸗ 
ben gegen 500 Stadien entfernt. — Lib. 3. 47: Tagt er arch 
wieder : bie Alpen fangen von Mafalia on, und -ziehen dis zum 
Dinkel des Adetatiſchen Meeres. 2 


19) Kolyb. BLL: 47. .ı 0) Bib. ILL c. 2. 


Seh, fommen nie’ Yon Werden veben- Eiunen, Auch die 
vielen und bedeutenden Mebeiflüe des Rhodauus ſchlidert 
ee nicht, waͤhrſcheinlich aus Mängel an genauer Kenntnißz 
er erwähnt Aur- Im Allgemeinen 23), „daß Hannibal auf 
felnent-Zuge durch die Flüfſe viele Menſchen verloren," 
was aber auf: alle‘ geht, die er auch in Iberien und Gal⸗ 
ken traf 22). "Mur ein einziger wird namentlich ange 
fühlt: ats Hannibal vier Tagemaͤtſche von dem Uebergangs⸗ 
orte zuruͤckgelegt hat, kam er zu ber — Sufel, 
die von zwei, hier zufammenfallenden Btüffen gebildet wich, 
6 'PoBavös wud 6 Indpas oder Iucpas, wie bie 
Handſchriften lefen, was man in 6 Iddpais, oder Apœ- 
pos umgehribert hat. - Wir werben fpdter fehen, baß ee 
wahrfcheinlich von der Ifere ſpricht, Beh feiner Hnkenntnif 
dieſer Gegend jeboch, da er von Genferfee nichts weiß (in 
ber lateiniſchen Ueberſehung des Wolfgang Musculus heißt 
es freilih 3): Ahodänus..... Lemano lacu accep- 
- tus tellet Imperium ete.): und nicht angiebt, auf welcher 
Seite der Infel dieſer ober jener Fluß ſtroͤmte, bleibe «6 
ungewiß, ob er den Mhone-fhr den: Bauptficons hielt, oder 
die Iſere dafuͤr nahm, und ob er dieſe unter dem nach⸗ 
her von Ihre gebräuchlichen Kamen batte nennen gehört. 
Dieſe Stgend war auch In viel fpäterer Beit wenig bes 
kannt 2*). . 52 
Polybius kannke nur vler Straßen durch die Alpen25); 
eine bei den Ligges, dem Tyhrrheniſchen Deere am naͤch⸗ 
fien,, eine andere duch die Tauriner, auf welcher, wie 
ee bemerkt, Hannibal zog, bie brike durch die Salaſ⸗ 
fer, die vierte. durch die Rhaͤtier, und’ ale waren ſtell. 
Dhne hinreichenden Grund haben Einige, Ihre‘ Hypo⸗ 
thefe zu ſtuͤßen, angenommen, baß der Bufag, „„Bannibal 
fey durch diefe zweite Straße gezogen,” von EStrabo, nicht 
von Polpblus herruͤhte; ſeibſt aber, wenn wir dleſes zuges 
ben, wozu Nichts noͤthiget, ſo finden ie in des erwaͤhn⸗ 
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Aaæx) Lib. III. c. 86. \ 

22) Wal. c. 63: alddv db vd neydön ziy wosaudv, div dus 
23) Polyb. ed. Basil. 1549: fol. 209 . i 

23) ©: Siöfe ©. 136. 25) Strab, IV. p. ao 
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tu Seßthicht ſchrſs enn Ezoblune ven/ Vhargenor Art Han 
nibal 26) ebenfalls angesehen... hab er indero Gegend, der 
Tauriner von den Gehisgen. herablanıe : la: ſich nicht 
laͤugnen: läßt, daß Polybius nur-bie Wien Stanßen rwaͤhnt 
und gekannt hahe, fo- —VVV 
notheſe derer norwarfen,die, ihm durch dat, and bey Sa—⸗ 
loffer ziehen: Kaſſen, die urn Apſtq: wohmen, ‚Im: Yagle bey 
Doriq, wohin: hie- Paͤſſe. der den großen and. kleinen 
Bernhard führen, "Wehr ſeiner Anfunde: der, Kandes ſprache 
wuͤrde er im Gebirge. auch nicht. niale Anka haben ſam⸗ 
mein: koͤnnen, ſo wie St, nach dem chen ymgegehenen. Bere 
. bältaffit. des, Römer: zu, den, Bergbemohnern.,, ſchmerlich bie 
einzelgen,. bemals wohl wenig gangbaran; Ülege: unb-Wfabe, 
durch <biefe ( Cottiſchen) Alnen unserfugggen., Ziefit.:man: uns 
hrfangen des Potybius gansen ‚Bericht. und deine, Gruͤnde, 
Bir. ihn, · bewogen, Nachforſchungen in, dieſen Gegenden an 
zuſtellen, fo ſieht man auch, er. und ſeine Zeitgeno ſſen heg« 
sen keinen Zweifel uͤber hie, Grabe, die Hannibal einſchlug, 
und er bereiſite dieſt amr, u ſich uud. Andere zu uͤberzen⸗ 
gen, daß die, welche; das Untexnehmen ſa abenthzeuerlich und 
ungeheuer gefaͤhrlich geſchildert, keinen Glauben: verdienten, 
8wiſchen Polyhius ame Kivins, hatten Miele üben 
disfen ‚Ang, Danyibel’A geichrieben, , und, bei, vermehrter 
Kenntniß der Gegend, da zumal verfchiedene. Straßen, über 
die Alpen gebahnt + waren Sſuchte man 999 Fahne Unter⸗ 
mehmen.giekbfalls, wunderpar. zu ſchildern, nur. quf andere 
Meiſe wie; fruͤhrror man.Ueß daher den Karthagiſchen Feld⸗ 
herrit einen weiteren Ummeg machen, und ſelbſt einer ety⸗ 
mologiſchen. Grille zzu Gefallen, wies man: ihm eine andert 
Stiage an, als vorher⸗ „Kinius;characterifirt, In kurzen Bü- 
gen einige felner, Worgäuger ‚non denen er nur hen Gin 
eins Allmierius, und, ost Yeatipater, ‚ngnentlic, anfuͤhrt. 
Indem er banpn (peicht, da 


| | Hannibgl ‚bie Elephaiten habe 
Aber den Rhohanus Jehen Ioffen, — "an —* 
die Art, wie es vewerkſtelligt worden, abweichende Anga⸗ 
ben gehabt 27); ſpaͤter bemerkt er 2°), daß auch Aber den 
ll EL EL EG Eu Bere 
a Bey A Bαα ν 
27) Lib. XXI. c. 938: variata memoria actae rei} Yalım tra- 
dunt — ceterum magis @@ngadı. €: -'vud Is „uvieı (FT 
28) ip AXLu Baur. I *T Baer 12" Pass er" 
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bergang zwiſchen Orange und Avignon bewerkſtelllget wor⸗ 
den, und dag Hanno bei Pont St. Esprit überfegte. Ihm 
fotgen die Späteren im Ganzen, nut daß — 

za TR De tn 
rad; 
29) Den Livius daden Viele, die Aber Yannidars Ay8 farıcden, 
mit Heftigteit und oft undinig Agtabelt, vg; Gibbon's miscall. 
works II. 192. und ——— Wasbüf histor. Ti Livia 
Diss. tt! b.gi. etc. "Edinburgh Reviews dag !N! LXXXV. 

P- 163. etc. Arie 

30) Mam. &e.DAc, den InsttZe Il: prime. Ti Ve 2.106 
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Martin **)- anmimmt,: dar Die. Begend- feihfk wrter ſrcht nad 
mit den: Angaben des Polvbiva verglichen hat. :: Er. fin 
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maure; wo vormals eine;- 8 — —8 
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35 uns efahre 1,606 ‚600 Stadien; 
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Sytt⸗r fegt. Polybus. Gänze? ‚Sannibai babe von - 
Neukarthago bis in die Ebenen Jtallen 8, ungefaͤhr (rept) 
9000 Stadien zuruͤckgelegt. Man fieht, wo. Gebirgewege 
find (durch die Porenden ad Alpen) ;: ſprichi ee inte mit 
einem ungefähr, und eben fo bei der ganzen Gummi, 
wo er 8,400 Stablen. ungefähr: 4,000: nennt. Offeubar 
iſt an keine große Schäefe in den Beſtiimmungen zit: ven⸗ 
Ten, zumal bei, ‚biefen Tauſenden und Hunderten, ab Strabo 
erhebt Zweifel *3) gegen die Richtlgkeit mehrerer — 
ben. euere haben die Sta tage: Fr obnicht 
den oben mitgetheilten Zahlen Fehlet der Abfchiribier * 
ten. Gronovius bemenkte kurg/eö ſcheine ihm ewas 
zu mangeln,“ Schweighaͤuſer **) ſtimmte ihm bei, „wel 
zweimal nad elnander 1,600. Stadien angegeben, wuͤrden, 
ohne daß Polpbius, wie er ſonſt Pflege, bei der jiveiten 
Zahl ein mddıy fege; dann gebe.er früher bie Länge von 
ganz Hispanten an, „von den Säulen bis zu den Pyrenaͤen 
gegen 8,000 Stabien,“ nächhet ader, io -e- von: don einzels 
nen Diftanzen rede, erwähne er dieß Gebirgeiuicht; er 





41) Polyb. lik. IIT. c. 3 oo Ban 
. 20) Sahmann® Behauptung —- de foniſh. histoy. "Titi Livii, Com. 
II. ». 21: — daß Coeltus Autinnter die Entfernung von Neu- 
karthago Bis Italien ‚gegade «ben jo aroß angegeben, als Polv⸗ 
bius, iR ungegründet, und bie Gtele aus Chariſius — Gram- 
‚ mat. vett. ed, Putsch, p. 182. — beweif't dieß nicht. 
43) Strab, TIT. p..156, en ur ur 
AM) Ad Polyb. LIT. V.p M- 226. a J 


gRuR vadeturili?1.ridtı gta 


Silke cha detemehicen 
‚de distansde- —— zuqueiad sllum —7 
eher eh ixerat h — A . dafür 


2 7 


Sadlen € 


iſt 
—— 


ſetzen, verboke "Beßeutender ſcheint ee a an nicht 

annehfiiin NN aß dem FAh — — 

nicht Ben — rad? deugaten ndPrer Aber d * 

fernung wuͤrden hier den Zweifel nicht heben’ verfälifen wir 
ER Ben ſelbſt. Ex rechnet *5) 


e änle 
1. 8 rn hen bie Ba tur S fen —J en 
us Teens ae, r * Pe 9° BA et. 
—öBV en 
aan pr RE Una Ahr: Top a 
Fennen HI mi cn vet . sd. Prem u Dre 


nmchen Maͤden ip Miffeltes üker;:,.S opStabin. 
Ten min, — IE, BOB ri 


—* A ana mol 
won it th 3 A Wh " able 
a: 0, non KFmpo HEN ’ ih * on 1509.@tabien. 
von ven Sn. üben. .13,1900,,40 77... 
a ven ben Porecen bis Ganpocktinsigegen‘ 1 „800Stabien, 
en Be au lt re an "algis at 
"von he Säulen, Hg‘ WW den —* VER SUR 
2452 et goho⸗ rain 


u 
— Ben. Mn Bilia vᷣſt ichoctün, 12990": u 
‚non Admperium 8.15 —— 2 Pe Dr 
2 II none un gan Gladien. 
ferner: 
von den Pyrenden zu den Säulen unter 8, odo Stadien. 
vom Iberus bis zu den Säulen, . .ı BA — 


n-vonSberus bis::zu ben Mpconden. etwa: w,400 Stadien. 





.. nom Iberus bis Emporiumm zeit. „or. " ‚000 00. ı— 
* von Emporlum bis neben etton ""gobi b’&tobin, 
—t — PL: WE — .43... 


45) Polyb. XXXIV. 6. ap. Strab. lib. IL. p. — cn 


46) Polyb. 11I. c. 39 ze Br | Be Bel a Sen | 


| 











— 877 
Polyblus vechnet auch: 


von den Säulen bis Maſſalla uͤber 0,000 Stabien. 
von ben Säulen bis zum Rhobanus 8,800 — 





vom Rhodanus bis Maſſalia . 200 Stadien. 
von Emporium bis Maffelia ,„ . . ‚1,800 Stadien. 
dom Rhodanus bis Maffalla . „.. 200 — 





von Emporium bis zum Rhodanus 1,600 Stabien. 


Vergleicht man biefe Zahlen und bie Nefultäte, fo zeigt ſich, 
dag die Angabe der Diftanz von Eimporlum bie zum Rhoda⸗ 
nus in ber fraglichen Stelle richtig. ift, daB aber Polybius die 
Porenden zu weit nach Oſten fegte*7); faft in die Mitte 
zwifchen Emporium und’ dem Nhodanus, weshalb ihm Gallien 
auch zuſammengedraͤngt erfchien, To.daB et fagen konnte *®); 
Narbo Liege nicht weit von Maſſalia. Daß die 800 Sta— 
dien, die Emporium vonden Pyrenden entfernt feyn follte, 
niht ausgelaffen find In der Diftanzenangabe, fondern mit 
in den 1,600 enthalten find, und, von Polybius nicht bez 
achtet mworben, folgt aus ber Angabe, *?): „als Hannibal 
an den. Pprenden ſtund, babe er, in Hinſicht der Länge 
bes Weges, ſchon die Hälfte yon Neukarthago bis Ita⸗ 
lien zuruͤckgelegt;“ rechnet man, die Diftanzen zufammen, 
fo ſind bis Emporlum 4,200. Stadien, da ber ganze Weg 
8,400 pder fafl 9,000 beträgt: wollte man ju den 4,200 
uch 800 ‚Stadien hinzufügen, ſo erhielte man 5,000 Sta» 
dien, was zu viel waͤre, zumal ba er es Oxsödr Tods 
Aniseıs nennt. Eli, Oruph, warum -Polyblüs . Eimpos 
rium hier erwähnt, nicht die ‚Heyden, liegt wohl darin, 
daß der Verkehr" mit Spanien jehr lange, und vorzüglidy 
zu feiner Zeit, zur See unterhalten warb, fo daß man 
jene Stade bei Triegerifhen Unternehmungen viel. häufiger 
zu nennen gewohne ‚war, als das Gebirge, das man nicht 
überftieg. | un 

"IT een: To; I DE BR Br 207 en GE Br Ze vis 
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?) Andere nehmen fie zu meit weili@-an;; ſo lagen hei Rarinus 
Torius, Aulia Caeſarea, Tarxrako ynd bie Doregden auf dem⸗ 
felben Mertvian; Ptol. Geogr,, lib. I. c. 15 

4) Lib. III. e . 49) Lin. III. e. ꝓx- 


uterts alte Geogr. IT. Th. ate Abth. 37 
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ge "bet en bier, in Ki ‚egenb bes jeßigei Beau⸗ 
aile, einen ebergangsnunet ‚der wahrſcheinlich ſeit den 
Tönen item. benugt KR und ‚den „und bie Alten als 
olhen beſtimmen. Wo ir blos ‚die 1,60q Stadien 
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J "yälbras"es) fügt: Gannibal ſep dort;, iwd er über 
den Fluß ſetzte; ungefähr F tzereen vom Meere 
entfernt geweſen; da man bieh alB genaues Maaß nahm, 
— ma die Stelle wetter noͤrdkich wie‘ wir ijefehen/ bef- 
vignon, und glaubte Aid, noch mehr dazu berechtigt, weil 
Polybius ſpaͤter erklärt 8*)/ „von dem Uebergangsorte bis 
zw. haͤrten DIE Kacthagieain vrdk Weganädden, 
600 Stadien zurüdgelegt,’!:forbug maͤn Ubm gemnaß dafuͤr⸗ 
Hielt, der Karthager ſey in der Mitte zwiſchen dem Ein⸗ 
fluß der Iſere in den Rhodanus und dem Meere Aberge· 
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MWollten wie. hier genau verfahren, ſo waͤrde die Di⸗ 
ſtanz vom Meere bis zum Uebergangsorte groͤßer anzuneh⸗ 
men ſeyn, als die noͤrdlichere, da bei jener Im Allgemeinen 
von Tagereifen die Rede iſt, die. man zu 180. bi6 200 
Stadien ſchaͤtzte 6%), da Hingegen ber Kagenarfch eines 
Heeres zu 150 Stadien angenommm mwärb 57), Poly⸗ 
bins erhielt auch ‘gewiß die Angaben nad Tagemaͤrſchen 
beftimmt,, und er fchäste die Diſtanz, bie in-vier. Tagen 
von dem Heere zuruͤckgelegt ward, zu' 600. Stabi, An 
genaue Meſſungen iſt: hier keinesweges zu: denken; eine 
Charte,: von Polybius entworfen, wuͤrde ums ſichet ein ganz 
anderes Bild dieſer Gegend geben, als unſere Charten; 
zumal da bie ganze Beſchaffenheit des Landes zeigt,t daß 
ſuͤdlich von ber Druentia ehemals viel mehr. Waſſer war; 
als jetzt, daß die. Rhonemuͤndungen vielen Weränderungen 
unterwotfen gemwefen find °®), und wir daher wmicht mit 
Sicherheit angeben koͤnnen, wo der Roͤmiſche Conful lan⸗ 
dete und: welchen. Weg. man damals zu nehmen: genoͤthigt 
war, dem man zu viev Tagereiſen fchäste,. : Unfere: Chrartaw 
allein koͤnnen daher bier nicht entſcheiden; ſuchen wir befr 
halb bei den Alten bier Rath zu finden. _ Bei Strabe 
heißt es 6912: .dnd Aovydobmv uexrpı 16V Dyno 
viva xıllar. sadlarv Esiv. -&Aarrov 68.1 6mAd- 
Sıov FöDron, To dnd raw sl0ßoAw@r röv, “Podavov 
pexpı :Aovydogdvov 7°) Nehmen wir dieß And; A 
damit einige andere Angaben. Strabo's zuſammen 74 
von dem Druentias zur Iſara 700 Stadiem 
. bis Vienna ae te RO m. 
bis Lusdbunum , 4 ⸗ 20 — 





ur: ‚41220 Stadien, 


66) Herod. IV. ron V. 3; auch Spaͤtere bedielten dieſe Angabe 
bei, fe Wass. ad Thuc. N. c. 9% 

67) Herod. V. 54 Wal. Rennel Geogr. of Herod, P. 332- etc. 

68) Bgl. v. Hoff, Gesch, der natürlichen Veränderungen der Erd- 
oberfläche. Th. LS. ‚290: etc, 

69) Lib. IV. p. 19% | 

70) &o muß dieſe Stelle nach Handfäriften nelaffen werden; f. die 
ftanz. Ueberſ., F. II. p. z1., und Goray's Außgabe des Strabo, 
T. EV. p. 77. ' 77) Lib- IV. 2. 185. 186. 
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ſo erhatsen win, Tür bit Entfernung von den Ryonemkn- 
bungen: bid zum Druentias, 700 bis goo Stadien, und den 
won’ and angenommenen Uebergangsort bes den Rhodanus 
kann Polybius mit Recht ungefähre vier Tagereiſen vom 
Meere entfernt nennen 72). Ebenfalls daran darf man 
wohl erinnern, daß Haunibel, feine Truppen uͤberzufſetzen, 
unter anderen Schiffe erhielt, die auch auf. dem Meere dies 
nen. Eonnten 28), wie Edfer ſpaͤter ähnliche zu Arles bauen 
Heß 73%), unbe iſt die Frage, ob dieſe höher hinauf .ges 
berucht. werden: komnten; dahingegen ‚bie Stelle, two mit 
den Hannibal uͤbergehen laſſen, noch jetzt eine ber, befah⸗ 
venften: Iſt, zwei Schiffbruͤcken dort uͤber ben Strom fuͤh⸗ 
den und großer Verkehr baſelbſt Statt finder ?*). Wenn 
Dotybins fagt 75), Stannibal fey Übergegangen zuard& rııv 
dnkijr püciv, ſo war dieg wohl noͤrdlich von ber Sure, 
Die Braucaire gegenüber liegt 5), und Hanno mochte nö 
dich. von Arauon einen Matz waͤhlen. 
In der Statistique du Dép. des Botches du: Abe- 
ne, T. 1I. p. 241, mich bemerkt, in Bezug auferden Fluß⸗ 
Übergang des ‚Banhibal: 'nous avouons que les person- 
tfes que nous avons erivofees sur les lieux, après un 
exämen' rigoureux ,' ont et6ö peu salisfaites des opi- 
nions‘ diverses: qui ont été emises & ch wmjet. -: 


Die Verfa ſſer nehmen den Drt des Uebergandes et 
was —3 — n, als wir, zwiſchen S. Pierre. du Terme 
und der Mündung der Durancr, bei Jossaud und je Grand 
Mas. Get endröit est-k 48:0u: 50 inilies de l’em- 
bouchure "du Rhöne, tell qu’elle ion au’ temps de 


ers 88 


ar) . 
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72) And Helena uit⸗ ſolchen Angaben, ſ. Geosx. lib. II. c. 10 
P- 8- 

ar.kemfos. Polyb: 12, 11. 1. IIT. ı6 zw Lip, XLIV. 2. 

73.) Caes. B. civ. 1. 36. 
79, Xpel. Millivpeoy. dans les Dep. du midi de la France T. II. 
p: 436: ” 75) Lib. III. c. 42. 

6) Bonarad, der In feiner Erzählung vom Buge dannidars Ads 
weichungen von Polybiud und Livius bap | ſagt auch hier — üb 
VIII. c. 23. — Mago babe übergehen folgn,. Ü ausdayvvra 
6 woreuös in) old, xal 90015 dialaußargron. . 
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Polybe, et cetie-distamog ‚reprdsenge -manpa bien las 
quaire journdes - dont, pexle Ger autenr,.; Dams-topt 


Je couxs du has: Rhöne ‚il n’y;a- pas ‚de ppsition plus . . 


davorable pour passar le FHanve en: hatesu. 
Hanno laſſen fie .‚bei::dre, Infel Plbouletie, bei Sn 
deunuffe, uͤbergehen. ;:; 
s: Daß die Diftang des Yndergamgenrtet nicht fo weit 
vom Meere war, ald Manbajore und Andere annehmen, 
erhellt auch aus der Angahe, daß Scipto, ber an der Kuͤſte 
ſein Lager hatte, am öftlichen Atm des Rhodenus 77), am 
dritten Rage. nach dem Aufbruch -der, Dunier zum verluſſa⸗ 
nen Lager derſelhen kam 78). Man kann, nach Polybius 
und Livius, die Zeit doppeit. berechnen, aber auch) -bie 
laͤngſte: angewanımen, haben; body die; RKuͤckkehr der Reuter 
die Anftalten des Conſuls, Aufbruch, und Marſch zum La— 
ges höchftens ‚fünf big. fechätehatb. Tage weggenommen. 
Die Angabe des Livius, Haunibal fry im Lande Her 
Volcae ‚übergegangen, uft. uns nicht den —* zu beſtim ⸗ 
men, da wir nicht wiſſen, wie weit ſi ch, zu dieſer Zeit, ihr 
Gebiet gegen Norden erſtreckte. 
Wollte man einwenden, aa unſerer Annahme ſey 
Hannibal der Kuͤſte zu nahe geweſen, und dadurch den Roͤ⸗ 
mern; fo wird ber Einwurf gehoben, wenn man bedenkt, 
daß er den Seind hier nicht erwartete, fo wenig als diefer 


ihn fo nahe vermuthete 79). Die Schwierigkeit, die dee 


‘ Uebergang uͤher bie Drurmtia in den Weg legte, wird das 
mals fo wenig geachtet fenn, als nachher, ba die Haupt 
ſtraße der Römer Immer ſuͤdlich von dem erwaͤhnten Fluß 
über den Rhodanus führte, indem man von Nemaufus ent: 
weder nach Ugernum, oder füdlicher nad) Arelate überfegte: 
jene Straße theilte fih dann in zwei, die eine ging. füds ' 
öftlich nad) Aquae Sertiae, die andere nordoͤſtlich über die 
Druentia ?°). Daß man dieſen ſuͤdlichern Punkt zum Ue⸗ 


7) Polyb. IS. 41.45. Liv. XXL 06 \ 
78) Polyb. IIl. 29. Liv. XXIL. 32. 
79) Polyb. III. gr. 4. Liv. XXI. 26. 20. 
80) Bis in die neueſte Zeit ging man auch nur mit einer Fähre uͤber 
die Durance, und mußte oft tagelang harren, wenn der Fluß 
Nur Regen angefhmwollen war; f. Papon's Reife durch die 
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bergange waͤhlte, davon -ergiebt fi der Grumd aus ber ges 
eingeren Heftigleit und Schnelllgkelt des Stromes, der bei 
Pont St. Esprit fo reißend iſt *12). Wer und entgegen. 
ſtellen wollte, daß Hannibal wohl nörbiidy von der Du⸗ 
zance Übergefegt fey, um den Gefahren, welche diefer Fluß 
darbot, zu entgehen, bedenke, daß, wie vorher gezeigt wor⸗ 
den, die Straße immer über denſelben führte 22), und 
daß, fobald man den Hannibal ihn nicht durchſetzen laͤßt, 
der Römifche Conſul mit feinem Deere und der abgeſchickte 
Meuterhaufen zweimal Ihn zu pafficen genoͤthigt waren, 


was die Gefchichtfchreiber gewiß herausgehoben hätten *3). - 


Auch hätten fi die Römer, bei der ihnen befannten Um 
gunft der Sauifchen Voͤlkerſchaften **), ſchwerlich fo tief 
in's Land gewagt, da hingegen die ſuͤdlicheren ihnen bucch 
de Maſſilier befreundet ſeyn mochten. 
Die zweite Stage iſt, mo man die Inſel zu ſuchen 
Habe, die Hannibal nach einem viertägigen Marſch erreichte. 
Ä Nach Polybius *P) laͤßt Hannibal, in der Zeit, daß 
bie Elephanten Tibergefest werden, unb bie ausgefchidten 
Mumidiſchen Reuter die Stellung der Römer erförfchen 
follen, die: Abgeordneten der Galater aus Italien zu fels 
nem Deere reden; fie verheißen den SKarthagern, daß fie 


ihre Verbuͤndeten feyn und fie durch folhe Gegenden fühs 


en wollen, wo thnen nichts von ben nothwendigen Be 
duͤrfniſſen fehlen fol, und fie verfihern, der Weg nad 
Stealten ſey kurz und fiber Am Tage nach dieſer Vers 
ſammlung ftellt der Karthagifche Feldherr feine Meutereh 
gegen Süden auf, läßt das Fußvolk aufbrechen, und bleibt 
ſelbſt zuruͤck, das Herüberfchaffen der Elephanten zu beſor⸗ 





Provence, ©. a7. Millin, Voy. dans les ddp. du midi de la 
France T. .Pp. 123%. " ' 

81) Millin. 1.1. 

82) Er traf auch die trockene Zeit, erft fpäter wird non Anſchwellen 
der Fluͤſſe durch Regen gefprodyen. Liv. XXI. 31. 

83) Hannibal’s ‚Heer war auch an folde Unternehmen gewöhnt; 
ohne an den Zug durch Gallien zu erinnern, febe man über das 
Gefecht am Tagus, Liv. XXI 5. 

&)Liv XXL . 3) Lib. III. c. 4 P 
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gen 2°). Als die gefchehen ift, folgt er dem Deere mit 
ber Reuterei, vom Meere öftlic, feinen Weg nehmend. 

Gegen vier Tage zieht er 8”), ohne Raſttag, von 
dem Uebergangsorte am Fluß hin ®®), und gelangt zu dee 
fogenannten Inſel, einer volkreichen Gegend, die Getraide 
bringt. Den Namen hatte fie von Ihrer Beichaffenheit; 
auf der einen Seite firömt der Rhodanus, auf der andes 
ven der Skoras, fie fpigen fie zu, mo fie zufammenfallen. 
An Größe: und Geſtalt ift fie dem Aegyptiſchen Delta aͤhn⸗ 
lich, nur dag diefes vom Meere und Flußarmen gebildet 
wird, dei der Inſel aber Berge find, denen ſchwer zu 
nahen, mo es fchmierig iſt einzubringen und die faft uns 
zugänglich find 89). Als er zu der Infel kam, fand er 
zwei Brüder in Streit, wegen des Koͤnigthums, und KR 
Heere ftanden einander gegenuͤber. Er nahm die Parthel 
des Älteren, vertrieb den andern, und ward dafuͤr mit als 
lem Noͤthigen verfehen. Der von ihm auf den Thron ges 
feste Herrſcher dedte, "während des Marfches durch das 
Land der Allobriges, die Hannibal fuͤrchtete, den Nachzug, 
bi6 an’6 Gebirge, De 

Kivius, in der Hauptfache uͤbereinſtimmend, welt in 
manchen Einzeinheiten ab, fein Bericht iſt folgender 820); 
Als Hannibal über den Rhodanus gegangen iſt, laͤßt er 
bie Elephanten uͤberſchaffen und ſchickt fünfhundere Nus 
midifhe Reuter auf Kundſchaft aus; dieſe treffen. auf bie 
Römer, werben gefchlagen, und beide Schaaren kehren zu 
Ihrem Lager zuruͤck. Hannibal iſt dann ungewiß, ob ex 
feinen Zug fortfegen, oder das Nömifche Heer angreifen 
fol; von dem Iesteren Plane bringen Ihn die Gefandten 
ber Bojer und der König Magilus ab, die eben „ ms 
men, Ihm verfprechen. daß fie felne Kührer und Bundes⸗ 
genoffen feyn wollen, und ihm rathen, alle feine Kräfte 
für Stalten zu fparen. Selne Soldaten fcheuen ben Feind, 


— —— 
86) c. 46. . 87) c. 49. 
83) moımoduevog Eng du) Terragas Tndoug ro wopkıer drü 
rijs Öunßoicemg, 
89) don Övanpocodx zul’ Ovosußoiu nal oysdiv, ug dumeiv, 
. dxpdoıte. | 9) Liv. XXI. c. 28. etc. 


ben ımgeheuren Weg, 'bie Alpen; da ermuntert er fie in 
einer Rede, ihnen zeigend, bag Schaaren von Gallieen oft 
Schon Über die Alpen gegangen, und daß dieß Gebirge be⸗ 
wohnt und angebaut fey. . : 

Am folgenden Tage zieht er. ſtromauf, in Gallien hin» 
ein, wicht weil dieß der naͤchſte Weg zu den Alpen war, 
fondern um nicht mit den Römern zuſammenzukommen. 

Man ficht, Polybius und Livius leihen, ihrer Anſicht 
des Landes gemäß, dem Hannibal- verfchiebene Motive, 
warum er fi fo tief in's Innere zieht, und wicht. den 
näheren, Weg einfhlägt. Polybius, bei feiner irrigen Vor⸗ 
ftelung von dem Rhodanus, fällt. wicht darauf, daß bie 
Yunier eigen gtoßen Umweg ‚machen; Livius, der Gallien 
beſſer kannte, läßt ihn, aus Beſorgniß, den. Roͤmern zu 
begegnen, weiter noͤrdlich gehen; ben Hannibal aber und 
feine. Galliſchen Fuͤhrer mochte noch ein ganz anderer, bes 
beutender Grund dazu beftimmen. Wäre :ex an der Du⸗ 
zance hinaufgezogen, fo würde er uͤberall Erjegerifche Ligu: 
red gefunden. haben, wo auch ſchwarlich die Abgeordneten 
durchgegangen waren, fie kamen auf einem Wege, wo 
größtentheits ihnen befreundete Galliihe Stämme: wohn: 
ten, und führten auf demfelben das, Heer. Die Angreis 
fenden, mochten meiftentheild Zigures, feyn, fo wie es bie 
Tauriner. ivaren, mit benen Hannibal in Stalien gleich in 
Kampf geriethe : .; 0... I 
In vier Tagen (quartis castris) gelangt ber Kar⸗ 
(hager jur Inſel, ib; Arar Rbodanusque amnes, di- 
versis ex Alpihus dacurrentes, agri aliquantum am- 
plesi, confluunt in unum; mediis campis Insulae 
nomen inditum. In ber Nähe wohnen die Allobeogen 
(gens jam inde hulla Gallica gente opibus aut fa- 
ma inferior), die Damals uneinig waren. Zwei Brüder 
ftritten um die Herrſchaft; der ditere, Brancus, der ‚das 
Meich gehabt hatte, war von dem jüngeren vertrieben, fie 
wählten den Punifchen Feldheren zum Schiedsrichter (hajus 
seditionis peropportuna disceptatio quum. ad Hanni- 
balem rejecta esset, arbiter regni factus est), der ſich 
für den Älteren erklärt (quod ed senatus principumgue 
sententia fuerat), von dem er alddann mit Allem verfehen 
wird, was er zum Uebergange über die Alpen gebraucht. 

Ehe wir weiter gehen, tft zu bemerken, daß bei Pos 
Inbius die beiden Fluͤſſe, welche die Inſel bilden, Rhoda⸗ 
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nus und Skoras helßen *x), oder Skaras, — Iuiaan, 
Zuepas. Dieſer Name kemmt ſonſt nicht, yor, una 
Schweighaͤuſer bemerkt ?2): Scaliger jam ad oram ani 
libri . admotaverat: „’Iddpas,: male apud Liviam 
Arar.‘“ —. Quum vero- Casaubonus, lertionem. se- 
cutus apud Livium. XXI. 81. vmlgatam, œ "4papos 
invitis librise edidisset.; quod: :et tennerunt in con- 
textu sequentes editores, monuit ad h. I. Gronovius, 
„nen esss hujus fluvii illum cqurrum, ut possit cum 
Alpibus :et Rhodano insulam. facere. Optime (ait) - 
h yeaypampınararös Cluverus. lib. L. Ital,. ant. ec. 
83. p. 867. ’Iodpas reponit:;et. acutissimmua Holste- 
nius erforem addit- natum wajusaulis -litteris-confu- 
sis CKOPAC pro OIGAPAG 259). 4-Nach de Luc ?*), 
dem das Edinb, Review,?5) folgt, lad, General Melvils 
le, in einer alten Vatikaniſchen Handſchrift des Polybius, 
’Iodpas, Majo indeß, den Larauza befrggte 20),, verfie 
herte diefem, eu babe alle Handſchriften durchgefehen und 
in Eeiner finde ſich diefe Lesart. Wet Linius haben. ale 
Codices, ibi Arar. Rhodannsque .amnes, diversis ex 
Alpibus decurrentas, :nur.:in einer Hanbfchrift zu Cams» 
bridge fteht pexvenit: Bisarar ‚Bhodannsque. ete., nach 
Jac. Gronovius, ber deßhalb, mit Anderen, corrigiet,. Isar 
ra Rhodanusqus amnes, —,, Um. hier zu. entſcheiden, 
müffen wir an die Anſicht des Polpbius ven dieſer Ger 

gend erinnern und zugkid) ‚einem. Theil ides Weges zu. ben 

Alpen betrahten. to. m och oo 2 no. 

Nachdem Polybius) von dam Aufenthalt des Hanni⸗ 
bat bei der Inſel geſprochen, und erzaͤhlte hat,“ daß ihn der 
in’ ſeiner Wuͤrde beſtaͤrtgteKoͤnigsfohn imit ſeinem Heere 
begleitete, eds Nyyisav vi rar: "Alwewr Üneppoins 
fährt er fort 97): ’Amnißalt 6°. dv Yulpaıs Ökna Ro: 
pevdeis mapk röy moranöv eis. dutanedlous sa 
Slous, Apsaro vis mpos tus "AAneıs dvaßoänis. 





4 “ . 
91) Polyb. III. 49. : > AdLLT.V.p. 7194 
93) gl. Holsten not. in Cluv. Ital. ant. 1.1. Seine Bemerkung 
hat Letionne ‚Journ. des Sav. 1819, angenommen. 
9) P. 71. 95) 1825. Nov. pP. 182. 
96) Passage des Alpes, p. 2}. . CH 5%, 





Hier hat-man gefragt) von: weichem Etuffe er ſpreche, ba 
er nur im Augemelnen Ihn bezeichnet. Einige erklaͤren fih 
für den Rhodanus, Andote für die Iſara; Jene meinen, 
tert Polybius immer dutch morauor den Rhodanus bes 
zeichnen, fo muͤſſe er. es auch bier ſeya; die Anderen zei 
gen, daß Hanntdal nicht weiter am Rhodanus fortjeg, 
fondern an der Iſere, und da biefer Fluß vorher genannt 
fey (wenn man naͤmlich Tod aus ſtatt Ixnaspas lief), 
der Rhodanus nit "wieder, fo fep Fein anderer darunter 
zu verftehen. Vergteichen wir den Polyblus genauer, fo 
werben wir auch zu dem legteren Refultate kommen, abe 
aus einem anderen Grunde. 

Indem der Griechiſche Gefchichtſchreiber im Altgemels 
nen von dem Züge Bannibals ſpricht 28), ſagt er: dad 
Sè eis Sıaßddems Tod ‘Podavoüu wopsvoutvor zwaß 
duröv. röv notaubv ws dnl ds anyds, Ess Pos 
iv draßoAyr ar’ Anewov nv sis. ’Irallar, 
xiAıoı: rerpamöcıos, und nimmt. bier offenbar an, daß 
Die: Karthager om Rhodanus fortzogen, bie. fie an die Al⸗ 
pen kamen; ſtellt man damit die vorher angeführte Gteb 
le 99) zufemmen, worin von“ bemfelben Wege bie Rebe 
iſt, To iſt auch, wenn er 70 mworayudrv. nennt, Fein ande⸗ 
rer als her Rhodanus zu verſtehen. Aus Anderen, gleich 
anzufuͤhrenden Gruͤnden erhellt, daß Hannibal nicht wei⸗ 
ter als bis zur Ifere kam, und Polpbius, nach feiner früher 
mitgethellten Anſicht dieſer Gegend, hielt dieſe fire den 
WMhodanus, den eigentlichen Rhodanus aber für elnen 
anderen Fluß, den GSkoras oder Skaras nennt, ein 
Mame, dem. wir: wohl vicht andern dürfen, da uns bie 
Huͤlfsmittel fehlen md wir. hei denfelben Fluͤſſen Gallien's 
perſchiedene Namen finden. So erklaͤrt ſich auch, wie Li⸗ 
vius dazu kam, den Axar zu nennen. Man- kannte das 
mals die Gegend beſſet, Lich nun. den wahren Rhodanus 
für ben Fluß gelten, an meldiem Hannibal. binzog, fuchte 
dann, dba man mußte, daß bei Polybius der andere, die 
Inſel bildende Fluß von Norden herkam, einen folden, 
und fo bot fi dev rar. dar, welche Lesart deßhalb nicht 
zu vermwerfen ift, wenn auch Livius, ober ‚feine Quelle, die 
‚ ältere Erzählung falſch auslegte und deutete. So erklärt 


98) Lib. IIL c. 39. 99) cap: B%- 
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ſich noch eine andere Abänderung; . die in 'der Erzahlung 
bei Livius vorkommt; da dieſer, oder ſein Vorgaͤnger, ſah, 
‚wenn man den Hannibal zum wahten Rhodanus hinauf⸗ 
gehen ließe, ſey diefer Weg: zu weit 2°0), fo änderte mom 
Einiges: dem.-Polyblus. find. die Allobrogen ſuͤdlich von 
ber Inſel, alfo von her Ifexe, fie find aber auch nicht die 
zum Kampf geruͤſteten, die wohnen nördlicher; da man aber. 
ſpaͤter faud, daß die Allobrogen zwiſchen Ifere und Rhone 
wohnten, und die Inſel noͤrdlich von dem letzteren Fluſſe 
gefucht ward, erklaͤrte man die Allobrogen für, das Volk, 

deffen Fuͤrſten im Streit waren, ſo daß man die Scene 
beffelben ganz in dieſelbe Gegend verſetzte my Hannibal 
nicht noͤrdlicher ziehen durfte. 

Sehen wir jetzt zuruͤck und fragen ; wo die Inſel 
ſey, fo giebt uns Polybius *), fie zu, finden, die Entfers 
nung von dem Uebergangßörte; m Fluß hin, 500 Stadien. 
An genaue Meffung, an Straßen, wie die Roͤmiſchen, iſt 
bier nicht, zu denken, nad) dent oben’ Gefagteh”). Durch 
Sirabo erfahren. wir 3), daß von der Druentia bie zum 
Iſaras 700 Stadien find, und die 600. Stadien führen 
uns alfo, wenn wir ſuͤdlich von der Ari du meſſen 
anfangen, nicht ganz bid 'zur Iſere, und biefesifk,es,; mit 
dem Rhodanus,.die.nad:Potyblus die Inſel bildete, : ‚Die Ä 
geht. auch aus ber Schilderung der: Gebirge Yerwon; die im 
Ofen fie begrängen — und Jod unt⸗ Belt find Me Dee ers 


+ 
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00 . J. . a na 115 Pa 
1" 200) gwiſchen der ‚Here. und Eyon’ dann. ‚lin aus ahbtsamiend 
ı Rhone bleiben, hoxt find, altenthälden, beſonders von Gilorze di 
St. Ballter, ſteile Feiſen, die oft la nahe an den iu ttetaü⸗ 
daß kein Weg für einen Bapginger biete J I 


[4 


ı) Lid. IIE. 39. vol. go. er TEE ET 
2) Zarippa erſt egte die Straße von euavunum bis vum anti 
meere au. Sträbo ib. IV. P. 209. KR ZI m 


D gta. ih iV. pi, "2 —4 us 
4 Daß Hannibal, auq wenn er nördlich von der Datance kberging, 
bei Roquemaure, nit in vier Tagen bis zur Beriikigung ver 
Sasne und one Tommen'Tennte, mit etnom Heere aud auf 
ſolchem Wege ‚erklärt Then Folardz  Histıide POlybe avec 
an com. par M. de Folard T. IV. p. 87. — si eeuxmlk sa- 
voient ce que c'est qu’une marche d’armde,, üls canuiep- 





600 


waͤhnte Soarffittaller giebt auch nicht au, vaß bannchat 


mit ſeinem Heere in dio Inſel gekommen fſey; bdieß mochte 
ſuͤdlicher, ungefaͤhr in der Gegend der Drome, bleiben, 
uud or ſchlichtete ben Btreht: der Brüder, entweder durch 
fein Anſehen und den Nachdruck,“ den feinen Werten die 
nahen, Triegögeübten Schaaron geben, ober ein abgeſchickter 
Heerhaufen unterflägte den aͤlteſten. Beachten. wir bie 
nachherige Römerfraße, ſo füpıt. Ane diefe ebenfuße. in 
die bezeichnete: Gegend °):- 


„I 





Bellintum,, m. 
Avenio 2 GE 

Cyprösseta . “ V-’ 

Ye „;ArausiQ, 4,» XV 

"Ad, Lectoce Ku xur 2. 

ö Novem. Cra; ea 0 

F . Acunum a ‚ xv 

\ " Batiana' 2 J J Xu u 

2 u i SE "75m. p- — 600 Stunt. 


Kuh bie ewähuten Mölkerfeafter- Hanın uns Auf⸗ 
ſchiuß⸗ ‚über den Weg, Gſchnibal'd geben. . Palykius -fagt 


nitgends, duß er. uͤber: den dermeinten Rhodanus gegangen 


J 


3 —— Abe‘ und’ daher. Kets auf dem linken Ufer 

. Die Bewrihrerorher In ſeln weeden und wicht mit 
— genannt, ſondern nur im Allgemeinen als Bars 
baren bezeichnet 5); als Bewohner der Gegenb aber, 
durch weiche Hanmibaly:fo: mis sw wieder raufbrach, feinen 
Marſch vfortfegte, :wennt:Polsbius 7) die Allobrigas, 
die: Galater ſind, -In: den Ebenen: wohnen und unter meh⸗ 
ren Herrſchern ſtehen⸗ Auf amſeren oh — ſie 
demnach ſuͤdlich von ur ale zu —*— che * —* 

pfellung. Daß dieſe ſchaft kenn ci größere 

Ph ais Rn in Fir gegen, dj aubs 
dehnte, als nachher, darf man wohl aus Pi — 
Betanntſchaft mit derſelben ſcuchen⸗ ber f ie er die nd. 


Ritnrsd 352.02 Er TSTaR TI 


- Krug St an vb aenan meet dein ν, 


v'u dunient "qui: dibis " rmpanst hängt nibid «dt: pu _ faire 
"»treitwscing'lieudd de Daupkins en Igilätse jaurn. + Kal. St. 
— "Gimönd. et Woca de 5) Itin. 36 563- .. 
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rigſte Nation Bat. ſchildert 2), und zu feiner Belt war 
die Kunde ber Griechen auf das ber Kuͤſte nahe Land be: 
ſchraͤnkt. Daß :fie bedeutend waren, zeigt bie Erzählung 
Anderer °), fie wären ‚früher - mit: vielen Myriaden in's 
Geld gezogen. Wenn in früherer. Zeit: von SKriegen..bie 
Rede iſt, welche fie unternahmen, fo flehen ſie auch gleich 
im — ** Theile Gallien's 7°). Durch die Roͤmer 
bewaͤltigt und gedehmuͤthigt, wurden ſie wohl auf das Ge⸗ 
biet noͤrdlich von der Iſere beſchraͤnkt, mo fie auch Livius 1?,); 
den Anſichten feiner Zeit folgend, wohnen laͤßt. Er has 
bier, umſichtiger als in andern Fällen, . die ganze: Ges 
fhichte, in einzelnen Umſtaͤnden veraͤndert, erzählt, um uns 
diefelbe Gegend wie Polybius zu ‚bezeichnen: und ben. Dans 
nibal nicht weiter nörblich gehen zu laffen. Die Inſel iſt 
ihm zwiſchen Rhodanus und Armes. ſuͤdlich von demſelben, 
bis zut Iſere, wohnen Allobrogen, daher ſagt er: änco- 
lunt prope Allobroger. Bei dieſen find ‘zwei ſtrei⸗ 
tende Partheben, dahingegen Polyblusi bie Baobaven Tel: 
ner Infel uneinig ſeyn laͤßt. Keiner yon: beiden: tape Ahr 
zu den ſtreitenden Beuͤbern gehen, ee dlieb füblich “vonder 
Infel, und Livins. erklaͤct nur: hujur; seditionis perop+ 
portuna . discaptatio: cum asb\;Hannibalend. mjetia 
esset, arbitot regei-factus — imperium majoſxi nesti+ . 
tuit.“ Dafin erhaͤtt er Alles, was er bedarf zumi Marſth 
Aber bie Alpen, Und: er vricht nuf Au. den Trienſtinern, 
son einer ‚Begleitung Aft: nicht die Meder... bar: er mit den 
Aulobrogen vefreundet uſt,Polybius hingegen, "dem diefe 
ein’ raubſuͤchtiges Votk ind, laͤßt die iWarbaren ber Infel 
bie Machhut machen, bis an "don "Fuß: des Webfiges." 
Nicht ohne Grund ſchildert auch Bess #2), jm iGe⸗ 
genſatz gegen Polybius, der Die von ihm In ſel genannte 
Gegend mit dem aͤgyptiſchen Delta vergleicht, den Di— 
ſtriet, den er fo ne kt, ald kleiner:  ibr Arat Rhoda- 
nusgue agrf ‚Ailukntum ‚arhplexi ;' Conflaunt in 


unum‘ er | 
TE SEA | TEE 58 12 92 Bau ı 277 5-2 BE —. 3 Tut one. 


— — be Win a2 Lam) say. 
... ı ff .. ... e 
8) 'Stepk. "Byz.' v ‚Alloßgvyss, 04 23 .5 


9) Poiyb. IIX. 5b.” Strab. 1ib. IV. p. 186. Liv. XXI. 310° > (0 

10) Dio Cass, AKKU. 97. Fidr. TIl.h.: uhr. Epit, ꝝæi. ceri. 
itj XX. 31. 3- TI RT e · e 
13) Vgl. üder ahgnkhtkim, EN. HEHE XIX. —* X 
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Um fich zu Äbergengen daß anatväl nicht In bie 
Infel ging und bort in bie Alpen eindrang, barf man 
nur des Polybius Schilderung. der Gebirge dafelbft beach⸗ 
ten; er nennt fie 3*): dpn övonpdoodaz nal dvofu-- 
BoAz, ar Oxedorv, as eimeiv,. drpödıra. Ein Feld 
bert, wie Hannibal, dem Eundige Führer zu Gebot ſtan⸗ 
den, wird‘ ohne Noth, die hier nicht Statt fand, Eeinen 
folhen Weg gewaͤhlt ‚haben, mie Polpbius felbft erklaͤrt, 
indem er den Vorwurf von ihm. abwaͤlzen will, dag er 
unbefonnen gehandelt habe 15), und von: denen, bie ihn 
ſolche Wege nehmen .laffen, fagt er: "*): Solms St nal 
rk nepl rs Epnulass Erı Ö’tpvurarnros nal Su 
Oxwpias av Tumor, "Enöndor xoie: 16 ıbeüdos 
ubıoy !r), 

Folgen wir nun dem Sannidal. uf. feines ferneren 
Buge,, fo laͤßt ihn Polpbius *3) nom den. Barharen der 
Inſel durch dad Land der Allobriges geleiten, Eos Ayyı- 
cav ıy TV "Akneniv Xq. Ferrer heißt e81°): 
Avvißas Stv hutpaıs. öbna. zopevieis zapdk zörv 
zerauov eis diraupolovs Gadlovs, Apbaro is 
mpös tas "Alreıs draßokäs. Wir- finden ihn alfo 
aun, nad. unfern Charter, fich öftlich mendend, und am 
Unten Ufer ber. Iſere in die Gebirge ziehend. «Hören wir 
ben Livius, fo bat biefer denſelben, eg, - nur auf eine 
etwas andere Art, beſtinmnt, inbeus er Voͤlkerſchaft afıen,. bie 
bucchzogen wurden, erwähnt. 29): sedatis certaminibus 
Allobrogum, cum jam Alpes peterei, non recta re- 
gione iter institgit;. sed. ad lagvam in Tricasti- 
nos flexit: inde. per exjremam pram 23) Vocontio- 
zum; abri tetendit in . Txionrios 22), oo 


‘ 
De} .. . . . .d Y- rn .?r 





2) Lib. IT. Py we a 9 Lib. i .16) e. 4 
17) Val. Beaumont, denen. des Alpes, Ted gi, Rn ‚Divjents 
gen, die ibn duch die Anfel führen, fihd aud gendtbigt, ben 
Dannibal einige Dundert Stadien lang vom Fluß entfernt 
siehen au laſſen, was gegen Polvdius iſt; fo mat es de inc, ' 
P. 77, und Andere 28) Ljb. LIE. c. * 
19) C. 5%- RX Liv. XXI. 31. , 
a Die jußerhe —* Liv. 1x, 3% KXHU. 3% 
22) Wal. Sil. Itgl. IL 456 465, der aber einige (Swierige Qunte 
ausgelaſſen bat, fo genau se ſonſt dem Livius folgt 
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Erinnern wir daran, daß Hannibal Gallier aus Ita⸗ 
llen zu Fuͤhrern hatte, denen die Wege bekannt waren, ſo 
werden wir und aud fagen, daß fie den gebahnteflen der 
damaligen Zeit wählten 23), und die aus Gallien früher 
nah Italien wandernden Schaaren hatten benfelben ſchon 
gewählt. - Sie gingen, wie e8 am bequemftien und ficher« 
fen ift, dem Thale nach, das ein bebeutender Fluß durchs 
ſtroͤmt und gelangten fo, auf die Höhe des Gebirges, wo 
fie dann ein Ähnliches Thal zum Hinabweg auf der andes 
ven Seite wählten. Ueber diefe Büge berichtet Livius 2*); 
„Zur Zeit bed Tarquinius Priscus hätten die Bituriges 
unter den Celten, die den dritten Theil Gallien's befaßen, 
die Oberhand gehabt. Bei der UWebervölferung bes Lan⸗ 
des habe der König Ambigatus Colonien auögefendet, uns 
ter Anführung feiner Schmwefterföhne, dem einen,, Bellove: 
ſus, beftimmten bie Götter, durch Anzeichen, den Meg 
nah Stalien. Er brach auf mit großen Schaaren, zu Fuß 
und zu Pferde, und z0g mit diefen zu den Zricafti: 
nern, dort fanden ihnen die Alpen entgegen, die ihnen 
mmüberfteiglich fchienen, da noch Feine Straße (wenn man 
nihe den Sagen vom Herkules Glauben ſchenken will) 
darüber führte. Sie fanden endlih den Weg, und ges 
longten durch die Zauriner und bie unwegfamen Bergwaͤl⸗ 
der, über da8 Alpengebirge nach Itallen, wo fie am Zicke 
nus die Tusker ſchlugen.“ Diefe Straße wählten nach⸗ 
her noch einige der ausziehenden Schaaren 2°), Die Gals 
liſchen Führer Hannibal's folgten alſo dem Wege, auf 
welchem ſchon große Haufen Übergezogen waren, und mo 
fie wußten, daß die Schwierigkeiten nicht zu groß waren. 
Wir haben hier aud ben Grund, warum Hannibal fo 
weit noͤrdlich ging, nicht bloß, wie der Romer uns glaus 





23) Wie wenig an Straßen durch die Alpen damals zu denken ift, 
unb wie die Wege feyn mochten, zeigt die Anſicht, welche Pos 
Iobius (lib. III. c. 6x.) dem Publius Gcipio leihet, er babe 
geglaubt, Hannidal werde gar nidt den Uebergang über die 
Alpen verſuchen, befonders mit einem folen Heere; wenn er 
aber den Verſuch mage, fo bielt er es für unbezweifelt, daB er 
zu Grunde geben werde; und fein Erflaunen über den Muth 
und die Kühnheit des Punierd war nicht geringe, als er erfuhr, 
daB er in Italien fey- 

24) Lib. V. c. 3%. 25) ©: 35 

Ukert's alte Geogr. II. TH, 2. ADER. 38 
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ben machen möchte, bem Conful audzumelchen, von beffen 
Umkehr er doch bald Nachricht Haben mußte, fonderh um 
in diefe Straße zu kommen, bie nicht durch feindliche Li⸗ 
gurifche Stämme führte 26). nn 

Die Wohnpläge der ermähhten Voͤlkerſchaften find 
vorher beftimmt 27): den Ertcaftinern hat fhon Clu⸗ 
ver 23) die richtige Stelle angemiefen, fn ber Gegend von 
Valence und Die, und das von Plintus erwähnte Augu- 
sta Tricastinorum ift Aoufte am Drome. Ihr Gebiet 
mochte bis gegen bie Iſere reihen. Denken wir uns, 
wie vorher gezeigt. worden, Hannibal's, Heer zwiſchen 
Drome und Ifere ftehend, fo bat er, indem er bie Sronte 





gegen bie Alpen gerichtet hat und aufbrechen will, einen : 


doppelten Weg vor fich, der eine geht recht zu dem Be: 
birge, am Drome hin *?); der andere fine, der Sfere 
folgend, und diefen wählt er 80). Er zieht dann am 


26) &. vorher S. R.. . 
27) &. ©. 9% 28) tal. ant. T. I. p. 7: 

: 29) Diefer wäre, nad Livius, XXI. Jı, tectior ad Alpes geweſen, 
und fcheint nachder, als die Römer, nah Bezwingung der Als 
yenvölktr, bier Straßen anlegten, als der kürzere, der deſuch⸗ 
tete geblieben zu feyn; an der Ifere und am Urc giebt uns dab 
Stinerarium fo wenig als die Peutingerfhe Tafel eine Römer 
firoße an. Vgl. Über jene Caes. B. G.J. 10. Tacit. bil.L 

65. 
30) Diefe Angabe des Liviuß, dab Hannibal i5 Lin!E gewendet, 
hat zu manderlet Erklärungen Anla$ gegeben, und Gintge wol 
len ändern, Mattbiä — Ueber Hannibal's Bug, ©. 3. — läßt 
din Hannibal auch bis zur Infel gehen, und fänrt dann fort: 
von hier auß wender fi bie Armee linkts zu den Zricafiner, 
die, nach Mannert, der Iſere füdlih, von Walence bis Grenoble 
bin, wohnten. Setzte fie Livtus eben dahin, fo Tann Jin Es von 


Abm nit anders als im Namiſchen Ginne genommen feyn. 


Links Dieße dann ſädlitch. Ich geſtehe , daB diefe Gröfärung 
etwas bart if, aber bie anderen Verſuche, ab laeva (d, i. ins 
dem er den Rhone zur Linten ließ), oder ad dextram zu lefen, 
feinen es nit weniger, man müßte denn aunehmen, daß ad 
laevamı beißen ?önnte am Linken Ufer der Iſere. Wenn freilich 
Livius oder fein Gewährsmann bier einen geographiſchen Feh⸗ 
ler begangen haben ſollte, ſo wären alle Verſuche, zu verdeffern, 
verlorene Arbeit." — Lettonne, — Journ. des Savans. Big. I. 
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Flug Hin, per extremam oram Vocontiorum, mas 
richtig iſt, da fie an’ die Iſere ſtoßen 37), gelangt zu den 
Tricoriern, die oͤſtlich von jenen wohnen 32), und Livius 
fest hinzu, haud usquam impedita via, priusquam ad 
Druentiam flunien pervetit, 

Livius führt uns, durch die erwähnten Voͤlkerſchaften, 
bis in die Gegend von Grenoble, um und aber zu ente 
fcheiden, ob Hannibal am Arc oder am Drac meiter 308, 


- D 


ünd wie er zur Druentia kommt, müffen wir den Poly⸗— 


bius und bie von ihm angegebene Beftimmung der Länge 
des Weges zu. Hülfe nehmen. 
Bon dem Drte, wo Hannibal wieder aufbrach, nach» 


dem er einem. der flreitenden Brüder bie Herrſcherge⸗ 


walt gefichert, zieht.er in zehn Tagen 800 Stadien und 
deginnt dann den Hinaufweg auf die Alpen; bis dahin 
befand er fi in ebenen Gegenden, und Livius, fobald er 
don der Drutentia gefprochen, nimmt die Erzäßlung wieder 
anf 33) mit ben Worten: Hannibal ab Druentia cam- 
pestri maxjme itinere cum bona pace ad Alpös in- 
colentium ea loca Gallorum pervenit, dann ſchrecken 
feine Soldaten ex propinguo visa montium altitudo, 
nivesque coelo prope immixtae etc, 3*), Folgt man 
der Iſere, von der Gegend ihres Zuſammenfluſſes mit dem 








p. 31 meint: Annibal s’est detourne à gauche (par rapport 
à P’historien) vers les Tricastins, und p. 33. bemerkt er, bie 
Stelle im L91u8 babe zwei Schwierigkeiten, la premitre con- 
siste dans les mots ad laevam, pujisque il.est clair qu 
Annibal, en remontant le Drac ‚a pris à droite, et non pas 
à gauche. Cela est si &vident, qu’au lien de taxer Tite- 
Live d’ignorance on d’absurdit6, on auroit dü sentir, que 
cet historien, en disant flexit ad laevam, parle relativement- 
‚a sa position en .Italie; c’est qui est assez ordinaire aux au- 
teurs anciens, Die zum Beweife angeführten Beifptele paflen 
nicht, wie ſchon Larauza, p- 49, zeigt, und ſchwerlich wird diefe 
Meinung Beifall finden. — Nimmt man die Stelle, wie ber 
Berfaffer fie oben erklärt Hat, fo ſfimmt Livius auch mit Pos 
lybius zufammen, was de Luc für unmöglich erklärt, p. 196. 
31) Strab. IV. p: 203. - 32) Strab. IV. P- 165. 202. 
33) 6. 3% 
34) um zu feben , wie die Römer daß Alpengebirge detrachteten, ſ. 
Tac. Hist. I. 66: sic ad Alpes perventum. 
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Rhodanus bis Grenoeble, fo beträgt. big Diſtanz etwa 520 
Stadien, und nur einige Lieues von der Stadt iſt man 
ſchon in den Schluchten der Alpen 3%). Die Diſtanz if 
alfo gegen Diejenigen, welche den Dannibal’ diefen Weg 
wählen laffen. Er fol aud, nad) Kivius, über die Druen⸗ 
tia geben, che er zu ben Alpen kommt, und wir finden 
fie hier nicht. Laͤßt man ihn, wie Letronne, aus. :dem 
Thale bes Drac in das ber Durance: ziehen, fo befindet er 
fi) hier überall mitten im Gebirge, da er doch durch Ebe⸗ 
nen zu dem Fluſſe gelangen fol, und wo er in biefen obe⸗ 
ren Gegenden an bie Druentia. kommen mag, nirgends 
paßt die Beichreibung, die uns Living giebt- 39), erft von 
Siſteron an bis zu ihrer Muͤndung hat ſi ſie die von ihm 
angegebene Eigenthuͤmlichkeit 37). 

Verfolgen wir aber die Ifere weiter, wie auch La⸗ 
rauza thut 38), ſo find von Grenoble bis zur Brüde von 
Montmelian, etwa 270 Stadien, diefe mit den oben et» 
wähnten 520 geben 790 Stadien, und ‚Polybius fegt ge 
gen 800 Stadien. Verlaͤßt man dort die Iſere, ſo faͤngt 
man an in die Berge zu kommen. 

Wo finden wir aber hier die Druentia? Polybius 
erwaͤhnt ſie nicht, ſondern ſpricht nur im Allgemeinen von 
dem Verluſte, den das Heer durch Slüf fe erlitten. is 
vins aber giebt 3°) folgende ausführliche Beſchreibung: 
is et ipse Alpinus amnis longe omnium Galliae flu- 
minum difficillimus transitu est, nam, cum aquae 
vim vehat ingentem, non tamen navium patiens 
est; quia nullis coörcitus ripis, pluribus simul, ne- 
que iisdem alveis fluens, nova semper vada novos- 
que gurgites faciens (et ob eadem pediti quoque in- 
certa via est) ad haec saxa glareosa volvens, nihil 
stabile nec tutum ingredienti praebet; et tum, forte 
imbribus auctus, ingentem transgredientibus tumul- 
tum fecit, cum super cetera trepidatione ipsi sua 
atque incertis clamoribus turbarentur. Dem Gange 
der Erzählung nad iſt an die Durance, auf deren unteren 
Lauf die Befchreibung volfommen paßt, nicht zu denten*°); 


35) Vgl. Larauza, p- 83. 56) XXI. 3ı. 
37) St. Simon hist. de la guerre des Alpes. Praef. p. 28. 29, La- 
rauza, p. 56. 38) Passage des Alpes. p. 63. 


39) Lib. XXI. 3r. 
40) Wie Metipiä — Ueber Danaib. Zug, ©. 37. — anzunehmen, 
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een aber; als os din: Mämen: Drüͤentin mehre At: 
—8 gefuͤhrt haben *2), tie“ fest" verſchiedene Doria 
heißen. Auf dem Wege, ben; nach unſerer Anſicht, Han⸗ 
nibal nahm, findet fich der Drac, ein reißender Bergſtrom, 
deffen Eigenthuͤmlichkeit ganz der Befdhröißung: bei Livius 
entſpricht und- det viele Anftalteh in neuer zeit: nöthig 
gemaͤchtihat, um feinen Verheerungen Schranken zu fegen* 2): 
Hammdal durchfegte Vahrſcheinich den Drac und folgte 
nachhet dem That! der Acc. "Dem: Einwurf, daß diefes 
Thal enge fen, kein großes Hear ernähren koͤnne und nicht 
viele Voͤtkerſchaften dort waͤren, Kann man. aus Polybius 
entgegenftöllen, daß diE"Pänter auch Noch litten *°), daß 
fie; nad) Livius, Lebensmittel mitnahmen, bei'm Eintritt 
in die Alpen für drei Tage in der eroberten Stabt vor— 
raͤthig fanden, und ‚nachher noch einige erhielten, baß' die 
Zahl der Bewohner des sales auch ſo groß nicht war, 
und: nie verderblich watd, teil ſie bdie Befchaffenheit der 
gend kannten und zu —**— verſtanden **). 

Bel Montmelian und: Bourgneuf mochte Hannibal 
die Iſere verlaffen **), und ‚getierh danıı mit den Berg⸗ 
bewohnetn in Karıpfl; im’ der Gegend von Chavane big 
Geoif_d'Xiguebelle **s). Er- lagert fü ch zuerft im Thale 
von Vouͤrgneuf, den zweiter Tag bet - Wiguebelle +7); 
daͤß Gefecht fiel vor in’ dem Defile "zwifchen Aiguebelle 
und Argentil, in’ der Ebene bei dent leßteren fagern die 
Karthager, und Im diefer Gegend war die Stadt, die er: 
obert. wärb. Den’ vierten Tag bleibt - Hannibal im Enger 








duß Eivius die Eigitverung des neberganges aͤber die Durance 
am unrechten Drie eingeſchaltet,“ berechtigt ſeine ganze Behande 
‚lung des Zuges nicht. : Ir. 
42) Vol. Strab. N. p. 217. . 3.7 
42) Val. Larauza, Passage ı des Alpes, p. 87 — go. 
43) Polyb. III. 60. 
4) Liv. XXI 33 — 35. — Xgl. über den ganzen Zug wod Liv. 
I" XXVII'c. 3. Ä 
45) Dort beginnt dee Meg, ber von Frankreich über den Cenis nad) 
: 1 Stditen fährt," gl. Sauisxre, voy. dans les Alpes. T. V. e. 4. 
Beaumont, descr. der Alpes grecques et cottiennes. T. II. p. 
"693. ° 
46) Wal. Larauza, p- 97. "Beaumont, T. II. p. ı. p. 591. 
47) de Saussure "TV. c. 4: 


’ 
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fiehen, ſchlaͤgt den fünften bei St. Jean de Darin 
fein Lager auf, in einem fruchtbgren Thale *°). . Den 
fechsſten Tag blieb er in den Thälery zwiſchen St. Michel 
und Laſauſſaye, dem ſiebenten kommen ihm die Hergbe⸗ 
wohner mit Zeichen dee Freundſchaft und Ergebenheit ant⸗ 
gegen, er lagert im Thale zwiſchtn Modang und Villa⸗ 
raudin. Den achten Tag ward. er angegriffen, in winem 
befchwerlihen und ſteilen Defile, bla Feinde zogen 42 den 
Seiten der Berge bin, indeB ‚bir Katthager ia bey. Nisfe 
marſchirten, und voliten Felk uͤcheebingh und warfen mit 
. Steinen, fo daß Hannibal genoͤthigt var, mit bes: Hälfte 
feines Heeres die Macht über Kehen zzu bleiben "zepi nl 
Asuxdnerpov Öyupöv, getsennt von feiner Reuterei 
und dem Gepäd, indem er diefem zum Schug diente, die 
kaum während der Nacht durch dieſe Engen zogen; Nah 
Zarauza, der biefe Gegend felbft bereifise +?), iſt dieſe ge 
fährlihe Stelle in der Nähe von. Breman und Therm'⸗ 
gnon zu ſuchen. Iſt man durch diefe gegangen, fagt, en, 


‚ fo fommt man, zu dem Defile, das drei Viertelftunden 


lang iſt; das Thal verengt fih Dart zu einer fchmalen 
Schluht, rechts vom Wege ift ein. Abgrund, in deffen 
Ziefe der Arc ſtroͤmt; links find ungeheure, fleile und nadte 
-Selfen, von welchen herab die Feinde. bie auf der Straße 
ziehenden Karthager zerfchmettern Eonnten. Rechts vom 
Wege, auf der anderen Seite des Arc, ift das Asvrdze- 
zpov, von den Anwohnenden Kocher blanc oder le plan 
de roche blanche, eigentlich le rocker. du plan. de la 
Barmette genannt. Es ift ein Felfen von Gyps, beffen 
oberer, kahler Theil glänzend weiß fchimmert, unten iſt er 
mit Fichten bewachſen und ſenkt ſich alimälig gegen Ther⸗ 
"mignon: Hannibal befegte diefen Felſen nebft diefer ſchraͤ⸗ 
gen Fläche und dedte von bort aus fein vorüberzichenbes 
Heer 5°). En EB 


‘ 


48) Beaumont. 1. 1. p. 613. Larauza, p. 104. 4) P- 115 
50) Letronne, Journ. des Sav. 1819. P; 29, wid, wie Schpweigbäufer, 
‚ad Polyb, X. 48 | AEUKÖNETEO®. nur durch nagkte, Sohle Felſen 
 überfegen, fo daB es keine Cigenthuͤmlichkeit bloß dieſes Paſſes 
bezeichnete. Larauza, p. 110, zetgt aber, daß dieſe Behauptung 
nicht haltbar -fey. ‚Segen Letronne, der annimmt, das an in 
iedem Alpenpaſſe weiße Kelfen finde, weil Überall Weißer Send 
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Am neunten Xage. erreichte das Karthagiſche Hier ” 


die Höhe des Genis und lagerte dort 57), zwei Tage blick 
es daſelbſt. Es lag ſchon viel Schnee auf den Gipfeln, 
weil der’ Untergang der Plejaden nahte. Das Heer. war 


niebergefsbingen, Hannibal verſammelte es, zeigte ihnen die 


Ebenen am Padus und die Stelle von Rom, und ermuthigte 
ed dadurch 2). Unfere Quellen fprechen von Schnee vom 
vorigen Sabre, aber weder auf dem Genie, noch auf den 
anderen Bergen, die. man bei’m Uebergange des. Hannibal 
nennt, bleibt der Schnee immer liegen. Im Schweizer 
Geſchichtforſcher 53) wird bemerft: „Hannibal befand fich 
zu Ende des. Meinmanates, den 26. — 30., oben auf 
dem Berge, und traf bort ſechs Wochen alten Schnee an, 
der durch die Abwechſelung ber Sonnenwärme und Nachts 





ſey, bemerkt er au, daß er ſelhſt alle dieſe Päſſe unterfucht, 
und weder auf dem Wege über den Simplon, noch Über den 
großen Bernhard und Wont Genèevre weldhe gefunden habe, 
Sonft yätte auch Sauffüre nit gefagt — T. V. S. 1301. — le 
mont Cenis presente quelques singularitds que je ne dois pas 
omettre de faire remarquer dans ce resum&. D’abord' ce 
" grand amas de gypse du cöt& de la Savoieetr. — Val. Beau- 
mont. T. II. p. 637. — Daß die Stelle, welde de Lac für 
Aeundmergov ed nicht feyn Eann, f. Larauza, p. 182. 183. 


51) Auf beiden Bernhard’s iſt Bein Plat zum Lager, f. Laraüza, PD. 
183. B \ 

52) Nur der Genis iſt von der Art, daß man Alles, was Polybius 
und divius angeben, dort nachweiſen kann. Hannibal flug - 
"fein Lager auf in deu Ebene, die Sanffure fhildert — Vöy. T. 
V. c. 6. $- .1236. — fie gewährt trefflihe Walde, hat einen See 

- Mit dem klarſten Waffer, und da fle durch Böden gegen die 

rauhen Winde gebedt:wird, ift ie wärmer, ald man erwarten 
fsilte. -- Der Untergeng der Plejaden fiel zu Hannibal's Zeit 
den 25. oder 26. October, — Columella, XI. 2. 77. Plin. II. 
47. XVILE 31. gl. de la Nauze: Mem. de l’Ac. des Inscr. 
T. XXIII. Guischard, Mem. crit. p. 399. Pfaff. de ortu et 

- occasu siderum p- 6, — und um diefe Beit liegt dort oden 
Schnee. arauas 1. 1. p. 124.) 

5 IV. Band, 3 Dell, S.'zıı 
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feöfte, wie es zu gefchehen pflege 89), dergeſtalt vereife 
war, daß bie Armee ihn, unter dem weichen, frifchgefalfe 
nen Schnee, für alten, vorjährigen halten konnte. — Der 
Genis iſt auch der einzige Berg, Aber welchen eine große 
Straße führt, von dem man: an mehren Gtellen die 
Ebene Oberktalien’s fehen kann -95), mas weber vom 
großen und Meinen Bernhard, nod vom Simplon mög. 
lich ift 86). | 
Als Hannibal aufbriht (den zwölften Tag, nachdem 
er in die Alpen‘ gelommen), und ben Hinabweg antritt’?), 
verliert er auf demfelben viele Menfchen und Laftthiere, 
Der Weg war fhmal und ſteil,“ der Schnee verhinderte, 
ordentlich zu fehen, "wohin man- trat; was von Wege abs 
wich und außglitt, ſtuͤrzte in den Abgrund. Zulestt far 
men fie an eine Stelle, wo weder Elephanten noch Pferde 
. weiter fortkommen tonnten, weil dee Weg fo ſchmal war, 
und die Stelle,. die vorher ſchon faft IE Stadien lang abs 
[hüffig gewefen, war durch einen Zufall e& noch mehr ge 
worden. Hannibal wollte fie umgehen, Schnee hinderte 
ihn daran, da frifcher auf den vorjährigen gefallen, war, 
fo daß weder Menfchen noch Xhiere feſt auftreten konn⸗ 
ten. Er lagerte fih daher und ließ bie fleile Stelle mit 
vieler Mühe gangbar madhen 58). In einem Tage ward 
ber Weg fo, daß Laftthiere und Pferde darauf gehen konn⸗ 
ten, daher brachte man biefe in bie nicheren Gegenden und 





64) Wal. Biselx, not, sur l’hist. nat. du mount 8. Bernard. Bibl. 
univ. 1819. III. 4 

65) Grosley, Nourv. M&moires sur l’Italie, par deux gentilhom- 
mes Suedois, Lond, 176. T. L P. 56: l’espöce de coupe 
que forme le plateau du mont Cenis, est brodee de falaises 
trög-dlevses, et ainsi il nioccupe pas, au pied de la lettre, 
le sommet de la zsontagne, C'est A mi + cöt& d’une de ces fa 
laises, à la hauteur du Prieur6 ,„ qu'on decouvre les plaines 
du Pi6mont, et c’est de IA qu’Annibal put les.montrer A son 
armde. — Bel. Marcard, Reife durh die tranzöfifhe Schweli 
und Italion. 3. Th. Damburg. 1799. 8- i 

6) Bot. Larauza, p. 129. 185. 07) Polyb. IDOL. 54. etc. 

gs) magasjvag u nArd, Tor nonunde dknnoddpiı werk 
noilig Tahuımmpiag. — Kgl. Tzez..Chil. I. 777. 748 
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ließ Te dort waiden. Mit ‚großer Anſtrengaüg war man 
in drei Tagen ſo weit, die Elephanten hinuntetzuſchaffen, 
bie dutch Hunger ſehr gelitten: hatten 69)2 „denn, fagt 
er, die" Spitzen ber. Alpen uude die Stellen in der Naͤhe 
ber Päffe oben: ir: ganz baumlos und kahl.“In drei 
Tagen -erveichte dann Hannibal, von jener ftellen Steile 
an, die. Ebenen. : Livius erzaͤhlt faft. auf -diefelbe Weite, 
nur Indem er von. der. Ardeit ſpricht, die abichäffige Stelle 
gangbar zu muchen, fegt er Eimiges hinzu: natura locus 
jam ante praekeps, recenti: Japsu terrae, :in: pedum 
mille :admodem .altiaudinemi abruptus erat — inde 
ad rupem muniendam,. per dudm unam vig'esse po- 
terat, milites dacti, cars’ caedendum esset'saxum, 
earboribus: circa immanibus "dejectis detruncafisque, 
strueng ingentem lignorura fariumt!: .eamque (cum 
et vis venti apta faciendo igni coorta esset)' sılc- 
<endunt,.’ardentinque saxa infuso :aceto putrefaciunt, 
Ita toyridam incendio rugem- ferro pandunt, mol- 
liuntque anfractibus modicis clivos, ut non jumenta 
solum, sed elephanti etiam,. deduci possent, 

Vergleicht man nun den Weg am’ Genie mit diefer 
Belchreibung, '-f9. findet man -fie.ganz übereinftimmend. 
Die neue, bequeme, vor nicht langer Zeit angelegte Straße 
geht. von. Weiler. Stand Croix, über. Bard, le Malaret, 
St. bartin; der alte Meg. aber, ben. Hannibal nehmen 
mußte, fuͤhrt durch bie Ebene. St, Nicolas, , Ig Zeriöre 
und Novaleſe, in dem engen Thale, deſſen Tiefe die Ce⸗ 
riſe oder a Ereing Dorig durchſtroͤmt. Er ift äußerst ſteil 
und befhtuerlich so), und Grosley Yagt: cette descehte 
est. pour les. vayageur comme nng iewpeis ü a les 
Jeue. en ‚Jralig, . 


er u D . . ‘ R . 
. 442 . x - 


60) Yapian. Z B, Apnip. e. 4 bemerkt, der Mes In dem Gebirge fey 
noch au feiner Zeit gangbar ‚up heiße ‚dlodog ’Arvißov. — 
Mie ein Ramiſches Heer mit. Elephanten einen beſchwerlichen 

. 1 BE6 Such ‚enge und fleile. Prpisatpäfte machte, ſ. Livius 
AMMV. nr. no 

- 60) Sal. Noſv. Mein. et Ubserv. sur. PItakie. T.I.p:58:60. Bean- 
saont, descz: des Alpes. P. U. T. M. p. 612. Samssure, Voy. 
T. N. & 9.1238 - 1256. 
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'? Die Selle des Wegeßs, bie den Hannibal aufhielt, 
und bie. er, erft gangbar machen ‚mußte, glaubt Larauza (p. 
140.) zwiſchen der Ebene St; Nicolas, und la Keeriere 
‚gefunden zu baben.. Des Polykbhus Behauptung ©”), „bie 
„Höhen. det: Alpen und bie Paͤſſe wären gang baumlos und 
kahl, und der Schnee hieibe. dort Sommer. und Win 
ver liegen,“ berichtigt Livius, indem er: 6*)-von altem” 
und neuen, — pticht, ae. den Selten: Baͤwur und 
Straͤucher wachſen läßt: und felbſt auf; den Hoͤhen Fut⸗ 
terkraͤuter erwähnt, fo daß er an Awigen Schnee nicht 
beat 63). Polybius, bei. feiner: geringeren Kenniniß bie 
fox Gegend, ‚fchildert :mit. übertniebenen: Zuͤgen, dahinge⸗ 
"gen Livius das Richtige angiebt, ‚Weber der’ Cenis, noch 
einer der umtiegenken :Berge,serheht ſich auͤber bie Schnee⸗ 
linie, und Fichten. wachſen in Menge an dem fallen 
Mede 6+), 20 
Den bierzehnten Tag hatte Hannibal; ber in der Ums 
Begend von  Sufa lagerte, ſeit Heer wieder bereinigt, und 








[2 


‘ 3 lu... , 
LI. IE II. c. gß.20) Lin. XXI. c. 36 
63) e. 37: muda fers cacumindbasit, er a8 guides paball, obruunt 
st nives. ’ Ge re 
60) Larauza, p. 14. — Voreiad nd Bolyb, TV. p. PR und de 
* Luc, ihm folgend, hist. 'des phss: des Alpes, p: 233, tadein den 
. eivins mit Unrecht. Was vdie Erzählung des Livius von bem 
9* Mürbehanen dei Geſtetns vürch geuer unb: ti anbeicifit, die 
Make, ‚KV. 10." —— X. “ €, Und f. "Schei md Serv. a 
Värg- Koh. x. 13, Finder; ar% dir harter’ tkıtten worden, 
und Manche haben, feit Borborn — Quaert Kö 'XXXVIL 
p: 137 — an ber Wahrheit gezweifelt, vgl. aber. ». Neltbeim 
im Bötting. Mag. der Wiff. 3. Jahrg. 1783. ©. 668.. Böttiger 
im Schleswig. Journäl? 1793,” "Februar. ©. 202. "Bist. antiq. 
usages etc. des hautes Alßes. Paris 1820. 8. Keever in den An- 
nales of 'philos. March. 1833." S. 196. Morgenblätt. 1807. N. 
227. Lachmann de fontibus -historlarum. T. Livii Com. al- 
tera. Gotting. 1828. 4Ato. P. 3. — Wie man-dn /gener Zeit, 
idurch den Aufoll: delehrt, ausr sum Woaſchaffen ungehenrter 
Fdelewaffen, am Gap:uid Id andern Gogenden augewendet bat, 
‘ fe Thomas Prinale im Morgenbiatt 031. RN. sey. ach. : 


L 
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fiieg den fanfzehnten in die Ebene bei Nivoll hinab; an 
der, Dora Ripera. — Ob damit hie Angaben unferer 
Quellen übereinfiimmen, wplien wis ſehen, zumal da Zan⸗ 
ber, indem er 5) aus Polybius die Norte anfuͤhrt 66) 


Avvißas xarpot Tohunnas eis tk mepi:rorn. nd 
.Soy meöla nae To Tv. ’Lvöußpmv EIvos, hinpuſett, 


yRiefe prfesfalagen hie Behauptung derer, melde: bes 
Harmmib mi über den Vondere oder den Cenis gehen. laſſen 
vpoͤllig nieber,!4,.. Kae 

Es wird noͤthig fen. um die Angaben ‚zu pelfen, 
gusführlich- hier des Polpbiue Anficht barzulegen: xr ſagt 
inet ST): Taraios dred TÜV FROEIPNUYOT- APUr 
vov dravugasır; -Abaro cv erımtöwv „ etwas fpäter 
bemerkt er, „in fünfzehn Tagen hahe er die. Alpen uͤber⸗ 
ſtiegen,“ und fügt darauf die. oben angeführten Merte 


binzu. Im 60, Gapitel, wie gr dir Erzählung wieder 
aufnimmt, ſchildert ex, wie Hannibat ſein Heer fih erheben 


ließ, ‚ —⏑—— Un’ durmv ThVv HARGr 
—* ar." AATEDV ,. dany. bekriegte er bie Tauriner, 
07 rby.ydrecı mpös 77 nepgppsia naroınayzss., bie 
gegen die Iſombres aufgeftanben waren und ben; Vunniern 
nicht trauten. 

Fruͤher ſchon haben wir gezeigt 68), wie fi * Poly⸗ 


iu Italien dachte, und, fo untichtig das Bild war, wel⸗ 


‚Si. davon entwarf⸗ fo jrrig iſt auch feine. Kenntniß 


N adus, durch den er die Wohnfitze der verſchiedenen 


Volkerſchoflen beſtimmt. Der erwähnte Hus kommt ihm 
von den. Alpen, faſt aus deu Spitze des Dreiecks, welches 
Apenninen und Alpen bilden, om ſtroͤmt erſt gegen Suͤ⸗ 
ben, gritt fo in bie Ebenen hinab, und in denſelben wen⸗ 
det er ſich gegen Den. ., Offenbar nimmnt er den: Madus 
zu weit ſuͤdlich an. Die Ebene nördlich von demfelben If 
von £eltiihen VBölkerfhaften bewohnt, an der’ Duelle ind 
Lai und Lebefil, dann öftticher Hontbres und Génomna⸗ 
nt69), Auf der Seite der Alpen nad) Itallen hin 9) 


Se . u u A.ip. III. c. > 411 

67) Lib. UL . 00 re ) S · eo Fon 

‚Sg Polyb, IE, 12, 

70) Polyb. IL. 15: Toög —E wol yeunddeıg. —* ens 
Adevocg vo —E 


Ian 
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wohnen Tauriſel, Agones und’ andere. Staͤnmeé ber Bar: 
 baven. Bu diefen letztären/ die er nicht namehtlich hier 
unführe, gehören die &Salaffer,:-die.'ee an efnee anderen 
Stelle 72) nennt; und eben fo erwähnt: er hier unter den 
Bewohnern. der Ehenen mit die: Eleinen Voͤlkerſchaften, 
wie dieiZauriner, da er, wie er ſelbſt bemerkt 72), nur 
bie bebeutendſten aufführen: wolldo— zwiſchen daher: hie und 
da noch. andere ſich finden. «@orwiesi.et den Fſoömbres, 
dem größten der Keltiſchen Völker 7°), wahiſcheinlich das 
Gebiet vom Fuße der Alpen, und faſt von den Padus quel⸗ 
len bis. weit gegen Oſten an. :Die Tauriner, wen 
wir nach dem erſt ſpaͤter genannten Orte Augusta Tau- 
rinorum ſchließen duͤrfen wohnten nahe am Padus, in 
der Naͤhe ber: Ligyes, zu denen fie ſelbſt gehoͤrten, die auf 
dem Apennin und im: Montfertat lebten. So Lam alfo 
Hannibal: vom Cenis herab’ in das Gebiet det Iſombres, 
und als er vorrüdt, liegen ihm die Taurini auf dem Wes 
ge, ſchwerlich würde er Sid egen fie gewendert haben, 
wenn + von Norden her fiiiiher- Aoſta, durch das Thal 
det Dorlka herabgrftiegen wärs Wir haben feßher ſchon 
diei Stelle aus. Polybius angefuͤhrt, die Strabo 7*) erhal⸗ 
ten ats. daß er vier Straßen duch die Alpen ermähnte, 
von denen die eine av sit Tadpivov, Av'’Avvißas 
der, elra-rııv Ok Zaraooav.- Jenes iſt die, 
von dee tnofe:eberi: ſprachen, und fie iſt & auch,a auf wel⸗ 
der, nach det Anſicht der Meiſten, wienLisius ſaͤgt 75), 
der Karthager in Italien eindrang: In Tatrinis, - -quae 
Gallis proxima gens est, it Tialiam degressum 7°) 
yuunt‘ inter omnes:'cönstet;? ob magis“ mirör. ambi- 
gi, quanamı Alpes‘. ‚tramsierit f- ‘st vulg6 creder& Peni- 
nö m atque inde nomen ‚ei: 08 Alpium, txrans- 


Mn KKKIV.0 ap: — * IL 17. 
273) 15 17.4 ). IV. p. 5 
25) XXI. 38. 


76) So ift diefe verſchriebene Stele ju lefen, wie auf) Mattdii — 
in ſ. Einladungs ſchrift quiden’äffentlihen Prüfungen im Gym⸗ 
naflum zu Grüuſtadk 1793- 8. — meint. apftue Epist. Cent. 
I. ad Belg. 93 — emendirt: E Taurinis qui Gans proxima 

: Gens erat, dte. \. Be 5 e1, 
m Diefe Meinung erwähnt Plinius TEL. är ,< Tarp Salassorum 
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gressum, Coelius per Cremonis jugum dicit trans- 
isse: qui ambo ‚saltus.:eumg, non in- Taurinpg; sed 
“per Salassps montanos ad Libuos Gallos Aeduxissent. 
Nec verisimile ‚est,. ea tum ad ‚Galliam -patnisse iti- 
nera: utique, quae ad Peninum ferunt, obsepta gen- 
tibus semigermanis fuissent: neque, ‚Hercule, mon- 
tibus his, si quem forte id movet, ab:transitu, Poe- 
norum ullo Veragri, incolae fugi ejus, norum no- 
men inditum; sed ab’eo, quem ia summo.sacra- 
tum: vertiee, Peninum montani appellant. . _ 
Barro ' gab vermuthlich denfelben Weg. an 7°), In 
einigen amberen Andeutungen, der Alten liegt. diefelbe An—⸗ 
fit, daß Hannibal in der von ung bezeithneten Gegend 
von. den Alpen herabgefommen, ſo fagt Silius- Italicus 7°) 
von Hasdrubal, der denfelben Weg, wie ‚ein Bruder, eins 
chlug: 
l miratur. domitas Alpes, nec pervia montis 
ardua, et Herouleae- -quaerit. vestigia plantag, 
germanique vias divinis comparat ausjs, 


indem er an die Grajifchen Alpen denkt, von. beuen bie 


Sage ging, daß Herkules darüber gezogen, Der Name 
der Cottiſchen Alpen fcheint fpät erft in Gebrauch gekom⸗ 
men und nicht. oft erwähnt zu ſeyn; man nannte bie an 
die Seealpen ftoßenden, nörblichen Ketten, bie Graji— 
ſchen 80). 
| Es ift früher fhon bemerkt worden, daß Polybins 81) 
für den Weg durch die Alpen 1,200 Stadien rechnet; fol- 
gen- wir Der-angenommenen Straße ſo ergiebt ſich, nach 
neueren Meſſungen 82): 


* * * 
ft: ⸗4 ) « ’r a “>, R ' ’ € 
24 — ‘ . « ° . * 





Augusta Praetoria, juxta gerinas \s Alpium fores, Graias atque 
Poeninas. His Poenos, Graiis Herculem traırsisse meingrant, 
78) Ap. Serv; ad: Virg. Aen. X. 13. Bat. Sil. Ital, II. LITT 4 
79) X. 507. _ 
80) Am. Marc. XV. ı0: Herkules bahnt einen Weg, prope mari- 
timas Alpes, hicque Grajarum indidit namen, fo ift richttig 
ftatt his zu Iefen. _ Bol. Mamertin Paneg. c. 9. Heerkens 
Notabil. IV: p. 205. 5,5, 81) III. 39. 


8) Etat. gen. des Postes'du roy. de France 1802, woraus dir alte 


Weg, von la Grand’ Sroiz an, su nehmen iſt, u. Etat gen. 1814. 
Bgl. Larauza, hist, ete. P. 159% 


* 
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Poſten. 
Montmeillan, eigan dr * 
Maliaverne . . 13 
Aiguebelle —W .4119 
Eypierre 
la Chapelle . ER . 2 
la. Chambre oo 
Saint -Jean- de Maurienne a ‚> 
Saint-Sulien " 
Saint- Michel . . 0.98 
Saint - Andre 
Modanre .. . vl ii 
Villarodin B | 
Verney 020.9 
Braman 
Thermignon 
Lans le Bourg « 9 
Gipfel des Cents ober‘ Hof des. 
Tavernettes , . ee. 3 

la Grand’ Croix Ä 

" " la Ferriere wo 
la Novrlse - .  .:3..0.9 
Suse . . 40 . 1 
la Jaconnitre . W 4 
Saint Ambroise . . 1 
Aviglſana —— 
Riveh . — . 0 0 0 13 ” 

: 28 Poften. 


Die 28 Poften machen 56 Lienes, jede von 2,000 Toi⸗ 
fen, alfo 112,000 Zolfen. 1 Stadium rechnen wir zu 59 
Toifen °3), fo erhalten wir 1,178 Stadien, was mit Pas . 
Ipbing, der ungefähr 1,200 Stabien angiebt, ſtimmt ®*). 





83) ©. Math. Geogr. Th. 1. ©. 75. 


84) Aud) in der Anthologie — ed. Jac.-T. III. 2. 185. Epigr. XV. 
Anthol. Palat. ed. Jac. T. II. p 580% n. 127 — wird der Dies 


duch die Alpen au 1250, Stadien angegeben. 
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A. 
Aballo, 470. 
Abalus, Inſ., 33. 
Abgaben in Gallien, 54 
Abiolica, or _ 
Abricta, Fl, 162. . 
Abrincatui, 337. 487. 
Acaunus, 49T. 
Accion, Sumpf, 132. 
Acema, B., 105. 141, 
Acttavoneß, 318. 
Atitodunum, 394 
Acro, Fl., 141. 
Acronius lacus, 157. 'ı5r. 
Acunum, 138. 443- 
Keufion, 138. 443. _ 
- Abanateß, 301. 316. 
Addıra, Fl., 10% 
Adduas, Fl., 209. 
Ad Lullia, 552. 
Ad Turrem, 439. 
Admagetobrig, 502. 
Ariatifches Dlerr, 7. 14. 
‚ Abuaca Tongrorum, 369, 543 
Aduatica, 369. 
Aduatict, 366. 540. 
Aduatuca, 369. 540. 
Aduatuci, 369- 
Adulas, B., 109 126 150- 
Adunicateß, zot. 
Aedues, 321. . 
Aedui, 52: 191. 320. 466. 
Aeduſit, 191. 320. -- 


x 


Kegiſer. 





Aegitna, 430 
Aegoſagae, IHK: 230. 
Argofages, 230. 
Aomines portus, 428. 
Aequi, 204. 220. 
Adria, 137. 138. 442 
Aeſchylus, 8. 9. 

Aes Livianum, 172. 
Aes Sallustianyum, 17% 
Aestuaria, 16% . 
Aethiopen, 24. .. 
Agatha, Inf., 412. 460 

Agatha, Stadt, gil« 

"Ayadı rugn, qıı. 

Agathon portus, 4%. 
Apathyrſen, 18- 


Agaunum; ggt. 


Agedicam, 473 
Hgendicum, 473. 
Agennerfes, 387 
Agefinates, 273. 
Agetincum, 473- 
Apger, 162: 


. Xginnum, 387. 


Agnensis pagus, 274, 
Agnotes, 56. 274. 
Agredicum, 473: . 
Agrippina, 520. 
Agarippinenfeß, 620. 
Alaija, 507. 

Aamon, 439. 
Alarante, 449. 
Alauda, Leglon, 3: u 
Alauna, 483, ib. Wr. ” 
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Alountium, 448. — 
Alba Augufta, 440, 

Alba Helvia, 417. 440 

Alba Helvorum, 417. 440. 7 
Albamants, 533- 
Albecratense metallum, 17% 


” Aaßıc, 64. 8. 


Albıci, 298. ‘ 
Albienſes, 298» 
Albintana, 533- 
Albinnenfeö, 457, 
.Albioeci, 298. 
Albıon, Sohn bed Yofeldon, 27. 
Albis, Fl., 65 ° 
Alcman, 8 

Xlconıd, 429- 
Alduadubis, Fl., 136. 
Alduas, Fl., 136. 
Alebece, 299. 


et 


Alebece Rejor. -Apoliinarium, 


438% 
Alebion, Sohn des Poſeidon, m 


Alemannus, 133. 
Alerea, 394. 
Alerta, 39% 


Aelia, zu ”. 


Aletum, 48% 

Alexander, 26. r 

Alingo, 97. . 

Alifincum, 469 

Aliſontta, Fl., 167% 

Allobriges, 305- 

Allobrogae, 30% 

Allobrogen, 52. 305. 4523 Aharae⸗ 
ter, 307. " 

— — £rieg derfelben mit den 
Römern, 62. 535 Wohnort, 
9. 3075 Sequaniet genannt, 
9% . 

Allobror, 305 

Allobryges, 305. 

Alonis, 424. 

in Alpe Graja, 950. 

Alpen, 42. 46. 94. 1015 und Pore⸗ 

näen verwechſelt, 64. 95. 

Rhipaͤen genannt, 5 

Anfang derfelben, 97. 98. " 

Ausdehnung berf., 98. ; Breis 

te, 101. 

Höohe derſelben, 100. 

Lünge, 97. 8. 101. 


2 
—— 


— 


11 


Regiſter. 


Alpes Grajae, ioy. 605. 


Ampuros, Berg, 4% 


pen „Straten defelbf, 1 113 
in "Brand gerathen, 46. 

— in Ligurien, 105. 

— Ableitung des Namens, 95. 





Alpenbewohner.— 103 


Alpes, Bedeutung ded Wortes, 


9 
Alpes Carnicae, 210. 
Alpes Centronicae, 108. 318» 
Alpes Cottiae, 106. 605. 
Alpes Cottianae, 106. ” 
Alpes Dalmaticae, 110. 
Alpes Graecae, 107: 112 


Alpes Juliae, 110. 
Alpes maritimae, 105 
Alpes Noricae, 110. 
Alpes Pannoniae, ITo, 
Alpes Penninae,’toß. 
Alpes Poeninae, 108. 
Alpes Retiae, 109. 
Alpes Rhaeticae, 10% 
Alpes Romanae, 207. 
Alpes Tridentinae, 109. 
Alpes Venetae, ie 
Alpis, SI, 16 -- 

Alpis, Geb., 94. 
”Almıs, Geb., 95. 

Alta ripa, 509. 
Altar ded Auguſtus, 405 
Altieig, A00. , 
Amagetobria, 802. 
Amalchiwns are, 38. 
Ambacti, 228. 
Ambarri, 204. 229. 320- 466. 
Ambiant, Volk, 3795 Stadt, 54% 
'Ambiatinus Vicus, 362. 372. 67° 
Ambilatrt, 274. . 
Ambiliati, 377- 
Ambitui, 229. _ 
Ambivareti, 322. 37% 
Ambivariti, 377. 
Ambrones, 290. 
Ambrofio. 414. 
Ambruffum, 414. - 
Amicus P R., 251. 
Amnitae, 555. 
Ampeloß, 15. 277. 





Anagnuted, 27%... 
Anamares, 5% pr 


Re 3 i de 7 


Anaven : " ". 
Änao portus, 4 . . 
Anatilt, 298. 
Anatilia, 432. :_. 
Andecamulum, 394 
Andecavi, 330. 488- 
Andegavi, 330. 
Andemstunnum, u. 
Anderitiun, 479%, . 
Anderitum, 389. 
Andes, 330. 


Andethanng, iu‘. on. 
Andi, 330. . a 


Andomatunum, sap 
Andron von Halicarnaffus, & 
Andropdagen, 18 

Andufid, 417. 

Ungurog, 8., 45 

Anſa, 466. le. 
Anteiß, 440. 

Antdrar, 17% 

Antimachus, at- 

Antipolis, zı. 4 
Antium, 22. 

Antobreged, 26g- 

Antro®, Inſ., aot. 
Antunnacum, 518 
Apenniae Alpes, 109. 
Apenntinen, 109. 


Axtvvlvov, gr. 
Apenninus, 97· 


Axioymosy, ꝙ. 
Ardrobifias, son. 
Apdrodifium, Bi Borg., 11% 
Apollovorns, 1. _ 
Apolonius Rhodius, 4%. 
Apros, $L, 141. 

Apta Sulia; 445 

Apuunt, 282. 283- 

‚Aquae Allobrogum, 46% 
Aquae Augustae, 38%. 
Aquae Bormonis, 398. 
Aquae Borvonis, 3%. 
Aquaze calentes, 401. 
Aquae calidae, 396. 
Aquae Convenarum, 383 
Aquae Gratianae, 459. 
Aquae Neräe, 396: 
Aquae Nisineii, 396. 469- 
Aquae Segeste, 476. 
Aquae Segete, 46$- 


Ulert'8 alte Geogr. II. Th. 2. Abth. 
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Aquae Sextjee, 43% 
— am Buß der X 
"pen, 08. . 


Aquae Sextiliae, 3 
Aquae Siccae, 406. 
Aquae Tarbellae, 382. 
Aquae Tarbellicae, 382 
Aquenses, 384. 
Aquensis civitas, 382. 
Aquensis vicus, 383. 
Aquitanen, 139. 207- 
— — find Ibered, 20%, 
— —⸗ gebildet, 20. 
Aquitani, 2. 
Aquitania, 232. 236. 
Aquitania, Fruchtbarkeit, 1 
Ara Lugduneüsis, 466 519- 
Ara Ubiorum, 518 


: ‚Argegentae, 483; 49% 


Arar, Fl., 134. 

— bat ſeine Quellen auf den Al⸗ 
pen, 99 

Araric}, *. 

Araris, Fluß Germantent, 66. 
134. 136 

Araura, sıt- 


 Arenriof, BI. 1923. 
Arauris, Fluß in Germanien, 653 


in Gallien, 124 
Araufio, 442 
Arbarani, 277. 
Arbor ... - 471 
Arbor felix, 40%. . 
Xrclaca, 478 - 
Arduenna silva, 119. « 
Ardyes, Wolf, 48. 191. 
Arebrigium, 460. 
Arebrignus pagus, 392. 
Arecomici, 292 


Arelatae, 43- 


Arelate, 433. 
Arelatum, 433 
Arelatus, 433. 
Aremorica, 33% 
Arenacum, 528. 531: 
Arenatium, 531. 
Araantomagus, 39% 
Argantovaria, 499. 
Argentaria, 499 507: 
Argenteiß, 440. 
Argenteils fl., 141. 
Argenteus pons, 141, 


39 
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Urgentomagud, u ° = "’ 
Argentoratumi 507: 
Argentovaria, 49% 
Argentuaria, 99 '-' 
Argenus, Fl., 145. ° " " 
Argenus,: et, 145. u 
Arailla, 173 ‘ 
Argippaei, 20 
Yrialbinnam,. . 
Arigenus, 489 
Xrimaspen, 6. 12. 26. 94. 
Arinta, 17% j - -- 
Ariola, - ! - - —W 
Ariolica, 460. 466- 43 '° 
Uriorica, 508: . 
XAriftead, 12- 
Aeiftocratie ia Gallien, 2. 
Arikoteled, 4. 
— — tabelt die Reugise ver 
Griechen, 14. 
Artymen, 24 . or . 
Armorite, 33% 
Armoricants pontus, 8 °. 
Armerioamus tractus, 33% ’ 
Artabri, 202 E ar 
Yrtalbinnum, 498- . 
Artemidorus ©; Gonefet, 66: - 
Artiaca, 478 . 
Xrverni, 53- 191. 204. 229 are. 396. 
Arvernt, Stadt, 398. 
Arvit, 331. 481. - 
Ab, über Namen, die auf as und 
a.endigen, 176. . 
As Paulini, 466. - 
Aſciburgia, 523- 
Afcıburgium, 822 
Afinctum, 317. 
Alpaluca, 38% 
Alterope, 8 - 
Aftromela, Se, 10 0 
_Atacini, 409. on 
Atar, gl. 123. 
Atar, Stadt, 409 . 
Atefinus, Fl., 108 
Atefui, 329. 
Athenae, 429. 
Athenopolis, 429 
Athos, in Thrakien, ı3. 
Atlanticum mare, 83. 
Atlanticum salum, 83- 
Atlantis, 83. 
Atrebates, 379. 


"Xuguftodunum, 468. 
Auguſtoduxus, 483. 188 
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Atredatt, Volk, 379 7 BStuͤdt⸗ gär- 
Attagus, FI.,1g.' Te 
Atuaca, 543- er 
Atuocutum, 54% 

Atuatici, 369. 

Atuatuca, 369: 

Atur, BL, 142 . j 
Aturensium civitas, 386. 
Aturis, Fi. 4a23. 
Aturres, 260. - 


Aturrus, Fl., 142. 


Aturus, Fl., 148 

Avallo, 470. 

Avantici, 306. 450 
Avaumteum, 493- 
Avartcum, 394 

Avatici, 29”. 

Avatilia, 432- 

Aucalo, Fl., 140. 

Avenid, 441. 

Avenionetum, 429. 
Aventicum, 493- 

Averni, 268. 

Augroß, Bl, 141. 

Augusta Auscorumy 386. 
Augusta Praetoria. 508. 
Augusta Kauracum, 499. 
Augusta Swessonum, 638 
Augusta Trevirorum, gs 
Augusta Tricastinorum, 24.46 
Augusta Veromanduorum, 54% 
Auguftidunum, 468, 
Augufobona, 478 ' 
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Auguftomagud, 145. 
Auguſtomana. 478. 
Auguftonemetun, 396- 
Auguftoritum, 399. 

Auguſtum, 449. 453- 

Auguſtus, verändert die Gintbels 
lung SGalllend, 233 2433 feine 
Kriege, 6% 

Aulerct, 20). 229. 327- 

— Brannovieces, 327. 466 
— (Genomenti, 327. 481. 
— Diabolitae. 328- 

— (bursici, 328. 

— Gburovices, 327. 480 

Aulirch, 328 

Aunedonnacum, 391. 
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Aufava, 517. if hai? 
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Auſcl, 260. RE DE 1 EEE 
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Auftern bei Wüuffllic, age: : +2 
Va are: le. nie: 
Hu Dei be Medulexn uf: 
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Aurenna, 537- 1622; 
Aurunnuß,; 21.,.106: Ti 
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Bären, unter veweibehr 4. 6 
Baetertarz ge Diran 
Bagacum, 59.  -T: 
Bapmon,rdg ' ne 
Baiocae, MW8g8g8g. 
Bajocaffed, 340. 48%. . ir‘: 
Baltia, Inf. 00% 
Bandritum, 474. 
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Ba ſabocates, 2. ° .., -- 
Bafilia, Inf, 34°: . 
Bafilia, Stadt, 718385... 
Baſilius, Anfihten deffelben von -“. 
der Erber-zi. 
Baſtarni, 65. 207. 
Batavi, 367. : .:. nm 
Batapia, ı53- DEE 
Batavodburum, 528. 52. - - ! 
Batavorum insula, 158. J 
Batiana, 44. J 
Battua, Inſ., 14% - 
Baudobtice; 515 517. 
Bautae, 457. 
Bazela, 48ß8. a 
VBebrycer 4 2. 
Beda vicus, 61% 
Befehls haber, —8 in Sal 
Hen, 253. » 
Befefigungsatt, 218. - ) 
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Benerri, 209 ca: kanniz.. 


Begräbniffe, M. .r.r 
Beintleider, Su Händen 


EN iR, Käkte, 79 ve; m 
. Belact, zu1ß. 
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Belca, 480. 

Belcae, 291. j 
Beledonii, 258. " 2 
Belendi, ar. 
VBelgen , 193. 207. u Abſtam⸗ 
mung nad Eäfar, 207. 
Beigica, 237... 
Belgica, Stadt, 539 
Belgien, Probirte daſeibſt 176. 
Belginum, yr6. 
Belgium, 355. 390%" 
Bellintum, 436. 
Bellovaci, 379. 
Belfinum, 385. 
Benacus . 
Beneharnu ‚333 J 
Bercorcat rohe. ' 

Berge, feuerfpeitnte (Wetten, 
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ee. 459. 7 
Bergion, Sohndis Pofetdon, 17. 
Bergwerke in den Alpen, 10q. 

— in Gallien, 17% 
Bergufia, as3. 

Beritini, or. 
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Belaro, 410. " 

Belbäftinung, 218-'220- 

Belchaffenheitd. Landes am Aus⸗ 
fluß desirtheind und der Schei⸗ 


de, 3. J Be “ 


Beſſi, Volt, 5 
Betafli, 77. ° — ». 
Beterrae, 4la. .ı. . 
Bevölkerung, 246: - 
Bewaffnung ber Gallien, Pe 
Bewohner des nördlichen Guropa, 
küpnerbefünflenbeit derfels 
ben, 7... : 
Bide, 538. a ER ER SE 
Bibracte, 467. on 
Bibrax, 46 56 7. 
Bicornts, 156. cr 
Biducefit, 340- Be 
Bienen, ans Iſter, 16. 
Bier, 19 ' 
59 * 
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Bigerrione® a gr 
Bigorra, 259. -- ER tyra 
Bixevrtov, 0’ 
Bildung , nömifäe, u) Gutien 
verbreitet, 220. 


Bingtum, 510. 
Biolfndum, 392. . 
Bipedimul, 299° . 
Bituitus. ig... 0" 
Biturigae, 394 
Biruriget, 204. 220. 1 sh; rang 
Metallarbeiter, 27% 

— Eubt, 271,39). ri! en 
— Vivisci, 271. 887. 
Biturig Eubyb, a 
Bityis, 269. R 
Blabia, 485. r. 
Blariacum, 54 
Blascon, Inſ., 0. us J 
Blavta, 391. -, F 
Boden Gauten's. 18 
Bobencuß, 290. EZ en re 
—— — 290. ” 
Bodiocaſſes, 339. 340: 48 | 
Bodteutict,:Zaß. 450. .. 
Bodiontii, 3883. x 

Boia, 2 - 

Bojii, 205- 229- 322. 47% 

— 2 Stadt, 382. 

Bonconica, 509 . 

Bonne, 519 520. 

Bononia, 553. 

. Bontobrica, 517. 
Borbetomagud,.609- 
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— „Gebirge, 54 J 

Borgetomagus, 509. 

Bormanni, 429- 

Boſawia, 517. 

Borum, 469. 

Braccae, 87. 215. 

Brannovii, 328. 

Bratufpantium, 380. 546. 

Brececha, 499- 

, Brennuß, 189 R 
Breucomaguß, 508 

Breviodunum, 499 

Briareus, 73 

Brigantia, 158. 450% 

Brigantinus lacus, 05 18: 
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Boreas, vom Gebirge wehenb, 7... « T, ee 
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Brigtani, 283. 3... !ı.; 
WBrigiofum, Hr. .sı. 
Briguius, FL, 1306. "3°: 
Brintated, 284. or yru 
Britanni, 77: "in... 0 
Britanuta, 28. 48. '62« : : ‘ 
Britannien, ode matt mit Ballen 
zufenmeihängends 834 208 
Gallten an dendikerk ni: 
Britannier, Menfnenfrelar 9 
Breiten, zıı. ounnoyopt 
Breittenburgtum, = an 
Briva Isara,; 9 . :::.: 
Brivas, 267. 401. n >. 
Brivates portus, 48%. .. 
Brivodurum, 475.5. u Ar. 


Bririae, 604 [2 SA TE Ian 
Brocomagusb, 506. 
Brod, 174 


Prodiontii, 83. .°. ..m 
BWrodontil, 283. ' 
Bromagns, 49 . 
Ductpıds Mutztin, 406. 


Buchdhandel in Balllen, am. 


Rudiner, 19. o. 

Bürgerrecht, Römifhes, ben dal 
liern gegeben, agb. 

Burdigala,, 9. . 

Burginatium,, 627 .. 

Buruncuß, gar. .- 

Bufen. Salatifher, 78 Fr 

— | Maffilifder, Bo. ’ 

— ſaljiaer, . 
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Gaballinum, 467. 
G@aballio, 442. 

Gaballo, 467. 
Gaballotunum, 467. 
Gabellio. 442. 
Cabillonum, 46. 
Cablium, Worgeb., 336 
Kabpllinum, 467. - 
Gapurci, 264. 388. . 

— „Eleutheri, a65 
Cadurcum, 26g. 


Eaenienſes, 42. 


Caenus, Fl., 141. 
Caereſi, 356. 371: 
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Larfarodungın, ige. 483: 435:3.% 
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Gaius Sempreniad.ng it. u 


Gala, 479- nal.y 
Galagortiß, 4ußs. 2 
Cala gum, 49. . > v9) 
Galdium Morgeb.,. * 2 13) 
ı Galtarta, 419. Me 2 
@ake1079:" ı .:.2 ned 
Galedonter, 231. I, 


Caleggtesiaquae, AN .:°. " , - 
Caletengd —* —4 
Caleti, 378.—3* 2 
Salimahußsgk 3 . min 2 
Galone, 522. -, air 2 
Berlin: 149: ots 
Eamaracunt, 550.1” :1°. 
Camatullici, 299427... N: 9% 
Sambedrugg: . . : :: 
Cambiovicenſes, 290. non 
Gambolectri, 273- 1. u & 
— , Agefinate#, 27%: u 
+ rlansici zug. ı er) 
Gambonum,. 4. ne.) 
Camin Arlatan, er ion Gemin 
romeou, 44%. 
Campi lapidarii, Ion u N. 
Gamponi,. 259: . .utk irn 
Campe. de: —— —* 
Campus lapidens, gay. .- nr 
Kanäle nes Marius, 199 . » ;i.r.‘ 
Gawal' bes Drulub, ige 3 .:C 
Canal des Marius, 129 00 
Canduribagus, 44 „TU ‚Sur 
Ganentelus, Bluo’r44:: 3.9 
Gantnefutes in Ggllien, 366: 28; 


— in Sermanien, 82" Yen 
Sannanefateß, 8 . . - .r.ı? 


Sannenufated, 68 . - us! 
Gantitia, 36. - ER 
Cantium, Borgeb., 
Capillati, 287.  ....: 

Caaut. Galliarımm, 230... 

Caput Germaniarum, 534 
Caracates, 369. 
Goracotinum, SB... - . - 
Carambucaß, . Ihr 35. 
Carambucit, Fl., 38 
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Garambycae 9. 
Garantoluß, Fi. ade · 
Carantomagus, 389. 

Caranusca, HL. 

Caraſa, 383- on 
Garacotind, HG. - . 
Carbunculug, 2. 
Garcafo, 47. . 
Gareafle 4... - 
Carcaſum, RP .ı... 

Garcict, 426. 

Garenfeß, 7% .. 

Garilocuß, 466, - j 
Garni, 68; Salller genannt, 2 
Garnutanı 327» :..: 1,5; 
Garnuted, 204. 229. 3 479 
Garnuti,/ 37. - 

Garnutint, 327 _. 

Garocptinum, 546 

Garpetant, 203% u 
Garpentoraste, 303 445: u 


Gais, Fl 1. F 
Carſicis, 426» ur : . dd 
&arvo, 532. ; 

Gofinomaguß,..406. - 
Casmonates, 284. we 


GSadypingum, 632 - 
Caspiſches Meer, 66. 
Caſſinomagus, 39 . 
Caſſiteriden, 17. 99. 
Caſtellum, 544» . a 


. Castellum Lotara, 128, In: 


- Menapiorum, 514 
— Morinorum, 55% 

— Parisiorum, 4B- . 
— Virgzantiym, 307. 
Castra Den Romer werden“ oft 

Städte, Sie - 

— "Constantia, 145 
— Herculis, 532. ., 
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Leg. Ulp. 524. m \ 
Vetera, 624. 
Castrum Ebrodunense, 49% 
— Tarasco, 435 
Gaſuaria, 468- 
GSatelauni, 536. 
Gate, 23. 
Satorimagus, 449 
Gatoriffium, 459. 
Gatualum, 544. 
Catuiaca, 445 
Eaturigae, 449 
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Goturiges, 283. 31% in 
Gaturigideß, 312; '’ RTL , 
Caturigis, zog ra Arch 
Gatufiacum, 68!’ «" "19 
Gaucafuß, 11. SS Ra ae 7720 
Gaudellenfet, 445%: °° - nd 
Eauliacos, Felfeh gg: - aD 
Gaulict, Bolt, 44» f —8 —XX >) 
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Geltoe, Wodnplag' derſeiden 
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me in ſo umfafſenden Sedeu⸗ 
tung gebraudtindtd,:106 5 wie 
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— „ woher.der Name, z0B. 

Celtiberes, 184. 202. 

Celtica, 1973 <bleitung vos Du 
mens, 8} on 

Geltici, 199. 202: 29. 2 


Gelticum, 20. + - ee. 
Geltogalatia, 1003. ». 
Celtoligyes, 28* 294 ,)] 
Celtorii, 209. 209 - re) 
Geltofeytben, 18... ° 200) 
Geltus, HL, Tore 
Celtus, ein Gigante, fi I 
Cema mons, 206. 14L. a 
Gemelion, 438. ' U— 
Cemenelium, 423. m 
Cemenicus dger, 22. ° ' -" 


emeniſches Gebiet/ 133. —* 
Gemmenon, Gebirge, u . 
Gemnelo, 43% oo. 
Genabum, 40. - o.- 
Genicenied, 4225 -. 
Genomanl, 204. 22 8%. ° 
ad Centenarium, 403. 4 
Centrones, 318. 459, 
Centronicae Alpes, „8. 38 
ad Centuriones, 403. 
Cerdiciates, 284. 
Gerebelliace, u 

Gerofi, 371. 

Gervaria, 402. 

Geferd, 411. 

Seffero, 411. 
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Gyabisci, 41. 288 x... 1. H 2ufan” 
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Chemin de Chsar, ugs 887 :7. . ) 
Chemin dBgwilles, 42»: £xı. 
Chora, Fl., 470. . . 
Chora, Stadt, 476004 -sr,. . 
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Stmbrifgeägtaibinfst; bg 14": 3 
Cimbrica Tethys, 82. :g .'. 27 
Cimenice regio, ABa.  :.ı 1.459) 
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und Deipbi,-085 1: :5.orerın 
Etnorus, EL, 124002 . »1.1..10m1D 
Girce, die Kiepfifhesgpd rn. I 
Circtus, 17L. ..° on. Ass) 
Gi ſariſta, 49.- va. ) 
Githarifia, 1a 4a sure & 
Citharistes Praum., 1220 air: . 
Citharistium prom „8804. sen) 
Sloard 448. PD Gare FE Pe Er ] 


Glvilis, 162. won 


Civitag Andäpayoram, u... i 
Civitas Aturensiums, 38£..° : 
Civiag Aürelianorum, ir. no 
CivitassAuscius, WE: . ä 
Civitas Pproicorum; 48e. ;::: ! 
Tiv. Equesiriam —* 
kur . 22 
Elanes, HH, 4. 
Glanum, 36.0. "u 
Glerwdanons, 300. : dsruts. » } 
Elaſſius, SU. 12 ee 1 BT 
Clientela, 351. - x. sm 
Clientes, 250, wo .tge . 
Glimberium, U . -*:. 
Elltarhuß,.g6. 8:2; Pa BE 
elitis, Fl. 143, .: 5 
Gluver, äntegrt gerwoltfom, Pr 
Gobiomachus q — 
Cocoſa, 382. a Br 
Gocofates, 857.383. ':: 1 
Cocossates sezsigäigzi, am 


Coequoſa, 383. . * .. 
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.— Apta Julia, 345°" 


Regift 7 


1 
Coetus, 256- 
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! que, 409. Bi FE „ st 
—* 34 —ä 
69. vi 
— Cop. Claud. Aug, Pr FIRE 
—. Eqyuesträs, 4. "ru hs 
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—- Jul, Memin: F 28. “ 
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— WLingonüum, %o4. 
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Octavanoram, dd." 
Pia Flavis ‚Arinticum Hei. 
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Helvet., gg. | Aa 4 

— Reior. Apollinar., 438- 

— Trajama, 6250 

Golonten In Ballien, 254. 


Columaa Snlis,. 132. ;?) 
Comacina, 49. . . any 
Sombariftum, 481. BT LEE U . Be 
Combuſta, 404 ee Pr 7 
Commont, 297. no 
Eomont, 27 4 ur 
Concilia, 25 . nn... 0m » 


Soncordia,;508« -- 
Condate, 387. 390. gzot. 4 


431. 482. 483 rn 
Condatomaguß, 46 12 
Condiyjenum, 484 
Condruſi, 355. 37. 000 
Confluentes; sh, , . 
Conforannt, 219. 29. - 795 
Constantia castra, 4B9«:. :. 9 


Constantina urba, 43% ..'wi 
Conſuarani, 289; 29t- 

Contra Aginnum, 58 .: 
Sonumar,isu:H. . "-, 
Convenarum urbs, 260; 38- 
Conventus, As5-- 

Gera, 47% . F 
Corbilon, 48, 50. 181. 484. 
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Gugerni, 365. "one: 
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Corbulonis fossa, 164. 
Cortallum, 483. 486. a 
Goriovätlum, 513. | 
Cortofopiti, 3377. 
Gorma, 15. . 
Cornelius Nepos, 60 
Cornua Rheni, 156. 
Gorobilium, 478. 
Gorterate,’ id. 
Gortoriacum, 551. 
Gortovallum, 3. 
Gofa, 388- 
Coſedia, 483. 46. 
Coſſini, 6. 3353. 
Goffio, 86 0° 
Coſſium, 386. 2... 
gosäl, an 106%; 312. . 
raou, 425. 
Grateß, 4 
Cremonis jugum, 108. ze 
Trinacco, 302. 
Crinis. Inſ., 462. 
Grociatonum, 487. 
Grodunum, 405. 
Gronciaconnum, 48- | 
Cronium mare, 3 
Crupellarit, a17. 
Grufinie, got. 
Ervſtalle, 173... . 
Suaron, EL, 138. .. 
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Eularo, 458. 
Gulturzuftand, 200.. 
Curianuꝝ Brom, 119. 
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Curioſelitet 4895 ;... : 
Gurmiliaca,-.545- 2.2. 
Eycnus, 78. u... 
Cymreg, 211. 

Cymris, aıı. u 
Cyneticum littus, 991. 03 
Epprefleta, 441. Ä 
Cyrene, 424. 

Eyrta, Fl., 12% 
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Dacae, 54 
Dacia, 68. 
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Damaſtes, 16. 
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PBanubiuß, Bi. 
— fällt in den DekanuB,, ” un 
Darantafia, 459- 


9. „rt, * . 


Darentiaca, a icẽ 
a u 
Datii, 28.263 en 
Davianum 19. 

Dea Vocontiorum, 449. oo. 
Deceati, 52- Er 


Decem pagi, Sit. 
Decetia, 470. ' oo 
Deciates, 283. 300. 3 
Deciatii, 300. 
Deciatum, Stadt, —* 431. 
Deciatum oppidum, 43r. 
Delos, 7. 19. ., 
Deipbt, oritterpuntt der PERS 4 
Demetrius, 73 5 
Democritus, 4. 7 
Dercynus, Sodn ves yopwa. m 
Defuviates, 208. 


Dextra ripa, 434° , ° 
Deyoti, 28. °; 5 4 
Dia, 447- Bu 
Diablindi, gt a k 
Diablintes, 341. 48%. 
Diane, Volt, 43. u 
Dibio, 508. It | 
Dicasardyuß, 4. 40. ” . u 


Didattium, 503. «'  ' 
Dilie, 421. “ 
Dinia, 450» 
Diodurum, 48% 
Diolindum, za. “N 
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Dittattum, 503. ” 
Divodaeum; sto. DE 
Divona, 8 Tre 
Dodonder, 19 BEE 
Dolmen, 227: 289: 
Donnuß, 312. 
Dorter, in Galliewangefichelt, 209 
Drabonnd, I, 17. , 
Dravud, Fl., 102. 
Dritontus, Stadt, 24. 5$- 
Druentta, Fl, 139 596. 
Druentiaß, Fl., 139. 596. - 
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Druidinnen, 224. I 
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Deufuß, Waſſerbauten deffelben, 
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Dubis, Il., 135- 136. 
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Dumniffus, 516. 
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Durtas, EL., 9.202. 13% - - 

Durion, BL, 138. 

Durnomaguß, 521. . 

Durpcafled, 48» . 
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Durocorthoso, 536 J 
Durocoxtorum, 35.. 
Duroicoregum, 549. . 
Durophrum. a.. = 


Duratiacum. 459. . 
Durvus Mons, 117, 
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Eber, deinen der Grauen, 5 
Eborolacum, 401. 1! 
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